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" | SEVEN, 


TRACIAIUS 


co, quod juftum p^ circa ftuprum, . 
Yon 





— 
Sungfern und ehrlichen pitt. 


Worinnen von ber Obligation deß Stupratoris , der dem⸗ 


ſelben bey faͤlſchlicher Beſchuldigung gebührenden Satisfaction , ber 

Gotraffe beB Stupratoris und ber Geſchwaͤchten, bem Richter, vor welchen die 

Schmid r und Echmängerungs - Sachen gehörig, der deeititistion ber natürl. Kinder, wie aud) 

pon bem Denen natürliden Eltern über ihre nat tliche Kinder, ingleichen bem dem Stupratori, 

der Geſchwaͤchten, und denen natürlichen Kindern in 2Infebuna ber Bormundfchafft, Eheverbin⸗ 

dungen, Zellamenten, Succeffionen , Contra&en, Verbrechen und Gerichtlihen Handlungen jus 
fiehenden Recht, und mas grändlich und ausführlich 


Aus denen allgemeinen S ido ‚Rechten , uno denen be: 


waͤhrteſten Scriptoribus zufammen getragen , durch und durch mit 
denen allerneueften Refponfis, prejudiciis unb decifi eee beftárcfet , und jt» 
 bermánniglid jum beften, n I Kegifter verſehen, 
eraus gegeben 


- Joh. Jodoco Be, ICt. Hodgrävlid: Hohenloh / Neuen⸗ 


ſtein⸗/ und Hochgraͤvl. Giechiſchen Rath; der Hochloͤbl. Republique 
| Nuͤrnb berg Confliario , bep ber Vniverfität Altdorf Codicis & Juris Canonici 
I. Profeff, Publ, unb bep der Sjuriffenz Facultät Aſſeſſore primario. 


0 


Yrürnberg, 


s" nins Johann Georg gone, cdd i 
Anno MDCCXLIII, 





RER O4: gedegenegeg 
tRSGRGSRRQIQ HURGATRNURI QUERUNTUR RUE ORAUQGQE 


Korrede. 


(IS wird wol nicht leichtlich eine mate⸗ 
Sg rie fen , bie fo offt und vielfältig in 

= praxi und foro vorfommt, ald gegen. 
mwärtige von Schwäd)- uno Schwänge 
rung oer Jungfern uno Wittwen / wel 
ches mid) dann veranlafiet , diefe fo nügliche 
und alltäglich vorfallende materie bep ver: 
abnnten Reben- Stunden, vor die Hand zu 
nehmen, und umſtaͤndlich und gruͤndlich aus 
zuführen, bevorab, ba, fo vielmir wiſſend, noch 
fein Autor diefe materie ex profeflo, und in 
einem befondern tradat , umd auf die Art 
uno Weiſe / wie von mit beichehen , abge: 





handelt hat ; aufler, daß ein und andere be — 


fondere themata von dieſer materie vorhant: 
den, und in difputationibus beſtehen, ald ba 
ift Burckhardi Bardili ds//erzatio de Jatısfa- 
efione fluprate Tubing. 1685. habita, Eliz 

Ro Auguft. 


"09,57 Mörrede 

Auguft. Stryk. dıfjertat. de definatione pa- 
jui matre fun ale Aus 1696. Joh. 
David. Walther. d//fertat. de dote fme ma- 
trim. Giefl. Hafl. Ao. 1702. Georg. Jacob. 
Höfft. di/Jert. de Virgine fluprata a fluprato- 
re non dotanda. Gieſſ. Ao. 1712. recufa Ao. 
1719. Antonius Bulleus de /Zupro violento, 
Bremz 1621. Mezner. de adulterio & Jfu- 
pro, Hafniz 1609. Sibrand. di/ert. an /fupra-- 
torem «violentum occidere heiat € Roftoch. 
Dann ba man anlonften, in dergleichen ma- 
terien ed gemeiniglich, in denen Commenta- 
riis, und andern fcriptis, bey der Obligation 
des Stupratoris , der dem Stupratori gebuͤh— 
renden Satisfattion, ber Beſtraffung, und dem 
Beweiß ded Stupri, bewenden lafet, bin ich 

hiexinnen noch weiter gegangen, unb habe 
auſſer dieſem, annoch allbier alle dieienige 
Jura und Gerechtfame, welche in Anſehung 
der Shwid-und Shwängerung/ cire 
gefuͤhrt zu finden , und dem Stuprator!, der 

Geſchwaͤchten, denen natürlichen — 


: Varrede. 
unb andern Perſohnen zuſtehen, annoch col- 
ligirt und beygetragen. Es wird demnach 
der Geneigte Leſer, in dieſem von mir edirten 
tractat antreffen, worinnen ber civil - und 
politifche Stande des Stupratoris,, und der 
Geſchwaͤchten, wie auch derer auddemStupro 
erzeugten Kinder beitehe 5 worzu der Stupra- 
tor der Geichwächten, fo wohl auf dem Sall, 
da ein Eheverfprechen vorhanden, als auf dem 
Tall, da fein Eheverfprechen darben vorge: 


— engen , verbunden , was berentaegen dem 


Stupratori flit eine Satisfaction gebühre, 
wann er fälfchlich zum Vater des Kindes aite 
gegeben worden, mit welcher Straffeder Stu- 
.  prator und die Geſchwaͤchte von der Obrig—⸗ 
—— feit gu belegen, infonderheit aber der, fo eine 
Rothzucht begangen , vor welchem Richter 
die Schwaͤch unb Schwängerungs- Sachen 
zu trackiren; mte ingleichen was für Jura ber 
Stuprator und die Geſchwaͤchte über Die na. 
türliche Kinder zu exerciren habe, was für 
Jura dem Stupratori und b Geſchwaͤchten 

| | | 3 liii 


We Vorrede. 

und denen natuͤrlichen Kindern, in Anſehung der Vor⸗ 
mundſchafften, Eheverbindungen, Teſtamenten, Erb⸗ 
ſchafften, Vermaͤchtnuſſen und Succeſſionen, Con- 
traten, transadt unb Vergleichen, Verbrechen, und 
Gerichtlichen Handlungen suftebe, und nod) viele ande: 
re Sachen mehr , wie der jetzt gleich bernach folgende 
Summariſche Innhalt des gantzen Werds ausweiſet. 
Welches alles ich mit gehörigen Fleiß , aus denen bes 
währtiften Rechts⸗Lehrern, aud) Phyficis, Medicis und 
Theologis gufammen getragen , und allenthalben viele 
und die allerneuefte Keſponſa, decifiones und prajudi- 
cia zu mehrer SSeftárdf - und Uluftrirung der Haupt 
materie , und den ufum fori barbe gu zeigen, mit ein- 
geflochten s und damit bie Contenta dieſes Tractats 
deſto ehender unb leichter betannt werden möchten, ba 
be íd) nicht nur bey einem jediwedern paragrapho eines 
jeglichen Kapitels , bie benöthigten Summarien, am 
Rand beygefüget, fonbern aud) zu Ende diefes Wercks, 
ein volftändiges Negifter mit angehänget. Ich hoffe, - 
e$ werde diefe Arbeit nicht ohne Nutzen fepn , welches 
von Hertzen mütnjde, und mid) anbey bem geneig⸗ 





ten Leſer befteng empfehle. Altdorf den XX. Oktobr. 


Anno 1742. | 


Summe 














— is — em 


een: an 9256 03 je di : 


OIL DEVE 


Sue, 2 
des gangen Werd, 
Erſtes Buch 
as Erſte Capitel. 


qon. se er €diád. Amb Schwaͤngerung bet. ——— | 
und insu insgemein. nf ilia I. aa 


Das Zweyte Capitel. 
diria Cii und D SMTDCR Stande des Stuprato- 








. ris, und der Geſchwaͤchten, wie auch derer aus dem — 


- Stupro erzeugten Kinder , infonderheit ob fo tool Dies 
* Perfohnen, als auch diejenige, fo eine SE dte 
tpratben vor unehrlich zu halten. Pag: 23-Íqq. 


Das Dritte Capitel. 
ob abi wie ferne wegen begangenen Stupri, ein: Ehe⸗ 





verloͤbnus, oder auch bie er ſeloſten difolvirt. mo ; 
(em "e à 39 D Pag. 75- Íqq 


v ^ Das 


Summa: ifeber endete 


BER ES Vierdte Espitel. 


Bon der Obligation bes Stupratoris und der Satis- 
fa&ion ber Gefchwächten, und zwar in dem Sall, 
bà pn Eheverſprechung darbey vorgegangen. 


Pag 108.Íqq.- 
Dee Sünffte Capite. 
Don ber Dotation oder Ausſteurung der —— 
ten. ., Pag.165.íqq. 
Dos. Sechſte Copitel. 
Se der Alimientation des aus dem Eo: Ben 
Das Sieberidi Eopitel. 
2 Boing] der Ehe mit der ovid. 
., Bag 232-fqq. 
| Das Achte Capitel ep 
n der. Satisfadion ber Geſchwaͤchten im Sall , da- 
bey dem Stupro ein Eheverſ reden coneurrirf. - 
Pag: 248.fqq. 
Das Neundte Eapitel. 
eb und; wie Vii € zu. da all gebrachten Perfohn, in. 
> Aingebung eſchwaͤchet oder geſchwaͤngert 
Lr some efien fepe. Pag.3o8.Íqq. - 
| Das 


des Hansen Wercks. 


Das Zehende Capitel. 
Von Beweiß in Gordo. ‚und Schwängerungs- Gas 
dem. | Pag. 351. iqq. 
Das Eilffte Capitel. 
Don der Eides-Delation in Schwach und Schwänge 
rungs⸗ Sachen. | Pag. 382.Íqq. 
Das Zwöllfte Capitel. 

m bet Straffe des Stupratoris und der Geſchwaͤch⸗ 
| Pag. 432. fqq. 
Das Dreyzehende Capitel. 

Von der Straffe der Noth⸗Zucht. Pag. 165. (gg. 

Das Vierzehende Capite" | 


Don der Satisfaction deflen , der der Schwaͤch⸗ und 
| Schmängerung unoilliger Weiſe iſt beſchuldiget wor⸗ 
den. | Pag. 5 17.fqq. 
Das Sunffzebende Capit. . ._ 

Don denen A&ionibus, welche ees 5 — halber fiatt 
- finben , und vor welchen Richter die Schwach und 
— eachen gehörig? ‚Pag; 527. fqq. 


XxX2a Under 





Summoriſcher cher jnnbaltt —— | 


C gnbere gud. 
Das Erſte Capitel. 


Bon Bud Recht, ſo denen Eltern uͤber die natürliche 
Kinder zuftchet, und wie die Vaͤterliche Gewalt über 
——— acquirirt werde? . Pag. 545.fggq. 


"Das Andere Capitel. - t 
Bon der Adoption unb Einkindfchafft. Pag. $96. fqq. 


Des Dritte Capitel.. 
Bon Rormundfchafften der natürlichen Kinder, und a an: 
dern den Stupratorem ratione der Vormundſchafft 
betieffenden Sachen. 70 Pag. 6oc. a4 


Das Dierdte Copitel. - 

Kon p Tuna und Ausſteuer ber mation fin. 
der, toit aud) von der au& bem unebelichen Beyſchlaff 
^ entftebenben. Bluts⸗Freundſchafft und Schmäger: 
M: , unb ber daher rührenden Blut ; Schand. 

DE 6io. 1: 


Das Sünffte Capitel. - : 

23on dem was von dem Stupratore und be Ge⸗ 
ſchwaͤchten, tote aud) denen natürlichen Kindern, in 

^ 9tnfebung der bremen udin Denen Rechten 
— " : HON ^ Pag. 666. fqq. 


Dos 


des es ganzen) Yoerdec lissmmue 


scm Sch te opitd. 
Don des Stupratoris und der © eſchwaͤchten, wie auch 


derer natürlichen Kinder Teſtam in legten Wil⸗ 
lens⸗ Verordnungen. pcm 692; is 


Das Siebende — 


Von des Stupratoris, der. Geſchwaͤchten und ber. na⸗ 
m Kinder Succeflion‘ —— Pag. 


703. Íqq. 

Dos Achte Capitel. un 
VO Kinder Einiverffung indie Erbfchafft 
ur tupratoris und ber Geſchwaͤchten, toie auch von 
einiaen $allen; in n welchen bie Geſchwaͤchte fich ber Erb- 
Uem vaut machet. | Pag 7 722. — 


Das Freundte Capitel. 

gion ber Schenckung unter denen Lebenden und auf den 
..,Sobt8 | Wall, brio von denen Giebingen, Verglei- 
chen, Contr acten Hand ungen‘, wie aud) dem 
Einſtand Recht des Stprators der Geſchwaͤchten, 
und der [is Kinder. 9^ — -Pag:763-fqq. 

as Sebenóe Capitel. 

Don einigen das Stuprum angehenden Verbrechen, bie 
wider den Stupratorem, die Geſchwaͤchte unb die 
natürliche Kinder, oder auch jemanden anders ausge: 
über werden. — Pag. 789. íqq. 


AAT na Das 





Summariſcher Innhale des gansen Werde, 
Das Silffte Capitel. 


Von denen iBeendpen, die von dem Stupratore oder 
‚ Sefchmächten begangen werden, infonderheit von Der 
Kuppeley und gemachten Unfruchtbarkeit, und 215: 
eps der Kinder. | = Pag. 793.fqq. 


Das Zwölffte Kapitel. 


Don Unterfehiebung falfcher Geburt , —— 
E AURA unb ben Mord naber Anverwandten. 
Pag. 813. fqq. 


"Das Dreysehende Eapitel. 
Bon Mord der neugebobrnen Kinder. — Pag.852. 2 | 


Das Dierzehende Kapitel: - 


gon dem Recht ‚welches bem. Stupratori , p T 
ſchwaͤchten, und denen nafürlichen. Kindern in. An⸗ 
ſehung ae — diia Rire. 

38 $87. f:qq. 
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TRA- 


| Digmnep 4D (o) 
== SEEN are — 


> 


EIER —— 
ees Be ee 


TRACTATUS. 


"eo quod juftum d circa ftuprum: 
Don 


| Pant unb Schwaͤngerung der 
| ne and ehrlichen 


Dad Erite Eapitel. en 
yon der Schwach und Schwänge " 


EB der RER und Witwen PL 


le 

m eta ort — wird in denen Rechten auf Ns Wie man⸗ 
5) Icy Art und Weiſe genommen / L) latiffime, und SM 
SYD beareift in fid) ben Ehebruch und die Sodomie⸗ pd On 
- L.6. 8.1 FF. ad Leg. Jt. de adulter. L. 101. pr. ff. deV.$.. un dos 

IL) late, und enthält in fid) , mit Ausſchlie ſſung des — men werde? 
bruds, bieunnatücticbe Unkeufehheit/danemlichen M ann 
Lon und Weib mit Weib no uide SANAT: | 

treibt ; Alan 

do 34 $. 1. PS » Lg p. s en pod 
A | Án) ids; 











À 
€ . Yon Gdwád unb Schwängerung sc. 
III.) ftri&e, für eine fleiſchliche Erkanntnus einer ehrlich 
unb unverleumden Syunafer ober Wittib; 
6. 4. Inflit. de pull. judic. Lauterbach Colleg. tbeoret. pract. 
4d ff. tit. ad Leg. Tul. de adulter. $. 37. 


unb in diefer leztern Bedeutung wird e8 auch von ung all; 
hier angenommen, und iff nichts anders , ala ein ſolches 
DBerbrechen , da eine ledige Manns: Derfobn eine Yung 
fer oder ehrliche Wittib beſchlaͤfft; Zu teutfd) nennet man 
8: Schändung/ Schwächung. 
Böhmer: Introd. in Fus-Digefl. tit. ad Leg. Tul. de adult. $ 31. 
Ludovic. iz docirin. Pandect, tit. eed, $. 11. 


: : Cage TE in 
Dass . Daß Stuprum oder bie Schaͤnd⸗ und Schwächung 
| T AT t zweyerley/ voluntarium & violentum, eine freyvoillt: 

und Ritt Ge und gewaltthätige; jene ift, ba eine unverleumde Wit: 
wenfhw& (15 ober Jungfer mit ihrem guten Willen / oder ohne groſſe 
arten, Wider fetzlichkeit / befiblaffen wird; biefe aber, ba jemand 
eine freye eine ehrliche und unverleumdete Jungfer ober Wittib mit 
d Gewalt und wider ihren Willen ihrer Jungfraͤulich oder 
tiat. —— Ehre beraubet; und dieſe gewaltthaͤtige Be⸗ 

ſchlaffung wird eigentlich eine Nothzucht genannt. 
Lauterbach. Colleg. cheor. pract. ad ff. tit. ad Leg. Tul. de 

adulter. &. 38. 68 41. Hopp. «4 $. 4. Inflit. de publ. judic. ad 
(7 1 diu ots mepha:. fan ud PN Ls od 
Bush Solchemnach wird ben ber Foth Zucht Haubtfähtih ere 
Baa fordert, daß foldye geroalttbétiger Weile roiber Willen der 
fordet Geſchwaͤchten gefihehe ; weilen aber zu beme, was wider _ 
werde? Willen vorgenommen wird, ſowol abfentia volunearis, alg — 

: aud) coacta voluntas gehörig, fo ergiebt fich hieraus , dag 

Welche ei 0€ diejenige ftuprum violmium bet Cfotb : zucht beges — 

neto, Den , welche 1.) durch gebraud;te aͤuſſerliche Gewalt dieſes 
— Verbrechen ausüben, 2.) welche durch harte Me os 


n Des erfien Buchs / erffes Lapitel, 2° 
eines Weibes Einwilligung extorquiven , fid) zu dem Bey⸗ 
ſchlaff zu beautemen. 3.) Welche eine Sinn loſe Perſohn be 
ſchlaffen, oder eine Weibs Perfohn burd) ben Trunck ſtarck 
und uͤbermaͤßig, zu dem Ende, Damit fie die Unzucht deſto 
bequemer mit ihr vollbringen koͤnnen, berauſchen, und ſchlaf⸗ 
fend ftupriren. 4.) Weiche ein Magdlein, die nod) ein Kind 
tt, fleiſchlich erkennen, es mag gleich eine Gewalt darzu ge 
kommen feyn oder nicht; Br 
Stryk. in ufu modern. ad fff. tit. ad Leg. Tul. de adulter. $. 16. 
Bejer. «d art. 119. Ordinat. Crimin. Carol. V. poft. 3. . 
Ludovic. zz Comment. ad Conflitut. Crimin. Carol. d, art. 
Carpzov. prax. Crimin. quefl. 75. mum. 11. & 39. & 
quæſt. 69.num. 35. Böhmer. Element. 7prud. Crimin. ſect. æ. 
cap. 9. 8. III. | | ! 





i PET MN 
Hingegen ift vor Feine Víotb: Zucht zu halten, wann mei: 
T.) eine Weibs Perfohn , welche Alters halber , confenti- ré: 
sen Fan, in den Benfehlaff imvilliaet , oder 2.) zu dem Bey Kinenon. 
if) ift berebet, oder 3.) bud) boͤſe Künfte darzu verleitet Quit iu 
Krefs. ad Ordinat. Crimin. Carel. V. art. 119. S. 2. zum. 2. 

Böhmer. iz Element. 7prud. Crimin. ſect. 2, cap.9. S. 111. : 

Wie bann aud) einige unter denen Rechts: Lehrern De Einige 
haupten, bag aud) diefes Fein Stuprum violenrum oder Groth: Sedit 
Zucht fepe , mann jemand eine Sinn-lofe Weibs Perfohn por trine 
befchläfft 5 weilen die Peinliche Hals: Gerichts: Ordnung Pothucht 
. SaifttGarl des V. art. 119. ausdruclich erfordert, bafi Dit nV, 
fe8 Verbrechen mit Gewalt unb wider Willen der Ge mand eine 
fhwächten ausgeuͤbet werde , ein Stafenber und Ginnlofer Zrlofe 

aber. hat weder dag Wollen nod) nicht Wollen/ das ift , Berfopn 


= 


: fan weder confentiren, nod) diffentiren unb widerſpre⸗beſchlaͤft. 
do. r4 : | | 2 : 
— — A2 


4 =. Don Shwäczu und » Shwängerung sc. ic. 


 #®Schilter. prax. jur. Rom. in Foro German. Exerc. 49. ip the. 12 
Manneins Leyfer. in meditat. ad Pandect. Specim. 584. meditat. 22. 
dint ölefe Ludovic. ad Conflit. Crimin. Carol. Y. art. 119. 


— So ift aub vor eine Nothzucht nicht zu halten, wann 

"heh, einer mit einer fcolaffenben Weibs Perſohn fid fitctid 
^ ijs vermiſchet; jedoch wird dieſes Stuprum ſchaͤrfer und dil 
xo enc v als andere gemeine Stupra befiraffet; 


vun m Leyfer. meditat. ad ff. Specim. 584. meditat, 24. 
alten. 


Rui fs fo gar, dag aud) vorfommenben Umfländen nad), und 
Dod ann der dolus gar zu goB, die äufferfle Todes Strafe 

den Um Statt finden Fan, weilen ein gar zu grojler Betrug mehr, 

Wis pe als eine Gewalt iff. 


Sos. — arg. L. 1. $.3. ff. de Servo corrupt. zu cit. hne & Specim. 














* 


S bid 581. meditat. 9. 
Dieſes Ta, wann einer eine Weibs⸗Perſohn, Nis er zuvorhero 
—2 en Beyfhlaf zugemuthetdiefe aber ſolches abaeichlagen , 
mans jee mit Medicamenten einfehläfferte , und hernachmahlen in 
= me Es Schlaff fie — ſo Bone sd v NT für eine 
TU 08 Specim. 584. meditat. 24 u Man. d d MM 
Beyſchlaff A S. 4: : : 
zugemu⸗ 
die otbsudt erfordert ordentlicher Weiſe eine Ge⸗ 
menten cin waltthaͤtigkeit; jedoch ift nicht eine jedwedere Gewalt 
fft unb Bedrohung allhier hinlaͤnglich , fonbetn eine ſolche , be» 
sad ubemttn eine Weibs Berfohn entivebet ohne Giefabr ihres 8e 
rut bens, oder ein Glied ihres Leibes zu verliebren , nicht refi- 
suic die firen fan, oder die mit harten Schlägen und andern Thaͤt⸗ 


— lichkeiten vergeſellſchafftet; 
| puer . - Kreis. ad Ordinat. Crimin. Carol. V. art. 119. S. 9. Böhmer. 


ori? L Element, Jorud, ases fd. 2.c4p.9. 912. 
| t3 Dahero 


— Ox erſten Buchs / erſtes Capitel. $ 


Dahero die Furcht der Gefängnis, der metus reverentie, 
bie Bedrohung, einen ehrloß zu machen, ober bfoffe Droh⸗ 
Worte, allhier in keine Confideration fommen , wiewohlen 
foniten auch eine geringe Furcht, nach Beſchaffenheit der 
Merlohn, der ?eibe8- Con(titution, des Alters, und des Orte 
zuweilen in.metum juftum nod) gar wohldegeneriren fan. 
L. 5. 6. 7. ff: quod met, cauf. Böhmer. cát. Joc. 
E or aou. s 1 
Es fragt fid) aber , ob eine einige Manns⸗Perſohn, o5 ens 
ohne Bephülf eines andern/ eine "(ungfer von 17, 00er &nige 
mehr Tahren/ ohne ihren Willen und Confens zu fu- an 
priven vermögend feye? Wir beantworten dieſes Fürgli. ohne Sep 
chen dahin , Daß nad) denen Umſtaͤnden, weldye in actu DA eines 
«coéundi,, anfonften zu concurriren pflegen, nicht alaublid) ne mannta, 
fent. , ba eine Manns -Derfohn eine mannbare zyunafer , teJunsfee 
auffer wann fie annod) unmannbar, zart, (dad) , oDtt vermögen 
truncken, wider ihren Willen und Zulaffung, nicht fhanden ko? — 
oder nothzuchtigen Fónne , indeme einem Weibs: Bild gar 
leicht ift, wann fie will, den Benfchlaff auf vielerley Art 
md Weife zu verhindern, als einer Manns Perſohn folchen 
wider ihren Willen zu vollbringen. et 
—. Teichmeyer in Inffit. Medico-Legal. cap. 4. quæſt. 2. pag. 23. 
Wann cin Weibs-Bild, welche mit Gewalt comprimitf zu 65 aus ei 
—— fepn vorgiebt , fich ſchwanger befindet, fo entftehet einiger sem ge 
Dad. Meinung nad), hieraus eine unztweifentliche praefum- guramen 
tion, daß feine Violenz bey ihr fepe adhibirt voorben , ſon Kinder 
dern ber mit ihr gepflogene Congrefs mit ihrem Belieben n snnt 











und Willen geſchehen fepe? .— fuc a ondes 
- Berlich. Concl. pracf. part, 4. concl. 21. num. 74. Mev. ad 
00s dus, Lubec. part. 4. tit. 7. art. 1. num. 9. Schöpf. Deeif, 
Tabing. vol. 1. decif. 123. num 3. 440 100 n 
Pal! une ndm 3 ide cU $weeilen 
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weilen ein Weib ohne ihren Willen und Neigung, nicht koͤn⸗ 
ne ſchwanger werden , indeme zur Conception die emiffio 
Ä fpermatis tum maris , tum femina nótbia, weldhe nidt 
anders, al8 mulieris voluntate & appetitu concurrente, qe 
fchehen möge; | 
Mev. & Berlich. d. loc. | 
und daß wegen des Weibes renitenz, umb ben gegen die ihr 
beproobnenbe Perfohn gefaßten arofien. Haß , bie Con- 
ception verhindert werde, darinnen Edmen alle Medici mit 
einander überein. | | | 
vid. Esbach.ad Carpzov. part. 4. Conflit.30. def. 10.num.5. 
Zacch. qu«ff. Medico- Legal. lib. 1. tit. $.quafl. ult. mum. Yo. 
fegg. Cetalbin. art. medic. lib. 3. cap. 5. | 


Allein es if biefe Meinung , al8 ein univerfaliter concla- 
dens principium, nicht anzunehmen , babero aud), daß aud 
. einem fo gewaltihätigen Congrefs eine Conception aller 
dings erfolgen fónne , zu behaupten Feinen Zweifel trägt 
Additionator ad Salycet. 22 L, fœdiſſimam. Cod. de adulter. 
add. Harpprecht. refp. Crim. & civil. vol. 3. refponf. 62, 
vum. 53. feq. Solid) Comment. ad Conflitut. Crimin. Ca- 
: rol. V. part. 2. lib. 3. ti. 3. num, 2. pag. 266. 
Diefe Se Abrigens iff annod) zu merden , daß eine dergleichen vio- 
Quá an, lenz und Gewaltthätigkeit aud) an einer Yifanns=Pers - 
‚aerManns ſohn ausgeuͤbet werden fonne , wann nemlichen ein Weibs⸗ 
ufoin „ bil eine Manns Perfohn oder Züngling mit Gewalt zur 
werden. Anzucht anhält, und ihn zu ihren Willen noͤthiget. 
F Froͤlich «4 Ordinat. Crimin. Carol. V. part. 2. lib. 3. tít. 3. 
num. 4. pag. 269. Krefs. ad Confist. Crim. Carol. art, 119. 
| 6.9. Böhmer. 7prud. Crimin. ſect. 2. cap. 9. S. 110. 
LL aed u orca i Sous 
Verſohnen QUUM . 
ein Stu- Wir Haben oben angeführt, daß eine jede Schwächung, 
— Fas ae fig mag nun gleich freywaillig oder mit Gewalt geldehen, 
ni | m ire arin⸗ 
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darinnen beſtehe, daß ſolche 1.) von einer ledigen Manns⸗ 
Perſohn begangen ſeye, und 2.) entweder mit einer ehrlich 

unb unverleumdeten Wittib / oder unberuͤchtigten Junge 

fer ausgeuͤbet werde. Hieraus iff mm leicht abzunehmen, Wie dag 
wie das Stuprum ton dem Ehebruch und andern deli&is Stuprum 
carnis fid ditinguite ; und zwar T.) von dem s£bebrucb / enocus, 
als welcher mit einer veri Iutfchar 





: heyratheten Perfohn begangen Selutfáanb 
wird ; 2.) von der Sodomiterey / da nicht Perſohnen pco 
ie Geſchlechts, fondern einerley Geſchlechts, nem. dikerire? 
ih Dann mit Mann, Weib mit Weib unnatürlihe Um — — 

feufd)beit reiben. 3.) von dem Incelu oder der Blur 
ſchand / da nahe aefipte Sreunde, nemlichen Bluts: Ber» 
Yan oder Schwäger (i) miteinander fleifchlichen vete 
miſchen; | | ud 
„ Lauterbach. Colleg. tbeor. pract. ad ff. tit. ad Leg. Jul, de adul- 

 &er. S. 37. Böhmer. in Element. Fprud. Crimin. [ed, 2, 

cap. 25. S. 271, D ; 

Berner wird in bem Stupro erforbert, daß eine ehrlich unb pi ere 
unverleumdete Wittib oder Jungfer geſchwaͤcht worden fiómádren 
ftne , die Erbarfeit aber if aud ber guten Lebeng-Art, erbarn ff ans der 
Aufführung und Sitten der Geſchwaͤchten zu eftimiren; un gd 
— Bardil. differtat. de fatisfact. feuprat. cap.3. membr. 3. num. 24. Shnífüps —. 
... Bóhmer. Element. 7prud. Crimin. fect.2. cap.9. $. 110. ir 
Dahero nicht nur diejenige Weibs Perſohnen vor erbar zu snano por, 
achten, bie unter der Auferziehung ihrer Eltern und Bor; de san 
munder find , fonbern aud) unter der Yufficht der Anver den ern 
wandten , oder anderer'ehrlichen Perfohnen , oder in ehrli und mie 
djen Dienften fid) befinden , ingleidyen diejenige , welche al, neo. 
 Yeine wohnen , und mit ihrer eigenen Hand Arbeit, mit overdienen 
foinnen , neben , oder auf andere ehrliche und erlaubte hr ’Brod 
Weiſe ihr Brod verdienen, unb fid) ernähren, inbeme man "9 
alibier nicht auf ben Stand, fonbern lediglich auf ben qute — 
ynb erbarn Lebens: Wandel ber Geſchwaͤchten zu fehen hat. 
, Mev. #4 Jus Lubec. part. q.tit. 5. art, 1.00.12. Bardil. cir. loc. 
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Tur dit, Vor eine erbare Perfohn ift aud) eine Dur zu halten, bie 
fohn iau ibt liederliches Leben verlafien, und ſich in bie Ehe begeben, 
ginehureiu oder fonften angefangen, erbar und Gbrift(id) zu leben , da 
ipe eoe: Ferne nur bet Stuprator gemußt,daßfie (id gebeifert; Wann 
lich eben aber felbige währenden Eheſtand ihren Fundbaren unehrli- 
verlaſen hen geben. Wandel forttriebe, würde ihr der zum Schein 
und Dedmantel ihrer Unzucht angetrettene Eheftand nicht 
| vertráalid) fen. | 

] Froͤlich Comment. ad Confliut. Crimin. Carol. part. 2. lib. 3. 
tit. 3. num. 2. pag. 264. Böhmer. cit. Joc. Kreis: ad Ordi- 

nat. Crimin. Carol. art. 319. S.2. | 














| $. 7. | | 
Wie das Danın das Stuprum, wie wir öffters angeführt, eine 
sna n, fleiſchliche Erfänntnus erbarer unb unberüchtigter DOcibs: 
rrepfip  Y'er(obnen/ fo ift ſolches gar leicht von der fornication oder 
ditingure? gemeinen Hurerey zu unterſcheiden, a8 welche mit einer 
BR Kur begangen wird; | S Ld. : 
| Hopp. 44 S. 4. Infüit. de pull. judic. ad verba : flupri flagi- 
| tium. Böhmer. Fprud. Crimin. fec. 2. cap. 25. S. 272. 
e - ^, Bardil. differt. de fatzsfaction. fluprat. cap.3. membr.5 .num.3. 
aia Dahero aud) , weilen eine Hur ihre Sungfrauliche Ehre all 
Zer mie ſchon werlohren , unb alfo Feine Ehre mebr hat , bie ihr 
fxmot, fonnte benommen werden; fo mag bet , welcher felbige mit 


/ 


vor tis Gewalt fhändet , für feinen s£brenz Rauber oder Roth⸗ 


nen Node 3 cbtiger gehalten werden. dal... di 
Er iu : — — Crimin. Carol. V. art. 119. ibique Kreſs. in Com- 
p. , mentar. S. 2. Böhmer. Jprud. Crimin. (cct. 2. cap. 9. S. 110. 
dodge Eine Hur aber , ift diejenige, welche in offentlichen SSuret: 
(oc und Wirths-Hdufern, oder aud) fonften auffer denenfelben, 
| mit jedermann, ohne Unterfchied, entweder umfonft unb aus 
Wolluft, ober um einen gewiſſen Lohn, unzüchtig zuhält. — 
-L. 43. ff de Rit. Nuptiar. Böhmer. Fprud, Crimin. ſect. 2. 
.. €4p. 25. S. 272. Bardil. ci. Joc. Carpzov. prax. Crimin. 

que. TO. gum. 3-8 4 0 0—- | 

Woraus 


Des etffén 25ucbs/ erſtes Capitel, wo | 
Woraus dann folaet, Da diefe, melde mur. cine einige Die Beide 
Manns. Periohn aus Liebe, einoder 2mal heimlich admit sg 
tirt, oder auch wol drey oder mehrmaln mit einem einigen veteon à 
alleine, fi&b fleifclich vermifibet, wann fie auch gleich fü nd." 
ben Beyſchlaff Beld angenommen hatte, vor Feine gemeint ante, ^ 
Hur zu halten fepe. E | st 

Vngepaur. Exercit. Fuflin, 16, quæſt. 10. in fin, Bardil. cir. 6: vofüe 
— ec. Berger. in Ele, Tprud, Crimin. part. 2. Olfervat, pape. 
155. Pag. 419. | Seine Hur 


Laͤcherlich aber iff, wann dieGloffa ad Can. 16. diffint.3 4, Wialten. 
anfuͤhrct, daß biefe erft eine Sur zu nennen feye, welche Meinung 
mit mehr dann 23000, Manns: Berfohnen Unzucht getrie- der Giote 
ben, unb fi auf 1. Buch Moſis XVII. verf. 27. feq. et 
beziehet, allwo Diefe Worte ſtehen: gürte ein jeglicher fein 23000, ^ 
Sämwerd auf feine Lenden, unb burdgebet hin unb wieder Miannaen 
- bon einem Thor zum andern, im Lager, und erwuͤrge eilt mie viefesi 
- jeglicher feinen Bruder , Fremd unb Naͤchſten, unb ſie verſteheni 
tháten , wie ihnen Moſes acfaat , unb fiel des Tages vom | 
Volck, 23000. Mann; und hieraus den Schluß machet, 








d daß weilen an demfelben Tag, 23000. Dann durch das 


chwerd umfommen dieſe eine Hur fepe, welche mehr. 
bann 23000, Manns: Perfohnen admittirt:: Wiewolen ei 
fiat bie Gloffam excufiren, und fagen, fie babe nur eine 
gewiße Anzahl vor eine ungewiße fegen , und darmit foviel 
andeuten wollen, dag ein Weib, bie mit einem allein zus 
halt, Feine ur fepe, fondern bie mehr und viele admit- 
- fitt, dahero nicht fowol auf bie frequentiam a&us, als 
vielmehr ad agentium pluralitatem , zu fehen , mithin 
- Somme es nicht darauf an, wie offt bas Weib’ die tim 
3ucbt wiederholet / fondern auf die Vielheit derer ete 
ſohnen / bie mit ihr fündlich zugehalten haben. DEIN 
arg. L. 43. S. 2. ff. de Rit, nuptiar. Coſta tr. de ludo. num, 

| 22, Carpzov. prax. Crimin. quefl. 70. num. 2, Berger. 

Llect. Yprud, Crimin. part, 2, — 155.228, 419. 
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$. 8. N 1 
Der fif Serner ift aud) al ein Stuprum nicht anzufehen, wann 
zeifige Sep Det Braͤutigam feine Braut vor der Prieſterlichen Co- 
flaf der pulation beſchlaͤfft, weilen DieSponfalia ein matrimonium 
Sheer ipcboatum machen tnb die Perlobte aus ehelicher Affe- 
Fein Stu ction einander beygewohnt; weilen fie aber doch gleichwoln 
Be wider ben Wolſtand gehandelt, fo pflegt diefer Fruhzeiti- 
ge Benfihlaff arbitrarie, entweder mit Geld oder Dena: 
nus beftrafft zu werden. | 
Lauterbach. Co/eg. tbeor. pract. ad ff, tit. ad Leg. Jul, de 
adulter. S. 37. in fin. Carpzov. lib. 6. refpouf. 99. nune 
14. [egg. L. B. de Lynker. decif. 1299. Hert. vol. 1. 
Refponf. 209. num. 3. feq4. | 
abes Hieraus ergiebt fid) nun, daß dergleichen Perfohnen, wer 
 bergleichen gem frübaeitigen Beyſchlaffes al8 Stupratores von be» 
yon denen NEN Handwerckern nicht Fünnen excludirt werden, bod) 
Sanoner, müffen fie fid) zu vorbero mit dem Handwerk , wann bie 
ji exdud- ſes diejenige ,- welche vor ber Copulation die Braut be- 
ten. ſchlaffen, au beftraffen ermeiglid) hergebracht, befonber8 
annod) abfinden. 
Mev. part. 3. decif. 39. Hert. a. refpenf. 209. zum. 4. L. 
B. de Lynker. deeif. 1299. ci neg 
Refnon. Und alfo hat der Schöpfen: Stuhl zu Jena Menf. Julii 
6 2 A. 1696. in caufa Pepke contra das Riemer-Aandweard 
' au Gera gefprochen , verb. obwol Pepke, weilen er mit feis 
nem Eheweib alibereit öffentlich verlobt aemefen , als er 
felbige geſchwaͤngert, für feinen Stupratorem zu haltens 
allermatfen der Eheitand zwifchen ihnen fdyon zur perfe- 
&ion gediehen, unb ed nur an der Bollziehung durch des 
Nriefters Hand ermangeit , durch welche bernad) ber vo» 
tige Sebler aufgehoben wird, alfo daß deswegen das Nies 
mer-Handwerd‘, wenn e$ ihn in die Sunfft mit einnim⸗ 
met, (wie e8 fchuldig tt, : 
Carpzov. II, €, 6, 4. 13, Beier. de Colleg. Opif: e. 5. $, 1 iQ 
| | | i 
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fid dahero eines rechtmaͤßigen Vorwurffs nicht zu. befors 
gen , nod) Pepke einiger ditpenfation von ber Herrſchafft 
vonnotben bat. Neque enim rel:xatione Juris opus eft, 
ubi nullum juris aut ftatuti obſtaculum reperitur. 

Carpzov. II. V1. 13. Richter. Decif. 8o. s, 18. Sannich. 
iu fur. Canon. Prolog. tit, $. n. c. 1. | 
Wiewohl aud) fonft bie Herrſchafft, wie von felbiger bie 
Verbindlichkeit derer Staruren berrübret, unb dieſelbe durch 
bie Beſtaͤttigung derer Zünffte den Grund erlanget: alio 
aud) (olde dergleichen Staruta gar zu andern, oder barinnt 
zu difpenfiren, bemadhtiget ift. 9 

- Struv. Syst, Civ, IT, S. 42, Richt. Dec. 7. », 10. 


Um fo mehr, weil aud) denen sünfften ſelbſt vergoͤnnet iſt, 
von der Strenge eined oder andern Innungs Articuls abs 
zugehen, und, gegen ein. gewiſſes Geld , fid) mit benenjt 
niaen , fo ihres Mittels feynd oder werden wollen, fid) zu 
vergleichen, und ihrem Recht zu renunciiren. Gleichwie 
aber das Handwerck auf feinem confirmato Statuto ein Jus: 
 quafitum hat, woraus baffeibe fo ſchlechter Dinge nicht 
zu ſezen dd sid C stud 
.. Tabor. ad Batbof. IX. c. 95. ax. 9, & XIV. c. 78. ax. 6, 
auch wann bie hohe Obrigkeit gewiſſen Perfohnen einig 
- privilegium oder difpenfation ertheilet , daffelbe srdentlich 
Feinen andern Verſtand hat, ald bag e8 falvo jure tertii 
fratt finden folle, fiquidem Principis conceffio fimpliciter 
fatta (emper absque incommodo alterius intelligi debet; 
1€ Idem 4. c. 73. «x. 3- | | ! 
n0d) jemanden fein Recht fine lege expreffa , weniger fine 
Principis expreffa voluntate, zu entziehen, : 

. Panfchmann. 1. Quef. IV, pum, 25. 
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Und dann gemeiniglich bey zuͤnfften hergebracht, daß der⸗ 
jenige, welcher in Dingen, fo das Handwerck mit anrei⸗ 
| chen, ober demſelben nachtheilig und unanftánbia feynd,' 
- (id) vergehet, von foldyem fid) (trafen. faffes aud) wo ee 
etwas befonbera haben will , fid) Deshalben mit dem Sand» — 

werd abfinde, in welches Recht die hohe Obriafeit nicht 
leichtlich eingreiffet. Sym übrigen ein Collegium femel con- 
ftitutum, licet ad unum vel duos, toit dißfallg, decre- — 





verit, fubfifterepoffit; — Wu 
ybi 7. S. f... Quod cujusque. Vuiver[. nom. 


So mag zwar das Riemer: Jandwerd'/ unterm Vor⸗ 
and, einig zu beforgen habenden Vorwurffs, (id) mit 
Beſtand, ernennten Pepken ins Handwerk aufzunehmen, 
nicht weigern, aud) wo es diejenige, welche fid) vor der 
Trauung zu ihren Weibern finden, zu beitraffen herge⸗ 
bracht und Pepfe ſich baegu , wie aud) zur Abfindung 
wegen Ruͤckſtands der Jahr Arbeit, und der drey viertel 
jährigen Muthung , nicht ver(teben will , fan zwar die 
Zunfft zur Einnehmung feiner, auf erlangten hohen Bes 

he, wohl angehalten werden; es bleibet aber derſelben 
dennoch die befondere Abfindung an Pepken zu Fordern uns 
benommen 29, 90, 98. — * | gT 


| N d ! in 
were —— Cinaleióen , wann jemand durch Vergleich ober in 
Sue tus andere Wege Die fcbledpte Stupra zu beftraffen, ertveifo 
when beraebrad)t, fo ijt detfeibe den frübeh Beyfchlaff der 
. budt, Fan Eheverlobten, weilen Diefer eigentlih Fein ttuprum iſt, 
seb aw beftraffen nicht berechtiget, : 119 did 


Beyſchlaff — "M 
der beet. Hert. som. I Refponf. 209. W 


enmt Lind affo hat bie Loͤbl. "juciffenFaculiát zu Gießen / den 
Refpon. 24. Novembr. A. 1703. in caufa der Ritterfchafft im der 
lm, Graffſchafft Schaumberg/ deren Krafft Land, Tags - 


Aecefs. 


3 ;4 
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7 d. d. 24. Martii A. 4.1633. die feblechte ft ftupra Deren Gi? 
genbehörigen unb Gefinbe zu beſtraffen, zuftehet, geſpro⸗ 
dien. Verb. Ob nun woin ſcheinen möchte, bag der anti⸗ 
cipatus concubitus qud) inter ſtupra zu referiren fepe, 
quoniam ftoprum eft illicitus concubitus cum virgine vel 
vidua honefte vivente commiffus, 
$. 4. pfi. de pull. judic. 

und dergleichen praeproperus concubitus fine benedi&ione 
facerdotali ausdruͤcklich ein —— fornicatio genen⸗ 
net wird, 

in can. 1. XXX. quaff. 5. : 
Alldieweilen aber 1) die (ponfalia ein matrimonium — 
tum machen, mithin, fi quis carnaliter cognoverit eam; 
' cui matrimonium promifit, ftuprum vere non committiturs . 


ut ait Carpzov. lib. 6. refponf. 99. num. 14. | 
dahero 2) dergleichen Leuthe, qui nuptias anticiparunt: 
concubitu, als flupratores, ab opificiis nicht exeat 
. Mer. part. 3. decif. 39. 


und 2) die von ihnen erzeugte Kinder inter (bios nicht au 
referirn , licet primo aut fecundo menfe nafcantur, — 














j 


* 


DS SII, Cod. de natural. liber. Novell. 89. cap. 9. 

aut ob mortem unius defponfati benedi&io facerdotalis 
non fequatur, ut veteres omnes fenfere, tete 

. Palmotto de ſpur. eap. 19. num. 8. TM 

& faepius ita pronunciatum, : 


. Carpzov. ‚part, 2. Conflit. 14. def. 12. dts ‚part. 2. ‚ deeif 
81. num. 2. feq. & ad Jus Lubec. part.2. tit. 2. art.9,.num. 
.$6. Brunnemann. Cezt. 4. decif. 47. Richter. Zecif. 133. 


| € dann. à —— Concubitus mitiori poena insge⸗ 
B3 mein 


14. Von Schwaͤch und Schwaͤngerung ic. 


mein angefehen wird, folet enim carcere aut peenitentia 
Ecciefi:ftica hodie plecti, di 
poft Carpzov. Mev. part. 3. decif. 39. mum. 6. in net. 


Als halten wir folgen allen nad , wiewoln mit Vorbehalt 
anderer mehr verſtaͤndigen Meinung, Davor, daß fotba: 
ne Befiraffung ber Ritterſchafft nicht zufomme, 


$. IO. 


Hier fraat ſichs aber , ob bie pon 2. verlobten Ders 
a Ab vor [n Prieſterlichen Copulation , die nachge⸗ 
Briefe benbs nicht erfolget / erzeugte Zinder / für rechtmaͤßi⸗ 
den Cop- ge Binder zu halten? Unfere Meinung hievon gehet kuͤrtz⸗ 
leon, üchen dahin, Daß die von ſolchen Perſohnen erzeugte Sim 
hervor der allerdings unter bie rechtmäßige Ainder zu referiren 
rechtmäßig ſeyn, wann gleich hernachmaln bie Briefterlihe Trauung 
au halten? wegen ein und deß andern Todt, oder Abweſenheit, gar 

nicht erfolget ift._ Dann obzwar nicht ohne, daß beutigeo 

Tages die Priefterliche Copulation dergeſtalten nöthig, 

bag ohne foldye das matrimonium nicht befiehen fan , fom 

dern an und vor fi null und ungültig, babero aud bie - 
aus einer foldyen Ehe erzeugte Kinder, denen Rechten nad), 

Feine rechtmäßige Rinder find, und deswegen aud) der Suc- 

ceſſion nicht fähig; qualis enim eft caufa, talis etiam eft 

effc&us; | : A | 

. Lauterbach. Colleg. tbeor: pract. ad. ff. tit. de ritu uuptiar. 

SG. 4. & 19. Carpzov. jprud. Confiflar. lib, 2. def. 142. 
Böhmer. zz fur. Ecclefrafl. tit, de clandefl. defpon[at.S. 50. 

C9 ftatuiren jedoch bie mebrifte Rechts Lehrere, bag bete 

gleichen Kinder für vechtmäßige zuhalten, deren Meinung 

qud), als bie billichite, in prax! & foro obtinirt, und in 
faveur der Kinder , der widrigen vorgezogen wird, 

Bruckner. decif. matrim. cap. 2. $. 10. Hert. vol. 1. refponf. 

209. num. 5. G 6, Brunnemann. Cent. 4. RZ 
a‘ ^ larım, 
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^ Hartm. Piftor. olfervat. 83. num. 8. Sande decif.. Frifte. 
lib. 2. tit. 2. def, ı. Leyfer. in meditat. ad ff. Specim. 15- 


meditat. 6. €$ Specim. 298. meditat. 3. & 4. 


Und alfo bat bie Loͤbl. Juriſten Facultat zu Helmſtaͤt menf- Refponz 
Mart. An. 1711. ad requificionem anna. A. geforochen: fum I. " 
Will derſelbe Rechtens beleBret feyn, ob Beklagter, wann 
Klaͤgerin ihre intencion ausführen ſollte, das Kind pro le- 
girimo erkennen, unb demſelben bie Erbſchafft ausantwor⸗ 

ten muͤſſe? Ob nun gleich das Kind, im Fall es feinen nb» 

thigen Unterhalt erlanget , nichts mehr fordern zu fónnen 
ſcheinet, ba zumalen baffelbe nicht aus einer rechtmäßigen 

Ehe, fondern nur ex fponfalibus gebohren worden; dan 

nod) aber und dieweil bie von 2. offentlich verfobten Per: 

fohnen vor der Priefterlihen Copulation erzeugte Kinder, 

> als eheliche und recte Erben, zu ber Eitern DVerlaffen 

ſchafft aclaffen werden , und zwiſchen felbigen und denen 

aus rechtmaͤßiger gebohrnen Kindern weiter Fein Unterſchied 

ift, im übrigen befannten Rechtens, dag bey der Erb: Folge 

die Defcendenten denen Afcendentibus jederzeit vorgefeßt 
werden; So ift Hanns H. im Sall Maria M. dag fie fid) 

mit Gottlieb H. rechtmaͤßig und mit Einwilligung feines 
Vaters verfprodhen, aud) von ihme nadhaehends befchlaf- 

fen und gefchwängert worden, gebührend beybringet, das 

Kind nicht nur pro legitimo zu erfennen , fondern aud) 
bemfelben die váterfide Erbfchafft auszuantworten, und 
baferne ſolche zu beffen Unterhaltung nicht zureicht , über 

dieß die Alimenta zu geben ſchuldig. V. R. W. 

Ingleichen die Loͤbl. Turifken: Faruisät zu Altdorf d. ro- Refpon- 
Decembr.A.1731. ad requifitionem der Peruquenmacher: fum u, 
Zunfft zu W. verb. Ob zwar 1) in ber angesogenen Pe; 
tuauenmadera -Innung art. 11. ausdrüclichen verordnet, 

dag ein Lehr- Fung, ehe derfelbe aufgedingt, und in bas 
Zunftt- Buch eingeſchrieben wird: , zuvoͤrderſt glaubwuͤr di⸗ 
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ae teſtimonia, daß er von Chriſtehrlichen in Zunfft unb 
Guͤlten unverwerfflichen Eltern, aus einem untadelhafften 
Ehebett erzeugt und gebohren fepe, vorweiſen, anderſt 
aber zur Etlernung der Deruquenmacer- Profeflion nicht 
autacbinget werden folle, aud) 2) dergleichen Statuta, quae 
liberos ex parentibus infamia vel levis notæ macula la- 
borantibus natos, a Collestis Opificum excludunt, von 
Denen Rechtslehrern für gültig geachtet werden; | 
Mer. part. 5. decif. 118. Bejer. £r. de Colleg. Opifie. cap. 5. 
$. 8. 2um.245. & tr.de tyrone. cap. 6. $. 1. num. 211./egg. 
Dahingegen 3) eg bey bem Zungen quaeftionis nicht zwar 
an der nativitate legitima, jebod) honefta um deswillen 
zu ermangeln anfdeinen will, weilen nicht nur beffen leibli⸗ 
Her Dater Wilpelm Ernft 2. Ausweis des dem Libello 
Appellationis fub num. 2. annectirten Raths protocolli de 
An. 1694. al8 ein Dieb angeklagt, uͤberwieſen, unb die 
Stadt raumen müffen, und babero bey biefem eine infa- 
mia juris zu ſchulden kommet, ' [t 
— L. 7. ff. de publ. judic. Carpzov. part. 2. decif, 192. mum. 6. 
Lauterbach. cokeg. tbeoret. pradt. tit. de bir, qui not. in- 


fam. $.15. — | 











— fondern auch befag des daſelbſt fub num. 3. producitten Ad- 


\ 


jundi, deffen Mufter extra matrimonium gebobren wor; 
ben, mithin eine perfona levis notae macula laborans 
geweſen; | : 


cap. 11. X. qui ff. fint legit. L. 3. $. 9. ff. de decurionib, 
I part. 3. Conft. 10. def, 10. Lauterbach. cir 
‚doc. $. 32. - 


Es ſolchemnach e8 das Anfehen aeminnen möchte, ale wann 


Die Imploranten den Jungen aufzudingen und loßzufpres 

chen nicht ſchuldig, und zwar um fo weniger , als derfelbe 

allererſt poft deli&um & eje&tionem patris erzeugt Im at 
i e cd id ohren 
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bohren worden, parentes enim, uti ordinem pro fe & 
liberis acquirunt: fic in feac per fuam perfonam idem jus 
quoque pro iisdemamittunt, per vulga:um illud, a quo de- 
pendet quis in caufa habendi, cum eo & ftat & cadit Tus 
fuum, refoluto jure dantis, refolvitur & jus accipientis, 


Bejer. tr. de tyroue. cap. 6. $. 14. num. 330, Sttyk, in not. 

ad Lauterbach. Compend. Fur. tit. de his, qui not. infam. 

pag. 62. ad verb, sransmittitur. add, Mev. part. g. 
decif. 115. : 


Alldiewelen aber 1) ber Mutter Eltern ihren ofrentlidyen 

Kirchengang zwar ob mortem patris intervenientem, nicht 

gehalten, jedennoch nad) Ausweiß des von dem Parocho 

loci ertheilten Atteft.ti num. AGor. 23. Weinkauflich co- 

pulirt aemefen , mit welchen Copulationen e8 eine ſolche 

Bewandtnuß, daß beede verlobtesperfofnen mit unb nebft 

vielen Anverwandten von beeden Seiten, zu dem ‘Pfarr 

Herrn Fommen , der eine sermon hält, Braut und Braͤu⸗ 

figam einander läßt die rechte Hand aeben , fte einfegnet, 

. unb darauf dimittirtz anfonften aud) 2) befannt, daß die 

liberi ex duabus perfonis defponfatis ante benedictionem 

facerdotalem procreati, fonderlich nach heutiger Praxi, pro 

ju&tis & legitimis reputit£, und zur fucceflion admittirf 

werden, | 

Carprov. part. 3. Conflit, 14. def. 198. Mev. part. 2. decif. 
92. Sande deeif. Frific. lib. 2. tit. 2. def. 1. Lauterbach, 
Colleg. theoret. pract. tit. de rit. nuptiar. $. 4. Stryk, de 
Intere[f. controverf. cap. 3. S. 3. Ts 

einfolglichen aud) von ehrlichen Zünfften und Guͤlten keines⸗ 

wegs aus zuſchlieſſen; 

Adrian Bejer, zr. de tyrone. cap. 5. $. 12. num. 202. 

tum quia fponfa pro uxore habetur, 

L. 47. f. deFJur.de. : bi 
t C tum 








Lad 
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tum, quia folennitas dedu&ionis in templum & benedi- 
&io facerdotalis neceffarium quidem requifitum eft ex 
- Lege Ecclefiaftica, & adhibenda utique a priori, fi haberi 
poteft, fed non tamen ita deeffentia matrimonii, uthoc 
a pofteriori feu retro fiat nullum, fi quavis de caufa non 
fuerit obfervata; 


— Struv, S. 7. feud. cap. 9. aphor, 3. sum. 12. Bejer. 2 A 
num. 203. feqq. | 


fo viel aber 3) den Vater anbetrifft, berfelbe faut ber An⸗ 
Jagen Num, AGor, 13. & 16. (welche, teilen fie nur ia 
Copia producitt, und manalfo, obdieOriginalia vorhan⸗ 
ben, nicht wi(fen Fan, mit denen Originalibus annoch zu 
beftärden, cum nuda Copia nihil quicquam probent, 


fed Originalia producenda, | 
Hert. vol. 2. decif. 285. Catpzov. proceff. tit. 14. art. 0.) 


nicht nur auf fein befchehenes fuppliciren ab Inclyto Sena- 
tu W, recipirt und aufgenommen, fonbern aud) von bem 
damahligen hochanſehnlichen Huldigungs Commiffario 
Herrn Grafen zu N. N, nad) vorhero gepflogener Com- 
munication mit erſtgedachten Stadt- Rath und ber Becker⸗ 
Zunfft, praevia caufz cogaitione, frafft obhabenden Kay 
ferlichen Commiflorial-2Imt8 , und hergebrachter alter Ges 
wohnheit, in integrum reftituirt, aud) alle, was bar: 


bey urb hernach von feinem Weib und ijmeverübet, gang, — 


lichen, als ob e8 niemalen gefchehen wäre, abolirt wor; 
den, mithin alfo bie macula & infamia, qua laborabat, 
auf feiner Seiten barburd) gaͤntzlich hinweg fállt, per re. 
ftitutionem enim in integrum aboletur juris infamia, 
omniaque priftina jura reftituuntur, no : 
L. 1. & 7. Ced, de [entent. paff. L. fin. Cod. de general, obolit. 
Heig. part. 2. quæſt. 22. 2. 33. Lauterbach, Colleg. theo- 
vet. pract. tit, de his, qui notant, infam. S. 23. ar 
| | | € 
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So ift, wie in bem Urthel enthalten, von ung nicht wn; 
billich erfannt , anbep aud) weniger nicht Imploranten 
propter frıvole petitam revifonem in die Gerichts: Unko⸗ 
ffen diefer Inffanz praevia liquidatione & moderatione ju- 
diciali verurtbeilt worden, fecundum tritam Juris regu- 
lam: vias vicieri in expen[as condemnaudus. 
S. 1. Inflit. de pan. temer. litigant. cap. $. X. de dol. & cop- 
tumac. Hert, vol, 2. decif. A88. num. 10. | 


| Nie RES | 
... Diefes, was tvir bishero angeführt, bat nicht nut und dieſee 
in denen allodial- Güteen/ und unter privar-Perfohnen, fon. dat nice 


bern auch sach einiger DZ. Meinung / indenen Lehen 2t ses 
‚und unter denen Sürften des Reichs, flatt. fern und 
Leyler. Meditat. ad Pandect. Specim. 298. meditat. 3. & 4 andere 
- Struv. S. 7. feud. cap. 9. apbor. 3. nen, pe 
tn au 


Und alfo fat bie Loͤbl. Juriſten⸗Facultaͤt zu Wittenberg/ ps 


menfe Aprili A;172:. aeforod)en: verb, Hat Aurelius mit &chen, nib — 


eines Fuͤrſtl. Raths Tochter, Augufta, (id) ehelich ver. INfridenen 
forochen , und einen Sohn gezeugt, nadıgehends ihme fol. Särlen 
che durch einen Prieſter antrauen (affen, unb nunmehro, fat: 
ba fein jüngerer Herr Bruder fid) widrig bezeugt , des Relpon- 
Rechtens belehrt feyn will, ob das mit Augufta geſchloſſe um. 

ne Eheverbindnus aud) vor erfolgter Drielterlicher raw 

ung, vor gültig, und die Ehe vor rechtmäßig zu achten 
fepe? Nun wird man ziwar dargegen vorwenden, es fepe 

bit Copula Sacerdoralis ein weſentliches Stuͤck des matri- 

monii, und mußten folglih , bie ohne Diefelbe gezeigte 
Kinder vor unrecotmá&ig gehalten werden. Aldiemeilen 

aber die Prieſterliche Trauung fein weſentliches Stüd deg 
Eheftands , fonbern nur befferer Ordnung wegen einge 

führt, dieſemnach, bie ohne diefelbe gezeugte Kinder vor 
ilegitim feinestvegs zu halten; — - ad 

.. AT. cap. 12, X. qui fil. fin leit.. 3 

| s eo fonbern 
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fondern nad) derer beroábrtiften Rechts gebrere 
. Hopp. «d pr. Inflit. denupt. Berger, in Oecon. Tur.pag.115, 


aud) unferer Vorfahren bey bem Philippi «4 decif: Saxon.49. 
Obfervat. 1. mum. 21. S einung nad) zu ber väterlichen Erb» 
ſchafft, ja fo gar, wie Struv. in S. 7. feud, cap. 9. aphor. 3. 
num. 13. UND Stryk. in Exam. Juris feud. cap. 15. quaff. 37. 
behaupten , zu der Succeffion in Lehen. Gütern gelaffen 
werden 5 So ift dag von Fuͤrſt Aurclio mit Augufta ge⸗ 
fchloffene Eheverbindnus, auch vor darzugefommener Trau⸗ 
ung, vor guͤltig, und bie Ehe vor rechtmäßig zu Halten, 


S. 12. 


Die aus So liegt auch nichts daran , ob die Sponfalia offente 
beinlichen lich oder heimlich contrahirt worden ſeyn, maffen die aus 
Chas dieſen legtern SEbeoerlóbnüffen erzeugte Kinder denen 
enge Kin rechtmäßigen Kindern ebenfalls zu annumeriren , daferne 
ber fi, mur bie Sponfalia gebührend erwieſen roerben fónnen, 

für eh  Carpzov. part. 3. Conflit. 14. def. 12. Stryk, tr. de Succeff. 
S " ab inteflat. dafert. 1. cap. 2, $. 49. Hartm, Piftor, Ob- 
vann nur fervat. 83. num. 8. 


Sh otia LTD alfo fiat , voie Strykius Zoe. cir. bezeuget, bie Loͤbl. 


meifen. Juriſten Facultaͤt zu Scandfurth gefprochen. verb. Want 
p euere Tochter gebührend erweifen Fan, bag ihr von bem 
um — verftorbenen Titio bie Ehe verfprodhen, und er fie darauf 
geſchwaͤngert, fo ift bie nad des Titii Zobt zur Welt ge 

brachte Tochter, quantum ad fücceffionem pro legitima 

zu adten. Dann obwol Feine benedi&io facerdotalis day; 

zu kommen, qua hodie ita neceflaria, utomitti non pof- 

fit; weil aber dannoh die gegenwärtige Succeffion ex di- 

^ fpofitione juris civilis, non vero flatutarä, deferirt wird, 

de jure civili aber, ad [sffflentiam matrimonii ein mehrerg. 

nitbt, al? confenfus nöthig ift; So muß Der partus pro 
legitimo geachtet, und ad fuccelfionem zugelaflen Ya, 
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In dem ChurfürftentbumSacfen hingegenmüffen, man In Chur 
Dit von 2. verlobten Derfobnen vor der Priefteriichen Co- Hs 
pulation gebohrne Rinder für rechtmäßige gehalten, unb ru 
zur Succeffion admittirt werden follen, offentliche Spon- Sponfalia 
Jalia vorhanden fen, widrigenfalls , wann nur heimliche poses Pu 
Eheverlöbnüffe ſind aefdbloffen worden, find dergleichen fen. 
Kinder für rechtmaßige nicht zu achten. | 


- Stry k, ir. de Succe[f. ab inteflat. differtat. y. cap. 2. 6. 49. iz 
fiv. Thomaf, in not. ad Strauch, Zus Fuflin. difert. 2. 
the[, 19, ad verba: benedictio. 


Gonften ift annoch noͤthig, dag Fein ſolches Impediment Ben denen. 
bey denen Eheverlobten vorhanden fepe, um welches voi: Corb 
en die Bollziehung der Ehe in denen Rechten verbotten ; Impedimene 
babero, wann folge Perfohnen fid) in ein Eheverſprechen *orbanben 
eingelaffen,, die wegen naher Anverwandtfchafft einan meldermil 
ber nicht Dbepratben, unb bie Ehe vollziehen dörfen , fo IendieXots 
Eönnten bie von ihnen erzeugte Kinder als eheliche Zinder Kung dee 
. nicht pafliren. | | botlen. 
Stryk. zr. de Succeſſ. ab inteſtat. differt. Y. cap. 2. g. 49. 


—. Hopp. ad pr. Inflitut. de Nupt. ad verba: praecedere. & 














in ufa hodiern. | 

Am ficherften ift vor die vor ber Priefterlichen Copulation g » 
gebohrne Kinder, unb bie geſchwaͤngerte Braut, da die: fen je 
fe nad) Abfterben des Bräutigams fogleich den Fürften ober 2, De 

Landes-Herrn angehe, und bitte, Daß Er fua adtoritate Copulation 
den defe& unb Abgang der Priefterlihen Copulation moͤch Kruste 
te fuppliren , und. die Durch den Benfchlaff confirmirteinez 
Sponfalia, aus Gnaden, vor eine rechtmäßige Ehe decla. Drautnag 
rite, bod) daß fie fole nod) bep Zeiten wor. bie Hand nz 
nehme, ehe bie nechften Anverwandten die Erbfchafft an: tiam den 


tretten,, dann wann Diefes ſchon geſchehen, fo hätten bie. ni 


ſelbe alsdann ſchon ein jus quafitum, welches Ihnen, ber óc, die ge 
Mui : |" 4 Fuͤrſt ſwioſſene 
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Spontalia Fuͤrſt oder Landes Gert nicht leichtlich mehr entgehen 
voreine koͤnnte. Nu | 








echtmaͤßi⸗ 
Wem — vid. Böhmer. 7. Ecffl. tjr. de Claudeft. defponfat. S. yo. 


declarit ett. circa fin. 


$. 13. 


Der Bey⸗ Das Stuprum wird durch den Beyſchlaff perficitt, 
(la wann glei bie immiſſio feminis nicht geichehen, bann 
most 95 das Stuprum ift nichts anders, als eine Schwaͤchung ei» 
volfom: ner ehelichen Wittfrauen oder Cjungfer / und ift die im- 
VP tan miffio feminis darzu gar nicht erforberíid) , fondern der 
lei DE Hoffe Congrefs und Beyichlaff machet das Stuprum an ſich 


feminis . vollfommmen ; 
nicht ge 


Mud" Lupo de]. & 7. difput. 12. ſect. x. mum. 11. L.B,deLyn- 
ker, decif. 1000. pag. 494- irá 


jedoch wird jedoch wird aus dem Congrefs die immiflio feminis pra- 


aus dem MA 
congrels fumitt. : 


ies cap. 16. X. de teffib. Mafcard. de. probat. concl. 732. num.7. 
imam e Dahero, wann jemand des Beyſchlaffes zwar geftánbig, 
Re. big; fuͤhret aber darbey an, c8 fepe der Concubitus nicht con- 
amo: aeftán lummitt , und die immiffio feminis nicht erfolget , fo ifk: 
dia, die: er nidts Deftoweniger der Geſchwaͤchten Satisfattion zu gez 
nem femi. den ſchuldig. | 
— Farinac, prax. Crimin. quæſt. 147. ttum. 73. L, B, de Lyns 
ernihts:: — ker. cit. laæcc. | em : 
ae Und alfo hat der Schöpfen-Stuhl zu Jena / menfe 
n Februar, A. 1690. in caufa alerá, nad) Ouedlinburg ges 
geben. — (prod)en verb. Valerius ift zwar des Congreflus nicht ab; 
Refpon- tedig, esfene aber der Concubitus nit)t confummirt, oder 
fum, . bit immiffio feminis nicht geſchehen, aud babe er ibr bie 
Ehe in Ernſt nie verſprochen; Nachdem aber der Concu- 
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bitus oder Copula carnalis das Stuprum an fid) vollkom⸗ 
men machet, eftque ftuprum injuriofa virginis defloratio, 
Lugo de J. & 7. difputat. 12. [ect. 1. uum. 11. 5 
alfo daß die immitfio ſeminis darzu nicht erforbert wird, 
welche jebod) ex congreffu praefumirt werden mag, quo- 
niam caufa itam pr&fumendi fubett, 
per cap. 16. X. de teflib. ibi: quia utrumqueeffe potuit. Ma- 
card. Conc. 732. num, 7. Menoch, b. 1. de prafumt. 
cap. 23. : | 
atque geftum quid effe, fufficit , licet qualiter geftum 
fuerit, in obfcuro fit; 

. Cravetta Confil. 219. zum. 13. | 
Dahero ber Valerius der Drufille , dud) nut wegen des 
Concubitus Satisfadtion zu geben ſchuldig; quoniam illi 
feminae pudicitiam ademit, fuaque prava concupifcentia . 
fecit, ut virtutem ea depofuerit, quae quam maxime de- 
cet feminas, indeque indigna reddita fuerit. i 
‚cap. 1. X. de adulter. Fatinac, prax. Crimin. queff, 147.9.73. 
So iít ꝛc. | | | 


CH Dad Zweyte Kapitel, 
Von dem Civil und Politiſchen Stan⸗ 


de des Stupratoris, und der Geſchwaͤchten / wie auch 
derer aus dem Stupro erzeugten Ainoer/ infonderbeit ob 
fowol diefe Derfobnen/ als aud) diejenige / fo eis 
soo 98 Öefchwächte beyratben/ vor unehr> 
lich zu halten? 1 








vn C Nom : T 
Pico SE aus Der Scupro erzeugte Rinder werden heutiges Die aus 
S» Tages. liberi ztorales , natürliche Binder / item Medis 
2 Jung fiae mer» 





* 
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bennatär- Jungfern Ainder genannt, und ihnen Die jura liberorum 


ap naturalium zugeeignet; 


nr Rittershuf, 27 Novell part. 7. cap. s. num. 2. Stryk. tr. de 


zu zaudirn. Succeſſ. ab inteflat. diſſertat. 7. cap. 2. S. 29. Ludov. in 
ufu pract. diſtinct. jurid. tit. ad Leg. Tul. de adult. dift. 2. 
Struv, Exerc. 30. thef. 89. 


fnbobe find aber, wie alle andere auffer der Ehe erzeugte unb ge 
une — bobene Kinder, unehelich und unrechtmäßige Kinder / 
nbi. - und haben die Juraber rechtmäßigen Kinder nicht zu gaudirn. 
Stryk. d. tract. difertat. Y. cap. 2. $. 45. Palæot. zr. de 

noth. & [pur. cap. 10. num. 1. © 2. 


| an Bon denen. natürlichen Rindern ift zu mercken, daß dies 


was den ſe gleich andern auffer der Ehe gebohrnen Kindern , fo viel 
ftatum li-. Den ftitum Übertatis & civitatis concernirf , von eben dies 


ins m. ftt Condition feyn, als ihre Mutter; 

DN L. 24. ff. de flat. bomin. Hopp. ad pr. Infiit. de Ingen. ad 
Condition verba: Ingenuus. Stryk. in ufu. modern. ad ff. tit, de bis 
t * qui funt [ui vel alien. jur. $. 8. 


Dabeo Dahero, warn die Mutter eine Keibeigene oder Sreyge: 
Dun eta gebohrne / fo ift das aufler Ehe erzeugte Kind ebenfalls 
oder tebci- Für Keibeigen oder Freygebohrn zu halten; | : 
Bum ar Hopp. cit. loc. Lauterbach, Celleg. tbeor. prac. ad ff. tit, 
ebenfalls de flat. bomin. $. 26. 


Seibeigen gleichen, wo die Mutter ihr forum und domicilium 
Mutter ipe Dat , darunter gehören auch ihre natürliche Rinder / unb 
domiciium wo die Mutter ba8 Burger-Recht beſitzet, da uͤberkom⸗ 
unos men olde Kinder aud) bas Burger- Recht, ij 

AA L. 1. S. 2. ff. ad municip. Lauterbach. in Colleg. theor. 
Deiner prat. tit. eod. S. 3. Stryk. in uſu mod. ad ff. tit. ad mu- 


| — bab - gicip. S. 5. TUE 


Des ecffen Buchs’ zweptes Capite, —— 92g 

$3 Daters domicilium und Jus Civitatis wird allhier RER Dafet, 

nit attendirt, fondern alsdanı nur, wann Die Kinder und Burge 
echt wie 





e 


aus einer rechtmaͤßigen Ehe. i UE bé 
Lauterbach, & Scryk. car. loc. awendipf, 
$. 2. 


Was aber ben (tatum familie anbetrifft, Fan bie Mut: Diemure- 
ter die väterliche Gewalt Aber ihre sarürliche Kindernicht Far cic vds. 
exerciten, inbeme nad) denen Civil Rechten bie patria po- rio 
teftas nur allein dem Datter/ nicht aber der Mutter über ibie notice 
die aus vechtmäfiger Ehe erzeugte Kinder, zuficher , "heim 
und alfo um fo weniger bie Mutter (id) dieſes Kechts uber cin, 
bie natürliche Kinder anmaffen fan. | 

arg. $. 10. Inflit. de adopt. S. 3. Inſtit. de patr. poteft. ibi- 
‘ . que Dd. Lauterbach. Co/leg. tbeor. pract. ad f. tit.de bis _ 
qui funt ſui vel alien. jur. S. 4. Stiyk. in not. ad Lauterb. 

Compend. Fur. tit. de flat. bom. ad verba: matrem. | 


Ja (8 competirt aud) nicht einmal bie väterliche Gewalt anch nice 
bem Vater über die natürliche Ainber / fondern er hat ginmal bee 
ſolche nur über bie aus rechter Ehe gebobrne Rinder zu folge Sins 
ererciren, — | RE | ber. 
eL. 7. Cod. de natural. liber. Majer. Comment, ad Tnflit. tit. 
de patr. poteft. S. 3. pag. 146. Kluger Beamter, parz. 2. 
zit. 19. $. 4. Stryk. in ufu mod, ad ff. tit. de bis, qui funt 
| fei vel alien. jur. S. 7. | | Ne 
Solchemnaqh it ein fold Rind , weilen e8 weder unter be Dahero ein 
Daters nod) Mutter Gewalt (tebet, pro patrefamilias a::fol Rind“ 
halten; denn wer Feiner andern poteftát unterworfen, Der orsus m 
ift ein paterfamilias und acquirirt (id) ſelbſten. Dale. 
- E. 19. $.2. f. de V. S. Lauterbach. Colleg. tbeor. prac. ad 
F tit. de his qui funt [ui vel alien. jur. &. 1. : a. 
Job nun aber zwar ben ſolchen Kindern die vaͤterliche Gc Sin inten 
B | 9 walt natuͤr lichen 
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Een ane walt ceffirt , fo find fie bod) nad) denen göttlichen und na? 
eri türlichen Rechten, ihren natürlichen sÉltern/ fowol Va⸗ 
em fer als Mutter, alle Ehrerbietung und Geborfam zu Lei 
zu leiften ften verbunden. - Bye 
ſchuldig. G. rr. Infit.de adopt. Lauterbach. 4. tit. $. 4, Stryk. in 
ufu modern. ad ff. tit. de obfeg. parent. & patr. præſtand. S.1. 
Bon eine Hieraus fließen mun folgende befondere Effe&us: 1.) Daß 
gen bifon- die Injuria, fo denen Eitern angethan wird, pro atroci zu 
dern Effe- Kalten, und defto fchärfer su bejtraffen, 2.) daß Feine atio 
&en die aus P SEEN mus ; - 
diefer reve-infamans, v. gr. actio de dolo, vel injuriarum wider die 
ue Eltern ftatt habe, 3.) Daß bie Kinder von denen Eltern bas 
pringen. iuramentum calumnia, fowel generale al8 fpeciale nicht 
fordern fónnen , 4.) daß fie ihre arme und unvermögende 
term zu verpflegen, und ihnen ben nothdürfftigen Unter 
halt zu verſchaffen ſchuldig, 5.) daß bie Kinder ihre Eltern, 
Schulden halber, nicht in folidum belangen Fönnen , fon» 
dern ihnen von ihren Bermögen fo viel gelafjen werdenmuß, 
als zu ihren nothdürfitigen Unterhalt noͤthig; maffen aud). 
bie natürliche Eltern das beneficium competentiz zu gau- 
dirn haben; ingleidhen 6) dag fie wider ihre Eltern fein 
— ablegen doͤrfen; von welchen allen weitlaͤuftiger 
ande a 
Stryk. iz ufu modern. ad ff. tit. de obfequio parent. & patron. 


praffaud. S. 2, 3. feqq. usque 4d S. 9. 








$- 3. | 
— Ob zwar die natuͤrliche Binder den Namen ihres Va⸗ 
säterlihen ters führen, fo haben fie jedoch von der väterlichen digni- 
digoidt, tät, Wappen/ Helm unb Schild unb Denen Juribus fa- 
unb ribus ilie nichts zu participirn , fondern werden Davon gang» 
 Samiliz par- [i(]) ausgefchloffen. “ 


mati  Tiraquell. de zolilitat. cap. 15. num. 20. ſeq. Höppingk. 


Kinder de Fur. Infign. cap. 7. num. 106. Myler. in Gamolog. cap. 


nichte, 23. Pala&ot. de gotb, & pur. cap. 60. | 
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Ja fie find aud) feine von Adel/ mann nicht der Vater Userron 
bas Recht gu nobilitirm , odereine gröffere dignitáf zu con- P 
ferit hat, unb fie darbey ausdruͤcklich für S£oelleute oder aid. 


Graffen declaritf, 


Myler. d. trac. cap. 26. $. 2. & 7. Stryk. zn ufu mod. ad 
fff. tit. de bis, qui fant fui vel alien. jur. $.8. Palaeot, 
ir, de nach. & [pur. cap. 61. | | 


Dahero wann eine undaeliche Jungfer mit einem Edel⸗ 
mann, oder einevon Adelmit einer unadelichen Manns⸗ 
Perfohn/ ober aber 2. Perfohnen abelicben Standes/ — 
auffer der Ehe, miteinander einen Sohn erzeugen, fo ift 
derfelbe für femen Edelmann zu halten; dann der Adel 
wird durch bie Mutter niemaln propagirt, fondern nur 
allein von dem Vater / vermittels einer rechtmäßigen 
Ehe / auf die Kinder fortaepflanget. . : 


- Stryk. cit. loc. & in annot: ad Lauterbach, Compend. Fur: 
tit, de flat. bomin. ad verba: matrem. — nit 


Was dienstürliche Kinder derer Sürffen und anderer DeXeide: 
Ilußren Qerfobnen im Heil, Xóm, Reich anbetrifft, fo Kenne 
hat e8 mit benenfelben gleiche Bewandnus; denn Diele Dot» der crfen 

fen weder den Rahmen unb Titul ihres Vaters führen, noch basate 
(id) der väterlichen Wappen, Helm und Schuds bedienen ; yannen 





Menoch. vol. I, conſil. 30. Wi. I. € 2. Myler. 21 Gamolog: en nid i 
cap. 23. S. 2. 44 führen 


und wann fie fi deſſen de Fa&o unterziehen, Fan ihnen fo und wann. 
"bann auferlegt werden, fid) des väterlichen Tituls und fautes 


Wappen zu enthalten. - fangen, Fan 
| : ihnen inhi- 
Faber. Cod. Sabaud. lib. 9. tit. 29. def. 27. Nolden. de fat. bition ges 
mobil. cap. 11. num. 78. (624. Confil. Argent. vol: 1. con- bici 
.- entbal(eu. 


ff: 95. num. $0. feq. 
22 | Wie 


— *— 
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Sind and Wie fie dann aud) für feine Edelleute zu halten, nod) wot 
Mone Edel niger aber für Ritter und Stifftsmaͤßige; | 
Myler. Gamolog. princip. cap. 23. $. 1. Tiraquell. de nobilit. 
cap. 15. num, 20... Mollenb. in tbefaur. jur, civil. tit. de 
ı flat. bomin. num. 23. 3 


Können oh. koͤnnen aud) ohne difpenfation des Pabſts/ zu geiſtlichen 
ne PERL. Ehren und Würden nicht gelangen. 


gifpenfation ; 
au geißli er cap. cop[uluit. X. de Elect. Tamburin.de jur, Abbat. tom 
a s I. Ai». d quæſi. 14. num. 7. Myler. cit, jn : 
eor Und ob zwar einige Rechts⸗Lehrere ſtatuiren, al8 wann bey 
vermög al^ allen Wäldern durch eine allgemeine Geivohnheit eingefühs 
gmewr tet, bag derer Sürften und anderer Hlu&ren Perfohnen na 
bat folhe türliche Kinder für Edelleute zu halten, und derer von Adel 
Kisder für privilegia und Freyheiten zu gaudirn hätten, wie unter am 
Sod: bern biefer Meinung zugethan j | 

» "Pafchal. de patr. poteflat, part. 4. cap. 2. mum. 26. Tira- 

quell, d. cap. 1$. zum. 25. | 


fo fehlt es jedoch an bem Beweiß fothaner Getwohnheit, 

und laßt fid) befonders auf Teutihland , wo bie gemeine 

. befchriebene Rechte recipirt, und denenfelben fo lange, bif 

 . tin anders rechtsgenuͤgig bargethban , nachgegangen wird, 

keineswegs applicitn, ; 

Stryk. in uf. mod. ad ff. tit. de flat. bomin. S. 8. Myler. in 
Gamolog. princip. cap. 26. S fm 


* E $. 4. | 

Ob ber Ob ber Sispratar und die Geſchwaͤchte vor i»fam 
Aut weSo zu Dalten/ und was für eine Infamia aus dem Stupro ent: 
Yónádte fpringe? davon find verſchiedene Meinungen unter denen 
u mer Mechts.Lehrern. Einige fagen, bag das Stuprum nicht 
halten? unehrlich mache, fondern nur alleine cine böfe und üble 
Einige ne- Opiniop bey bem gemeinen Mann zu erwecken ‚pflege, fo 
gm, bajo , v nidt 
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nicht zu attendien , unb finde diefe Meinung wenigſtens das Sur 
heutiges Tages in foro Germanico, fiatt; Sun 
|. Carpzov. part, 2. Conflit. 6. def. 14. num. 6. [egg. Mev. 

ad 3us Lubec. lib. 4. tit. 5. art. 1. ip addit. Schilter. prax. 

Fur. Rom. in Foro Germ. Exercit. 10. tbef. 32. 


Andere befaupten , daß zwar das Stuprum feine infamiam Andere der 

















juris nad) (id) ziehe, wol aber eine infamiam faz; wie bie. Date 
fes unter andern behaupten Stuptui 


- Berger. in Oecon. Fur. lib. 1. tit. 2. S. 13. mot. 4. pag. 68. faic Fee 


& in refponf. part, 1. refponf. 257. L. B. de Lynker, re- ainad fi) 
fponf. 185. num. 24, | | ziehe. 
Wiederum andere ſtaturen, bag denen, fo ein Stuprum oper, 
begangen, die Infamia juris anflebe, daß das 
$ d» d Stuprum 
vid. Berger. in Ele&, prud, Criminal, cap. 3. membr, q. Infamiam 
Num, 12, pag. 351. Lauterbach. Co/eg. tbeoret. prac, ad tis iro 
ff. tit. de bis qui not. infam. S. 15. Leyler. Meditar. a 
Pandect. [pecim, $82. meditat. 6. : 


Welche Meinung aud) mit denen Rechten uͤbereinſtimmet, agg, 

Anerwogen das Stuprum ausdruͤcklich unter die delicta Meinung 

publica referirt wird, wie zu erſehen En aud) denen 
ex S. 4. Inffit, de publ, judic, i E gemaͤßer 

Nun werden aber alle diejenige, welche ein delictum pabli- 

eum begehen, infamia juris notitt, H 


L. 7. ff. de pull. judic. L. 25. God, ad Leg. Tul. de adulter. 
add. Leyfer. Meditat. d ff. Specim. 52. meditat. 2... 

Und alfo hat bie Loͤbl. Juriſten⸗Facultaͤt zu Wittemberg Refpon: 

Menf. Junii An, 1730. gefprocdhen : verb. Ob ziwar das fum. 

" Stuprum feine infamiam. Juris nad) fíd) ziehen módte, 

cum nullibi in jure de Infamia criminis hujus quicquam 

 peperiatur,- : | | EINE | 
Carpzov. part. 1. decif. 17. num. 9. 


efft 
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daſſelbe zum wenigſten moribus hodiernis zu behaupten iſt, 
prout tradit \ 

Mev. ad Jus Lubec. lib. 4. tit. 5. art. 1. ibique in addit. 
aud) eine Infamia /24; nur ein Impedimentum madjet, zu 
Ehren⸗Aemtern zu kommen / keineswegs aber die erhal⸗ 
tene aufhebt. it 

L. 2. Cod. de diguitat, L. B, de Lynker. re/ponf. 195. 
Dieweil aber den Leuteraten die Infamia Furis anf[ebt , 
quippe cum infamem faciat aliquem fententia lata ex eo 
crimine, quod publici judicii caufam habuit, 

L. 7. ff. de pull. judic, dE 
fo fan derfelde ıc. Worwider Die im precedentibus in cona 
trarium vorgebrachte argumenta nichts in ben Weg zu [e 
aen vermögen , angeſehen, daß des vorhin angeführten 
Carpzovii Meinung, quod nimirum ftuprator tantum 
laboret infamia fa&i, irrig; dann weil das Stuprum ein 
Crimen publicum ift, | 

6. a. Inflit. de pull. judic. L. 25. Cod, ad Leg. Jul. de adulter. 
fo muß bemjenigen , welcher propter ftuprum condemnirt 
worden, nothwendig Infamia Zuris anfleben, anermogen 
der L. 7. ff. de publ, judic, deutlidy befagt, quod omnem 
ex judicio publico damnatum fequatur infamia, quam 
fententiam contra Carpzovium, defenditLauterbach 

«dh Colleg. tbeor. pract. ad ff. tit. de bis, qui mot. infam. S. 1g. 
unb weil bereit8 vorhin angezeigt worden, bag dein Leu- 

teraten Infamia jezzs anf(ebe ; | | 
So wird derfelbe 16. b 


| $. 5 
Sabe Die Effectus umb Wuͤrckungen / welche bie Infamia 
infos dus juris nach fich ziehet , beitehen darinnen: 2) bag ſolche in- 
Ern fam: unb ehrloſe Perſohnen, nad) denen Canonifiben ch 

à : i en 
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ten Feine Zeugen abgeben Fönnen, nad) denen Civil Reh: 1.) Ehriofe 
ten aber, zur Zeugfihafft zwar admitrirt werden, jedod) Heriobuen 
nicht omni exceptione majores feyn, und feinen volliaen ne riore 


Glauben haben. Zeugen aba 


cap: 54. X. de teſtib L. 1. $. 1. ff. eod. Lauterbach, Ce/eg. 
 &beor. pract. ad ff. tit. de bis, qui not. infam. S. 22. 2.) Wan - 


2.) Wann einer feine Geſchwiſtrigte im Teſtament mit es ote 
Stillſchweigen übergehet, und eine infame Perfohn darin. beach 
nen zum Erben inftituit, fo fónnen bie Gefdywifttigte das airo" 

Teſtaͤment umſtoſſen, und querelam zzoffcioft teffamenti an- firigte inai- 


ftellen, daferne fie nur felbiten Feine ehrtofe Perfohnen fenb. tert mer. 


L. 27. Ced. de inoff. teffament. Hopp. ad S. 1. Infit. eod. ad Dir Teſta⸗ 


F ent um⸗ 
verba: turpibus perſonis. sekoffen 


3.) Bleiben ſolche Perfohnen von allen ££bren - Stellen 25m. 
und dignitäten, fo lange ihnen bieInfamia anflcbet, gaͤntz Feine 65^ 
lid) ausgefchloffen, und find zu ehrlichen Geſellſchafften Be 
unb offenen Zechen nicht mehr zugulaffen. : 
.. L, 2. Cod. de dignit. L. 8. Cod. de decurion. Freher. £r, de 
exiſtimat. lib. 3. cap. 24. num. 5. Lauterbach. Cond. fo- 
renſ. Exerc. 10. theſ. 14. Böhmer, Igtrodact. in Fus Digeff. 
tit. de bis qui uot. ipfam, $. 7. | 
Dahero Fönnen fie Feine Advocatos und Procuratores im Rice aa- 
Gericht abgeben; Feine Affeffores, Richter und Soldaten voeitnypros 
fem, aud) nicht Do&ores und Notarii, ober Edelleute Line Sit 
Bon ual iui Un Tue 
Lauterbach. Co/eg. tbeor. pract. ad f. tit. de bis qui mot. in- Nicht Do- 
"o0 fam, S. 22. Carpzov. part. 1. decif. 17. &ores, No» 
"€ SP RE tarii und 
cya. es werden ihnen aud) fo aar diejenige Ehren⸗Aemt er Cockeute 
und dignitdten, worinnen fie fich alljcbon wuͤrcklich be, " 


finden/ abgenommen, und fie Dererfelben entſetzet. 
Lauterbach, Colleg. theor. pract. ad ff. cit, foc, & in Concl. 
: forenf. 
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ſorenſ. Exercit. 10. chef. 14. Böhmer, Introdadt. in ns 
Digeft. tit. de bis, qui not. infam. S. 7. Leyfer. meditat. 
- ad Pandect. [pecim. $82. medit. 6. pag. 147. [eq. 


Tann ein Und daß aud) ein Edelmann / wann er infam wird, fti 
in, nen Adel verliehre/ dag [efret infonderheit 


fe Thoming, tom. 2. confl. 12. num. 30. Carpzov, part. I. 


Adel decif. 17. & re[ponf. 100. Freher. Jib, 3. de exiflim. cap, 
25. num. 14. fegg. Befold, confl. 117. num. ı1. Lauter- 
bach, cit. /ocis, 


Jedoch mag diefe Schand des Vaters und Beraubung beg 
Adels, feinen Bindern anihrenerlangten Adel nicht nach⸗ 
theilig ſeyn. 


Tiraquell, de nobilit. cap. 35. Lauterbach, Concl. forenſ. 
Exercit. 10. tbef, 14. lit. b. 
— 4) Werden fie in bie Raths-Collegia unb Handwercks⸗ 
Kathecor. Zuͤnffte nicht genommen, und. wann ein Raths Glied oder 
legia und Handwerds Mann etwas begebet , fo eine Infamiam juris 
$e. — mad fid) ziehet, nicht mehr darinnen gelaffen. | 
Zünffte à hy: 


nicht gez — L. 2. Ced. de dignitat. Richter, part. 2. decif. 80. num. 35, 
nommen, Befold, d, confl. 117. zum. 12, 6$ 16. Lauterbach. Co/eg, 
— theor. pract. ad ff, tit. de bis qui net. infam. $, 22. ; 
gelaſſen. P | 


| S. 6. 
Diefe md Dieſe bißhero erseblte Effe&tus unb Würdungen, wel⸗ 
Tasenjt- he die Infamia Zuris nad) fid) ziehet, laffen fid) alle mite 
bende E- einander auf bicjeniae , (0 ein Scuprum begehen, unb bie 
ie a ur ferfalben Infamia Zuris notirt werden , applicirn, tie toit 
die, fo cin. folches an feinem gehörigen Ort nod) mehrerd auszufuͤh⸗ 
begangen, ten gefonnen. Solchemnach mögen dergleichen Perſoh⸗ 
act. fien zu Ehren⸗Aemtern und dignitáten nit gelangen, 
ale or und 
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PUn met ⸗ - 











und werden in bie Handwercks⸗Zuͤnffte / Raths / und an de Sets 
bere ehrliche Collegia nicht recipirt, P chu 
"emerit 


Carpzov. part. 1, decif. 17. num. 7. Leyfer. meditat. ad Chee 
: : : f 
Pandeet. Spec. 52. meditat. 2. & 3. & Specim. $82. medi- und in die 
tat. $. © 6. Berger. im Ele. proceff. Crimin. cap. 3. Sane» 
: wercks⸗ 
membr. 4. Num. X2. pag. 351. Lauterbach, Colleg theor. Zuufte 
pract. ad ff. tit. de his, qui not. infam. 8. 15. - ^ unb achs⸗ 


a i Collegia 
Und alfo hat die Löbl. Turiffen - Faruirät zu Altdorf d. 14. nich "die 
Aug. A. 1740. in caufa Johann G. über bie vorgelegt on 
Sraae: Db G. wegen dreymal begangenen sopri fürn - 
infam und untüchtig 3u Erlernung der Trompeter: 
Aunft zu halten feye? gefproden. verb. Obwoln r1) 
nicht alle fa&a turpia an und vor (id) felbft infamiam nach 
fid) ziehen, fondern hierzu ein mehrers, und zwar dieſes 
erfordert wird, daß eine notatio five determinatio legis 
Darzu komme; - as 

Böhmer. Introdu&. in Tus. Digeff tit. de bis qui not. infam.$: 


folalichen e8 das Anſehen gewinnet, als ob dem fimplici 
ftupro um fo weniger der effe&us Infamiee zu attribuirng 
feye, da wol Fein lex zu finden feyn wird, welcher dieſes 
delittum in fpecie notirt , hiernaͤchſt aud). 3) die tag 
liche Gifabrung genugfam bezeuget , dag heutiges Tages 
ftaprum nicht fo gar rigoreus angefehen, und bie damit be⸗ 
fleckte Perſohnen öfters zu allerhand Aemtern unb Ehren⸗ 
Stellen ohne Bedencken ad nittirt werden, und dieſes 
dn 4) aus ber nicht gang verwerflichen ration, quoniam 
oc plerumque juventutis delictum & tranfitorium eft, 
quod etiam in praftantiffimorum optimeque de Republi. | 
Ca merentium virorum vita an:eriori deprehendere licet, 
quos proptereı a muneribus arcere, inconfultum admo» 
dum forer; uti rette monet | ET e T 
- Mev, ad Jus Lubec. part. 4. tit. 5. art. 1. im Addit, confer, 
E Sn E er. 


e 
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Berger. in delineat.. Fur. civil. fecundum Panded. ad tit, 
de bis qui not, ipfam. í 

fo daß. alfo 5) durch dieſes deli&um nicht ſowol exittimatio 

intenfiva, al$ vielmehr exiftimatio fimplex, verlegt zu wer⸗ 

den ſcheinet, welches letztere aber in Civitate nicht allezeit 

attendirf zu werden pflegt; bannod) aber und dieweil 1) 
alle delicta publica die notam zzfamie mit fid) führen, 

^L. 7. ff. de publ. judic. ibique Brunnemann, Lauterbach, 

. Colleg. tbeoret. pract. ad ff. tit. de bis qui not. infam,S. 15. 


und bann 2) Stuprum ohnftrittig inter deli&a Publica zu 
rechnen, cum Lege 74s vindicetur; 2 


per expreff, text. in S, 4. Inflit. de pul. judic. 


und dahero 3) von denen bewährtiften und in allgemeiner 
autorirät ſtehenden Nechts- Lehrern ficher tatuirt wird, 
quod per fententiam judicis ob ftuprum condemnatis in- 
famia jurís afpergatur, illique propterea a Collegiis Sena- 
torum & Opificum excludantur; 


Lauterbach. Compend Tur. tit. de bis qui not. infam, pag.62. 
& in Colleg, theor. pract. ad ff. tit. eod. $. 15. Struv. 
S. T. Civ. Exercit, 7. tbef. 8. ibique Muller. zz addit. 
lit. H. Freher. de Infam. lib. 3. cap, 16. mum. 4. 


Dieſe Meinung aud). 4) mit ſtattlichen prajudiciis beftär, 

(fet werden fan, Posh 

vid. Carpzov. ib. 6. tit. 10. refp. 100. & part.2. decif.192. 
xp up meditat. ad Pandett. vol. 1. fpecim. $2. meditat. 
2.603: | 


welchem nad) 5) alles andere, was je zumeilen in Anſe⸗ 
hung diefeg deii, Bier umb dar beobachtet wird, nint 
mermehr für ein allgemeines &efe& , fondern für eine ein 
aeriffene üble Gewohnheit und Licenz zu halten, worauf 
wir bey gegenmärtigen Cafu , um fo weniger 
A | onnen, 











— 


Des erffen Buchs / zweytes Capitel 35 


koͤnnen, als 6) bekannter maſſen die Collegia der Hand⸗ 
wercker, profetfions- und Kunſt Berwandten, worunter 
wir billich bie Trompeter⸗Geſellſchafft, als deren Kunſt 
ohnehin vor Ritterlich geachtet wird, mit Recht ziehen, 
dißfalls ſich gar eifrig bezeugen, unb ſowol von denenjenj⸗ 
gen, welche ſich bereits in ihrem Collegio befinden, als 
aud) denen, fo darein recipirt werden wollen, einegarex- 
acte conſervation ihrer Ehre und reputation erforberns 

So halten wir dafuͤr, daß die vorgelegte Frage nicht 
anders als affirmative zu beantworten, nemlidyen, dag 
ber Joh. G. wegen feines zu dreyenmalen'begangenenStu- 
pri, für infam und untüchtig zu Erlernung der Trompeter 
Sumft, zu halten fepe , und diefe Infamia anderer Geftals 
ten nicht abolirt werden Fónne, al8 peri refticutionem fae 
mz, tveldebaferne fíe per univerfum Imperium den Effe& 
exerit, unb der ofrtgemeldte Lehr⸗Jung als ein ehrlicher 
Trompeter aller Orten paffirt werden folle, entweder von 
Allerhoͤchſt Ihro ZAaiferl. Majeſtaͤt oder von einem Co⸗ " 
mite Palatino, welchen ze Dzplomate poteffas fama reflituen- 
de ectbeilt worden / verrichtet werden muß, 


Struv. S. 7. Civ. Exercit. 7. thef. 23. ibique Muller, inad- - 
dit. lit. &. Schvveder. Introd, in Zus publ. part. [pec. ſect. 








I. cap. 16. S. 1. f224. 


| 9. 7. 


Ob aber auch diefe Derfobnen von deren Ehren: Ob jemand 
‚Stellen, Handwercks⸗Juͤnfften Raths: und anbern don denen 
ehrlichen Colegiis, vootiunen fie (icb wuͤrcklich allfeyon ipt | 
 befinben/ zu removit? barinnenfommen die Rechts Leh Hand» 
rere nicht überein. Diejenige, welche behaupten, daß das BETP 
Stuprum nut eine Infamiam fa nad) fid) ziehe, negiten Kachs und 
dieſes, und zwar von dahero, mweilen die Ink wia f2&inut — 


den Zugang zum offentlichen Ehren Aemtern, dignitaͤten nden 
| € 2 und bat, wegen 


l 


— us 
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semen umb Collegiis ſperret, Feinesiwegs aber von beme , was 
ng einer bereits vorhero gebabr/ ausfchlieflet. ; 
werden? vid. L,B. de Lynker. Cezt. 3. deeif. 258. Wernher. in 








HT ifc Enunciat. Tur. part. 2. Enunciat. 437. pag. 823. feqq. Bere. 
Sr UN Ber. part. 1. refponf. 257. | 


ee Dahero als X. N. eines Sleifchers Wittib/ fih von ib: 
PR rengemefeneninecbt ſchwaͤngern laſſen / hat der ſSchoͤpf⸗ 
fen Stuhl zu Leipzig menſ. Julii A. 1724. ad requifitio- 
nem der Stiffts⸗Regierung verordneten ce - Éanglet 
unb Räthe zu Merſeburg / incaufabes Fleiſcher⸗ Hand⸗ 
werds dafeibfE / contra oie Wittib X. N. geſprochen: 
bafi diefelbe durch die mit N. N. getriebene linzucht und 
Schwaͤngerung / fi des Befügnuffes/ das Sleifcher: 
Handwerck nach ihres verfforbenen Mannes Todt/ 
nebſt denen demſelben anhängigen privilegäis fortzutreis 
beny nicht verluffigt gemacht / fondern/ oemeobnae 
achtet/ bey deflen Exercitio gebührend zu ſchuͤtzen. 
Rationes Decid. Dbwolen Appellaten, daß Appellanteng 
Principalin, durch bie mit ihrem geweſenen Fleiſcher Knech⸗ 
te N. N. begangene und geftandene Umzucht, und Schwaͤn⸗ 
aerung , bas Fleiſch ſchlachten, Aus ſetzung einer Fleiſch⸗ 
band, und übrige dem Fleiſcher Handwercke, welches fie, 
nach ihres Ehemannes Abſterben, als Wittwe, , fottaefte 
tzet, anhängige Privilegia, verlohren habe, theils durch 
den Sphum ihres Innungs Articul, theils dadurch, weil, 
nach gemeinen Saͤchſiſchen Rechten, ein Weib, durch 
Unkeuſchheit ihres Leibes, ihre weibliche Ehre kraͤncke, 
und dergleichen Leute in ehrlichen Handwercken nicht zu 
dulten waͤren, zu behaupten vermeynen, zumahlen durch 
das von deren Principalen, benebſt Mit Appellaten, ab» 
gelegte Juramentum delatum , worauf in denen Judicatis 
fol. 142. und 175. Vol. -T-T- erkannt geweſen, fo viel, bag 
fie den Stupratorem durch allerhand Zuredungen, weder — 
ſelbſt, nod) durch andere, fi) von Merſeburg fotum 
i c : | en 
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‚hen vermogt , nod) Appellantin zu heyrathen, abgehal- — 
ten, in Nichtigkeit gefegt worden, worbey fie wider die, 
von ber legtern, in Denen erftern vier Gravaminibus inten- 
dirte AGionem fpolii anzuführen willen, daß foldye um fo 
viel weniger Grund babe, nachdem nicht allein denen Hand. 
werden in Handwercks⸗Sachen einige Cognition nachge⸗ 
laffen , unb in beffen Anfehung bie Ausſchlie ſſung dererieni- 
gen , welche burd) Mishandlungen ihrer Privilegien fid) 
unwuͤrdig gemacht, nicht zu vermehren fep, fonbern aud) 
von Appellantin, daß fie nad) ber Zeit, da ihre Schwan» 
. gerfchafft ruchbar worden, das Handwerck exercirt habe, _ 
unb fid) biesfall8 in poffeffione vel qusfi befinde, nicht 
allegirt werden fónne, geftalt denn auch, da bie fol. 1. 
und 5. Vol. T-T eingetwendefe Appellationes bey denen Ge 
richten eingereicht worden , und ohne, daß von diefen an 
Appellaren hiervon eine notification oder Auflage , ergan⸗ 
gen, bie Einreiffung der Fleiſchbanck extrajudicializer ges 
ſchehen, bie legtere für ein Attenratum wider folche Appel- 
lationes nicht zu achten; : SUE MC 
Dieweil aber bennod), vermögeausdrüdlicher Difpo- 
fition angezogenen 4ten Innungs Articuls, eine jede Mei⸗ 
fiers Wittwe, nad) ihres Ehemannes Tode, ihr Handwerk, 
fo lange fie ihren Wittwenftuhl nicht verrüdt, frep, von - 
jedermann ungehindert, zu_treiben, befugt ift, und bag 
jenes dadurch, wenn fie auffer der Ehe fid) ſchwaͤngern dft, 
geſchehe, nicht aefagt werden mag , auffer biefem aber, — 
daß in bem legtern Fall eine Wittwe ihr Meifter- Recht 
mieder verliere , oder durch dergleichen Verbrechen eine 
folche Infamiam, in deren Anfehung fie in ehrlichen Geſell⸗ 
haften, unb Innungen, ferner nicht zu leiden wäre, fi — 
zuziehe, meder in bemeldten Innungs Articuln, noch in 
denen Rechten, irgendwo verfehen, vielmehr aud), nad) 
Verordnung gemeinen Sächfiihen Rechts, eine Weibs⸗ 
Perſohn, deſſen ungeachtet, Recht beybehaͤlt; a) 
het 3 ned 


38 Don dem Stande des Siupratoris, 3€, 


— — 


nechſt, fo viel bie des angegebenen Spolii halber fol, 30. ae» 
ſuchte Reftitaion , und Gritattung derer Daburd) veru 
ſachten Schäden und Unfoften, anlanget, Appellantin un. 
ter andern, daß Appellaten zu zweyenmahlen ihre Fleiſch⸗ 
band aud) bffentlidien Mardte niedergeriffen , wodurd 
das Fleiſch und Würfte in Roth gefallen, und ihr Schaden 
verurfachet worden, pro fundamento anführet, woraus, 
da denen Innungen aud) in Handwercks Gaben, wo ed jut 
Contradittionfommet, eigenmaͤchtiger Weiſe, mit libergen 
hung ihrer ordentlihenDdrigkeit weiche fie bey ihren Gerech⸗ 








tigfeiten zu ſchuͤtzen, angewiefen iſt, durch dergleichen Uns 


ternehmen fid) felbft zuhelffen, keines weges frey ftehet, vieb 
mehr foldie8 pro fpolio zu achten, allerdings ein Jus agen- 
di erwächfet, geftalt denn auch, ad fundacım intentionem, 
eine Poffefs die Fleiſchbanck auszufegen, anzuführen , eben 
nicht nöthig, vielmehr, daß bie eingeriffene Fleiſchbanck 
ihre, ber Appellantin, geweſen, welches fol. 28. angezo⸗ 
gen wird, genug ift; Im übrigen aber, da bie angeführs 
fen Fa&a, worauf ſolche Spolien-Rlage fid) gründet, we⸗ 
der von Appellaten deutlich eingerdumet , nod) fonft bey; 
gebracht worden, immaffen hierzu die fol. ro. Vol. FF. ges 
fertigte Regiftratur nicht zulänglid , vielmehr dieſe Sa— 
che, al eine von denen übrigen Grivaminibus appellatio- 
nis gan feparata actio, gnnoch auf rechtlicher Ausführung 


. beruhet, auf ordentliche Einlaffung zu interloquiren, vore 


Mann ein 
Statutum 


mit fid) 


nótfen ſeyn wollen. — 
Welches Urthel hernachmaln dereingewandten Läus 


ferung ohngeachtet, von der Loͤbl. Juriſten⸗Facultaͤt zu 


Wittemberg / Menſ. Novembr. An. 1724. iſt confirmirt 
worden. | 


| $9. 8. MESE 
Hier Fragt fid) aber: Dann ein gatutum mit (id) 
bringet: daß eines verfforbenen Meiſters binterlaffer 


Bringt, daß | | nes 
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nes Eheweib nur folange/ als fie ihren Wittib⸗Stuhl die Wittiß 
nicht verändeet/ das Aandwerd zu treiben befugt ſeyn pd 
folle/ wann fie fid) ſchwaͤngern táffet/ und vor ange: lange, bif. 
fübrter maffen wegen des Scopri, und der daraus ent !e le 
ftebenben Infamis (id) des Handwercks nicht verlufigt a 
machet / ob fie fobann nicht wenigffens ex Loc. capire ben folle, - 
gleich als warn fie ficb würdlich verheprathet bátte/ — bes 
ibr Handwerck wiederum verliehre? Es ſcheinet man seber,od fie 
könnte a minori ad majus argumentiren , und dergeftait M une 
ſchlieſſen, daß, weilen durd) die Wiederverheyrathung Tim ale 
ba8 Meifter-Recht verlohren ache, eine Wittib noch viel. slci als 
mehr Durd) das Stuprum und das Laſter der Unzucht (id Do hd 
deſſen verlujtiat mache ; Alleine die Veränderung des ther hätte? 
Mittib-Stuhls erfordert eine ODieberzDerbeyratbung/ 
dahingegen bie Wittib der von ihr getriebenen Unzucht 
ohngeachtet, nichts deſtoweniger annoch eine Wittib ver: 
bleibet, eben als wie ſonſten eine andere ehrliche Wittib; 

aud) iff in odiofis, dergleichen der Verluſt des Meiſter⸗ 
Rechts iff, der proprietati verborum zu inhaeriren , und 

mag feine interpretatio exzez/foa allfier ftatt haben; —— 


. Wernher. in Enunciat. for. hodiern. part. 2. Enuntiat, 437, 
num. 1. 2. © 3. . 


Und alfo hat bie £ OBI, Juriſten Facultaͤt zu Wittenberg/ Refpon- 
Menf. Novembr. A. 1724. in caufa des Sleifcher: anb: (um, 
werds zu Yiferfeburg/ contra N. NW. eine Sleifchers 
 Yoittib/ aeforodyen , verb. Obwol Appellaten wider vo- - 
riges Urthel hauptfächlich dieſes anführen, DaB, weil auf 

dag Juramentum delatum erfannt , auch ſolches von ihnen, 

unb Mit -Appellaten, würdlic abgefhwohren , baburd) 

















in der Haupt Sache aleichfam tranfigiret worden, und da: . 


fero Appellanteng Principalin von dem Fleiſcher Handwerck 

- um fo viel mehr auszuſchlieſſen, weil fie ein Stuprum be 

aangen, und, nad) dem $. 4. ihrer Innungs Articul, " 
| | | nr 
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nes verftorbenen Meiſters hinterlaffenes Eheweib , "nur fo 
lange, als fie ihren Wittwen Stuhl nicht verändert, das 
Handwerck zu treiben , befugt, dergleichen aud) dadurch, 
ba (ie mit N. N. Lngudit getrieben, geſchehen, in mehrern 
Erwegung, daß es ſcheinet, es fepe bigfall8 a minore ad 
majus bergeftalt zu fhlieffen, daß, weil per fecundas nu- 
ptias Das Meister Hecht verlohren aebe , eine Wittwenod) 
vielmehr durch das Lafter ber Unzucht fid deifen verluftig 
made, unb, wasdas Vorbringen fol. 28. feqq. anlanget, 
Die Einlaſſung daraufdahero vergeblich, weil eines Theils dag 
Spolium eine Poffe(s pr&fupponire, fo hier nicht vorbam 
den aewelen , andern Theils folded in vorigem Urthel über» 
gangen , aud) von der Appellantin nit weiter urgiret, 
und Dadurch cacite remittiret worden; 
.  Dieweil aber beniod) ber Eyd nur über einen gewiſſen 
Paffum, fo bie qange Sache nod) nicht exhauritet, defe- 
riret worden, alfo auch ber Effe&us transaBionis nicht auf 
bie Haupt⸗Sache zu ecftveden, fondern nur darvon, bag 
Appellaten , wegen des ihnen beygemeſſenen doli, unb Dag. 
fie Appellantin an ihrer Heyrath verhindert haben follen, 
weiter nicht in 9[nfprud) genommen werden Fónnen , angu 
nehmen; Hiernechit durch die von Appellantin gefriebene 
Unzucht, ihr Wittwen Stuhl nicht verrüdet worden, ge 


ſalt fie aud) nachhero eine Wittwe geblieben , folglich , die 


Veränderung des Wittwen⸗Stuhls novas nupti.s erfor 

dert, aud) in odiofis „ dergleichen Verluft des Meiſter⸗ 
Rechts iL, der proprietati verborum zu inbaeriten, und 
Feine extenfiva interpretatio ftatt haben mag, aud), was 
Infamiam anlanget , der Rigor Juris Civilis moribus Ger- 
manorum dißfalls fo genau nicht weiter attendiret wird, 
noch durchgehende recipitet , und infonderheit nirgends in 
denen Rechten difponitet, ba& bieferwegen eine Wittwe 
ben bem Handwerd niit zu leiden, voie die Herren Schoͤf⸗ 
fen zu Leipzig, in Denen Rationibyus Decidendi votum Ud 
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thels, gar wolangemerdet; Im übrigen caufa fpolii nicht 
abaeurtbelt, fondern nur ſo lange, bieder Incident-Pun& 
erörtert, in fufpenfo geblieben, aud) bi&fall8 die A&io 
fpolii mit der Exceptione fpolii nicht zu confundiren, und 
wenn gleich bie angegebene Facta pro fpolio eigentlich nicht 
zu achten wären, Appellaten dennoch wegen der ihnen bep» 
gemefrenen Exceffen, und Schäden, fid) der Einlaffung 
darauf nicht entbred)en mögen; Go iff geſprochener maf 


fen, billig erkannt worden, 


$. 9. 


Andere Rechts: Lehrere, welche Aatuiren, daß das anpere 05: 
Stuprum eine Infamiam juris nad) (id ziehe , fagen, baf wiren, bag 

bie, welche ein Scuprum begangen, aud) von denen all: uH d 

ſchon erhaltenen dignitäten und Ehren: Aemtern/ zu gangen, 
removiren, unb in denen Handwerds- Zünfften, Rathg. aus von 


und andern erbarn Collegiis nicht mehr zu laffen; —— ee tun 


fou ; tenen Eh: 

Leyfer, in Meditat. ad Pandect. Specim, 52. meditat, 2. & ven Etellen 
Specim. 582. meditat. 5. & 6. Berger. in Elect. Fprud,  emori- 
o JE, ven, und in 
Crimin. cap. 3. membr.4. Num. 12.pag.351. Lauterbach, venenzünfs 


- Colleg. theor. prat. ad ff, tit, de bis qui mot. infam, S. 15, d 


. Und diefes um deßwillen, weilen bie Infamia Furis nicht AA EE 
qut verhindert/ zu dignitäten und Ehren-Aemtern qu gez" ^ 

fangen, unb in bie Sünffte und Collegia recipirt zu wer 
ben, fondern auch uber biefe8 annod) die dignitáten und 
Ehren Stellen, die einer allſchon erhalten / auffebt und 
. beninnmt/ aud) ſolche Leute indenen Handwercks Zuͤnfften⸗ 
Raths und andern Collegüs nicht mebr dultet, wie im 
gleichen alle emolumenta und Einkünffte, bie bem Officio X 
anbángia, entziehet. | 

Lauterbach. Colleg. tbeor. pract. ad ff. tit. de bis qui not. 

infam. $. 22. Böhmer. «d Pandect, tit. cod, S. n Lu- 


— — — — æ — — — — — — 
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dovic. zz ufu. pract. diflinci. juridic. tit. eod. diflind. 1, 

Leyfer. 4. /pecim. 582. 

ind Und diefe Meinung iff aud) denen Rechten gemäßer / 

en wie wir in vorhergehenden 4. $. diefes Capituls darge 

Semager, han haben, deren aud) voit beypflichten, 

Refpon- Und alfo hat die £ bI. Juriſten Faeulrät zu Wittenberg 

fum . Menf. Junii An. 1730. geſprochen; verb. Ob zwar das 

— Stuprum feine Infamiam juris nad) fíd) ziehen möchte, cum 
nullibi in Jure de Infamia criminis hujus quicquam re- 
periatur, s 
Carpzov. part. 1. decif. 17. tum. 9. : 


daffelbe zum rwenigften moribus dodierzis, praeprimis vero 
fecundum Jus Zubecenfe , zu behaupten iff, prouti tradit 


Mev. «d 7us Lubec. lib. 4. tit. 5. art. 1. ibique in addıt. 


auch eine Infamia fad nur ein Impedimentum machet, zu 

Ehren Aemtern zu kommen, keineswegs aber die erhalte, 

ne aufhebt; | gom 
L. 2. Cod. de dignitat. L. B. de Lynker, refponf. 185. 


RUM: 24. 

















Dieweil aber dem Leuteraten bie Infamia Furis anflebet, 
quippe cum infamem faciat aliquem fententia lata ex eo 
crimine, quod judicii publici caufam habuit, HUE 
L. 7. ff. de pal. judi. 
fo Fan berfelbe ben feinem geführten Ehren-Amt mit recht: 
lidem Beyſtand nicht gelaffen werden, ejusmodi enimIn- _ 
famia omnem fidem enervat, omnemque dignitatem & 
honorem adimit, ita, ut infames muneris publici non . 
fint participes, | ; 
- 1.38. Cod. de decurion, L. 2. Cod. de dignitat. Carpzov. 
decif. 17. tium. 7. | an. 
babero 


Des erſten Buchs / zweptes Tapitel, 43 


dahero dann Leuterat dag Salarium und die Accidentien, 
als einen Effetum gebadter Ehren Stelle nicht mehr hat 
pratendiren Fönnen. Worwider bie in praecedentibus in 
contrarium vorgebrachte argumenta nichts in den Weg zu 
legen vermögen, angefeben, daß des vorhin angeführten 
Carpzovii Meinung, quod nimirum Stuprator tantum 
laboret infamia faci, irrig, dann, weil dag Stuprum 
ein Crimen publicum ift, 

$- 4. Inflit. de publ. judic. L. 25. Cod, ad Leg. Ful de adulter. 


fo muß demjenigen , weldyer propter tuprum condemnitt 
worden, nothwendig Infamia Faris anfleben, anerwogen 
L. 7. ff. de publ. judic. deutlich befagt , quod omnem ex ju- 
dicio pz5/co damnatum fequatur Infamia, quam fenten« 
tiam contra Carpzovium defendit 


Lauterbach. zz Colleg. theor. pract. ad ff. tit. de bis qui net. - 
0 éufam.. 15.. 
Und teil bereits vorhin angezeigt worden, daß dem Rath» 
mann Hanns Julio Infamia Furzs anf(ebe , fo wird derfeibe 
feines Ehren⸗Amts nothwendig entfegt werden müffen,nam 
- generaliter Infamibus port& dignitatumnon patebunt, 
A cap. 87. de R. 7. in 6to. ! 


ficuti Infames non folum non admittendi, fed etiam, fi 
ftante dignitate maculantur, ab ea removendi, 


— L.8. Cod.. de Decurion. Zahn. is Polit. municipal. lib..2. 
cap. Y. num. 93. | 


— Menf. Majo An, 1710. verb. Sat Erdmann Refpon- 
Zöpfers eine Fleiſchers⸗ Wittib, 4. Sahr nad ihres Stan (um u. 
ned Tod, das Handiverd fortgeſetzt , nachgehends aber fid) 

von ihrem Knecht ſchwaͤngern laffen, baibr dann, obbie 

felbe fid ber Fleiſcher Innung verluftig gemadt , unb aus 

ſolcher geftoffen werben Fönne, sim verlanget, pss 

N Qus LR 2 n 




















44 Von dem Stande des Srupratoris, 1€, 
(inb alte diejenige , dieein delitum publicum, dergleichen 
auch das Stuprum ift, begehen, für infam und anrüdjig 


zu halten, folglichen von allen Ehren⸗Aemtern und Hand: 
werckern auszufchlieflen 1c. | 





$. 10. 


DemRich⸗ Dem Richter ab, und denen Collegiis Juridicis, ffe: 
gr undcol- het nicht frey/ einen, der wegen begangenen Stupri if 
legis I condemniret worden, feinen ehrlichen Rahmen und 
sicht (teo, Ehren⸗Stelle vorsubebalten/ weilen der Judex nur ein 
u Minifter legum i(t, und die Straffen nid)t mitigien nod) 
meses vergroͤſſern datf, fondern fid) pracite nad) denen Gefegen 
Scopri con- riten muß; über dieſes ware eine (olde refervation eine 
MARRON: ap N aber eem andern, al8 dem Sürffen 
nen ebel» ober Landes⸗Herrn zukommt. 2 PUE 

s" d . vid. L. 63. ff. de fart. Berger. in Elec. 7prud. Crimin. cap. 
Ehren 3. membr. 4. Num. 12. pag. 351. Leyfer, meditat. ad 
Sibchalte at Pandeet. Specim. $82. Corollar. V. — 


ſondernes Hahero muß ber Stuprator den Sürffen oder Landes 

In Herrn felbft angehen, unb bitten, daß er in integrum 

felbft um refituirt, und ihme feine Ehren: Stelle aelaffen werden 

Die reftitu- Lu. & ; 

zion und möchte, 

a inch Berger. cif. cap. 3. membr. 4. Num. 12. pag. 351. 

Qnis, 09 Und alfo hat derschöpffen:Stuhlzu Wittemberg,Ment, 

$«m Majo An. 1706. in caufa Stupri, den F. G. M. beireffend/ 

Soppliciin. geſprochen. verb. Und hat ermeldten M. fol. . . befind, 

Przjudi- jiches Suchen nicht ſtatt; es iff aber demfelben die bo» 

Um. he Landes-⸗Obrigkeit allecuntertbániagft anzugehen/und 
um Verwandlung obiger Gefängnus:Straffe/ ineine 
Geld⸗Buß / ſowol reffitutionem fama, und Beybehaltung 
feines Ehren Amts / zu ſupplicixen unbenommen. 


6, 11. Wann 
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| S. 1r. 


Wann bie Geſchwaͤchte fid) verheprathet/ fie tag Wann bie 
nun gleich den Srupratorem felbiten / oder einen andern zur Geldtide 


Ehe nehmen, fo wird dadurch die ihr anflebende Infamia Harn 
wiederum aufgehoben. - fo wird die 


— ae | Infamia wie 
Berger. 2» Oecoz. Fur. Ib. 1. tit. 2. S. 14. wot. 5. PA2. 72. e erui ài. 


| part. x. refp. 257. num. $. Lauterbach. Co/leg. thæeor. gehoben. 
pract. ad ff. tit. de bis qui mot, infam. S. 24. 


Und diefes waltet auffer allen Zweiffel, wann nicht ber Und diefes 
Stuprator ſelbſt fondern ein anderer ehrlicher Mann — 
fie zum Weib nimmt; indem fie dardurch feiner Gre und warn nick 


Würde theilhafftig gemachet, und Die Infamia getilget wird, der Supra 


tor, ſondern 
arg. L. 8. Cod. de Senator. L. 13. Cod. de dignitat, Leyfer. ale 
‚meditat. ad ff. Specim. $82. Corollar. II. Berger, part. 1. De 


re[pouf. 257. num. 5. o: ande 


Dahero fie aud), gleich andern ungefcholtenen Meiſters⸗ !bet. 
Meibern in dem Handwerck zudulten , zu denen Zuſam IR 219 i 
menfünfften mit zu laden, und nad ihres Mannes Tod, dem and 
als eine unaefdoltene Meifterin, dag Handwerk fortzu mirin,und 
feen berechtiget. : | Ä here * 
Berger. ci. reſponſ. 257. num. 5. - TA 

Und alfo bat die Löbl. Juriſten Facultaͤt zu Wittemb 
menf. Junii An. 1695. En Hun ite ta Balken: 
fere / unter andern geſprochen: verb. Obwol verfihiedeme vm 
Rechtsgelehrte, immaffen oben angeführet worden, dafür 
halten, daß das Stuprum Infamiam faci nad) fid) ziehe; 


Carpzov. decif. 17. gum. 10. wofelbft er von derieni 

— Meinung , welche er part. 2. Confl, 6. def, 14. m 
o fen verfoditen , bintoieberum abgewichen. = 
alſo es das Anſehen gewinnen will, dag in gegenwärtigen 
[5s : S 3 | Sall, 


46 —— Vomdem Stande des Shpratris, 36. 
Gall, bie Geſchwaͤngerte vor anruͤchig und ehrloß zu ach» 
ten, folgende be8 Handwercks nicht fähig werden Fonne. 


arg, L. 2. Ced, de dignitat. cap. 87. de R. T. in Gto. 


Hiernechſt, bie mit einer andern Derfohn, al8 von wel⸗ 
her fie geiihwängert worden , aetrofrene Ehe in denen 
nirgends unter Die modos legitimandi gerechnet 
Heig. part. I. quæſt. 21. num, 63. feqq. 

Demnach ferner e8 das Anfehen hat, bag auch ermeldter 
Schenckin eure gegen fie tragende eheliche Intention, bif 
falls nicht zu (atten Fommen koͤnne; bietoeil aber bannod), 
wie in Denen rationibus decidendi bey bet erften Frage mit 
mehreren enthalten, ob vermittelff des Stupri', eigentlich 
eine Infamia erwachle, unter denen Nechtsgelehrtenin Streit 
gezogen, umb von unterfähiedenen daß contrarium verfod): 
ten wird; hiernechſt, da gleich Infamia fa&i (tatt hatte, - 

















| > iebannod) felbige , aleid)mie fte allein in opinione hominum 


gegründet, aljo contraria opinione, vermittelit nachher 
gebefferten Lebens und Wandels , hinwieder benommen 
werden mag; endlich viele bewahrte Nechts- Lehrere, in- 
‚fonderheit Covarruvias, Tufchus, Barbofa, mit ftattli- 
den Gründen, fonderlich ex HE 
L: 3. Cod. de natur. liber. L. 8. Cod. de Senator. L. 13. Cod. 
|... de dignitat. AUR PM U^ oh 
‚erhärten , etiam pracedens fa&i dedecus matrimonio 
purgari; ben weldyer Bewandnus die in contrarium von 
Heigio angeführte momenta auf einen luſum vocabuli hi» 
aus laufen, geftalten dag Wort: legitimationis, allhier 
refpe&u feminae, feinesvoeg aber nach dem ordentlichen 
Gebrauch, quoadliberos & poteftatem patriam, verftans 
ben wird; So ift gedachte D. ©. im Fall fie heyrathet, 
‘gleich andern Meiſters Weibern zu denen ah 
noe ^ a 


Jj; 
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ten miteinzuladen, in bem Danbroerd su dulten, und nach 

eurem Todt, als eine ungefiholtene Meiſterin, dag Hand» 
werd fortzufegen, vool befugt, aud) babero mehrerivehn: 
tes Handwerck der Schlöffer , (tibiae auf. und anzunehmen 
ſchuldig. Es ift auch berfelben „ aeftalten Gachen nad), 
und da erhebliche Urfachen fich ereianen, zum Uberfluß, 
und Borkommung alles fernern Streits, von einem Co- 
mite Palatiao, fo dißfalls berechtiget, fi gebührend le- 
. gitimiren zu laffen, unbenommen. 


S. I2. 


Wann aber ber Stuprator felbfE bie von ibme Ge Wann aber 
ſchwaͤchte heyrathet, möchte e8 feinen, daß beede nichts der Supr 
deftomeniger annoch für anrüchigund ehrloß zu halten, ein: voy anne 
folglicyen der dignicäten, Ehren: Stellen, Handwercks Seſchwaͤch⸗ 
Zünffte, Raths und anderer Collegien gang unfähig rod: ee 
ren. Dann da der Stuprator Durd) fein Verbrechen feine ner foiches 

Ehr und exiftimation felbft veriohren, fo Fan er feinem "ot anm 
Weib, das, was er felbft nicht mehr hat, nicht geben. 9" 
. Leyfer. Meditat. ad ff. Specim. $82. in.Corollar. II, & Specim. 


"19. meditat. I, 


Allein e8 gehet bie Meinung derer Rechts Lehrere, bie aud) Jedoch ge⸗ 
in Praxi recipirt ift, insgemein dahin, baf auch in biefem het bier 
Sall, fowol auf Seiten bed Stupratoris als ber Geſchwaͤch edite ch, 
ten 7 bie Durch bas begangene Stuprum zugeftoffene Infamia tere. insger 
wiederum aufgehoben werde; dann die bernad) Folgende pop oon il 
Ehe abolirt allen vorhergehenden defe&& unb macul, fo. vicem Sal 


wol in Anfehung derer Eheleute als derer Kinder; — 
cap. 6. X. qui fil. ſint legitim. eap. 20. X. de Sponfal, fs Aum 2 


mithin fátlet nicht allein die Infamia, fondern aud) derfel, der, Kinder 
ben Effe& hinweg, und die anruͤchig unb ehrlofe Perſoh gehoben 
nen befommen wiederum alle ehemals. Reha equ werde. 
rco Jur TN M 


Refpon- 
fum I. 
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und privilegien, und foirb dafiir gehalten, als ob fie nie: 
maln dergleichen Verbrechen begangen hätten. 
Lauterbach, Coleg. theor. pract. ad fff. tit. de bis qui not. in- 
fam.$. 24. Leyfer. meditat. ad Pandeöt, Specim. 19. me- 
ditat. Y. © Specim. $82. Corollar. II. Hert. vol. 1, refponf. 
.. 395. num. 5. Richter. part. 2. decif. 30. sum. 18. 
Dahero als eine Fleiſchers⸗Wittib (icb von ihrem Knecht 
fchwängern laffen/ und foichen nachgehends zur he 
genommen/ das Handwerck aber fie in ihrer Zunft 
nicht dulten wollen / bat die Loͤbl. Juriſten⸗Facultaͤt zu 


Wittemberg / Menf. Majo A, 1710. für die Wittib fol; 


berechtiget. nd | | | 
Dannoch aber und dieweil der durch Das begangene Stu⸗ 
prum verurfachte Schand Fleck durch bie nachgehends er» 


ender maffen gefprochen: verb. Hat Michael ©. eines 
leifchers Wittib, 4. Jahr nad) ihres Mannes Tod, das 
Sanbmerd fortaefest, nachgehends aber fid) von ihrem 
Knecht ſchwaͤngern laffen, ſolchen aud) nunmehro zur Ehe 
genommen; da ihr dann , ob biefelbe fid) ber Fleiſcher⸗ 
Innung verluftigt aemadt, und aus feibiger geftoffen wer 


den fónne? zu wiffen verlanget., Ob num roof alle diejenin - 


ge, fo ein deli&um publicum, dergleichen aud) das Stu- 
prum ift, begehen, vor infam und anruͤchig zu halten, - 
folatid) von allen Ehren: YAemtern und Sanbroerdern aud» 
zufchlieffen , hierüber in.euren Innungs⸗Articuln, daß ei: 
ne ihrer Ehren gefihwächte Srau nicht mehr in der Fleiſcher 
Berfammlung kommen folle, deutlich enthalten; endlich, 
daß befagte Wittib vor begangenen Stupro, ihrdie Ehe vers 
fprechen laſſen, nicht zu befinden; Diefemnach es das An⸗ 
fehen gewinnet, ob waͤret ihr nunmehro obbemeldte an®. 
verhenrathete Wittib aus dem Handwerk zu ftoffen wol — 


folgte Ehe, aufgehoben, und bie Stuprata barburd) wie; 


der zu Ehren gebracht worden; immaffen bewährte Rechts⸗ 


Lehrere 


* 
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Lehrere behaupten, bey welcher Bewandnuß nicht allein die 
.' infamia, ſondern aud) derſelben Effectus. hinweg fallen, 
und bie anruͤchige Perfohn alle ehemals gehabte Rechte und 
privilegia wieder empfähet, und dafür gehalten wird, al8 
0b fie ntemaln dergleichen deli&um begangen; wie dann 
aud) eure Innungs Articul nur eine folie rau, melde 
noch würdlid) an ihren Ehren geſchwaͤchet it, von dem 
Handwerck verfloffen ; enblid) , geitalten Sachen nad) 
und da, wie obgedacht, vermittelt der erfolgten Ehe, bie 
vorige macula gaͤntzlich abolirt worden, daraus, bag Fer 
ne Sponfalia vorher. gegangen, etwas widriges nicht zu 
erzwingen, _ 
So feyd ihr Erdmanns G. Eheweib aus der Gleifd)et 
Innung/ wegen der von ihr ehemals begangenen Hurerey, 
zu ftoffen nicht befugt. 
Ingleichen die Löbl. Juriſten⸗Facultat zu Bießen/ d. 7. Refponz 
Julii An. 1693. verb. Klägerd Suchen an und vor fid) fepe fum II. 
nicht ubel fundirt, angefeben 1) derſelbe um deswillen von 
ber Zunfft excludirt worden, weilen feine Haus: &rau im 
s. Monath , nad) der Prieiterlichen Copulation in dag 
Kind- Bett gefommen, Rechtens aber 2) fi fpontus fpon- 
fam fuam impregnavit, ab opificio excludendum non 
effe, mie bey Dem Mevio pronuncitt worden, 
‚part. 3. deciſ. 39. | : 
allwo derfelbe fefe nachdrüdlich fehreibet , non improban” 
dum quidem effe, opificum pro confervandis bonis mo- 
ribus ftudium, quod in Collegiis fuis pra fe ferre foleant, 
ex quo etiam multa fingularia receperint, & conniventi- 
bus Magiftratibus exercuerint; at concedendum minime 
effe, ut fub eo obtentu, injufta faciant, & irrogent; co- 
hibendum effe nimium rigorem illorum, per quem fape | 
deli&ta faciunt, quae non funt, aut ita puniunt leviora, 
ut rationi & aequitati non ee wohin er aud) zich- 
; e, 


D». 
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let, warn einer feine Braut geſchwaͤngert hat; ſonderlich 


-da 3) wann ſchon ex ftupro einiger Mackel auf Klaͤgern 


Ferner 
wird die 
aus dem 
Stupro ent⸗ 
ſtandeneln⸗ 
die darauf 
erfolgte Le⸗ 
being Befles 


famıa durch 


rung auf/ 


gehoben. 


ehafftet hätte, felbiger fonber allen Zweifel, Durch die er» 

olate Benrath ibme abgenommen worden; macula enim 
ex ftupro contratta , per fubfequens matrimonium purga. 
tur, qua Conjuges & qua liberos. : 


per tradita Richter. part. 2. decif. 80. Carpzov. /ib, 6, 
re[pon[. 99. © part. 1. Conflit, 6. def. 12, 


$. 13. 

-- Kerner ceffirt bie aus bert Stupro ent(tanbeneTnfamia 

und deren Effet, unb ift mithin aller Ehren und dignitaͤ⸗ 

ten fähig, wann ber Stuprator oder bie Geſchwaͤchte drey 

gantzer Jahre, fich wiederum fromm , erbar und tugend» 
fam auffuͤhret. : | 

Brunnemann, ad L. 43. ff. de rit. nupt. num. 4. Mev. ad 

jus. Lubec, lib. 4. tit. 5. art. 1. in addit. Berger. Oecoz. 

Fur. lib. 1. tit. 2, $, 14. pag. 72. Catpzov. part. 1. decif, 

17. Befold. part. 3. confll. 117. num. 20, Bardil. Concl. 

eor, pract. Exercit. 35. tbe[, 14. 


Dann burd) bie erfolgte Lebens - Aenderung und Befferung 
wird nid)t nur levis notae macula, fondern aud) infamia 
fa&ti gänzlich aufgehoben, fo bag ſolche Perſohnen, in lm 
fehung ihres gebeiferten Lebens und Wandels, weder von 
denen zu erlangenden noch bereits obhabenden dignitaͤten 
und Ehren-Stellen, von Rechts wegen nit mehr exclu- 


& 


ditt werden koͤnnen. 


Refpon- 
fum, 


Menf, Junii A. 1695. ad Interrogationem G. H. eines Schloſ 


Led S D HE decurion. Frommann. differt. de levis. mot. 
macul. tbef. 59. Freher. de fam. & exiffim. lib. 3. cap. 30. 
gum. 1. Harpprecht covf/. tubing. 24. num, 144. feqq. . 


And alfo hat bie Löbl. Juriſten⸗Facultaͤt zu Wittemberg 


fere 
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fers, geforochen: verb. Worzu kommt: baf unterfchiede: 
net bewährter Rechts⸗Lehrer Meinung nad, bad Stuprum- 
an Seiten der Stupratze, weder jure nod) fato infamiret, 
fondern allein eine böfe opinion hey bem gemeinen Mann 
zu erwecken pfieat ; 

Carpzov. part. 2. Conflit, 6. def, Ya. num. 6. (eqq. Mev. ad 

Jus Lubec. lib. 4. tit. 5, art. 1. im da fi : 


welche Meinung zumal in foro Germanico ftatt fat, fe- 
cundum ea, qua tradit 
Schilter, Exerc. 10. £bef. 32. N | 
Hiernechſt, und da allenfalls eine ftuprata pro infami ins 
. famia fadi, zu halten, jebannod) felbige, mutatis mori. 
bus, per triennium , Dintoicber aufgehoben wird, — — 
arg. L. 6. S. 2. ff. de decur. Jul, Clar. /b. 5. recept. ſentent. 
quaft. 21, num. II. in fin. Brunnemann, 4 L. 17. & 19. 
God. de bis qui not, infam. 
quemadmodum enim vitee morumque levitate, impro- 
bitate, imprudentia & exiftimationis fuze incuria, mala 
fama facile apud populum incurritur: ita rurfus, muta. 
tis moribus, efficiendum & impetrandum eft, ut melius - 
de ipfo homines exiftiment, —— 
Freher, de fama. lib. 3, cap. 30. zu». 1. Molin. de 7uff. eg 
fur. comm. difputat. XO, num. XI, rci 


€» erfiheinet 2c, 








; S. 14. | 
Allein e8 ift biefe Meinıma in denen Rechten nicht ar. 
lerdings gegründet; bann, wie wir BPO ADD A Sirtung 
biefe8 Capituls angeführt, fo ziehet das Stuprum nicht fo: DL 
wol eine Infamiam faeHi, als vielmehr eine Infamiam juris oit gp 
nad fi; mit der Infamia Juris aber, ift (3 dergeftaiche, mir. 
| G 2 ſchaffen, 


$2 Voaon dem Stande des Stupratoris, 1C. | 


fchaffen , daß ſolche Durch bie Lebens: Beſſerung nicht abo- 
lirt werde, fondern-immerfort Daure, ds 
L. 43. S. 4. ff. de rit. nuptiar. L, 26. ff. de pen. Böhmer. 

^os dutrod. in Tus Digefl. tit. de bis qui not. iufam. $, 7. Lu- 
dovic. dodfrin. Pandect. tit. eod. S. 6. Berger. im Occor. 
Fur. lib. 1, tit. 2, S. 14. & wot. 1. pag. 71, © 72. 3 


paa, Mithin iff die Lebens. Aenderung nicht vermógenb , bie ex 
nichts, aw. ftupro entftandene Infamiam fo ſchlechterdings aufzuhebenz 
en dahero Fein anders Mittel übrig, al8 dag foldye anrüchige 
aleicjen.an. Derfohnen fid) in integrum refticuiren laffen; * 
Td. Berger. cit. loc. & part. I, reſp. 257. num. 6. Carpzov. ib. 


m um 6. refp. 100. 
anto; 5 E : : a ; 
Herrn in dann bie Infamia Furis wird anderer geftalten nicht, al8 


msn Durch die COiebergebung des ehrlichen Nahmens abolitt, 


him — ^ 2,7. Cod. de fentent. paff. Böhmer. Introd. in Jus Digefr. 
—  '" — fit. de his qui not. ipfam. S. 9. Lauterbach. Co/eg. theor. 
pratt. ad ff. tit, eod. S. 23. Befold, comp. 117. num.21. . 
fegg. Berger. Oecon. Fur. cit. loc. Hett. vol. 1. refp. 395- 
num. 6. | | id 
Refpon- Und alfo fat die Loͤbl. Juriſten Facultaͤt zu Wittenberg 
fuom l. menf, Junii A. 1695. ad Interrogationem des Schloffers G. 
H. unter andern gefprochen: verb. Es iff aud) berfelben qe 
(talten Sachen nad , und ba erhebliche Urſachen fid ereig⸗ 
nen, zum Uberfluß nnb zu Vorkommung alles fernern 
Streits, von einem Comite Palatino, fo dißfalls beredy, 
| tiget, (id) gebührend legitimiren zu laffen, undenommen, 
Refpon- Jngleichen die Löbl. YurifkenErcuköt zu Altdorf d. 10, 
- fum il. Decembr. A, 1731. in caufa der Peruquenmacher⸗Zunfft 
zu YO. contra Johann G. verb. So viel aber den Vater 
anbetrifft, berfelbe laut der Anlagen Num. AGor. 13. & 16, 
nicht nur auf. fein beſchehenes fuppliciten , ab fnclyto Se- 
natu W. recipirt unb aufgenommen. fonbern and 2m 
! | pe ud 
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bem Damahligen fodianfebnlidien Huldigungs Commiffa- 
rio Seren Grafen zu. N. N. nad) vorbero gepflogener. com- 
municarion mit erftgedachten Stadt: Kath, und der Beder- 
qu, praevia caufe cognitione , Kraft obhabender 
vaiferl, Commitforial-9fmt$ , und hergebrachter alter Ge 
wohnheit, in integrum reftituitt, aud) alled, was bac 
bey , unb hernach von feinem Weib und ihme veruͤbet, 
gaͤntzlich, ale ob e8 niemalen gefchehen wäre, abolirt wor⸗ 
den, mithin alfo Die macula & infamia, qua laborabat, 
auf feiner Seiten dardurch gánglid) hinweg fällt, per re- 
fticotionem enim in integrum , aboletur Juris infamia, | 
omniaque priftina Jura reftituuntur; 


L. 7. Cod. de fent. paſſ. L. fin. Cod. de gener. abolit. Heig. 
| part. 2. quæſt. 22. Lauterbach. Colleg. theor. pratt. ad ff. 
tit. de bis quà uot. ipfam. S, 23. st t 


So ift 1c. | | 

Serner von eben diefer Faco/tót bett 14. Aug. A. 1740. in Refpon 
caufa Johann G. eines Trompeter: Yungen, verb So (Gi "Em 
halten wir dafür, bag ber Joh; G. wocgen feines zu dreyen 
mal begangenen Stupri für infam und untächtig zu Erlen - 
nung der Trompeter-Runft , zu halten fepe , und diefe In- 
famia anderer geftalten nicht, abolirt werden Fönne, dann 
per reftitutionem famae, melde, baferne fie per univer- 
fum imperium den Effe& exeriren unb der Lehr Sung, ale ein 
„ehrlicher Trompeter, aller Orten patfirt werden (ole, ent 

weder von Ihro Kaiferl, Majeftät, ober von einem Co: 
mite Palatino, welchem in Diplomate poteltas famae re- 
ftituenda, ertheilt worden, verrichtet werden muß, — 
Struv S. f. Civ. Exerc. 7. the[- 23. ibique Müller, in addit, 

. it; &. Schvveder. Introd. in Jus. pull. part. Spec. Sect. 1, 

cap. 16. $. 1. feqq. = WELT 














6:5 $. 15. Die 


? 
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6. 15. 

Dieſe reti. Dieſe reftitutio /zz« oder Wiedergebung des ehrli⸗ 

— chen Nahmens / geſchiehet auf zweyerley Weiſe, ento 

Lildeter weder ausdruͤcklich ober ſtillſchweigend / wann nemli⸗ 

quit, hen der Ober Herr die ehrloſe und anruͤchige VPerſohnen 

fidfang, wiſſentlich zu dignitaͤten und offentlichen Ehren⸗Stellen ber 
gm. foͤrdert, ober in ſolchen Aemtern laͤſſet, und nicht callirt. 

arg. L. 23. S. 4. Cod. de nupt. Freher. de exiſtimat. & fa- 

ma. lib. 3. cap. 30. num. 15. Mylet. de Princip. & Statib. 

Imper. cap. $3. mum, 7. Lauterbach. Concl. forenf. Exerc. 

10. theſ. 15. Berger. Oecon. Fur. lib. 1. tit. 2, S- 14. pag.7 t. 


Weme das Das Recht die ehrloſe Derfobnen wiederum ehrlich zu 

m machen/ competirt niemanden anders, al8 deme, der 

Stejme Die regalia und Jura Majeftatica zu gaudiren hat; infonder. 

wee zu heit aber im Heil. Rom. Reich / dem Baiſer / oder denen 

fcher ^ er dieſes Recht fpecialiter verftattet, nemlichen denen Co- 
mitibus Palatinis, wie ingleichen denen Chur Fuͤrſten, Für 
(ten und Ständen des 9teid)8 , weniger nicht bem ohnmit⸗ 
telbahren Reichs Adel, Brafft Landes Sürfil, oder bos 
her Landes: Öbrigfeit. 


Lauterbach. cit. loc. Schvveder. i» 7. publ. part. Spec. Seit. 

I. cap. 16. 9. 2. & Sedi. 2. cap. 14. $. 9. Limn. 7. puli. 

lib. 4. cap. 8. num. 303. Myler. de Princip. & Statib. Im- 

per. cap. 53. num. 3. 

Wastie Jedoch mit diefem Unterfehied / daß wann die reftitution 

nein entweder von dem Aaifer immediate, oder von einem 

jemand von Comite Palatino geſchiehet, eine folche in ben vorigen Stand 

- bem Kaifer aefetste Perfohn allentbalben in dem Reich vor ehrlich zu 

go em Kalten; mann aber jemand von dem Landes: Herrn re- 

Sene. fHtuitt wird, derſelbe nur allein in des rerritorial- Seren 
et Gebiet / für ehrlich paſſirn koͤnne. Lacy ve 

Berger, Oecon, Jur. lib. 1. tit. 2, S. 14. pag. 71. Lauter- 

(HEP En bach. 
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bach. ci. Joe. Schvveder. J. publ. part. Spec. Sect. 1. cap. 
16. S. 2. Carpzov. de regal. thef: 35. 


Allein es ift biefe8 fo ſchlechterdings nicht zu admittireng o6 ein son 
dann wann Die Statuta und Landes-Gefeke infamiam irro- um Fun 
giren, oder jemand in des Landes-Heren Cerichten durch on seo 
einen Richterlichen Spruch als infam condemnirt wird, mahteper- 
fo ift eine folche von dem Landes» Herrn ehrlich gemachte DD" fie 
Perſon nit nur in feinen Landen, fondern aud) in qan. Reid, oder 
fen Röm. Reich, dafür zu halten, und fan niemand anm in des 
ders. als bet Landes Herr ſolche macul wiederum aufheben, Herrn tans 
und ift Die Begnadigung des Kaiſers allbier nicht hinlaͤng de esr 
lich, als welcher Krafft ber Kaiferl. Wahl Capitulationen, ^" 
derer Fürften und Stände des Weiche Superioritát und ju- 
risdi&ion nicht Franden und turbiren darf; wann aber dag 
Jus Civile infamiam irrogirt, fo Fan zwar cer Landes: Herr 
foldje aboliten , alleine e$ gilt bie Ehrlichmachung weiter 
nicht a(8 nut allein in des Standes Lande; baferne aber 
durch Die Reichs⸗Conſtitutiones jemand wäre notirt ; oder 
von dem Reich, oder denen hoͤchſten Reichs Gerichten für 
ehrloß erflaret worden, fo fan der Landes. Herr ſolche in- 
famiam gar nicht aufheben, fondern es muß folches einig 
und allein von bem Kaifer oder aud) einem Cemite Palati- 
no befchehen, | hn 


* Schvvedet. in Tur. publ, part. Spec, gect. 2, cap. 14. 6.9. 
Myler. de Princip. & Statib, Imper.cap. $3. mum. 4-fegq. L. 

B. de Lynker. Z/fert. de Fur. reffituend. fam. thef- 6. Horn. 
„Juris pull. prud.-cap, 46. $.:13. Berger, cit. loc, 

















E $. 16. - ; zt eine 
Wer eine von einem andern Geſchwaͤchte ober gefchtwän andern ge 
aerte Weibs Perfohn bepratbet , der iff weder vor unehr —— 
lid) , nod) vor verächtlich zu halten, wann nur das Weib t 
mit bem Kind barnieber gekommen, d QS 311109 Der infam, 
—X | arg nod) ven 

aͤchtlich. 


Reſpon- 
ſum. 
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arg. L. 11. ff. de his qui not. infam. Carpzov. part. 2. Con- 
Nit. 6. def. ı4. Berlich. part. 2. decif. 299.. Lauterbach. 
Colleg. tbeor. pract. ad ff. tit. de his qui not. infam.$.23. 
Berger. Oecon. Tur. lib. 1, tit. 2, S. 13. tot. 7. pag. 69. 
€ part. 1, Refp. 132. & 257. | 


Meilen ber fein Verbrechen begehet, fondern vielmehr ein 
Werck der Barmhertzigkeit ausuͤbet, welcher eine Sour oder 


Geſchwaͤchte heyrathet, 


cap. 20. X. de Spon[at. 


aud) niemand aus eines andern Verbrechen fid) eine Infa- 
miam oder macul zuziehet; über Diefes bie der Geſchwaͤch⸗ 
ten aus der Schwaͤngerung entſtandene Infamia oder ma- 
cul, durch die darauf erfolgende Verehelichung, wiederum 
purgitt und aufgehoben wird. | | 

Dd. ad cap. 6. X. qui fil, fint legit. Lauterbach. d. zit. $.28. 

Wernher. Select. Obfervat. forenf. Vol. 5. Obfervat. 170. 
num. 1. €9 2. 

Und alfo Hat die Loͤbl. Juriſten⸗Facultaͤt zu Wittemberg / 
menſ. Junii A. 1695. ad reguiftionem G. H. eines Schloſſers 
gefprochen: verb. Ob zwar des D. T. ©. Toter, mit 
welcher ihr euch ehelich eingufaffen aebendet , in Anfehung 
des von ihr vorhero begangenen aud) geftandenen Scupri, 


pro infami, infamia juris mediata, zu achten, namque 


ob publicum ftupri deli&um, 

C$. 8. Infit. de publ. judie. sare labat 

condemnat, illudque confefla, fine dubio infamis fit, 
arg. L. 7. ff, de publ. judic. . | Lem 

bei welcher Bewandnus bann, und da ihr felbige zu bet 

tatfen entfchloffen , e8 das Anfehen gerwinnen möchte, dag 


ihr (obann wenigfteng levis notae macula behafftet würdet, 


confuetudo enim fingularis cum infamibus, atque ardif- 
| ps fimum 


; nenn) 
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ſimum contradum confortium, quoque levis notae macu« 
lam infert; - 
arg. corum, qua tradit DOR prax. Crinih, — 
137. num 8. 
jam autem levis notæ macula pariter ac aa ab Opi- 
ficum Collegiis excludit, 
Strüv. 5. ‚F. Civ. Exerc. 7. tbef. 20. Hahn. ad Wefemb, rir. 
de bis qui mot. infam. num. 8... 
dannoch aber und dieweil bie Dd. communiter , inſonder⸗ 
heit unter denen recentioribus 
.. Carpzov. part. 2. Conſiit. 6. pA, 14. e pari, 1. decif. 15. 
num. 13. © part. 2. decif. 112. mum..4. Berlich. part.2. 
decif. 299. Hahn. «4 Wefemb. zi. de Lis qui not. infam. 
num. 2, Brunnemann. a4 rubr. Pandect, tit. eod. num. 5, 


mit ſtattlichen Gründen: bewähren , daß derjenige, fo eine 
bon einem andern Se ro daerte Sferfobn heyrachet , ba» 
durch alfofort nicht mit ber levis notæ macula belegt 
werde, in Erwägung , quod id pro caritatis officio & 
opere mifericordiae reputetur, & fub his titulis a Theo- 
logis fuaderi foleat; 


arg. c4p. 20, X. de fponfal. Nebelkrä. def 17. Wefemb- 
dn paratitl. tit. de rit, nupt. num. 8. 
| in fommt , bag verfchiedener Rechts Lehrere Meinung 
das Stuprum an Seiten der Stuprate , weder jure 
| * fi&o infamire , fonbern allein eine böfe opinion bey 
dem gemeinen Mann zu erwecken pflegt; ^ 
‚Carpzov. d. def. 14, num, 6. (64. Mev. ad Jus Lulec. lib. 
4 Eit. 5. art. 1. in addit. 


welche Meinung , zumalen in Foro Germanico ftatt hit, 
fecundum ea, qua tradit ; ! 
. Schilter, Exercit. 10. cheſ. 32. id 


Y 
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So erfcheinet dannenhero fo viel, dag, wann ihr euer Vor 
haben berverd'ftelliaet, und die geſchwaͤngerte D. ©. zur 
Ehe nebmet, deswegen pro perfona levis notae macula 
laborante, nicht gehalten, nod) aus bem $anbmerd ic, 
mna s „ Hieraus ergiebt (id) num, daß derjenige, welcher bie 
mithin von Geſchwaͤchte heyrathet, von denen Ehren Stellen, digni- 
bene  räten ; Handwercks Zuͤnfften, Raths und andern ehrlichen . 


men men — UE 








Tony ging» Collegits nicht excludirt, mod) aus denen Zünfften und 


ten und Collegiis, worinnen er fid) allſchon befindet, geſchaffet, 
Coran, Noch feiner auf fid) babenben Ehren Aemtern und dignità 
gefhlofen fen entfeget werden moͤge. Bleibt aud) einem Handwercks⸗ 
werden. ann, Gefellen und dungen ju fördern, und fid) aller 
den Handwerck zuftehenden Rechten und Sreyheiten aleid) 

andern , zu bedienen, unverwehret. E | i 

' Berger, in Oecoꝝn. Tur. lib. 1. tit. 2. $. 13. not. 7. pag. 69. €^ 

part. 3. Refp. 257. Lauterbach. Colleg. tbeor. prac. 

tit. de bis. qui noti infam. $. 28: Berlich. part. 2. deciſ. 

299. Weernher. NMect obfervat. farenf. vol.s . Obfervat. 170. 
pag.332. Horn, confult. & refp. Claff-. Re[p. 46. fol.162, - 

Refpon- Und alfo bat in ead. caufa d. Menf. Junii A: 1695. die £ OBI, 
fom I. Juriften.Facsksät zu OO ittemberg geſprochen: verb. daß / 
wann ihr euer Dotbaben bewerditelliget/ und die qe 
fhwängerte D. ©. zur Ehe nehmet/. ihe deswegen 

aus dem Jandwerd nicht geſtoſſen / auch Geſellen und 

| ungen zu fördern nicht gehemmet werden koͤnnet. 
Refpon- Ingleichen der Schoͤpffen Stuhl zu £ eipsig ad requifi- 
fum U. tionem G/oerz Waldmanns/ Burgers und des Raths 
au Borna / verb. Ob mi reel die Räthe in Städten mit 
ebrlidyen , untabelbafrten und unbeitoltenen Perfohnen be 

fete werden follen , ber Kath zu Borna aber vor einema- 

cul und Tadel anziehen will, bag ihr vorbefagte er 

BB: e — geehll⸗ 
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geehlichet; dannoch aber, und dieweil ein geiſtliches Con- 
fiftorium durch ben Superintendenten zu Borna euch zu 
diefer Ehe vermahnen laffen, unb alfo geiftliche und ande» 
re ehrliche Perfohnen gerathen, aud) ohne das in Rechten 
nicht verbotfen, wann einer eine unzuͤchtige und geſchwaͤn⸗ 
ger sperfobn ebelidyet , und feinem Ehemann feines Weis 
bes begünftigte Schuld unb Mißhandlung bepgumeffen , 
nod) Beſtraffung — dieweil auch niemand ſei⸗ 
nes erhaltenen Rechtens, unb alfo aud) Ehren⸗Standes 
ohne vorhergehendes rechtliches Erkaͤnntnus, nicht zu ent⸗ 
ſetzen; So werdet ihr auch bey dem von euch einmal er⸗ 
langten Raths⸗ und Ehren Stand, ungehindert billich ges 
laſſen, derowegen auch der Rath zu Borna euch dem Her⸗ 
kommen nach, zu bemfelben zu wehlen, unb darinnen zu 
dulten, fehuldig. V. R. W. alt 
 Serner,als N. Vf. feines Handwercks ein Leinen⸗Weber / Remon- 
und Burgermeiſter zu Vf. mit einer gewiſſen Perſohn, (um IL) 
welche/ ehe fie zum andernmaln an VY, Ví, verbeyra2 ——— 
thet / von jemanden geſchwaͤngert worden/ ficb mit 
derfelben copzlicen laſſen / bey oem Burgermeiſter Ame 
und der Zunfft nicht mehr gedultet werden wollen/ 
hat die Loͤbl. Juriſten Pacultaͤt zu Wittenberg / menf, 
Apri!, A. 1689. ad Interrogationem Burgermeiſter und 
Zath des Städtleins Weiffenburg/ alfo geſprochem verb, 
Wann num gleich angeführek werben Fan, daß Die vollzo⸗ 
gene Ehe mit einer berüchtigten Perfohn, ſowohl dem 
Refpe& des Burgermeifter- Amts, als aud der Leinweher⸗ 
Sunfft, hoͤchſtnachtheilig ift, er aud) , ebe er hinwieder 
aur Regirung aclanget , auf bie oon euch und im Rahmen 
der Gemeinde befchehene Anfrage , dag er nicht zumider 
ſeyn, fondern von feiner vorhabenden Heyrgth abfteben 
wolte , fid) erfläretz Serner in deraleichen Faͤllen wann 
einer fid) ad non faciendum verbindet , und dennoch feinent 
Berfprechen zuwider (ebet., on Pi y — 
| | v3 2 : ( 
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fid verbindlich gemacht/ adintereffe belanget werden Fan, - 
bevorab ; wann, wie in gegenwaͤrtigem Sal geſchehen, 
der Stipulator dolofe, dem Promittenti etwas zu conferi- 
ren, incuciret worden, —— (5 
Dennoch aber unb biemeil nirgends in denen Rechten, ben 
Verluſt feines Ehren⸗Amts eine gefchwängerte Derfohn zu 


heyrathen, verbotten, bie der Stuprarz aus der Schwaͤn⸗ 


gerung entitandene Macula qud) bereits burd) die andere 
mit dem verftorbenen N. N. beſchehene Verehligung purgi- 


yet worden, unb. ein Burgermeiſter, ungeachtet er eine 


folche Perſohn zur Ehe Dat, bennod) feinem Amte wohl 
worjichen , und der Gemeinde Beſtes fuchen fan; Hier 
über e8 in Feines Privati Gewalt (feet, burd) dergleichen 
Vorwurf der LZeinweber-Zunfft einen Schandfleck zu zuzie⸗ 
hen, oder fie dißfalls an ihrer Gerechtigfeit zu beeintraͤch⸗ 


tigen; Berner das von N. N. gethane Verſprechen, nicht 


"o s mnter dem Bedinggefchehen , daß, wann er darwider hat 


Refpon- 
fum IV. 


deln wuͤrde, er feines Biürgermeifter- Amts unb geinmebete 


Innung verluitig fepn follte, alfo ex conventione et deſſen 


nicht entfeget werden fan , endlich Fein be(tánbig Interetfe, 


in Anſehung, daß ihr durch bie bem Verfprechen zuwider 
vollzogene Heyrath einige einen Effe&um juris nad) (id) 
ziehende Laefion darzuthun, nicht vermöget , ausgefuͤhret 
werden mag; Go fepb ihr mehrgedachter N, N. ſowohl bey. 
bem Burgermeifter-Amt , als der Leinweber⸗Zunfft ferner 
gne ſchuldig 33. 9t, 98. — | | 

Wie dann aud) die Loͤbl. Turifken: Facotát zu Wittem⸗ 
berg, al8 das Maurer⸗Handwerck zu Mittembergden 
*5antis. Georg Zuch/ als Gefellen um deswillen nicht 


. mehr dulten und arbeiten laffen/ weilen er des Landess 
Bnecht zu Schweinig Tochter geſchwaͤngert und ges 


beyratbet/ auch mit des Marckmeiſters Land: Knechts 

Söhnen/ und andern dergleichen Perſohnen / öfters: 

Gemeinſchafft gepflogen/ und in der Marckmeiſterey 
/ | getrun: 


I 
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— — — — 








getruncken/ menf. Aug. A. 1693. ad reguifitionem bes: 
Maurer Handwercks zu Wittemberg / alfo geſprochen: 
verb. Dannoch aber und Dieweilder macol, welchen Hann 
Georg Luch durch Das. begangene Stuprum fid) zugezogen, 
. vermittels bervollsogenen Ehe, tnb nad erlittener Straf; 
fe, aufgehoben und getilget worden; — 
Carpzov. part. 2. Conflit. 6. def. 11. & lib. 6. refp. 99. 


Derjenige macul aber, fo denen Land umb Stadt Knech⸗ 
ten von einigen beygemeſſen, und umdeswillen felbigen die. 
Aufnehmung in die Zünffte verfaget wird, 

Marquard. de Infam. lib. 3, cap. 24. Richter. deci. go. 

um. Y9, | 

auf deren Kinder nicht zu ziehen, vielmehr in ber Chur: 
fuͤrſtl. Sächfifchen Policey. Ordnung , bag diefe bey be 
nen Zünfften an und aufzunehmen, ausdridlich verorbe 
net, und dahero demjenigen, welcher eines Landes. Knechtg 
Zochter heyrathet , der Zufritt zu Denen Innungen um fo 
viel deſtoweniger zu verfagen; | 

Carpzov, deci 18. — hate, | 
Ferner, bag bie bloffe Converfation mit denen li&oribüs - 
jemand die Innungs Faͤhigkeit benehme, in denen Rechten 
- nirgends verfehen; 
Richter. d. Z sum. 20. : des 
Ben diefer Berwandnus_ alfo , alle biefe Umſtaͤnde nicht der» 
geitalten befchaffen,, daß um derfelben willen, einige Aus⸗ 
fhlieffiing von dem Handiverd zu verhängen, à 
Carpzov. lb. 6, refp. 99. Beyer. i» Magiftr. Opife. cap. 4. 


num. 142. 


aeftalten bann auch bie Smardmeiftereo an unb or fich feto. 


ften , vor einen anrüchichen Ort nicht zu halten, unb enbé 


lich derer benachbarten und ausländischen Spteifter, und. 
Ec CONST M (0C 7 Omm c 
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Innungen unbefugtes Beginnend , und bed daraus zu be 
forgenden Aufitands, oder anderer Confequentien halber, 
der Lauf’ der Gerechtigkeit nicht zu hemmen, fondern fel. - 
bigem vielmehr auf andere Wege vorzubauen; | | 
So ſeyd ihr offtbemelbten Suchen, auf fein Anſuchen und 
der Obrigkeit Gebot, Arbeit zu geben allerdings ſchuldig; 
eg ift euch aber, im (Sall. eure Obrigfeit dem beforalichen 
Ubel zu fteuren nicht vermód)te, Sr. Churfürftl. Durchl. 
unfern andbiaften Herrn, eure Stotbourfft dißfalls unter, 
thaͤnigſt vorzuftellen unbenommen. 20, 90, W. | 
: S. 18. i 

Am beflen Ob vum zwar bie, fo eine Geſchwaͤchte heyrathen, von 
d Jud denen Zunfften und Collegiis mit Recht nicht ausgefchloffen 
fan d erden mögen; meilen aber dieferhalben ben denen Colle- 
ſchwaͤchte giis und Qunfrten zum üfftern viele incommoditáten und 


ord Verdrügfichfeiten ent(teben , fo i(t am allerbeffen und — | 


einem Co- ficberffen, bag bie Gefhwächt oder Geſchwaͤngerte fid) 
ti — zu vorhero durch einem Comitem Palatinum legitimiren laffe/ 
miren affe, wie ſolches die Loͤbl. CguriffenzFacw/rát zu Wittemberg / 
in ihrem menf. Junii A. 1695. G. H. einem Schloſſer / al8 
felbiger ^D. T. S. nadjaelaffene Tochter, welche vorbero 
von einem andern geſchwaͤngert worden, su heyrathen ge⸗ 
Refpon- meinet war, angerathen: verb. Es iff auch derfelben/ / 
fum. geſtalten Sachen nach / unb da erhebliche Urſachen ſich 
ereignen / zum Uberfluß und Vorkommung alles fer: 
nern Streits / von einem Comite Palatino, ſo dißfalls bes 

vechtiget / ſich gebührend legitimiren zu laffen / unbe 
nommen. | ; 
- tefte Berger. in Oecon. Tur. lib, 1. tit. 2. 6. 14. pag. 72. © 

in re[p. part. 1. re[p. 257. num. 6. i m 

| mou $. 12. ; 

Die ander —— Hiernechft find aud) bie Kinder, fo aue einer mit einer 
ver von cis 00 einem andern geſchwaͤchten geſchloſſenen Ehe, erzeugt 
nem anbera TM a wor; 
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worden, vor rechtmäßig zu halten, unb von allen macul Gefämäg: 
frep, und mögen in das Handwerck zu fommen nicht ge tosrare 
binbert werden.! ; ^ erzeugte 

Berger. part. 1. refp. 257. uum. 7. UAE 

Und alfo hat bie Loͤbl. Juriſten Facultaͤt zu Wittem und des 
berg/ menf, Junii A. 1695. ad Interrogationem G. H, ei 
nes Schlojlers geſprochen: verb. Obwol vermög befann. fähig. 
ter Raiferl, Sted)te, bie Kinder ihrem Stande nach, ex con- — 
ditione matris zu judiciten, als ferner es das Anſehen gewin- um, — 
nen will, bag, im Sall D. ©. wegen begangenen Scupri 
vor anrüchig zu halten, barburd) denen nachgehends von 

ibt geseugten Kindern, ebenfalls eine macula zugezogen 
werde; — ER ; — 

Dan noch aber und dieweil, nach Anleitung desjenigen, fo 
allbereit mit mehrern ausgefuͤhrt worden, ber Stupratz fei⸗ 
neswegs eine Infamia mit Beſtand beygeleget werden mag; 

hiernechſt die aus denen Kaiſerlichen Rechten angezogene 
doctrin, Innhalts derer textuum, allein de ſtatu liberta- 
tis & fervitutis, verfaſſet; hingegen in angeregten Rechten 
deutlich verſehen, quoties agitur de ftatu familie, uo 
pertinet dignitas, toties liberos patrem fequi, ; a 
J£, 19. ff. de flat. bomin. re 
geſtalten dann aud) beeder Eltern: aleichförmiger Stand, 
‚fo viel bie Kinder betrifft, nicht orbentlid) , fondern nur 
‚in gewiſſen Fällen, ex confuerutudine vel ftatuto erfor. 
‚dert wird, ingleichen bie Statuta poenalia auf-die Kinder 
keineswegs zu erſtrecken; neque enim nocere debet proli 
parentum illorum, de quibus excludendis agitur, vitium 
& deli&um, neque aequum eft , ut fiiius patris matrisve 
culpam Iuat, neque impedienda eft dignitas ejus, qui 





OL 








nihiladmifit, E 

- L. 6. in fen. pr. f. de decurion. 

multo minus victus ratio, & medium, — P 
N ym 
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— 


Mev. ad Tus Lubec. lib. 4. tit. 13. art, 3. & in addit, ad 
Hum. 4t. | 




















Go mögen bie Kinder , fo von euch unb der D. S. aus der 
Ehe gezeuget werden, in Handwercke zu kommen, nicht 
gehindert werden. V. R. W. 


$. 20. 


Wie die , Wann in einem Statuto, ober Innungs-Articuln / 
ade Worte vorkommen: daB warn ein Sandwercks⸗ 
und Re, Mann zur Heyrath fehreiten will/ fo dann derfelbe 
lichkeit bey nach Ehr und Redlichkeit heyrathen/ widrigen Salls 
nn aber des Handwercks verluftigt feyn folles fo iſt foldyes 
7° nicht formaliter unb von der Art und Weiſe (id) zu ver 
heyrathen, fondern obje&ive , und von der Derfobn/ - 
welche ein Meiſter zu beyratben gefonnen/ unb zwar 
infonder heit von einer Hure und offentlichen profibule, zu 
verfichen. | : : 
Carpzov. part, 2, Conflit. 6. def. 14. num, 5.& 6. Berger. 

| in Refpon[. part. X. refp. 257. num. 3. | 
Refpon- Und alfo hat die Loͤbl. Juriſten⸗Facultaͤt zu Witten 
fum, berg/ menf. Jun. An. 1695. ad requifitionem G. A. eines. 
Schloſſers geſprochen: verb. Wann nun gleich an Seiten 
gedachten Handiverds , fürgemwendet werden möchte, bag 
in denen von dem Rath confirmirten Articuls- Briefen, 


dag, wann einer zur Heyrath fchreiten will, fo bann ber? — 


felbe nad) Ehr unb Nedlichkeit heyrathen, widrigen Falls 
aber des Handwerks verluftig feyn folle , mit ausgebrid 
ten Worten enthalten , aeftalten bann aud) angezogene 
Worte: nad) Ehr und Redlichkeit allerdings die Beichaffens 
heit derer Perſohnen, mit welcher ein Meifter fich zu vet» 
ehelicyen geſinnet, nicht aber, immaffen ihr meinet , bie 
Art unb Weife zu verheyrathen, verftanben werde; im 
EIU nt 


* 
) 


- 
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nechit in dergleichen Faͤllen auf bie Statuta und Gewohn⸗ 
heiten des Orte, fuͤrnehmlich bas Abſehen zu richten, 
argument. eorum, qua habet Gail, zr. 00/36. num. 15. 
* — Brunnemann. zdL, 1. Cod. que fft long. confuetund, 
Dannod unb dieweil Die Dd, communiter &c. fiernedyft; 
was des Schloſſer⸗Handwercks Statutum betrifft, felbiges 
von dem alten teutſchen Sprichwort: es fepe ein Schelm, 
oder wolle noch einer werden/ der eine Sure zur s£he 
nimmt; urſpruͤnglich herzurühren fdieinet , alfo nur de 

perfona infami, infamia juris immedizta, nemtidyen von eis 
tier Sure und offentlichen profßibulo zu verftehen; 
Carpzov. part. 2. Conflit. 6. def. 14, mum. 5. & 6. 
au geſchweigen, bag ſolches, ber von dem Kath beſchehe⸗ 
nen Confirmation, utpotequa nihilnovidat, ungeachtet, 
von einem Handel, fo zu ihrem Handwerck nicht gehörig, 
verfaffet, alfo nicht beftändig ; | 
arg. L. ult. Cod. dejurisd. & eorum, quae tradit Stephan. 
|o de jurisdict. lib. 2. part. 2. cap. 8. num. 16, 
ingleichen gar proirrationabili zu achten, in mehrer Betrach⸗ 
fung, quod ftatuta Collegiorum non valeant, quatenus 
juri communi , aut rationi contrariantur, & vel ad pro. 
prium commodum, vel ad aliorum aemulationem, odi- 
um, & invidiam tendunt, ° | 
- AL, 4. fff. de decret. ab ordin. faciend. Recels. Imper, de 4n. 
| 7 1548. t£. von Handwercks Söhnen, | 











im addit. ad num. 41. ungeachtet er anfangs daſelbſt beralet 


"(hen Statutum, wider einen, fo erft in die Zunfft aufge 
nommen werden folle, gelten láffet , jedannoch in fo weit, 
daß derjenige, fo allbereit aufgenommen, hinwieder qua 


fo(der Urſachen daraus geftoffen werden Fonme, gaͤntzuch 


wie dann auch Mevius ad fus Lulecenfe lib. 4. tit. 13. art. 3... 


preti» ^U 


berwirfft; woraus, daß foldye Statuta ftri&tillime zu inter- 
ern 


66. Don dem Stande des Srupratoris, 1€; 
pretiren, genugſam au erkennen; So erfdyeinet Dannenhero 


fo viel, bag ihr, wann ihr euer Borhaben betoerd(telligen, 
unb die geſchwaͤngerte D. ©, zur Ehe nehmer, deswegen 
aus bem Handwerck nicht geitoffen , aud) Gefellen und 
Zungen zu fördern, nicht gehemmet werden koͤnnet. 





S. 2r. 


Die natͤr · Was die natürliche Binder anbetrifft, fo find zwar 
hehe Kinder ſolche nicht infam und ehrloß , toie einige Rechts Lehrere 
Andwieale Jaruiren; Dann aus einem untedtmágiaen Benfchlaff ete 
rechtmäßig; zeugt und gebohren werden, Daran haben nicht Die Rinder, 
und an, fondern die s£itern Schuld/ bie Infamia aber entftchet 
zeugte Kin: aus eigener böfer That und Verbrechen , wo mun je 
der nit fnanb Fein fa&um turpe & legibus prohibitum felbften bts 
79^  gefet, von beme fan man nicht fagen, daß er infam fees ' 
Thoming. decif- 48. Lauterbach. CoZeg. zbeor. prad. a4 ff. 
tit. de bis qui not. infam. S. 28. Paleot, £r, de gotb. & 

fpur. cap. 55- 


un Jedoch werden fie, gleichwie alle andere unrechtmäßige — 

dc fir acc und auffer der Ehe erzeugte Ainder pro perfonis levis 

achtiche mote macula laborantibus , oder für verácbtlidoe Zeuthe, 

Wi gehalten | i. 

: L. B. de Lynker. vo. x. re/ponf. 182. uum. 4. Böhmer. 
Introd. in Jus Digeffor. tit. de bis qui not. inf am. S. 10. 
Lauterbach. c, loc. S. 32. Carpzov. part. 3. Conſtit. 
19.07.18. 02 | 


Bas levis Die Effe&us und Wuͤrckungen / welche levis notae macu- 
dapor?Bir la nach fi) ziehet, beitehen darinnen, 1) daß dergleichen 
dungen vexaͤchtliche Perſohnen ven allen dignitaten , offentlihen 
meábrdi Ehren Aemtern, Handwercks Zünfften, Raths⸗ und am 
BI dern ehrlichen Collegüs aus geſchloſſen werden; 2) fónnen 
m Ehren. ſie nach Denen Canoniſchen Rechten Feine Zeugen abgeben, 
ee 7 n - mad 
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nad) denen Civil-Stedyten , werden fie — en 
rn en, werden fie zwar zu 
ps i / find aber nicht omni agii eni: ju euam mdr 
Icittide Gelhnoiftigte Glauben. 3) Wann jemand feine quum 
iffeigte im Zeftamene mit Grillfchweigen Is 
übergebet, wn Eine albe verdi pecjobm. Darimieg iod 
pilo D lens ^ in en bit Dedit iate dag $e — 
| querelam inoflicioli teftar . abgeben. 
anftellen , Daferne fie nu —— 2 Lteitamenti Wann 
BE ood teneo at (Hue Dodo MERC mde 
Böhmer, d. £r. S. t1 Lauter hen 
2 € Pene Eg rbach cit. foc. S Ja. der iei : 
een Dans 1. cit. loc. S. 34 Ludo- der icibl. 
rin. Bandeib. tit, de bis qui mot. infam. $. 9: han 


Leyfer. meditat, ad 
4 4f Specim. 52, meditat. 6. 8. es 9. tuirf wer⸗ 
| $. 22. — 
Ve e N dio natürliche Rinder appli ne 
en ine tüchtige Zeu — 
bie Geſchwiſtrigte,r gen abgeben, unb pa eeah 
HL 1 erbe. vann fie im Teſt HI, UND [eg auch auf 
ſchweigen übéraanden nn ue im Teſtament mit Still bie naticli 
ſchweigen ub , unb natürliche ober and d E 
BE M t EY 
ek Sp CM 23 ir — fuo loco id eh, 
AMontlichon.- rden: alfo fin Yíon Ge: Kind 
pic pedi en, dignitäten und en pe t für eie 
: 4 - ‚en em: 
Collegiis, fo ee — um andern ehrlichen d gelan 
ſchloſſen. macula anklebet, ausge. tie Sande 
L,3. $.2. ff. de decurion, Lauterbach Cu Blume u 
\ * - A y | d 
ad ff. tit..de his qui mot, i in Colleg. theor. pract. ehrliche 
| four. cap. Wa H qi Bot, nfam, S. 32. Palazeet. de Bol. 15 olepa 
Dahero fónnen feine Do8 208 - tirtfotrbeN, 
s'ocattn feyn; fic auch feine Do&ores, Magiftri und Ad- Können | 
L.2. Cod. dedignitat. Lauterbach. cir. ti — re un Ad- 
; t ıch. T. d^ ,; Ao voca T 
infam. S. 32, Viv. decrf. 162. CUR MU e 
ii — a 
— ER © ' din e i : ^n 
2. Können 
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—— — — C 


Reine Pro- Können Feine Procuratores abgeben, nod) zu Notarien und 
euratores offentlichen Schreibern creirt werden, weilen bie procu-- 
ae ratur und das Notariat ebenfalls ein offentliches Ehren. 
Amt i(E, als worgu man niemanden anders Dann ehrliche 

Me und bie von untadelhaffter Geburt , zu employren 
pflegt. SA. 

—— S. fin. Inflit. de Exception. ibique Hopp. Lauterbach. Co- 

leg. theor. pra&t. ad fff. tit. de procurator. $, 46. & tit. de 

- guit bis qui notant. infam. S. 22. : , 
- eunfoifol. Hiernechft koͤnnen dergleichen Kinder zum Affeflorat am 

ne Kaiſerl. Sammer Seriht nicht gelangen; 

didi ſudem Ordinat. Cameral. part. 1. tit. 4. Mynlinger. 4. Obfervat. 
Ais: 31. Lauterbach, Coleg. theor. pract. ad ff. tit. de bis qui 
Seu s nor. infam. S. 32. f 


Werden ga Und werden am Baiferl, Reichs: Hof: Rath zu 9tátben 
PIU nidt angenommen. + 
Sor 9U: Reichs Hofraths Ordnung de 4. 1654. zz. 1. $. 1. ibi: 
then nicht follen guten Rahmens und Herkommens feyn. 
Rupee" —— Vffenbach, tract de Fudic. Aulic. cap. 6. Sect. 1. Subſeci. 8. 
Auch nit 9b. aber auch derer Süv(fen und anderer zlufren Der; 
een fohnen natürliche Söhne von bem Affefforar und der 
undandır., Keichs- eof. Rath; Stelle auszufblieffen? wird allhier 
A nicht uneben gefragt.  Einigenegiren diefed; =’ 
matüdie — poft Mund. ır. de munerib. & bonorib. Otto in ſtatua Mer- 
Rinder: RE curial. fol. hos .COSECTOSUET Noah; U 
5... alleine bie widrige Meinung iſt in denen Nechten weit bef 
fer gegruͤndet; dann beraleichen Perſohnen, mit welchen 
bie allerhöchfte Reichs⸗Gerichte beieget find, reprzfentirn 
Kaiſerliche Majeſtaͤt, und certo refpectu, das Reich, da 
fero bey benentelben billig: der Splendor nat.lium fjervor 
4 JENES us csi e en veru scho 
^ Vifenbach, ca. Jos, 33589: 
PUN — 5 


LÀ g 
= Me Iu . u 
£2 — e ; k Und 
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Und da nicht einmal die legitimirte und ehrlich gemachte ann, 
Söhne zu folhen Stellen gelangen mögen, indeme Die narärtiche 
Baiferl, Lammer-Gerichts- Ordnung cir. /oc. erfordert, Kinder find 
bafi bie Ajfefores rechter natürlicher ebelicber Geburt ſeyn or. 
follen/ und durch biefe Wiederhohlung nicht nur bie un; fünnen fie 
eheliche fondern aud) alle denen ehelich gebobenen gleich ops. me, 
geschtete Binder excludirf werden, " ^ Afkfores | 
Myn(üng. 4. Obfervat. 31. Blum. procefs. Camer. tit, 7. bien | 
num. 31. Deckherr. in not. ad Ordin. Camer. part. 1. tit, 29982 

















i Se mum35. feqg- pag. 124405 6 yerkdlars richten ſeyn 
ſo ſind noch weniger die natuͤrliche Kinder derer Fuͤrſten 
amb andern IIuſtren Perſohnen, von denen ſichs doch nicht 
ſagen laͤſſet, Daß fie untadelhaffter Geburt und Herkom— 


mens oder rechter natürlicher ehelicher Geburt feyn, ^—— 
focher hoben Een e ME 
UC «8 (EI ER : 3 23. 3 4 


Ferner werden die natuͤrliche Binder nad) denen Goͤtt Die toti 
lichen und Canoniſchen Rechten, zu denen geiſtlichen Nem we Finder 
nude aradanen Lu os ©... E DO 
„Deuter, XXIII. 4. cap. 13. X. qui fel. fft: legitim. ibique Ca: RR 
- nonift. Lauterbach. Colleg theor, prad. ad ff. tit. de his t ger ' 
qui notant, infam. $.32.8 34. ln 
Welches auch bey denen Evangeliſchen alſo obtinirt; dann ^ 
da man folche Kinder zu Ehren 9femtern unb Ganbioerdé ud bo 
Zuͤnfften nicht admittirt / fo iff gan billig, bag fie aud) iere 
on denen geiftlichen Aemtern ausgeſchloſfen bieiben. — een 
Dannhauer. zZeo£. corfciegt. tom. 3. part. 2. dial. 3. quafhg. 0o : 


- Böhmer. 7. Ecclefiaff. tit. de fl. presbyter, S, 8. Stryk. "et 
«d Brunnemann. Jus Ecclefaß lib. ko apeW. & 12. el 
pum. 22, uS ONE | | EXC 


CARA 33 Weilen 


70 Von ent Stande Des Srupratoris, 1€. Ä 
fon Wei et bie Wolfarth der Kirche und ber Gemeinde, 
Der Bit d — ſo iſt kein Zweiffel, daß nicht der 
deem Fuͤrſ ober Landes Herr hierinnen difpenfirn, unb einen, 
und einen Der auffer Der Ehe erzeugt, wann er mit genuafamer Eru- 
quit de dition unb guten qualicäten begabet, und einen erbatn, 
tr mann frommen und, exemplariichen Lebens. Wandel geführet, fo, 
er gute va baf man fid) von ihme bie Hoffnung machen Fan C inre 
quis Dues. De ber Kirchen febr nugtid) fepn, zum Priefter  9Emt ad- 
fer Amt  mittiren koͤnne. 


REN Dannhauer. cit, loc. Böhmer. 7. Eeclefafl. tit. de fil; pres- 
ig ber. S... " : TET. 
Oba te Es fragtfiche abet: ob auch denen Kindern / welchedie 
ne Bun AL Binder aus rechtmäßiger Ehe erzeugt und 
natürliche gebohren / diefer macula anhängig feye? E 
Kinder, unbillid) zu negiren, weilen Die denen at a 
erzeugt, — macul ud infamia nur allein ihre fem ange ; 
bier ma neswegs aber auf bie Kinder SUBIRE IURE ud 
böngig?: -  Tauterbach. € olleg, tbeor. pract, ad ff. tit. de his qui not. 
| infam. $. 32: — brc oben 
— ieieni : fnfeiten, welche der 
ne enige Statuta und Gewohnheiten, welche 
bee nati Dal: Le der und anderen’ veradhtlihen Perfohnen 
dene: natuͤrlichen Kind d EIU dg 
a aus ted)ten Ehebetfierzielete Kinder , wann fie die profet- 
rer seta? (ion ihres Vaters nicht Treiben, von denen Handwercks⸗ 
deines, Sünftten, ausfchlieffen, bon benen mehtiften Rechts-Echrern, 
vejtmifs als unbillich ver worfen, Pan pis xum per a ! "i T 
Be uai cum Fan denen Kindern nicht praejudiciren , und ihnen ci 
Lid pre nen Schand Fleck anhaͤngen. 2 it 
101 nicht N BAR 
iben,von . arg. L. 20. Cod. de pes, Carpzov. part. 3. decif. 298. nun. 
—— * de Mev, Ps decif- I7. nupt, 7. Stryk. in ufu mod. 
fölihen, ——— 4f tit, de bis qui mot, infa $-6. 0° 
werden von 
denen meh⸗ 


tiften bete £461 j 2d c d ' 2 $. 244 


Des erfien Buchs/ zweytes Capit:l. 7t 











ng ur '$. 24. N 
.  Diefe denen natürlichen Bindern anflebende macu- Diefe des 
la wird durch die legitimation es mag nun gleich ſolche nen um 
per fulfequens matrimonium , ‚oder Durch ein Sürjtiich Re[cript m anbámne 
und Diploma gejihehen, wiederum abolirt unb aufgehoben; dig? macu- 
— €ap. 12. X. qui fl. ftnt. legitim. ibique Dd. Berger. in Qecon. dur) die . 
Fur. hb. x, tit. 2, $. 14. pag. 72. in princ. Leyfer, Medi. us bod 

tat. ad ff. Specim. 19. meditat. 1.© 4. : ben. 
Dahero werden ſolche legitimirte Kinder nicht nur zu Zünff, Dasero 
ten und Handiwerden , dignitäten,, öffentlichen Ehren; erben fie 


Stellen, Raths: und andern erharn Collegiis gleich andern 12^ 
ehelich gebohrnen Kindern admittirt; dignicäten , 


"Lauterbach. zz Celleg. theor. pract. ad ff. tit de bis qui funt —— 


fi vel alien. jur, S. 25. 26. & 31. Böhmer, Introd. i; *dmivirt. > _ 
, SPORE Digeff tat: eod? & 13: 6 17. N | find aud : 
fondern fie find auch der geifflichen Würden unb Aemter der geittlis 
"fábias welches ‚a8 bie legitimation per fübleguens matri- MEM 
monium, anbettifft, auffer allen Zweiffel ivaltet; mir bag — 
fie keine Cardinaͤl werden können; —— oso Zefhiehet 
1 Deffel. in Erotem. fur. Canon. tit. qui fil, ftnt legitim, qua slmeion. 
I. num. 3. | 14 urd) ein 
Beſchiehet aber dielegitimation durch ein Refeript ober Di- — — 
ploma, es mag nun gleich dieſe der 2Saifer, ober ein Co- gleich der 
mes Palatinus , Oder ein Reichs / guͤr ſt unb anderen. K ande: qi ann" 
Herr vorgenommen haben, fo fónnen dergleichen legiti diefe vorge⸗ 
mirte Kinder ohne befondere difpen/ation des Pabfks/ zu pl 
geiftlichen Würden und Aemtern nicht gelangen, too fig Fönendergt, 
nicht von dem Pabſt (elbffen find legitimirt worden, — giimirte 


|, 44p, fn. X, de fil. presbyter. Deffel. im Erotem. Tur. Canon, d. RAE 
— dit. quafi. 1. uum. 4.. Böhmer, 7. Ecelefaft, tit. de fil, gelangen, 


" 


resbyter, S. 6... — * qo fie ni 
P ^N 3 i RIS oH pom abit 


Bey find legiti- 


mirt wordẽ. 
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ds Bey denen s£vangelifcben aber operirf bie legitimation 
fen aber. des Baiſers / oder eines Sürfken und Landes Herrn fo 
operisedie Viel, bag dergleichen legitimirte Perfohnen nicht nur zu 
eine Denen weltlichen, fondern auch denen geifflicben Wuͤr⸗ 
ftifes o. Oen und Aemtern adípiriren koͤnnen. xv did 


pendeln, Myler, Gamolog. cap. 26. num. ult. Böhmer, 7. Erclofafte 


daß fie juo Ut. de fil. presbyter. $. 9. Link. ad Decret. tit. eod. S. 
zu getto : 


um. a 0255 
a irirn 2 : : H k 
Binnen. — 7 Ingleichen wird aud) eine natürliche Tochter bat 


Berner durch legitimirt, wann fie einen ehrlichen Mann zur Ehe 
aan. nimmt. Es find zwar viele Rechts -Lehrere, welche das 
Soóter ie- Contrarium behaupten, und Ratuirn , e8 feyedie Commu- 
siimir, nio juris maritalis weiter nicht zuextendirn, als bie Rech: 
nen deu, te aulaffen, nun waͤre aber in feinem Sefege zu finden, daß 
. Henn Mann Diejenige Derfohnen, fo auffer ber Ehe erzeugt, Durch die 
bevratdet.  Berheyrathung Fönnten legitimirt werden, 
i Heig. part. 1. quæſt. 21. mum. 62. [egg. Stryk. im ufa mod, 
Ad ff. tit. de bis qui [unt fui vel alien. jur. $. 20. 

Alleine deme ohngeachtet , halten wir Dafür, bag unfere 
Meinung indenen Rechten genugfam gegründet fepe. Denn 

eg ift mehr als zu wol befannt, dag alle dignitäten und 

Ehren, bie ber Mann hat, aud) auf das Weib transfe- 

rirt werden, —— | tel €. j 

L. 8. Cod. de Senator. L.9. Cod. de Incol. Novell. 105. cap.2.pr. 


fo, bag wenn fie gleich unabclid) , fie jedoch durch ihre 
SE an einen Edelmann, ebenfalls nobilitirt 

L. 13. Cod. de dignitatib., | T No 
Befommet nun das Weib den Stand, Ehre, Würden, 
und Adel und alle privilegia von ihrem Mann, fo folget 
nothwendiger Weile, bag auch bic aus unehelicher EN 

AB PIS | ? 
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entftandene macul, dur) bie Verheyrathung wiederum 
aufgehoden, unb aetilget werde; bann, wann diefe nod) 
übrig bliebe, fo fonnten bie Weiber derer Rechte und pri- 
vilegien ihres Mannes nicht tfeilbafftig werden. Deme 
der favor matrimonii annoch beptritt, a8 welcher heuti⸗ 
ges Tages viel aröffer ift, als er vor Diefem geweſen. 
- Leyfer. meditat. ad ff. Specim. 19. meditat.2. Berger. Oecon. 
Jur. lib. Y. tit, 2, $. 14. pag. 72. mot, 2.—— 
So wird aud) ein natürlicher Sohn barburd) ſtillſchwei Jugis 
gend legitimirt , wann ihn der Fürft oder Landes Herr emus 











item offentlichen Khren-Amt wiſſentlich vorfegt. Ban tiit 
arg. S. 2. Infit, quib. ex cauf. manumitt. Leyfer. meditat. \egitiwist, 
ad ff. Specim. 19. Corollar. 1. AME 
einem of 


Dann da zu fo[dyen 9temtern anfonften niemand pflegt ad- rr ep, 
mittitt zu werden, als ber von ehrlicher und untadelhaff: veneumg 
ter Geburt, fo voaltet auffer allen Zweiffel, daß mann ber serica 
Fuͤrſt haben will, daß ein unehelich gebohrner eine öffent: 
liche Ehren Stelle begleiten folle , deſſen intention aud) zu 
gleich dahin gehe, daß berfelbe aud) legitimirt feyn folle, - 
arg. L.2. ff. de jurisdict. ibique Brunnemann, Stryk, differt. 
de jure putativ. memb. 3. tbef. 35. Hopp. ad. $. 13. Inf. 
de nupt.adverba: Curie datus. in uſu bodiern, ibid. fuljedt, 


. 26, 


.. . € viel von bemStupro voluntario; Was aber das Eine mit 
Stuprum violentum, oder die Víotbasucbt anbetrifft , ifi Gewalt ae 
allhier zu mercken, daß eine mit Gewalt geſchwaͤchte Wit ragte 
tib oder Jungfer wie fie mit Feiner Strafe zu belegen, eros it 
alfo aud) nicht infam ober ehrloß werde, Sr — 

L. 13. $. 7. f. ad Leg. Tul. de adulter. Lauterbach. Colle. w beſttaf⸗ 
sbeor. pract. ad If. tit, eod. de Hopp. 44 S. 4. Infit. fen. 
de 


4 


+ Von dem Stande den Stupratóris, T r 
. de pul. judic. ad verba: penam. Berlich, part. 5. con, 
41. "um. 66, s s : 
Dann da die Infamia aus einem vorfeglid) begangenen fa⸗ 
&o turpi & illicito entfpringetz — | 
L. 6. S. fin. ff. de bis qui not. infam. Lauterbach. Colleg. theor. 
praet. ad ff. tit. eod. $, 3.© 7. 35 9974 ; 
eine mit Gewalt geſchwaͤchte Weibs⸗Perſohn aber nichts 
begangen unb verbrochen, fo Fan Feine Straffe, und fo 
mithin auch feine Infamia ftatt haben. 

Carpzov. part. 4. Conflit, 30. def. 9. | | 
‚Dahero dann diejenige Würdungen / welche anfonften: 
aus.der dem Stupro anklebenden Infamia entftehen, und 
von denen Toit oben allſchon in vorhergehenden 17. Capi⸗ 
notées tul $. 5.6.7. cag. weitlaͤufftig gehandelt, fid) hiehero nicht 
Derjohn, fo appliciten laſſen. Eben biefes findet aud) ftatt bep einer 
von.einem Manns Perſohn oder Juͤngling, fo von einem Weibs⸗ 
N Bid mit Sewalt zur Unzucht angebalten/ und zu ib: 








zur last ven Willen ift genöthiget worden. 
— Beſiehe oben dem 5. S. des|1. Capituls. er 
a Eine gan andere Befchaffenheit aber hat e8 mit denen 
eje aus der Vothzucht erzeugt: und gebohrnen Aindern/ 
Kinder find dann diefe find vor unzechtmäßige Binder zu halten, und 
se, werden gleich allen anbern unehelich gebohtnen, unter die 
der zu hal verächtliche Leute ebenfalls gerechnet. Dann wer auffer 
ne Der Ehe gebohren, deme iſt dieſe macula anhaͤngig. 
dieverahte Gabriel: IL con. 10, num. 2. Gratian. diſceptat. forenf. 
lie. Leute. cap. 135. num. 35. L. B. de Lynker. ref. 182. pum. 4. 
Dahero fuccediren aid) ſolche ex ftupro vio/ezto erseuate 
Kinder dem Vater nicht, fondern nur allein ale natürliche 
Kinder der Mutter, und biefe wiederum ihnen. IH 
» Stryk. tr, de Succesf, ab inteflat. differt: 3. cap. 13. S, Ag. 


Ld | T Das 
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Dad Dritte Capitel. — 


Ob und wie ferne wegen begange- 
nen stupri ein $Eheverlöbnus/ oder auch die 
Ehe felbffen difolvirt werden tónne? | 


S. I. 


X An hat atibier vornemlid) auf 2. Haupt: Faͤlle zu fe. : 
IK hen: ob das Stuprum nach Reg T M, 
wa. lobnus begangen worden fepe, oder aber vor dem I. nen 
felben, Im erſtern Sall/ wann eines von denen Gebet: adire 
lobten nach dem Cheverſprechen ein Stuprum zu fehulden lenCdiver 
Eommen laffen., und die reconciliation , ‚weldye auf alle unus sin 
Art und Weife zu cenciren , nicht zu erhalten ſtehet Fön: bescher, 
nen die Sponbalia , auf Berfangen des andern, heiß, ossia 
wol nad) denen göttlichen als weltlichen Rechten, ditfol. saovirt 
virt werden, | EEE pb 
‚Deuter. XXII. 21. cap, 25. X. de jurejur.. des 


Dann. die fleifchliche Vermiſchung der Eheverlobten mit 
andern Perſohnen, wird als ein adulterium. angeſehen ; 
L.13. 8. 3. M. ad Leg. Jul. de adulter, Jul. Clar. lib, .recept. 





m 


— Sentent . S. adulterium. num. 8. | VM 
wegen Ehebruchs aber kan eine Ehe wiederum aufgehoben, 
und mithin aud) um fo ehender die Sponſalia getrennet 
 Carpzov, Jprud. Conffl. lib. 2. def. 184. num..2. € 3. 
Harpprecht. a2 rabr, Inffit. de Nupt.num. 121... 
Und biefe Meinung iſt nicht nur in praxi und denen Lvan⸗ 
geliſchen Co⸗Norug recipirt, ſondern dud) on denen 
Rechts Lehrern insgemein approbirt. u 
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— — 














Beuſt. de jur. connub. part. 1. cap. 10. Kizel. Synop/. ma- 
trim. cap. 4, theor. 19. hit. d. Carpzov. Furisprud. Con- 
for. lib. 2. def. 384. Nicolai. tr. de repud. & divort. 
part. X. cap. 2. num. 49. [egg. Brufnemann. Fur. Eccle- 
fra. lib, 2. cap. 17. $. 25. ibique Stryk. in addz. 


Jedoch Jedoch iſt allerdings noͤthig; bag das Stüprum zuvorhero 

muß das recbtegeborig ettotefen , und entweder durch bie Einge⸗ 

sore ges ſtaͤndnus der Geſchwaͤchten, oder durch /esa/e Befichti- 

bóri aic gung geſchwohner Heb:Ammen oder anderer erfabtz 

fen werden ser Derfohnen / ober auf andere Weiſe / dargethan 

werde, Bon welchen modis probandi focitlduftiaer handeln 

Cy pr. tr. de jur. connub. cap. 13. 5 41. $1. & 52, Arnif. 

5 de jur. connnb, cap. 3. Sect. 3. Kizel. Symopf- matrim. cap. 

— 4. cheor. 19. lit. c. Havemann. Gamolog. lib. 1. tit. 5. poſit. 

worm auch wiewolen aud) Indicia und praefumtiones zu dieſem Beweiß 

prime hinlaͤnglich ſehrn, — Hole 

Wndiü- _ 7. 5. Cod, deSpon[al. Carpzov. Fprud. Cou/fft. lib.2. def.135. 
.. Nicol. de divort. & repud. part. 1, cap. 2. num. 49. 

immaffen das Stuprum und alle andere deli&a carnisunter 

diejenige Verbrechen, welche ihrer Natur nad, heimlich 

begangen zu werden pflegen, gehören, und dahero ſchwehr 

zu erweifen; Nun werden aber in_heimlichen Verbrechen 

qud) praefumtiones und Muthmaffungen ftatt eines Be 

weiſes angenommen, | | 

Boér. decif. 164. m. 4.. Carpzov. cit. def. 185. pum. g.€8 9, 


Refpon- Und alfo fat, wie Carpzovius c. loc. num. 11. bezeu⸗ 
fum, get, das Ober Cos//forium zu Dreßdenadconfultationem 
M. Adam P. Pfarrers in 73. d. 12. Januar. 1611. geſpro. 

chen; verb. Ob ihr wol in eurer Jugend, ba ibt einScho- 
lar ohngefehr von 19. Fahren aus der Fürften- Schul Grim 
— E | ma 
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ma kommen A-1601. euch mit Maria Baperin in ein be; 
ſtaͤndiges Ehegeloͤbnis eingelaſſen; Da ihr aber bannod) 
bor dem ordentlichen Confiitorio , durch 2. Zeugen eidliche 
Ausfage, darwider die Maria mit ihrer Rothdurfft bilo 
lid) gehört wird, exceptive fo viel ausführen und erhalten 
koͤnntet, dag fie die Maria immittelit obnaefebe vor 3. big 
4. Jahren, fid) an einen Schneider Gefellen gehangen, ih⸗ 
me nachgekrochen, und offentlich ohne Scheu, fid mit ih- 
‚me aefbleppet , aud) vernehmen laffen , daß fie ihn Lieb 
hätte, fid) mit ime geherget,, unb ime einen Sting gege> 
ben, daraus, und andern Umſtaͤnden, insgemein bafür 
gehalten worden, baf biefe Perfohnen ein Baar sufammen 
feyn müften; So würdet ihr von der offtermebnten Ma— 
ria wider euch erhobenen Ehe Klage und Zufprüchen, ge 
falten Sachen nad, bintvieberum billid) entbunben und 
log gezehlet. B. R. W. 





S. 2, Hd 
Sonften ift unter denen Perfohnen fein Unterfchied cano 
zu machen, mithinliegt nichts daran, ob dieBraut ober nichts bats 
der Bräutigam das Stuprum begangen. Dahero , wann ES) de. 
der Bräutigam mit einer andern Weibs Perfohn Unzucht der Drau 
getrieben, fan die Braut mit allen Recht auf die diflolvi Se 
rung derer Sponfaliorum d ‚und mag wider ihren begangen. 
Willen, zur Bollziehung deri&he nicht gezwungen werden. 
L, 5. Cod. de Sponfal. can. 2. XXXII. queft. 6, Nicolai ded;- 
wort. & repud, part. X. cap. 2. num. 47. Carpzov. 7prud. 
.. Confiftor. lib. 2. def. 186. Joh, Samuel Stryk. tr. de ſpon- 


(0o fhlib. tradl. 2. cap. 2. . 18. | & 
tocilen aud) ber Bräutigam einen Gfebrud) begehet, und 
treubrüdig wird, — MR MU UM. gus 

- Carpzov. prax. Crimin. quaſ. 56. 
snb ba um dieſer Urſachen ipm der Sponfus berechtiget 
| : ” £z ; : ^ 3 * 


tt, 


— 
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ift, bie Braut zu ‚zu verftoffen, fo fo muß auch diefes Det Braut 
zugelaffen fepn , wann ihr Eheverf obter nach gefchloffenen 
Sponfalien, fi mit einer andern vergangen, cum corre- 
latorum eadem fir natura & difciplina, und was bep et 


| nem correlato (tatt bat, muß aud) bep dem andern ftatt 
noen. — 


Böer. decif. 48. num. 3. Everhard. /oc. topic. loc. a correla- 
£0. num. 3.. Cy praeus. de Sponfal. cap. 13. $. 56. 


DitSponfa. Jedoch koͤnnen die Sponſalia nicht getrennet werden, wann 
na nad denenfelben auf Rath, Veranlaſſung unb Geheiß, 
.trennermer-Oder mit Confens und Einwilligung cines Der Eheverlob⸗ 
den, mann fen die Braut oder der Braͤutigam ein Stuprum begangen, 


M aut L. 1. S. 12. ff. de vit$ vi armat. Nicolai, de repud. part. 
conl T. cap. 2. num, $$. feqq. 
Iaung ber theils, weilen alle beede ſowol die Braut als der Bräuft: 
u” gam ſchuld daran haben, theils weilen der Confens unb 
viart oder Einwilligung eines ber Eheverlobten in das Stuprum eine 
ve of Art des lenocinii, oder ber Verkupplung ift, und bafero 
. Suprm Mehr eine Straffe als einen faveur meritigt; ‚über bicíe8 
begangen. · mag nicht einmal bie Ehe felbft wegen beaangenen Ehe 
ed bruchs diffolvirt Yoerben, wann eines von denen Ehegat⸗ 


ten darzu Urſach und Gelegenheit gegeben; 
"Lauterbach. Colleg. iheor. prast. 4d y Lt. - divort. ik ré 
Spud.iS. 1g. oo Is 
welches dann auch allhier anfibtágt. dus > des 
Big Cypr. de jur. Cornubior. cap. 13. 4 d35 Kizel, if 








sjuseihen matrim..cap. 4- ibeor. ult. in fro, Bronvver. de jur. connus 
m x bior. Jib, 1. cap. 25. zum. 16. 
tà tig 


vie Ehe " Onaleidsen if auch der Braͤutigam die Scheidung zu ; fi 
rior uga, Den nicht befugt, toann bie Braut nad) ern HEheverlöb, 
i , 

wann die "MUB ns von einem andern hat ſtupriren — der Braͤu⸗ 
Braut nach  tigam 
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tigam aber hievon Wiſſenſchafft hat, und die Braut nichts pen She 
beitoweniger nad) bem Stupro befchläfft, ih Ropa 
. L. 13. $. ult. f. ad Leg. Tul. de adulter. L. 40. ff. cod, Ni- ja UEM 
Col. de divort. & repud. part, 1. cap. 2. num. $7. ſegg. gam eim 
ine . - bievonBißs 
S. 3. rop Hr d 


Es fragt ſichs aber, ob auch biesertrennung derer iade 


Sponfaliorum ſtatt habe, wann die Braut wider ihren at bes 

Willen iff genothzüchtiget worden? G8 wollen einige Hisp de 

biefe Srage um deswillen negiren, voeilen der, Braut feine Spanratia 
Schuld bepgemefien werden Fan, fie aud) ihre Keuſchheit il divi 

nicht verlohren, als welche nidt am Leibe, fondern in pa quom 

dem Gemütf bejtebet - 2. | | i gne 

Deut, XXII. 25. 26. & 27, CAR. 2, feg. XXXII. quafı. 5. Orden? 

 „ Kizel. Syuopf. matrim. cap. 4. tbeor. 19. lit. b. Havemann. 

"C Gamolos. Synopt. lib. Y tit, 5. poft. d. mum. 9. 7007 

Allein wir halten dafür, daß ber Bräutigam nicht gezwun⸗ 

gen werden Fönne, die Ehe mit der Braut zu vollziehen, 

fonbern bie diffolution derer Sponfaliorum sti fichen, aller 

dings berechtiget Tepe. Dann ob zwar bie Brauf Feine 
Schuld daran bat; fo wäre c8 doch ettva8 hartes, wann 

man einen ehrlichen Mann _nöthigen wollte, eine von ei: 

nem andern gefihtmangerte Perſohn, vor welcher er einen 
Abſcheu hat, zu heyrathen. Mus alfo die Braut: diefes, 

als einen unvermutheten Ungluͤcks Fall mit Gedult ertra⸗ 

gen; da zumalen auch inanbern Faͤllen dieSponfalia diffol- — 
virt werden mögen, wann ſchon des andern Theis Schuld — 
darbey nicht concurrirt. Doch bleibet ber Braut frei; 
denjenigen, der fle mit Gewalt Auprirt, zu Erſetzung alles 








Schadens und Intereffe zu belangen, - RR 
“Gerhard. Joe. de Conjug, $. 112: Bronvver. de jur. connub. 
lib. 1. cap. 25. num. 20. feq. Nicolai. de divort, & repud. 
j R part. 
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part. 1. cap. 2. num, S1. feqq. Beuft, de Sponfal. part. Te 
cap. 10. circa fin. Joh, Samuel Stryk. zr. de Sponfalib. 
| tract. 2, cap. 2. S, 19. | 
—— Wann beede Eheverlobte nach geſchloſſenen Eheverloͤb⸗ 
lobte ein nus / ein Stuprum begangen , fan Feines von ihnen bie 
Stoprom bes Scheidung begehren, weilen gleichmäßige Verbrechen ge 
donde geneinander compenfirt und aufgehoben werden , unb wd 
Scheidung. t€ fehr unbillid) , wann der Bräutigam von der Braut die 
begehren. Keufchheit forderte, bie er doch felbiten nicht hat. 
L. 3. S. 5. ff. ad Leg. Jul. de adulter. Gerhard, loc. de Con- 
jug. 9. 111. num. 4. Nicolai. de divort. part. 1. cap. 2. 
mum. $9. feg. Cypr. de jur. connub. cap. 13. S. 44.Bronvv, 
cit. loc. cap. 25, num. 17. feqq. 








6. 4. 
Wann vor Folget nunmehro der andere cafus, wann nemlichen 
bem Che: bag Stuprum nor getroffenen Eheverbindnus iff hegan⸗ 
die Hrang gen worden. Wann die Braut vor dem Cheverloͤbnus 
it zu Sal iff zu Sall gekommen / fo ift der Bräutigam bie Ehe mit 
g, Fommen, derſelben wider feinen Willen zu vollziehen nicht ſchuldig; 


qui Carpzov. Jprud. Confift. lib, 2. def. 187. Stryk. £r. de diffenf. 
iffolvir£ : z à 
verden. ſponſalit. Sect. 2. 8. 34. Beuſt. de iur. connub. part. 2. cap. 


34. Nicolai. de divort part. X. cap. 2. num. 61. feqq. 


und diefes tbeil8 wegen Ermangelung des Confenfus, wei 
Ien der Bräutigam, wann er Diefes gewuft hätte, (id) mit 
der Braut nicht würde in ein Eheverſprechen eingelaffen 
haben, inbeme muthmaglih , daß niemand leiht ein 
—— andern geſchwaͤchte Weibs⸗Perſoͤhn heyrathen 
werde; 1 Hd 
arg. L. 11. $. $4. f. de adt, emt. | 
andern theild voeilen bie Braur einen groſſen Betrug bes 
gangen, daß fie fid) vor eine Jungfer ausgegeben, 
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bod) nicht mehr iff, und alfo. den Bräutigam dolofe ver» 
leitet, mit ihr Sponfalia zu contrahiten; bieSponfalia aber 
bey denen ein Betrug mit unterlaufft , find von Feiner 
Gültigkeit. 

L. 7. pr. ff. de dol. mal. L. 5. Cod. de refeind. vendit. 


Und da das vor bem Eheverlöhnus von der Braut begam 
gene Stuprum zur Eheſcheidung felbiten , hinlaͤnglich ift, 
wie unten im 6. $. diefes Capitels mit mehrern folfe aus 
geführet werden , fo fónnen um diefer Urſache willen, nod) 
mehrers bie Sponfalia wiederum aufgehoben werden. 


Gerhard, loc. de Conjug. S. 100. fegg. Harpprecht, «4 $. 
I1. Inflit. de nupt, num. 63. feqq. & num. 74. feq. Kizel, 
. Sypopf. matrim. cap. 4. theor. 19. / 


3a wann aud) gleich der Bräutigam vor ber “Priefterlichen Manu 
Copulation , die von einem andern geſchwaͤcht oder ge quo t. 
ſchwaͤngerte Braut befchlaffen hätte, fo wäre er bod) nicht vorber co- 
ſchuldig, foldye wider feinen Willen zu behalten; bann ob zulaiordie 
amar der unrecht handelt, und dahero nicht unbilli au be ema 
ſtraffen, welcher vor der Copulation mit der Braut au. bätte 
bält, und fie ffeifdblid) erfennet , fo wird doch ihr begange⸗ 
ner Fehler barburd) nicht verringert , ober aufgehoben, - 
und fan man aud) auf Seiten des Braͤutigams, nicht fa 
k: a AM C B CIA — — 
Ver tacite verziehen, weilen er hievon Feine Wiſ⸗ 
ſenſchafft gehabt. | | | r 


 Cypraus de fpoufalib. cap. 13. $, 55. Müller, differtat. de 
(0 qure pregnant. cap. 5. tbef. 20. | 








Dieſes ift jedoch mehrern Sweiffel unterworffen: $5 auch — m 
die Sponfalia zu Een wann ME Braut mit Gewalt iff ups un 
Sluprist worden? Cyprus affirmitt ſolches, wann bie mir@emale 
Geſchwaͤchte fid) nichts SHAH AIG für inem ipm 3 
x | ns er | 


.8* (b propter Stuprum die Ehe zu difolvieen? 


er 





fer ausgegeben, weilen fie (older geftalten dolofe gehan: 
belt, und den Bräutigam hintergegangenz 1 
— tr. de Sponfalib. cap. 13. S. 39. [eg9- | 
Welche Meinung, wie fie ihre gute Richtigkeit hatz alfo ift 
fie auch auf den Sall'zu-extendiren , warn glei bie Ge⸗ 
ſchwaͤchte fid ausdruͤcklich für eine Jungfer nicht ausgege⸗ 
ben, fondern ber reper fie vor eine Jungfer gehalten, 
amb allererft nach getroffenen Eheverlöbnus erfahren hätte, 
daß fie Feine Syunafer mehr wäre; weilen aud) diefer fie 
nicht wuͤrde gesenrathet haben, wann ihme zuvorhero ibt 
Zuftand wäre befannt geweſen. | | 


Stryk. tr. de diffenf. [ponfalit. Sect. 2. $. 34. 


S. 5. a wi 
Daugdie Ob aber auch die Braut von denen Sponfalibus voiel 
Braut von berum abzutretten befugt feye/ wann fie in Erfahrung 
benen'pen- gebracht / daß der Bräutigam vor dem Eheverbindnus 
gehen kn cin Seuprum begangen ?. Darinnen Fommen Die Rechts⸗ 
ne, born Lehrere nicht überein; viele negiren diefes, und darunter 
gam pot  infonberbeit, rr : 
en, Cyprus de Sponfal, cap. 13. $. 57. mum. 2. Finkelthauf. 
Stuprum bee... Obfervat. pratt. 30. num. 85. feqq, Hillig, i» Donell, hb. 

sangen? | 13. cap. 20. lit. a. 


Uns bedumdfet denen Rechten und der Billichfeit gemäßer 
zu fen , Daß die Braut auf bie Callirung des getroffenen 
Eheverloͤbnus ebenfalls dringen Tonne; theils weilen Die 
Sponfalia viel ehender und leichter diflolvirt werden, als 
die Ehe, weilen auch bie Braut einen ehrlichen und unbe 
fleckten Bräutigam eben ſowol, a[8 man von ihr praeten- 
dirt, verlanget , und läßt fi aus dem unfeufken Leben 
des Bräutigams leicht-fihlieflen , mit was für Beſtaͤndig⸗ 
feit ex hernachmalen die eheliche Treue halten -— 
i * dp | > ero 
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hero der Braut auf ihr Verlangen, mit der Wiederaufhe⸗ 
bung derer Sponſalien allerdings zu willfahren. 
Carpzov. Jprud. Confft. lib. 2, def. 133. mum. xx. feqq. 
Havemann. Gamolog. lib. 1. Vit. $. pofit.7. num. v1. & tit, 
13. poft. 7. uum. X. Stryk. tr. de diffenf. [pon[alit. Sect. 2. 
6. 34. © Seel. 5. $. 61. Nicolai, de divert. part. 1. cap. 

2. zum. 65. ſeq. | | 
Und pflegt man in denen Confiftoriis alfo zu ſprechen: Formule 
Daß Alsgerin geffslten Sachen und Umſtaͤnden nach / Pronun-_ 
die Ehe mit Beklagten wider ihren Willen zu vollzie, Candi. 
heben nicht fehuldig. | 

Item: In Sachen N. N. ZAlágerin an einem / bann 
N. N, Beklagten am anoern/ uno N. N.Inptervenienten attt 
dritten C beil/ wird für Recht erkannt: dieweil Bes 
klagter geffánoig / daß er die Alägerin beſchlaffen, 
hernach mit bet Zatervenienin fid) verlobet 5 welche ihn 
aber nunmehro zu ehelichen nicht begehrt / fo wird 
folches s£begelóbnus billich hinwiederum cart und aufs 
a auch ber. Interveniertin fid. in andere QOege 


inwiederum zu verehelichen verffattet, — | 
* Und dahin zielet aud) das bey dem Hornio in feinen Coz- Refpon- 
fultat. & refponfis, fol. 216. fe. befindliche und bem L. n. fum, 
menfe Januar. A. 1708. ettbeilte Refponfam, unter andern — c 
dahin gehend: geſetzt auch ba richtige Spo/aliavorhanz 
den gewefen/ dannoch bekannt oaB/ wann fich am 
Tage legt/ quod ftuprum a fponfo ante fponfalia cum. 
.. alia commiflum, & tempore fponfaliorum, fponfz igno- 
. tum, juftam caufam repudii veranlaffe/ voie ſolches mit 
. vielen rarionibus beftávdet wird | 
a Carpzov. Jb. 2. def. 188. Stryk, de nullitat. matrim. 
Sect. 2. S. 14. fe»ndü NIT Ä 

wie bann nicht obne/ daß diejenige opinion, welche eiz 
net. Braut facultatem repudiaudi Nen anten alii ilatum, 

dx 2 conce- 
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eoncedirt / ziemlich gegründet / geſtalten bierunter Bils 
lich ein eguale jus ſtatt finden foll» voie ſolches bey ob. 

anaesogenen Autoribus, und apud Bergerum 

"in Supplem. ad proceff. matrim. pag. 128. 

mit mebrern ausgeführet wird; ce kommt aber i» bac 
cauſa darauf an/ ob Bekisate uno ibr Vater das voté 
mals begangene Staprum gewußt/ odernicht / geſtalten 
in cafu [cientia , Diefe exception beilsgten Theilnichtzu (fate 
- ^ fen fommen fan, VES vii diee gi = 
Be »Carpzov, lib. 2. def. 187. sum.ı% lutte sid 
Salt, die — Jedoch ift nicht zu laugnen, daß in diefem Sal, mit dem 
rsen. Bräutigam , nad) Befhaffenheit derer Unnſtaͤnde, zw 
flew, Malen, wann derfelbe etwann nur einen einigen a&um aus 
meilen nach geuͤbet, und zuvorhero ein Fenfd) und zuͤchtiges Leben ae 








Better m fübret, folches auch nad) aefd)loffenen Eheverbindnus con- 


fände de- tinuitet, nelinder verfahren, und der Brauf bie aefudte 
en, unb verlangte diffolution derer Sponfalien denegirt were 
aa niß, Havemant. 4. Hr. 13. nam. 1, Nicolai, cir: cap. 2. num.67. 
dere Zheit Wann die Braut oder der Bräutigam Wiſſenſchafft hat, 
ae daß der andere Theil ein Stuprum begangen , oder eines 


N 


anb mit Denm andern ein folches felbit offenbahret , und fie ſich her⸗ 


denfeben nachmalen nichts deſtoweniger miteinander in ein Ehevers 
dee Jobnus wiffendlich-eingelaffen , alsdann hat die caflır. und 
Spa, Miederaufhebung derer Sponfaliorum nicht ſtatt. 
eontrahiff; 


der. Fan die Nicolai. de repud. part. 1. cap. 2. mum, 61. 


—. eafhrung 


^ Perelbemn ; br 
nibt be⸗ $. 6. 


4D". —. Gio gie pon denensponfalbus, vum wollen wir quid) be⸗ 


Db wibtoit trachten, ob und wie weit das vor der Ehe begangene 
M ehe bc Stuprum Die Ehe wiederum aufzuheben vermögend ſeye? 

gengem ie Wann das Weib vor der Che in ihrem annoch ledigen 
RI T ' Stande, 
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zen en s — — —— 





Stande, von einem andern iff geſchwaͤngert worden, fo Cie wie ^ 
kan der Mann nicht gezwungen werden, das Weib zu be: pay are 
alten, fonbern auf die annullation unb Wieder, Aufhes asaın bag 
ung ber Ehe dringen, unb mag ihme Die zuvor befehehene it bor 
eheline Beywohnung an feinem Recht im geringften nicht einen au^ 
praejudiciten, daferne er nur, nachdem er von ber Schroän vex if ge 
 gerung feines Weibs Wiſſenſchafft befommen , von gei Kine 
fung ber ehelichen Pflicht fo gleich abftrahirt, der Mann 


3 - ^ e. . au bie - 
. pet Novell. Leon. 93. guam in Praxi fequimur, Gerhard, ol bi am 


loc. de Conjug. $. 111. Lauterbach. Colleg. theor. pract der €be 
tit. de ritu nuptiar, $. 100. 101.6 102. Carpzov, pr; 4, "gen. 
Conſiſt. ib. 2. def. 193. & def 1998. mum. 1. fegg. Beuft; ır, 
. de Fur. connub. part. 2. cap. 34. Stryk. tr. de dıffenf, fpon- 
ſalit. Set. 5. S. 59. Struv. differtat, de Fure divort. cap. 
‚4. S. 13. num, 27. jun&. $. 9. 10. 11. & 12. add. Fin- - 
* kelt, Obfervat. 30. Eu IS TL 
Und diefes nicht obne Urſach, weilen auf Seiten ber Ge 
ſchwaͤngerten ein offenbahrer Betrug und Hintergang zu 
ſchulden kommt, da felbige fi) annod) vor eine Syungfer 
ausgiebt , bie fie Dod) nicht mehr iff, unb demjenigen die 
Ehe verſpricht, von deme fie bod) bátte verfidert fepn Fön- 
ns dag ec (ie nicht anderſt, als eine Sunafer heyrathen 
wuͤrde; o 
- Stryk. de diffenf. [ponfalit. Sed, 2. $.60. & in not. ad Lau: 
- . terbach. Gompend. Jur. tit. de ritu nuptiar. PAg. 446. ad 
nwerböpro virginie. h | 
Nun iff aber bekannt, daß bie Ehe, worzu jemand durch 
Betrug iff inducirt. unb verleitet worden, an (id) null, 
nichtig und von Unkraͤfften. 
L. 7. pr. ff. de del. mal. L. 116. ff. de R. 3. Stryk. £r. de 
diffenf. [pon[alit. Sect. 5. S. 48. feq. Tra&, Noft, de Cog- 
jug delit. prafiat. cap. 2. $, 13. ied — 
CNN 83 und 
or 


Refpon- 
fum I. 


Refpon- 
fum Il. 


Refpon- 
fum Uf. 
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Und alſo Hat das Öber-Confforium zu Dreßden in caufa 
Vrbani F. Blögern an einem/ und deffen Eheweib Mag⸗ 
Oslena/ Beklagte amandern Theil/ den 3. Julii A.1619. 
aefprochen. verb. Dieweil Aláger feinem Eheweib / wel: 
cbe ibme verfchienene Faßnacht getrauet / von einem 
andern ſchwanger befunden/ und 7, Wochen hernach 
eines Kindes genefen/ diefen Sall nicht verzeihen / und 
fie binvoieber zu ficb nehmen wollen; fo wird wegen 
verübten Betrugs / die zwifchen beeden Theilen voll 
zogene Ehe billich binvoieberum cafret und aufgehoben/ 
wie wir fie dann hiermit cafren und aufbeben/ Rlaͤ⸗ 
gern auch als dem unſchuldigen Theil/ in andere Mes 
ge fich binvoieber zu verehelichen/ unb die Ehe / doch 
ohne Gepräng / Chriſtlich zu vollziehen, verjtatten 
und nachlaffen. 90, 90, W. | 
Ingleichen in caufa G. W. contra M. R. d. 13. Aug. 
A. 1706. verb. Dieweil Aläger dem am 26, Febr. diefes 
1706ten Tahrs eröffneten tecbtsfrá(ftigem Urthel zu 
Solge fid) vermittele Eides gereiniget/ und daß er oie 
Zeit über/ als er Beklagtin chelich bepgevoobnet/ von 
ihrem Schwanger ſeyn / nichts gewuff/ auch / oa et 
Wiffenfchafft hiervon erlanget / fic. ihrer alfobald 
gänzlich enthalten/ und mit ihr das eheliche Werd 
sicht mehr gepflogen/ würdlich geſchwohren; fo i(É 
nunmehro die Che zwifchen beeden Theilen zu cafzren 
und aufzuheben/ maflen wir folcbes hiermit cafzren 
und aufheben / auch beeden Theilen/ fid) anderweit 
Ehriftlich zu verehelichen/ verffatten und nachlaffen. 
Würde nun Zläger feine übergebene Liquidation wieder: 
holen, Beklagte ficb darauf einlaffen, inmaffen ihr zu 
tbunoblieget; foergehet auch ferner hierauf was Recht 


1 * * * e : d 
Ferner die Löbt. Juriſten⸗Facultaͤt zu Scand furt d.17..— 
Januar, A, 1674. verb, Hat 9n. E. mit M. S. ſich En 
: MESSEN verlo; 
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verlobet, und ba er gehört, als follte fie mit andern zuges 
halten haben, er ihren Eltern folches vorgehalten, weiche 
aber ein widriges hoch betbeuert, auch 200. S. ſelbſt, ba 
fie nod) eine eine Jungfer ware, mit vielen Verfluchun⸗ 
aen befráfftiget, nad) voll3ogener Hochzeit aber ſich ent: 
lich befunden, fie aud) felber zugeitanden „ unb befannt, 
daß fie von G. ©. geſchwaͤngert; fo iſt M. C. im Faller 
Inquifitze ſolches Verbrechen nicht vergeben , und ihr fer- 
ner ebelid) beywohnenwollte, bey bem Confiftorio die Ehe; 
. fébeibung zu ſuchen wol befugt, und wann felbe erkannt, — 
it Inquifita wegen des aroflen Betrugs unb vielen Verflu⸗ 
dens, auf 4. Zahr lang, der Stadt-Gerichte offentlich zu 
vertoeifen , ober eine Geld-Buß von 5o. Thalern zu erlegen 
ſchuldig, unb im Sall fie felbft fo viel Mittel nicht hätte, 
ift ihr Bater wegen fo theurer Berficherung , vor ihr folche 
Gtraffe nebft denen Inquifitions-Unfoften , au erlegen vet» 
bunden; B. G. aber betreffend , weil berfelbe nicht allein - 
durd) der Inquifitee beſtaͤndige Auſſag, ſondern auch daher, 
dag er feinem Geſtaͤndnuß nad), bey ifr aus und einge 
gangen, gravirt, ift er fich vermittel(t Eides zu purgiren 
ſchuldig, daß er fie nicht fleifchlich erfannt, auf melden 
Sall er von angeftrengter Inquifition zu abfolviren, 03.91.98, 

Alſo bat aud) die Löbl. Juriſten Facultaͤt zu Gieffen/ Relpon- 
d. 23. O&obr. 1691. gefprochen: verb. In Sachen des fum IV. — 
Birchen Baumeifters und Berichts: Schöpffen zu Sta: 
den/ Johann Hammels / Alägers an einem / entge: 
gen und wider Claren Margarethen Junghennin / Be⸗ 
— Tlagtin am andern Theil/ in puncto divortiz, wird allen 
An: und Dorbringen nach / auf eingebolten Rath ohn: 
Parthepifcher Theologen und Rechts⸗Gelehrten vor Recht 
erkannt: daß zuvorderift die Derföhnung des Alägers 
mit Beklagtin feiner Hausfrau nacbbrüdlid) zu ver- 
fucben/ im Sall aber über alles befchehenes fleiffiges 
und ernfles Krinnern folche nicht erfolgen wolte/ bor 
5 elbe 
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felbe von ihr ber Che halber zu ſcheiden und loßzuſpre⸗ 


chen/ und ibme feiner Gelegenheit nach mit einer am 
dern ſich Chrifklich zu verehligen zu verffatten und aw 


- zulafien fepe. | So bann iff Befcheid / daß Alägers 


Suchen wegen der Weinfauff: und Hoczeits  Roffen 
Wiedererſtattung geflalten Sachen nady nicht ffatt 


| 


babe/ falle aber derfelbe beffer als Bishero erweifen - 


wolte/ daß Beklagte bey ihrem Ausgang ihm aus feis 


nem auf einige Sachen entwendet hätte/ er binnen. 


vier Wochen Damit zu hören ſeye worauf alsdann . 


ferner ergehet/ was Recht iſt. Immaſſen voir folches 
biemit ertheilen. 20, 90, W. 


Rationes Decidendi. | 


Als bie Beflagtin nach bem dritten Monath , da fie 
ochzeit gehalten, eine Tochter zur Welt aebradt, hat 


Klaͤger nicht allein nad) der Geburt fo bald bey denen am 
weſenden Weibern conteftirt , daß er zu ſolchem Rind nicht. 


Bater fepe, und nicht ehender in feinem Hauß, big Be 
Zlagte Daraus geweſen, fid) eingefunden, fondern aud) bey 
feiner Obrigfeit um die Ehefpeidung aud) Wiedererftats 
tung der Weinfauff. und Hochzeits Koſten, wie nicht roe 
niger wegen ber andern von ihr entwendeten Sachen nad» 


eſucht. Beklagtin hingegen hat zwar nicht abredig ſeyn 


önnen, daß fie von einem ihre unbefannten Paflagier in 


> Franckfurth fid ſchwaͤngern laffen, willaberdavor halten, 


bag Kläger fie behalten müffe, vocilen er nicht allein vier 
und zwanzig Stund vorbero, als fiedarnieder gefommen, 


ihr ehelich beygewohnet, fondern aud) al8 einer, der lange — 
Jahr vorhero in der Che gelebet,, die Schwaͤngerſhat 


wiſſen, ober zum wenigſten muthmaßlich glauben muͤſſen. 


Odb nun wol in bem unvorgreiffl. rechtlichen bey denen 


A8is befindlichen Bedencken ad quaft. 4. will behauptet 
werden, daß die Reconciliation zu verſuchen, pande 
EV UY VARI n | deswe⸗ 
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deswegen umgehen fónne , weilen dem Kläger als Kirchen 
Baumeiſter und Gerichts⸗Schoͤpffen nicht zugumuthen fepe, 
eine ſolche Perfohn , welche fid) von einem Unbekannten, 
leichtfertiger Weiſe ſchwaͤngern laffen , wieder anzunch» 
men, fonderlid) ba bie ex tali reconciliato matrimonio €t» 
jute Kinder zu feinen Zuͤnfften pflegten admittiret zu 
werden. | 
MNachdem aber in jegt aebadbtem ohnvorgreiffl. rechtli 

dien Bedenden ad quaft, x. arteftiret wird, dag bie Be 
Flaate ben die 8. Jahr hero faſt die meifte Zeit indes Raths⸗ 
Heren Münden Haus gebienet , und fid) barinn, fo viel 
man vernommen , erbar und ftill verhalten, aud) wann fie 
jezumweiten mad) Staden kommen, wo fie vorhin cr30« 
gen, und ihre Freunde bafelbft beſucht, gleichfalls (till ges 
weſen, unb [aut des pretocolli biefen ihren Sall fid) herglich 
leyd feyn laffen , babeneben fecundum jura Fein Mackel ame 
haͤnget, fi quis vitiatam ab alio ducit, & multo magis, 
fi jam du&tam retinet, cum mifericordiam canonicam exe 
ercere cenfeatur. nee 
..'. vid, Hahn. ad Wefenbec. de bis qui not, infam. num. 2. im 

‘ fin. Nebelkr&. Dec. 1$. verf. decimo tertio. Carpzov. 
Dec. I 12. num. 40. 


Weniger ber aus folher Ehe erzielter Kinder wegen ihres 
. ehrlichen Nahmens oder fonften fid) etwas zu befahren ha⸗ 
be, fo halte davor, man habe in praefentinicht Urſach von 
bet federzeit üblichen, und von allen Rechts Gelehrten aut 
— Defunbenen praxi abzugehen, primum tentanda eft reeon- 
ciliatio faat.395ilipp Melanchthon 
. Loco de Conjugio. 
ut is, qui errore duxit compreffam ab alio retineat eam» _ 
praefertim fi eft modefta: quia divortia faepe magnae ca- 
lamitates fequuntur, quarum habenda ratio & a judice 


& aba&dore. — — A HERE 
| | 9. Was 
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Was die gefuchte Ehefcheidung anbelanget, mug aar 
- Kläger geftehen, baB er freptid) Muthmaſſung und Der 
dacht auf die Beklagtin gehabt babes | | 

vid. Protocol. 4. Septembr. 1691. ; E. 
Nachdem aber diefelbe bey der Confrontation gleichfalls 
fregmillig befannt, bag fie biß auf. 14. Tage vor ihrem 
Kind: Bert von ihrer Schwangerfihafft nichts gemuft, und 
bie Menftrua zu gewöhnlicher Zeit immer gehabt , batbe: 
neben auf Befragen des Klägers, woher fole Die fd 
me, bie Schwangerſchafft jederzeit geläugnet, und bie 
Mutter. Schmersen, womit fie lange Jahr. geplaget ae 
weſen, vorgeivendet hätte, daß e8 wohl heiffen mögen : 
frons, oculi, vuitus, perfape mentiuntur, oratio vero 
faepiffime. | Lj * | 
* 5o halte davor, bag Kläger mit dem juramento pur: 
gationis zu verſchonen, und: von ber Beflaatin fecundum 
praxin in proteftantium Confiftoriis receptam der Ehe bab 
ber zu fcheiden und [08 zu zehlen fepe. 

Betreffend das übrige Nachſuchen des Klägers, ift zwar 
derfelbe wegen der Weinkauff und Hochzeit -Koften, wel — 
che vermög der Beylag fub Num. 1. er auf 43. fl. rechnet, 
nicht befugt diefelbe nieder zu fordern: cum feparata hoc 
in cafu ne quidem dotem amittat. 

| per tradita Carpzovii p. 2. 7urisprud. Coz/ff. def. 199. 
quæſt. Crimin. 63, num. 63. in prejudicio, 
Wann aber 35eflagtin bcp ihrem Ausgang einige ihr nicht 
gugehörige Sachen zu fid) genommen hätte, welches. fie 
och beftändig bey ber Confrontation und fünften abacláuge 
net, fo müfte fie ſolches billich erfegen , unb ift deshalben - 
dem Klägern ber Beweiß nod) frey gelaffen worden. 


| — $.7.. Er .. 
amt. — (gan aber der Mann feinem Weib, nach erlangter 


.. bmi Wiſſenſchafft / ba fie von einem andern ſchwanger fepe, 
- Kd) ets 2 H nichts 


Des erſten Buchs / drittes Capitel. 91 


zz —— 2, — 
a c cdd — MÀ 


nichts deffoweniger / ferner ebelid) beywohnt, fan er langfee 

hernachmaln auf bie Eheicheidung nicht mehr Flagen, fon- ione na 

dern muß fie für fein Weib behalten, weilen er ihr durch fie von di» 

bie freywillig beiihehene ehrliche Beywohnung das Ver. demandern 

brechen tacite verziehen; fm je 

Gerhard. /oc. de Conjag. S. 1x1. Carpzov. Fprud, Confß. goat in 

lib. 2. def. 197. Lauterbach. Coleg. en en ed 
ritu nuptiar. S. 102. Struv. difertat. de Ture divortier. halten. 
cap. 4. S. 13. 2. 26, ! ! 


maffen bie zugefügte injurien durch Freundliche converfa- 
tion und Umgang mit bem Injurianten , und ſtillſchweigen⸗ 
de remiffion aufgehoben wird; 
G. ult. Inflit. de injur. L. 11. $. Y. ff. cod. Harpprecht, 44 
d. S. ult. sum. 1. iu | 


Nun iff aber Feine intimere unb genauere Converfation, 
woraus eine ſtillſchweigende remiffion abzunehmen , ala bie 
ehelihe Beywohnung. Ä rores 
Carpzov. 4. def. 197. num, 11. & in praxi Crim. quaft. 55. 
»um.43. trattat, Noft, de Conjug. debit, praflat. cap. 2.p.12. 


- AInb alfo Bat bas Ober:Conforium zu Dreßden in caufa Refpon- 
Hannſen 25. Blägern an einem⸗ contra fein f££bevoeib, fum. | 
Beklagte am andern Theil d. 26. Aug. A. 1616. geſpro⸗ 
dien: verb. Ob nun wol Beklagte bekennen müflen/ 
Daß fie mit Derfchweigung ihres Zuffandes/ an Blaͤ⸗ 
gern gefünbiget babes dieweil fie aber doch darneben 
angezogen/ und oarbey beharret/ daß er/ der Che⸗ 
mann/nach erlangter Wiffenfchafft/fie als fein Cheweib 
erkannt / und Bläger ein anders eidlich zu erhärten/ 
Bedenken getragen; So iff ec/ fie ferner für fein Ehe⸗ 
weib 3ubalten/ und ihr ehelich beyzuwohnen / ſie aber 
gegen ihn fich getreu/ demüthig und gehorfamlich zu 
verhalten/ pflidptig/ und oiefe Der(obnung 
NE : 2 N 813 
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an feinem Stand und Zhren unverweißlich feyn. 











dv, 4 — 
gedoch in Jedoch iſt in dieſem Sall ber Mann mit der alimenta- 
der tion des Zindes nicht zu graviren, ſondern es liegt, wie 
. €óáwhw. ſonſten ordentlicher Weiß, dem Schwaͤngerer jure pater- 
tino zu e nitatis, ob, das Kind zu fid) zu nehmen, und gebührend 
wahren ZU alimentiren und zu verforgen. | 
ſchuldis. L. nec filium Cod. de patr. poteff. cap. cum baberet. X. de eo, 
qui dux. in matrim. Carpzov. 7prud. Conſiſt. lib. 2. def. 
96. ibique Bajer. in additionib. d. tratkat. Noft. cir. /oc. 

Refpon- ° Und alfo hat das Ober: Con/ffforium zu Dreden in caufa 
fum Hoffmann A.1678. geſprochen. Dieweilen Hagender Sof» 
2 mann auf unfer bewegliches Zureden, fid) erklärt, Ber 
klagten, feiner Ehefrauen , den begangenen Sehler , indes 
me fie von Johann N. ehe Kläger diefelbe gehenrathet, fid) 
ſchwaͤngern laſſen, von welchem fie auch eines Kindes aene» 
fen, zu verzeihen, und ihr förderhin, jedoch , daferne c8 
ihme zu Feinem Vorwurff und Hinderung in feinem Hand» 
werck unb Nahrung gereichet, Mit-Kidgerin aud) das Kind 
anderer Orten gebührend verforgen wurde , ehelich beyzu⸗ 
wohnen, und biefemnad der Ehemann und das Eheweib 
ausgeföhnet ; al8 hat es dabey fein Bewenden ,. und find 
Kläger und Befiagte hinführe , ale Gbrifttid)en Eheleuten 
gebühret , unb eignet, fid) gegeneinander zu bezeugen, 
wegen des beforgenden Vorwurffs und Hinderung an bem 
Handwerk und Nahrung aber , die weltliche Obrigkeit, 
ein — Schutz zu nehmen, verbunden. Din 
egen Mitbeklagten, feines Vorwendens ohngeachtet, das 
- Kind nad) der Entwehnung, mit nöthiger Alimentation 
an andern Orten zu verforaen, unb der N. N. vor dem 
Srang , famt denen verurſachten Unfoften , zu bezahlen 
ſchuldig, widrigen falls wird das inb in N.N. Vermögen 
billid) immitcirt , und der H. zu der erfannten Abfindung 
 wnb Unfoften, gebührend verbolifen, 23, R. TA qu 
bx ) 90 Jie 


Lo sn ml 


| $. 8. | Wo | 
-Sinaleid)en , wann der Mann gewußt / daß das Mann der 
Weib von einem andern ſchwanger fene, oder menigfteng Mann 
aus dem gemeinen Stuff, ober andern Indiciis, dergleichen Wi, DB 
hat muthmaffen Fönnen, und fienichte deftoweniger gehen: von einem 
vathet, fo Fan er hernachmals bie Separation nicht fudjen, Garn 
weilen der allzufpat ſich über dieSitten des Weibes beſchweh um Qe 
tet, weicher durch Heyrathung derfelben , foldyeapprobirt nite efto, 
und gebilliget Dat; und Fan der nicht ſagen, bag er feyean poysonr, 
‚aeführt unb hintergangen worden, welcher tvijfentlid) fid) Fan er ber 
mit derjenigen in ein Eheverbindnus eingelaffen , deren ga. 
Condition und Zuftand ihme beitens berouft geweſen. dungnice 
 L. 13. S. fin. ff. ad Leg. Jul. de adulter, Gerhard. Joe. de a fore 
Corjug. $. x11, Lauterbach. Co/leg. tbeor. pract. tit. de ^ 
Ritu nuptiar. $. 102. Struv, differtat. de Jure. divortior. 
cap. 4. S. 13, num. 26, Tract. Noft, de Corjug, delit. præ- 
AAat cap. 2. 8.133... 2 N 
Daferne aber der Mann vorfdbüget/ daß er um feines Wann der 
Meibes Suffano ober Schwängerung feine Wiffen. Mann die 
ſchafft gehabt / aud) nad) erlanater Wiſſenſchafft ihres pfe 
Falls, dieſelbe nicht mehr fleifchlich erkannt habe, fo wird &dminge 
ibme fo ſchlechterdings nicht geglaubet , fonbern ee mug bie ak 
fe fein Vorgoben mit einem Eid erhärten , darvon Dieu pau? 
Formula diefe: Ich N. ſchwoͤhre ic. daß id) vor unb nach umeilen 
der Verehelichung mit N. nicht aevouft , moi aud) einige ginn 
; — 1— aehabt habe, bag fie ſchwanger aemefen taxa. 
. .. Carpzov. 7prud. Confffl. Lib. 2. def. 199. ibique Bajer. in ad. 
“dit. Lauterbach. Colleg. tbeor. pract. tit. de ritu nupt, . 
ii 102. Struv, differt. de fure divort. cap. 4. $. 13- pum. 27. 
Dann obzwar anfonften die Unwiſſenheit ordentlicher Wei, 
fe prefumiet wird; 7 00 niol 
cap. 47, de R. T. m Gto, Mafcard. de probat, conch, 879. 9. 1. 
u ccu ct 23 fe 
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fo fhlägt bod) diefes in gegenwärtigen Soll nicht an , 
wann dag Weid von jemanden geſchwaͤngert i, oder Der 
Geburt febr nahe, ba vielmehr eine Wiſſenſchafft, als in: 
wiffenheit zu muthmaſſen; weilen e8 einerley ift, eine Sa⸗ 


che voiffen, ober leicht wiſſen fónnen, — : 
. Gail. 2. Obfervat. 48. num. 16. Nicolai. de divort. part. 2. 
capı 3. Uum. 52. feq. Lauterbach. Colleg. theor. prati. ad 


ff. tit. de vitu uupt. S. 102. | 
So ift aud) die Unwiſſenheit ex genere eorum, qua in 


animo confiftunt, deraleichen mit dem Jurament erwiefen, 
und an ben Tag gelegt werden müfjen. 
cap. cum in tua X. qui matrim, accuf. pof. Gail, di. Obfer- 
wat. 43. num. 24. Carpzov, Jprud. Confifl. lib, 2. def, 
198. num. 5. ſegq. | 











Doch hat ſolches alsdann (fatt, wanndas Weib bie vor: 


geſchuͤtzte Unwiſſenheit des Mannes / und deſſen Ent: 

haltung von weiterer Beywohnung ,nach erfahrner Schwan» 
gerung, laugnet / ober ſonſten enige widrige Vermu⸗ 

thungen wider den Mann militiren. m 

Bajer, in «dditionib. ad Carpzov. 7prud. Conſiſt. lib. 2. def. 

. 198. Struv. diffrtat. de Fure divortior, cap. 4, $. 13. 

num. 27. YTra&. Noft, cit. dor, ATE 


Und alfo fat das Ober:Confforium zu Dreßden / in 
caufa 2f, 8. Blägern an einem / und deffen Eheweib S. 
S. Beklagten am andern Theil/ d. 17, Febr, A. 1710. 
geſprochen: verb. Daß Bläger zunörderff/ daf er, als 
er erfabren/ oder felbfE vermerckt Daß Beklagte fein 
Eheweib von einem andern ſchwanger feye/ fich Ders 


ſelben enthalten / und ferner ihr ehelich nicht beyge: 


wohnt/ zu Ihwöhren/ unb fid) eidlich zu. reinigen 
ſchuldig worauf fo dann in der Sache ergehet/ was 
Recht iff, Y. A. QD, | (25 | 

P. Inglei⸗ 


^ 
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Ingleichen in caufa ©, W. contra HF, A. d. 26. Febr. Kel on- 
A. 1706, verb. Daß Aláger zuvoͤrderſt fich vermittela fum II, 


f£ibes dahin zu reinigen ſchuldig: Daß er die Zeit über/ 
als er Bellsztin ebelic) beygewohnt 7 von ihrem 
Schwanger feyn nichts gewuſt / aud) da er Wiſſen⸗ 


ſchafft bievon erianget/ ih ihrer alfobald gaͤntzlich 


enthalten/ und mit ihr Das JEbelicbe nicht mehr ae 
pflogen. Worauf fo dann in der Sache ferner erge 
bet/ was Recht i(£. OD. RW, | 

Ein anders aber ift zu fagen, wann das Weib freyz 
willig eingeffebet/ daß fie von einem andern feye ge 


fhwängert worden/ und dag ihr Mann hierum nichts _ 


gewuſt, und nad) erlangter Wiſſenſchafft ihres Falls fid) 
ihrer alfobald ganglich enthalten, aud) daß fie ihme ihren 
Zuftand unb Schwängerung aänglich verſchwiegen, dann 
folgen Salls iff der Miann nut einem Eid weiter nicht zu 
graviren, fonbern e8 wird bie Ehe ohne Leiftung fotbanen 
Eides, für ungültig erflárt. | | 
. Baier, in Additionib, ad Carpzov. 7prud. Conſiſt. Lib. 2. def, 
198. Struv. cif. oc. Nicolai 4. cap. 3. mum, 55$. feq. 
Tract. Noft. de Conjug. debit. praftat. d, lor. | 


- Dahero das Ober:Confflorium zu Drefden ad conful- 


tationem C. €. von 7. menfe O&obr. A, 1708. folgender 


maffen geſprochen: verb, Dieweilen Beklsgte/ baf fie 
sicht allein vor der mit Blägern befchehenen Verehe 
ligung /. fib von J. C. ſchwaͤngern laffen/. fondern 
auch Aláger ihr s£bemann/ ale erdieSchwängerung 
gewahr worden/ fie von fich gethan / und wengetrie 
ben/ und fie hierauf eines Zindes genefen/ gericht; 


Refpon- 
{um ], 


lich geffanben; fo iff bey fo geffalten Sachen die zwi. .— 


ſchen Blägern und 25eflagten vollzogene Ehe / oaferne 


jener der Beklagtin den dißfalls begangenen Schler zu _ 
verzeihen/ und fie hinwiederum anzunehmen nicht zu 


ewe⸗ 


EU d 


 Refpon- 
fum Il. 
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bewegen wäre/ maffen foldbes vor allen Dingen zu 
verfuchen iff/ binmicoerum zu caſiren und aufzubeben/ 
auch) "Alágern , als den unfchuldigen Theil/ ficb «mn 
derweit Ehriſtlich zu verehelichen/ zu ver(fatten und 
nacbsula(fen, 0D. A. YD. 2n | 
Ingleichen die Loͤbl. Juriſten Facultaͤt zu Gießen d. 23. 
O&obr. A. 1691. in Sachen des Birchen⸗Baumeiſters 
und Gerichts: Schöpffen zu Staaden Johann Ham⸗ 
tele und Clara Margaretha Junghennin. verb. ad 
bit acfudte Ehefcheidung anbetrifft, muß zwar Kläger ge 
ftehen, daß er freylich Muthmaſſung und Verdacht auf 











bie Beklagte gehabt; 


angegeben 
wird? 


vid. Protocol. 4. Septembr, 1691. 


Nachdemmalen aber diefelbe bey ber Confrontation gleich. 
falls freytoillig befannt , bag fie biB auf 14. Tage vor ih⸗ 
tem Kind: Bette, von ihrer Schwangerfchafft nichts ges 
wuſt, und Die menftrua zu gewöhnlicher Seit. immer. ge 
habt, barmeben auf Befragen des Klägers, woher foie — 
Dicke kaͤme, die Schwangerſchafft FA aeláugnet, und 
bie Mutter-Schmergen , wormit (ie lanae Seit geplagt geo 
weſen, vorgemwender hätte, bag e8 wol heiffen mögen: - 
frons, oculi, vultus perfape mentiuntur, oratio vero 
fapitfime. © 735 
So i(t Kläger mit bem juramento purgationis zu oet» 
fehonen , und von ber 2Beflagtin, fecundum praxin in Pro- 
teftantium Confiftoriis receptam , der Ehe halber zu ſchei⸗ 
den umd loß zu zehlen. Ann 


«S. 9. 


Bie wann. — ft abet das Weib nicht ſchwanger / ſondern der Mann 


giebt nur eine bloſſe defloration an, das Weib hingegen ne- 
girt ſolche, unb es ift ſonſten Fein anderer Beweiß oder 
ſtarcke Muthmaſſungen und indicia vorhanden, — 

- : . Wt 


ift nach einiger Dd. Meinung, eine Befichtigung durch 
gefhwohrne und erfahrene Weibs:Perfohnen/ oder 
Seb Ammen vorzunehmen, welche, bamitniemanben zu 
nahe geſchehe, hierinnen vorfichtig verfahren, und ihre 
Yusfagen gerichtlich und eidlich thun follen, 
Sanchez. de matrim. lib. 7. difput. 113. num, 10. Arnif, de 
ure Connubior. cap. 2. Secf. 3. num, Il. & 16, Struv. 
differt. de divortior. Ture. cap. 4. S. 12, mum. 25. 


Wiewolen Scrykius in addit. ad Brunnemann. 7. Ecclef. lib. 
2. cap. 17. $. 24. ad verb, fed videntur erinnert , daß der 
Hann, wann er nur bie bloffe defloration angiebt / inde: 
nen Confitoriis nicht zu hören fepe , inbeme Die Jungfer⸗ 
fdjafft aud) aus einer andern Urſach, als burd) bie deflo- 
ration hat verleget werden koͤnnen, wie bie Medici bezeis 
gen, aud) fo gar nicht zweifeln zu behaupten , e8 Fönne 
durch Feine Signa, fo eine Verlegung der Jungfrauſchafft 
anzeigen, ſicher bejabet werden, bag eine Jungfer per viri 
conjun&ionem feye corrumpitt worden. N 
Zacch. quæſt. Medico-Legalib. (ib, 4. tit. 2. quaft, Y. pum. 18, 
cum Dd, zbid. allegat. | 
Waͤre alfo in dieſem Sall nur bie Eheſcheidung zu ver- 
ftatten, wann das Weib von einem andern feye ge 
fehwängert worden/ alà wohin faft alle precjudicia des 
ter Dd. abziehlen. o 
. Stryk. ad d. .capı 17. $. 25. ad verb. fed videntur rectius 
-feutire. zoe 
Allein, toit halten dafür, daß auch bie bloffe deforatzen, 
Daferne fie nur fonffen legaliter zu erweifen/ zur Wieder 
aufpebung der Ehe binlánglid) ſeye, wann glei) feine 
Schwängerung vorhanden; | 
Leyfer. meditat. ad ff. Specim. 315. meditat. y1.. Nicolai de 
— dévort. part. 2, cap. 3. Bum. 44- EN . [eg- 
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weilen 
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meilen bas Weib, welches einen folgen Fehler diffimulitt, 

einen dolum begehet , darbey aber bekannt, bag bie Ehe, 

e, Worzu jemand Durch Betrug (ft verleitet worden, an und 

sed we vor fid) null und von Unkräfften. Ja, wann aud) gleich 

Ehe <ttiche Die Ehe etliche Fahre aebauret , unb bas Weib mittler Zeit 

ae a fich erbar aufgeführet hätte, fo wäre doch der Mann, 

das eb Warn er allererft in Erfahrung brachte, DaB das Weib ehe» 

en, malen von einem andern fepe geſchwaͤchet worden , Die Ehe⸗ 
fo Fan voc ſcheidung zu ſuchen berechtiget. — 


der Mann 
die Eher Leyfer, meditat. ad ff. Specim, 315. meditat. 12. 


a (8 hat zwar das Confflorium zu "fena in einem. folchen 
wannererfi cafu, den Mann gezwungen, Das Weib zu behalten, 
in Erfab: zweiffels ohne aus diejer Uſſache, meilen die a&io doli in 
75, Fahren erlifcht, warn glei) der Bintergangene nachge⸗ 
Weib ehe: hends den Betrug erfährts alleine, wann gleich bie actio 
bn on es doli expirirt, fo fan Dod) bie a&io in facfum angeſtellet 
fege dedo. werden, welche perpetua iſt. : : 

rixt weꝛden. p 28. ff. de dol. mal, Lauterbach. Colleg, tbeor. pract. ad 


ff tit. eod. S. fin. Leyfer. cit. loc. 


$. 10, 


Dieter Kerner finbet aud) bieanoutlirung ber Ehe (fatt, wann 
kheitung gleich Die Frau vor ber Ehelichung / mit Gewalt iff tu- 











i ig prirt worden; 2 | 
bitu, Carpzov. ik. g. reffonf. E14. mum. V3. fqq. 000 
lifusg mit maftendie Weibs Deriohn , weldemit Gewalt iff geſchwaͤ⸗ 
Qua iR het oder geſchwaͤngert worden, warm fie ben ihrer Ber 
worden. heyrathung das Stuprum verſchweigt, und fio als eine 
Zungfer dargiebt, ben Bräutigam , welcher eine reine 
und unbefleefte Jungfer verlanaet , araliftiger Weiſe hin 
tergchet, babero demielben in Anfehung Diefes Betrugs, 
die Sheſcheidung, mann er folge fudt, mit Nest nicht 
denegirt werden maa; ' | 
arg, 
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— — n9 











arg. L. 11. S. s. P- de alt. emt. vendit. Schurf, Cent. 3. 
confil. 52. num. 8. Carpzov. cát. loc. 


Wann nun gleih eine mit Gewalt Geſchwaͤchte barburd) 
bie Keuſchheit des Gemuͤths nicht verliehrt, fo hat fiebod) 
bie Keuſchheit ihres Leibes verfobren , worinnen ber Mann 
fiib betrogen befunden, und bafero genuafame Urſach auf 
die caflirung der Ehe au dringen vor fich hat, 

Dd. antea citat. | : 
Und alfo hat der Schoͤpffen Stuhl zu Leipzig, menf. Refpon- 
Mart. 1638, ad confultationem 70b. Höflers zu Wiehe / fum, 
geſprochen, verb. Begehret obgedschter N. N. von fei- 
ner Srauendarum,/ daß fievor der helichung genoth: _ 
züchtiget worden / gefehieden zu feyn. Daferne fie 
nun folches bey der Heyrath ihme verfchwiegen/ und 
er über allen angewandten Sleig/ und Zureden/ nicht 
zu bewegen wäre/ daß er fie wieder zu fiihnehme; fo 
möchte er auf fein Anhalten, durch 6as Conforium, da: 
bin diefe Sache gehörig/ von feinem Weibe gefchie: Ein anders 
den werden. E | | waͤre, wann 

Ein anders waͤre jedoch zu ſtatuirn, wann der Mann a 
um die gemalttbátiae Schwäd oder Schwängerung des 
Weibes Wiſſenſchaͤfft gehabt, unb fie nichts deſtoweni Schwänge, 
ger gebepcatber, dann ſolchen Falls muß er fie behalten, — mud uro ge 


A : - dannoch aer 
Carpzov. lib. 5. refponf. 114. mum. 22. - Bepratbet, — 


weilen er nicht (agen fan, baf er fene hintergangen worden; oder nad 
welches audy auf denjenigen zu extendiren, welcher tacite Erfahrung 
darein teilliaet , unb nachdeme er bie gewaltfame Shwädb: aufs neue 


oder Schwöngerung in Erfahrung gebracht, dem Weib wiederum 
wiederum ehelich beywohnt. NOE SENS the rp 


Carpzov, eit. loc. © in prax. crimin. queft. 63. "um. 6I. 
Und dahin ziehlet bas vorgedachte refponfam, inverb. f£sRefpon- 
wäre oann/ daß er noch neulichſt / als er folches alb fum. 
| pur c9, 2 bereit 
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bereit gewuſt feinem Weibe / wie fie vorgiebt / wie 
derum ehelich beygewohnt/ auf folayem Sally würde 
er mit der begcbrten Khefcheidung billich abgewie: 
fen, D. X. W. | 





SIE 


Ob auch die Was wir bißhero angeführet, dag die Ehe hinwiede⸗ 
Frau auf rum zu calben und aufzuheben, wann die Stau vor oet 
einig s£be von einem andern iff gefchwächet oder geſchwaͤn⸗ 
dringen Gert worden/ und der Mann Davon Feine Wiſſenſchafft 
fonnewann gehabt, das wollen einige Rechts. Lehrer aud) auf den 
vor bees be Mann applicitm, wann derſelbe vor der s£be ein Suprum 
einstuprum begangen / und Die Stau folches nicht gewuft. Die &m 
begangen? (be Fommt vornemlid darauf an; wann bie Braut fid in 
alten Ernft ausdruͤcklich dahin erfläret hätte, dag fie ibn 
nicht anders heyrathen wollte, als wann er nod) ein reiner 
- unb unbefledter Junger Gefell ware, unb er behauptete 
- foldyes , es ereignete fid) aber hernac) bas Widerfpiel, ſo 
wäre in biefem Fall, bie Srau auf bie Wiederaufhebung 
ber Ehe zu dringen allerdings Deredotiget , weilen al8bann 
der Bräufigam in dolo verhirt, dag er fid) vor einen feit 
den unge Gefcllen ausatebt , ber er bod) nicht mehr iff. 
vid. Bruckner. decif. matrim. cap. 20. num. 28. feq. Brun- 
nemann. ad L. 8. Ced. de repud. uum. 13. feqq. StryE, 

ir. de diffeuf: ſponſalit. Secf. $. S. 6t. | 
Auſſer biefen, mögen zwar bie Sponfalia wegen des oon 
bem Brautigam vor der Ehe begangenen Stupri, wie wir 
in vorhergehenden sten $. dieſes Gapitele dargethan, mie 
berum getrennet, Feinedwens aber Die Ehe felbft dieſerhal⸗ 
ben vor nicktig declarirt werden , — anermoaen unter 
Braut unb Bräutigam groffer Unterſchied vormaltet, ín 
deme nicht nur. bie Unzucht ein ſchaͤndlichers Pater bey be; 
nen Weibs Perſohnen, als ben Denen Maͤnnern, us 
i à | - Bere 
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bero eine weit groͤſſere Keuſchheit bey dein weiblichen Ges 
ſchlecht erfordert wird, fondern aud) bep dieſen wielmaln 
eine Ungewißheit der Kinder unb confofion derer Familien 
zu befürchten, dann das Weib, fo von einem andern 
ſchwanger, ſubſtituirt dem Mann eine andere und fremde 
Geburt , wordurd nicht nur ibme fondern aud) bec gan. 
gen Familie ein geoffes Unrecht und Nachtheil zugefüget 
wird, welches aber bey einer Manns⸗Perſohn, die ſich mit 
Unfeufchheit und Hurerey zuvorhero beflecket / nicht zu be; 
fuͤrchten; und gehet dem Braͤutigam wegen verlohrner 
Keuſchheit weiter nichts ab, præſudicirt aud) anſonſten 
dardurch niemanden, daß alfo in Anſehung dieſer motiver, 
die Eheſcheidung, wann ber Mann vor der Ehe fid) mit 
Unzucht und Hurerey befledet, Feineswegs zu verftatten, 
Und biefe Meinung if von Denen Rechts Lehrern insgemein 
recipirt, und wird nad) Derfelben, indenen £vangelifchen 

Con/ıftoriis toto die, alfo geſprochen. 
Cyprus de jur. conmubior. cap. 13. $.17. Carpzov, 7prad- 
Conf. lib. 2. def. 138: mum. 1o. jun, zum. 4. 5. feqq» 
& part. 4. Confüit. 20. def. 13. Nicolai de divort. part. 2. 
cap. 3. num. 64. feq. Finkelthauf. Obfervat. pract. 30. 
num. 47. Stryk. in addit. ad Brunnemann. 7. Ecdef. 

.. lib. 2. cap. 17.9. 25. ad verba? comperit. 

Und alfo bat der Schöpffen-Stuhl zu Leipzig incau- Refpon- 
fa Maria Schoffers zu Bergen menf. Jul. A. 1626. ge fug, 
forochen, verb. Habt ihr euch unlánaffen mit 7.m: in —— 
ein Ehegeloͤbnus eingelaffen/ auch mit ibm darauf die 
f£be vollsogen/ und es wird anjego ibm Schuld ge; 
geben / da er hiebevor eine Magd gefchwängert ha⸗ 
ben foll. Wann er nun gleich deffen aeffánbig wäre/ 
fo mócbte Doch Dahero Die Khefcheidung nicht zugelaß 
fen/ noch ihr von ibm lof geseblet werden. 9B. 9t, 98, " 

Daferne aber ber Bräutigam nach gefchloffenen Ehe: — 


verloͤbnus / eine yivánaert, 
verloͤbnus / eine — ober ————— am 
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mus eine und dag Weib allererſt nad) Vollziehung der Ehe / dieſes 
a, erfahren hätte, fo Fan, weilen von ihme ſolcher geſtaſten 
woe ein wuͤrcklicher Ehebruch iff begangen worden, Die Eher 
bref ſcheidung mit allen Recht vorgenommen werden. 5 
aj der Stryk. in addit. ad Brunnemann. 7. Eccleſtaſt. lib. 2. cap. 17. 


FIM io $. 25. ad verba: cemperit, cum fupro. 
/ 


fie fi von Und alfo hat das Löbt, Con/forium zu Leipzig/ ment. 
— Majo A. 1673. geſprochen: verb. Nachdem fid) Caus mit. 
Refpon- ſeiner Yılagd/ da zwiſchen ibme und der Omnia allbe⸗ 
fum. zeit offentliche Sponfalia gehalten gewefen / fleiſchlich 
vermiſchet / und dergeſtalt hierdurch ein warbafftiger 
Ehebruch begangen worden, die Ortilia auch ihme foL 
chen zu verzeihen / und gebrochener Treu und Glauz 
bens obngeacbtet/ ferner beyzuwohnen fich nicht be; 
wegen laſſen will; So mag die gaͤntzliche Eheſcheidung 
des wegen wol vorgenommen, Der Ottiliæ auch bernacb/ 
im Sall fie ohne Verletzung ihres Gewiſſens / auffet 
der Ehe zu leben nicht vermoͤchte / ſich in andere We⸗ 
ge gebuͤhrlich zu verheyrathen verſtattet werden. 


V. A. * / 
- eos Welihes aud) um eben Diefer Urſach willen ſtatt findet, 
Mann ju Wann vice verfa oie Braut nach getroffenen Sponfalien/ 
Dun Deua von einem andern iff befcblaffen / ober geſchwaͤngert 
der Braut worden / unb der Mann waͤhrender Ehe allererít Davon 
dergleichen Wiſſenſchafft erlanget, bann ſolchen Falls Eönnte derſelbe 














if iu ful: (16) ebenfalls oon dem Weib feheiden laffen. 


39V i. 
Wann bee-· Wann beede Braut und Bräufigem vor ihrer ato 
beBerlodte ſchloſſenen Eheverbindung ein Scuprum begangen , unb 
Eheverbm: Feines von des andern Zuftand etwas gewuſt, fonbern er 
dung ein, nady vollzogener Che dag Stuprum erfahren, fo mag fei 
gatgn un ned von ihnen auf die calfirung ber Ehe dringen , fonbem - 
epe Zu | e 
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é8 werden beede deli&a gegeneinander compenürt und auf: Ce das 


Stuprum erz 


gehoben, eben, als wie anfenften die Ehefcheidung nicht fapren, ran 
zuaelaffen, wann von beeden Eheleuten ein Ehebruch ift feines von 








begangen worden, en De 
L. 39. ff. Jolnt. matrim, Sttyk. tr, de diffenf: [ponfalit. Sect. dung fuchen 
5. 8. 61: | 


ann jemand eine ehrliche Wittib gebepratbet, unb ſol maus einer 
dye vor eine Jungfer gehalten, fan et ſich nad) Erfahrung avc ehrit 
feines Irrthums von ihr nicht fcheiden lafen , weilen fol gepeyras 
chen Falls feine Verleg und Befledung ihrer Ehe vorhan ter, und 
. ben, dem Bräutigam aud) nicht ſchimpflich, ſolche zum ide vr 
Weib zu behalten, es 
Bronvver. de Fur. conmubior. lib.2, cap, 18. mum.35. Stryk. u Jan 4 
de diff. [ponfalit. Sect. 5. S. 62. verftoffen. 
Welche Meinung ihre aute Richtigkeit hat, wann ber Braͤu © wäre 
tigam fid) nur blofferdinge a inbeme er ſichs felbften iq uoc 
zu imputiten hat, daß er fid) nicht beffee nad) der Braut Zraut Zu: 
condition und Zuftand erfundiget; wann er aber foldyes Dim un 
ethan, unb die Wittib fid) argliftiger Weiſe für eine Jung vice fid) 
er ausgegeben, bie er fonften nicht würde aebepratbet ba. zu, fuer 
ben, wann er gewuſt, bag fie eine Wittib ware, alsdann vor eine 
it er fofd)e wider feinen Willen zu behalten nicht ver. A 
bunden. | gegeben, 


Stryk. d, trac, Sect. 5. S. 62. 


$. 13. d Sur annul- 


eo € ; ; [A li d 
Aus bißhero angeführten erhellet zur Genuͤge, dag Ehe wegen 
zur aunulicung der Che wegen De8 von dem Weib vor ze, sum. 
der Eheverlöbnus begangenen Stupri, hauptſaͤchlich 2. ve- so dere he⸗ 
quifita nöthig , 1) daß ber Mann um Diefes Stuprum Feine obs, 
Wiſſenſchafft gehabt, und 2) baf er ſogleich nad) ram Sum fib 
* requifita 


L 


102. (b propter Stuprum bie Ehe au difolvieen? v 
Dd ter Wiffenfehafft ihres Falles, diefelbe nicht mehr fleiſchli⸗ 
beitbesst. den erkannt, 

pii 





Enthaltung Carpzov. fprud. Cor, lib. 2. tit. ı1. def. 198. Lauter- 
d Bey: bach. in Colleg. theor. pract. ad ff. tit. de ritu muptiar. $. 


102. Nicolai tr. de repud. part. 2. cap. 3. uum. 52, 


Und litat Wann nun diefe requifita vorhanden, fo wird fobann auf 
Ehe auf DBerlangen des Mannes, die Ehe gaͤntzlichen getrennet, 
Berlangen unb gemeiniglich fo wol demfelben als aud) bem Weib die 
u$ getren, anderweitige Verhenrathung ver&attet. Was 
net, md ^ Carpzov, 7prud. Con/ff. lib. 2. def. 193. eq. Laüterbach. 
<heilen bie cit. loc. $. 100. Nicolai de divort. part. 2. cap. 3. num. 
. 98 eberbers 42. € 43. Beſiehe oben den vorhergehenden 6. $. 
ne Diefes Capito, — | 
Decifum. Wie bann alfo das ObetzCoz//Zorium zu Dreßden d. ra. 
O&obr. A. 168r. decretirt, verb. So wird dahero die 
wiſchen Klaͤgern und Beklagten vollzogene Ehe billich 
ZU : : 
wiederum cafiet und aufgehoben / maſſen wir fie bie 
mit cafeen und aufheben/ unb gefkalten Sachen nadb/ 
beeden Theilen ficb anderweit Chriſtlich zu verehelichen/ 
verfkatten und nachlaffen. B. R. 8. 
— BU Hiernechft muͤſſen zugleich bem Weib alle ihre einge 
DBeib ihre hrachte dotal- und paraphernal- unb andere ihr zuftändige - 
eingebtae Haab und Güter , Meilen das Weib in diefem Gall das 
a Heyrgth Hut, oder den aten Theil von denen parapher- 
Helft on nal-Giütern , wie fonften beym Ehebruch geſchiehet, nicht 
eum ges verliehrt, nebit der Delft von denen Hochzeit Geſchencken 
reſtituirt und ausgehaͤndiget werden muͤſſen. 


en rei Beuft.:r.de fpon[. & matrim.part.2.cap. 34. Carpzov. Iprud. 


suirt Mers Confifl. lib. 2. def. 199. & prax. Crim. quefl.63. num. 63. 

den. Stryk. ad Brunnem, us Ecclef. lib. 2. cap. 17. S. 25, 
ad verb, e/ff recenciliatio. Nicol, de divert. d. eap. 3. 
num. 59. | 


Und 
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Und alfo Hat das Ober Confforium zu Dreßden d. 28. Refponz 
April, A. 1620. in caufa Ehriffoph 3. zu R. und fein ge: fum I. 
trautes Eheweib Cbriifina/ gefproden, verb. Dieweil 
Beklagte nicht in Abrede, daß fie vor 3. Jahren trium Re- 
gum mit Klägern getrauet, und allbereit damals von ihres 
Bates Knecht ſchwanger geweſen, Darauf aud) 8. Tage 
vor Joh. Baptifta eine Tochter zur Welt gebohren, Kläger 
aber, fo balben er ſolches erfahren, fie von fid) aetban, 
umd auf unfer Zureden ibe nicht verzeihen wollen; So wird 
er der Ehe balben von ihr biemit log gezehlet, ev iff aber 
gleichwolen ber Beklagtin ihr Einbringen, sufammt dem 
halben Hochzeit⸗Geſchenck auf vorhergehende Liquidation 
zu erftatten und folgen zu laffen fehuldig. Q3. 9t. W. 

Ingleichen dee Schöpffen- Stuhl zu Leipzig menf Refpon- 
Jun. A, 1614. ad confultat. Balthafar 4 Botwiß, verb. fum IL - 
Da nun C. S. beffen acftánbig, bag (ie nemlid) mit G. S. 
zugehalten, und von ibme zu Kal gebradyt und geſchwaͤn⸗ 
gert roorben , ehe und zuvor fie ihrem Mann die Ehe zu: 
gefagt, und gleichwoln das eheliche Beylager, als wann 
ſie nod eine Jungfer waͤre, mit ihme gehalten, und fol 
che Schwaͤngerung verſchwiegen, und daß gedachter ihr 
- Mann, ehe und zuvor er mit ihr beygelegen, davon gang 
unb gar nichts getauft, fonberm hernach folches allererft er» 
fahren, und in der Thatinne worden, unb darauf alſobal⸗ 
den fid) ihrer gaͤntzlich geaͤuſſert und fie ferner nicht be» 
tübret , fo würde er von denen Berordneten im geiftlichen 
Confiftorio, dahin diefer Sall eigentlich gehört, auf bem 
Fall er nicht zuverföhnen,, Croie Dann aller möglicher Fleiß 
bey vorbenannten Perſohnen anzuwenden, ob fie wieder 

egeneinander ausgeſoͤhnet, Die Gemüther zufammen ge 

adt, und bie Ehe nicht getrennet werden möge) wegen 
ſolchen unchriſtlichen Betrugs, unb begangener groffen Un 
treu, aus Nachlaſſung aöttliher gemeiner und Landüblis 
cher Rechte von ihr der C. S. ber Ehe halber , billig ge⸗ 
| 58 Auc A ED u ſchieden 





104 Ob propter Stuprum die f£be zu difolviten 


fihieden und loß gezehlet, und Dem Manne, baferne er 
fi) ohne Gefahr feines Gewiſſens, auffer dem Eheftand 
nicht enthalten Eönnte, bargu er doch fleißig zu ermahnen, 
ibme, al8 dem unfchuldigen Theil, fid) feiner Gelegenheit 
nad, mit einer andern zu verehelichen, und die Hochzeit 
und Beylager mit gewöhnlichen Ceremonien zu vollziehen 
verftattet und nachgelaffen; aber dasjenige , fo C. S. ihrem 
Mann am Ehegeld, und fonften zugebracht, hat fie (id) 

eitalten Sachen nad) , teilen. fie nicht Ehebruchs hab 
ben, fondern wegen ihres begangenen Betrugs und Un⸗ 
treu von ihrem Mann geſchieden, und bie Ehe zwiſchen ih 
nen getrennet, nicht verluitig gemachet, fie wird aber 
gleichwolen hierüber, jrbod) wann fie zuvor von dem Con- 
fiftorio ber Ehe halber Io gezehlt, und gefchieden, und 
die Berfühnung zwiſchen ihnen nicht ftatt finden ſollte, nad) 
Gelegenheit bigralló. im Befaͤngnus durch Den Berichte: 
Stohnen oder &tod«Smedt mit Ruthen gegltditiget, und 
darauf wegen ihrer Leichtfertigkeit, und dag fie von einer 
fo nahe verwandten Perfohn (fo ihre Vetter unb ibr Ge — 
ſchwiſtrigt Kind iſt) fid) ſchwaͤngern laffen, eurer Gerichte 
emig verwiefen. 20, 9. W 











| 00 S 14e ATE 
—— Ehe und bevor man aber zur Eheſcheidung ſchreitet, 
quebec iſt vor allen nad) bet in Confiftoriis recipirten Obſervan⸗ 
dung ihrer unter becben Partheyen oie Verſoͤhnung nadbrüdlid und 
iie "fo viel ale immer möglich zu centiren , Dergeftalten, bag 
Güte m nicht nur das Weib ernſtlich zu erinnern ihren Stamm wegen 
vmm? dieſes Verhrechens demäthig um Vergebung zu bitten, 
nicht fend fondern auch dem Mann zugureden, daß er feinem Weib 
tet, die Ebe diefen begangenen Sehler und Hintergana Chriſtlich verzei- 
duorires Den, und fie voieber zu fid) nehmen möchtes daferne aber 
uͤber alles beſchehenes fleißiges und ernftliched Erinnern, die 
reconciliation nicht erfolgen follte, fo ift als dann erſthin 
Pie Ehe zu diffolvirem. — | 


-. Carpzov. Jprud. Conffft. lib. 2. def. 195. & Ji, 5. refponf. 
o UE RUE 114 


Em 
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114. num. fin. Beuft. part. 2. de matrim. cap. 34. Nicolai 
de repud. & divart. part. 2. cap. 3. num. $9. | 

Da dann alfo geſprochen zu werden pflegt: -— Formule 
Es wird diefe zwifchen bem Cajo und der Soja voll‘ Pronun- 
zogene Ehe hinwiederum zafpet / und der Seja ihr candi, 
Einbringen und Dermögen/ nebſt dem halben 
hochzeit ; Gefchend abaefolget, 

oder auf biefe Weiſe: Dieweil Beklagte qeffanben/ da 

fie vor oec mit. Blägern beſchehenen Derehelihung/ 

fib von einem andern ſchwaͤngern laffen/ und dars 

auf ohnlängfkens-eines Bindes genefen / (oder, wo 

feine Shwängerung vorhanden/ mit NV fleifehliche 

Unzucht getrieben) Aläger aucb fich ihrer ersthalten/ 

auch über allen angewandten Sleiß/ zu der Ausſoͤhnung 

nicht zu bringen gewoefen/ fo wird dahero aus ande 

regter Urſache / die zwifchen Alägern und Beklagtin 

vollzogene Ehe billich wiederum cart und aufgehoben, 

Blögern auch als dem unfchyuldigen Theil (oder auch 

gemeiniglichbeeden Theilen) in anoere Wege fic Chrift- 

lich zu verehelichen verffattet und nachgelaſſen; esift 

. aber. Blaͤger der Beklagten ihr Zinbringen nebff dem 

halben Hochzeit: Gefcbend / auf vorhergehende Ziguida- 

tion und Beſcheinigung / abfolgen zu laffen ſchuldig. 




















Oder auch: In Sachen TeözuN, Alägersan einem © 
entgegen und wider Meviam Beklagte am andern Theil / 
 pundo divortii, wird auf eingeholten Rath unparthepi: 
feher Theologorum und Rechts; Belehrten/ vor Recht ers 
faunt/ daß zunörderift die Derföhnung des Älägers 
mit der Bekiagten feiner: Hausfrau nacborüdlid) zu 
verſuchen; im Sall aber über alles befchehenes fleißiges 
unb ecnffes Erinnern / folche nicht erfolgen wollte / 
derfelbe von ihr der Ehe Re /.3u feheiden und [of 

8292 3u 


fe bé su difolvicén ? 
: Stuprum die Ehe zu dif 
166 Ob propt: "T 


—— 
— — 
cese pot nn 








egenheit nach / mit 
i ince Gelegenheit na s 
ind ihme feiner et 
e — id — au — | 
fer uno zuzulsfien (epe, V. X. 


008 15. bann beeden 
— — " ehet fo € d 
die Mad erfolgter herbei — 
deibund — 2 0109 Ä ie fe 
Kehet dem a N A Bewertet, Die Ehe 
M An Sc gi AUS CERA a Fan, etw 
fóidien me d aed — Eb lai de re- 
ide: i einem andern Ort ee def. 194. Nico d. doc. de 
verheyra⸗ v Jprud. Confiflor. lib. & 62, Gerhard. 

p if inr CREE di 2. cap. 3. PME. gr ! 
— Sal. PR 


d e ein. | yer Eheſcheidung ey. 
invio Ubrigens mag Die li, qui jo gar ben, der fieau vorher 
Die Se: rathen, en fie pce pats = 
a  aefmoddbet o ln air ec et Stuprator fie 
fan auc) 8 OV. & Nicolai [712 ann der Stupra 5 
eei Carpzov. RAM Esa OU ei ki ru ſelbſt 
— ck Ba nde 
pat. rey > 4 d en À : : uM , — ER 
gm ea bari are mimis po er aber "E ^y | 
, pratorgi »ádte - A ; then 5 tu Dic 2- 
der Che ſchwaͤcht andern heyrath achet ſondern Ad 
^ feheidung: gerung einen a t theilhafftig gemi 8 Stupratoris, einem 
fónne ge 8 Betrugs nicht e Vorwiſſen dei erben, nad). 
mungen . [8 75 te fetbften , ohne‘ icht aegtoungen werd: máne 
werben, die ſchwaͤch yepratbet, fo fan er nt hwaͤchte oder Geſch 
Waviore andern geheyra ibung , bie Gefhtmäd t bie Ehe vet: 
won  pefehehener Gbefibeibung , ihr gleich zuvor die t on. 
7 euren 
— wiederum abgegangen, ! 
bent vorigen v ‚ib. 2. caps 17.8. 25. 
pu et ees emann. 74s Ecc A ) d » i 2. 61. 
dBrunr $295 BEN re Me 9» d T ( 
es Nicolai der * 5 Und 
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Und alſo fat die Loͤbl. Juriſten⸗Facultaͤt zu Franck⸗ Refpon. 

furth d. 3. April. A, 1674. in cauía M. C. & M. S. alfo qe fum. 
fprochen: verb. Hat M. S. nachdem (fe vorher von einem — 
andern befchlaffen worden, mit M. C. fíd) verlobet, und 
da fie von Demfelben zu Rede aeftellet , ob follte e8 mit ihr 
nicht richtig (eon , fie e8 gar bod) betheuret , und fid) ver 
flud)et, daß fie daran unſchuldig, nad) vollgogener Hoch⸗ 
zeit aber fid befunden, daß fie von einem andern geſchwaͤn⸗ 
gert fepe, ba fie bann euch dißfalls bezuͤchtiget, und ihr 
euch juramento zu purgiten verurtheilet worden, gedachte 
. M. S. aber , da fie von ihrem Mann gefchieden, miteud) 
bie Heyrath zu vollziehen fuel. Ob wir nım zwar auf 
euer Gewiſſen geftellet feyn laffen, ob ihr euch mit gedady. 
ter Perſohn fleiſchlich vermiſchet ober nit? im gefegten 
Gall aber, ba ſolches gefchehen ware, Fonntet ihr bannod) 
tie zu ehelichen nicht gezwungen erden. Dann obgleich 
ex itupro eine tacita promiffio matrimonii colligirt wird; 

fo hat fid doch M. S. ſolches wider euch gehabten Rechtens 
. ipfo jure verluftig gemachet, inbeme fie mit M. C. fid) of» - 
fentlich trauen laſſen, aud) denfelben dolo hierzuinducirt, - 
indeme fie fid) fo feft vermeffen , bag fie nod) eine Jungfer 
fepe. Wie nun eine vollftandige Ehe per adulterium dif- 
folvirt wird , alfo wird vielmehr eine tacita promiffio ma- 
trimonii, quae ex ftupro colligitur, wieder aufgehoben, 
wann bie Brauf fid) mit einem andern Reife vermi⸗ 
ſchet; es iſt auch bie M. S. wegen des begangenen groſſen 
Betrugs, nicht favore, ſondern odio digna, weshalben 
ihr vielmehr zuzureden, unverheyrathet zu bleiben, als 
euch wider Willen, dieſelbe aufzudringen. KR, W 
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Das Dierdte Kapitel, 


Don der Obhgationdes Stupratorisund 


der Satisfachıon der. Öefchwächten! und zwar in oem 
Sally da keine f£beverfprecbung darbey vor; 
gegangen. 
SS I 
FIN viel bie Satisfattion der Geſchwaͤchten anbe⸗ 
N trifft, Fommen allhier zweyerley Faͤlle vor: Der 
rmit OS, erfkeift, ba die Schwaͤchung alleine ohne Che⸗ 
Berne verfprud) aefchehen; ber anbere/ ba bey dem Stapro auch 
ug der Das Derfprechen der he cozcurrist. Bon dem erfken 
ohne die- Cafa, wollen wir vorjeßo in gegenswärtigem Gapitel hats 
We: di. deln. SE nun der Geſchwaͤchten die Ehe nicht verfpro, 
Ehe nihe ben worden, fo iff nad) denen göttlichen Rechten/ der 
sure „Stuprator fhuldig , bie von ibme Geſchwaͤcht · und zu Sall 
nad) tenen gebrachte nicht nur alleine auszufteuren , fondern aud) an⸗ 
gotcl KRech Der) ſelbige zu heyrathen; | : 
"WP. Exod. XX71. 16. Deuter. XXII. verf. 28. [5 29. Carpzov, 
t .. gprud.. Confiffor. Jib. 2. def. 228. num. 5. & def. feq. 
ü 0 Zum 5. 
— und dieſes ohne Anterfehied/ es mag gleich zwiſchen bee; 
den ein Eheverſprechen vorgegangen ſeyn ober nicht / 
weilen biefe textus generaliter reden, und alfo aud) genes 
raliter fine difin&ione zu verfiehen; — 
- Dedekenn. confl. theolog. vol. 3. lib. 2. Seck, 4. num. AI. 
Bardil, differtat. de Satisf act. ſtuprat. cap. 2. num. 9. 
Es wäre bann, ba der Geſchwaͤchten Vater dem Stupra- 
tori bie Tochter zum Weib zugeben verweigerte, welchen 
falls bie Ausfteuer alleine nöthig war. 
Deut, Xxir 29, & 29, Bardil. Z. cap, 2. vum. 11, Stryk. 
E uſu mod, ad pi tit. ad dni Jul, de adulter. $. 20. 
| Womit 








Rn 2 
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Womit auch das Jus Canonicum ex affe uͤbereinſtimmet, da Womit 
Der Pontifex die Verordnung dadin gemacht, quod is, qui and die 
feduxerit virginem, dormieritque cum ea, dotare cam ae 
& habere uxorem teneatur; fi vero pater virginis dare äbereins 
eam noluerit, reddat pecuniam juxta modum dotis, quam ſlſimmen. 
virgines accipere confaeverunt ; 
in cap. 1. X. de adulter. & flupr. 
Dahero bie Canoniften fdreiben , e8 habe ber Pabft bag 
Moſaiſche Geſetz Exod. XXII, canonifirt , und DenenDe- 
cretalibus einverleibet, 
Wagnereck. Comment, ad Tus Canon. ad, d. cap. 1. add, 
Jul. Clar. prac. Crim. lb. 5. S. ffuprum. num, 3. Mev. 
ad Tus Lubec. part 4. tit. $. art. Y. num. 2. 














nid 8.2, 

Alteine beutiges Tages iff. in denen Reichs, L anıden, Heuriger 
nad) allgemeiner praxi, der Stuprator nicht mehr verbun n dpréabey 
den, bie Geſchwaͤchte auszufteuren, und zugleich zu fep. ettinies 
rathen , fondern es bleibt feiner freyen Willkuͤhr uberlaffen, Wikräsr, 
welches von beeden er erwehlen, mithin, ob er bie Ge: gi? 

ſchwaͤchte dotiren, oder aber felbige ehelichen wolle... te en 

| Stryk. iz ufu. mod. d, tit. $. 20. Carpzov. /prud. Conpja. !ben oder 

— üb, 2. def. 229. num. 7. [e4q. Bardil. cit, differt. cap, 2. — 
num. 15. feq. & num. 21. Schöpf. vol. X. decif. 33. num. 

1o. Lauterbach. Colleg. theor. pract, ad ff. tit. ad Leg. 

jul. de adulter. S. 42. Ns | d 

Und alſo fat die Löbl. Juriſten⸗Facultaͤt zu Srand: Refpon. - 
furtb d. 20. Decembr. A, 1665. geſprochen. verb. Hat G. fum 1. 
[ in der Güte befannt , bag er A. 3t, fleiſchlich erkannt, 
fie aber beederfeits zugeflanden , bag Feine Eheverfprechung 
darbey vorgegangen, aud) aus denen Worten, als follte 
Stuprator gefagt haben, eriwollte ber Cade Ion Rath 
fehaffen , dergleichen promiffio matrimonii nit zu colli- 
given, fo fónnte er fie zu ehelichen. wann er in der — 
Ng N s argu 
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darzu nit zu bringen wäre , nit geswungen wer 
ben; jedo mare Sruprator wegen des bekannten und zus 
ns S upri die Stupratam mit 5o, Rthl. zu doriren 
ſchuldig. x 5 
Relpon- Ingleichen die Loͤbl. Juriſten Facultaͤt zu Altdorf d. 4. 
fumi] Maii A. 1731. in cauſa Margaretha Louiſa S. von B.con- 
tra Leonhard 3. verb. In Sachen Margaretha Lovifa 
S. ton B. Klägerin an einem: entaegen umb wider Leonhard 
$. Juris Studiofum, erkennen Schultheiß und Schöpffen 
der Kaiſerl. und des H. Reichs-⸗Stadt ©, auf eingehohltes 
Gut achten auswärtiger Rechts Gelehrten biemit vor 9xedit: 
daß Beflagter , baferne et bie Klägerin zu. heyrathen nicht 
gemeint, biefelbe mit 300. fl. zu dotiren, ingleichen deren 
mit int erzeugten Rinde, voa Seit der Geburt an, fo tam 
ge, big es feinen Unterhalt. feldft verdienen Fan, jährlich 
^ 28. fl. alimentations-Gelder zu reichen fdoulbig. 25.91.98. 
Rationes Decidendi : Alldieweilen mehr als zu wol befannt, 
Daß heutiges Tages nad) allgemeiner praxi, ein Stuprator 
nicht nur diejenige Perſohn, welche er zu Fall gebracht, 
entweder zu heyrathen, oder, da er ſolches zu tbun nicht 
'— gemeint, gebührend auszuftenren verbunden, fatisf:Gio 
enim & intereffe femina ftuprate in terris Imperii in eo 
|, confiftit, ut ftuprator vel matrimonium cum ea contra- 
. hat, vel dotem, cujus quantitas fecundum conditionem 
‚yitiat, a judice determinari folet, illi praeftet ; : 
. 4 Carpzov. Jprud. Confff. lib. 2. def. 229. mum. 7. fegg. - 
|. Wernher, Select. Obfervat. forenf. vol. 1. Obfervat, 138. 
— UWwum. 1. Stryk. zu ufu mod. ad ff. tit. ad Leg.7ul. de adul- 
ger) COOL 2T... — t 
fondern aud) anben beme von ihme erzeugten Rinde, atem- 
pore nativitatis ejusdem , fd lange, biß c8 feinen Unter⸗ 
halt ſelbſt verdienen fan, bit alimenta zu reichen gehalten , 
-. Horn. conſultat. & refponf, Claff. 15. refponf.'43. fol. 1108, 
EC i tos .. Carpzev, 


rn — 
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> Carpzov, prax. Crim. quefl. 69. Stryk. d. tit. $. 23. & 

in addit. ad Brunnemann. Jus Eccleffaft. lib. 2. cap. 18. 
$. 28. verb, Stwprator autem. N 


an beffen Stelle aber 16. 2. So it wie in dem Urthel ent⸗ 
halten, von uns erkannt worden. pM 











: | S. 3. i Mann j 
. Daferne jedoch an ein oder dem andern det einge poit 
führt zu finden , daß der Stuprator dievon ihme Geſchwaͤch fce. einges 
te pracife heyrathen folley aladann ſtehet in beffen Will Dot dab 
kuͤhr nicht mehr, was er thun und erwehlen wolle, fon: tordie Ges 
dern er tí Die zu Fall gebrachte Perfohn fhlechterdings zu Mhridte — 
ehelichen verbunden, und Fan fid) durd) bie dotation davon fur, ifi ve 
nicht befreyen, ©; pti Dann 
Schöpf. vol. 1, deciſ. 33. num. 11. feq. Bardil. de Satisfal. ne 
fluprat. cap. 2, num. 19. " ve ni 
: xr : i ergleis 
Wie bann infonderheit auch in dem Chur: Sücffentbum dim in bem 
Brandenburg das Jus Canonicum ift beybehalten worden, TU 
und ber Stuprator bie Geſchwoͤchte heyrathen unb ausſteu Srandenz 


ern muß, wie hievon Brunnemannus bezeuget SS bug obtie 
| dn Jur. Eccleſſaſt. lib. 2. cap. 18.num.26. Und in fols 


- Und in folchen Sällen fan der Stuprater, mann er fid) def pea 
fen weigert, aut Ehelihung ber Geſchwaͤchten mit Gelb Cbclidung 
Buß oder Gefängnus von der Obriafeit angehalten, unb ver Ge 

wann er ſich noch nicht darzu bequemen will, und bey fei. ſchwaͤchten 


ner Halsftarrigkeit verfarret, Durd) ben Priefter fiber As na 
feinen Willen copulirt werden ; | vue  Sefänguus 
arg. cap. 30. X. defponfal, Carpzov. lib.2. def. 135. SchOpf. Auch mer 
decif. 33. Hum. 12. — m 
unb wann er nach ber Copulation, ober den Benfchlaff fid erben, 


hinweg begiebt, unb Davon gehet, wird bie Geſchwaͤcht⸗ na ver 
E va | it ber s P oder copulation 


ader Bey⸗ 
fblaff da» 
von gebt, 
wird tie 


Geſchwaͤch ⸗ 


te in ſeine 
Güter im- 
mitrirfe 
Refpon- 
Im. 
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oder Geſchwaͤngerte mit und nebſt dem Kind in die Güter 
des Fluͤchtigen, zu ihrem Unterhalt immittirt. 


Carpzov. Fprud. Conf. lib. 2. def. 136. L, B. de Lynker. 

refolut. 169. & 321. Schöpf. cz. loc. 

Und alfo fat die Löbl, Juriſten Facultaͤt zu Tübingen 
menf. Auguft, A, 1716. ad requifitionem der Hochfuͤrſtl. 
Regierung zu Onolzbach / in caufa Joh. Leonhard 
Hegenauer contra Dorotheam Loreng Engelhards 


| Kichfköttifchen Unterthenens zu Birckach Tochter qt» 


ſprochen. verb. Und weilen er nolens volenscopulirt, und 
fie von ihme niemalen für fein Weib erkannt und tra&tirt 
worden, fo ift nad) denen gemeinen Rechten biefe Copula- 
tion oor null zu halten; ! 
E, B. de Lynker deeifi 1362. it 
weilen heut zu Tag ein jeder Stuprator bie Wahl hat, ob 
er die Auprirte dotiren oder heyrathen will; ü 
Stry k. i» ufü mod. ff. tit. ad Leg. Tul. de aduli. $. 20. Laur 
terbach. Colleg. tbeor. pract. ad ff. tit. eod. S. 42. Harp- 
 precht. in ſcrutin. 18. bypotb. [pur. S. 14. Grat. in difpa- 
tat. ad Ordin. Conſiſi. Esling. cap. 1. pag. X5. 
Feilen aber der Hof⸗ Raths Befehl von 27. Aug. 17152 
an das Gaften- Amt ergangen, daß, nachdem unter ben 
30, Julii 17:4. ergangenen Ausſchreiben, fie copulirt, mit 


. XO, fl. beitrafft,, ober Hegenauer zu 4. wochiger, bie En⸗ 
gelhardin aber, zu (4. taͤgiger Springer. Arbeit im Hofı 


Se wird wol die Copulation, Einwendens chngeachten 


Garten, anbero geſchafft werben folle, mithin es allhier 
auf eineSpecial-Verordnung anfommt, wie aud) in Bran- _ 
denburgico EleGoraru obtinirf, ut Auprator ftupratam 
dotet & ducat; — N 
tefte Brunnemanno 7. Eerkefaf. lib, 2. cap. 18. num, 26. 
conf. L. B, de Lynker. decif. 1000, ; 


als 
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als gültig beftehen müffen; quando enim aliquis obligatus 
eft ad ducendum, tunc rette cogi potelt, 

Carpzov, Jprud. Confift. lib, 2. def. 135. 
& immittitur ftuprata in bona abfentis fugitivi & con- - 
tumacis. —— ir 

m Jib. 2. def. 136. L, B. de Lynker. reſolut. 169. 





321. 
$ qr gu. 220 Denle 
...., 98o aber dergleichen beſondere Landes-Gefege/ Sta. Ve 
tuta und Birchen- Ordnungen nicht vorhanden ; ba bleibt sit vor 
€8 bey der in foro & praxi recipirten Negul: daß in des Dabei 
Stupratoris Willkuͤhr ffebe, ob er bie Befchwächte aug; der Sicaul, 
ſteuren / oder Deyratben wolle, j a indes 

Befold. part. 6. confil. 261. um. 40. in fin. Sande ib. 2. Brukähe 


tit. 1. def. 10. num. 1. Berger, Oecon. fur. dib. 3. tit. 1 1. MAT A 
S. 4. 908.7. p4g- 824. feq. dorirenode 


Wormit aud) bas Hochgraͤfl. Hohenlohiſche gemeinſa⸗ Pe 
me Land. Recht part. J. tic. VIL von zu frühen Beyſchlaff aus das 
6. 2. ex affe übereinftimmet , allwo verordnet: Daß toann Aebnohr 
2. ledige Berfohnen fid) fleifdlid) vermifdien , und das La: fame Lands 
fier der Hurerey begehen, aledann bie Manns, Perfohn Medtäber 
anzuhalten fepe, entweder bie Geſchwaͤchte Dime zu ebe ^ es 
liben, ober ihr ein gewiſſes an Geld zur Abfindung an | 
- Statt eines Heyrath⸗Guts zu geben. Welches aud) alfo in sut in _ 
bun Frürnbergifyen zerrisorio obtinirt und beobachtet Nürnberai 
‚wird, wie foldyes bie prajudicia rerumque judicatarum coo alfo - 
autoritates zur Gnüge beikäftigen. Hieraus ergiebt (id) beinit- 
nun I) daß bie Geſhwaͤchte wider den Stupratorem, en 
len bey ihme die Wahl (teet, alternative agiren müffe: teiwiderden 
Sie entweder auszuſteuren, oder aber zu ehelichen; dann rin, 
wann fie nur eines davon begehrt, v. gr. (ie zu dotiren, naivesgien 
— Be. fan muß; Sie 
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sott pbet EEE EEE IN WR TREAT Ee ES nde TE 7 — * 
zu heytras Fan fie mit Der Exceptione plus petitionis repellirt 
tben, nf werden di coe 
ſtehet ihr eh 
dieExceptio G. 55. Inſtit. de allion. Leyler. meditat, ad ff. Specim. $83. 


lus petitio=- . 


S rbod, ſm⸗Jedoch finder dieſes nur alsdann ſtatt, warn die Geſchwaͤch⸗ 
det oes FE Fregwillig Das eine membrum petitionis auslafiet, und 
flatı, wann entweder bie Ausſteurung allein , ober aber bie Ehe allein 
fomir begehrt; bann mann ohne ihr Verfhulden bie Sache da. 
frennilig in gekommen , daß fie tie Ehe nicht mehr fordern, mit: 
eine bin alfo alternative niht agiren Fan, wann nemlichen der 
freue alein, Stuprator bald nad) bem Stupro fid) verhenrathet, oder 
ber bie ſich erklärt, bie Geſchwaͤchte zu ehelichen, der Geſchwaͤch⸗ 
begehrr. ten Water aber ſolches nicht zugeben will; alsdann wird 
Nicht an die Klage ſchlechterdings auf bie dotation angeftelit. | 
ade da Leyfer. meditat. ad ff. Specim. 533, meditat. 3. 4. 5.© 6. 

ip E Me pp epo san 
aufdie be kei achten ſtehe upratori uH 
qot o menben freyen Wahl / mur auf eim Stuck alleine zu drin 
Sia t ‚can gen A er is M uns j nöthigen, (id 

ud nicht mit ber Geſchwaͤchten oder Geſchwaͤngerten copuliten zw. 

einmal Die 2 d 

Oßrigreie laſſen; : is 9x5 

den Stupra- Bardil. e Satisfacf. fPuprat. cap. 2.mum. 22. Carpzov. Fprud 
fehlechter, Confift. lib. 2. def. 228. Mev. ad Tus Lubec. part. 4, tit. ^ 
dings nöthtr art. 5. num. 3, Schöpf, vol. 1. decif. 33. num. 9. ? 


der ew gefchichet es aber de fa&o, und bie Obrigkeit láffet ben 
fimióte Stupratorem wider feinen Willen mit der Geſchwaͤchten 
quiim. Copuliten, fo mag bie Ehe nicht beftehen, fondern ift vor 
Gefhiehet, null und unkraͤfftig zu halten, ess 

fatio, [o i Schöpf. decif: 33. zum. 9. L. B, de Lyncker. deci. 1362, 
tu neun: e Sttyk. ip ufu mod. ad ff. tit. ad Leg. Jul. de adult. S. 20, 
Tüfüg. Und alfo hatdie Löbl. Juriſten acultaͤt zu Attdorff den 
— 23, Septembr, A. 1732. geſprochen: verb, Ob zwar om 
ium - dn : | enen 


— — 


— 
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denen göttlichen Rechten der Stupraror ſchuldig, bie von 
ihme geſchwaͤcht und zu Fall gebrachte nicht nur allein aus 
zufteuen, fondern auch anben felbige zu heyrathen, r 
Exod. XXI. 16, & Deuteron, XXII. verf. 28. & 29. 
unb diefes ohne Unterfähied , e8 mag gleich zwifchen beeden 
ein Eheverfprechen vorgeaangen ſeyn oder nicht, weilen 
biefe textus generaliter reden , und alſo aud) generaliter 
& fine diftin&ione zu ver(tebeng — | aes 
Dedekenn. coz/Z, Theolog. vol. 3- lib. 2. Sect, 4. NUM. 2I. 
. Bardil. differtat. de Satzsfaét. fluprat, cap.2.num.9. — 
idque ad refraenandos libidinofos concubitus, & ad repa. 
randam l&fionem, qua ſtupratæ contigit, ; 
Bardil. Z. cap. 2.num, 9. ; 
womit auch 2) bad Jus Canonicum ex affe übereinftimmet, 
allıwo ber Pontifex in cap. 1. X. de adulter. die 2Gerorbning 
bafi gemacht, quod is, qui feduxerit virginem, dor- 
mieritque cum ea, dotare eam & habere uxorem tenea- 
tur; fi vero pater Virginis dare eam noluetit, reddat pe- 
€uniam juxta modum dotis ,. quam Virgines accipere cori- 
fueverünt; unde'Legem Mofaicam Exod. XXII. canoniſat 
tam a Pontifice & in Decretales relatam tradie‘ 110.0; 07 
/- Henric. Wagnereck. comment. ad Tus Canon. add. cap. Y, 
— ' add. Jul. Clar. pracf. crimi bb: 5. $. füuprum. mum. 3. 
.Mev. d Jus Lubecenf, part. 4. tit. 5. art.I.mum.2. 7 
im Sall aber 3) da einer — obligirt ift "bie 
dmpreegnatam zu heyrathen, Derfelbe allerdings zu Volk 
‚ziehung der Ehe angehalten werden mag, ita, ut vel car- 
cere ad id adigi, & (i in contumacia perfeveret, invitus 
per Miniftrum Ecclefie copulari queat —-. 
cap. 30. X. de Sponfalib. Carpzov. Fprud. Confffler. lil, 2. def, 
135. Lauterbach. €o/eg. tbeoret: prad, tit. de Sponjalib. 


[o ps3 &, fi 
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&, fipoft benedi&ionem facerdotalem, vel concubitum 
aufugiat, imprzgnata una cum partu fuo in bona abfen- 

tis fugitivi & contumacis immittatur pro alimentis ; 
Carpzov. 4. Jib. 2. def. 136. L. B. de Lynker. refo/st. 169. 
& 321. | 


ſolchemnach es das Anſehen gewinnen möchte, als ob bie 
mit dem Titio und der Sempronia vorgenommene Priefter; 
liche Copulation, in alle Wege für. gültig und kraͤfftig zu 
Halten, und zwar um fo mehrers, ald 4) bie Sempronia 
ihren Anfuͤhren nad), fub fpe & promiflione matrimonii 
ad concubitum von Dem Titio verleitet worden; quiahac 
ratione verum adeft matrimonium, illegitimum moribus 
noftris, quia deficit benedi&io facerdotalis, quod necef- 
fario in favorem liberorum faciendum legitimum; ; 
' Gerhard. de Gonjugio tom. 7. $. 152. Carpzov, 7prad. Con- 
co fff. lib. 2. def. 142. 6. 135. Lauterbach. 4, tit. $. 34. 
alldieweilen aber. 1) bie angebliche Eheverforechung im aee 
zinaften nicht erwieſen; ein Stuprator aber 2) (i matrimo-. 
nium ftupratz non promifit, heutiges Tages ‚nad allge 
meiner Praxi, nicht: mehr verbunden, bie impregnaram 
auszufteuren , und zugleich zu heyrathen „ fondern feiner 
frepen Willführ übertaffen.bleibet, welches von beeden er 
ertoehlen, mithin ob er bie Geſchwaͤchte dotiren ober ehe, 
lichen wileee IN 
Stryk. in ufu modern: ad ff. tit. ad Leg. Tul. de adulter. $. 20, 
Carpzov. 7prud. Cenfiffor. lib. 1, def. 229. Bardil. aiffertat. 
de Satisfatd, Stuprat. cap. 2. num. 15. 21. 
Dahero 3) in der Obrigkeit Macht nicht ſtehet, ben Stu. 
pratorem ſo fehlechterdings zu zwingen, fid) mit ber im- 
pregnata pracife copuliren zu laffen; ne invitus quis du- 
cere cogatur uxorem, quam odit, _ | 
Damhouder. prax, Crimin.cap.92,#um. 6. Bardil. d. cap.2. 
UNES pur. 


DDSes erſten Buchs / vierdtes Capite. . 117 
sum. 22. Stryk. ze ufu modern. ad ff. tit. ad Eeg. ful. de 
Adulter. $. 20. Mev. ad fus. Lubec. d. art. 5. num. 3. 
Schöpf. decif- 33. num. 9. —— | 

Hingegen 4) in gegenwärtigen Cafu ber Titius, ohnge⸗ 
achtet e8 an der promiffione matrimoniali allhier erman» 




















git, nolens volens gefrauet worden, inbeme man ifi, - 


a er fi zum heyrathen nicht bequemen wollen, nad 
Yusweiß bet Specie facti, erfilid) 3. Tage lang, ben der 


| — Winter Kaͤlt in den Thurn geſteckt, von dar in das 


cht⸗ Hauß gebracht und 3. Wochen daſelbſt ſitzen laſſen 
und endlich durch 2. Manner in des Stadt: Pfarrers Hau 
geführet, nnd wider feinen Willen alldort copulirt; Hier 


nechſt aber 5) aus denen Rechten mehr als zumol befannt, 


daß das matrimonium , fo vimetuque contrahirt worden, 


Pi jure null und nichtig fepe, und gar Feiner Scheidung, 


fenbern nur einer bfoffen Odrigfeitliyen Declaration, über 

- beffen Nichtigkeit , bebórffe; idque propter liberrimum 
confenfum, qui omnino in hoc negotio requiritur ; 

eap. cum locum. 14. X. de Spoufalib. Carpzov. 7prud. Conſſt. 


lib. 2. def. 27. L. B. de Lynker. decif. 1362. Stryk, sr. 


de difenf. Jpon[alit. Sect. s. S. 55- Re 
» quam conclufionem divis? & bumani Juris: effe, illamque 
& Theologos & JCtos approbare, teftatur 


(o0 Conffi. bb. 2. def. 55. mum. 8. 


Beuft. zr. de Matrimon. part. 2. cap, 44. & Carpzov. 7prud.. 


fo ergiebt fich hieraus altenthalben fo viel, daß biefe gang 


inrechtmäßig vorgenommene Copulation , ba sumalen der 
Titius fid) foaleid) nach der Trauung von der Sempronia 
hinweg begeben, und fie niemalen für fein Weib: erfannt 


und cra&irt , denen Rechten nad) für null und put 
laſſen, 


halten, aud) Dem Titio (id) mit deySejacopuliren zu 
in alle Wege gu verſtatten. 


$. 5. 


* 
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u Zu diefer "m u en 
re : "Ss. x 


ficte zu Zu diefer Obligatione alternativa; entweder die Ge 


en (bwächte zu heyrathen / oder auszuffeuern/ if 1)0et 
feuern, it Stupracor indiftin&e verbunden, cs mag gleich eine 
ber Supra Schwängerung vorhanden feyn/ oder nicbt. — | 


den, wann , Bardil. difertat. de Satisf atf. Stuprat. cap. 3. membr. 2. num. 




















leid) E 
ne d 7. 68 8. Farinic. prax, Crim. quaft. 147. num. 73. L B. 
zung vota ⸗ de Lynker. decif 1000. pag. 494. - 


banden. 

3ubemso. Dann das Stuprum iff nichts anders, a eine. Gidmb 
prosit oer hung einer ehrlichen Wittib oder Sungfer/ und ift 
flat bin, Die immilfio feminis und Schwängerung hierzu _gar nicht 
längih, erforderlich, fonbern der bloſſe Congrelf und Beyſchlaff 
Bit aber machet das Stuprum fid) vollfiommen. 


bit imruiffio 
v wins — Lugo de 7zuf. & Tar. dif putat. 12. Sed. 1. un. 1r, L.B. 
. . de Lynker, ci. deciſ. 


o Jedoch wird aus dem Congret die o coe 


bem Con- præſumirt. 


teffimmif- 


o (emm ^ Mafcatd. de: probat. — 732. Hum. 7. 
præſumirt. 


Wannen Dahero wann jemand des Beyſchlaffes zwar getandig, 
des ey führet aber batben an, e8 fepe der Concubitus nicht. con- 
oa Pato /"tmirt, und die immiffio feminis und Schwängerung — 
dig, die im- Nicht erfolgt, (o iff ex nichts beftoweniaer ber Geſchwaͤch⸗ 
guiannn SUCH, Satisfation zu geben, und b C entweder zu ehelichen 
segirt, mug oder ZU dotiren gehalten. 
$e. Farinac. prax. Crim. queft. 147. 2um.73. L. B. de Lynker 
T bae 
Satisfa&ion » Und: alſo hat der Schoͤpffen Stuhl zu Jena⸗ menf. 
geben. Febr. A, 1690. in caufa Yalerä, nach Quedlinburg, ge⸗ 
: ern ſprochen. verb. Valerius iff zwar des Congreffus nicht ab; 
— d , €8 ſeye aber der Concubitus nicht 
| oder 
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oder die immiífio feminis nicht gefchehen, a aud Babe erife 
bie Ehe nicht verſprochen. Nachdeme aber der Concubi- - 
tus oder copula carnalıs dag Stuprum an fib vollkommen 
made 7. eftque f'uprum injuriofa virginis defloratio ; ; 


‚ Lugo e 7. diputat. 12. Secf. 1. mum. II. 


alfo , dag die immiffio feminis darzu nicht erfordert wird 
welche jedoch ex congreflu praefumitt werden mags. Be ir STRE 
niam cauía iftam praefumendi fubeft; | 


i Ber: cap. 16. X. de teflib. ibis quia. utrumque P — 

. Mafcard. concl. 732. num. 7. Menoch, 4b. 1, ——— 
à eap. 23. E 
atque geftum quid effe, fic, licet —— geftum 
fuerit, in obícuro fit. 


‚Cravetta.confl, 219, num. 13. VE [ m 


Dahero der Valerius der Drufilla d nur wegen ve Cons. 
greflus, Satisfattion zu geben ſchuldig, quoniamillifemi- - 
na pudicitiam: ademit, ſuaque .prava: €oncupifcentia fe- - 
,Cit, ut virtutem ea. depofuerit, qua quapa | mazime e 
Ae feminas, indeque indigna reddita fuerit 5. 


cap. d. X. dar aduer: n árinac. dev Crini quaft, 147. 
um. 73. ls 

So iſt ꝛc. vind 

. Eine gang andere BSefaffenheit aber hat es, wann es nur aAnderen vers 

ein ftuprum wrertarun, und die Cade nod) nicht adsit es (ig 

^a&um proximum afoinmer ; bam eine folibe Weibs: Per. $5.7 

Ma darff ber Stuprátor weder dotirea nod beptatben, Siertato; t 


. 1. X. de adulter, Berlich. part. 5. cozcl. 39. num. 70; lere Teo 


Bardil. differt. de Satisf ach. Auprat Cap, 3. membr. 2. pum. fobn,barf 
e ‘Farinac, prax Crimiguefl. 147 num. 73. 7. ee 
teilen ibr nod) nichts benommen worden und alfo ver; udi d 
glia auf eine Wiederſetzung = verlohrnen — und 
Keu 
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DE A E M pn 
ne flatt ji mag mum gleich der Stuprator wegen natürlicher 
Stuprator Untuͤchtigkeit, oder Darzukommung der Leute, oder fom 
tiger» (fen'an Der Volibringung verhindert worden feyn , inbeme 
tipa ſchon aenua, bag das Werck noch nidjt ad actum proxi- 
desde "^ Berlich. cit.loc. Richter. decif 88. zum. 29. 


iet Noch weniger aber ift eine Manns: Perfohn zu einiger Sa- 
sce E epe wann er mit einer Welibs Perſohn 
qoo md ſehr familiare umgegangen , und dieſe dardurch wegen ge» : 
OE Beyſchlaffes mit demfelben , fidy verdächtig ae 
Et m. >> ind Darürc eine Tale, Biäme (1) zugeg0ßeR > 
gi nes daß niemand fo leichtlich (ie mehr heyrathen werde. 


xA aC et a Je 
fam — Leff de 7. & 7. 4b. 2. cap: 10: quæſt d mms. Bardıl. a. 





gen) und die m ap. 3. membr. 3. mum.\10 >. Ub ^ IRRE S. 
dardurch we⸗ — I euo 

Beers Gleichwie aud) nicht hinlaͤnglich wann ſemand ſich qe 

dee been er bie oder jene beſchlaffen habe; bonn obzwar 
felben uid) Hera.” lchen diffamirten Berfohn die a&ioinjurisrum wider 
Momsse inet ſolchen diffamitten Perſoh w^ mer Richter aud) bete 
made Den diffamantenzü ftatten kommt ; der Richter au | 
Bo ihnen fefpert ex oflicio nachdruͤcklich betreffen Fan, gleichwie aud) 
im. Derienige zu Deftraffem , welcher eine Wittib ober Jungfer 
baten obi ri zu dem Beyſchlaff zu verfeitem geſuchet, fo ift Dod» der 
awe iRdiffamant, oder ber, welcher einer ünzucht zummthet, 
Saturn weder zu einer Aus ſteurung nod) zu ber Ehe aehalten, wei⸗ 
queso [eg mam wow ſolchen Derfohnen nicht [agen Fan, ne tie 
ER are Saar 
a 0 er "ot et >> wir A r Via di pov v2 " s i . Li in ER 
Eee nzOv.prax.Crimin.guafl.96. mum. 6. Sande decif. Frifie. 
dardey von RT arpzov. pra i im 1 T Pd sl... o0.:;. & 7. FAL. CA 

am 0 Db 5. 26. Sodef 5: Bardil; de Satisfact. fInprat. eap. 3. 
BR ^3 membr. 2. DIM. XXe [Egger E 4 id B atn “a 1 | ! m, 


z^ AC tox * * x 
|; sad nhousti]t5 iW riis - ub TAROSn 
IE 22M l il 1 G0, 4884 ied 2038 
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V & : e 
em ; 


E 








1 
" ——— ⸗ 





Des erſten Buchs / vierdtes fapite. — xor 
— 


Ferner liegt dem Stupratori ob, bie Geſchwaͤchte ent- nymusta 
weder zu ehelichen, ober aber auszuſteuren, wann gleich Stuprator 
II.) die Schwächung gewaltthätiger Weiß wäre aus: Kuniar 
geuͤbet worden. | heyrathen 

Hartm. Piftor. Obfervat. 161. sn fin, Bardil. dif. de Sati- M 
o fall. fluprat. cap. 3. membr. 2. num. 35.234. Brunne- fr old | . 
— mann, 7. Ecclef. lib. 2. cap. 18. $. 27. ibique Stryk. i» pb: | 
addit. ad verb. addimus interdum. à ^ Rex. > 
Erwehlt ec nun oie 2fueffeurung/ fo Fan an ihm nichts Srwehlt er 
beftomeniaer annod) die Todes Straffe, welcheordentlicher die Xusiien- 
eife auf die Nothzuche gefehet, vollzogen, oder, wann iger 
Umftändeconcurriren,die diegebens Straffe mitigiten ber: niotsdefon 
felbe mit einer aufferordentlichen Strafe belegt werden. — ange ent. 
Bardil, d. cap. 3. membr. 2. num. 36. feq. -'  pber nad) 
. Dahn obzwar Carpzovius dafuͤr halten will, als wÄreder sur ta 
- Stuprator weder zu der dotation nod) zur Ehe verbunden, b«retratie 
| — er mit der Lebens: oder einer Leibes Strafe belegt ^9" 
wird; | | er 
‚prax. Crimin. quafl. 68. num, 62. fea. 


So ift bod) das contrarium denen Rechten und der Billich⸗ 
fcit gemäßer , indeme anfonjten diejenige , welche mit Ge 
- walt fuprirt worden, fchlimmer daran wäre , als die, 
welche dag Stuprum freymillig erlitten; bann ed concur- 
xirt allhier ein Dovpelte8 Intereffe, dag Intereffe publicum, 
fo in ber Beftraffung diefes Verbrechens beftebet , und das 
Interefle privarum, nemlich bie Satisfattion der Geſchwaͤch⸗ 
ten, ſolchemnach billich und nöthig, daß einem jeden ein 
. Genitaen geleiftet werde. Dahero der Schöpften: Stuhl. 
zu Leipzig dem Nothzüchtiger, bie fuftigation zu erkannt, 
unb ihme darnebſt entweder bie Geſchwaͤchte zu dotirn oder. 
zu heyrathen auferlegt, hifce — "bag berStupra- 
| | RR — | tor, 
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tor, auf den Fall, ba er fie nicht ehelichen, fondern allei- 
ne beftatten würde, aus Nichterlichen Amt zur Stauppen 
seelagen, und verwiefen werden möchte; wie folches be» 
zeuge | e 
kietet er  Hartm. Piftor. Obfervat. 161, in fin. 


fi abe ie Erbietet er fid) aber bie Genothzuͤchtigte zu heyrathen, 
UND diefe confentirt darein, fo wird zwar favore marri- 
then, und monii , bie Lebens Straffeerlaffen, umb eine andere auffer- 
bie con ordentliche, nad) Befindung der Umſtaͤnde, dem Stupra- 
ſentirt ^ar . HALE 
ein, iomiro tori andittirt, wl | 
RE Brunnemann. 7. Ecclefiafl. lib. 2. cap. 18. S. 27. ibique : 
hoffen, und Stryk. in addu. ad verba: addidimus interdum, Carpz. - 
in eine ane prax. Crim. quafl. 7 5. num. 65. Berlich. part. 5. couch. 41. 
MIS , pum.$1. Bardil. de fatzsfact. fluprat. cap. 3. membr. 6. 
verwandelt‘ · mum. 13: 14. /eqq.. Beſiehe unten den 11.5. des nach⸗ 
folgenden 13, Espitels, E quo | 
Dann man muf allhier nicht unbilli ber mit Gewalt ge⸗ 
ſchwaͤchten ‘Perfohn favorifiren, damit das burd) das ge⸗ 
. fvaltfame Stuprum ihr. zugefügte Unrecht, Durd) bie fer 
nachfolgende Ehe möchte compenfirt werden; und ba ei⸗ 
nem Entführer in Anfehung der Ehe die Lebens: Straffe 
erlaffen wird, fo it ſolche aud) in bem ftupro violento dem 
Stupratori zu erlaffen. als DE. 
Carpzov. & Berlich. cit. loc. Farinac. prax. Crim. quæſi- 
147. num, 26. — d 
Refpon- „ Und alfo hat die Löbl. Juriſten⸗Facultaͤt zu Franck⸗ 
im rth ben 4 Septee br. A. 1675. geſprochen. verb. Im Sall 
fie nun die Nothzüchtigung zugeſtehen würde, iffinquifitus 
Deshalb mit bem Schmerd vom Leben zum Tod zu brinaens . 
es wollte dann D. R. ion zur Ehe nehmen, auf weldem 
Gall Inquifito zwar die Lebens: Straffe zu erlaffen; er iſt 
aber dannoch auf 10. Jahr ber Stadt: Gerichte zu verwei⸗ 
fen, und IE D. K. ihme zu folgen fhuldig, — 











/; Inglei⸗ 
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Inngleichen eben oiefe Facstát ben 6. Junii A, 1681. ad Relpon? 
requifitionem $. C. de M. verb. £59 nun zwar auf folde fum il. 
Nothzuͤchtigung bie Lebens Straffe ſchlechterdings aefegt ; 
per Conſtit. Crim. art, 319, Matth. Stephan. «a. 4. art. 
immo. | 
meldyes auch in foldyem Sall fatt findet, wann ein Weib 
durch Gewehr, oder andere gewaltfame Bedranungen ges 
noͤthiget wird, in bie Unzucht zu confentiren; pis 
Carpzov. prax. Crim, quæſt 75. num. 11. 
qud) oie Rechte nirgend biefen Sall, vonder Lebens Straf⸗ 
fe eximiren, warn die Öenothzüchtigte ben Gewaltthäter 
beprathben wollte; — —— 5 1 gi ved 
. Weil aber bannod) die geifkliche Rechte inter raptorem 
& raptam die Ehe zulaffen, fi rapta extra raptoris potefta- 
tem, in loco libero conftituta in matrimonium confentiat : 
cap. ult. X. de raptor. Sanchez, de matrim. lib. 7. difput, 12, 
NUM. 24. | 
welche difpofitio Juris Canonici nicht allein in terris Eccle- 
fie, fonbern aud) in terris Imperii recipitt, hes 
. Fatinac. prax. Crim. quaft. 145. num. 19. ^W 
inter raptam vero & vi ftupratam einerley ratio verfirt, 
. Leff. de 7. & 7. lb. 4. cap. 3. dulit. 9. num. 66. 
Dahero a raptu ad Auprum violentum, tanquam minus 





- grave, dergeftalt concludirt werden Fan, daß, teil einem 


Entführer propter matrimonium, die Lebens-Straffe ers 
ulis wird, fold)e Erlaffung aud)in ftupro violento (tatt 
noe — 


arg. illorum, qua tradit Farinae. quaß. 147. num. 26. 
mie dann foldye Meinung beweifen —— na 
. Carpzov. prax. Crim. quafl. 75. num. 65. Berlich, part. sn - 
concl. 41, num. $1. N yb sb n 
! | S M em DA 
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So halten wir dafuͤr, bag Ungeklagter bey ſo bewandten 
Saden, mit bec Lebens Straffe zu verſchonen; in Erwaͤ⸗ 
gung aber, Dag bie interceflio der gefchandeten Perſohn 
nur favorematrimonii zugelaffen, Damit er mitder Lebens: 
Straffe verfchonet werden möge, er aber dennoch von bec 
arbitrairen Straffe nicht befrepet feyn Fan; fo iff der An: 











geklagte wegen folchen Verbrechens , von einer Compagnie — 


Soldaten mit Spig-Ruthen su fauen , und fechsinal burd) 
zu lauffen ſchuldig. V. R. W. o. | 


$, 7. , 
m) Iſtder TIL) Iſt ber Stuprator bie Geſchwaͤchte entweder zu 


wee ehelichen oder zu dotirn verpflichtet, wann gleich ſolche 
fómábte von einem andern zu vorhero allſchon iff. geſchwaͤchet 
een worden, | 

Pe 


A m * Wernher. gelect. Obfervat. forenf. vol. 5. Olfervat, 135. 


fie ed Dann da eine Wittid, wann fie iff zu Fall gefommen, 
andern aj, und der Stuprator fie nicht heyrathen will , bie Ausſteur 
ihon ge fordern fan, fo.muß eben dieles, weilen einerley Urſach 
fomir vorhanden, aud) bep derienigen Derfohn , die ein anderer 
nei, bon befchlaften , ftatt finden ; wie Damm alfo die Loͤbl. 
um Juriſten⸗ Faculeät zu VOittemberg / menf. Januar. A, 
— 1721.ad requiſitionem des Amts Schweinig in cauſa Eva 
Baldingin/ contra Chriſtian Pancrazen / geſprochen. 

verb. Daß Beklagter feines Zinwendens ohngehin⸗ 

bert/ in Anſehung / daß das Anführen/ daß Aldge: 

rin bereits vorhero geſchwaͤngert worden / und er da⸗ 

hero ad dotationem nicht verbunden/ in Denen Rechten/ 

ibme nicht zu ſtatten kommt / Blägerin zu ehelichen / 

oder mit 20. fl. zu detiren/ ſchuldig. V. R. W. 

Velche Alleine wir halten dafür, es koͤnne der Stuprator in bie: 
aremung ſem Fall, mit Recht nicht gezwungen werden, daß er eine 
ex felipe Perfohn heyrathe, ober aber ausſteure, ul 
Ale: . v — ' , er 
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der Schwaͤchung erfordert wird, daß bie zu Sall gebrady — 
te Deriohn noch eine Jungfer oder ehrlicy und unberuͤchtig⸗ 
te Wittib fepe; mm fan man aber von einer Gefchändeten 
nicht fagen, daß fie nod) eine reine Syunafer oder erbare 
Wittib , zu bet Seit, da fie mit dem andern Stupratore zu 
thun gehabt, aemefen. Wo nun diefe qualicät nicht vor; 
handen, da i(f eigentlich FeinStuprum , mithin ceflirt aud) 
die anfonften Denen. Stupratoribus obliegende Verbindlich, 
keit bie Geſchwaͤchte zu Depratben , oder auszuſteuren. 
Und diefer Meinung find Die mehriften Rechts Lehrere zu» 
aetfan , und wird in Denen Berichten toto die barnad) ae 
fedes. o2 jd 
Berlich. part. 5. concl. 33. zum. 72. Jul, Clar. lib. $. recept. 
| fenteut. S. fluprum. num. 3. Bardil. de Satisfact. fluprat, 
eap. 3. membr. 7, num. 6. Carpzov. prax. Crim. quaft. 69» 
‚zum. 76. feqq. & in Jprud. Coufift. lib.2. def,233. num. 4, 


IV.) Muß ber Stuprator die Geſchwaͤchte ehelichen oder vo sug 
ausſteuren, fie mag num gleich nod) eine Jungfer ober der ne 
"aber eine Wittib ſeyn / weilen, wie wir öfters ange: fomidre 
fübrt, biefe Straffe auf dad Stuprum geſetzet, nun wird dositn,Dder 
aber das Stuprum eben fo wol gegen eine Wittib, aldeine du den 
Jungfer ausgeuͤbet. | | ei. nu 
- per text, expreff. in $. 4. Inflit. de pull. judic, E. 101. ff. de Las 
V. S. Lauterbach. Coleg, theor. prat. ad ff. tit, ad Leg, 
Jul. de adulter. S. 44. Stryk. uf. mod. ad ff. tit. eod. $.20. 
Carpzov. prax. Cris. quaff. 68. mum.23. fegg. Bardil. 4e. 
fatisfact. fluprat. cap. 3. membr. 3. mum. 7.& 16. — 


VD Iſt ber Stuprator die Geſchwaͤchte zu heyrathen ober a 
zu dotitit gehalten, er mag fie gleich durdy Schmeiche: die 6e 
leyen/ Beredungen, Bitten, Sieben, DVerforechungen, n more 
Geſchencke, u elung, und andere Bekrügerenen und the ver» 
Liſt, zu feinem Willen verleitet z oder ſie ſelbſten frey magm ^ 
un T à » A "illit eld durch 
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Echmeiche⸗ willig in den Bepfchlaff gewilliget haben; bam die - 
ua Rechte legen dem Stupratori entweder die Ehe oder bie 
Bereduns Ausſteur auf, unb machen darbey feinen Unterſchied, ob - 
gin in er Die Gefchwächte verführt worden (ene. oder nicht, babero 
perleiter, auch fine autoritate legis, nichts widriges zu ftaruirn. 


Mind. —— Bardil. de Satisfact. fluprat. cap. 3. membr. 2. num. 25. feqq. 


frepteillig & sum. 27. Harpprecht. ad S. 4. Infit. de Publ. judie. 
d j num. 96, Berlich. part. 5. concl. 38. sum. 27, Carpzov. 


haben, to pras. Crimin. quæſt. 63. num. 27. ſeqq. | 
2 f sib 0:9; 1 doi gilles pee 
VijRwj VI) Iſt betStüprator bie Geſchwaͤchte zu heyrathen, 


xd ve Oder aber auszufteurn verbunden, fie mag gleich reich 
fbmádte ‚Oder arm/ edel ober unedel und von fchlechten und 
eom, geringen Herkommen feyn/ wann fie (id) nur mol unb 
flm, fie erbar auffuͤhret, und feine Hur abgiebt. 


oia . Bajard. im addit, ad Jul, Clar. Ab. 5. receptar. fentent. S. 


edel oder . —. fAuprum. verf. quod tamen. . Berlich. part. 5. concl. 38. 

peris coo mum. 77. Bardil, de Satzsf act. feuprat. cap. 3. membr. 3. 

Sefom- > #um.21./eag.- Carpzov.prax, Crim.quefl.68. mum. 53.feqq» 

men FH Die Geſchwaͤchte benen diefe Satistattion gebühret, müß 

à fen entweder ehrliche und unberüdtiate Wittben , ‚oder 

Jungfern ſeyn; wodurch nicht fo wol die Condition, Ge: 

. burt, Herkommen unb. familie, fonbetn vielmehr die Er⸗ 

barkeit und Befchaffenheit der Sitten angedeutet wird, 

und alſo auch eine Fungfer ober Wittid von geringen unb 
ſchlechten Stand darunter mit begriffen if; maſſen nicht 

.., Wut die reihe und vornehme , fondern auch bie arme, 

— Eee geringe Weibs : Perfohnen , erbar und efr» 
uu MO TIO, 7 (BG Bat a NER iron 


dal 
Ay 


wu. arg. L.. 7. Cod. de incefl. nupt. Mev. ad 7us Lubec. part. 4. 
d tit. $. art, 2 num, $. Carpzov, cit. quaft, 68. mum. ST. 


; 3 pu ’ "i Befiche Qben oen 6,8 49 4. : pit els. P ow d $ 
Ex | .. aud 


KS ^ 
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aud) fo lange vor ehrlich und erbar gehalten werden, bif 
der Stuprator ein anders gehörig erroiefen und Dargethan, 
teilen unter denen Armen und Geringen, wann ffe nur 
erbar fid aufführen, und unter denen Reichen und Bor 
nehmen, Fein Unterſchied, und beeden ein gleiches Recht 
gebuͤhret. Ur 
Carpzov. prax. Crimin. quefl. 68. num. 82. Bardil. cir. 
— sembr. 3. num. 21. 


Dahero, wer eine Wittib ober Funafer oon geringen Her- Wer eine 
kommen, oder eine Magd, weſche einem andern um Soft gen pus 
und Lohn dienet, oder eine Wirth: Köchin, ober eine, kommen, 
die denen Studenten aufmartet , oder eine Studenten ya ene 
Wäfherin, zu Sall gebracht hat, der muß, wann er eine 
glei) ein Edelmann wäre, foldye entweder heyrathen, oder Zins 
aber ausfteuren. — | a A een, 
'- Bajatd. «d 7ul. Clar. lib. 5. recept. fenteut. $. fluprum. num. dd he 
27. vetf. fed quidquid. Mev. ad Tus Lubec. part. 4. tit. 5. eet dn 
art. 2. num. 8. Carpzov. prax. Crim. queft. 68. num. 59. E e 
. Bardil. 4e Satisfacf. ffnprat. cap. 3. membr, 3. rum. 22. CEDE LN. 
Und alfo hat der Schöpffen:Stuhl su £eipsig/ menf. Refpon- 
. Febr. 1602. ad requifitionem M, S. gefprochen, verb. So fum I. 
ſeyd ihr fie aud), ohngeachtet fie ihren Bericht nad), von 
ihrem Vater nichts zu gewarten, auf Richterliche Ermaße 
Bu ihren Stand und Herlommen nad), woferne ihr 
fe zu ehelichen nicht gemeint, zu dotirn ſchuldig. IN 
| &nnfeichen eben diefer Schöpfer, Stuhlmenf, OGobr. Repon- 
A. 1629. in dem cafa, da cin junger Edelmann eine fum IL 
Magd fuprict hatte / verb. Hat N.N. befannt, Daß er 
mit der verhaffteten M. S. fleifiplichen zugehalten , und bie 
felbe beſchlaffen, welches bie Verhaffte gleichfalls geftan- 
ben, immaffen fie aud) gefebwängert worden, und eines — 
toden Kindes genefen; So ift N. N. bie geſchwaͤngerte N. 
AN, moferne er (ie zu ehelichen — , Wit € 
| / otirn 








bulbis , und wird hierüber feiner Berbrechung we⸗ 

















dotirn fij * A : 

sen, 24. Tage lang. mit Hp nec ibi er 
ve — RUNE ar lige er ich gleich von 
ber Seupre” tirn oder. au ehelichen. ee 
S" Der befibalbigten finire und Bawallthäcisti, ieer ben 
benan, Yen Stupro außgelibet haben folle, vermittelo Jeibeo ober 
manner it Der auertannten rortur purgirt / Wb folder geitälten yon 
diuo on dar Aufdie LLotbzucht gefegten Gteaffe i ablolvirt wor: 
Mun. DEN 5, Denn berStuprator ift pt zweperley obligitt (SA 
ij^ tic er Obrigfeitlichen Befktaffung wegen des begangenen Stupri, 
lez, bie er Obrigkeitlichen Betr der Geſchwaͤchten⸗ ſie entweder 
d atre 2) ME Prövas Satisfadtion ber Ge Wann nun dieid) vorfom 
meist In. git heyrathen oder audgufteurn. Wa A d Ini 
geuͤbet, eid 07 Ira, qut $ ; ad Die Beilraffung, quoa nier 
dg. Pe body tar el cnet 
xx pu. ee publicum cetlitt, fo hört bod) Intereffe publico gang 
site fel privat Satisfadtiom ». ſo von Der Inrere vafelben niht2 
9^. feparitt ift, nicht auf, fonberm es bleibt Derfelben nichts 
—— AQUA enontinem ,- ice Civi ftfage zu Erlangung 

deſtowenige ds ffewegen ber doration oder Vollziehung 

Los grece Stupratorem fernermeit anzuftellen. — 
Siem on neo due Ming ER NIE s | 


e 


fecdi w^ Die biffero gerneibte CDab 1 — Qr 
2! "n oc 4 : y | eti $ ! Ado Edid TEST 3 7f r3 
Br Qu do- fbwächte zu m ben cefliret in verfihiedenen Fällen, 
icd ra an DEREN UU TUO DemsStuprators 
X pulp coss depen deca E 
Denen Tale. 25 7 5.0 den praßandis „ und zroar enit €t, BET auf oie 
1.) Bann, imeumbivenden pref uf die Ausfleurung allein, ſchlechter⸗ 
bei epr- sehe allein / oder aber auf oic Ausfleurung ae 
tot TIPO fee abero , wann 1.) der Scuprater in der 
ind$ agien fam. Dahero, warn I.) ee 
—— p: suft(bentéit Wahl fid aumſeelig erzeigt, ſo macht h 
send der Wahl dardurch veruflig. 1.0.0. ] 
Pi ds i Berger. im Oecen. Fur. lb. 3, bit. 3T. 8. 3 PO qoae — 
—— a ride ui 
— ternative auferlegt worden, bie Geſchwaͤchte ente ic 


| Dies etffen Buchs / vierdtes Capitel. — 129 
béyratben/ oder zu dosien / ſolches aud) in rem judi£a- in Bep d 
tam erwachfen, unb biefec bie Ausſteurung erwehlt fo penat. 
wird alsdann auf Anſuchung ber Geſchwaͤchten, ein cermin Gute fig. 
wr Auszahlung bes Heyrath Guts, bem Stupratori an Hu 
eraumt; Wann mim die er verfloffen „und der Stupratbr kaner u .; 
hernachmalen praetanda nicht praettirt; fan er , weilen er Bouttbun 
ſelbſten in mora; zur Dollziehung Der he ſchlechter⸗ fobledter: 
dings angehalten werden. E oup 
Wernher. is Eutinciát. fori hod. part. 2, Enunciat, 36440; (Dt 











Und alfo hat die Loͤbl. Juriſten⸗ Facultaͤt zu Wittem⸗Reſpon- 
berg/ mené Febr, A, 1724, ad Interrogationem N.N, gẽ ſum. 
fotod)en. verb. Ob wol dem Srupratori bie Wahl zufte: 

het, ob er bie Stupratam zuheyrathen, ober mit DeraJu-- 

dice determinirten Summa auszuſtatten gefonnen fepes 
bannod) aber und Dieweil berScuprator bie eletticnem cum. 
effetu, inb unter wirklicher ipraeftirumg desjenigen ‚fo: 

er eligit, zu verrichten verbunden, und wann er (ich dar⸗ 
innen faumig erweiſet, fid) der ihme zuftehenden Wahl 
vétiuftig madetg > 000 o uev c VOL To EHRT 

Berger. in Ozcon. Jur. lib. 3. tit. 11. S. 4. nit, 7. pAg. — 

So erſcheinet Daraus fo viel, bag, wann S tüprátor ve 
determinitten dotem, ín einer ihm zu fegenden Scit, nach⸗ - 
bem das End⸗ Urthel ſeine verbindliche Krafft Rechtens (r^ 7 0 
lanaet , abzuftottennicht vermöge, er fobann zu Vollzie 
: d dee Ehe ſchlechterdings angehalten werden MAG: u i — 
RUSO cO. nur RE I ip DIE 
o aud) , warn der Scuorator (id) zur Ehe anbietet, Her Botyiehung : 
nadmalen aber in Vollziehung derfeiben fid) faumfelig er PEDE 
zeigt, ſo fan alsdann ote Geſchwaͤchte diefe Condition vet. erzeigt, tan. 
voerffen / einen andern heyrathen , und nichts dDeftoweni bie Ge, — 
- ger die Ausfleucung eor Dem Stipratore annoch forbern. Kalter 
Berger, in Oecon. Fur. lib, 3. tit. 11. $ 4. not. 7. P.825. ud aj | 
acte |. 85  .  u)9anmree. 


dicc n3conon 
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2.) Bat" 11 ann ber Stuprator nichts in Vermögen hat, bie Be 
‚Stapra- : iv 73 Hii / 9 
Se fhwächte auszufteuen, unb ihr das Jererminigte Pencath 
Wo»ibr Gut zu bezahlen, fo Fan er alddann folche zu heyrathen/ 
ficut Fan, abfolnte compellivt werden. | | — 
Fes — Lauterbach, Colleg. theor. pract ad ff. tit, ad Leg. Tul. de 
Uu 73 adulter. S. 46. Bardil, dif de Satzsfacf. ffuprat. cap. 3. 
j 3 — 6. num. 6, ſeq. Böhmer, 7. Ecclef. tit, de adult, 
». II 
-"fgyannbet Stuprator ift alternative obligirt, die Gefhwächs 
te entweder zu beyratben / oder aber auszuſteurn; 
WVon Vollziehung der Ehe aber „ ift er als dann erftbin bes 
frepet , wann er die Geſchwaͤchte dotirn fan; babingegen 
die Natur unb Eigenfchafft der Obligationis alternarivae | 
mit fid) bringet, daß wann e8 an einer Obligation erman⸗ 
gelt/ preciie und abfolute bie anbere unb nod) übrige zu 
adimplirn fepe; unb wäre, das Lirthel ohne allen Efteet, .. 
wann der Stuprator bie Geſchwaͤchte nicht heyrathen wolk 
te, einige Ausſteur aber ihr nicht geben Fünnte , und der 
Gerechtigkeit ſowol, als bem ledirten Theil Fein Genügen 
geleiftet werden follte, er 








‚Böhmer, — 5 tit, de adulter. © flupr, $, 12. & tit, 
| ns de fponfalib. 8.55. o on 

=) Ede III) Muß ber Stuprator die Ehe mit der Gefchwächten 
fonhen vollziehen / und mag fid) mit der dotation hievon nicht - 
yerdunden, befreyen, wann er barein gewilliget, unb feibft den An⸗ 
emu ſchlag gegeben, Da die Geſchwaͤchte mit Verſchweigung 
a5 den A ihrer Schwäd; und Schwängerung,, einen bepcatben jolle, 
Meine Diefer aber nachdem er das Stuprum nad) vollgogener Ehe 
zn Den in Erfahrung acbradt ſie nicht zu behalten gemeinet, und - 
iir, fid von-ähfcheiden dift. ER re 
eis. Kefiche oben ben 15. 8. des 3, Capitels, 

mehr bee ja €. 4 le ) - Maps 

rw. £5 AX ON DAR — à Rn Me Mo 4 iet 


f LORS 
Ld Y 
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6. 106, 

-. IV.) Wann der Stuprator bald nad) ber Schwächung, tv.) Wann 
ehe bie zu Sall. acbradbre die flag angeſtellt eine andere der Stupra- 
heyrathet, dann ſolchen Salle fan die Geſchwaͤchte fchlech: Gefsmige 

feroings auf die Ausſteurung Hagen, fe Die flag 
— Berger. Oecon. Fur. bb. 3. tit. 11. S. 4. mot. 7. pag. $25. Ht an 

Leyfer. medıtat. ad jf. [pecim. 533. medit. 5. Carpzov. levtatbet, 
prax. Crim. quaft. 68. num. 49. feqq. Berlich. pars. 5. Tele 
| -€0nc. 33. num. 34. | (dichter: 
Dann warn fion die Ehe nicht diffolvirt wird, unb alſo o5, - 
- berstuprator die Geſchwaͤchte nicht heyrathen Fan, fo muß rung agn. 
er fie bod) ihren Stand und Herfommen nad) dotiren ; 
und wäre hoͤchſt unbillid) und Denen Rechten zuwider, wann 
die Liftigfeit desStupratoris, welcher feine Berheyrathung 
- allzuvoreilig angeftellet , ber Geſchwaͤchten all. ihr Recht, 
fo tie gehabt, benehmen folite, | 
 Modettin. Piftor. part. 3. decif. 127. num. 61. Leyfer, ci. 
loc, Bardil, de Satisfact. füuprat. cap. 3. membr. 3. n. $5. 
And hindert nicht, daß der Stuprator nad) ber mit einer 
andern aefdiloffenen Ehe die Wahl nicht mehr bat, bie e; 
ſchwaͤchte zu ehelichen , oder zu dotiren, indeme er als ein 

Ehemann die Geſchwaͤchte nicht mehr heyrathen Fan; an: 
ermogen er butd) t eigenes Verſchulden diefe Wahl ver 
Iohren, und alfo fid) felbiten benzumeffen hat, dager mit 
feiner Verheyrathung allzuvoreilig gemwefen‘; Liber dieſes 
hat er barburd), baf er eine. andere zur Ehe genommen, 

(id) feiner freyen Willführ bedienet, und ipfo fa&o decla- 

virt, daß er die Gefchwächte nidjt heyrathen wolle, da — 

bero ihme allerdings obliegt, weilen die Ehe nicht mehr 

ftatt findet, ſolche auszuflatten, wie alfo das Loͤbl. Coz- Przjudi- 

— menf, Jun. A. 1704. geſpro⸗cium. 

debat. nn. ae dta aX BONS C0 ss 
Berger. 2. 82, 11. $.4. tot. 7. pag. 825. Carpzov. cir. 


o quefi. 68, Um, 51. — | 
li 93. V) 3ft 
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— — — 








En I der V.) Sit ber Stuprator 31 oer dotation ſchlechterdings ge 


jütdorarion halten, wann er mehrere Weibs⸗Perſohnen beſchlaffen bat. 
fhlhter Dann ob er zwar barburd) bie Wahl verliebret, inbeme 


D$ 9^ er weiß, bag er fie nicht alle miteinander heyrathen darf, 


ner und das ihnen Durch das Stuprum zugefuͤgte Unrecht durch 


mehrere Die Ehe wiederum erſetzen kan; fo ift er doch von ber Aus 


: 


Derfonnen ſteur nicht befreyet, unb mug denen übrigen dieferhalben 


fuprirt, billich Satisfa&ion geben. 


vijSgam Berlich. part. 5. concl. 38. sum. 100. Bardil, de Satisfach. 


der. Stupra- Jfluprat, cap. 3. membr. 3. num. 56. ' 
sch burd) 


unberfepe VL) Wann der Stuprator durch einen umverfehenen Zur 
nen Ball, v- Fall v. gr. wann er mit Tod abgehet, oder aber facto ter- 


ber teilen 


der Ge LH verhindert wird, bie Geſchwaͤchte zu heyrathen, nem⸗ 
[hwächten lichen wann der Stuprator vor feine Perſohn fi zwar er⸗ 
suere Haret,-die Gefchwächte zu ehelichen , der Geſchwaͤchten 
die Ge: Bater hingegen ſolches nicht zugeben will, alsdann wird 


ſchwaͤchte 


hdd die Klage nur allein auf die dorerion gerichtet, 


then Fan, Leyfer, meditat, ad Pandect. fpecim. 533. medit.5.& 6.Stryk.. 


wird auf ie ul. mod. ff. tit. de adult, S. 22. Befiche unten den 13.8, : 


ſchlechter · dieſes Capitels. 
dings ge⸗ 


ia VIL) Wann die Geſchwaͤchte nad) der Zeit fid verheyra⸗ 


iw thet, ober von einem andern fid wiederum befchlaffen [dfe 


bie 


— Stuprator 3u der dotation ſchlechterdings verbunden. 
ich verhey⸗ ah | a 
rathet, oder * 


andern ſich 


ſchlaffen láf: 


íovági ſet, Oder eine gemeine offentliche Sur abgiebt, ift ber. 


Berger. Oecon. Fur. lib. 3. zit. 11. $, 4. not. 7- pag. 825. | 
von cnm .. Wernher. Sele&ar. Obfervat. forenf. vol. 4. Obferuat. 212. 


ne welches jebod) dahin zu verſtehen, wann der Stuprator 


Surabgibt, nach erfolgter condemuation die zu Sall gebrachte zu ehelis - 


e 


ee ru bf oder auszuftenren, fid) faumfeligermweifet , weilen die 


dorirn oder Geſchwaͤchte ſchon einmal ein jus quaefitum erfanaet , wel⸗ 


— 


ie pun ches das von ihr begangene anderweitige ſtuprum, oder die. 
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Darauf erfolgte Verheyrathung oder Hurerey nicht mehr 
aufheben Fan; aud bat man bey praftirung der Satisfa- — 
&ion auf die Zeit der Schwächung, nicht aber auf dag, 
was bernad) erfolgt, einig und allein zu ſehen. | 
" Berger. & Wernher. cir. foc. EU oum 
Wann aber währenden proce, und che die Sache zu 
Ende / oder mittler Zeit, da Der Stuprator nad) ergan⸗ 
gener Sentenz bey fid) deliberirt, ob er heyrathen , oder 
gotirn wolle, mithin allo nod) vor des Srupratoris Qets 
zug, bie Geſchwaͤchte (i von einem andern fat upriren . 
lafien , ober (id) verbepratbet, oder Hurereh getrieben, 
alsdann verliehrt fie ihr an dem stupratore gehabtes Recht, 

und ift derfelbe, wann er ihr auch gleich die Ehe verforo> 

chen hatte, fie weder zu heyrathen nod? zu dotirn verbum: 

ben; weilen fie foldyer geitalten , Dem Seupratori feine ih⸗ 
me zukommende Wahl benimmt , als welcher foldye wegen 
unternommener Verehelichung, nicht mehr zum Weib has 

ben Fan , wegen Der anderweitig erlittenen Schwächung 

aber, oder begangenen Surerey , fie mit allem Recht ver» 
werffen kan; ift numbie principal Obligation die Geſchwaͤch⸗ 
te zu heyrathen, aufgehoben, fo hebt fid) auch die andere 
Berbindlichkeit bie zu Sall gebrachte zu dotirn, als ein 
furrogatum matrimonii, auf, durs 

- Berger, cit. loc. Wernher. 4. vol. 4, Olfervat.a12, uam, g. 
21816. Leyfer, Meditat ad Pandeét. fpeeim.533. meditar.g. 
i066 am Corollar. ihid, ſubject. x. & 6. Richter, decif. gg. 

c oogunm. 21. Schöpf. decif: 33. num. 13. Bardil. de Sezir. | 
io fach. fluprat, cap. 3. membr. 3. vum. 26. Muller, dif. de . 


* d 


poo Fur. pragnant. cap. 8. tbe[. 15.- | Vr ROME 5 
Und alſo bat bas Loͤbl. Confforiumz zu Wittemberg / Keſpon⸗ 
ment. Junii A. 1720. in caufa 4. E. B, contra M, S: geſpro um. 
dm. verb. Dabingegen der Aligeriwbriges Suchen 
wegen der dotation , . in. Krwägung / on ; dureh die 
penden- 





d 
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| pendente lite, anderweit unternommene Derehelihung/ 

alſo proprio fuo fatto , Beklagten Die Elecfzon, fie entwe⸗ 

ber zu ehelichen oder zudosien/ benommen/ auch von 
biefem/ daß er in mora gewefen/ vor erfolgter condem- 

nation, Nicht gefagt werden mag/ nicht ſtatt bat/ im» 

mafjen such die beederfeits aufgewandte LInfoffen qe» 
geneinander compenfrrt und aufgehoben werden. D. R. W. 

iie ben Wider den letztern Stupratorem aber Fan bie Geſchwaͤch⸗ 
m te nicht agirn, daß er fie entweder heyrathen oder dotitm 
findet Feine folle , weilen Die caufa deflorationis allhier ceffirt , und ben 
„Rio flat. dem Stupro erfordert wird , Daß bie zu Sall gebrachte nod) 
eine reine Fungfer , oder eine ehrliche und unberüdtiate 
Wittib fepe , welches fid) aber von ber anderweit Ge 
ſchwaͤchten nicht mehr fagen laͤſſet. | | 


... Speidel. Specul, notabil. pag. 694. Dietherr. ad Befold, the- 
(oae faur.pract.Lit. k. voc. Kinds Handel, Kinds Schwaͤn⸗ 
erung. Muller. Ziff. de Fur. pregnant. cap. 8. theſ. 15, 

efiefe den vorhergehenden 7. S. diefes Capitelo, 


9:25 


1 Hiernechſt giebt es auch Sálle/ ba der Staprator we⸗ 
Der fup. bet 3ut Justiéurang noch zur Dollsicbung ber sChe 
ren verbunden, und alfo aant Feine a&ion foider ihn ſtatt fin, 
nocurdo- Det. Dahin gehört 1) Wann eine Jungfer oder Wit: 
nu vers tib fich von einer ſolchen Manns Perſohn / den fienicbt 
1, Wann Deptathen kan / befchlaffen laͤſſet; wobey man jedoch ei» 
einezteibó nen Unterfchied zu machen , ob bie Geſchwaͤchte gewuſt / 
$5 bn „Daß der Stuprator von folyer condition, der fie nicht hey⸗ 
ner folden rathen fonne, oder ob ihre ſolches obnvoiffeno gewefenz 
ann im erffern Fall ift bie Geſchwaͤchte weder auf bie Ehe zu 
ber (ie gr dringen, mod) eine Ausfteur zu fordern berechtiget , wei⸗ 
beraten. len die dotation an die Stelle der Ehe gefeget iſt; foo num 
tenia p, dieſe nicht ſtatt bat , ba hört auch bie dotation aufs; mm 
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der Stuprator iff hauptfächlich di YT EVITE 
tt Stuprator i ie Geſchwaͤchte ſcchlaffen 
then verbunden, bod), ba$ er (id) Durch Nie edle de IN Fan 
von befreyen Fan, dahero dieſe alternativa obligatio zu ehe ber c 
lien , ober zu dotirn, prafupponitt , daß die princi AL Auf oic Efe 
obligation in des Stupratoris Macht ffehe, das ift dab Siudfeut 
mit ihme eine Ehe getroffen werden fónne, bann fonften "rau 
fallt aud) die fubüdiaria obligatio, nemlich die Ausfteur P 
mit hinweg. Deme nod) beptritt, ba bie, welche von | 
a ſolchen tr deffen condition und Zur 
Rr wiffend, (id) befchlaffen laffet, fid) dardurch if» 
ter Anforderung ftillfehtweigend begeben, unb derdotation — 
renuncirt, Im Legtern Sall aber, wann fie nemlichen Wann fie 
nicht gemuft , daß ber Stuprator eine folche Perfohn , der foidempa 
fie nicht heyrathen Fónne , fene , ift berStuprator fie ihrem Bri 
e Amb Herfommen gemäß zu dorien allerdings vet (hand nicht 
| bunden; dann eine vechtmäßige Untviffenheit excufirt ado ber sup 
lo, einfolglihen aud) von der darauf gefegten Straffe. 17 fi dr 
Wernher. Selecf. Obfervat. forenf. vol. 3. Olfervat 244° bid 
: Berger. E/ec£. proceff- matrim. $. 3. Bardil. de Satisf adl. ; 
ffuprat. cap. 3. membr..2. num. 47. & membr. 3. num. 35. 
$ Bos membr.7. num. V7. L. B. de Lynker. refo/ut.169. 
od) mug bie Geſchwaͤchte bie Unwiſſenheit ermeifen , Di nmi 
— Eu d ue A utbematlun ehe 
‚gen darthun, oder in deren Ermaı it einem odd 
Em tt | nang, ſolche mit einem eos 
.. Carpzov. prax. Crim quaft. 61, num Bo | T f mite 
| Cri, quefl. 61, um. o. Bocet, de adul- Is eb 
ter. cap. X. num. i fa x 
as Bardil, de Satisfact. feuprat. cap. 3. ficife. si 
Wann dannenhero ein Ehemann eine ledi bep. iu 
anr ero nmn eine ledige Weibs⸗Per⸗ | 
fobn zu Sall gebracht, und Diefe weiß, bof et ein Sc ce leg 
mann, (o Fan fie weder auf bie Ehe klagen , nod eine 9tus- NerfhnB 
en ne diefes nicht ohne Urſach, weilen der (ol, urb 
t fowol ein Stuprum, 2 vielmehr einen Ehe⸗ Rn 
i hruch Ehrmann, 
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fo tan fe. bruch begangen; bie 9tedite aber, melde bie dotation oder 
monu 2Jollsicbung bec Eheerfordern, reden von bem Stupro, und 
noch die nicht von dem Ehebruch babero folie auf den Ehebruch nit 
mener guextenditn bann was von einem gefagt wird,das wird von 
mom bem andern billich negirt; überdiefeg vertritt die dotation 
^ . bit Stelle der Ehe, wann der Stuprator bie Geſchwaͤchte zu 
ehelichen nicht aemeinet , voo nun bie principal-Obligarion 
 ceffirt, ald wie allhier, ba der Ehemann die Geſchwoaͤchte 
nicht heyrathen Fan, da Bóret aud) die [egtere Obligation, 

nemtid bie Ausſteur, mit auf, 
Carpzov, prax. Crimin. quaft. 68. uum. 66. feqq. Bardil, 
differt. de [atisfact. fluprat. cap. 3. membr. 3. uum. 34. feqq. 
Wernher. Select. Obfervat. forenf. vol. 3. Obfervat. 244» 


yum. 7. ^ [ 
fim fe Eine andere Befthaffenheit hat es, wann bie Geſchwaͤchte 
ai Rot nicht weis, dag der, mit bem fie in Unzucht zu thun ae 
ht, ein Ehemann fepe; denn biefe Fan man eiaentlid) 
 worein&he Feine Ehebrecherin nennen, weilen ber Ehebruch ebne boͤ⸗ 
mann, muß fen Vorſatz nicht begangen wird, und eine rechtmäßigelin, 
Werden, Auiffeniei adolo, und ber daher rührenden Straffe ex- 
cuurt; UU LEN 
L. 12. 6 penult. ff. ad Leg. Tul. de adulter. Bocer. de adul- 
te. cap. 1.04m. $9. 000. ub 
Dahero fie in Anfehung diefer ibrer Unwiſſenheit, nicht 
unbillich zu dotirn. | (9x d 
- Leyfer. meditat. ad. Pandeöt. Specim. $83. meditat. 8, Bat- 
Ä dil. 4. eap, 3. membr. 3. gum. 37. feg. Richter. part, 1, 
: | decif. 88. mum. 12. feq. ia s | | 
— Serm Und Hiemit kommet auch das Hochgraͤffl. Hohenlohiſche 
qu bar, gemeinfame Lands Recht part. L tit. von frühen Bey» 
Sobentobi- ſlaff. 778. $. 12. überein. verb. Eine von einem Ehe 
— mann, oder von einem ehelich verlobten geſchwaͤchte Weibs⸗ 
info, Perſohn iſt eine Abfindung ſtatt des HeyrathGuts zu for⸗ 
dern nicht berechtiget, weil ie vorher wol gewuſt, affi 








Des erſten Buchs/⸗ vierdtes Capitel. 137 


ein ſolcher nicht ehelichen Fönne, tod) weniger kan derglei⸗ 
gen Abfindung ein Eheweib von deme, mit welchem fie 
die Ehe gebrochen hat, begehren; woferne aber einer ledi⸗ 
en Weibs Perſohn ohnwiſſend ſeyn ſollte, bag ber, mit 
em ſie in Unzucht zu thun gehaht, ein Ehemann, oder 
ehelich verſprochen ſeye, unb fold) ihre vorſchuͤtzende Un: 
wiſſenheit wahrſcheinlich ift, aud) allenfalls von ihr mit 
einem Eide beſtaͤrcket werden koͤnnte, ſo haͤtte ſie eine Ab⸗ 
findung ſtatt Heyrath⸗Guts billich zu [es morsu fie 
aud) in dem Fall, ba (Ie von einem Ehemann, ober ehe⸗ 
lich Verlobten, mit einiger Gewalt zu feinem unfeufchen 
Willen wäre gebracht worden, berechtiget iſt. 
Und alfo hat aud) die Löbl, Juriſten Facultaͤt zu Wit⸗ Refpon- 
. temberg/ menf. April, A, 1717. ad requifitionem 7. Z. fum. 
Schiüßemilhen/ / Amtmanns zu Coßwig / in caufa 
N. N. contra N. N. geſprochen. verb. Daß obgedachte In- 
quifitin N, N, ihres begangenen Verbrechens halber, 2, 
Fahr lang, des Landes zu verweilen, fowolzu Erſtattung 
der verurfachten Unfoften angufalten, .M.W. 
‚Rationes Decidendi. Alldieweilen in caufa adulterii (impli- 
cis, bie Straffe der lebigen Weibs- Perfohn, nad denen 
Anhaltifchen Rechten, auf eine zeitliche Landes - Berweis 
fung anfommt , hiernechft Inquificin, bag N. N. mit dem 
fie fid) fleiſchlich vermiſchet, ein Ehemann (tpe, der fie 
nicht bepratben koͤnne, gewuſt, alfo bit obligatio ad du- 
cendum aur dotandum hinweg fällt; im übrigen, wann 
N. N, der Inquifitin etwas ver[prod)en , er dieſerwegen gar 
tool belanget werden maa , folder Punct jedoch abſonder⸗ 
lid) zu ventiliven und zu erörtern „ [o ift gefprochener maf 
fen bili) erfannt worden. — 


* S. 12. 


Eben dieſes findet aud) ſtatt, wann eine ledige Weibs⸗ dee 


Perſohn vou einem ehelich Verlobten geſchwaͤchet wor: Kar, aan 
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eineledige den, jedoch mit. Beybehaltung der, vorigen Zjfinction, 
De ob bie Geſchwaͤchte von bem Gbevertóbnus Wiſſenſchafft 
von einem gehabt oder nicbt/ alfo bag im erſtern Sall der Braut 
ebcid) vet» aam weder zur Ausſteur nod) zur Ehevollziehung beruflich, 
ripe tet, im letztern hingegen zu der dotation verbunden fepe. 
worden. Bardil. de fa£isfac. ffuprat. cap. 3. membr. 3. num. 40.© 41: 
. vid. das Hochgraͤfl. Hohenlohifche Land: Recht. 

part. I. tit. V1I. S. 12, ibi: oder von einem ehelich 

Verlobten. | 


Sngleihen So auch , wann einer eine nahe Anverwandte beſchlaffen 
mann einer ſaͤtte, mit derer die Ehe verbotten,, ift er folde weder 








seine nahe 


Anders zuehelichennoch zu dotirn verpflichtet. Dann obgleich an» 
arm be fonften ber Scuprator nad) ber beutigen praxi die Geſchwaͤchte 
mit derer entweder Heyrathen ober ausfteuen mugs fo ift bod dieſes 
dieEhe ver / alfo zu verſtehen, Daferne nur bie Geſchwaͤchte eine foiche 
Boch. qub, bie man denen Rechten nad) heyrathen darf, 
nun machet aberdie nahe Bluts⸗Freundſchafft ober Schwaͤ⸗ 
gerfchafft, daß zwiſchen ben Stupratorem, und ber Ges 
ſchwaͤchten feine Ehe beftehen Fan, unb babero weilen die 
principal- obligation, nemlichen die Ehe ceffirt, fo hört 
auch die doration, als weiche in locum matrimonii furro- 
girt wird, auf; Doch wird barbe prefupponirt, daß die 
Geſchwaͤchte von der nahen Anverwandſchafft Wiſſenſchafft 
gehabt, widrigen falls kan ſie die Ausſteur mit allen Recht 
prætendirn. 
Carpzov. prax. Crimin. quaff. 68. num. 7. Bardil. de ſatis- 
| fet. fluprat: cap. 3. membr. 2. num. 47. feq. & membr, 7. 
num. 17. Berger, i» Elecf. proc. matriz. thef. 8, Horn. 
confultat, & refp. Claff. 3. refp. 13. fol. 195. b) — 
mefpon- Und alfo bat die Loͤbl. Yuriffen: Facuitát zu Wittem⸗ 
fum, — berg/ den 16. funii A. 1699. geſprochen. verb. Wann 
nun gleich fo viel bie dotation anbelangt, eim Stuprator _ 
dieienige Perſohn, fo er zu Sall gebracht, ba er (ege zu 
P. : t ed heyra —— 


‚Des erffern Buchs/vierdtes Capite, — 139 


bepratben nicht. gemeint, gebuͤhrend au dotirn verbunden; 
hiernechſt vorgewendet wird, daß M. L. von Z. dardurd, 
daß ihr Hoffnung zu Erlangung ber difpenfation gemacht 
worden, zur Verlobung und Beyſchlaff fich verleiten Taf 
fen, ber von V. aud) ihr, wann fie B. L. sur Ehe nehmen, 
und das Kind auf ibn tauffen faffen wollte, 9oo. Rthlr. 
zur Ausftattung zu geben, verfprod)en; Serner bie mein 
(ten Rechts Lehrer aus denen Kaiferlihen Rechten, bag bee 
nen aus Blutſchand erzeugten Kindern, von denen Eltern 
feine alimenta zu reichen, zu behaupten pflegen; _ 

| Novell. 74..in ſin. Novell. 39. cap. ult. Harpprecht, ad S. 





|o fn. Inffit. demupt 0 | | 
Dannoch aber und dieweil obangezogene Rechts⸗regul nur 
von denenjenigen Fallen, in welchen die Ehefonften zuläßig, 
zu verfteben , Feinesweas aber auf diejenige congreffus-in- _ 
ceftuofos, auf welche fein matrimonium alfo aud) fein — 
dos erfolgen fan, zu verftehen, | n» n | 
Dd. 4 S. frn. Iuffit. de Nupt. L. 38. $, 2. ff. de rit. nupt. L. 
4. God: de inceſt. nupt. ip NET les 
Hiernechft bie von Z. damit , das (le (id ben biefem in 
Berlihen Rechten verbottenen Werd zur difpenfation ei⸗ 
nige Hoffnung gemadt, nicht behelffen mag, in mehrer 
Ermwegung , daß aud) bie ignorantia juris civilis, nedum 
divini, niemand in lucris captandis zu (fattenfommen fans — 
endlichen obangegoaene in denen Novellisberinceftuoforum - 


halber enthaltene Regul, weldhe zwar von denen recentio- | 


ribus tnit ziemlichen Grund in Zweiffel gezogen, | 
Huber. ad Inflit. tit, de fucceff. ab inte. $. 8. Thomaf, 4d 


. Strauch, differt. Tuflin. Exerc, 21. tbe[. 327. . 


von einigen abet mur de alimentislautioribus, fivecivi- ^ 
libus, non vero tenuioribus & naturalibus verffanden wird; + 


Brunner. ad Auth. ex complexu. Cod, de inceft, uupt. 


& 


et a | 
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» * Saͤchſiſchen und Caronifchen Rechten geaͤn⸗ 
Bue 


"eA. 1. & 2. X, de eo, qui dux. in matrim. Land-⸗Recht. 75. 
n 9) 7S i ; 
und nad) deren Innhalt biß anhero die Eltern zur alimen- 
tation dergleichen Kinder, nad) Gelegenheit derer Zuſtan⸗ 
bea s unb dem arbitrio judicis, alientbalben angehalten 
worden — 5 jo A 
"Gail. 2. Olfervat. 88. mum. 4. Sttyk. de fuccef- ab intefiat. 
2 4difert.'Y, cab. 2. thef- 88. | 
So iſt J. de V. bie von T. zu dotirn nicht verbunden, be 
ven Kind aber, bif c8 das 16. Jahr erfüllet, ober feinen 
Unterhalt feibft verdienen Fan, tabtli 15. bi& 16, fl, ali- 
mient-Gielber zu reichen fdjulbig. 23. 90. W. _ T 
Am beten ^ Die beffe Cautel vor die Geſchwaͤchte iff bieft, bag 
d wann bit Ehe in denen göttlichen Rechten nicht verbotten, 
ne fie den Güríten oder Landes Seren angehe, und um die 
um die di difpenfation bitte, dann alsdann hat der Stuprator, da 
iuge" bie Hinderung foldhergeftalten gehoben , nichts darwider 
| einzuwenden ſondern ift die Geſchwaͤchte, bie etwa auf 
die Ehe ihr Abfehen gehabt , entweder zu heyrathen, oder 
ihrem Stande gemäß auszufteuren ſchuldig. | 
on bt - Berger. im Elect. proce[f. matrim. S. 8. circa fin. i 
avc Tier Aus eben diefem fundament flieffet, bag aud) eineder Juͤ⸗ 
ior de diſchen ober Türdifchen Religion 3ugetbane Mecibs> 
tja und Perfohn / wann fie von einen Chriſten if geſchwaͤchet 
ro eund worden, weder auf die Ehe zu Hagen, nod) einige dora- 
ihr tion zu fordern befugt feye, weilen die Ehe heutiges Ta- 
be ges unter diefen Perfohnen verbotten. 
ARR 7 p, 6. Cod. de Frdeis. ibique Brunnem, Berlich. par. 5. 
— —. «excl, 39, pum. 110. Carpzov. part, 4. Confit. 26. 
| ss iue 4 nonsi 


$ 12 


a - 
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$. I3. PHI M E | 
II.) Iſt ber Stuprator bie Geſchwaͤchte weder zu ehe. m) 38 ve 
lichen nod) zu dorirn verbunden, wann cz (id mit einer Senior 
offentlicyen und gemeinen Hur fleiſchlich vermiſchet 5 darirn nad | 
dann in dem Stupro wird erfordert, ba bie zu Sall qc n je 
brachte Perfohn nod) eine Jungfer oder cord unb ambe ue En 
rüchtigte Wittid feye, welches man aber von einer offent: fic cineQur, 
lichen Hur nicht fagen Fan , einfolglichen ift eigentlich Fein 
Stuprum allhier vorfjanben, mithin ceflirt auch auf Sei- 
ten be8 Stupratoris bie Obligation eine ſolche Perſohn zu 
dotirn oder zu heyrathen. rwn deter | 
Carpzov. prex. Crim. queff. 68. pum, 76. junct. mum. $6. 
Bardil. de /atisfact, ffuprat. cap. 3. membr. 3. num. 23. 
Stryk. uf, bodiern, ad ff. tit. ad Leg. Fal. de adulter. $,29. 
.. . Menoch. arbitr. judie. quaft. lib. 2. caf. 288. mum, 15. | 
Welches aud) dem Hochgraͤfl. Hohenlohiſchen gemein: sopentobit 
famen Land: Recht zis. VIL S. 7. gemäß, in En Eine aix od 
leisgtfertige Dirne , welche mit mehr, al8 einer Stanna „Pievon. | 
Perſohn tn Unzucht gelebet, fan für ihre Perfohn, Feine 
Abfindung an ſtatt des Heyrath Guts forbet, ou... 
., ML) Wann die Geſchwaͤchte 3uvorbero allfdpon von ann 
einem andern iff geſchwaͤchet wordenn. Berlon om 
.. Carpzov, prax. Crim. quafl. 63. mum. 76. Beſiehe oben Einem aus 
den vorhergehenden 7. $.diefes Lapitels, fiw 
. fBabero wann mebrere mit einer Weibs Perſohn zu thun Fon if a0 
gehabt, (9 muß derjenige, der. fie am erffen geſchwaͤchet, worden. - 


en 

fie entweder bepratben, ober ihrem Stande. gemaß aug, Derfeades 
ben, feinesworgs aber Dielegterm, — Mader 
. Berlich, part, $. conch. 38. num. 40. Bardil. de fatisfaeh. fon. mis ME ent 

ni PERCUNE 3. membr; 3, BUD. $4. 0 0050) nn. liden spe 
Daun der etffere Bat ifr bie Sungferfäafft genommen, ^ 
Die übrige abet haben zum Long, mi Ihe gerieben, bae 
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Mannaber fero nicht dieſe, fonbern jener zur Satisfa&ion gehalten. 
5,0 3 Welches jedoch alfo zu verjtehen, wann fie von bem erſten 
Merfohnen iſt geſchwaͤchet worden, und fid) hernachmalen wiederum 
Ber Se, VON Einem andern befchlaffen laͤſſet; dann wann 2. oder 3. 
fat ma. Manns Perſohnen miteinander Geſellſchafft machen, und 
$m, und bie Weibs Perfohn zu einer Zeit einen nad) dem andern 








- 


Merfohn ej admittit , fo Fan fie feinen von ihnen in Anſpruch nebinen, _ 
we nad und weder auf bie Ehe, nod) auf biedotarion Flagen, wer 
demandern len dergleichen Satisfattion nur erbarn Weibs Perjohnen 
barf fie fe gebühret , Diefe aber verdienet mehr ben Nahmen einer gei 
ner von i-tmeinen Dur, als einer honetten Weibs:Perfohn. 
oder ejdi Böhmer, 7. Ecclef. tit. de adulter. S. x1. Befiche den vor⸗ 
gm  .  Dergebenben 13. S. diefes Capitels, | 


p San] y) Wann die Gefehwächte währenden procef und ehe 
 fómájte Die Sache zu Ende/ oder währender Seit, da der Stu- 
mährenben prator nad) ergangenen Sentenz bey (id) deliberitt, ob er 
Boo vois heyrathen oder dotirn wolle, mithin alfo noch vor des 
Stupracoris Stupratoris Verzug, fich verbeyratbet / oder von einem 
$6 ecd wiederum befchlaften laffet, ober eine‘ offentliche Sur ab; 
zathet,oder giebt; dann wann (i dergleichen vornimmt nad) erfolgter 
won einem condemnation, und ber Stuprator in bet Wahl fid (aum 
‚laden ^ fefia MD MARE ijt er der Geſchwaͤchten zu einerdo- 
last,‘oder tation Verbunden. EEE dn M 
— Beoeſiehe oben den vorhergehenden 1o, S. dieſes Capitels. 
.V.). Wann V.) Wann der Sruprator ſich erbietet / bie Geſchwaͤchte 
der Supra- zu beyratben / dieſe aber ihn zum Mann zu nehmen 
Köägee ohne erhebliche Urſach / verweigert; meilen ſie ihme baro 
4u benra=, Durch ſeine von Rechts wegen zuftehende Wahl, entweder 
Den dien u heyrathen ober auszuſteurn benimmt , und fid) dar 
‚aber ihn gu Durch des Heyrath⸗ Guts, worzu er fo fchlechterdings nicht 
ebelihen adftringirt werden Fan, verluſtig macht.. 
ee rete qesoes iem ara wo fui ad, 
5 iud. quaft. lib, 2. caf. 288. mim. 22. Dardil, de farisfach, 


Auprat. 
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ffuprat. cap. 3. membr. 7. num. 21. Stryk. im uf. mod. ad 
ff. tit. ad Leg. Jul. de adulter. $. 22. Richter. decif, 88, 


num. 25. 


Und dahin zielet ba8 bey dem Carpzovio part. 4. Conflit. Relpon- 
27. def. 1. befindliche praejudicium, verb. Es wäredann/ (um. . 
baf der Stuprator fieehelichen wollte/ eure Tochter aber 
fich mit ibme zu verehelichen 2Debend'en bátte/ auffols 
chen Sall möchte er eure Tochter zu dosien nicht ange: 

Dalten werden. _ | | 


* 











. Gin anber8 aber wäre, wann eine rechtmäßig unb et Ein anders 
bebliche Urſach vorbanben/ als ba iE, wann Der Stu. ate mic 
prator Sinnloß, ober zum Eheftand untitcbtig wird , oder niagis wm 
ein ſchwehres Verbrechen begebet, welches eine Leibes erbeblihe — 
Straf nad) fid) ziehet, ober die Religion Ändert, bann jode. 
ſolchen falls Fan fie bie angebottene Ehe mit allen Recht re- 
cuſirn, unb dafür die Ausſteur fordern; _ | 
Stryk. de diff. [ponfalit. Sect. 2. | : 
ingleihen, wann der Geſchwaͤchten Dater die Ehe nicht 
zugeben will/ ift felbiae nichts_deftoweniger annod) von 
em Stupratore zu dotirn:, maffen unter dem Bater und 
Der Tochter ein groffer Unterſchied, weilen, wann die 
Tochter den Stupratorem nicht heyrathen will, fo privirt 
fie fid) durdy ihr felbft eigenes factum der Ausfteur; wann 
aber der Vater in bie Ehe nicht confentirt , fo Fan er zum. 
praiudiz und Nachtheil der Tochter diefes nicht thun , und 
ihr butd) feinen diffens ihr zuftehendes Recht nicht entzies 
hen, babero das Recht bie docation von dem Stupratore 
au fordern, ihr annoch billid) in falvo verbleiben muß. 
Ziegler, Infit. Tur. Canon. lib. 4. tit:7. Bardil. cz. be. — 
Stryk. 5s wf, mod. ad f. tit. ad Leg. Tul. de adulter-$. 22: .. 
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Td EIUS. 14. | 
vi) Wann — VL) Sif der Stuprator die Gefhwächte weder zu 
de ehelichen noch zu dorien ſchuldig, wann fie felbffen An: 
au den su. laß und Gelegenheit zu dem Srpro gegeben / umb etwa obo 
pro feft. ne Urſach/ in des Stupratoris Schlaf. Rammer, ober vot 
aan md deſſen Bett, oder auf bie Stube gekommen, oder fonften 
beit git. auf andere Art unb Weiſe denfelben verfuͤhrt, und zum 
Benfchlaff gereige, — » " 
| .. Leyfer. meditat. ad Paudect. Specim. 581. meditat.12. Bat- 
qeius i9 583 T. de [atisfact. fluprat: eap. 3. membr. 2. num. 30. feq. 
e ^E. B, de Lynker, 4ecif. 1006, Brünnemiann. 7. Ecclef. 
Ab. 2. cap. 13. $. 26. circa fin. ibique Sttyk. in addit. ad 
a - "verba: pracife ducere. & in ufu mod, ad ff. tit. ad Leg. 
saw CU ab. de adulter. $. 22, - Bh. RE oh mhi cn 


5 ri IR; wor “ 


Und diefes nicht ohne Urſach weilen die Geſchwaͤchte um 
deswillen auf die Vollziehung der Ehe oder die Ausfteur 
klagen fan, weilen fie von dem Stupratore zur Unzucht iſt 
verleitet worden, wann aber Diefes nicht gefchehen , fon: 
dern fie felbit den Stupratorem verführt, fo werliebrt fie 
billid) ire action, indeme ſonſten geringe und ſchlechte 
Weibs. Perfohnen,, unter der Hoffnung , benStupratorem 
zum Mann, oder eine gute Ausſteur zu bekommen, alle Gele 
genheit leichtlichen erareiffen würden, junge Leute an fid) 
zu locken, und zur Unzucht zu verleiten. b. 
Richter. decif. 88. num. 18. fegg. Berlich, part. Se cock. 
2 398.5num. 31. Leyfer. cit. /oc. Böhmer, 7. Ecclefiaff. tif, 
de adult. € ſtuprat. S. XY. 0° : 
Eelurdader And um eben Diefer Urſache willen , ift einer Geſchwaͤch⸗ 
Stoprator fe, welche wuſte, bag bie Titia mit dem ae 
ne werabredet, zu.einer gewiſſen Zei”, und an einem gewiſſen 
andere — Srt, zufammen zu Formen, der Liebes: Werde zu pfle⸗ 
gen , in Sinftern ihr zuvor gefommen, und von bem Stu- 
paf 97 5. > (0 pratore; 
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pratore , der fie vor bie Titia gehaften und angefehen , ift n6 riebars 
gefchwängert worden, ihr Verlangen , fie zu heyrathen, war go . 
oder zu dotirn, mit allen Recht abgeichlagen worden , fámádet - 
bann fie hat in dolo verfirt , unb ift babero feine aGio tol. kynyfngers, 
Der ben Stupratorem zu verftatten, M | 
Böhmer. 3. Ecclef. tit. de adulter. & flupr. S. 11. 


Eben biefe8 ift auch in dem Sochgraͤfl. Hohenlohiſchen Meiner 
gemeinfamen Land: Recht part. 1, tit. FL. $ 7. verordnet. Ae 
verb. Eine leichtfertige Dirne, welche mit mehr al8 einer (oom Eande 
Manns: Perfohn zu Chun gehabt, oder bie einen Huren Mer ger 
Lohn genommen , ober;, welche eine Manns: Perfohn, Mar ^ — 
burd) Einladung, Bothen fchiden, nächtlicher Eröffnung 
des Hauſes, und der Schlaf. Rammer, ober auf andere 
Art unb Weife zur Unzucht angereiget hat, Fan für ihre 
Perſohn Feine Abfindung an ftatt eines Heyrath Guts for 
bern, bod folle , warn zumalen Die Manns Perfohn vot» 
bero darzu Anlaß gegeben, unb die Eröffnung an Die Weibss 
Merfohn verlanget hätte, dem arbitrio Judicis nichts bes 
_ nommen feyn. irat | Ä a 
„Und alfo fat die Loͤbl. Juriſten⸗Facultaͤt zu Stand: Refponz 
furth/ d. 20. Decembr. A. 1669. gefprochen. verb. Hat um I, 
(5. A. inder Gute ausaefaat , bager A. R. G. fleiſchliche 
erkannt, fie aber beeberfeit8 zugeftanden, Daß feine Eh» —— 
Verſprechung darbey vorgegangen, aud) aus denen Wor⸗ 

ten, als follfe Scuprator gejagt haben: er wollte der Sa, 

den ſchon Rath (haften, dergleichen promiflio matrimo« 

nii nicht zu colligirn , fo Fönnte er fie zu ehelichen, warn 

er in ber Güte darzunicht zu bringen ware, nicht gezwuns 

gen werden; jebod) ware Stuprator wegen des bekannten 

und zugeftandenen Stupri, bie Stupratam mi! 50. Rthl. zu 

dotitn ſchuldig; e8 wollte dann Stuprator genugfam erwei⸗ 

fen, daß er fie nicht zu ſolchen Stupro genöthiget, fondern 
vielmehr fie darzu Anleitung Er und ohne Urſach, 

i 2 zu 
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zu ihme auf die Stube gcfommen , auf welchen Sal er bae 
. —.- fit zu foren, und a dotatione zu entbinden. M 
Refpon- Ingleichen die Löbl. Juriſten⸗Facultaͤt zu Wittemberg / 
ſum IL. ‚menf. Junii A. 1733. Nun ſcheinet zwar hauptfächlich te. 
me im Weg zu fteben , daß Beklagter felbft nicht in Abre⸗ 
de, mit ber Klägerin in einem Bette gelegen zu feyn; All⸗ 
dieweilen. aber der von Beklagten eingeraumte Umftand. 
von bem Beyeinanderliegen im Bette, burd den Anhang, 
dag Klägerin fid) dolofe und wider feinen Willen, fid) zu 
u... ome gelegt, entfeáfitet wird, 1c. 2c. o] 
Diefpinlen Doch wird in dubio allezeit Dafür gehalten, ba bie Ge 
pma anb. fhmächte fepe verfübret und verleitet worden, daherodem 
mußder Stupratori zu erweiſen obliegt, daß die Geſchwaͤchte ihme 
on 9In[ag und Gelegenheit zum Beyſchlaff gegeben habe, wel⸗ 
erweiſen. es, wann c$ (cine Richtigkeit. bat , ift der Stuprator ſel⸗ 
biae weder zu dotirn, nod) zu ehelichen aehalten. 
Berlich. part. 5. concl. 38. num. 30. feq. Leyfer. cit. loc. 
Bardil. de fatisfact. ffuprat. cap. 3. membr, 2. num. 28 feq. 
In dem Richter. dec, 88. num. 19. & 20. | 
da bad Ob num aber ſchon bie Geſchwaͤchte in diefem Fall, ba fie 
a felbjt Urſach und Gelegenheit zum Stupro gegeben , weder 
ium a" quf bie Ehe nod) die dotation zu Flagen bereditiget, ſo 














7 


Tan derfel- Fan doch derfelben Vater die a&ionem injuriarum wider den 


ben Baker Stupratorem anſtellen. | 


len - Bajard. 44 Jul. Clar. lib, 5. recept. [entent. S. Auprum. num. 
aem injuriae 28. Bardil, 4. membr. 2. num. 33. | 
zum anſtel⸗ 

6. 15. 


len. ——c : 
Stuprator VIL) Iſt der Stuprator die Geſchwaͤchte weber zu 


vn.)Wfübe 
nit e Deytatben nod) aussuffeurn verbunden , voann Diefe 
 $táófeupor den Bepfchlaff einen Lohn bedungen und am 


—— genommen, Dann mit dieſem muß. fie au nm 
; i og —— ſeyn, 
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fepn , und fan von bem Stupratore weiter nicbt8 mehr rt, wann 

fordern. fie für den 
; Beyſchla 


Carpzov. prax. Crim. quaft. 63. num. 87. Richter. "ob d ton 
98. num. 23. Batdil, de f/atisf'ac. feuprat. cap. 3. membr.7- genommen. 
quum. 3. & 4. Stryk. in uſu mod. ff. tit. ad Leg. ful. de 
adulter, $- 22. Müller. di. de jur. frag. cap. 8. cheſ. 20. 


Weilen fie alddann wenig von einer Hur differirt; dann ei⸗ 
ne Weibs⸗Perſohn, welche für den Beyſchlaff Geld am 
nimmt, und ihren Leib um den Lohn dargiebt, vielmehr 
fid) als eine Hur aufführt , al8 vor einefolde, bie nuraus 
bloffer Lieb und affetion den Stupratorem admittirt; Nun 
ift aber mehr ald zu wol befannt, daß der, welcher mit 
einer ofrentlichen Hur fid) fleiſchlich vermiſchet, ſolche voee 
ber zu ehelichen, nod) zu dotirn gehalten fepe. T ME 


Carpzov. 4. quafl. 68. num. 89. Menoch, 4b. 2. arbitr. jud. 


quaft. 328. Bardil. cit. Joc. num. 4. mede 
Und dahin gehet aud) das Hochgräfl. Hohenlohifche ge: nli 


meinfame Land. Recht part. I. tit. VIL. $.7. verb. Eine siet alfo 
leichtfertige Dirne , welche mit mehr bann einer S0tanngeverfeben. 
Perfohn in Ynzucht zu thungehabt, oder bie einen Huren: a 
Lohn genommen, Fan für ihre Perſohn Feine Abfindung suvertehen 
an (tatt des Heyrath⸗Guts fordern, Jedoqh if biefe8 alfo u giri 
zu verfteben , wann gleich anfangs nod) vor bem Benfchlaff sor vem 
ein aeroiffer Lohn ift pacifcirt worden, nicht aber, wann Beofolaf 
der Stuprator eine Syunafet oder Wittib zu bem Beyſchlaff gopeun er 
beredet, und fie barein gewilliget , nad) vollbrachter That dungen 
aber ihr allererít ein Geſchenck freywillig offeriert, und fie — 
ſolches angenommen; bann ſolchen Falls Fan man nicht (ae mann bic 
gen, bag ſie in Anfehung des ihr ex poft Behaͤndigten, wo- Seſchwaͤch 
von fie nichts gewuſt, in den Beyſchlaff conſentirt, fon. MAPLE e 
bern vielmehr das Stuprum in Anfehung der zu hoffenden spt?icife 
Ehe erlitten babes ja wann fie auch gleich burd) Geihende ors 
W & 3 ZU angenprime 
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Ja wann zu dem Benfchlaff wäre verleitet worden, fo ift bod) bet 
feq, Jeuprator fie entweder zu ehelichen oder zu dotitn verbum 
fede Den, Dann es iff. eineclen , ob eine Weibs Perfohn durch 
zum Bey: Gefchende oder Bitten oder durch Hinterliſt zum Bey⸗ 
(aderit ſchlaff fepe verfübret worden, 


—— Berlich. part. 5. concl. 38. num. 27. L. B. de Lynker. de- 


beiscupraor eif. 1000, Befiehe den 7. S. diefes Capitels. 
entweder 


ehelichen, Und iff was gang anders Gefchend annehmen, und vor 
Ober dosirs. einen bedungenen Lohn feinen Leib zur Unzucht barbieten, 
Der o, dann Diefes [egtere machet, daß Feine action wider den 
fhrwäcten Stupratorem ftatt findet. Gleichwolen ftehet der Ga 
Bater fan ſchwaͤchten Bater frey, ben Stupratorem zu Erfegung des: 
at jenigen Schadens zu belangen, den er dardurch leidet, bag 
rem eine er zu Ausſteurung feiner geſchwaͤchten Tochter vor jetzo eine 


minem, Qrüffere Geld-Summa bedarf unb nöthig hat. 


ſtellen. Bajard. ad Jul, Clar, 4b. 5. recept. ſentent. 8. ſuprum. num. 
28. Bardil. de /atisf'act.. fluprat. cap. 3. membr, 2. mum. 5. 
Berlich, part. 5. conci. 38, num. 60. Muller. ai! de jur. 
pragn. cap. 8. theſ. 20. ; | 
| n) S VIIL) Iſt bet Stuprator die Geſchwaͤchte weder zu doritt 
tor die Mu Noch zu ehelichen gehalten, wann er des Stupri halber 
fhwähte mit derfelben sranfgiet hat / und fih mit ihr abge 
iu heyra funden 
then oder zu je BR ; 
fipuloig n Leyfer, meditat. ad Pandect. Specim. 583. pag. 156. & in 
Mann er. Corollario 3. ibid. fulject. pag. 174. 
Sue t Dann obzwar in denen deli&is pul/icir, bit nicht capital 
berfeiben ſeyn, dergleichen ba&Stuprum ift , bertranfigent procon- 
Vanigi. Seo & convicto gehalten, und infam wird; j 
L. 18. Cod. de transact. Lauterbach, Colleg. theoret pract. 
ad ff. tit. de traucact. $. 24. feq. Stryk. in uſu mod. ad ff. 
Sit. eod. $. 19. | | NA 
fo 
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fo erlöfchen jebod) dardurch, was dag privat Inrereffe ans 
betrifft, die aGiones civiles, und fónnen nicht mehr voi 
der den tranfigenten angeftellet werden, | 


Ludovic. doétrin. Pandect. tit, de transatl, S. 3. Lauter- - 
bach. cit. loc. Hopp. 44 S, 2. Inffit. de pen. tem. litigant, 
ad verba: fed & pacti. 


einfolglichen fan aud) bie Stuprata , wann der Stuprator 
fich mit ihr abaefunben , feine Klage wider denfelben mehr 
anftellen , babero er ihr zu weiter nichts, als was in bem 
Vergleich ausgemachet worden, verbunden. Einen atti 
gen cafum führet Leyfer. loc. citat, pag. 156. an: Es hatein 
junger Menfch fponfalia publica contrahitt , und da er 
wollte Hochzeit machen, f9 wurde er. offentlid) proclamirt, 
Eine Weibs-Perfohn machte ime hieraufeinen Einfprucch, 
und gab vor, ber Bräutigam hatte ihr ehemalen die Ehe 
verfprochen unb fie geſchwaͤchet. Endlichen vergleichen (ie 
(i beede miteinander , dergeftalten , bag der Beklagte der 
Weibs Perfohn 20. Rthl. ausbezahlt, biefe aber ihrem 
Ginforud) und a&ioni ex fponfu renuncirt, und die Bol 
- siehung der Hochzeit zugelaſſen. Nach aeenbiater Hochzeit, 
hat eben diefe WeibsPerſohn den neuen Ehemann ben ber 
ordentlichen Obrigfeit, der bie jurisdi&tio civilis zuftunde, 
- belanaet, und ftellte mit Vorbeygehung der actionis ex 
fponíu, welcher flerenunciiret batte, bitattionem ex ftu- 
pro an, und begehrteeine Ausſteur. Der Beklagte (djitge 
te (id) mit der exceptione transa&ionis, und opponirte, 
dag fie dem proceff (yon einmal renuncirt fáttes bie Klaͤe 
gerin herentgegen regerirte, Die transattion fepe nur bloß 
ferdingg über angeſtellte Ehe⸗Klag aefdicben, von welcher 
die a&io ex ftupro gänklichen differire, aud) wären die 
transa&iones ftri&e zu interpretitm. Der Richter hatte 
vor die. Klägerin gefprochen , und den Beklagten zur Be: 
zahlung 20. fl. ftatt Heyrath⸗Guts, voie ingleichen & n 
Uu, | tat» 
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Ernaͤhrung des Kindes condemnitt; hiervon batteber Klaͤ⸗ 
ger appellitt, die KLöbl. Turiften-Facu/rät aber ment. No- 
vembr. A. 1731. erfannt, daß bie a&io ex fupro, als 
welche durch bie exceptionem plus petitionis zur Genuͤge ſchon 
eliditt, nicht ftatt habe, das Urthel aber wegen Ernaͤh⸗ 
Refpon. rung des Kindes confirmitt folgender geftalt: Funmehro 
(fum, sus denen Adis fo viel zu befinden/ daß Bellagter/ 
weilen er Alsgerin mit 20. Rthl. ihres f£infprucbs und 
Ehe Rlage halber / ſich abgefunden / diefealfo/ nach: 
beim fie gegen Empfang der 20, Rthl. die Ehe: Alsge 
fallen laffen , weiter nicht alternative flagen fan/ die 
Alágerin mit 20, Rthl. auszuffatten / jedoch die zur 
alimentation geſetzte 9. fl. von Zeit an / da das Rind 
zur Welt acfommen / jährlich zu reichen ſchuldig. 


e * * 5 





| $. 16, | 

Formul eis Cine Sormul eines Dergleichs in Schwäch: unb 
dieu Schwaͤngerungs Sachen famt einverleibrer Guittung 
Schwänge iſt anzutreffen in unfern Formular Seel. III. Claff. 3. Num. 
quae em XXI. welche wir allbier mit bepfltaen wollen: Kund und 
cia-erl-i, ZU wiſſen fene hiermit, denen es zu wiſſen gebühret: Dem. 
fer Quite mad) Anna Maria, des Erbarn Tobias 9t. eheliche Sod) 
u. _ terworgeneben , welcher geftalten fie vor einenhalben Fahr, 
da fie in Herrn Abraham Iſaac 91. Dienften gemefen , von 

defien Sohn Johann Ludwig zu Sal, — dannen⸗ 

bero an denſelben ſowol ber an ihr veruͤbten Schwaͤch⸗ und 
Schwaͤngerung, Alimentation und Unterhaltung beedes 

ber Leibs Frucht und Bürde_, als auch ihr felbft, einen 
Anfpruch gemacht, als hat fid), weilen erfagter Fohann 
Ludwig N. nicht zur Stelle, in deſſen Abweſenheit deſſen 

Herr Schwager Philiyp Jacob N. in das Mittel geſchla—⸗ 

gen, und mit erwehnter Anna Maria M. mit Autorisät 

und Genebmbaltung ihres Vaters anheut zu End arietem 
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Dato fid) dahin verglichen , ihr überhaupts für ale und - 


jede An unb Zuſpruͤch, fo fie wider 90. über biefe von ihr 
angegebene Schwängerung und allen bem , was darbey 
vorher und hernach vorgegangen, ingleichen vor ben Crantz⸗ 
unb Jungferſchafft, fie und ihrer Leibes: Frucht und Buͤr⸗ 
be kuͤnfftigen völligen Unterhalt und Alimentation, auch 
Legitimation desjenigen , fo von ihr gebohren werden 
möchte, foie aud) der Ehe, und fonften aller andern An⸗ 
und Zufprüch halber in genere unb ípecie 220. fl. zu be 
ahlen, welche Summa fte aud) anheutrichtig unb baar ohne 
angel und Abgang empfangen zuhaben, hiermit befánnte 
lid) und geftandig ift, und dieferwegen cum autoritatefui pa- 
rentis, ibn Herrn 91. nicht allein in der fráfftiaft und beſtaͤn⸗ 
biaften Form, als ſolches immerzu von Rechts und Ge 
wohnheit wegen gefchehen folite, fónnte oder möchte, mit 
der Ausflucht des nicht baar empfangenen und zugeftellten 
Gelds, quittiret umd loßzehlet, fondern (id) aud) anbey, 
Krafft diefes > dahin erklaͤret, gedachten N. auf feinerfen 
Weiß und Weg in Anſpruch zu nehmen, und wider bene 
felden der von ihr angegebenen Schwängerung halber, cte 
was zu erregen, vielweniger ihn zur Bezahlung des unge 
ferſchaffts Crantzes weder inn- ober auffer Gericht in einige 


e 


Weg zu foredyen, nod) denfelben ober defien Vater und - 


Freunden mit Uberſchickung ihrer Leibes- Frucht, unb am 
dern ſchimpflichen Thaten zu belegen, zu verunglimpffen, 
oder in einige Weg unter wag Praetext e8 immer gefihehen 
fónnte, zu verunebren , fondern nunmehro deifelben und 


"ber gangen Sreundfchafft bey männiglich in guten zu ero. — 


mebnen, unb nicht veranlaffen oder zu aeftatten, Das aud) 
in ihren Nahmen von jemanden oder ihren Freunden etz 
was widriges in einige Wege gefchehen „ fondern es foll 
nunmehr zu ewigen Zeiten, vor alles und jedes oberzehlter 
maſſen, und nichts im geringiten davon ausgefhloffen, 


wandte 


oͤffters gedachter N. und in brin Sibisetentyis feine Der 
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wandte und Befreunde, von ihr allenthalben quitt, ledig 
und legaefprodyen, und von ihr und ihrer Leibes- Frucht qe 
fichert fenn und verbleiben , auch überall obiger maffen ver 
tretten unb ſchadloß gehalten, und vorgeſetzten allen fteif, 
feft und unverbruͤchlich nachgelebet, und treulid) , fonder 
arae gift unb Gefährde, gehalten werden, und zwar an 
Eides (tatt, bey den Worten der ewigen Warheit , und 
fo wahr mir GOtt heiffe, Zu Urkund iff dieſer Vergleich 
in duplo, von einer Hand einerley Laut und Innhalts aude 
aefertiaet , und beederfeits eigenbanbig unterfchrieben und 
befiegelt worden. So gefischen N. ben sten Monats-Tag 
Martii Anno Chrifti 1716. - i. 


LS Anna Diian. — (L5) Philipp Jacobi 
(L.S) Tobias N. als Ph "S 
Beyſtand. 


Wie die der Die Det transa&tion anhaͤngige Infamiam zu evitiren, ge⸗ 

Nu ben bie edite. Lehrere verfehiedene remedia Qn die Hand: 

ebingg bag man bie transaction vermittels Ohrigkeitlicher In- 

pm. terpofition vornehme, oder 2) daß eine dritte Derfohn, 

‘an Watt des delinguenten , tranfigite, oder 3) dag das 
Verbrechen bem delinquenten umfonft erlaffen merde, 

Hopp. 2d$ 2. Inflit. de pen.tem. litigant.ad verba: fed 6 

patti. Ludovic. docfrin. Pandect. tit. de transact. S.3.Stryk, 

- énnot. ad Lauterb. Compend.Tur.tit.eod ad vetba : privatis, 

& ad verba: infamia, & in ufu bod, f. tit. transadl, $.19. 











Dieſe tran⸗ i. S. I7. | 
Grfomidy Dieſe transa&ion der Geſchwaͤchten aber mit dem 
tenmtdem Stopratore, mag dem Rind nicht ſchaden, fondern es 
eng bleibt der Scuprator nichtödeftoweniger annod) Das Rind zu 
dem fi» Weralimentirnverbundeng weilen die Gefihwachtezumpre- — 
wicht, ſon⸗ i | . judiz 
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judiz und Nachtheil des Kindes, als einestertiü, nicht pa- sa 
cifeiren fan, aloe dinem Sedi 
Bardil. 4e fatisfael. ſtuprat. cap. 3. membr. 7. num. 44. Ber- Re Dur 
ger. in Occon, Fur. lib. 3. tit. V1, S. 4. mot. 7. pag. 826, iſtoweni- 
Ley fer. meditat. ad Pandect. [pecim. 532, Corollar. 3. Pag. he 
174. Carpzov. Fprud. Conff. tib. 2. def. 240. 


Und hindert nit, wann er aud) gleich, wie gemeinigfid) Dann er 
zu geſchehen pflegt, unter ben tranügiren nefagt hätte, dag bs rne 
er barburd) das Sruprum nicht wolle eingeſtanden, forbern te, das e 
nur bloſſerdings pro redimenda vexa tranfigirt babens 2 9n n 
bann das Kind fan nichts deſtoweniger die alimentations- vexa canfi- 
Klage anftellen , unb bedarf feines weitern Beweiſes, eirt, niit 
dann wer über das Berbrechen tranfigirt, der wird pro Sun 
confeffo & convitto gehalten, die eigene Eingefländnus Stoprum 
aber ift der allerbefte Beweiß. Tee 
Leyfer. cit. Corollar. . | ‚ben. 
. IX.) Sf der Stuprator die Geſchwaͤchte weder zu dozien 1x.) Iſ der 
noch zu beyratben fehuldig , wann bie zu Fall gebrachte oo. 
ihre Anforderung bem Stupratori erlaffen, und ſich ihres omite 
Rechts begeben. | | ich it do- 
Carpzov. prax. Crim. quafl. 69. uum. 87. Berlich. part. 5. ehelichen" 
|. «mtl, 39. num. 66. Bardil. de fatisfact. fnprat. cap. 3. fult 
— membr. 7. uum. 7. — fid) ihres 
Heilen biefe Satisfaction, fo der Stuprator zu geben Sul 
big, ber Geſchwaͤchten privat- Intereffe concernirt, unb a 
ibt in Anſehung des ihr durch Dad Stuprum zugefügte Un⸗ 
recht gebühret, mithin zu deren faveur hauptſaͤchlich ift eim 
geführet worden; num maa aber ein jeder feinem ihme zu⸗ 
Fommenden Recht, cum effe&u renunciiren. 4 
L, 29. Cod. de pact. Carpzov. cit. quafl. 68. num. 88. 
Und diefes waltet auffer allen Zweiffel , mann die Ges 
ſchwaͤchte nicht mehr unter Moin Aufſicht oder Ge 
| N Ki ——' 7, 
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Ob see walt/ oder gar Feine Eltern mehr hat; Wann aber bie 
ten Con. Geſchwaͤchte in der Eltern Gewalt fid) befindet, fo bat 
feriae man darauf zu fehen, ob die Eitern in fothane remiflion 
* willigen oder nicht; im erftern Sall iff bie remiflion guͤltig; 
im legtern Sall aber, find die Meinungen derer Rechte: 
Lehrere unterfchiedlich , einige negiren dieſes, als wieBer- 
lichius part. 5. concl. 38. num. 67. einigeherentgegen affırmi«- 
ren folches , deren Meinung auch denen Rechten gemäßerz 
dann bie SatisfaGion wegen der Schwaͤchung, gebuͤhret 
nicht bem Vater, fonbern ber Tochter , unb ift [ebialid) 
zu deren faveur eingeführt, babero in deren frepen Will⸗ 
s ftebet, ob (ie (id) ihres Rechts bedienen wolle oder 
NHL, 
Leff. de 7. & 7. lib. 2. cap. 10. dub. 2. num. 19. Bardil. de 
fatisfaet. fluprat. cap. 3. membr. 7. uum. 12. feq. 


Doch kon Und obzwar aud) denen Eitern ein groffer Schimpff bar 
nen die € durch zugefüget wird, fü ftehet Doch ihnen Frey, ihr Recht 
earmwide: gegen den Stupratorem beſonders annod) auszuführen, und 
ben Stupra- ihn wegen Der angetbanen Injurie und zugefügten Scha⸗ 
tomes an Den8 , rechtlichen zu-belangen. Librigens wird erfordert, 
no aus: Daß diefe remiffion freymillig und bona fide geſchehen fepe, 
Abren dann warn die Geſchwaͤcte araliftiger Weiſe darzu vete 
Eon mag leitet , ober mit Gewalt darzu actrungen worden, ift (ie . 
Remis von Feiner Sultigfeit, 

ade ad). — Leff. de loc. num. 13. Teffaur. decif. 3. num. 2. Bardil. de 


a fetisfatt. fluprat, cap. 3. membr. 7. num. 14, 
| 6, 18. 


Die m Hiernechft liegt nichts daran, ob die remiflion aus: 
ſchehen aus druͤcklich geſchehen 4 ober aber ſtillſchweigend / wann 
—— nemlichen binnen rechts bewaͤhrter Zeit, Feine Klage wi. 
Hii der den Stuprarorem ift anaefrellet toorben , weldyes man 
und ‚wor eine praefcriptionnennet. Dahero fragt fid, Daß, gleiche 
m leeterm. - ie TAN - Weit 


4 
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wie das Verbrechen der Schwächung ſelbſt innerhalb 5. SaL mana 
Fahren præſcribirt wird, alfo auch bie a&io ex ftupro 5 Jahren fei 
die bie Geihwächte zu ihrer Satisfaction anftellet ? Einige ne Klage 
affirmitn diefes 5 allein e8 ift denen Rechten aemáget, konnte 
daß diefe ation nicht, wie bie erfiere, mit 5. Jahren auf: iftanacftettt 
höre, fondern nad) 5. Fahren annod) von ber Geſchwaͤch⸗ worden. 
ten wider den Stupratorem angeftellt werden fónne, fie 
entweder zu ehelichen, oder ihrem Stande gemäß zu do- 

tir, Dann diefe actio ift eine Civil- Klage; bie actiones 

civiles aber , wann fie gleich perfonales find, find immer» 


während, dag ift dauren 30. Jahr. — 
| pr. Inſtit. de perpet. & temp. Action. ibique Dd. 


einfolglichen Fan aud) bie a&io ex Pupro, weilen ſolche von 
diefer regul nirgend ausgenommen zu finden, auf 30. Jahr 
lang wider den Stupratorem angeftellet werden.  _ 


- Carpzov, prax. Crim. quaft. 69. uum. 44.feqq. Lauterbach, 
Colleg. theor. pract. ad ff. tit. ad Leg. Tul. de adulter. 8.46. 
Modeft. Piftor. part. 3. quæſt. 127. zum, 18. Bardil. de 

 fatisfadt. fluprat, cap. 3. membr, 7. num, 15. Richter. de- 











ef. 88. num. I1. 


Und dahin gehet bas bey dem Carpzovio d. 7. zum. 48. Refpon- 
befindliche praejudicium. verb. Ob nun wol folches vor fum. - 

5. Jahren gefcbebens fo ijf doch 7 K. eure Tochter 
nochmals zu ehelichen / oder ihrem Stande und Her: 
kommen nach / zu dosien/ vernflidhter/ und hat fich 
mit der angeführten prefeription nicht zu behelffen. 
V. R NON Daraus iq 


- Daraus aber iſt feine remiffion zu ſchlieſſen, toann die — 
Geſchwaͤchte mit bem Stupratore vor bem Beyſchlaff pa- leſſen, 

ciſcirt: Sie/ wann fie gleich cin Bind von ibme befá. —— 
me / verlangete nichts/ er follte nut c. es thaͤte ibr te vor den 
nichts / weilen Dafür gehalten wird, Daß fie Diefes genen e. 
RR TS 13 (0 0 POnlenenidr 


” * * 
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wis | den Stupratorem nur aus allzugroſſer Liebe , nicht aber. 


mb befä in Gemuͤth und Meinung etwas zu remirtiren, gefagt has 
m Wed be, babero Deme obnaeaditet der Stuprator nichts deſto⸗ 
fir weniger verbunden, fie entweder zuheyrathen, ober aber - 


nichts, fon = 
a fetus aus zuſteurn. 


banohauf Berger, in Ociop. Fur. bb, 3. fi. 11. S.4. 90.7 


Biedocation + 
vdervieche ^ — £48: 925- 


Moser Gleichwie aud) ferner der familiare Umgang ber Geſchwaͤch⸗ 
ia Im» teh mit dein Stupratore nadj der defloration, feine remif- 
gang der fion der zu ſuchen habenden Satisfattion inducirt , weilen, 
Gchömähe die aio ex ftupro midi dahin gehet, bie Durd) die 
Swpraore Schwächung zugefitgte Injurie zu vindiciren, fondern nur 
nad der allein den barburd) erlittenen Schaden zu repariren. 

inducitef 1 4 


ebenfalls, THES qui p 8. 19. Ic MA as ^ | 
fein vo —_ Schlüßlidhen ift annoch zu merde, 1) daß auc die 


ie Bein, Geifkliche von oben angeführter Obligation und Satisfaeion 
lid: m licht exerat , fondern die vonihnen geſchwaͤchte Weids- Per; 
ebenfalls ſohn entweder dorien oder heyrathen muͤſſen. | 
bic Se  Bardil. de Satisfact. ffuprat. membr. 3, sum. 39. Böhmer. 
— 3. Ecclef. tit. de adult. & ſtupr. S. 11. 
donien oder Welches bey denen Evangeliſchen Geiſtlichen und Birs 
in denratbe. chen.Dienern auffer allen Zweiffel waltet, dann diefe doͤrf⸗ 
folches (raf fen heyrathen ; denen Roͤm, Tatholifchen Geifflicpen 
fn? — herentgegen iff. bie Ehe verbotten,, mithin Fönnen fie bie 
Geſchwaͤchte nicht bepratben/ wol aber find fie gehalten, 
felfeaudotirem. — — — — — | | 
à Böhmer, & Bardil. cir. doc. Jul. Clar. 4b. 5. recept, fent. S. 
Dit aio. fluprum. num. 3. Fatinac. quaft. 147. uum. 107. & ) 
ex furo. [L) af aud) wider bie Erben De8 Stupratoris bit atio 
Dat end x Aupro ſtatt finde, 1 
 bendegstue — Leyfer. meditat, ad Pandect. Specim. 583. meditst. 13, 
Muss — Bardil. de farisfadh ſuprat. puemtr, 3. vum. 3r Ea 1 
| ii 
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Dann obſchon bie a&iones, die aus denen deliGtis entſprin⸗ 
gen, wann fit gleich rei perfecutorize ſeyn, wider die Er» 
ben ordentlicher Weife nicht angeftellet werden fónnen ; 
L. 4. $. 6. & 7. ff. de alienat. judic. mut. cauf. 
fo ift jedoch in denen Canonifchen Rechten verordnet, baf 
ber Erb wegen des Verstorbenen Verbrechens in folidum 
gehalten fepn folle, fo weit fid) das Erbſchafftliche Vermoͤ⸗ 
gen p ir NER DUM dE | 
cap. fin. X. de fepultur. cap. 5. X. de raptor. Y 
Welches wie es ſehr billih und in Gewiſſen verbindet: alfo 
wird aud) fothane difpofitio denen Civil- Rechten in praxi 
vorgezogen. — N | 
Leyfer. cit. Joc. Mev. part. 5. decif- 93, zum. 34. Brunne- 
| mann. 4d L. 32. ff. ad Leg. Aqui. as : 


TI) Das aud) denen Erben bes Stupratoris annoch bit Denen € 

Wahl morgen der Heyrath oder Ausſteurung gufomme, — barhessa- 
propter $. 23. Infeit, de legat. & L. fm. pr. Cod. comm. de fomnt 

«c degat. Leyfer. medi, ad ff. [pecim. 583. meditat. 14. ebenfallg 











£ 


; : | ^ A. NEN f die Wahl 
Dann o5 es zwar abfurd ſcheinen möchte, nach den Tod pcr 


bes Stupratoris, feinen Erben die Wahl wegen der Ehe oder der 

oder Ausftenr zu überlaffen, inbeme der Verftorbenenicht a 
mehr Hochzeit machen Fan; fo Fan fid) Doch ereignen , bag m 
"bie Erben auf bie Wahl provociten, wie Leyferus Zac, cir. 
 Üfefgenbeg Exempel anfübret : Eine geſchwaͤchte Weibs⸗ c.r. 

NU fatte wider bem Stupratorem alternative agitt, ^ — 

fie entweder zu heyrathen ober auszuſteurn; iſt aud) bie 

Urthel dahin ausgefallen , bie Geſchwaͤchte entweder au 

henrathen oder zu dotit, Die Geſchwaͤchte hat ven if» 
me zum oͤfftern verlanget, fid hierüber zu erklaͤren, ſo er 

aber immerzu trainirt bißer Darüber verſtorben; hierauf 
fat bic Geſchwaͤchte gebetten, ſie nunmehro vor frinabrio, 
9H um 


: 1,8 Don der Obligation des Sinpratoris &c. 


Refpon- 
fum. 





und das Kind für rechtmäßig zu erklären. Da bann des 
Berftorbenen Vater fid) gemetbet, unb angeführet, er 
wäre rechtmaͤßiger Erb, und ftünde ihme bie Wahl annod) 
frey; hat auch hierinnen von der £óbl, Juriſten Facurát 
3u.Mittemberg / Beyfall gefunden, welche Menf. De- 
cembr. A. 1733 alfo geiprodyen. verb. Iſt Hanns Barth 
ber jüngere auf eine von Maria Moderachin wider ibi am 


geſtellte Schwängerungs- Klage, die Klägerin entroeber zu 


ehelichen, oder mit 15. fl. zu gotirn, nicht weniger bie auf 
des Kindes Geburt und Tauf gewandte LInfo(ten zu bezah⸗ 
len, und dem Kind 1o. fl. jährlich , ftatt der alimenten zu 
‚reihen, condemnirt worden, jedoch, ehe er diefem Lite 
thel ein Genuͤgen gethan, verſtorben; twannenhero zu wiß 
m verlangt wird: ob das von Hanns Barthen unb bet 
Moderachin erzeugte Kind pro partu legitimo zu halten, 
und fo wol jetzo feines verftorbenen Vaters, als Fünffti 


- bes annod) lebenden Groß Baters rechtmäßiger Erbe fepe? 


Wann nun gleich ein Stuprator auf dem Fall, da er die. 
Gefchwängerte auszuftatten unb abzufinden nicht vermag, 
ſchlechterdings felbige zu ehelichen angehalten wird; hier» - 


nechſt bie Moderachin fid) bey Barths Leben, alle Muͤhe 
gegeben , ihn zu einer Erklärung auf die iine in bem Ur⸗ 


tbe zugeftandene alternativam anzuhalten, feiner aber, 


- wegen feiner Abweſenheit und ungewillen Aufenthalt nicht 


habhafft werden fónnen , folglich, bag nunmehro bas Ur⸗ 


cthel zu ihren, und vornemlid) bes unfchuldigen Kindes fa- 


veur erklaͤrt, und bie Ehe vor vollzogen geachtet werden 
müffe, e8 das Anfehen getwinmerz ; 


Dannoch aber und Dierocil des Sohnes Flucht und Unge⸗ 


horfam dem Vater feinen Nachtheil bringen, - 
oo L.O47. f. de Reg. Jur. 3 | 
mod einen Erben wider Willen aufdringen fan, quoniam 
- invico funus heres agnofci non debet, ^ne da | 

US 7. Inflit. de adopt. | NU 
| | bicts 
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hiernechſt ber Sohn bep einem Abſterben bie be nod) nicht 
vollzogen gehabt, alfo feinen Vater, als rechtmaͤßigen Er- 
ben Hinterlaffen, welchem fein ehemalig erlangtes Recht 
durch eine fi&ion nicht dd ron werden Fan, übrigens das 
unehelihe Kind, ba des Vaters Verlaſſenſchafft au feiner 
Unterhaltung nicht hinreicht, felbige von des Vaters Ba» 
ter, ex naturali obligatione zu fordern berechtiget, dem⸗ 
nad in fo meit geſichert ifi; Bas 

Gott das von Hanns Barthen unb ber Moderachin auf» 
fer der Ehe erzeugte Kind vor ehelih nicht zu erfennen, 
nod) vor einen rechtmaͤßigen Erben feines Vaters und kuͤnff⸗ 
tig feines Groß Vaters gu ad)ten. 28, 3t, W. 


S. 20. 


Auffer ber bishero angeführten Satisfa&ion die zu Sall rr) Ferner 
gebrachte entweder zu bepratben ober aber zu dotirn, mu gb Der 
der Stuprator 11.) wann eine Schwängerung concurrirf, bie Kinds 
bie Aindbeits, und Tauff- Unkoften der Geſchwaͤchten Sıtt un, 


bezahlen. Foften en(s 


Bardil. de fatisfa. fRuprat. cap. 3. membr. 7. num. 46. thire. 
Horn. confaltat. & refponf. claf- 1« vef. 48. fol. 1108 6) 
. „Lauterbach. Colleg. tbeor. pract. ad ff. tit. ad Leg. Jul. de 
— — adulter. S. 47. x | | 


Wormit aud) das Hochgraͤffl. Hohenlohifche gemeinfa Hosentsnis 
me Lands Recht part. 1. tit. VII. S 2. übereinftimmet Er Recht 
in verb. Wie viel aber ſowol zu Abfindung der Geſchwaͤch evbon. 
ten Weibs Perſohn unb deren Kind⸗Betts Unkoſten zu be; 

zahlen fepe , das ift von dem Richter nach des Thaͤters Ver⸗ 

mögen, und der Geſchwaͤhten Dirne Zuſtand und Be 
ſchaffenheit zu beſſimmen. zd : 

Und babin zielet auch das vonder Loͤbl. JuriſtenFacul. Refpon- 
zät zu Wittenberg Ment. Majo A. 1708. ertheilte refpon- fum. 
fum, verb. Es iſt auch — C, iar 2 

| | geſtal⸗ 
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geſtalten Sachen nacb/ mit 5o. Rthl. zu dozirns/ fovoot 

zu des mit ihr erzeugten Kindes alimentarion [o lange/ 

biß es fein Brod ſelbſt verdienen kan / jährlich 15. Rthl. 

nebſt denen Tauff⸗ uno andern bey der Liiederkunfft bes 

noͤthigten Boſten ſelbiger zu reichen ſchuldig. D.R.W. 

un.) Muß HL) Liegt dem Stupratori od, wann er die Geſchwaͤch⸗ 

E supta- te zu beprathen nicht Willens / bad von ibme mit der 

Kind ver: Geſchwaͤchten erzeugte Aind von Zeit der Geburt an, fo 

alimentirn.. fange, bif es feinen Linterbalt felbf verdienen kan / zu 

ernähren; unb hat man hierbey nicht forwol auf das Alter, 

als vielmehr auf die Tuͤchtigkeit zu dienen, oder etwas zu 
acquiriren, zu fehen. 

Berger,Ozcon. Fur.lib. 3. tit.Y1. 8.4. 201.7. pag.82 5. Carpzovs 

| Prax. Crim. quaft. 68. num. 104. feqq. Stryk. im ufu mod, 

4d ff. tit. ad Leg, Jul. de adult. $. 23. Lauterb. cit. Joc. 


putem Welches aud) in dem Hocharaͤn. Hohenohiſchen ger 
| [bs cn meinfamen Land: Recht part. T. tit. V1L.S. 2. glſo vers _ 
wie! V^ orönet: verb. Wann zioey (ebige perfofnen ic) feikhlich 
.. vermifchen, unb das Lafter ber Hurerey treiben, fo iftbie 
Manns Perfohn fibulbig und gehalten, entweder bie ges 
Hwaͤchte Dirne zu ehelichen, ober ihr. ein gewiſſes Stud 
Geld zur Abfindung, an ftatt eines Heyrath Gute, zu 
geben , bargu leBterm Salle , dem mit ihr erzeugten unehe⸗ 
lichen Kind, ettvas gewiffes aur Verpflegung jährlich zu 
bezahlen, aud) nöthigen Falls wegen folher Verpflegung: — 
Gelder Caution zu flellen, und dieſes alles fo lange, big 
das Kind fein 12. Fahr erfüllet bat. | 
Refpon- And alfo hat die Zöbl. Turifken: Facultaͤt zu Altdorff 
den 4. Maii Ä. 1731. geſprochen. verb. D er ſelbe die ^l ris 
gerin/ da er felbige zu heprathen nicht gemeinet/ mit 
300, fl. zu dotien / wie ingleichen deren mit ihr erzeug⸗ 
ten Binde von Zeit der Geburt anz (o lange, : ges 
ir dd einen 











Des erfien Buchs/ vierbtes Capite, 161 
feinen Unterhalt ſelbſt verdienen kan / jährlich 25. fl, 
alimentations-Belder zu reichen fchuldig, Du 

Rationes Decidendi. Hiernechſt befannt, bag ein Stu- 
prator nicht nur diejenige Perſohn, fo er zu Sall gebracht, 
ba er felbige zu heyrathen nicht gemeint, gebührend zu do- 
irn (dulbig, fatisfattio enim & Intereffe feminz ftupra- 
ta in terris Imperii in eo confiftit, ut ftuprator vel ma. 
trimonium cum ea contrahat, vel dotem, cujus quan- 
titas fecundum conditionem vitiata: a judice determinari 
folet, illi praeftet ; | : 

Carpzov. 7prud. Confff. lib. 2, def. 229. mum. 7. feqq. 
Wernher. Select. Obfervat. forenf. vol. s. Obfervat. 135. 

num. 1. Stryk. in ufu mod. ff. tit. ad Leg. Jul. de adult. 








«S. 20. €$ 21. : 
. fonbern aud) anbey bem von ihme erzeuaten Rinde, atem- 
pore nativitatis ejusdem, fo lange, bif; es feinen Unter: 
ait felbjE verdienen Fan / Die alimenta zu reichen ge 
halten; — | 3 
Horn. Conſultat. & refponf. Claff. 15. refp. 48. fol. 1108, 
Carpzov. prax. Crim. quaft. 68. mum. 104. fegq. Stryk. 
d. tit. $. 23. & in not, ad Brunnem. 7. Ecc/efaft. lib.2. 
cap. 18. S. 28. verb. Sruprator autem. 
an be(fen Stelle aber 2c. So iff, wie in bem Urthel enthal- 
ten, von uns erfannt worden. ap | 
.. Don weldyer alimentation wir annod) weiters in nach⸗ 
folgenden 6, Capitel biefe8 tractats zu Handeln gefonnen. 
N ERS BEE S. ar. NR LE S 
IV.) Iſt ber Stuprator gehalten, ordentlicher Weiferv) Mus 
der Geſchwaͤchten alle aufdenprocef verwandte Unkoften/ Dore 
wo er nicht aute Schein-Sründe, oder eine red)tmáfiae Ur. cerato 
fad vor fid) hat, bie ihn von denen Unfoften befrepen, zu tesa 
erftatten. 0c : | 
Schöpf. vol. I- decif. 33, uum, fin. add. L, B. de Lynker. 
vol. 1. Refponf. 166, vum. 10. : 
X2 Wie 
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Refpon- Wie alfo bie Löbl. Turifken: Facutát zu Altdorf in 

lum J. porgebacbter Sache d. 4. Maii A. 1731. gefprochen, verb. 
Anbep auch weniger nicht Beklagter alle bep diefem 
proceff bißhero aufgelauffene Unkoſten / auf vorberae - 
hende Liquidation und Richterliche Ermaͤßigung/ oct 
Alägerin zu er(fatten fchuldig. D. X. YD. Rationes - 
Decidendi : So iff, wie in bem Urthel enthalten, von 
Ans allenthalben erfannt, anbey aud) weniger nicht Bes 
flaater, weilen er feine juftam litigandi caufam vor fich 
hat, in alle auf diefen proceff bißhero verwandte Unkoſten, 
pravia liquidatione & moderatione judiciali, nicht unbil: 
lid) verurtheilt werden; vi&tus enim vi&ori regulariter in 
Expenfas condemnandus, 


L. 79. pr. ff. de judic. L. X3. S. 6. Cod, eod. Laüterbach. 
. diff. de Expenf. victor, theſ. 17. 
fuadente idipfum aequitate, ne fc, vel temeritas vel im- 
probicas victi vi&ori noceat, & fi illa impunita maneret, 
quotidie creícat. E. 


— L. 38: ff. de R. V; Ventur, & Valent. in partb. litig. libio, 
cap. $. num. Y. | N 


Refpon- Ingleichen bie Loͤbl. Juriſten⸗Facultaͤt zu Wittemberg, 

fum IE menf, Auguft. A. 1716. in caufa Johann Leonhard e 

genauer contra Dorothea Korenz Engelhbard/ Eich⸗ 

ſtettiſchen Unterthanens zu Birkach Tochter. verb, 

ind er ad agnitionem & alimentationem partus, necnon 

refufionem Expenfarum, nicht unbillich condemnirt wird, 

Refpon- Ferner die Loͤbl. Turifken: Fautét zu Wittemberg/ 

ſum Ill. menf. Januar. A. 1709. verb. Immaſſen Beklagter ſotha⸗ 

ne Summa nebft denen a fol. 99. aufgelauffenen Unkoſten, 

tad vorhergehender derfelben Liquidation umb unferer Er. 

maͤßigung Klägerin ben Vermeidung der Huͤlffe, au bezahs 
Jin. 35,195.08 eui sor e 026i 


6; 2n "MIT. 
OY w^. d wy - 
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Dann die Löbl, Juriſten Facultaͤt zu Tena d, 25 Junii Relpon- 
A..1698, in caufa Machheimin contra ^jobann Jacob um IV. 
YWafen/ Lieu. verb. Daß es Beklagten Linwendens ä 
obnaeacbtet/ bey dem d. 8. Novembr. 1697. eröffneten 
und (ab Num,-27. befindlichen defmitiv-Abfehied billicy zu - 
laffen/ und berfelbe zur Execution zu bringen/ auch iff 
Beklagter bie daran fernerweit aufgelauffene fäntliche 
proceff- und Verſchickungs⸗Boſten abzutragen/ und der 
Alsgerin zu erfegen verbunden, D. R, W. Rationes 
Decidendi. Die Expenfas litis aber hat Beflagter durch 
feine vielfältige Verzoͤgerung ihme felbften zugezogen, unb 
bod) am Ende nichts erhalten, als worzu man ihn gleich 
anfangs, daß er (id) darzu zu beauemen Urſach habe, ete 
mafnet, er aber baben nicht acquiefciren wollen; bie ab- 
folutio von bem Eheverfpruch aber nicht intuitu merito- 
‚rum feiner Geits , fondern ex ofücio gefchehen , - alfo, 
daß er fid) in biefem Theil etwas nad) feiner Intention in 
caufa erhalten zu haben , um deswillen bie Expenfae com- | 
penfirt werden müften , gar nicht rühmen Fan. So hat 
auch bie Sache durch einig jurament ihre Endfchaftt nicht 
aenommen , — aud) eben nicht einzuraumen, bag 
folden Falls jedesmal die Expenf@ compenfirt werden 








muͤſten, | jh 

-. vid. Carpzov. part. 1. Gevf/it. 38. def. 27. ^ 

fonbern ift allein der Incident-Punet des quanti dotis bat» 
Durch um fo mebrer8. in Richtigkeit. gefeger worden 2c, 2c. 
So bat man beromegen ben am 8. Novembr, 1697. voor 
‚der Loͤbl. Commiffion aus geſprochenen definitiv-Abfchied 
in allen Stucken vor rechtmäßig erkennen muͤſſen aud) 
mesen Beklagten beflißenen der Klägerin zur hoͤchſten 
Biſchwehrung gereichichen Aufſchubs „ denfelben in die 
noc ferner verurfachte fämtliche Unkoſten billid) ver. 


theilet. 
apt € 3 eiit 
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Refpon- Wie aud) die Loͤbl. Juriſten⸗Facultaͤt zu Wittemberg/ 

fum V. menf, Febr. 1724. adrequifitionem Heren Johann Adam 

Srey Herrn von Diemer. verb. So erſcheinet daraus al» 

lenthalben fo viel, das der von 31. 91. die von 91. 91. ent 

weder zu ehelichen, oder im Sall er ſolches zu Thun nicht 

gefonnen, felbige, gestalten &&aden nad, mit 200. big 

390, Rthl. zu dotirn, nicht weniger das mit ihr erzeugte Kind 

fo lange, big «8 fein Brod erwerben Fan, jährli mit 30.ff. 

p ‚veralimentiren ſchuldig, und wird Darüber 14. Tag 

lang, mit Gefaͤngnus biltid) beſtraffet, bie in biefer Sache 

aufgemanbte Linfoiten aber, find, in Anſehung derer ab» 

— Eide, gegeneinander zu compenſirn und aufi 

eben. | 

v.)tas . V.) Wird über biefed alles der Stuprator, nebit ber e 

en seite. ſhhwaͤchten, wo feine Nothzucht vorhanden / wegen 

Sefönäg, des begangenen Stupri, von der Obrigfeit, annoch mit 

ten anno) ciet willtührlichen Steaffe/ nad) Befindung der Um⸗ 
mum, Stände, belegt. b 


chen Strafs Cara ai ("i " 
bel arpzov. prax. Crim. quefl. 69. num. 2. feq. in Tprud. 
Hr Eg Conſiſt. lib. 2. def. 231. Lauterbach. Coleg. tbeor, prad. 


ad P- tit. de adult. & flupr. S. 47. 6 48. 


Formula _ ‚Und pflegt man alsdann alfo zu forechen: So i( R. 91. 
pronun- bie Geſchwaͤngerte, woferne er fie nicht zu ehelichen. be 
endi dacht, ihrem Stande und Herfommen nad), zu dotien, 
und das Kind, bif es fein Brod felbften erwerben Fan, zu 
alimentirn fehuldig, und mag hierüber, feines Verbrechens 
wegen, 14. Tage mit Gefängnus beitrafft werden. — — 
Beſiehe unten mit mehrern von Beſtraffung des Scupri 
. 689 12, unb 12. Capitel dieſes tractats. 


— 


ER Das 
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5 Das Fuͤnffte Kapitel. | 
Yon der Dotation oder 2fuo(teurung 
der Geſchwaͤchten. 


NET. 
Dart haben bißhero angeführet, daß der Stuprator Das Her. 
Y die "ie Geſchwaͤchte entweder zu dorien / abe. aber I 
^S zu beyratben / denen Rechten nad) verbunden Graiis 
fepe, Erwehlt er nun bie dotation ober Ausſteur, fo mug tea fogleidy 
er folches aud) bewerckſtelligen, und das Heyrath But fo beiabltieem 
leid) auszahlen; bann diefe Ausfertigung gebührt ber Ge: vat me 
ſchwaͤchten alsbald, und darf (ie nicht warten, bif fiefid)niót — 
verheyrathet. | artem big 
. Berger. Oecoz. Jur. lib. 3. tit. Yr, $.4- mot. 7. pag. 824. heyrathet. 
Carpzov. prax. Crim. quæſt. 68. num. 32. fegg. Bardil, 
de fatisfatt. fluprat, cap. 3. membr. 6. num.3. feq. Lau- 
terbach, Colleg. tbeor. pract.;4d ff. tit, ad Leg. 7ul. de 
Adult, 8 45. | 
Dann obgleich anfonften bie Verſprechung des Heyrath 
Guts dieſe ſtillſchweigende condition, wann die Ehe b. 
folgen wird, involvirt, fo, daß wann die Ehe nicht et» 
folat, fein Heyrath⸗Gut gefordert werden fónne ; fo vers 
hält e8 fid) bod) in diefem Sall , wo das Heyrath Gut an 
(tatt ber Satisfa&tion wegen zugefügten Unrechts zu praefti- 
ren, gant anders, und muß Dahero der Dos ber Geſchwaͤch⸗ 
ten gleich und ohne weitern Aufenthalt entrichtet werden, 
arg, L. un. Cod. de raptu virg. $. 1. verf. five maritum, 
Wernker. im a Pu. ‚Part. — 364. 
num,2,3. 64. Böhmer. 7. Ecclef. tit. de adulter. € flupr. 
$. 8. Lauterbach, cz. Jos. Muller. d/ff. de Fur. pregnant. 
eap. 8. thef. 19, 









Hier⸗ 


166 Don der Dotation ober Ausfkeur, der Geſchwaͤchten. 
Dicit" Hieraus ergiebt (id) nun, 1.) daß dieſes Heyrath Gut bey 


Fan nihtzu- Det. Geſchwaͤchten unwiederrufflich verbleibe, unb nich 
rud gro wiederum zuruck gefordert werden möge, wann (ie fid) aleid) - 
den, wann gar nicht vetbepratbet. J 


leich die 3 ; « 
nis: Böhmer, cit. S. 8. 


te a0 uk 2.) Daß mann gleich bie Geſchwaͤchte vor ihrer Vereheli⸗ 
Und mie ung mit Tod abgegangen, biefer dos bannod) al8 ein de- 
auf die Er, bitum parum quf ihr Kind , oder andere ihre Erben trans- 
——— mittirt werde, fo daß dieſe annoch das Heyrarh- Gut von 


glei vie DEM Stupratore zu fordern, und ibn dieſerhalben zu belan⸗ 


Seförmäch: gen berechtigt ſeohn. 
Berhenrae Lauterb. Co//eg. theor. pract. ad ff. tit. ad Leg. Tul. de adult, 


AMT ver: $. 45. Stryic in ufu mod. ad ff. tit. eod. S. 20. & in ad- 
. WR | dit. Brunnem, 7. Ecc/effaff. (ib. 2. cap. 18. $. 28. ad verb. 
quam pater. Bardil. de Satisfact. fluprat. cap. 3. memb. 3. 
: num. 18. feq. Böhmer, 7, Eccleſiaſt. tit. de adu. & 
f'upr. $- 8. D : 
Refpon. . Und alfo bat ber Schöpffen:Stubl su Leipzig, menf. 
fum. Febr. A. 1639. gefprochen. verb. Hat ſich eure Tochter vor 
etlichen Fahren von A. W, ſchwaͤngern und zu Falle hrin⸗ 
gen laffen, derowegen gedachten A. W. weilener eure Toch⸗ 
ter nicht ebeliden wollen , ihr gebührenden Abtrag zu thun, 
und fie mit 30. fl. zu dotirn auferlegt worden; worauf 
fich8 begeben, bag ehe und bevor A. W. fold) Geld würd: 
lic) bezahlt, eure Tochter und darauf ihr Kind Todes vers 
- fahren, fo ift ſolche Schuld auf euch gebracht worden, und 
e8 ift nunmehro A. V. angeregte 30. fl. euch auszuzahlen 
; ſchuldig. dy. N. W. Ben 
zu ni Wann aber bie Gefhwächte vor der condemnation und 
eünidr vyerurtbeilung des Stupratoris, verftirbt , fo fan dag 
Condemna- Kind oder ein anderer Erb derfelben, das Heyrath: Gut 
tion P. in ihren Nahmen nicht fordern. Dann der Stuprator ift 


Stupratoris 


verfücht, alternative obligirt, bie Geſchwaͤchte entweder dg e 
| ! | a 
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Finnen ihre 


then oder zu dotien; woraus dann folget, daß, mann einer ou 
mährenden proceffbie Geſchwaͤchte fiebt , diefe obligation «orato. 
aufpoce und eríófd)e, bann in biefem Sall hat der Erb fein nu uidit 
Recht mehr zu agitm, oder ben angefangenen proceff fort; "rt 
zuführen, mithin wird der Sctuprator, fo viel die dotation 
anbelanget, gang befrenet, 

Wernher, Select. Obfervat. forenf. vol. 4. Obſervat. 33. 


Und alfo fat die X obl. Cjutiffenz Facusát zu Wittem Prajudi2 
berg/ menf. Auguft. A. 1720. ad requifitionem des Amt. cium, 
manns zu Gommern/ in caufa 4. M. B. contra 4. F, K, 
gefprochen, voie Wernherus cz. loc. bezeugt, — 


5 2 | 
Diefe dotation lieget nur allein dem smpratori ob/ Die Ges 
welchen fein eigenes fa&um zur Satisfation verbindet, und lómióte - 
wann diefee mit Tod abgegangen, Eönnen feine Erben De. i'zalein 
langet werden, wie wir foldhes in dem 19. S. des nechſt Stuprsore 
vorhergehenden 4. Capitels dargethan; Ded Stupratoris gioi i 
Vater oder Großvater aber ift, wann der Stuprator ent» dovrn. 
weder verftorben, oder nichts in Vermögen Dat, zur do- Feines 
tation der Gefchmwächten keines wegs verbunden, dann de asabe 
nen Gitern ift dag Onus nicht aufzubürden, daß fie ben praonstiar 
Schaden, weldyen der Sohn durd) fein Verbrechen caufi- Gone 
— tet bat, über ſich nehmen und erſetzen follen, | : 
arg. L. un Cod. ne fil. pro patre, Böhmer, 7. Eccleffaf. tit, 
- de adult. & flupr. $. 11. Bardil. de fatisfa&. fluprat. cap. 
3. membr. 6. num. 7. & 29. Berger. in Supplem. 4d Ele. 
‚Jprud. Crim. part. 2. mum. 3. pag. 419. feq. Stryk. ad 
Brunnem. 7. Ecc/af. ib. 2. cap. 18. $. 28. ad verba: zs 
bujus bona. circa fin. B A 
Und alfo fat der Schöpffen-Stuhl zu XDittemberg/ Refpon- 
menf. Septembr. A. 1677. ad interrogationem Antonii Ca- {um p 
ravallæ zu V, geſprochen. verb. Auf eure dritte Sragee 
| ds e E 2 kennen 


$ 


168 von der Dofation oder Ausſteur. der Geſchwaͤchten. 
kennen wir vor Recht: Wollen des Titii Eltern zu gedach⸗ 


ten Abtrag wegen ihres Sohnes veruͤbten Schwaͤngerung 
und álimentation des Kindes ſich nicht verſtehen. Wann 
nun gleich Caja vorwenden moͤchte, daß ſie in waͤhrenden 
Dienſt, bey Litii Vater ihre Jungferſchafft veriohren, 
alſo bec Billichkeit gemäß wäre, daß ſelbiger, zumalen da 
der Sohn noch nichts in Vermoͤgen haͤtte, vor dieſen, den 
Crantz and die alimentation bezahlete; dannoch aber und 
dieweil die Eltern vor ihrer Kinder Verbrechung zu gelten 
nicht verbunden, auch nicht dargethan, bag des Titii Va⸗ 
ter ober Mutter von dem vorgegangenen Beyſchlaffe Wiß 
ſenſchafft gehabt; So erſcheinet dannenhero fo viel, daB 
des Tiri Eltern gu mehr gedachten Abtrag für ihren Sohn, 
wider ihren Willen nicht anzuhalten. | | 
Refpon- Ingleichen oie Löbl, Juriſten Faeslrát zu Altdor ffrden: 
{um , 4 Maii A, 1731. in caufa Margaretha Louif2 3. von, 
| contra Leonhard K Turis fudwfum. verb. Dahingegen pa- 
ter ftupratoris mit der dotatione (tupratae, denen Rechten: 
nach, allerdings verſchont bleibet, quoniam dos debitum _ 
faltem juris civilis eft, adeoque pater facto filii ad eam: 
non poterit conftringi. « dd | 
Stryk. uf. mod. ad ff. tit. ad Leg, Tul. de adult. S. 24. infin. 
& in addit. ad Brunnem. 7. Ecc/ef. lb. 2. cap. 18. 9.28. 
T ad verb. i» bujus lona, Bardil. de fatisfact. fluprat. cape. 
zr 3. membr. 6. num. 7. & 29. à s 
einmal der Ja eg Fan auch nicht einmal der Dater bee Supratoris bts 
Bar s ang werden, das Heyrath Gut von der Legitima, die 
fibulrig tus fein Sohn Fünfftig. von ibme zu hoffen, einsweilen zu bes 
gene zahlen, worin bem Sohn bit legitima nicht ehender ge 
der Iegin buͤhrt, ale big nad) bem Tod feines Vaters, babero der 
a, bieder Vater auch Bierimnen nift zu graviren , und wider feinem 
SE Willen von feinem Vermögen, der Geſchwaͤchten etwas 
meg Bof zu einer Ausſteur herauszugeben, ihme zugumufhen. 
fen, us ^ Wernher: Enunciat, fori bod. part. Y. Enune.. 231. mum. 7; 


mweiln. bete Ls 
ANSjUGELEN o- fea 
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' feag. Mollenbec. diſſ de dote fne matrim. Set, U. S. fin. 

vid. &odbgréfl. Aohenlohif, gemeinfames Land⸗ 
Recht part. 1. tit. M. $. 2, ibi: unb bonn die Eltern 
auf Zureden nichts gutwillig an dergleichen bezahlen 
wollten, fo waren dieſelbe zwar darzu nicht zu zwingen. 

Und alſo hat die Loͤbl. Juriſten⸗ Facultát zu Witten: Refpon- 
Berg / ment, Jul, A. 1723. ad requifitionem der Regie fum, — 
xung zu Didenburg in caufa Alten Lütfen/ contra 40b. 
Reinern 69 Conf. geſprochen. verb. Wann gleich bie do- 

. &rinpatremex deli&oliberorum, quantum adlegitimam, 
obligari, der Dod) von vielen Rechts - Lehrern widerſpro⸗ 
“en, von vielen und Denen meiften aud) , ut peculiari fta- 
tuto hoc fit introdu&um, erfordert wirds : 


Covarruv. var. refolut. cap. 9. mum. 7. Jul. Clar. recepi. 
fent. lib. 5. S. fin. quafl. 86. mum. 8. Sichard, a4. Leg, 1. 
Cod. ne fil. pro patr. num. 5. Moller. Aib. 3. Semeflr. cap. 
:6. Bachov, ad Treutl. vo/. 1. diſp. 24. sum. 14. Brun- 
nem, ad L. 1. Cod. ne fil. pro patr. tum. 7. ; 


- $n foro, infonderheit in der Grafffchafft Oldenburg 7 
Schlechterdings und univerfaliter recipit wäre, fo bod) — 
nicht beygebracht; dieweil aber in gegenroártigen Sall bits — 
fer befondere Umſtand fid) ereignet, daß weder ber Sohn 
mod) der Vater bey jenes 2eben , gerichtlich befproden, 
fondern erít nad) deſſen Tod , Klagerin den Vater adtio- 
nirt, unb zu folder Zeit, wegen des verftorbenen Sof: 
nes legitima, und des überlebenden Vaters Wermögen, 
niemand fid) einigen Concept madjen Fönnen, als welche 
Aegitima eine portio be8 Vaters Verlaſſenſchafft ift, in 
.quam ab inteftato fucceffurus erst, fi fupervixiffet, und 
ba der Sohn vor bem Vater verftorben, diefe fucceffion 

. bintveaaefallen, unb fo wenig demnict vorhandenen Sohn, 

der Vater cine legitimam zu diei verbunden, fo s 

- Cm o | 
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nig deffen Creditores ex delicto ſolche zu fordern berechti⸗ 
: act ſeyn koͤnnen; So ift xc. 
Jedoch tan Jedoch fan denen Eltern von der Öbrigkeit Inhibition 
pbi. geichehen, daß fie bem Sohn auf fein Eünfftiges Erbtheil 
Elten ve. ohne Obrigkeitliches Vorwiſſen nichts hinausgeben follem. 
bieten, dem Welches voie e8 Denen Rechten gemäß: Alſo iſt dieſes eben 
hi auch alfo infonderheit in dem Hochgraͤfl. Hohenlohiſchen 
gesenhheil gemeinfamen Land Recht par. 1. zit. FL. $. 2. verordnet 
nichts Bere zu finden. verb. Wann aber von des Thäters Eitern nod) 
hear eines bey Beben wäre, und derfelbe weder einen Voraus 
fan» noch fonftiges Vermögen hätte, und dann die Eltern auf 
Recht. Zureden, nichts gutwillig an dergleichen zahlen wollten, 
jo wären diefelbe zwar nicht bargu zu 3teingen, bannod) 
aber ihnen von Obriafeit8 wegen zu verbieten, bem Sohn 
auf fein Fünfftiges Erbtheil, ohme bero Vorwiſſen nichts 
Hinaus zu geben, widrigen Falls aber , und wann nad) bet 
Eltern Tod, deffen Erbtheil wegen folder Hinausbezah⸗ 
fung , aut Entrichtung der beftimmten Abfindung und Ro 
ften, nicht mehr zureihen würde, der Abgang von der 
danken Eiterlichen Verlaſſenſchafft erfegt werden folle, — 


Dam de Wann qud) der Sohn ben feinem 9lbfterben Güter fim 
inem Albeter (id) verlaffen hätte, bie bem Vater ober Greß Vater 
en erblich wären zugefallen, als dann wäre bie Geſchwaͤchte 
Yaffen, unt (d) an biefe bona wegen ihrer Sarisfaction zu halten , und 


Biel ben den Vater oder Groß Vater zu iberfommung ihrer Abfer⸗ 








fat, Ein zu belangen wol berechtiget. 
von der Be, Wernher, cif. £r. Enunciat. 211. in fin. j — 
ere ber Und alfo hat vorgedachte Turiffen: Farukät in eadem. 
longe IU" cana gefprochen, verb. Im uͤbrigen toann ber Sohn ein 
demi peculiem adventitium bey feinem Zibfterben , verlaffen 
beahlen. hatte, fo die Eltern zu fib genommen , unb foldjes zu bes 
Refpon- weiſen wäre, Klägerin wegen ihrer Satisfaction fid) wol 
fum, (R9 c VES baran 


A 


— 
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— — — — — 


Daran halten möchte , unb zu dem Ende die Mutter 
foíd) vermittels Eides zu ſpecificiren, ſchuldig wäre. 


S 3. : 
Wie nun aber mur der Scuprator und deffen Erben / 

nicht aber die Eltern zur dotation der Geſchwaͤchten ver; Das Hays 
bunden: alfo ftehet das Heyrath Gut eigenthumlich einig — 
unb alleine der Geſchwaͤchten und ihren Erben / Feined- ver Se 
wegs aber derfelben Eltern und Anverwandten zu, und Hmähten, 
Fönnen bie Eltern fid) foldes nicht zueignen, wann aleid) nrencicern 
die Geſchwaͤchte nod) unter ihrer Gewalt fid) befindet. oder Ander⸗ 

muon. diff. de fatisfad. fluprat. cap. 3. membr. 3. num. en 
Dann wann gleich bie Eltern barburd) auf das hoͤchſt be: 
fibimpffet, and in groffe Betruͤbnus gefeget werden; fo 
find fie bod) nicht befugt , in ihrem Nahmen die a&ion wis 
der den Stupratorem anzuftellen, und das Heyrath⸗ Gut Sebed tiw 
vor fid) zu fordern, teilen folded nicht denen Eltern, und un "y Sb 
Anverwandten, fondern der Gefchwächten vor ihre Satis- a&ionem 
fa&ion gebühret, wol aber fieher ihnen frep; bevorab dem ’eisriarım 











Bater, die actionem injuriarum wegen zugefügter Be: —— 
ſchimpffung wider den Stupratorem anzuſtellen. sem: anſtel⸗ 


 Leff, de 7. & 7. lib. 2. cap. 10. dub. 2. in fin, Bardil, d. cap" 


3. membr. 3. num. . & 3. 


Wann ber Stuprator mehrere Weibs/Perſohnen ftupritt, atineines 
muß et fie alle dotirn. Wd aiu la 
Beſiehe den vorhergehenden 10, $. des 4, Capitels. Perſohnen 

Eee | $ d o cpu indir 
Beyn determinirung des Heyrath⸗ Gutà hat man zu⸗ an; 
vörderift auf die Landes Geſetze, Statuta. unb Sehne Orveache 
ten des Orts das Abſehen zu um , und denenfelben Out iu des 
Un Us 3 ſchlech⸗ 


termini ft. 


& 


Herzogl. 
Magdebur⸗ 
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ſchlechterdings nachzugehen. In Sachſen werden einer 
Bauren Tochter ober Dienſt⸗Magd insgemein 20. Rthl. 
einer Handwercks Tochter 40. bi so. fl. und einer Edel⸗ 
mann8« Tochter goo. ober 1000, fl. adjudicirt , wie Car- 
pzovius bezeuget | 
prax. Crim. quaft. 63. num. 17. & 18. & in Fprud. Confiff. 
dib. 2. def. 233. Böhmer. 7. Ecclef. tit. de adult. & flupr. 
S. 13. Bardil. de fatisfael. fiuprat. cap. 3. membr, 4. 
NUM. 20. in 


tin ber Herzogi. Magedeburgiſ. Policey: Ordnung/ 
cap. 69. $. 1. it ievon folgendes verorbnet: Da eine ledi⸗ 


gif-Policey: ge Manns: Perfohn eine unberüchtigte Jungfer oder Wit⸗ 


Drdaun 


hievon. 


3 fib beſchlieffe, unb ihr dabey bie Ehe nicht verſprochen haͤt⸗ 


te, deßwegen er doch, auf der Geſchwaͤngerten beſtaͤndi⸗ 
ges Vorgeben, ſich eidlich zu reinigen ſchuldig, ſoll er ſie, 
nad) Gelegenheit ihres Standes und Herkommens , bod) 
ba ſolches bey Dienſt Maͤgden oder Bauren⸗Toͤchtern, 
fic uber 8. biß 20. Rthl. nicht erſtrecke, dotirn, unb die 
Leibes Frucht, wann ſie zur Welt kommen, biß in bas 15. 
zr , und zwar des Jahrs ben Adelichen mit so. bey 
Burgers Leuten mit 25. biß 30. bey denen Bauern aber, 
mit 8, biB 10. Thalern alimentiren. T 
Wie e8 aber zu halten, wann feine Befonbere Landes: 
Oronungen vorhanden , Darinnen kommen bie Rechts: 
Lehrere nicht überein. Einige ſtatuiren, man müffe_ auf 
beeder Vermoͤgen; einige, man muͤſſe auf das Vermögen 
be$ Stupratoris fehen, und waͤre das quantum nicht genug, 
fo ber Bater zur Ausfteuer hergegeben hätte, weilen fie 
fonften feinen Mann befame , wann fie nad) bem Vermoͤ⸗ 
gen des Vaters ausgefteuret würde. | 


- Faber. Cod. Sabaud. lib. 9. tit. 7. def. s. num. 6. Bertazoll. - 


ad Barthol, Bertaz. Conſult. decif. lib. 2. «onfl, 452. — 
án fip. LAM. 3 
| o: o0 MOit 3 
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Die Canoniſten ſagen/ man muͤſſe ber Geſchwaͤchten fo 
viel zum Heyrath Gut geben, fo viel fie vorjego mehrers 
nöthig hat, einen andern Mann wiederum eben fe aut zu 
befommen , als vorhero. Dahero, wann eine Jungfer 
ein Heyrath Gut batte, wormif fie eine ehrliche und erba 
re Heyrath thun koͤnnte, wann fie nicht wäre — 
worden, nemlichen 1000. Gold Gulden, nad) bem Stupro 
aber keinen Mann, der ihr gleich, haben koͤnnte, als 
wann fie ihme gedoppeltes Heyrath⸗Gut zuhraͤchte, fo 
muͤſte der Stuprator ibt in dieſem Sall, 1000. Gold⸗Gul⸗ 
den geben, fo, daß (ie mit den ihrigen 2000. Gold; Gul 
s aes Damit fie ſich wiederum ehrlich verheyrathen 
oͤnnte. us 
Lugo de 7. & 7. difputat. X2. Sect, I. num. Y7. Ziegler. m — 
o fit, fur. Canon, lib. 4. tit. 8.$.3. vetſ. juxta modum dotis. 
Andere fagem , mam müffe auf ben gegenwärtigen Zuſtand 
und bie Beſchaffenheit der Geſchwaͤchten ſehen, bag der 
Stuprator (it entweder zuehelichen, oder aber ihrem Stand, 
und jegiger Gelegenheit nach, zu. beitatten ſchuldig, wei⸗ 
len niemand leicht eine Geſchwaͤchte ohne ein grofles Hey⸗ 
tati &nt, zu heyrathen pflegt, : | 
Hartm. Piftor. Obfervat: 161. num, 2. Brunnem. 7. Ecc/ef- 
.. Wh 2. cap. 18. num. 28. 


2 $5 | | 

Da nun aber in denen Rechten von Dicfent dote nichts Wie viel 
eigentliches determinirt zu finden, bie Rechts Lehrere her kandaren 
entgegen hierinnen nicht einig, fo iff biefe gange Sache, fir ires 
wie viti nemuchen ber Geſchwaͤchten ftatt eines Heyrath, ratios 
Gut , yr conftituiren ſeye, dem arbitrio Judicis oder —— 
een ‚eines: vernünfftigen Richters , gw über: boom 
aſſen. Epp pA t fers gu übey 
Horn. Corilat 4 vf. Cla 3. Refp 29- fal. 27 Bardil fen. 











174 Von bet Dotation oder Ausſteur. der Geſchwaͤchten. 





de fatisfact. fluprat. cap 3. membr. 4. num. 3. Richter. 
decif. 38. num. 9. Wernher, Enunc. for. bod. part. 2. 
Enunciat. 362. num. 2. 


Der ii Gemeiniglich pflegt man ben determinirung des Heyrath⸗ 
ter bat bey Guts auf die Condition und Stande des Vaters der Ger 


determint- 


zung des ſchwaͤchten zu fehen, und den Stupratorem dahin angubab 

rat» fen , ber Geſſhwaͤchten fo viel für das Scprati Gut ause 
au m fe zubezahlen, als ber Batter feiner Tochter Hätte mitgege⸗ 
ben, wie ben, oder mitzugeben gewohnt geweſen. 
biel ber Bas 4 
- terderöer — Carpzov. prax. Crim. guef. 68. num. 13. feq. & Fprud. Con- 


ſchwaͤchten, ffl. lib. 2. def. 230. num. 3. & 4. Bardil, cit. loc, num 9. 
Fr ite! — € 1o. Hert. decif. & refponf. wol. 2. decif. 873- zum. 2. 
Braten — Stryk. in addit, ad Brunnem. 7. Ecclef. /ib. 2. cap. 1g. 


$. 28. ad verba: quam pater. Lauterbach. Colleg. tbeor. 
pra&. ad ff. tit. de adult, © flupr. S. 43. 


 "gormua Hinc formula pronunciandi : So iſt er fie zu eheli⸗ 

pronun- chen / ober/ ba et bie Ehe mit ihr zu vollziehen nicht 

ciand. bedacht/ fie ihrem Stande und herkommen nach/ zu 
aotirn ſchuldig. bn ON. 


| | 
Refpon- Und alfo hat die Loͤbl. Juriſten⸗Facultaͤt zu Gießen ben 
fum 9. April A, 1705. in caufa 2Inna Sophia von Bnieſtede 
| contra Heinrich $riedrich von Heym geſprochen. verb. 
Dos Beklaater von der angeitellten Klage zwar zu abfol- 
viren, jedoch derfelbe oder deffen Vater , neben des für: 
des alimentation Klägerin ihrem Stande und Herfommen 

nach, zu dotirn ſchuldig 0. 95. W. 


Rat. Decid. &o haben wir nicht anders erfennen moͤ⸗ 
gen, ald dag Beklagter von angeftellter Ehe,Rlage zu ab- 

. foiviten fepe, jedoch iſt er ſchuldig, Da8 Kind zu alımen« 
tiren, al8 welches auch der Vater allbereit übernommen, — — 
auch die Beklagte ihrem Stande und Herfommen gemäß, — 
entweder von ihme, oder dem Vater, als weiber Kau- 7 
; en : . . tionem 
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— — 


tionem judicatum folvi, fub Nam. Actor. 6. præſtirt, au 
dotirn, | 

 Carpzov. prax. Crim. quaft. 63. num, 13. feq. 
beffen determination aber am beften von bem Hochfuͤrſtli⸗ 
den Confiftorio gefchehen Fan, weswegen wir aud) bed 
fail8 nichts gewiſſes in dem Urthel exprimien wollen. 

Jedoch Fan zuweilen vorkommenden Umftänden nad) , Zuweilen 
ein aröfferer dos conftituirt werden; bann wann der Va he 
ter zuvorhero feine Tochter, tveifen fie entweder (dion oder do; cos 
wol erzogen, mit wenigen ehrlich hatte ausfteurn fónnen, Rirwirte 
vor jeßo aber, ba fie geſchwaͤchet, einer aröffern Ausfteur 
noͤthig Hat, fo iff allerdings billid), dag der Stuprator ein —— 
gröfferes Heyrath Gut, al8 ber Vater anfoniten gegeben 
hätte, unb zwar fo viel, als fie zu Lberfommung einer 
ihr anftändigen Heyrath vonnótben , bezahle, und baburdy 
der Geſchwaͤchten ihr Intereffe hinwiederum erfege , weilen 
eine Geſchwaͤchte allezeit mehrer bedarff einen Mann zu 
befommen, als eine Jungfer, jedoch daß man allezeit bate 
bey auf ihren Stand und Herfommen bas Abſehen richte, 
und das Heyrath Gut barnad) regulire, 

- Carpzov. prax. Crim. quafl. 68. num. 16. Mev. part. 4, 

bit. 5. art. 1. num. 24. Bardil, de fatisfact. uprat. cit, 
membr. 4:num. 12. Lauterbach, ez. loc. Böhmer. Iz. 
trod. in Tus Digeft. tit. ad Leg. Tul. de adult. S. 32. Hert. 
decif. & refponf. vol. 2. decif. 206. mum. 1. | | 

Und dahin aehet auch das von occ £ OBL Juriſten Facul. Refponz 
sät zu Gießen in caufa Serbinanb Werners contra YTe: fum, ° 
ria Barbars Aumermundin/ den 4. Septembr. A. 1703. 
ertheilte Refponfum, verb. Ob nun wol Supplicant pro: 
juftificatione Gravaminum anführet , daß nad) ber be; 
mwährtiften Nechts Lehrere Süteinung dos danda fit fecun- 
dum conditionem patris ftupratee, quantum ille vel de- 

diffet, vel dare confueviffet; mum un ber Klägerin sun 
| SE er 
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ter ihr nicht 10 Rthl. sum Che Geld mitgeben koͤnnte, und 
er Supplicant nicht eines Thalers wert), fo wenig an Erb: 
als Lehen Gütern in diefer Welt befíse; Nachdeme aber 
die bewaͤhrtiſte Meinung derer Rechtsgelehrten iſt, dota- 
tionem ſtupratæ fieri debere, non tam habito reſpectu 
ad bona parentis, quemadmodum ille dotaffet filiam, 
quam potius, quanto plus jam dandum eit ítupratae, ut 








J. virum fuae conditionis confequatur j 


Guttierez. de matrim. cap. 37, in fin. Menoch, lb. 2. arbitr. 
jud. quaft. caf 238. num. 8. ſeq. Farinac, guafl. 147. num. 
-. 124. Carpzov. prax. Crim, quaft. 68. num. 16. feq. 
So bani bie Einvede, daß feine Mutter bie ibme zuſtehen⸗ 
be Güter jure reluitionis bejige, de jure tertii iſt, unb 
wie ein Vater alfo aud) eine Mutter in hujusmodi cafu, 
ad dotationem gehalten ift ; ! 
- Anton. Faber. lb. 4, Cod, Sabaud. tit, 9. def: 3. 
Sp haben wir ꝛc. 


6. 6. 
Cn dem Hochgraͤfl Hohenlohiſchen gemeinfamen 


pcd Land: Recht ift folgende Verordnung Dievon zu finden: 
es Lande Wieyiel aber fowol zur Abfindung der Geſchwaͤchten Weibs⸗ 


Recht b 


von· 


zur Verpflegung des unehelichen Kindes zu bezahlen ſeye? 
das iſt von dem Richter nach des Thaͤters Vermoͤgen, und 
der geſchwaͤchten Dirne Zuſtand und Beſchaffenheit, zu 
beſtimmen. Wann aber von des Thaͤters Eltern, noch 
eines bey Leben waͤre, und derſelbe weder einen Voraus 
noch ſonſtiges Vermoͤgen haͤtte, und dann die Eltern auf 

Zureden, nichts gutwillig an dergleichen zahlen wollten, 


ſo waͤren dieſelbe Pi nit Darzu zu zwingen, Dannod) 


aber ihnen ven Obrigfeits wegen zu verbieten , dem Sohn 
auf fein Fünfftiges Erbtheil ohne bero Vorwiſſen nichts n 
^ A au 
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Aus zu geben, widrigen Falls aber, und wann nad) der 

Eitern Tod , beffen Erbtheil wegen folder Hinausbezah⸗ 

lung , zur Entrichtung ber beftimmten Abfindung und Ro 

ften, nicht mehr zureichen wurde, der Abgang von der 

gantzen Eiterlisen Berlaffenfchafft erfeget werden folie. 
part. 1.8.2 | 


Wann der Geſchwaͤchten Vater nichts in Vermögen hat, Wanndet 
unb Armuth halber feine Tochter nicht ausſteurn Fan, fo 'ümäh, 
muß der Stuprator der Gefchwächten fo viel sum Heyrath ups iu. — 
Gut geben, dag fie ihrem Stand und Herkommen nad, Sasso, 
einen ihr anftánbigen Mann , damit wiederum bekom "ie das 
men Fan, | dau m 
Carpzov. prax. Crim. quafl. 68. num. 15. Bardil. de faris. tn? 
fat. fluprat, cap. 3, membr. 4. num, 11. Mev. ad Fus 
Lubec. part. 4. tit. 5. art. 1. tum. 22. Berlich. part. 5. 
concl. 38. num. 23. — | SER | 
Und alfo hat der Schoͤpffen⸗Stuhl zu Leipzig / menf. gefson. 
ul, A. 1630. gefprochen. verb. Ob nun wol der Dirnen (um. à 
atet ein armer Bauersmann und Taglöhner gerefen, 
und ihr mit feinen Gulden zur Mitgifft au belffen vermocht; 
fie aud) von ihme nichts ererbt; dieweil fie aber dann - 
ehrlichen Standes und Herfommens , fo ift fie N. N. zur 
Ehe zu nehmen, ober, da er ſolches nicht thun wollte, mit 
25. fl. zu dotirn fhuldig. B. 9t. 98. | i 
Wann eine geſchwaͤchte Wittib zu dotirn, fo ift ber Stu. — 
prator ihr fo viel zu geben ſchuldig, als (ie zuvorhero ſchon dora fepe? 
von ihrem Vater zum Heyrath⸗Gut mit bekommen. 
|». . Mev. d. loc. num. 25. Bardil, d, membr. 4. gum, II3. 


Allein es gehet biefe Meinung fo ſchlechterdings nicht an, 
teilen das Heyrath Gut ofitmalen des Vaters Stand und 
Würde nicht aemag, manchmalen aber feinen Stand unb 
Condition uͤberſteiget, als wann eines Bauermanns "um 

| 32 etliche 
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etliche 1000. Thaler Heyrath Gut ihrem Mann haͤtte zu⸗ 
gebracht, wer wollte mol behaupten, daß man fie fo Hoch 
dotirn müite, aledas Heyrath Gut, fo fie zu ihren Mann 
gebracht, ausmadet, dahero vieles hierinnen auf bas ar- 
bitrium und Gutdünden des Richters ankommt, weicher 
nad) Beſchaffenheit derer SDerfobnen und anderer Umſtaͤn⸗ 

de zu deserminiren hat, wie viel einer ſolchen geſchwaͤch⸗ 
ten Wittib, dotis loco, auszufegen fepe, ! 

$e Ber Böhmer. 7. Ecclef. tit. de adult, & flupr. S. 13. 
(mächten Wie bann auch bey determinirung des Heyrath Guts prae- 
Pe b cife dar auf nicht zu ſehen, voie viel eine geſchwaͤchte Weibs⸗ 
viel gum Perſohn im Vermoͤgen habe, unb bey ihrer Verheyrathung 
sur „einem Mann zuzubringen vermdgend fepe, fonbern c8 bat 
fegt worden, Der Judex lediglich auf der Geſchwaͤchten Stand und Her⸗ 
als fie ib. Fornmen, unb bie babep mit einſchlagende Umſt aͤnde fein Ab⸗ 
rem rca ſehen zu richten, unb wird mithin deffen arbitrio und Gute 
guubrinzen befinden überlaffen , wieviel er in Erwägung fothaner Unt» 
mum frande vor billid) erachtet, der Gefdiiáditen zu einem Hey⸗ 
rath Gut zu beſtimmen. 

Carpzov. prax. Crim. quæſt. 68. num. 16. Lauterbach. Co/- 
leg. theor, praci. ad ff. tit. ad Leg. Jul. de adult. $ 43. 
Wernher. Ezunciat. for. bodiern. part. 2. Enunc. 363. 

| num 2. 3. 4. | 
Refpon- Und alfo hat die Löbl, Cjuriffen: Faruisät zu Mitten: 
(am, berg / menf. Febr. 1724. ad requifitionem Aeren Joh. 
Adam Stevberrn von Diemar/ Obriften über ein Res 
giment Dragonsr/ gefprodhen. verb. Obzwar 91. M. in 
denen mit uͤberſchickten AGis, durch bie Dafelbft fÜl. 6o. 
fcqq. in Abſchrifft übergebene documenta, welche auch in 
Originali producirt worden, beyzubringen ſich angemaſſet, 
daß, wann fie 91. 9t. zu heyrathen fich anheifchig machen 
wollte, fie ihme am Vermögen 2000. und etliche 100 Tha⸗ 
let einzubringen vermögend fene, mitbin Daraus weiter in- 
feriren will, dag nur gedachter N. 91, welcher fie geſchwaͤn⸗ 
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gert, fie zu heyrathen fi) nicht verfteben wollte, er fie 
auf fo bod), als fie ihme zugubringen vermöchte, anszu⸗ 
. ftatten verbunden fepe , und ſolches um deitomehr , als fie 
Adelichen Herkommens, in der Conftit. Ele&. Sax. 27, 
part. 7. aber vecfeben iff , daß im Fall ein Stuprator die 
Stupratam zu heyrafhen nicht gefonnen, er felbige ihres 
Standes und Herfommen nad), detirn, aud) bie £eibeso 
Frucht, auf aeriditlidie Maͤßigung alimentirn, hierüber 
aud) mit zeitlicher Gefaͤngnus beftrafft werden folle, Dane 
nod) aber und dieweil bey Zuerfennung der prætendirten 
Ausftattung , nicht auf dasjenige, was eine Stuprata bey 
ihrer DVereheliihung dem Stupratori einzubringen vermóe 
gend, zu fehen, fordern daß bey Deren determination der 


—' judex bloß auf der Stupratee Stand und Herkommen fein 


Abſehen zu richten habe, in der obangezogenen Contticu- 
tion. Elect. Saxon. 27. part. 4. verordnet zu finden, mit» 
hin dem arbitrio Judicis, wie viel er, in Erwaͤgung ſolcher 
Umſtaͤnde vor billich erachtet/ zu determiniren, nochge⸗ 
laffen ift; im übrigen aber, wie viel der Srupratae Vater 
im Vermögen habe, und wie bod) berfelbe fie auszuftat- 
ten room, in denen A&is nicht binlanalid) dargethan 
worden; 


Sp erfdbeinet daraus allenthalben fo viel, daß der von 
N. N. bie von 9t. 91. entweder zu ehelichen, oder im Fall 
er foldje8 zu thun nicht aefonnen , felbige geftalten Sachen 
nad , mit 2. biß 300. Thaler zu dotirm, nicht weniger dag 
mit ihr VUE DD fo lange , big e8 fein Brod erwerben 
fan, jährlich mit 30. fl. zu veralimentien fdoufbig , und 
‚wird hierüber 14. Tag fang , mit Gefängnus billid) be» 
ftrafft; bie in dierer Cade aufgemenbete Unkoſten aber, . 
find in Anfehung derer abgelegten Eide, gegeneinander zu 
compenfiten und aufzuheben. | | 


ee 


* 


% 


180 Von der Dozation oder Ausſteur. der Geſchwaͤchten. 
$. 7- 
Wann der _ „Wann der Vater in Die Heyrath feiner geſchwaͤchten 
Baterindie Tochter nicht confentirn will, fo mug der Stuprator fieih» 
a tem Stand und Herfommen gemäß ausfteuren. | 
mager cap. 1. X. de adult. Befiche oben den 10.&° 13, $. des 4- 


nit con-% Espitels. DM. 
ern mu, Weilen aber foldbergeftaften in des Stupratoris Willkuͤhr 

Heyrathe nicht ſtehet, die Geſchwaͤchte zu heyrathen , fondern alles 

Out gebäb- auf ben Vater anfommt, fo iſt zwar die Geſchwaͤchte nichts 

nie deſtowemger zu dotien, muß aber mit einem geringeren Hey» 

ratb.Gut, als fonften gewöhnlich, vor lieb nehmen, 

arg. eorum qua tradit. Molin. tr. de 7. & 7. ır. 3. difputat. 

104. »um. 9. Bardil. de fazisf'act. fluprat. cap. 3. membr, 

4, LH. 14. 


Bann die Wann die Geſchwaͤchte von ihrem Vater ober andere wo ein 
ei Hinlängliches Heyrath- Gut befommen , ift der Stuprator 
rem Bater Nichts deſtoweniger gehalten, dieſelbe gebührend ausſteurn. 
t ; Berlich, part. 5. concl, 38- num. 36. Bardil, de (atisfact, 
binlängis ^ — Jfuprat. cap. 3. membr. 4. num. 15. 
—A Denn bitfeSatisfattion incumbirt dem Stupratori nicht nur 
befommen, zu einer compenfation der verweigerten Ehe, ſondern auch 
mue, zu einer Decke der verlohrnen Jungferſchafft unb Keuſchheit; 
fie dannoch Dann wann gleich Die Geſchwaͤchte wiederum einen Mann 
dim. bekommt / fo dauret bod) der der Schwaͤchung anhaͤngige 
macul noch immer fort, bag alfo bie Geſchwaͤchte zu einer 
Wiedervergeltung ihrer verlohrnen &eufd)beit, biefeSatisfa- 
Gion mit allem Hecht fordern Tan. — 
.  Bertlicb.-& Bardil. ci. Joe. . POR ut 
Be nex, Wie wann aber die Geſchwaͤchte ohne Subringung eis 
fümähte nes Heyrath⸗Guts / eine gute und anffánbige Zeyrath 
a ar getroffen? Einige unter denen Rechts. Lehrern ſtatuiren, 
eine aue C3 ſeye alsdann die Geſchwaͤchte nicht zu dotirn, r 
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ſolchergeſtalten feinen Schaden erlitten, unb ihr an ihren : 
intereſſe nichts abgefet. " ) un fm ; 

Menoch. de arbitr. jud. quef. lib. 2, caf. 288. num. 22. Mo 1% 303 
lina de 7. & 7. tr. 3. difputat. 104. num. 17. Aue 

Alleine bie voidrige Meinung, daß nemlichen der Stuprator 

zur dotation verbunden, iſt denen Rechten gemaͤßer; dann 

in dem Augenblick, ba eise iff tuprirt worden, entftehet 

dieie Obiigation bie Geſchwaͤchte entweder zu dotirm, oder 

aber zuehelichen; daberoiftdaseinaccidens, unb dem Sleiß 

oder Guͤck der zu Fall gebrachten zuzufchreiben , daß fieeine 

qute Heyrath aetban; babingeaen aar felten gefähiehet, bag 

eine olde Ehe wol aerátb und qut ausfhlägtz was aber 

per accidens, ohngefähr und gar felten aefdytebet, das fan 

die Natur und Eigenſchafft der Obbgation nicht dndern, 

imb denStupratorem von feiner Sati-fı&tion befreyen, und 

der Geſchwaͤchten ihr einmal erlanateg Hecht benehmen. - 

Farinac. 2424/7. 147. num. 127. Berlich. car. loc. 

Doch it biefed von dem cafu git. verſtehen, wann bie Ge 

ſchwaͤchte (id nach der Condemnation ted Stupratoris, und 

deffen Saumfeligfeit und Verzögerung feiner refolucion fíd) 
verheyrathet; dann warn fie dergleichen vor angeftellter Kia» 

ge, oder währenden procefl, und ehe der Stuprator nod) in 

mora,vorgenommen,Fanfie Fein Heyrath Gut mehr fordern, 
Beſiehe den vorhergehenden 10. uñ 13.5.des 4 Capitels. 

| ^ bod : 


Auſſer dieſem, was wir bißhero angeführt, incumbirt Was der 
aud dem Richter, ba er nemlichen noch auf andere Lim Kiäterben 
ande acht babe, ob nemlichen bie Geſchwaͤchte freymilligrung des 
in den Beyſchlaff confentirt, ober burd) Bitten, Beredun Pevratdı 
gen, Betrug und Hinterliſt hierzu fepe verleitet Morden ;@ernnägs 
ingleichen, bag er Fein allzugroffes Heyrath Gut conftituire, ten meters 
. damit ſolches nicht zu mehrerer Ausübung ſolches Verbre Do oed. 

chens Urfad und Gelegenheit gebe, bevorab aber auf Uni. 
verfitáten , welche, ba fie Seminaria und Pfiantz Stadte 
der Tugenden fen follen, gar offt eine Cloac aller Laſter, 
| | | ^7 tin 
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ein Schlupf Windel und Aufenthalt ber liederlichſten und 
unfeufcheiten Weibs Derfohnen, die ohne Unterfinied, allen 
jungen Manns Perfohnen ihren Leib barbieten, und, da fie 
in groſſes Heyrath Gut zu hoffen haben, fid) auf allerley 
Art und Weiſe befleiffen, junge Leute an fid zu loden und 
: au OT welche man aber in ihrer Boßheit nicht ftär- 
en muß. 
arg L. 2. $. 3. 6$. L. 30. ff. ad SCt. Vellej. Bardil. de fatis- 
Statuta und J^. fPuprat. cap. 3. membr. 4. mum. 17. ſeqq. Hac 
Beor, Dahero hat ber Senatus Academicus zu Tübingen/ als 
tun DE einsmalen ein Streit zwiſchen einen Studenten und einer 
Zübingen Weibs-Perfohn von geringen Herfommen, wegen derfelben 
Wow Schwächung und Satisfa&ion entitanden, damit burd) Con- 
fticuitung einer allzugroffen Ausſteuer, nicht Anlaß und Ge 
 Tegenheit, worauf tid) liederliche Dirne gemeiniglich zu be 
ruffen pflegen, gegeben werden möchte, gar wol und heilfam- 
lid) verorbnet bag kuͤnfftighin Die Ausſteur ber Geſchwaͤchten 
Weibs Perſohnen, fid) uber 20. bif 30, fl. nicht belauffen 
folle, wie Bardil. bezeuget : : 
cit. diff. membr. 4. mum. 19. 
Die Bes Die Geſchwaͤchte, welche eine gewiſſe Summa Geldes zum 
De Soegtatb Gut begehrt, die aber der Scuprator zu geben ver: 
wille Sum⸗ weigert, Fan ad jüramentum in Zez nidjt admittirt wer; 
ma Geldes den, weilen bie determinirung des Heyrath Guts der Ge 
ao fdhwächten keines wegs auf dag juramentum in litem einer 
fordert, die Geſchwaͤchten anfommt , ald welches nur allein alábann 
aber der (tattfinbet, , wann von dem Mann das Heyrath Gut wie⸗ 
zugeben derum zuruck gefordert wird, | 
verweigert, L. 25. S. 1. ff. folut. matrim. i 
Urb nan fondern auf dem arbitrio be8 Richters beruhet, wie viel 
in Item  Dorfommenben Umftänden nach, einer zu Fall gebrachten, 
uo e" ſtatt eines Heyrath Guts zu conftituiten fepe, 
^ ^^ -. Berger: m Oecon. Fur. Jib. 4. tit. 25. S. 3. mot. 9. pag.1093. 
florn. Confultat.& Refponf. Claff. 3. Refp.29. fol. Mm : 
— 201 f hs n 


tu 
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Und alfo fat die Loͤbl. Juriſten⸗Facultaͤt zu Witten; Refpoa-. 
berg / menf. Januar. A.1709. ad requifitionem des Hoch⸗ fum. 
fürjet. Braunſchweig £üneburgif. Coz//forii, in Schwän 
gerungs: Sachen A. S. von K. contra H. F. von A, geſpro⸗ 
den, verb. Daß Klägerin Suchen nicht ftatt bat , fom 
dern es laͤſſet fid biefelbe der geforderten und auerfannten 
Dotation halber, mit soo. Rthl. billid) beantiaen. 

Rat! Decid. Nachdem aber felbiae , bag ihr Vater fie fo 
hoch ausfteurn fónne, ober fie felbit dergleichen zu geben 
vermöge, fol. 117. feqq. nicht angeben Fan, die determi- 
patio dotis aud) Feineswegg auf dag juramentum in litem 
einer Geſchwaͤchten ankommt, quippe quod juramentum 
in dote repetenda faltem locum habet, — ^ 


L. 25. S. 1. ff. folut. matrim. 
ſondern auf dem arbitrio judicis betufet , hierbey aber auch 
n) die qualitatem perfonarum und andere Umſtaͤnde zu 
. &o haben wir dafür gehalten, daß fid) felbige mit soo. 
Thaler gar wol begnügen laffen Fünne, darbey wir aber 
vor billich gehalten , bag Beklagter die fuper conftitutione 
quanti dotis aufaelauffene Unfoften, pravia moderatione, 
Klägerin erſtatte. | 

| | Verſchi⸗ 


$. 9 | dung der 
Sollen dahero die Richter / welche in Schwädh- und 59e ale 
Schwaͤngerungs Sachen Ada an die Juriften -Facultäfen raione dee 
verſchicken, daran ſeyn, dag fie benenfelben fleißig einver- codon. 
leiben „wie viel der Stuprator in Vermögen babe , ob Die pesver 5o 
Geſchwaͤchte annod) Eltern im eben habe, unb ob Diefelz tówicren 
be vermögende Leute, ingleichen von was Stande, Wir md 
de, Condition und Herkommen der Stuprator und Dic Ge mas fi: in 
ſchwaͤchte ſeyn, als von welchen Umſtaͤnden bie derermi- Bermusen, 


nation 508 Heyrath Guts p damit Die Collegia nenfeóen 
en Ä IA 


Ser Rich⸗ 
ter folle bey 


(id) einverleibẽ⸗ 


— 
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Barmen runi m 








damit ih (id barnad) reguliren , und wiſſen koͤnnen, wie viel für 

guminde DI Heyrath » Gut der Gefd)wadten zu adjudiciren 

runs fepe. ! 

votj-eut$  Leyfer. Meditat. ad Pandect. Specim. 582. Corollar. F. 

darnach — 

rien | —7 Ä 

Rer dit Wie bann Leyferus dafelbft ein von ihme menf. April, 

us A. 1737. biecinnen ertheites Refposfum. anfübret, fo fob 
genden Innhalts: verb. Dieweil Oeorg Andreas Buß, 
daß er den ihme von Anna Maria Ratgin deferirten Eid 
nicht abfihwöhren wollen, aud) damahliger Trundenheit 
nicht fónne , fid kol. 3. ecfláret, fo ifter gedachte Ratgin entz 
weder zu heyrathen, ober auszuftatten, und das Kind, 
wann e8 aur Welt fommt, tauffen gu. laffen, und big e$ 
fein Brod feibit verdienen Fan, zu alimentiren ſchuldig. 
Das quantum der Ausftattung und alimentation fan, da 
in A&'s feine Nachricht vorhanden, ob Buß etwas und 
wie viel ohngefehr im Vermögen; ob die Ratgin annod) 
Eltern im «ben habe, und ob diefelbe vermögende Leute, 
ob fie eine Dienft Magd unb Bug mit ihr gleiches Stan: 
des fepe, als von vocldyen Umftanden die determination 
des quanti dependirt, nod zur Zeit von mit nicht feft ge 
fegt werden, fonbern e8 muß foldyes entweder von bem. 
Seren Amtmann mit Beobachtung obiger Umſtaͤnde, oder 
aber durch ein eingufolenbed decifum , wann zuwörderft die 
nöthige Nachricht ad A&a gebracht it, geſchehen. 

| Mann dar pe m cns e und * Wwe 

up (prodyene Heyrath Gut zu geben vidit vermoͤgend, fo 

tubo ift er alsdann bie Geſchwaͤchte zu ehelichen allerdings vet 


u geben 
30 ver⸗ bunden. 


wem Bardil. de fatisfa&. ffuprat. cap. 3. membr. 6. num. $. Lau 
6G: hpmidy  terbach. Ce/eg. theor pracf. ad ff. tit. ad Leg Tul. de 
yn .. 4dult. S. 46. Beſiehe oben Den 9, S. des 4. Capitels. 


- . Ban 


— — ———— — 
Wann er aber das verſprochene Heyrath⸗Gut zu gebe zus 
verweigert, fo fan er von der Obrigkeit durch gehoͤrige Heyrarb, 
Smwangs- Mittel darzu angehalten, ober, wann er etiva i — 
abweſend und flüchtig, die Execution in feinen Gütern, zu pau. 2 
Erlangung des Heyrath Guts vorgenommen, oder auc) bristeitig 
wol die Geſchwaͤchte in feine Güter [o lange immittirt wer- ooo aet 
den, bi fle wegen ihres Heyrath⸗Gus, bie gebührende qst, oer 
Satisfa&ion erhalten. _ uar : 
Carpzov. Fprud. Couff. lib. 2. def. 230. mum. 5. & 6. in dne 
Brunner. 7. Ecclef. lib. 2, cap. 18. $.29. in ſin. Lauterb. u 
eis, loc. Bardil. d. membr. 6. zum, 6. bverden. 


Dann wann eine Wittib in die Guͤter ihres Mannes ſo 
lange immittirt tverden muß, biß (ie ihr Heyrath Gut be⸗ 
kommen, wie Carpzovius mit mehrern dargethan, 
Lib. 4. reſponſ· 19. | 
warum follte dann nicht aud) eben diefes Recht der Ger 
(dwádten zu (tatten kommen. 
. Mollenbec. differt. de dote fne matrim. Sect. 2. S. 12. 


" Und alfo bat das Ober Con/ſtorium zu Drefden den 18. Reſpon⸗ 
Novembr, A. 1636. geſprochen. verb. Was an uns bie ge⸗ fum, 
ſchwaͤngerte Anna Margaretha W. damit fie in des entwi⸗ 
dienen Gottfried N. Guter und Vermoͤgen immittirt wer» — 
den möge, demäthig gelangen laſſen, das habt ihr biete 
ben zu finden. Wann bann das in Diefer Sache erganges 
ne Urthel allbereit Krafft Rechtens erreichet; als ift biemit. - 
an statt ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. unfers andbiaften Herrn 
unfer Begehren , ihr veollet nunmehro Supplicantin mit 
ihrer Leibess Frucht in bemeldten 91. Güter und Vermoͤ⸗ 
gen ,. zu feinen daran habenden Antheil und Erlangung if» 
rer alimenten unverlaͤngt immittiren , und hierzwiſchen 
Beklagten, biß er dem Urteil Folge geleiftet , hievon 
nichts abfolgen laſſen. — | 
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S, IO. 





ad bi Dieles Heyrath⸗Gut, fo der Stuprator zu geben verbun⸗ 


D : 

tab. Sue ben, ſtehet der Geſchwaͤchten eigenthumlich zu, alfo; bag 
geruͤgen fie darüber nach ihren felbft eigenen Gefallen , tit mit at 
fünästen, [en ihren andern Gütern, fre difponiren fan. 

sno fan Bore 


nah ?wli — Bardil. de fatisfact, ffuprat. cap. 3, membr. 6. uum. 27. js 


ben darü 
ter der Geſchwaͤchten herrührte, 
20 Brunnem. 7, Ecclef. lib. 2. cap. 18. suns. 26. 
Hatdiena fo, hat es bod) bie Natur und Cigenfdjafft des dotis profe- 


eur und € &itige nicht, fo daß, wann die Ehe iff diffolvirt worden 
geht Ber Water entweder allein, oder mit und nebit feiner 20d; 


profeAuiz ter foldyes wiederum zuruck fordern fónne , wie e8 (id) fon» 


nicht, ſten mit dem dote profectitia alſo verhält. | 


anb det M L. 6. ff. de Jur. dot. L. 4. Cod. folut. matrim. 


weder dem Ä tA DOR A s] 

P. So bat aud) weder ber Vater ber Gefhwächten no | 
— Stuprator ſelbſt, einiges Recht an dieſem DIXI DE 6 | 
ten ſuchen, fondern c8 Dleibet folches bey ber Geſchwaͤchten, 


enis unb fá(it, wann fie verftitbt, auf ihre Grben, 
. Stedbt bate 


anas fons Brunnem. eit. Joe. Farinac, quæſt. 147. num. 112, Bardil, 


dern falit d, membr. num. 28. 
auf oer Ge⸗ 


fowiót" Jedoch (teet der Geſchwaͤchten von fuegen ihres Heyrath⸗ 


piti Ge Gute, in des Stupratoris Gütern Fein flillfomeigenb Un, - 


fhnähte terpfand zu, fonbern fie bat nur allein zu Erlangung ihren 


mnfbung Ausſteur, eine bloffe perfonal Klage, nemlichen die Cons - 


ihres Neue t7 
zath-Surs, dictionem ex cope, 
in bes Stu- 


bc . e 
diponéa- Dann ob eà (don fiheinen möchte, al8 wann es oon Ba, 


prworsale Bardil, de farisfaet. fluprat. cap. 3. membr. 6. num, 1. 2, " : 


frm ein ſtill⸗ 30. Müller. de Jur. pregnant. cap. 8. theſ. 18. 


chiweigend : ; : 
—* — dann ba bem Weib wegen ihres eingebrachten Hehrath⸗ 
ua a Guté 
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Gut? eine ſullſhweigende hypothec in ihres Mannes Git 
tern zuftehetz. c0 | UNE 
L. 12: S. 1. Cod. qui pot. in pign. 


von bem Heyrath Gut ber Seſchwaͤchten aber in denen 
Redten nichts verordnet zu finden, aud) Feine durchgangi 


ge und allgemeine Gewohnheit biejerbatben vorhanden, ſo 
tan man in Ermanglung derer Geſetze, Scatuten und Ge: 


mwohnheiten, dem Heyrath Gt ber Geſchwaͤchten, Fein 


ſtillſchweigend Unterpfand mit Befland Rechtens bepmep 


fen und zueignen, 

- Bardil. ez. /ec. | QR 5 
Solchemnach, wann ein Concurfus Creditorum ín. be8 
Stupratoris Gütern entftehet , fo wird des Stupratoris Ehe⸗ 
weib, teilen diefe ein ſtillſchweigende hypothec, und ein 
jus reale oder Dingliches Recht in ihres Mannes Gütern 
überfommen , die Gelchwächte hingegen nur ein jus per- 


fonale, und bie Condi&ionem ex canone nut hat, vonwe - 


gen ihres eingebrachten Gutà, ber Geſchwaͤchten vorgezogen, 
Müller. d4f^ de Fur. pregnant. cap. 8. tbef. 13. 


Und alfo fat die Hochfuͤrſtl Magdeburgiſ Oficialeyd. g. 
Decembr. A. 1679. incaufa, da der Impregnant geftorben, 


mals bie Erben Des Impregnanten fucceditet/. gefprochen, 
. verb. In Sachen A. W.G. Klägerin eines Chr. %.& feel, 
Erben Vormuͤndere Beklagte andern Theils , fprechen wir 


Fuͤrſti. Magdeburgif. Officialey vor Recht: daß ber Klaͤge 


tin gefuchte dotation auf 300. Thaler hoch , nicht unbiilid) 


u feßen , welche ihr aud Gbr. 3. ©. feel. Verlaſſenſchafft, 
—* eſſen Wittib Abfindung, Beblagte zu bezahlen fut 


dig. pln R. W. 


\ 


9/23 : Das 


um, 


Refpons P 
unb deflen Dater annod) am Leben/ welchem nady um, 
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$8 Sechſte Capitel. 


Von der Alimentation des aus dem 
Stupro erzeugten Kindes. 


— $. 1. | : 
Der Stupra- Se tees dotation , want bet Stuprator ſolche ftatt 





aues ber &he ermeblet , liegt demfelben annod) ob , das. 
dotation von ibmemit der Gefchwächten erzeugte Kind / 
der Ge⸗ von Zeit der Geburt an/ fo lange / biß es fein Brod 
nice und Unterhalt felbff verdienen kan, zu ernähren/ und 
erzeugte hat man hiebey nicht fo wol auf das Alter, als vielmehr 
ea ne Tüchtigfeit zu dienen, oder etwas zu acquiriren, 
mensien, ZU ſehen. 
ee Berger. Oecon, Tur. lib. 3. sit. Y. $. 4. wot. 7. pag. 825. 
bienen bam Stryk. uf. mod, ad ff. tit. ad Leg. Jul. de adult. S. 23. Lau- 
terbach. Colleg. tbeor. pract. ad ff. tit. cod. 47. Bardil. de 
fatisfact. luprat. cap. 3. membr. 7. nm. 22. Beſiehe den 
: 20. $, Bes vorhergehenden 4, Capitels, 
Hohenloh⸗⸗ Wormit aud) das Hochgraͤfl. Hohenlohiſche gemein» 
(cet Qu, fame Land: Recht part. I. tit. VII. $. 2. übeceinftimmet, 
von. verb. Go ift die Manns Perfohn ſchuldig und anzuhalten, 
enttveder bie Geſchwaͤchte Dirne zu ehelichen , oder ibr ein 
gewifles an Geld zur Abfindung, an ftatt eines Heyrath⸗ 
Guts zu geben, darzu fegteen Falls bem mit ihr erzeug⸗ 
ten uncbeliden Kind, etwas gewiſſes zur Verpflegung, 
jährlich zu bezahlen. : ! | | 
Refpon. Und alfo hat die Loͤbl. Juriſten: Facuſtaͤt zu Aalle/ 
fuml.  Menf, April. A. 1719. gefprochen. verb. Wegen be8 am 
| dern Gravaminis aber , nımmehro aus denen AGis fo viel 
zu befinden, daß Implorantin mit dem zuerfannten Bes 
weiß geftalten Sachen und Umftänden uad), zu verfhe: — 
d" " | Ben s 
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nen; wuͤrde nun Implorantin vermittels Eides, bag Im- 
plorat ſich mit ihr fleiſchlich vermiſchet, und Vater zum 
Kind ſeye, erhalten, unb alſo in ſupplementum ſchwoͤh⸗ 
ten, fo iſt Implorat die gebettene alimenta Ordnungs⸗maͤſ⸗ 
fig, Implorantin Kinde abzuſtatten ſchuldig. V. R. W. 
Ration. Decidendi. So viel das andere Gravamen be⸗ 
trifft; obwolen die alimenta dem partui nicht eher zuer⸗ 
fannt werden Fönnen, bif die quæſtio prajudicialis, wer 
Vater zum Kinde fepe, audgemadjet , zu dem Ende der 
Berveig der Implorantin auferlegt ift, zumahlen Implo- 
ratens Curator folches geläugnet, und Implorantin folcheg 
mit nichts beygebracht; 5 | 
Weil aber dannod) die Alta mit mehrern geben, dag 
zwiſchen Implorantin und Imploraten ein Eheverlöbnus qe» 
ſchloſſen, und fol, 9. fie (Id) beede erfiäret , daß fie von eim 
ander nicht laſſen wollten, alſo, der vertraute Umgang, 
da fie fid) als Verlobte gehalten, nichts anders muthmak 
fen láffet , als daß fie von Imploraten gefchtwängert wor 
den, bevorab, da er nunmehro (id) abfentirt , vorherg 
aber bey der Implorantin Eitern logirt, und bie groͤſte Ges 
legenheit zu foldyen Beyſchlaff gehabt , aud) fid) nicht uf 
fert, bag fie mit jemand anders verdächtig umgegangen, 
daraus dann fid) fo viel hervor thut / daß fft ad Suppleto- 
rium billid) zu laffen; So hat in diefem Punct die vorige 
Urthel reformirt werden müffen. 2G. R. W. Refpon- 
- Sod) ein anders bieber gehöriges Refporfum iff in dem fom IL 
20, $, des vorhergehenden 4. Capitelo zu finden. irm er 
: Kindernäh> 
ren, ermag 


T Sale» | 

. Diefe Veralimentirung des Kindes hat ohne Unter G,2 ido 
ſchied (tatt, e8 mag gleich der Stuprator der Gefdymád) oder aber 
ten die Che gar nicht verfprochen haben , oder aber fol Ye, aen 
cbe zwar 3ugefaget haben, deren Vollziehung aber her aber ber. 
nachmalen nit erfofat. = ld QNT ARE NOTA, 
.. Bardil. de fatisfact. ſtuprat. cap. 3. membr. 7. pum. 27. € GER wo den 

Sr | Ü--— 





E 
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Jugleichen So liegt aud) 2) nichts daran, ob bie Geſchwaͤchte an— 
pants nod) eine Jungfer geweſen, oder allſchon von einem an⸗ 


füniót. dern zunorhero geſchwaͤcht worden fepe. 


don ge Carpzov, prax, Crim. quafl. 68. num. 118, ſeq. Bardil. 
ſchwaͤchet cit. loc, 


worden. 

Dann obzwar in dieſem Sall der Stuprator zu der dota- 
tion der Geſchwaͤchten nicht verbunden, fo muß er bod) 
Das mit ihr erzeugte Kind ernahren und unterhalten, maf 
fen ein groffer Unterfchied zwiſchen der dotation unb der 
alimentation; Syene gefhiehet wegen beraubter Jungfer⸗ 

ſchafft, welche aber ſchon vorhero ver(obren gegangen, 
babero bie Ausftenrung nit unbillid) ceſſirt; mit Diefer 
hingegen, nemlid)en der alimentation, muß das Kind ums 
terbalten werden; Nun liegt aber einem jeglichen Vater 0D, 
feinem Kind den nothtvendigen Unterhalt zu verſchaffen, 
einfolglichen iff auch ber Stuprator hierzu gehalten, 

Carpzov. d. quaft, 68. num, 119, & 120. 


Stew es Ferner ift der Stuprator das Kind zu ernähren ſchuldig, e8 

mode mag gleich 2) die Mutter etwas in Vermögen haben/_ 

mas inger, oder nicht; dann die Mutter ift nur in fubfidium hierzu 

mögen ba: gehalten. | | 

nit. Bardil. de fatisfaet. ſtuprat. cap. 3. membr. 7. num. 30. 
Carpzov. 7prud. Conſiſt. lib, 2. def. 243. num. . 


Oder dee Ingleichen 4) wann (hon ber Stuprator ein ££bemann/ 
ehe an ungfer oder Wittib befchlaffen hatte; welches 
mann fen, auch weniger nicht ftatt findet, wann der Stuprator die Ge⸗ 
n ſeyn, g 

oder einerſchwaͤchte wegen naher Anverwandtſchafft oder andern 
nie Verbots/ nicht heyrathen darf. | 
nicht hev· Bardil. de fatisfacf. ffuprat. cit. membr. 7. num. 29. Car- 
nbenbp pzov. prax. Crim. quæſt. 68. num. 122. feqq. L. B. de 
| Lynker. refolut. 169. 2 ji Py 

Dann ba aud) diefe Perfohnen anfonften oon Wi c 


e 
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befreyet, wie wir in dem xr. und rz. S. bes vorherge⸗ 
henden 4. Capitels mit mehrern dargerhan haben , fo 
müffen fie bod) die alimentation des Kindes über (id) neh» 
men, weilen aud in diefem (Sall dag Rind der Unterhalt 
und Verpflegung bedarf, und derfelben wegen des vater» 
lichen Verbrechens nid)t privirt werden folle; bann von bet 
dotation laͤſſet fid) nicht auf bie alimentation argumenti- 
ren; Dann das Heyrath-Gut fan bie Geſchwaͤchte um bes» 
willen nicht pretendiren , weilen fie fid) von einem foldyen 
beſchlaffen laffen , von deme fie gewuſt, daß fie ihn sum 
. Mann nicht befonunen Fan, und alfo hat fie hieran felbit 
Schuld, welche Urſach aber die alimentation und Vers 
pflegung des Kindes nicht hindern Fan, ba sumalen die aus 
verdammter Geburt erzeugte Kinder natürlicher Weiſe eben 
ſowol Kinder find, als andere, und bie Natur unter denen 
Kindern feinen Unterfchied machet; | 
Modeft. Piftor. part. 3. quaft. 127. num. 1$. Carpzov, eit, 
quæſt. 68. wun. 123. un 


Dahero dann auch nicht nut nad) denen Canonifdjen, fom» 
dern aud) (o gar nad) denen Civil-Stedbten , und ber heufis 
gen Praxi, Die aus dem Ehebruch unb Blutfhand ergeuge 
te Rinder , eben ſowol ald andere, von dem Vater zu et« 
nähren find. 
cap. 5. X. de eo qui dux. in uxor. ibique Canonift, Böhmer, 
— 3. Eccleftaft. tit. de adult. & flupr. $. 14. Mæſtert. de 
Juſtit. Leg. Rom. Lib. 2. dub, 7. Horn. conſultat. & reſponſ. 
 Claff.. 3. Refp. 13. fol. 195. feq. vid, Animad. Noftr. 44 
-- Hopp. Comment. ad Inflit. pag. 157. feq. ad vexba: jure 
Canonico. ; 
Wormit auch die Krürnbergifche Latuta uͤbereinkommen, Närnsergts 
morinnen enthalten , bag unehelichen Kindern , bie aus fe Sua 
verbammter Vermifchung unb Geburt herkommen ; als biebon. 
burd) den Ehebruch, oder, da a unb Mutter reine 
| B. Ehe 
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Ehe beſitzen mögen, bie Leibes NRahrung, damit fie erzo⸗ 











gen werden mochten, folgen unb gereicht werden folle, 


Reſpon⸗ 
fum 1. 


' Reformat. Noric. tit. 34. Leg. 9. | 

Und dahin gehet aud) das bey bem Carpzovio, prax. 
Crim. quefl. 63: num. 126. befindliche prajudicium, verb, 
Betreffend der Deftel dozatzon, und des Bindes alimen« 


ration, iE fie/ Die Dettel/ einige doratzon, aeltalten Sa⸗ 
. eben nacb zu fordern/ nicht befugt / ihrem Binde aber 


Refpon- 
fum Il. 


werden fine zlimenta, bif es fein Brod felbff verdienen 
fan/ auf Rihteriiche Erkaͤnntnus / von obbemeldten 
tí. Y*. billich verordnet und entrichtet. V. R. W. 
Alſo fat aud) Die Loͤbl. Juriſten Facultaͤt zu Wittem⸗ 
berg/ d. 27. Junii 1699. geſprochen. verb, Wann nun 
nleich die meiften Rechts Lehrere aus denen Kaiferlichen 
Rechten, daß denen aus Blutfchand erzeugten Kindern 
REA denen Eltern feine alimenta zu reichen, zu behaupten 
pflegen; sd | 
Nov, 74. in fin. Nov. 89. cap. fy, Harpprecht, «4 S. fa. Iu- 
flit. de Nupt. — 
Dannoch aber und dieweil obangezogene in denen Novellis 
der Inceftuoforum halber enthaltene Regul, welche zwar 


von denen recentioribus mit ziemlichen Grund inZweiffel | 


gezogen, | 

Huber. «d Infit. lib. 3. tit. de fucceff. ab inteſt. S. 3. Tho- 
maf. ad Strauch. 4f. Fuftin. Exereit. 21. tbef. 127. 

von einigen aber nur de alimentis lautioribus, five civili- 

bus, non vero tenuioribus & naturalibus verfianden 


| wird, 


in benen Canonifchen und Sächfifchen Rechten geaͤndert; 


Brunnem, ad Autb. Ex complexu. Cod. de incefl. nupt. 


sap. 1. & 2. X, de eo qui dux. in uxor. Land Recht Kb. 3. 
j mb 


T 
Wo 
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und nad) deren Innhalt, bißanhero die Eltern aut alimen- 
tation dergleichen Kinder , nad) Gelegenheit deren Zuſtan⸗ 
"des, und dem arbitrio Judicis, allenthalben angehalten 
worden. -— 
Gail. 2. Obfervat. 88. num. 4. Stryk, de ſucceß ab intel. 
dif. x. cap. 2. tbef. 58. j MR: f 
So ift J. de V. bie von Z. zu dotirn nicht verbunden, be 
ren Kind aber, biß es das 16. Fahr erfüllet, oder feinen 
Unterhalt -felbit verdienen Fan , jährlich 15. big 16, fl, Ali- 
ro a au cus DA A R. W. 
Ingleichen der öpffen- Stuhl zu Jena, Menf.Refpon- 
April, A, 1706. verb. Daß die Verpflegung allein auf La- fum I. 
berii uneheliches Kind zu reihen, unb höher nicht, dann — 
auf rs. Rthl. jaͤhrlich, von Zeit an, ba baffelbe der Stu- 
. prator verlaffen, au fe&en , voorgu fich Intervenient An- 
themius erbotten , bif fo lange das Kind fein Brod felbft 
verdienen fonne, welche 15. Rthl. aus bem Väterlichen, 
und fo dieſes nicht zureicht, aud) au der Mutter VBermds 
gen, (bod) auch, daß diefelbe nebft ihren Kindern, nicht 
felbit Noth leiden mögen) zuentrichten, unb in be(fen Ver, 
bleibung , durch Gerichts Zwang zu exequien; die Lnfos 
(ten aber diefer Lauterung gegeneinander aufzuheben, Rat. 
Decid. Dann gleichwie die Stuprata, da fie den Incetum 
mit ihres avunculi Sohn , obgleich fonft desfalls die Ehe 
(wiewol nicht aller Orten) difpenfable, nicht. begehen fol; 
len, auf die Ehe, bevorab des Stupratoris Vater darein 
p willigen verweigert, zumalen fie eine plebeja ift, nicht 
lagen kan, nod) ihr Dahero einiger dos gehört, eo, quod 
duci non poffit ; | ; : : 
Carpzov. vol. 6. ref. 89. num. 6. feqq. 


alfo müfte zwar ber natürliche Vater feinem unehelichen 

Kind ben nothdürfftigen Unterhalt, jedoch, baf die Mut» 

ter zu beffen Erziehung , das iy mit nähen unb pflege, 
2 un 
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—— M — 


unb alfo mit Leib unb Gut, nad) allen ihren Vermögen, 
auch hergeben muß, verfchaffen, babero in denen Saͤchſi⸗ 





fchen Landen , einem ſolchen Rind mehrnicht , bann 5.oder 


einiger Gegend, 7. fl. à 21. Gr. von dem Vater zuerfannt 


werden; der Erycia aber vor ihre Perfohn, ber Stupra- 


tor, dud) nicht loco dotis, quam ei non debet , dag ae 
ringſte zu ihren Unterhalt nicht fehuldig ift, als den fie fid) 
felbiten durch arbeiten, und fonit, fibaffen, unb darmit 
ihres Otts dabeneben auc) dem Rinde , mit aufhelffen 


mus. Die Unfoften aber bat man compenfirt , weil die 


Klägerin bie vorige Urthel nacheinander vor fid) gehabt. 


: i $. 3. 

3 5) Iſt der Stuprator das Kind zu ernähren verbum 
— den, wann gleich die Geſchwaͤchte allſchon einen am 
en geheyrathet fat; dann mann fie fehon inbiefem Sal 
Khuldis, nicht begehren Fan, daß der Stuprator fie entweder eheli⸗ 
warn dió hen oder ausſteurn folle , tie wir oben bereits in vorher, 
fäwächte gehenden 4. Gapitel S. 10. & 13. angeführet 5 fo hat eg 
fid alfihon bod) mit dem Kind eine andere Befchaffenheit, zu deffen 
- fepratbet fet des Kindes, agirt werden Fan, und liegt ibme diefeg 
Bat, Onus wegen der Erzeugung des Kindes ob, unb Fan der 

Mutter Berheyrarhung bem Kind nicht prajudiciren, 

Wernbher, Select. Obfervat. forenf. vol. 3. Obfervat. 72. 


. Refpone Und alfo hat die Löbl, Juriſten : Faeultát zu Mitten: 
fum.  berg/ Menf. Jul. A. 1700. ad conlultationem Sempronis, 
Aanbelemann zu Leipzig / gefproden, verb. Oh mug 
wol angeführet werden möchte, daß ermeldte 91, M. ei: 


ren Borgeben nad), ürüblen Stuff, und zugleich erfolgter 


Copulation mit dem Studiofo, euch wegen ber Ehe oder 
dotation, fernerweit zu belangen nicht vermag x. Dannody 
"aber unb dieweil ihr ſelbſt in Feiner 9lbrebe , wie ihr eudy 


mea nr alimentation allezeit nod) weiber denStupratorem, als Bas 


ehebe⸗ 
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ehebevor mit ber N. 9t. fleifdbfid eingelaſſen, biefe aud) 
in dem document fub © vornemlich und haupfſaͤchlich nur 
auf bie Verpflegung des Kindes dringer, baben zu unter 
fehiedenenmalen Recht und Billichkeit ihr wiederfahren zu 
laffen zugleich anſuchet, und bie Verhoͤr und Einlaſſung 
auf die Klage urgirt , bey welcher Bewandnus dann e8 
vor jetzo lediglich auf die alimentation des Kindes ankommt, 
nb diefe dergeitalt beſchaffen, daß, wann beffen Mutter 
aud) eine Ehebrecherin geweſen wäre, der Scupracor fid) 
er d verlangten Verpflegung mit Beitand nicht. entbre: 
So erfcheinet daraus fo viel, daß 1c. dod ga 
Eben diefesift aud) 6) zufagen, wann die Geſchwaͤch⸗ Der 6 den 
te den Seupratorem nicht beyratben will/ ald worzu fie rem adi 
wider ihren Willen nicht gezwungen werden mag. Ob beorator 
mun zwar in diefem Sall die zu Sall gebrachte, Fein Hey; wil. 
ratf Gut fordern tan, fo muß bod) der Scuprator nichts 
deftoweniger das Kind ernähren, al8 worgu er als Vater 
natürlicher Weiſe verbunden, : 


Leyfer. Meditat. ad ff. Specim. 294. meditat. 3. & 4, 


Muß ber Scuarator das Kind veralimentiren , wann „m 
Zr bie Gefchwächteeinen Huren Lohn angéeotpmen/ ut 
oder Gelegenheit und Anlaß zu demStupro gegeben hätte; 455. 
und ift mithin , mit einem Wort, als eine Regul zu meto irn, mana 
den: dag in allen denenjenigen Sállen / da der Sropraror 9l die 


weder zur Ehe / noch zur dotation gehalten/ von twel re P rca 


pen wir in dem vorhergehenden 4 Capitel $, rr. fegg Yenkobn ^ 
big auf den 19. exclufve, weitläufftig gehandelt, Der Scu- vor aur 
prator nichts deftoweniger annoch zur alimentation und sum Stupro 
DBerpflegung des Kindes verbunden bieiber; maffen bet na. gaeben. 
tuͤrlichen Billichkeit gemaͤß daß ein jeder Vater feinem en 
Kinde ben nothrendigen Unterhalt verſchaffe, und hat Stuprator 
inan, was die alimentation und, Verpflegung ber Kinder [ondgge: 
iw — LODS anbe⸗ weder ju 





— 
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ehelichen anbetrifft, feinen Unterfchied zu machen, ob fie aus einer 
aod iu do rechtmaͤßigen Ehe, oder auffer den Eheftand erzeugt unb 
ben, mußer gebohren, Dann allenthalben ift ein natuͤrliches vinculum 
boh ons Der Blutfreundſchafft zwifihen bem Vater und denen Kin, 
nib, Dern vorhanden, fo den Vater zur alimentation und Ber 
pflegung der Rinder verbindet. | 
Bardil, de fatisfacf. fluprat. cap. 3. membr. 7. num. 27. feqq. 
Carpzov. prax. Crim. quaft. 68. num. Os. & num. 124,68 

















125. L. B. de Lynker. refo/ut. 169. Wernher, Ewunciats 


o for. bod. Enunciat. 211. num. 3. 4, 


Hohenlohi⸗ Wormit aud) das Hochgraͤffl. Sohenlobifche gemein⸗ 
rat fame Lands Recht part. T. tà. VII. S. 7. übereinftimmet. 
wm, —— verb. Sn denen beeben letztern Sállen aber, banemlid) das 
| Weib. Bild einen Huren Lohn genommen, ober zur Un. 
"- audit angereißet hätte, bleibet gleihwol die Manns: Per: 
fon auc Verpflegung des Kindes verbunden, mie oben im 
2. Abſatz verfehen iſt; nemlichen daß der Stuprator dem 
Kind jährlich etwas zur Verpflegung bezahlen folle , bif e8 
fein 12, Fahr erfüllet hat. 


6. 4. 


Wann re | Eine gant andere Befchaffenheit aber hat esmit denen 


. mete fd Auren-Bindern/ dann ein ſolches von einer offentlich und 
Sur Bein, gemeinen Huren aur Welt gebrachtes Kind, darf niemand 


li. vermi- von denen, fo mit derfelbigen zugehalten, ernähren , mei: 


lót, ift fe^ len ſolcher geftalten ungemiB, wer der rechte Vater zum 


ner. von ipo 


- nen,das Kind fepe, fondern e8 liegt alsdann der Mutter ob , das 
Sino iu ev Kind zu alimentirn und zu verforgen. | 
fchulbig, Wernher. Select. Obfervat. forenf. vol, 4. Obfervat. 39$. 


ME Leyfer. meditat. ad Pandect. Specim. 322. meditat. 9, 


Wide Es will zwar Brunnemannus dafür halten , bag wann if 
verforgen- ter mehrer (id) mit einer gemeinen Weibs⸗Perſohn dp 
1: 19 j qo ow : e 
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fibet haben, alle miteinander das Kind unterhalten, und 

— ihren Antheil zu der alimentation beytragen 
ollen, ipe 

ad L. 5. ff. de agnofc. & alend. liber. num. 20. 


Allein e8 findet biefe Lehr, als eine gang befondere Mei. 
nung, femen Beyfall, unb ift nad) heutiger Praxi feiner 
von ihnen vor ben Vater zu halten, nod) das Kind zu er» 
nábren ſchuldig. 

Leyfer. cit. loc. Carpzov. 7prud, Confß. lib, 3. def. 81. 


- Und alfo hat die £ óbl, Juriſten⸗Facultaͤt zu Mitten: Pr2judi- 

berg/ menf. Septembr. A. 1720, ad requifitionem beg cium. 

Amts UDilbenfelf in caufa X. N. gefprocdyen. Ingleichen Refpon- 

die Löbl, Juriſten Facurát zu Helmſtaͤtt menf. Decembr. om. ° 

A. 1718. verb. Haben 2. Perfohnen bey einer Huren, in 

einer halben viertel Stund , einer nad) dem andern gefchlaf: 

fen, welde Hur, nachdem fie ein Rind zur Welt gebracht, 

ben erftern auf die alimentation des Kindes belanget, bd 

bann zu wiffen begehret wird, ob der erfte, ober Feiner, 

oder beebe zur alimentation angehalten werden fónnen, 

Sun ind zwar unterfhiedliche Rechts Lehrere der Meinung, 

daß, wann ihrer mehrere fid) mit einem Weibs Bild oerz - _ 

miſchet, derjenige eor den Vater geachtet werde, welchen ^^ 

das Weibs-Bild dafür angiebt, — — 
Teſſaur. Zecif. 3. uum. 6. | 

nach welcher Sentenz das Onus alendi dern erftern obliegen 

würde; andere hingegen halten mit Brunnemanno 44 L. 5. 

ff. de agnofe. & alend. liber. nur. 20. Det Billichfeit acmág zu 

feyn , daß bie Stupratores insgefamt ihren Antheil zu der- 

alimentation beytragen. | 

Alldieweilen aber nad) ber Medicorum und. Naturkuͤn⸗ 

diger Let iL, eine Frau eigentlich nicht voiffenfan, su melo 

cher Zeit, mb burd) was für einen Foneubiemee IE jc 
EV TS. | T DW 
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ſchwaͤngert worden, folglich die Benennung eines gewiſſen 

Vaters aus mehrern, Die mit ihr zu tbun gehabt, Feinen 

Glauben verbienet, wie Nicol. Boérius decz/-299. weitläufe 

tiger ausführet, welchem Berlichius beyzupflichten ſcheinet; 
part. 5. conci, 38. uum. 60. 


Hiernechft Die Obligatio ad alendum nicht ex deli&o, fon 
bern aus ber Natur felbft , und bem Officio der Elternund 








Afcendenten herflieffet, 
L. 8. $. 5. Cod. de bou. qua liber. 


folglich demjenigen, von welchem man nicht weiß, baf er 
Vater fepe, nicht aufgebürdet werden mag; | 
L. $. S. 8. ff. de agnofe.& alend. liber. Hahn. 42 W'efemb, . 
tit. eod. num. 4. ad verba: ut etiam alat. 


mannenhero aud) Brunnemanni fonberbabre Meinung kei⸗ 
nen Beyfall findet, fondern vielmehr in praxi, mehrere 
Stupratores mit dem onere alendi verſchonet, und folcheg 
der Mutter auferlegt wird. | 

. Carpzov. Fprud. Conſiſt. lib. 3, def. 81. 


Go halten wir dafür, daß in dem uns vorgelegten cafu, 
Daferneje- Feiner von beeden das von der Huren zur Welt gebrachte 
bad dee Kind zu ernahren fehuldig fepe, 23. 9t. 98. 


nn Daferne jedoch ausfündig zu machen ftunbe , wer unter 
— ranausfün, Denenjenigen Manns. Perfohnen, bie mit der Sur zu thun 
Dig mu ma gehabt, ber eigenkliche Bater zum Kind fepe, alsdann 
er Fonnte derfelbe zur alimentation des Kindes, mit allen 


fer iie al Recht angehalten werden. 


bes Kindes  Stryk. af. mod. ff. tit. ad Leg. ful. de adult. $.29. Carpzov. 


angehalten m. . 68. zum. 118. feqq. 
ang dal prax. Crim. quaft. 68 8- fegg 


gunt Das Hochgraͤffl. Hohenlohiſche gemeinfame Land» 
jes Lande Recht part. I. tit, FI. $.7. difponitt hievon alfo: Bey dem 
3d bie" erſtern Sall, voann nemlich eine Dirne mit mehrern ome. 

| j e» 
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Perſohnen, zu unterſchiedlicher Seit, ſich fleifhlich ver: 
miſchet hätte, kommt die Bernflegung bes umehelichen Kin⸗ 
Ded berjenigen zu, ben bere bie Geburts Zeit mit ber Zeit 
Des begangenen Zafters , dergeſtalt uͤbereintrifft, baf er 
für ben Vater des Kindes gang gewiß zu halten ift; waͤre 
aber die fleiſchliche Vermiſchung mit mehrern, innerhalb 
I. 2, oder 3. Monathen geſchehen, ſo iftin ſolcher Ungewiß⸗ 
heit, welcher des Kindes Bater fepe, Feiner zu deffen Ber 
pflegung verbunden, fonbern biefe Laſt fallt allein auf bie 
unzuͤchtige Mutter, ober, ba biefe das Rind nicht wol et 
halten und ernähren Fönnte, auf bie Beyſchlaͤffere insge⸗ 
amt; voie bann auch bie Pfarrer angewielen werden, ehe 
und bevor deshalben Richterlihe Erkanntnus ergangen, 
niemand in dem Tauff Buch zum Vater zu benennen. 


(IO $. 5. STR 

Wann der Stuprator enfweder abvoefenb iff, oder Bann dee 
nichts in Dermógen hat, foit deffen Vater zur alimen- sn over 
tation und Verpflegung des Kindes, nicht fo wol wegen fei- abwefnd, 
ne Sohnes Verbredyen , fondern vielmehr als Groß Vater 12b den 
des Kindes verbunden. — — ne Nod imd Sabes C 

arg. L. penult. ff, de agno[c. vel. alend. lib. Berger. zu Oecoz- naͤhren. 

0 ur. lib. 3. tit. 11. $. 4. mot. 7. pag. 826. Stryk. in uf. 

mod. f. tit. ad Leg. Tul. de adult. $. 24. Wernher. cit. 
.- ec. Bardil. de fatisfact. ffuprat. cap. 3, membr. 7. num. 

31./eg. Carpzov.prud.Conffl.lib. 2. def. 24:3. num.8.[eq. 

Und alfo bat dee Schoͤpffen⸗Stuhl zu Jena/ menf. x 
Novembr. A. 1620. ad requifitionem Johann Muͤllers en 
3u Altenburg / und menf. OGobr. A. 1606. ad requifitio- '" " 
nem Jacob Böker, Burgers zu Altenburg geiprochen. 
verb. Woferne fold) Kind, voie vermutffid) , eures Sch» 

SR In i feyd ihre Demfelben Unterhalt zu verſchaffen ſchul⸗ 

i + . * + : 4: 
| Tute Rich decif. 88. nam, 3% in fin. 
: i" 
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Ingleichen bie Loͤbl. Juriſten Facuitát zu Altdorff/ 
den 4. Maii A. 1731. in verb. In Sachen Margaretha 
Louifa S. von B. Klägerin an einem: entgegen. und wider 
Leonhard K. Juris ftudiofum von B. Berlagten am andern 
Theil, erkennen N. N. auf eingehohltes Gutachten aus 


wärtiger Rechts Gelehrten hiemit vor Rechts Diß weilen 


Beklagter zu ber ihme zuerkannten Eides Leiſtung, drey— 
mal citirt worden, und allezeit ungehorſam ausgeblieben, 
derſelhe nunmehro pro conreff & convi&o zu achten, eiim: 
folgiichen die Klägerin, ba er felbige zu heyrathen nicbt ae 
meint, mit 300. (T. zu dotirn, wie ingleichen deren mit ihr 
erzeugten Rinde von Zeit der Geburt an, fo lange big eg- 
feinen Unterhalt feibit verdienen fan , jaͤhrlich 25. fl. ali- 
mentations- Gelder zu reichen, inzwiſchen aber des abwe⸗ 
fenden Vater fothane alimenta, fo wol bie verfloficne als 


 gufünfftige zu entrichten ſchuldig. 


Rationes Decidendi, verb. Hiernechft mehr als zu mol 
befannt, daß ein Sruprator nicht nur diejenige Perfohn ic. 
fondern aud) anben beme von ibme erzeugten Kinde, atem- 
pore.nativitatis ejusdem, fo lange, biß es feinen Unter 
halt felbit verdienen Fan, bie alimenta zu reichen gehalten; 


E Horn. confultat. & rep. Claff. 15. ref. 48. fol, 1108. Car- 


pzov. prax. Crim. quafl. 68. num. 104. feg. Stryk. af. 
mod. ff. tit. ad Leg. Tul. de adult. $. 23. & in not. ad 
Brunnem, 7. Ecclef. lib. 2. cap. 18. $. 28. verb. Stupra- 
tor autem. ie 


an be(fen Stelle aber, wann er abivefenb und nichts in bo- 


nis hat, deffen Vater, nemlid)en dem avo paterno die ali- 
menta neceffaria zu fupped:tirn obliegt ; quando enim fi- 
lius ftuprator vel abfens & fugitivus, vel nihil in facul. 
tatibus habet, nec bona poflidet, gravamen hoc alimen- 
tandi patri ejus, ceu avo fpurii paterno, accrefcit, ita, 
ut vel de portione hereditaria, quam filius poft obitum - 

cjus 
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ejus fperat, neceffaria nepoti naturali fubminiftret , vel 


ipfum jure avitatis proprio, alat, quia alimenta debitum 
juris naturalis funt; 


Carpzov. 7prud. Conſiſt. lib. 2. def. 243. num. 8. fega. & in 
refp. lib. 4. Refponf. 60. num. 6. Menoch. confl. 89. zum 
I. Stryk. ir uf. mod. ff. tit. ad Leg. Tul. de adult. $.24. 


adeo, ut etiam pendente proceffu, contra filium inftitu- 
to, interim avus ad alimenta condemnari queat; 


- Stryk. i» addit. ad Brunnem, 7. Ecclef, lib. 2. cap. 18.5.28. 
verb, i» bujus bona, - | 


Und dieſes hat (tatt, wann aleid) die Gefchwächte nicht Wan 
acm / unb annoch vermögende Litern im Leben hat; ni 
dann die Gefchwächte ift nur in fubfidium die Kinder gu et te nice 
nähren gehalten, wann biefe nemlichen ihre alimenta von dedic 
ihren natürlichen Vater und Groß Eltern vaͤterlicher Linie mögene 
nicht erhalten fónnen;. dahero warn die Mutter Die Kinder Eltern im 
ingmwifshen ernähret hat, fo Fan fie von dem Stupratore, keben bat 
als Vater der Rinder, und feinen Erben, bie hergegebene 
alimenta wiederum fordern; die Groß Eltern muͤtterlicher Dann dieſe 
Linie aber bórffen zur alimentation und Verpflegung des oévifen zur 
von ihrer Tochter gebohrnen Kindes ebenfalls nichts con nme 
tribuiren, fo lange der Vater und bie Groß Eltern váter- Kindes 
licher Linie vorhanden, dann gleichwie die Mutter nur in nibts -. 
fubfidium die Kinder ernähren muß, wann nemliden Det zen, folane 
Vater arm, unb bie Kinder fonften nichts im Vermögen 921er 








haben; ern vaͤ⸗ 
? dug ter licher 
L. 5. S. 1. ff. de agnofc. & alend. liber.ibique Dd. ae 


alſo find aud) die Groß-Litern mütterlicher Linie / ihre 
Enendlein nur in fubfidium zu ernähren gehalten. 
Berger. cit. loc. Catpzov. 7prud. Confifl. lib. 2. def. 243. 
num. 11. /44.. Ludovic. docfrig Pandect. tit. de agnofe. 
& alend. lib, $.2. Stryk. ad F-Eeclefraf. lib... 
(2 


cap. 
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cap. I8. S. 28. ad verba: in bujus bona, & in uf, mad. 
ff. tit. de agno[c. & alend. liber. S. 3. — 

Refpon- Und alfo hat die Loͤbl. Yuriften - Facutát zu Altdorf/ 
fum, den 4 Maii A. 1731. in eadem caufa gefprocyen. verb. Son⸗ 
(ten aber demielben im aerinaften nicht zu ftatten Eommen 
mag, daß der avus maternus annoch im Leben , indem 
mit dem Onere alimentationis der avus maternus, wann 
er gleid ver noͤzend ift, nicht zu graviren, fo [ange bet 
Groß Vater värerliher Linie annod) vorhanden, quem- 
admodum enim non nifi in fubfidium mater cogitur alere 
& dotare liberos, finempe pater, eftinops, nec liberi ali- 

unde quid habeant ; | 
L. 5. $. 1. ff. de agnofc. & alend. liber. ibique Dd. | 

ita nec avus m .ternus, vel avia materna; nam ficuti pa« 
.. tris appellatione veniat avus paternus: ita & matris ap- 
pellatione, avia materna; 


Carpzov. 7prud. Conſiſt. citat. def. 243. mum. Y1. feqq, Stryk, 
in ufu mod. ff. d. tit. $. 24. & in addit, ad Brunnem. 7, 
Ecclef. lib. 2. cap. 18. $.28. verb. i» bujus bona immittenda, 


Dahingegen 2. Sp ift, wie in bem Urthel enthalten, von 
ung allenthalben erkannt worden. 


4 6, J 
ibeiStupra- : $ : | | 
 seüsBatt Go Fan aud) bee Stuprasoris ater währenden Ehe: 
u proceff, fo bie Geſchwaͤchte wider feinen Sohn angeftelet, 
he procertüegen der alimentation und Verpflegung bes Kindes belans 
eines So get, und hierzu condemnitt werden. | 
S$ubom arg L.$. 8. 9.ff. de agnofcend. & alend. liber. Brunnem, 


wp 3. Ecclefiaft. lib, 2. cap. 18. $. 28. ad verba: in bujus bona. 


halt zu vers Und alſo hat die Loͤbl. Juriſten⸗ Facultát au Stand; 
(Hafen Furth d. 29. O&obr, A. 1668. ad requifitionem des Raths 


| — zu Goßlar geſorochen. verb, Daß ohngeachtet Stine: 
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ſelbſt beguͤtert, dannoch Beklagter Sohn, oder in fubfi- 
dium Beklagter ſelbſt das Kind mit nothduͤrfftigen Unter: 
halt zu verfozaen ſchuldig, immaſſen wir ibn ſolche ente 
weder voͤrderlichſt auszureichen, ober der Immitfion ohn⸗ 
fehlbar gewaͤrtig zu ſeyn, hiemit, jedoch der angeftellten 
Ehe Klage, auf welche ſich Beklagter ohne ferneres Ein⸗ 
wenden einzulaſſen ſchuldig, unnachtheilig, condemniren, 
die bißhero aufgewandte Unkoſten werden biß zur voͤlligen 
Austrag der Haupt Cade ausgeſetzt. BR. W. 

Wann des Stupratoris Vater nichts in Vermoͤgen at, Wann des 
oder nicht mehr vorhanden/ fo incumbirt die Verpfle "Per 
gung des Kindes, deſſen Groß Vater, und nad) denen tra nice 
übrigen Groß: Litern véáteclicber Kinie/ und wann e8 vorbanden, 
auch bey diefen ermangelt/ alsdann muß die Mutter if nr 
rem Kind den Unterhalt verfinaffen; nach diefer aber iſt gen baben, 
der Geſchwaͤchten Vater und übrige Groß Eltern muͤt⸗ fo muß bie 
eire Linie / das Kind zu verſorgen und zu ernaͤhren vere nó) ti 

unden. die Groß⸗ 
L. 5. S. 4. € 5. ff. de agnofe. vel alend, ib, L. 2. ff. eod. a 

Stry«. iz ufu mod. ff. tit. ad Leg. Tul. de adult. S. 24. & sur rox 

tit. de agnofc. wel. alend. lib. $. 5. Bardıl. de farisfaet. nábren. 

fluprat. cap. 3. membr. 7, num. 40. Ludovic. dor. Pan- 

deck. tit. de aleud. liber, $. 2. Carpzov. 7prud. Conſt. 


lib. 2. def. 243. num. 11. 
Wann endlichen aud) biefe nicht mehr vorhanden, oder mm s, 
nichts mehr in Vermögen haben, fo muß der Fzcur quf lerlegte pes 
feine Linfoften das Kind erziehen und ernähren laffen, Eile 
. Carer. prax. Crim. tr. de homicid. S. circa: igitur quartum, 
aum. 36. Muller. dif. de Fur. pregnant. cap. 8. tbef, 17, 


S T | 
... Qt der Stuprator mit Tod abgegangen, fo find fei- spem 5 
ne Erben / wann. fie. bie eripe entweder fibiediter- "ridus 
d din 


b ds, berfiorben, 
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—— —— — — — — — — — — — — — —— 


ERES dings, oder cum beneficio Inventarii angetrettem , undfo 
das sim viel in der Berlaffenfchafft (id) befindet, Daß das Kind dar- 
verforgen. AUS die alimenta haben Fan, mit nothwendigen ilnterhalt 


zu verfsraen ſchuldig. 


L. 5. S. 17. de aliment. & liber. legat. ibique Brunnem. 
num. 18. Bardil. de ſaticfact. Auprat. cap. 3. membr. 7. 
num, 41. Böhmer. in 7. Ecclef. tit. de adult. € ftupr. 
S. 14. 

Meilen diefe Obligation das Kind zu ernähren, aus was 
für einen Beyſchlaff es aud) erzeugt worden fepn mag, bie 
Gefege , bevorab aber bie Canonifche Rechte eingeführt, 
welche bann aud) auf bie Erben gebet , und fie, zur Er» 

— des von dem Stupratore erzeügten Kindes, ver» 
indet. 

L. 2. S. 1. &L. 18. fi de aliment. legat. L. 18. $. 1. f. cad. 
Böhmer. cir. loc. Lauterbach. in Compend. Fur. tit. de 
aliment. legat. pag. 521. 


Wann die Diefe alimentation unb Verpflegung be Kindes fängt nicht 
dime. erſt nad) 3. Jahren an, wie einige Rechts⸗Lehrere fatui- 
Sepe ren, unb Dag inzwilchen bie Mutter alleine das Kind er⸗ 
aung des naͤhren unb verforgen muͤſſe, behaupten, und ſolches ex 
AU n L. 9. Cod; de patr. poteft. darthun wollen, fondern fogleich 
; )j vd rig Zeit an, da das Kind sur. Welt gebohren wor; 
nt * | 
Stryk. ip uf. mod. ad ff. tit. ad Leg. Tul. de Adult. 8. 23. Böh- 
mer. Introd. in Fus Digefl. tit, de agnof. & aleud. liber. 
6. 9. Carpzov. prax. Crim. quafl. 68. num, 106. fzq. & 
parts. 4. Conflit. 27. def. 5. num. 3. 


Dann diefer textus handelt nur allein von der Säugung der 

- Rinder, bag nemlidyen die Mutter bie drey Jahr über, 

nach Römifchen Gebraud) , das Kind mit ihren Brüften 

. fáugen, demfelben Milch geben, ſolches waſchen, uw 
un 
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und auferziehen folle; Dahingegen diedem Kind nöthigeali- 
menta nicht in dem bloffen Sägen befteben , bie Mutter 
aud) nicht allezeit tuͤchtig bas Kind felbit zu ſaͤugen, oder 
mandymalen fo arm, daß, wann fie dag Kind feibit ſaͤu⸗ 
gete, fie nichts zu leben hätte; So ift and) die Mutter 
nie ſchuldig, Das Kind 3. Jahr zu fäugen, fondern man 
pflegt heutiges Tages, bie Rinder nod) vor denen 3. Sal 
ten zu entwehnen , Dahero ber Vater nicht unbillid) alle 
Unfoften , bie auffer der Säugung , zu der Auferziehung 
und Berpflegung des Kindes erfordert werben , foaleid) 
von Zeit der Geburt an, nad) Richterlichen Gutbefinden 
und Ermäßigung, über fich zu nehmen bat, und wann die 
Mutter das Kind felbften zu fäugen nicht vermögend, muß 
er aud) die Unkoſten zur Saugung ergeben, 


Carpzov. cit, loc, & part. 4. Conflit. 27. def. s. in m. Böh- 
| met. cit. loc. Stryk, ip ufu mod fff. tit. de agnof. & alend. 
liber. $. 4. Richter. part. 2. decif. 88. num. 33. Bardil. 
de [atisf act fluprat. cap. 3. membr, 7. num, 33. Beuft. de 
" Fur. Connub. part. Y. cap, 29. verf. ff tamen cafus. 


So lange alfo dag Kind die Mutter⸗Milch genieffct/ darf p» ante 
der Stuprator nicht8 bargu contribuiren , fondern bie Mut piesvutter, 
ter alleine muß (older geftalten das Kind verforgen; voann Wild ge 
aber das Kind auffer ber Mutter-Milh und Säugung, pa. «Darf 
nod) was weiters bedarf, fo ift ber Stuprator, ober in rar nichts 
fubfidium bie Groß-Eltern váterlidyer Linie ſolches foaleidy quo min’ 
von ber Zeit an, ba e$ gebobrem, berbe zu Ichaffen das Kin 
in iis. pubem NS 
Hartm. Piftor. Obfervat, 97. Richter, dec. 88. sum. 32, gung nod) 
ſeqq. Finkelthauf, Obfervat. 102, num. 16, Bardil. — be 
membr. 7. num 39. | 


Und wann bie Mutter arm und nichts zu leben fiat; Wann die 


und das Kind Armut halber nicht fäugen Fan , alsdann Mutter 
ide oos RSS — [icgt arm, muß 








€ 


206 Von der Aliment. bea aus Dem Stupro erzeugt. Bindes. 

bebe Liegt Dem Stupratori 0b , aud) ber Mutter bie noth- 
nöthige an. duͤrfftige alimenta zu teid)en , Damit fie das Kind (dugen 
wu c 














fiebas&inp Bardil, cir. loc. um. 39. Coler. de aliment. lib. 1. cap. 6. 
finie. num. 4. Stryk. uf. mod. f. tit. de agnofcend. & alend. li- 


ber. S. 4. circa fin, Theflaur. decif. 3. num. 7. 


Refpon- Und alfo hat die Löbl, Juriſten⸗Facultaͤt zu Jena/ 
fum. ^ menf. Januar. A. 1633. ad requifitionem des Amtmanns 
| zu Arnshang/ gefprochen. verb, Daß Hanns Sald das 
Kind drey Fahr bey ber Mutter, und folgende aud) bei 
ibt oder foniten zu unterhalten fehuldig, wie bann von ih» 
me beruhrte 3. Jahr über, der Mutter zur alimentation 
des Kindes, wodyentlid) 4. Grofchen zu liefern, nad) Aus⸗ 
gang angezogener 3. Jahr, ift von ihme ſolches Kind, big 
es (td) feloft ernahren fan, zu alimentiren. 

Wie lange „ Wie lange aber der Siuprator das Bind zu ernähren 
ber Scupra- fcDuloig ſeye? hat man vorderfamft auf die ſStatuta und 
MOD Landes⸗Verordnungen hierinnen zu fehen. An vielen 
ren fjuloig Otten find x2. Jahr zur alimentation des Kindes ande: 
kw? raumt, welches aud) das Hochgraͤfl. Hohenlohiſche ges 
Hohentopi: meinſame Kano 2 Recht pare. I. tit. VIL. $. 2. alfo mit (id) 
fees Eaud- bringet, verb. bem mit ihr erzeugten unehelichen inb et» 
suit Die was gewiſſes zur Verpflegung , jábtlid) zu bezahlen, aud) 
nöthigen Falls toegen folder Verpflegungs Gelder, Cau- 
tion zu (tellen , unb diefes alles fo (ange , bif das Kind fein 
12, Jahr erfüllet bat; An einigen Orten find 14. biB 16. 
Jahr bargu beftimmet. Wo aber in denen Starutis und 
Landes⸗Rechten, der Zeit halber nichts gewiffes deter- 
minirt zu finden, muß Der Stuprator bas Kind fo lange ver: 
alimenriten, Dif c8 fid) felb(t durch Arbeit, oder auf ans 
bere WWeife , feinen Unterhalt verfchaffen, ober ein Hand» 

werd ober Kunſt erlernen fan, ———— | | 
Carpzov. prax. Crim. quaft. 68. num. 110. fegq, Stryk. / 
MS 
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ufu bod. ff. tit. ad Leg. Jul. de adult. S.23. Bardil, de fa- 

tisfa. fluprat. cap. 3. membr.7. num. 34. Richter, decif. 

88. num. 37. |... ; 
Dahero man gemeiniglich dem Urthel bie Clauful eingubete |... 
Ieiben vfleat: bif es fein Brod ſelbſt vcrbienenfan, Was en 
aber für alimenta einem jeden Kind nothwendig feyn , unb derermini. 
von weicher Zeit an das Kind fich felbiten zu ernähren! 
im Stande fid) befinde , Davon Pan wegen Ungewißheit und 
Unterſchied ber Vi&ualien, unb der Koſt, der Güter, beg 
- Orts, wie aud) der Conttitution, Natur unb tempera- 
menten der Kinder , Feine gewiſſe Regul gegeben werden, 
fondern wird billid) bem Gutduͤncken und difcretion eines 
perſtaͤndigen Richters, uͤberlaſſen. | 
. Carpzov. eit. loc. Bardil. d. membr. 7. num. 35. Mev, ad 

us Lubec, part. 4. tit. 5. art. 1, num. 27. 


! Hob. n : 

Wann dad Kind vor der Zeit/ ehe es feinen Unter wann das 
Halt ſelbſt verdienen Fan, ober vor denen in benenStatutis Kind vor 
un®Land-Kechten determinirten Jahren verſtirbt, fragt A LA 
fis / ob alsdann die verfprochene ober auerfannte alsbann die 
alimenta, von dDemStupratore nichts deſtoweniger annoch slimen- 
zu entrichten fepn? Man hat allhier einen Linterfchied zu pis, n 
maden, ob eine gewifle Summa Geldes überhaupts/ 
an (tatt der alimenten, verfprodben worden fepe, oder ob 
der Stuprator die alimenta alle Jahre oder Monath abs 
zuführen, fic) engagiret babe, oder aud) in dem Urthel 
argu angewiefen fepe. — Im ecffen. Sall/ mann der Stu- 
prator eine gemiffe Summa Geldes verforodhen , fo muß 
felbige völlig ber Mutter ausbezahlet werden, wann gleich 
Das Kind in wenig Fahren oder Tagen verstorben , umb 
(álit auf den Stupratorem nichts wieder davon zuruck, fon 
bern gehöret eigenthumlich dem Kind gu, und wird durd) 
deſſen Abſterben auf die Mutter — ſo s is 
EC | | otha⸗ 


208 Don der Alment. des aus bemsStupro erzeugt. Kindes, — 
fothanes allſchon ausbezahltes Geld nicht wieder zuruck seben 
Darf, und warn e8 nod nicht murdíid) erlegt, von dem 
Stupratore annoch fordern kan; im legtern Sall/ mann der 
Stuprator alle Fahr oder Monath bie alimenta zu entrich⸗ 
ten ſich erbotten , oder in dem Urthel zu jährlicher oder 
monatlicher Abfuͤhrung berfelben , it angewieſen, iſt er, 
wan bas Kind verftorben, zu weiter nichts verbunden, und 
fan das Weib die alimenta (auffer was die verfloffene an 
betrifft) von demfelben nicht mehr prastendiren, weilen bie 
Reihung der alimenten eine perfonal-Obligation ift, bie 
mit der Derfohn deſſen, deren man foldye fchuldig , auf 
höret, und auf die Erben nichts transmittirt wird, 
Finkelthauf. Obfervat. pract. 102. num. 25. ſeqq. Carpzov. 
(o0 prax. Crim. quaft. 68. num. 113. Bardil. de ſaticfact ffu- 
prat. cap. 3. membr.7. num, 42, & 43. Stryk, uf. mod. ff. 
| dit. ad Leg. Jul. de adult. S. 25. Beuft. de jur. connub. 
m oo part. 1. cap. 29. feq. : | 
Hohenloh· Wormit aud) das Hochgraͤffl. Sobenlobiftbe gemein 
fies Lande ſame Lands Recht pare. I. tit. VIL S. 3. übereinitimmet, 
duet hiee verb. Wann das uneheliche Kind vor den 15. Jahr vet» 
| ftitbt, fo hören als dann aud bie Verpflegungs Gelder auf, 
Dabin gehet aud) dad bey dem Carpzovio cit, quf. 68, 
num, 114. befindliche praejudicium. verb. Iſt aud) unter 
andern, vorgebaditen A. W. deme mit eurer Tochter in 
der Unehe erzeugten Kind, fo lange biß es fein Brod ſelbſt 
erwerben fan, bie alimenta und Unterhalt zu reichen cto 
fannt worden; und eg ift ohnlanaften foldyes Kind nach ew 
rer Tochter Abtterben , aleihfalls Todes verfahren, | 
feynd foldie alimenca A. W. wiederum anheim aefallen, 
und ihr habt euch deren beftändiger Weile anzumaffen nicht 
Sua. Q3, 9t. 98 1 "d 


* 














m »& Jedoch ift in diefem Sall/ warn das Kind vor der 
Eu " Zeit verſtirbt und Die alimentations - Gelder aufhören, 
ſtirbt, muß V SR quat 


o9 - 
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der Stuprator die Begraͤbnus Koſten, fo auf bag Kind der Stupra- 
verwendet worden, zu bezahlen fdbulbig ; dann obzwar 10, die Be 
biefe zu denen alimenten nicht gehören, fo erfordert Dod) Koften 
das officium pietatis, Daß der Stuprator, als natürlicher sables. 


Vater des Kindes, ſolche Unkoften über fid) nehme. — 
Carpzov. prax. Crim. quafl. 68, num. 115. Stryk, uf. mod, 


ff. fit. ad Leg. Tul. de adult. $. 25. circa fin. L. B, de 
Lynker, vol; I. refp. 166. sum. 10. 


Welches aud) alfo in dem Hochgraͤfl. Aohenlohifchen Hohenlohi⸗ 
Land « Recht part. 1. tt VIL S. 3. verordnet zu finden. [9e fan» 
verb. &8 ift aber der natuͤrliche Vater folchen fallsdie Be von — 
graͤbnus foften, gleich zuvor den Kind⸗Tauffs⸗Koſten, zu 
bezahlen ſchuldig. | 

Und alfo-hat die £ obf. Juriſten⸗Facultaͤt zu Tena/ d- Refpon- 
25. Junii A. 1698. in caufa Maria MNagdalena Wach: um. 
heimin/ contra Job. Jacob Maſen / Lieutenant, unter 
andern geſprochen. verb. Was aber bie Expenfas betrifft, 

fo auf 350. fl. gemäßiget worden , fepnb diejenige, welche : 

auf bie alimentation des Kindes und deffen Begraͤbnus ver · 
wendet werden müffen, nit in Streit zu ziehen. 


S. 9. : 
Wie viel jährlich zur alimentacion und Verpflegung Wie viel 
des unehelichen Aindes von dem Stupratere zu bezahlen jäßrlic jue. 
feye? das iff von dem Richter, nad) des Stupratoris Ver: doo des 
mögen , der Geſchwaͤchten Zuftand und Beſchaffenheit, Kindes von 
und andern mit einſchlagenden Umſtaͤnden zudeterminiten. (57 zu bes 
Richter, decif. 88. rum. 34. feq. Stryk. uf: mod. ff. tit. ad zahlen. 
Leg. Jul. de adult. S. 23. Bardil, de fatisf'acf. ſtuprat. cap. 
(09. membr. 7. num. 35. | Au 
Wormit aud) bas Hochgraͤfl. Hohenlohiſche gemein; IE 
fame Land; Recht part. 1. tit. V11. $. 2. expreffe uͤberein⸗ Recht hie 
$02 (tiro vot 
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— —— 


Magdebur ſtimmet. In der Hochfürfti. Magdeburgiſ Policey⸗ 

NA Qronung / cap. 69. S. 1. iſt verfehen, daß ber Stuprator 
bimon, Die Leibes Frucht, wann ſie zur Welt gefommen, bi in 

das 15. Jahr, und zwar bey AUdelichen , jährlich mit 50. 

bey Burgers Reuten , mit 25. biß 30. bey denen Bauern 

aber, mit 8. bif ;o. Thalern, alimentiren folle, — — 

.. tefte Stryk. cit. zit. S. 21. | y^ 


Denen na Worbey zu merden , 1) daß denen natürtidben Kindern 
en «feine alimenta civilia oder Standesmäßiger Unterhalt, wie 
Siret tein Die aus rechtmäßiger Ehe erzeugte Kinder befommen , fon: 
Sin. bern nur allein Die alimenta naturalia, oder ber nothduͤrff⸗ 
fondern nur tige Laterbalt, ohne welche ber Menſch nicht leben Fan, 
der nor: gebuͤhren, 














lg ^ Böhmer. 7. Eeckefafl. tit. de adult. € fupr. S. 14. Coler. 
Jun. de Aliment. lib. Y. cap. 1. mum. 31. feqq. 


Dbbersu. 1.) Daß der Staprator ober deffen Eltern, nicht ſchuldig 
meer und ſeyn, ber Geſchwaͤchten prezcife das Geld für bie alimen- 
 Vesftin u tation des Kindes zu bezahlen, fondern fie Eonnen auch, fo 
fi nb- wol der Stuprator als feine Eltern, wann fie wollen, das 
me ub, Kind zu fid) nehmen, umd es felbit auferziehen und ernaͤh⸗ 
ſelbſt aufers een x 
ehen Ev ven; baferne fie nur aud) binlánalid)t Caution barbe» ftek 
»^* fen, daß fie das Kind wol auferziehen wollen. Ps 
Berger. i» Oecon. Tur. lib. 3. tit. V1. S. 4. wot. 7. pag. 826. 
Stryk. sf. mod. ff. tit. ad Leg. jul. de adult. S. 27. | 
Dann wer das Rind auf ſeine Unkoſten zu ernähren verbum 
ben iff, bem iff ordentlicher Weiſe bie Auferziehung nicht 
zu denegiten. | 
Berger. ci. /or. | | 
Reíaon. Und alfo hat die Loͤbl. Juriſten⸗Facultaͤt zu Halle / 
Keen Menf. Febr. A. 1710. geforochen. verb. Obwol B. ver⸗ 
meinet, daß der Beſcheid uͤberfluͤßig, und nur zu Haͤuffung | 
| 2 e 


\ 
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ber Unkoſten abgefaßt waͤre, inbeme dasjenige, was bat 
innen erkannt, allbereit Durch Des Beklagten Vater, pre- 
ſtirt waͤre; weil aber dannoch bey dem legten Verfah: 
ren , fol. 356. feqq. darüber annod) geftritten worden: 
Ob Klägerin das Kind auszuantworten ſchuldig, unb 
ob fie wegen gebührender Erziehung des Kindes genug. 
fam gefichert fepe? unb beede Theile fol, 365. sum VImtée 
Beſcheid fubmittirt , fo bat ber Befcheid nit anders, 
als gefhehen Cnemlidben , bag bie Stuprata bas Kind 
dem Stupratori 3 E Ea ſchuldig) erfolgen fónnen, 
fondern es iff derfelbe denen Aen unb Rechten allerdings 
gemäß, und hat ime daher, einige Partheylichkeit Feines» 
wegs beygemeſſen werden mögen. V. 9t. 98, ps 
Wie bann auch alfo das Churfuͤrſtl. Sächfifche cos c. Praiudi- 
fforium in caufa Juſtina B. contra Barthel S. menf. Ju. Cum. 
nii A. 1704. geſprochen, wie Bergerus cit doc. bezeugt. 











. IC. : 

Bann der Stuprator nicht fo viel in Vermögen hat, Dem su 
die ime von dem Richter zuerfannte Alimentations Gel; fommr, 
der zu bezahlen , unb er wird bieferbalben gerichtlich belan. mann ee 
get, fo Fommt ihme aldbann das beneficium Competenris IE" der 
zu ftatten , fo daß er nicht alles bezahlen darf, fonbern if: tions- Gel. 
me fo viel übrig gelaffen werden muß, af8 zu feinen noth; Dr brav 
duͤrfftigen Unterhalt nöthig ift, mithin wären die auferleg das beuzr- 
te Alimentations- Gelder nad Richterlichen Gutbefinden «un Com- 
p moderitem , bamit er barburd) nicht felbft Mangel n aan, 
e e, AAN, 3 t 3 S 

 Bardil. de [atisfact. ffuprat. cap. 3. membr, 7. num. 37. 

Wernher. differt. de benefic. Competent. cap. 3. tbef. 2. 

sum. 84. Richter. deciſ. 88. »um. 35. Coler. de aliment. 

lib. (i d 2. qe S E | * ij Ms | 

Wie alfo der Schöpffen Stuhl zu Jena menf. Auguft, 2... 
A, 1611. ad requifitionem Sartholomdi Abeitis/ Amt) ae ees 
manne zu Helmersleben gefprochen. verb. Woferne des ' 

m | UOS NE 1: cre e: 
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Ober Leuteranten Vermögen alfo beſchaffen, daß, mann 
er bie auferlegte 30, Thaler Educations- Gelder eritatten 
follte, felbft Mangel leiden muͤſte, in folden Sall bie zu: 
erkannte Zieh Gelder willkuͤhrlich zu maßigen. 23. R. W. 
Weilen aud) unrechtmäßige Kinder ihren Bater ebenbie 
reverenz und Ehrerbiefung nach Denen natürlichen Rechten 
ſchuldig find, als andere aus rechtmaͤßiger Ehe gebohrne 
Kinder, und die Römifche Gefege bierinnen unter Denen 
Eltern unb Kindern feinen Unterfchied machen, und bie 
natürliche Kinder nirgend davon ausfchlieffen; Und darf 
fid) bie Geſchwaͤchte gar nicht beſchwehren, bag fie mum 
mehro das Kind ernähren muß, indem fie fid felbften bey: 
zumeffen , daß fie (id) hierinnen nicht be(fer vorgefehen , 
und von einem Armen hat beſchlaffen laffen. 
Wernher. cz. differt. tbef 2. mum. 35. feq. vol. 7. Seleä. 
Obfervat. forenf. pag. 706. feqq. fubject. ; 
Ingleichen Und biefe8 beneficium hat ber Stuprator ntd)£ nur wegen 
que Mal Det Alimentations- Gelder zugaudirn, fondern aud) als dann, 
nen nato, wann er von feinen natürlichen Kindern wegen anderer 
lichen Kin Schulden und Sorderungen/ in Geridtliden Anſpruch 
bern ivegen genommen wird; dann bie Rechte admittiren aud) bie na 
Schulden tuͤrliche Eltern zu allen benenieniaen privilegiis, bie denen 
N Eitern foegen des ihnen gebührenden Kindlichen Refpe&s, 
' . finb verftattet worden, wie zuerfehen 
€x L. 6. ff. de im jus vocand, Lauterbach. d/fert. de benefic. 
Competent. tbef. 15. | 
Ban ber " /2 $. 1r. 
tuprator ? . Ame Mun o o 
dieShnie Zu Erlang: unb Uberkommung diefer Alimentations- 
dise. Gelder ift die Geſchwaͤchte oder das Kind ſchon genug 
barbepaberfar fundirf und gegründet, wann der Stuprator die 
a a Schwächung eingeffanden/ wann er gleich Darbey vor; 


Bater zum giebt, er wäre nicht Vater zum Bind/ bie Seit traͤffe 
Sino, oder | | tnit 


b 
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mit ibme nicht überein, oder die Geſchwaͤchte habe fid) nod) Kuncnee 
von mehrern beichlaften laſſen. Bär m. 

: eorera 

Bardil. de fatisfac. luprat. cap. 3. membr. 7. num. 22. feqq. tbun aes 
Stryk. uf mod. ff. tit. ad Leg. Tul. de adult. $. 23.. Car- LC 
pzov. prax, Crim. quaft. 63. num. 116. & Fprud, Confgflor. lange vor 
hib. 2. def. 232. Leyier. Mediat. ad ff. Specim. 32 3. den Vater 


m. es Rindeg 
medit. 1. gehalten, 


Weilen aus dem Beyſchlaff eine rechtliche praefumtion guet 
wider ihn entfpringet , welche fo viel operirt , daß er fo erwirien. 
lange vor ben Vater des Kindes gehalten wird, bißerdag 
Gegentheil rechtögenägig ermiefen und dargethan. | 


Carpzov, cit. loc. Strüv. 7prud. Rom. Germ, forenf. lib. I. 
tit. 19. 9. 8. i ATHE | 
Dann wann (d)on der Stuprator fein Vorgeben erweiſen unb mußer 


wollte, ober auc allfihon den Beiweißhierüber , übernem; Mäbrenden 

men hätte, fo iſt Doch die alimenration und Verforgung Send hp 

des Kindes, weilen bie caufa alimentorum feinen Verzug Ausgung. 

leidet, nicht aufzuſchieben, fonbern bem Srupratori durd —— 

ein decretum provifionale five interimiflicum aufzuerlegen, " 

daß er den Kind Dig zu Ausgang Der Cade, notbolrffto — — 

aem Unterhalt verſchaffen folle. —.— 0 0 

. Carpzov. Jprud Conſiſt. lib. 2. def. 232. uum. Yo. Stryke 

in addit. ad Brunnem. 7. Eccleffaff, lib. 2. cap. 18. $.28, — 

ad verba: Stuprator autem. Leyfer. cit. c. 


Und alfo hat die Loͤbl. Juriſten Facurät 3u Frauck Refpon- 
futtb/ menf. Auguft. A. 1675, gefprochen. verb. Weil um J, 
Inquifitus zugeftanden und befennet;, bager bie A. W. zum 
öfrteen fleiſchlich erfennet , fo iff deshalben wider ihn. die..." 
pr&fumtion, daß er be8 Kindes Vater fep; unb'oberaleid) — 
‚au erweifen fid) aetrauet , bag aud) andere bey ift geweſem 
fo it er dannoch, bevorab er zu RENTEN ARRA 
30 E i da 
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daß er zu dieſem Kinde nicht Vater ſeye, unterdeſſen die 
alimenta herzugeben, ſchuldig; 
arg. L. 7. ff. de agnoſcend. & alend. liber. 
licebit enim poftea nihilominus quarere, an fit filius. 
L. 10. ff. de bis qui [unt fui vel alien, jur. Covarruv. pract. 
quaft. cap. 6. 

' Ingleichen die Löbl, Juriſten Facultaͤt zu Wittemberg / 
"a 1: Septembr. A. T verb. Diemweil Beklagter des 
—. . dVibellitten Beyſchlaffes aeftánbig , barneben aber exceptio- 

nem fornicationis vorſchuͤtzet, fo ijt ec felbige binnen Saͤch⸗ 
ſiſcher Friſt, gebührend zu befcheinigen fchuldig , baraegen 
Klägerin ihre Gegen. Belcheinigung und andere rechtliche 
Nothdurfft, in ebenmágiaer Friſt billid) vorbehalten wird; 
immaffen aud) beeden Theilen, fid) darbey der Eides de- 
lation zu bedienen, unbenommen. — 8 iff aber Beklagter 
unterdeffen das Kind wochentlich , bi zu Austrag ber Sa- 





die, mit 4. Grofchen zu alimentitn verbunden. 95. R.W. 


Und Bat Dahero bann aud) in diefem (Sall feine Appellation, 


b — * e . 
M wann der Stuprator ſolche wegen auferlegter alimentation 


lion frott, ergreiffen follte, darwider ſtatt findet, weilendie caufaali- 


mentorum feinen Berzug leidet, fondern e8 muß der Stu- 
prator feine vorgefchügte Exception, daß er nicht Vater 


m Kind feye,binnen des ihme anzuberaumenden termin, 


zu 
Rechts, gehörig erweifen , inzwifchen aber Das Kind vere 
alimentiren. 2.23] 

Sttyk. in uf. mod. ff. tit. ad Leg. Jul. de adult. $. 23. & in 
addit. ad Brunnem, 7. Ecc/df, lib. 2, cap. 18. $. 28, ad 

| .... Verba: Stuprator autem. | : | 
Refpon. , Wie bann alfo vorgebadbte Juriſten⸗Facultaͤt in eben 
fum, dieſer Sache / fernermeit alfo geſprochen: verb. Weilen 
nun ſolche caufa alimentorum feinen moram leidet, fo ift 


qud) Die Appellation bep fo geítalten Sachen, nicht uu. 
i : u | On 


" : 
4 MO RM SET: n ES disce di 
Lea Te XM e c De S U Sara iss 
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fondern es iff genug, wannibme eine Srift von 4. Wochen, 
su Beweifung feiner vermeinten Exception eingeraumet 
wird, jedoch, baf er indeffen die alimenta entrid)te, 
$. 12. wird dasbeg 

Jedoch werden allhier termini habiles darbey praefup- —— 
porirt, bag nemlichen aud) oie Zeit / da der Stuprator Die da ber Sue. 
Geſchwaͤchte fleifcbtido erkannt zu haben / eingeffan- ende 
ben; dergefkalt beſchaffen / daß das Aind aus diefen te erfanne 
Beyſchlaff bat erzeugt werden fónnen/ und alfo feine ——— 
geringere ober gröffere Zeit, als anfonften erforderlich , ta aiete 
(v. gr. S. obtt 12. Monath,) verfloffen fepe; dann fonffen haften, 
ift ber Stupracor zur alimentation und Verpflegung eines «5f. 
ſolchen Kindes nicht gehalten. Diefem ver⸗ 


.. Wernher. Se/ec£, Obfervat. forenf. vol, X. Obfervat. 63. eryeuát toas 
Wie bann alfo bie Löbl. Jurifken-Fzuiät zu Wittem Wr Tonne 
berg/ menfe Septembr. 1709. acfprod)en zu haben Wern- des 
herus czz. /oc. bezeuget. des — UM 
-- Qu einer ordentlich und rechtmäßigen Geburt aber, Wie viel 
werden 40. Wochen, oder 280. Tage, ober 9. Sonnen, Satin eno 
Monath, jeden ſolchen Monath durchgehends zu 30, Tage dea und 
aerechnet, oder ro, Monde: Monath erfordert. ! et 
"Valent. Pazdecf, Medic. part. 1. gSect. I. caf. 24. Carpzov. erforbere 
- Sprud. Confiftor. lib. 2. def. 225. Teichmeyer. Inſtis Me. f? 
- dic. Legal. cap. 9. quæſt. 5, Harpprecht. conſil. Tubing. 
51.Zum. 9. — 


Dann €8 pflegt bie Natur oemeinialid) ben ber Geburt ei- 
nes Menfchen eine gewiſſe Zeit zu beobachten , unb Das 
Wer der Kinder Erzeugung ordentlicher Weile nach Ber: 
flieffung 280. Tagen zu vollenden; welchen termin aud) un: 
ſer Heiland, als der allervollfommenfte Menſch, fat be 
. fbadten, und auf biefe Weile aud) alfo wollen acbobren 
werden. Jedoch find Ska Urfaden , die m 

| e orbente 
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ordentlichen unb natürlidyen termin entweder verlängern 
oder verkuͤrtzen. | 
Teichmeyer. 4. track. cap. 9. quæſt. 6. ; 


Ein im fe Ein Kind, das im fi-benben Monath ober 190. ober 192» 
Mgr Tagen nad) gepflogenen Beyſchlaff zur Welt gefommen, 
"n Anfang wird Ebenfalls vor eine rechtmaͤßige Geburt gehalten , und 
defien pr Fun medice nicht mur vivus, fondern aud) vicalis fen? 
ie mann gleich einen oder 2. Tag der 7. Monath fid) erit an 
fin ivo gefangen, bann es werden eben nicht præciſe 7, vollkom⸗ 
na mene Monath erfordert. uL. 
k . Carpzov. 7prud. Confiff. lib. 2. def. 224. num. 5. [ea, Lau- 
terbach, Colleg. zbeor. pract. ad fff. tit. de bis qui funt. fui 

vel alien. S. Yo. Leyfer, Meditat. ad ff. [pecim. 15. medi- 

tat. 2. Teichmeyer. d. cap. 9. quafl.9g. — 

Refponz , Und alio hat die Loͤbl. Juriſten⸗Facaltaͤt zu Wittem⸗ 
fum 1 berg/ Ment. Januar. A, 1712. gefprochen. verb. Wiewol 
— -. bie Görfin wegen ihres fonft übelgeführten Lebens, in bó» 
fen Gefchren iff, zudeme an der von ihr felbft angegebenen. 

eit des Benfchlaffes , 8. Wochen ermangeln; dieweilaber 
annod) Siedler‘, bag er das Were fleifchliher Unzucht 
qnit ibr oollbrad)t, nicht in Abrede fepn Fan, hieraus aber 


bie (tarde Vermuthung, ba er des zur Welt gebohrnen 


Kindes Vater fepe, ermádfet; Dahingegen die an der an. 
gegebenen Seit ermanglende 3. Wochen ihme nicht su flat» 
ten fommen mögen, in Erwägung , daß nadı ber in denen 
Rechten gegrimdeten und überall eingeführten Meinung, 
ein Kind aud) im Anfang des fiebenden Monathe nad) ae» 
oflogenen Beyſchlaff, zur Welt Fommen fan; So mag 


Siedler darüber, daß er die Görfin nicht geſchwaͤngert m : 


gum Eide nicht gelaffen werden. — m d 
Keſpon· Ingleichen das Churfuͤrſtl Sächfifcehe Ober: Coma: 
fum IL. rium in Dreßden/ Ment. Mart. A. 1715, in caufa Heroids 


3u M. verb. Dannoch aber und dieweil nach aller — 


N Des erſten Buchs / fechfles Capite,  2ır 
ter Rechts Lehrere Meinung der partus feptimeftris pro 
legitimo gehalten wird, warn gleich der 7. Monath nur 
mif 1. oder 2. Tagen angefangen worden; 

Carpzov, Jprud. Confifler. lib. 2. def. 225. num, 8, —- 

ihr auch felbit anfübret , baf von ber Zeit der Copulatio 
an, 26. Wochen, 2. Tage, oder 184. Dig zu des Weibes 
Niederkunfft verfloffen, da doch nad) nur allegirten Car- 
pzovio d. loc. nur 182. Tage, wann partus pro legitimo 
gehalten werden felle , erfordert werden; hiernechſt, ba 
ber Kauffinanns-Diener fie gerichtlich beſchuldiget, Daß fie 

— fid) mit ibm fleiſchlich vermiſchet, babero nicht zu attendi- 
ren, weilen er propriam turpitudinem allegitt; Serner 
Die von euch wegen ber deprecation angezogene Obfervanz — 
ad prasfentem cafum nicht zu appliciten iſt; in Betrach⸗ 
tung , daß diefe mic von einem Gbemeib , fo unter 7. Mio: 
nath darnieder kommt, zu verfteben,, bier aber das Ehe⸗ 
Weib zu Anfang des 7. Monaths des Kindes genefen, weis 
ches denen Rechten nad) , für rechtmaͤßig, vote bereits ans 
gefübret, geachtet wird, leglic) auch, wann gleich Heral- 
dus den anticipatum concubitum geftanben häfte, davon 
aber in der Trage nichts ausführliches enthalten, bod) in 
favorem partus die Eheleute zu einer offentlidgen depreca- 
tion, (ie gefchehe nun, auf was Art umb Weiſe, wie e8 
wolle, nicht pflegen angehalten zu werden; Als erfeheinet 
mes unb allenthalben fo viel, Daß Heraldus und fein 
Eheweib geftalten Sachen nad), mit ber offentlichen Ab⸗ 
. bitte ganglich zu verſchonen; es ift aber der Weitlichen 
Dbrigkeit unbenomimen , daferne diefe Eheleute den anti- 
2 concubitum geftehen , fie gebübcenb zu beftraffen. 











Ingleichen in eben diefem dberzCor//orio Menf. Sept. Refpon- 
A. 1704. ad confultationem 7. C. G. verb. Dannoch aber fum Ill. 
und dieweil allhier bas Kind im fiebenben Monath geboh⸗ 
zen, und nad einhelliger Sonn derer AEDIRSSeiraeten 
| €e2 Au 


€ 


— 
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md Medicorum, partus feptimeftris pro legitimo jt adj» 
ten, aud) in denen geiſtlichen Confiftoriis dieſer Meinung 
beygenfliätet wird; als wird aud) 2. Kind dafür zu babe 
ten, und er und fein Eheweib mit Kirchen Bulle zu ver⸗ 
fchonen ſeyn. V. R. W. | i 


S. 13. 


Ingleichen So iſt auch ein im 8. Monath oder zu Anfang def 
das, fo im fen / gebohtnes Kind , nad) derer bewährtiften Rechte» 
E Rehrere und Medicorum Meinung, für rechtmäßig zu hal⸗ 
depre. tet; Dann da ein im fiebenben Monath aebobrnes Kind 
für rechtmaͤßig geachtet wird, fo ift ſolches um fo viel meh⸗ 
terà ven cineri acht monathlihen zu fagen. | b. 


| Carpzov. 7prud. Confiftor. lib. 2. def. 226. & Fprud. ferenf- 


part. 4. Conflit, 27. def. 14. Lauterbach. ad ff. tie. de 
bis qui funt [ui vel alien. jur. $. 10. Hahn. 44 Welemb, 
tit. de flat. born. num. 3. ad verba: poflguam nati. Teich- 
meyer. Inflit. Medic. Legal. cap. 9. quaft. 10. r 
Refpon- Und alfo hat der Schoͤpffen⸗Stuhl zu Leipzig Menf. 
fom. X O&obr. A. 1641, ad requifitionem ob. Erneſti Gott, 
F-bald's zu Camburg geſprochen. verb. Dieweil aber das 

Kind, fo nur Anfangs des B. Monaths, nad) gehaltener 
Hochzeit unb Beylager gebohren „ ftir unebelid) nicht ge 


halten teird , inbeme ber Medicorum einhelligen Meinung — 


nad), partus feptimeftris pro legitimo zu adjten, und 
. aber allewege ungewiß, ob ein Kind im 8. Monath nad) 

ber Hochzeit gebohren, nicht allererft einen Monath nach 
aehaltenen Berylager empfangen worden , unb alfo partus 
feptimeftris fepe; So mögen vorgedachte Perfohnen, ob 
haͤtten fie (id) vor der Hochzeit fleiſchlich aufammen gehal 

—- ten, nicht befchuldiget werden. DB. R. W. «ROT UA 

Refpon. Ingleichen das Churflurſtl Saͤchſiſche Ober Confforium 
fam I. au Dreßden/ menf. Aug. A. 1713. ad confultationem M. 


Jj ob, 
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Foh:Coleri. verb, Db min wol fcheinen möchte ; daß, weie 
len P. und fein Eheweib vor cud) unb euren Collegen geſtan⸗ 
den, bag fie einander ante copulationem bepaeroobnt , fie 
gar wol zu dergleichen deprecation angehalten werden Fons 
nen; bannod) aber und dieweilen nad) bewaͤhrter Rechte 
Lehrere und. Medicorum Meinung, Der. partus ıfeptime-. 
ftris , und alfo nod) um viel mehrers oGtimeftris pro legiti . 
mo geachtet voirb ic, QS OH 7 
Herentgegen, mann das Weib im 4, 5. uno 6. Monath Nice aber 
nach gebaltener Hochzeit / mit. cinem Kind Darnicber go, ? cin 
fommt , fan baffelbe nach einhelliger Meinung aller. Medi- 5. us» 6 
corum und Rechts Lehrere al8 rechtmaͤßig nicht halſiren, ovato 
bann in dem 4. 5. und 6. Monath wird die Geburtf für ei ^ 
nen vollfommenen Menfchen nit gehalten , fondern für 
verftorben angefehen , weilen ein feld) Kind natürlicher: 
Weiſe nad) Zeugnus des Hippocratis. nod) Fein eben hat. 
Dahero, Yoann ein Weib im 4. 5. unb. 6, Monath cines. 
. Kindes genefen, bie rechtliche Bermuthung wider fie it, 
daß entweder der Mann fie vor der Priefterlichen Copula- 
con fleifchlichen erkannt babe, oder aber, wann er ſolche 
auf fich nicht Fommen laffen will, einanderer Vater gum. ^ o 
Sinbidtoe: ur RUE ord CHR End dier ek V dioe io 557m 
Carpzov. Jprud. Confiftor. lib. 2. def. 224, pum. 3.4. feq 
Berger. Oeconom. Tur. lib, 1. tit. 2. $. 2. pag. 38. Lau- 
terbach. Co/eg. iheor pratt. ad ff. tit. de bis: qui funt fuá 
vel alien. jur. S. 12. Teichmeyer. Inſlitut Medic. Legal. 
*^ " cap. 9. quaft. 8... Ha Di or H "dn hun ers, " 3; m d. pé hr 
Es ware bann, ba das Kind nod) anti unzeitig und uns Estwäre - 
volllommen / welden Falls obige germuthung N Fr 
frühzeitigen Beyſchlaffes, ober , baf einzanderer Vater nod une 
zum Kind fepe, binroeg fiele, und das Kind mitbt urbillid) 5 und um 


pb er 


für ehelich mb rechtmäßig zu halten waͤre. j 
—. " Garpzov, lb. 5. refpenf: LEA num. 20, feqq, & gprud..Con- 





u  fflor. lib, 2. def. 227. num. 11. feq. Berger, Occon. Fur. 
- eit. loc. pag. 39. Lauterbach. cir. /oc. S. 12. VM 

Refpon. Und alfo fat oer Schöpffen-Stuhl zu Keipzig/ ment. 
fum. Septembr. A. 1622. ad requifiiionem N. N. zu 2luma qe 
ſprochen. verb. Habt ihr eud) mit N. N. in ein Ehegelöb: 
mus eingelaffen, und Hohzeit gehalten; worauf ſichs be 
geben, ba die 22. Woche bernad) euer Eheweib eingefom: 
.. Hen, und einer lebendigen Tochter genefen. Ob nun wol 
^. .  Vergegeben werden will, ob haftet ihr vor ber Hochzeit 
- unb Priefterlichen Copulation, euch zu der Braut gefun⸗ 
ben , und fie fleiſchlich ecfannt , deswegen aud) die Obrig- 
feit euch zu ftraffen gemeinet, Da aber bannod) eurem 
Vorgeben nad), Das Kind nit ganz zeitig und vollkom⸗ 
> men geivefen , fondern wenig Tag nad) empfangener Taufe 
verſtorben; So möchte eud) vorgedachte Beguͤnſtigung be 
ſtaͤndiger Weiſe nicht zugemeſſen noch ihr deswegen mit 

einiger Straffe beleget werden. V. R. W. 


i S. 14- 

Spams ^— Wann ein Weib nad) dem Tod ihres Mannes / mit 
Dc nach einem Kind darnieder fommt , fo ift Die ordentliche Zeit/ 
res Sane; 9. Monath, umb wird das Kind bis dorthin für ehelich unb. 
imo Mo rechtmäßiggeahtetz "= nn 7 
ber fommt, "Lauterbach, Colleg. tbeor. pract. ad ff. tit, de his qui funt fui 
ifba$finD . wel alien. jur, S. 11. Stryk, i» ufu mod. ad ff. tit. eod. 
Mine a . 14. Berger, Oeconom. Fur. hb.1. tit. 2. $. 2. pag. 39. 
halten. Wie dann aud) annod) der 10. Monath / ingleichen der 
un 9? Anfang des 1: MTonatbs / das ift, ber erfte und ande: 
10: und der re Tage bed 11. Monathsadmittirt wird, teilen bie tem- 
—— —— ungewiß; und bie Geſetze 
engelaffen, von Deme, was von ber Wuͤrckung der Natur dependirt, 
fo ſchlechterdings nichts determiniren kͤnnen. 

-: Ludovic. doctrin. Pandect. tit. de bis qui ſunt [ui vel er 


s 
\ 
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sou S. 7. Harpptecht, Conf]. tubing. $1. num. IT. fegq. uique — 


ad num. 55. Lauterbach, cu /oc.. Berger. cit. Zoc. Car- 
pzov. 7prud. Confiftor, lib, 2. def. 225. num, 12. € 13... 


Es muͤſſen aber bie Monath nicht von ber Zeit; ba der Ton ter 
Mann mit Tod abgegangen / fondern von Der Zeit am VS 
da ec frand worden/ gerechnet unb gezehlet werden; es in rechnen. 
wäre Dana, daß der Mann, der ſich ſonſten wolbefunden, 

und geſund gewefen, plóglid) verftorben. - + 
Lauterbach. & Carpzov. ciz. Joe. Richter, deciſ 89, 95:6. 


^t Hahn, «4 W efemb. tit. de fíat. bomin, num. 3«htq stsrisd 


Herentgegen, wann das Weib zu s£nbe des 11. Monaths Rinder im 
oder im ı2. Mlonath/ oder zu deifen Anfang / nad) Irobe ta, 
bem Tod beo Mannes ein Kind zur Welt bringet , mag ahahen," 
ſolches vor ehelich und rechtmäßig nicht gehalten werden, find nicht 

Carpzov. 7prud, Couſſſtor. lb. 2. def. 225. num. 16. Lauter- CAPE 

. > bach.-Coleg. theor pract. ad ff. tit. de bis qui [unt [ui vel 
alien. jur. $. 12. Teichmeyer, Irfst, Medic, legal. cap,g. iD 
quæſt. 13. "f | RR HS ae Bs 

Jedoch ift nicht zu läugnen , bag e8 verfchiedene auſſeror⸗ Sätednein 
3 liche Sálle giebt, und die Natur wütdid) ihr d ng, u 
türliden und ordentlichen termin füo modo retardirn Fan; nebohrnes 
alfo wird bie Geburt mandymalen verzögert und aufgehal. Kind rit 
ten 1.) ob energiam feminis deficientem & morbofam Ms Fun 
debilemve partis conftitutionem, wie in dem Alter zu g& = = 
(deben pflegt. 2.) Wegen. der Sutter ſchwind ſuͤchtig ober 
he&ifchen difpofition, wo die Leibes Frucht an Hinlängli- 
cher Nahrung Mangel leider. 3.) Wegen ber Mutter ca- ^ ^ ^ 
ehe&ifchen Zuftand 4.) Wann die Menfes ober bie Mo⸗ | 
nathliche Zeit , zur Zeit der Schwangerſchafft fid) einſin. 
den. 5.) Wegen des Durchfall, und anderer Rrandpeit., 
der Mutter. 6.) Wegen allsugrofler Weite "des: uteri, — oo 
7.) Wegen auflerordentlichen Affc& der Mutter und al —— 

| USERS dr USE EUN. allahölien | 


) 
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groffe: Traurigfeit , wordurd) die gane matfa uuu 
er Mutter, unb mithin aud) bie nutrition des Kindes 
ſelbſt, turbirt wird. 8.) Wegen der Mutter aufferordent- 

^. iden dixt, oder aud) übermäßigen Entziehung der Nah 
zungs- Mittel; 9.) Wegen des Kindes Schwachheit und 
uͤblen difpofition. 10.) Wann mehrere Kinder in Mutter _ 
Leib fid) befinden. —— | : 

. Teichmeyer. Inflit. Medic. legal. cap, 9. quæſt. 3. 

Wo nun dergleichen Umſtaͤnde fid) vorfinden, ba fan nach 
denen principiis derer Medicorum ein tm IT. oder 12. Mo⸗ 

- nath. gebohrnes Kind gar wol für ein rechfmäßiges und 


i o eheliches Kind gehalten werden. j me 
(sos tr Valentin. is Pande. Medic. legal. part. Y. Secf. 1, caf. 35, 











b: (09 4086. 6537. Teichmeyer. eir. foc: pag. 63. 

pdt. Diefe Zeit ber Geburt/ davon wir bißhero gehan⸗ 
der Geburt delt haben, findet nicht nur in bem Fall ffatt, wo eine 
und Nie gechtmäßige. Ehe vorhanden / . fondern wird aud) in 

Bell) ech uhd Schwännerungs Sachen beöbadıret 
Hide Schwaͤch und Shwängerungs: Sachen beobachtet A 

‚Soräd- Yyayın etwa der Stuprator bas Kind vor bas Seinige nicht 
Chin ENSIS Mun „und vorgiebt , e8 fepe daſſelbe aus feinem 
grat, Beyſchlaff nicht erzeugt, und treffe Die Zeit bey ihme nicht 
obanter. AU uU ak ara mdirciinosebese: ni 
rA Ludovic. decrin, Pandect. tit. de flat. bomin, $.8. Berger. 
-o in Oecan. Fur. lib. 1. it. 2. S. 2. mot. 3. pag. 40. Harp- 
nam die . precht, Confl. tubing. g1. num. 6. [eqq.. Wernher, Select. 
Don ‚ Olferuat. forenf. vol. 1. Obferuas.63. :  . | 
Mn Dahero wann bie Geſchwaͤchte im 7. ober 8. Monath mit 


* 


Darnieder „einem Sino barnieber Fommt , muß der Stuprator dieſes 
ap Kind für bas Seinige agnofciren , unb demfelben feine nd» 
or das, thige alimenta fubminiftriren. 20.5. X 
— Maoller. lib. 3. Semeſir. 28. Pagenſtecher. de jur. ventr. 
erkeunen. Part. 
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part. 8. Sect. 4, S. 4. Berger. in Vecon. Fur, lib. 1, tit. & 
. S. 2. mot. 3. pag. 40. N; ri 

Wie alfo die Loͤbl. C(uriffenz Facultát zu Altdorf? ben Refpon- 
28. O&obr. A. 1730. unter andern geſprochen. verb. Bei, fum. 
len ber Concubitus, beſag Beklagten ſelbſt eigenen Ange: 
ben, den x3. Junii A-1728. zum erſtenmal aeidyeben ; die 
Klägerin aber um Weyhnachten mit bem Kind darnieder ges 
kommen, fo ſchon über 6. Monath beträgt, partusautem 
maturus & legitimus dicitur ex fententia Hippocratis rela- : 
ta & approbata in L. 12. ff. de ftat, homin. qui feptimo _ 
. menfe, quorum cuilibet 30. dies tribuuntur, editus eft, 
& fufficit, menfem feptimum uno die, vel potius duo- 
bus effe inchoatum , ut partus habeatur pro legitimo, - 
nec menfes feptem perfecti requiruntur, Ants 

L. 3. S. fin. ff. de [uis & legitim, Carpzov,part.4. Conflit.27. 

"def 13. & lib. 2. def. 224. Lauterbach, Colleg. tbeoret. - 
vs pratt. tit. de bis, qui funt [ui vel alien. jur. S. 10... 
ſolchemnach Beflagter , ba e8 mit dem Concubitu ex con- 
ceflione propria feine Richtigkeit , den von der Klaͤgerin 
um Weyhnachten in principio menfis feptimi zur Welt 
gebrachten partum allerdings pro fuo zu agnofciren hat, 
eo quod haec obfervatio de partu feptimeftri ufum quo- 
que habeat eo in cafü, fi ftuprator ideo negarevellet par- 
tum ex fuo concubitu effe, quod feptimo menfe, velin 
principio menfis feptimi femina pepererit, - nM 

Harpprecht, Cov/Z. Tubing. $1. num. 6. fé44. Ludovic, Do- 
rim. Pandect. tit. de flat, bomin. $. 9. 0 0 [3 
einfolglichen das juramentum bey fo bewandten Umſtaͤn. 
den im geringſten nichts releviret, qua vero probata non 
relevant, ad probandum non funt admittenda 

L, 21. Ced. de probat. Stryk. introduci, ad prax. forenf. cap. 


17. S. 9. «Has re —* EC 
Sf nos 


234 Don der Aliment. des aus dem Stupro erzeugt. Bindes. 
& fic nec juramentum , tanquam fpecies probationis 

Rauchbar, part. 1. quæſt. 9. num. 24. Mev. part. 4. decif.6- 
non admittendum, quando jurata nom relevant, & ad 
decifionem caufa nihil plane conferunt. — 
Stryk. differt. de Offc. judic. eirca pejerat. vel otiofe jura- 

















2 fur 31-3? . 
und Fan Und fan dieſerhalben die Gefchtwächte mit dem juramento 
bum Dypgatorio, Daß fie fid) von einem andern, weder vorbero, 
fhmäcten noch darnach nicht habe befchlaffen laſſen, keineswegs 
das jura- oravirt und beleget werden; wie alfo bie £àbl. Juriſten⸗ 
ton Facultät 3u Wittenberg, Menf, Jul, A. 1709. ad requifi- 
um niht tonem litii, Advocati caufae, geſprochen au haben: bes. 
auferlege zeuget. I | 
tern. © f RU C | 
c NI Betgep, rt a o cuoio Gc usen EIE 
e des tic SO qud, wann die Geſchwaͤchte im 10. Monath / oder 
den Daten zu Anfang des 11, Monaths / ein Kind zur Welt bringt, 
Dee Sin ift ber Stuprator für den Baer be Kindes ebenfalls zu bab 
wann die fem, und Fan der Geſchwaͤchten dag juramentum. purga- 
Odinid" torium wegen ‚gepflogenen Benfhlaffes mit einent andern, 
Monach nicht auferteget werden. on 4 tidyslit v u | 
eg ‚Harpprecht. confl. tubing. SY. num. 55. [egg, Wernher: 
11. Moe | Select. Obferoat, forenf. vol. 1. Obfervat. 63. p 
wer —— ilnbalfo fat bie Loͤbl. "éuriffen-Facubát zu Tübinger 
fae. bem 19, Junit A. 1697. in. caufa Maria Sft aabatena Muͤlle⸗ 
fih mit ei ein contra Andreas Hermann, Kiefern, geſprochen verb. 
sen, ED eicheis allen nad) toit nicht zweiffeln, DaB Diefes Kind, 
em aus den a Reo eingeftanbenen 25i yſchlaff, aud) nad deren 
Refpon. von ihm felbften angegebenen Zeit, warhafftig ent ſproſſen 
fum, fen. Und halten dahero auch nidjt davor, daß Klagerin 
mit einem juramento in ſupplementum, vel purgatorio, 
aggravirt werden folle , wohlbetrachtet, daß, ebgleich 


- Des er(fen Buchs / ſechſtes Capitel. 254 


tam a Jureconfultis, quam Medicis gefagt wird t .quod 
partus undecimo menie pronati, inter rariores X extra- 
ordinarios referri debeant, juxta ea, quae monet 


Paulus Zacchías Jeco fupra cit. & Johannes a Sande, Decif. 
Frific. Jib. 4. tit. 8. def. 10. ibi: illud certum eft, cafus 
ifttosmulierum &c. ^ ^ Foul SEN 

Und babero e8 wol bas Anſehen Haben moͤchte, bag A. mit 
bem Eid nicht verfchonf werden fónne; cum ea, qua ra- 
ro fiunt, haud pr&fumantur; ut in fimili Strauchius cir- 
ca partum feptimeftrem , hac ipfa de caufa juramentum 
purgatorium parentibus deferendum putat; Jedoch nicht 
allein, in dubio, legitimitas partus von Rechts wegen zu 
præſumiren; 




















© juxta Dn. Strykium, in ecim. ufus mod. Pandect. ad sit. 


- de flat. bemin. S. 14. in ſin. 
fonbern aud) bie allfundige generalis praefumtio, qua qui- 
libet bonus, in dubio, prafumitur, & praefumtio delicti 
exclufiva prafertür, etiam in propofito vor bie Klägerin 
waltet, unb alfo diefelbe mit feinem jurament, ceu fuper- 
fluo, zu beſchwehren, juxta ea, quae in fimili, nempe 
de feptimeftri partu, contra Strauchium difputat 


B. Dn. Lauterbach. Colleg. tbeor. pra&. tit..de bis, qui fu. 


. "vel alien. jur. funt.th. yo. Dn. Stryk.4. /. $.13. Hahn. 44 
Weſemb. zz. de flat. homin. num.3. ad verba: poffguam 
jo Mati fcilicet funt, ubi ita Facultatem Helmfladienfem Auno 
|. 1633. refpondiffe recenfet. Addat. Carpzovius, zz Furis- 
prud. Confiftor, ib. 2. tit. 13. def. 227. num, 12. & feq. 
welches alles big Orts aud) ex his rationibus deſto kraͤfftt⸗ 
eer anſchlaͤgt, weilen nicht allein bie Klägerin bie angege⸗ 
bene aud) kuͤrtzere Zeit deren, ultima vice, mit Beklagten 
‚getriebenen fleiſchlichen Vermiſchung unter hoher Betheu⸗ 
rung affeveritf, unb, daß dE anders, ald eben er 
hu Cr 


i 


Reus 


226 Von der Aliment. des aue dem Stupro erzeugt, Kindes, 
Reus ihres Rinde Vater fep, mit dein juramento in fup- 
 plemenrum zu corroboriten , fid) vcn felbften erbotten, 
unb zu deffen Abſchwoͤhrung admittiret zu werden mehr, 
fáltia gebetten, fondern aud) allbereit , auf vorhergegan. 
gene ernſtliche adviftung , dag juramentum calumniae ge. 
nerale wuͤrcklich pr&ftirt, und vermittelit deſſelben, daß 
fie eine aute Cade habe, corporaliter beſchwohren hat; 
To bann daß zwar ber R. ihr der Klägerin unterfchiedliches, 
nehmlich baf fie beftändig auffe feinen Hau gefchlaffen, 
2do mit ihrer Teichtfertigen Schweſter in Geſellſchafft aelee 
bet, atio daß die Soldaten viel in ihres Vaters Haug kom⸗ 
‚men, und daß 4to, dieſes Sauf zwey Thuͤren babe, eine 
vordere, und hinder Thür, aud) 5to ihr Vater, ale ein 
an bem Steden Friechender Mann , Feine Auffiht auf fie 
‚haben koͤnnen, in den Adis exprobrirt, aber nichts oom 
Beſtand wider felbige beygebracht, vielroeniger den von 
der A. Advocato, in feinen produ&tis febr depredicirten . 
guten Wandel und Nahmen, wegen beffen fie ſich auch auf 
‚der gangen Stadt Weinfperg ihr ertheilendes teftimonium 
‚conhdenter beruffen, mit nichts zu hintertreiben verfucht, 
unerachtet er ſonſten, wegen anderer Neben Streite, eis 
ne endliche Zeugen Verhoͤr, auf Articul und Fragſtuͤck vor⸗ 
nehmen laſſen. Ben welcher Beſchaffenheit es nicht an- 
derſt ſeyn Fan, als daß reus dieſes Kind vor das Seinige 
agnofcire , demſelben nod) weiter feine noͤthige alimenca 
ſuͤbminiſtrire, aud) der Klaͤgerin, juxta phrafin NeveZe 
Wurtembergice , nad) Befchaffenheit feined geringen Vermoͤ⸗ 
eni , in praemiffa fententia enthaltener maffen, dag Kräng: 
lein, Kindbett, wie aud) ibro fatis temere caufirte Gerichtaͤ⸗ 
Koiten, falva moderatione Domini Judicis, bezahle. 


Diefegaber - | $. 2 1 n4 i. 

Ruben — Diefes aber iſt nicht nöthig, daß bie Geſchwaͤchte dar⸗ 

ed id bey mit einem Lide erhärte oder beitärde, daß decia 
! d UPS prato 
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prator Oster zum Zind fepe, wie einige Dafür hatten Meyer 
ave, oa 








wollen, darunter — | N 
Teffaur. decif- 3. num. 4. Berlich, part. 5. couch. 38. mum. 'or Bater 
57. Perez. Cod. tit. de adult. num. 51. a 


fondern e8 it die bloſſe s£ingeffánonus des Stupratoris, ſondern eg 
dag er die Geſchwaͤchte befdblaffen babe, wann man zuma :Rbiebiofie . 
[en von einem andern Stupratore nichts weiß, ſchon hin: q., t $n» 
länglich , ibn fo lange für ben Vater des Kindes zu Halten, supr fon 
und ihme beffen alimentation und Verſorgung zu iniungi "ati ges 
ten, big er ein anders dargethan, da zumalen eine Wirub 9 
für erbar, unb eine jede annod) für eine Zungfer in dubio 

zu halten iff. | 


. Carpzov. 7prud. Con. lib. 2. def. 232. num. 9. feq. Bardil. 


de fatisfa&d. fluprat. cap. 3. membr. 7. num. 23. Ein ander? 
Ein anders aber wäre, wann Indicia und ftarde Muth⸗ abc; mam 


maſſungen vorhanden, dag bie Geſchwaͤchte aud) mit atte fangen vor. 
dern fleifchlich zugehalten, und v. gr. zu erweiſen ſtuͤnde, banden,oag 
daß fie bey Tag und nächtlicher Weile Manns Perfohnen fomanıe 
bey ihr aus. und eingehen laffen ,. mit ihnen gegeſſen und ge- end nit am 
trunden , ober fid) foniten fehr verdächtig aufgeführer , imnrende 
bann folchen Falls ift bem Stupratori bie Verſorg und Un juscpaiten,. 
terhaltung des Kindes nicht ehender zu injungiren , biß fie dann fols 
fid) von diefem Verdacht ber mit andern Manns, Perjoh: au, gaue 
nen getriebenen Hurerey eidlih purgitt dat. 11 pratori die 
Teff:ur. decif. 3. zum. 6. Heig. part. 1. queff. 40. mum. 31. vs. 
Carpzov. 7prud. Confiflor. hb. 2. def. 239. num. 8. feqq, vidt ju in. 


Muller. di de jur. pregnant. cap. 84 thef. 16. i fou 
A c1 624 bat ae 
"t lid) purgit, 


Od nun aber zwar der Stuprator, wann er das Stu- Die ee. - 
prüm eingeffanben / für den Bater des Kindes gehalten [0mióre, 
wird, fo gar, bag aud) nicht einmal bie vorgeſchuͤtzte Ex- der einen 
i nn Sf3 ^" &eptioD, b0ü z. Stes 


lista "^ ceptich ] dà deve DI. Cul woütbaba Sid comes ET ERE. 
„pratoribus, Ception, €8 feye bie Schwächung nicht confummi $ 
Seen it, Sctenditen; fo ifi PARE 
fring der hen, feo man nicht weiß, Dag um eben dieſe Zeit, no ) 
But Battt ein anderer bie Geſchwaͤchte beſchlaffen Habe; Wann nu 
kn tan, Diefefofches eingefichet „und toiber einen von ihnen beeden, bie 
fepn Fan, PIEIEIO 15 tT ' i und barbe 
auf die ali- Sage zur alimenration des Kindes anftellt, und darbey 
Des fines vorgibt, Daß Der Beklagte Vater zum Kind feye, fo muß 
Hack, muj fie Den Beweß über finem ; A fie fi —— 
ertveifen, Det, Welches, weil e8. febr Hwehr zu en, jo Tan 
teur PP fie demjenigen ‚ den fie unter Diefen beeden zum Deter Vis 
As Bote Kindes angegeben, das En welches in einer je⸗ 
ivil-& 3 ! aer bis 
I. ben Civil-Sadje ftatt findet, 


und, fan u Nernher. Se/ecf. Obfervat. forenſ. vol. 3. Obfervat, 133. 
em Ende | 


dem Der Und alfo fat oie Loͤbl. Juriſten - Facurát zu Zeipzig/ 
fügt ib ys it eriiben aud) sí Loͤbl. Cjuriffenz Facultat zu 
— Wittemberg / menf. April. A.1 720 ad requifitionem 
Refpon- des Creyß⸗ Amts zu Meißen/ in caufa R. /; contra M. 
fom. 2. gefprochen. verb. Der Käuterung obngeacbtct zc. je 
: doch mit biefer Erklaͤrung / daß Blaͤgerin bey der er: 
- kannten Befcheinigung / Der Eides delation gebührend - 
| ficb zu gebraudyen/ unbenommen. D. 3. wm. ee 
Die ai. Diele alimentation fan von dem Stupratore nicht ibo 
menarion. Die Geſchwaͤchte vor ihr Kind begeben, fenbern auch das 
Fia uc tib felbft foldye fordern, wann gleich bie Mutter wegen“ 
mri der Schwaͤchung fid) mit dem Stupratore verglichen bat. 
Sura Beſiehe oben ben 17. $. des 4. — E. 
u$ es Dann durch den mit der Mutter getroffenen transa& j 
ou TRADERE URL. Kindes nicht erlaffen , wann gleich) 
26a gleich Fein Wort von denen alimenten in dem Vergleich ijt ge 
pis der dacht Orden; bann Der Stuprator iff zu zweyerley ver; 
Sande bunden, 1.) die Geſchwaͤchte entweder zu ehelichen oder zu 
Qu mit dotien, und 2.) bas Kind zu unterhalten ; bie Vibes 
ur vagi für bie Schwächung concernitt der zu Fall gebrach ehr 
EEE It = 
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Intereffe, die alimenten aber gebühren dem Kind, und 
Debt alfo Feines das andere auf; fo ijt aud) nicht zu prae- 
fumiren , daß die Geſchwaͤchte dem Stupratori die Ver⸗ 
alimentitung des Rindes fo fehlechterdings habe remittirn 
wollen, als welches fie nit einmal zum prajudiz ihres — 
Kindes, zu thun befugt geweſen. inus 
.. Carpzov., 7prud. Confift. lib. 2. def: 240. num. 5. feqq. Co- 
ler. part. 3. decif. 176, num. 89. feqq. 
Zu Erlangung diefer alimenter, Fan fo wohl die Mut: Ob und wie 
ter/ als das Aind die a&ionem de partu agmöfcende‘, tocl- ne 
che von einigen a&io alimentaria genennet wird, wider den aliment- 
Stupratorem, oder beffen Eltern an(tellem, welches aber oda Yos 
sur allein von denen Fünfftigen , nicht aber von Denen ver; core gefore 
fallenen alimenten zu verſtehen, bann auf biefe Fan das — 





Kind nicht klagen; bie Mutter kan zwar bie verfallene, " 
wann fie ſolche einsweilen hergegeben von dem 8tuprato⸗ 
re wiederum fordern, und competirt ihr zu dem Ende die 
actio negotiorum geſtorum wider den Stupratorem, die 
auch einem jeden au ſtatten fommt, der mittler Zeit das 
. Kind ernahret hat, das Kind. hingegen fan biefe action, 
‚als deme weiter nichts daran gelegen, ‚nicht anſtellen, e8 
. ‚wäre dann, daß ihme Diefe action ware cedirt worden, 
oder folhe als Erb feiner Mutter inftituiren wollte, obe 
fonften ein Intereffe darzuthun vermöchte, Jg e 
Berger. in Oecon. Tur. lib. 3. tit. Vx, $. 4. not. 7. pag. 826. 


D] 


e 


& in tr. de ufu action. cap. 1. S. S. pag- T1. nis | 
Wie dann alfo die Loͤbl. Cfuriffen.Facurát zu Witten præjudi- 
berg/ menf. April. A. 1704. in caufa 7$obanna s£lifabe um... 
tba -Beinhardin/ contra Andreas Reinhard/gefprohen: — .— 
verb. Daß die Alsge/ immaſſen fieangebracht / nicht 
Sattbat, >. em Mie ern 


» 
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| f ken S. 18. | 
Die a&io Die A&io de parts agnofcendo fan mit der auf bie Aus— 

















— — — 


depu antwortung der Erbſchafft und alimentation des Kindes 


agnoſcendo 
Fan mit der gerichteten Klage in einem libell (uccefive, gat wol cu- 
a, mulitt werden, fo, bag zuvorhero der prasjudicial- Punet 
der Erd» Außzumadhen, und, mann diefergeendiget , es keines neuen 
(ag und Klag-Libells bedarf , fonbern aus diefem aud) über bie 


a Haupt: Sache gefprochen werden Fünne. 


Ks iM Leyfer. medizat, ad ff. [pecim. 36. mcditat. 5. & [pecim.322. 
— meditat. 9. Corellar. 1. ibid. ſubject, pag. 395. ; ; 


Cas hie, Einen Cafum hievon führe Leyferus ci. medi. 5, an, fol 
von genden Innhalts: St Hanns Hauptmanns einiger Sohn 
Gottlob Hauptmann , ro. Tage nad) offentlid) gehaltener 
Verloͤbnus mit Maria Muͤllerin, verftorben, und hat fei» 

ne Erbſchafft auf obbemelbten feinen Vater verfällt, Es 

wird aber diefer anießo von der verlobten Muͤllerin wegen 

eines zu Ende des fiebenden Monaths nach gehaltener Vers 


loͤbnus, gebohrnen Sohnes, welchen fie von ihrem ver 


ftorbenen Bräutigam zu haben voraiebt , in Anſpruch ae 
nommen, da bann zu wiflen verlanget wird, ob nicht die 
zugleich auf Ausantwortung der Erbſchafft und zlimen- 
tation des Kindes gerichtete Klage vot sept zu halten/ 
und vor allen Dingen actio prajudicialis de partu agnoſtendo 
hätte angeffellet werden follen? Da dann die Loͤbl. Ju⸗ 
riſten Facultät. zu Wittemberg / Menf. Mart. A. 1711. 
—. . bafüt gehalten, daß diecumulation diefer Alagen in einem 
ui Libell, allerdings zuläßig / unb folgendermaffen aefotos 
Refpon- dien zu haben: verb. Obmwol derjenige, welcher bie Erb» 
fum I, Schafft feines verftorbenen Vaters, oder bie alimentation 
fudit, zuvoͤrderſt, daß er warhafftig des Verftorbenen 
Sohn fepe, beyzubringen fhuldig, und manner, ohne 
ſolches vorhero darzuthun, alfefort auf an 
Y d x : er 
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ber Erbſchafft ober Reihung der Alimenten Klag erhebt, 
billich mit der Exceprione prajudicii, abgemiefen wird; 

dieweil aber bannod) derjenige, welchem 2. unterfibiebene 

aCtiones, baton eine praeparatoria der andern ift, zufle 

ben, foie gang wol in einem libell, fucceffive cumuliti 
mag, dergeſtalt, bag zwar zuvoͤrderſt bie, fo der andern 

ben Weg bahnet, ausgemachet, nachgehends aber aud) 

über der letztern gefprodien werden muß; welches bann die- 
Klägerin in gegenwärtigen Soll in adjt genommen, inbeme 

fie nicht alfofort bie TEN une der Erbſchafft oder 

alimentation ſuchet, fonbern gleich Anfangsihrfundament 

anf bie Verlöbnus umb. Schwängerung ſetzet, alfo a&io- 

nem de partu agnofcendo deutlich anftellet , und derfelben 

hereditatis und alimentorum petitionem anhänget; 

So mag die übergebene Klinge, als inept, nicht verworf⸗ 

fen werden. es 














| $. 19. | : s 
Ji Mid * d 4 * Des ; * 
SGleichwie heutiges Tages der Beklagte ordentlicher orba «- 
Weiſe von Beſtellung der Caution , befanntermaffen be. —— 
freyet: alfo fan aud) von dem Stupratore Feine Caution pana er 


gefordert werden. | : up "I 
‚© Carpzov. Jprud. Confift. lib. 2. def. 243. mum 8. | M pu 


Welches aufjer allen Zweiffel waltet, wann berStuprator alimene- 
mit unbeweglichen Gütern angefeffen; dann warn gleich go 
die zu Sall gebrachte entweder zur Vollziehung der ver pro ber Sarista- 
henen Ehe, ober gut Beralimenzirung beg Kindes, ober Gon i. 
wegen ihrer Satisfation für bie Schwaͤchung, wider ion agam. 
bie Klage anftellet, (o bat fie bod? eine Cicerbeit, unb 

Fan aledann, wann er praetanda nicht prxftirt, Die Exe: pater aber 
cution in feinen Gütern vorgenommen werden; boferne one Di, 
aber der Stuprator Feine Güter Dat/ und doch wegen nun der. 
der Stucht verdächtig iſt / iji er zur Caution verbunden, *ludt vers 
3 Wu i mE G8 2 und daͤchtis/ 
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wird er ſo und Fan alddann zur gefänglichen Verhafft gebracht, unb 
, ingen fo lange darinnen aufbehalten werben, bi& er genugſam 
ien unb hinlängliche Sicherheit mit Bürgen oder Pfanden dies 
he und ge ferhalben beitellet bat; weilen auch inandern Civil. Sachen 
aufame der Beklagte zur Caution angehalten tuerden fan, wann 
beten ZU befürchten, daß er bie Flucht erareiffen und Davon ge 
fats ben borffte. 

.. Carpzov. cit. def. 141. num. 9. ſeqq. & num. 15. feg4. Muls 
^ ler, differtat. de Jur. pregnant. cap. 8. theſ. 17. — 


Sumdl Wann aber ber Stuprator weder mit Bürgen nod) Pfan⸗ 
wird tt Den aufzufommen vermag, ift et fobann aur eidlichen 
eivlid en Caution, Yoann er fid) darzu erbietet, zu admittiren, 
— — p Carpzov, 4. def. 241. num. 19, feqq. 
Hohenlohi⸗ Nach dem Hochgräfftl. Hohenlohiſchen gemeinfamen 
(es anb Band: Recht part. I. tit. VII. $.2. Wf aud der Stuprator 
ud! D gach Befindung der Umſt ande jue Sicherheit der ali- 
mentations-Gelder Caution " beftellen verbunden, verb, 
auch nöthigen Falls wegen folder Verpflegungs Gelder 
Caution zu ftellen, und biefe8 alles fo lange, biB das Kind 
Wann der Kind fein 12. Fahr erfüllet hat. x 
Su»eor ann der Stuprator abwefend unb flüchtig iſt, wird 
eo, in fein Vermögen das Kind immittirt, und bemfciben bate 
tigeub'aus aus der nothdürfftige Unterhalt gereichet. o 


| bu dem Carpzov. 7prud. Conſiſt. lib. 2. def. 242. num. 8. fegg.Stryk, 
Kind ber in ufu mod. f. tit. ad Leg. Tul. de adult. S. 23, 


Ane Schluͤßlichen fragt ſichs: Wann das Bind fich von ei 
Kind fih nem Comite Palatino legitimien löffet / ob auch der Szupratos 
Igitimith, Die Legitimations-Mntoflen herzugeben verbunden feye? 

tor Bergerus affirmitet dieſe rage " 
bieLeBU* ,— 55 Oecon. Fur, lib, Y, tit. 3. $. 15. mot. 13. 


mationie : - 
unen Weilen aber denen natürlichen Zindern Feine andere » 
mii DOM ie 











— 
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die alimenta zrala , oder der nothdürfitige Unterhalt 

gebuͤhren; 

- L. 4. ff. de agnofe. & alend. liber. 

unter biefe aber die Legitimations Unkoſten nicht gehören; 

fo ift bie widrige Meinung , dag nemlichen der Stuprator 

pen Unkoſten nicht gehalten (epe, benen 9tediten at 

m $c 

Wernher. Seed. Obfervat. forenf. vol, 2. Obfervat.49, — 
Wie dann alfo die Loͤbl. Juriſten acuſtaͤt zu Wittem⸗ Prajudi-- 

Berg menſ. Auguft. A. 1714. incaufa Vormunden Chr. E. cium. 

contra Chr. ££. ad requifitionem des Raths zu Eulen⸗ 

Bun! geſprochen, wie vorangeführter Wernherus cz. loc. — 
egeuaet. 


EXEDHOJISIMENORICNONCNIIHENGIMENOMENSE 
Das Siebende Capitel. 
Von Vollziehung der Ehe mit der | 











Geſchwaͤchten. 


S. I. 


ARE v Haben oben angefuͤhret, dag der Stuprator Haupt: wann der 
S3 IE fächlich zu zweyerley verbunden fepe, entweder Stuprator 
Va die Geſchwachte zu heyrathen/ oder aber zu I mu Che 
dorien; erwehlt er nun bie dotation, ſo muß er foldie ihren mug etie 
Stand und Herkommen gemáB/ gusſteuren, und bar. [le mit 
bey , wann eine Schwangerfchafft concurirt , das (jmigim 
Bind/ wann e8 zur Welt gebohren, fo lange ernähren, votieben. 
biß eg fein Beod-Kelbfi erwerben fan, woson mirin por ^ 
hergehenden 5, und 6. Capitel diefes tractans ausführlich 
gehandelt Haben, Erbietet fich aber der Stuprator zur 
| T $6832 ££be/ 
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e / fo muß er diefelbe mit ber Gefchwächten aud) voll⸗ 
ziehen. 

Bardil. de fatisfact. fluprat. cap. 3. membr. 2. num. 39. feq, 
smarm Im Fall er aber foldyes zu thun fid) weigert , fan. er nicht 
Sel Fan nur mit Gelb. Buß ober Gefängnus von der Obrigkeit bar» 
a zu angehalten, fondern aud) fo gar, wann er bep feiner 
aud) v iber Halsſtarrigkeit verharret, durch den Prieſter, wider fei- 


Er A nen Willen ‚mit der Beichwächten copulirt werden. 


Bude — arg. cap. 30. X. de Sponfal. Carpzov, Fprud. Conf, lib, 2. 
| def. 228. num. 9. Beuft, de jur. connab. part. 1. cap. 58, 
in fin. Schopf. deciſ. 33. mum. 12. EN 
und wann Und, wann er. nach der Driefferlicben Copulation oder dem 


er dann Beyſchlaff / Davon gehet, und die Geſchwaͤchte verläffet, 
geht, mit? Isdann wird biefe mit ihrem Kind, in des Abweſenden 
Kbvióte (nb fluͤchtigen Guͤter immittirt, und ihnen Daraus der 
sett ven. Unterhalt gereichet, : de | 
me Guter Carprzov. Jprud. Confiß. lib, 2. def. 136. & def. 230. L. B. 
mm de Lynker. refolut. 169. & 321. Schöpf. cit. loc, Be⸗ 
fiebe oben den 3ten S. des vorhergehenden 4. Capt 
tels diefes fractats. —— En T 
Und alfo fat die Loͤbl. Turifken-Farusrät zu Tübingen/ 
menf, Auguft. A. 1717, ad requifitionem der Jochfürffl, 
-— o Regierung zu Bnolzbach / in caufa "job. Leonhard 
; Hegenauer/ contra Dorothea/ Lorenz f£ngelbarto/ 
Eichſtaͤttiſchen Unterthanens zu Birkach / Tochter/ 
geſprochen, fo oben in vor alegirien 3. S. des 4. Capitelg - 
zu finden. 53 ee —* 
Kehson: Ingleichen die Loͤbl. Juriſten Faeezát zu Altdorff, den 
pur 23. Septembr. A. 1732, verb. Im all aber , ba tinet obe 
ligitt iff bit impragnatam zu heprathen, derfelbe aller» 
dings zu Volziehung Der Ehe angehalten werden maa; 








Refpon- 


m 
i 


confequendis alimentis, | ies 
...,Carpzov. 7prud. Confift. hib. 2, def. 136. L. B. de Lynker. 


= 


— 7 Se etffen Buchs, fiebendes Capite ^ 23; 
ita, ut vel carcere ad id adigi, &, fi in contumacia per- 
Severet, invitus per Miniftrum Ecclefie copulari queat; - 

cap. 30. X. de Sponfal. Carpzov. Fprud. Conf. lib. 2. def. 

135. €. def. 228. uum. 9. Lauterb, Golleg. tbeor. pradt, 
ad fff. tit. de fponfalb. $.34..— & 2 
und wann er poft benedidtionem facerdotalem vel concubitum 


davon gehet, wird bie impraegnata una cum partu (uo, 
in bie bona abfentis fugitivi & contumacis immittirt pro 








Die Res 
ne 
- at zu vigie 
$. 2. ^ | rn, daß der 


refolut. 169. © 321. 


5 Sinbeffen hat bie Geſchwaͤchte, wann (td) der Stupra. fi) nid 
| ter zur Sehe anbeifebig madoet/ vor allen dahin bedacht I", cin an 
zu ſchn/ Daß fid) derfelbe nicht in ein ander weitiges Ehe⸗ eheneriihe 


verlöbnus einíaffe , und wann es de facto gefchehen, ſol gus cinlafr 


‚ches annod) bey Zeiten hintertreibe; bann wann Der;Stu- Pn. 
prater etwa allſchon zum brittenmal von ofrentlider Gan. 
zei wäre aufgebotten worden , unb bie Geſchwaͤchte erſt 9:3 be 


mann es ge 
fchehen, fol» 


‚nach vollbrachten dritten Aufgebot, wegen verfprochener nn | 
Ehe Vollziehung, einen Einſpruch thun. wollte, waͤre ſie Sind) will 
damit nicht mehr zu adwittirn; es ift aber gleichwoin ber de 


Stuprator als dann nicht nur bie Geſchwaͤchte ihrem Stand gebot wird 


pow 


benden Der Cafe Eltern fimilem Confer aud) in Bey. (gi v 


und Herfommen gemäß auszufteuen , fonbern aud) dag ? Se 


Kind, wann bie zu oll gebrachte Darben Hid) ſchwanger ber nar ndis 


findet, zu veralimentirn [huldig und gehalten. |. — bon. 

L. B. de Lynker. Cent. 5. refolut. 488. nur dr Stra i 
BIETER : : Seres — tor Q« 

. Und ede Sic iuto Stu zu "feria /. A.1696. uim und 

ip fomili caufa gefotodyen, verb. Cajus verlobt fid) mit der Sus 

Kefpoi : 


55 admittirf, 


3 


ſeyn 
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ſeyn derfelben , und etlicher darzu ecbettenen. Beyſtaͤnde, 
big auf Prieiterlie Trauung. Darauf fubarrhiren fie 
einander, und werden zum brittenmaf von ber Cangel auf 
geboten, wie aud) alles zur Hochzeit gehörige angelchafft, 
bag nita mehr, als daß fold) matrimonium per benedictio- 
nem [acerdotalem vollzogen werden mögen, übrig geweſen. 
Es koͤmmt aber, mad) vollführten dritten öffentlich Aufge⸗ 
bot, Caji Magd, fo bey ihm jederzeit, aud) biß dato, in 
Dienſten gewefen , giebt vor, fie fen von Cajo ſchwanger, 
auch ihr von ihm bie Ehe verſprochen. Ob num wohl der 
enige , weicher eine Weibs Perſohn beſchlaͤfft, und ihr 
azu die Ehe verfpricht,, fein Verſprechen zu vollziehen ge 
halten, unb die erſte Sponfalia-denen hernachfolgenden vor; 
zuziehen. Alldieweil aber, poft trinam proclamationem publi- 
cam, ad impediendum matrimonium, beſagte Magd jux- 
ta trad. Berlichii Dec. 76. nicht gehoͤret, aud) ohne big, ba 
Cajus zwar bie Schwängerung befennt , aber die eheliche 
Zufage verneinet , ihm das Juramentum purgationis, bag 
er der Dirnen darbey bie Ehe verſprochen, fo wohl nad) 
Verordnung der Chur Saͤchſiſch. 81. Decif- al8 aud) fom 
(ten, denen gemeinen. Rechten nach, ben ſolchen Umſtaͤn⸗ 
den, nicht auferleget werden maa. Im uͤbrigen aud) Caji 
Magd nicht allein jederzeit, fondern big dato , unverruͤckt 
fid) bep ibm in Dienften aufgehalten, allenthalben bey An⸗ 
ſchaffung einiger Zubehör, fo wohl zum Verlöbnus, als 
auch bevorfichender Hochzeit, zugegen , wie nicht weni 
act, al Caja zu dreyen unterfchiedlihen malen in ber Site 
chen öffentlich aufaeboten worden, perfobnlid) darbey ge 
weſen / zum öfftern mit der Braut, in die Stadt gangen, 
und ein und das andere einfauffen helffen; dahero tie, mit 
einiger Unwiſſenheit des vollbrachten Aufgebots, ſich nicht 
zu behelffen. Alſo mag fie, ben ſolchen Umſtaͤnden, mit 
ihrem Einſpruch nicht zugelaffen werden. Jedoch iff Cajus 
ſolche feine Magd, weil er des Stupri geſtaͤndig un 
beige e 1 n 


— 
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Stand gemäß zu dotirn,, aud) hinfünffrig Das Kind zu vers 
alimentiten verbunden, 25. R. W. 


S. 3 


Wann bie Geſchwaͤchte wider den Stupratorem eine Wann tie 
Klag, die Ehe verfprochener maffen mit ihr zu vollzie⸗Heſchwaͤch⸗ 
herz anftellet, des Scupratoris Eltern aber barein nicht bos 
willigen wollen, und ihren diffens unb Widermwillen (nitorem auf 
dem Confiftorio per modum Interventionis anbringen, fo!‘ 
iff zu vorhero bec Eltern Intervention, ob fie gegründet Elrernaber 
fepe oder nicht, zu unterfuchen und auszumachen, ehe und in dem 











€ Confifterio 


bevor bie Eheklage eróctert wird. «Pd 


- Í N 
Berger. part. 1. refp. 145. guafi. 2. — 


anerwogen die Entſcheidung der angeſtellten Ehe:Kiag von ifi! iv 
bem Erfanntnus der Intervention, als einer caufa praeju. Eltern In, 
diciali, Iediglich dependirt, und wann diefeihre Endfchafft — 
erlanget, ſich fobann ergiebet, ob und wie ferne ber Stu. ga, ^" 
prator fid) auf bie ange(tellte Ehe-Klag einzulaffen verbu 
nen feyes wie bann aud) bie Rechte mit fid) bringen, bag 
die Intervention, wann zumalen felbige praejudicialis iff, 
zuvoͤrderſt zu erörtern fepe, — 
Zanger. de Except. part. 2. cap. 9. num. 1. ſeqq. Vmm. de 
[putat ad proceff. x1. tbef. 4. mum. 11. | 
Und alfo bat bie Loͤbl. Juriſten Facwrát zu YOittett/Refoon, 
Berg/ menf. Decembr. A. 1690. unter andern gefprodjen. fum, 
verb. Ob nun wol, in Erwaͤgung, daß die Exceptio de- 
ficientis confenfus paterni das jus tertii befrifft, e8 am 
fangs das Anfehen gewinnen will, al8 ob ber ledige junge 
Geſell unter dem Vorwand, ber von feinen Eltern befches 
henen Intervention, fid) ber Ginlaffung auf angeführte 
— fuͤglich nicht entbrechen fónne , da beſonders 
hiernaͤchſt [o viel, daß ermeldete Eltern Beklagten Sohn. 


* 


v- 
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zu affiftiren genteinet, und daher. angeregte Intervention 
accefloria fepe, abzunehmen; _ Na lin sches 

Dieweil aber dannoch vermög odangezogener Nechten, 
derer Eltern Einwilligung zu Berehelichung derer Kinder 











pro forma fubftantiali erfordert wird. 
Carpzov, 7prud, Con/ffl. lib. 2. tit. 3. def. 40. € A1, num. 
10:9 119.05 | 1 ir 
und alfo obige Exception aud) von Beflagten Sohn adim- 
pediendüm litis ingreffum, mit Beſtand vorgefihliget wer⸗ 
den mags. geftalt bann nicht weniger einem terio, de nul- 
litate zu excipirn nachgelaffen; ME 
Sebaft. Vant. de Nullitat. pag. $7. num. 13. & pag. 59. 
num. 21. — | i 
hiernechſt in gegenwärtigen Fall bie Interventio, in mehres 
rer Betrachtung, daß bierben zugleich das Interefle der 
Eitern vornemlich, ne ipfis invitis agnafcatur heres, con- 
eurrirt, pro prizcipali wol zu achten; ferner bewaͤhrtiſte 
Rechts Lehrere dafür halten , bag dergleichen Interven- 
tion, wann zumalen felbige praejudicialis, — — | 
. Zanger, de Except. part. 2. cap. 9. num. 5. feqq. Berlich. 
, pert. Y. Conch, 25. num. 7. | DE 
ingleichen liquida, — | 
Mev. part. 8. deci. 416 —— | fog a 
zuvoͤrderſt gu erörtern, und immittelft mit Klägers Suchen 
* in Ruhe zu fiehen, — hy 
Vmm, difputat, ad proceff. judic. x1. thef. 4. mum. A1, - 
Schwendendörf, ad proceff. Fibig. part. 1.cap.2. 5. II. lit. S. 


immaffen dann bie Erörterung der angeftellten Ehe⸗Klag, 
von dem Erfanntnus in mehr angezogener Intervention Is 
Diglid) dependirt , wie nicht weniger an Geiten derfelben 
Die Gerechtigkeit ſattſam und in continenti zu — | 
1 | I" 
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So iſt der ledige junge Geſell ſich auf die erhobene Ehe⸗ 
Klag, efe unb bevor der Eltern Intervention eus dem 
: Py geraumet worden , eingulaffen nicht fdpulbig. 93. 
Odbzʒwar ber Stuprator, wann er die She erwehlt/ Die Be 
31 Vollziehung derfelben gehalten, fo fan Dod) die Ge. mier. 
Schwächte den Stupratorem wider ihren Willen zu heyra 


then nicht gezipungen werden; , Biber foren 
Wernher. Select. Obfervat. forenf. vol. 2. Olfervat. 20. & c atben 
vol. 7. in Supplem, ad d. Olfervat.22. Berger. in Supplem. ——— 
Ad Elect. proce[f. matrim, pag. 129. tum, 6. Leyfer, Me- Markt fie 
ditat. ad ff. Specim. 294. meditat. 3. | : Lu 
und dieſes eines theild batum, weilen bie Ehe frey und im doration 
gezwungen feyn folle , andern theils, weilen dag, was die efi. 
Geſetze zur Satisfaction der Geſchwaͤchten, daß nemliden 
der Stuprator fie entweder dotirn, oder heyrathen folle, 
eingefübret, einig und allein zu ihren faveur verordnet, 
nun fan aber ein jeder feinem zu feinem faveur eingeführten 


Recht nad) Gefallen renuncirn. | 
Wernher. czt. loc. sum. 2. Leyfer, cit, foc, 


And alfo hat das Köbl. Confforium zu Leipzig / d. 4. Refpon- 
Junii A. 1691. gefprochen. vcrb. Zum achten, iſt ex Op- fum I. 
fervantia Confittoriorum befannt , daß, wann auf heimli⸗ 

ches Verloͤhnus, ober mur gemachte Hoffnung zur Ehe, 

die fleifchliche Vermiſchung erfolgt , Der Stupraror zur Boll 
siehung ber be gebalten; dahero Zweiffel entftanben: Ob 

auch) in dieſem Sall bie Geſchwaͤchte ben Stupratorem wi⸗ 

ber ihren Willen zu ehelichen ſchuldig? Wiewolen e8 mum 
feinem möchte , bag die Obligatio mutua fepe, unb die; 
femnad) bie Weibs Perfohn nicht weniger als ber Impra- 
gnator zur Bollziehung der The nachdem en 
= - ; | ag 


"Relpon- 


fum IL | | 
507 &rans Ulrich / Stiffts:Canzler zu Frewzell/ in caufa 
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ſolchen Fall, dergeſtalt verabſchiedet. 














das vitium clandeftinitatis vornemlich in favorem impres- 
gnata per concubitum vor purgirt zu ſeyn erad;tet wird, 
md ein jedes dem favori pro fe introdu&to renuncirn mag; 
So wollten wir dafür halten, daß eine ſolche Perfohn den 
Stupratorem wider ihren Willen, zu heyrathen nicht ge 
halten feye, iminaffen wir dann aud) unlängft , auf einen 

Ingleichen die Loͤbl. Turifken sFacukät zu Wittem⸗ 
berg/ menf. O&obr. A, 1720. ad requifitionem Tobigs 


Margaretha Libenauin / und Michael Zſchubelts. verb, 
Und hat deſſen auf Vollziehung der Ehe wider die Libenauin 
gerichtetes Suchen, geſtalten Sachen nach, nicht ftatt. 
B. R. W. Ration. Decid. Obwol im Sal, ba auf 


d bvorhergangi⸗ heimliches Eheverloͤbnus, ober nur gemach⸗ 
or te Hoffnung der Ehe, Die fleiſchliche Vermiſchung erfolgt, 


der Stuprator zur Vollziehung der Ehe gehalten, aud» bloß 
in ftatu. deflorationis fade, er fid) derfelben ebenmägßig 
nicht entbredien fan , ober bie deflorirte dotirn muß; bae 
bito, baf ber deflorator gleiches Recht habe, unb bie de- 
Norara ebenmäßig jenen ehelichen, ober ibme etwas dage⸗ 
gen zu geben gehalten, e8 fid) anſehen laͤſſt. —J 

Dieweil aber dannoch dag vitium cezdeffinitatis fides mae 
trimonialis vornemlich in favorem impraegnatae per concue 
bitum vor purgirt zu feyn aesaften wird, aud) bey bem 
bloffen Concubitu, die dotation nur in folitium ablarz 
virginitatis geordnet, jedoch bem Srupratori darbey die 
ele&ion, an ducere eam velit, nadjaelaffen, alfo, quod 
in favorem ipfius geordnet, in ihr difpendium nicht de- 
£orquitf werden mag, vielmehr ihr, dem favori pro fe 
introdu&o zu renuncitn freu ffebet , und folglich bie Lie 
benauin wider ihren Willen, ben Iſchubeln zu ehelichen nicht 
verbunden iff , zumalen Da fie feinen dorem vrelangt ' n 
ut ^. — 44 | elchen 
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welchen Falls dieſer (d) zur Ehelichung Derübrter maffen. ^07 
offerith fónntes —— Jit if [aqua 

So ift geſprochener maffen erfannt worden. n 

Warn nun alfo die Geſchwaͤchte Den Stupratorem nicht Seed 
heyrathen voill/ fo mug zwar Der Stuprator nichts Deflo RE s 
Weniger das Dino ernábren/ al8 worzu er als Vater picem Sal 
natuͤrlicher Weiſe verbunden; bie Geſchwaͤchte hingegen, notiodie 
. wann fie feine rechtmäßige Urſach bie Ehe auszufglagen cae duo 
ver fid bat, macht fi folgen Falle ihrer dotation oder ernähren, 
Ausfteur Dierburd) verluſtig; Das die Obligation enttoe- die 3%, 
ber zu ehelichen oder zu, dotirn, tff alternativa, dahero abe: made 
bem Stupratori feine inne zuſtehende Wahl nicht benom-Ib.der — 


men werden Fan, fondetn [ren gelaffen werden muß, - cada 
, Leyfer. Meditat. ad ff. Specim, 294. medit. «es verhujtig. 


inb alfo Bat die Loͤbl. Yurifken: Farusät zu Mitten: neon. 
Berg/ Merf, Majo A. 71e. geſprochen verb. nb Bittfum. 
Vater des Kindes angiebt, bit alimentation befielben zu⸗ 
etfannt, bet Beklagten uͤbriges Suchen aber, was nen — 
fid bie dotation oder Satisfaction pro defloratione betrifft, 
gänzlich übergangen , in mehrerer Erwägung, dag die 

echte ben Stupratorem titt alternative vel ad ducendum 
vel ad dotandum anhalten, bicfemnad) Kläger, Da erfich 

zu bem. eríten freywillig erbietet , Beflagte aber foldyed 
nicht annehmen foollen, audy zu dem letztern, weil er bie 
 Ble&ion Dat, nior gezwungen werden mag. 25. 91, 8. 


£ ; 1) NER. 1 T "am » 4 x” x A UE ? SN E * 
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gu id aber der Stupr.torumd die Geſchwaͤch 
tt einander 3u beyratben / fo Fan Feines inehr poenicirn, Nüwichte 
und wiederum zuruck tretten, fonbern find au Bollziehting i» vios 
der Ehe fhleiterdings verbunden ; unb das Kind, (o fiewurd das 
aufier der Ehe miteinander erzeugt, wird dardunbdegi Tl ces 
2115, : $52 timirt, 9dommt 


(cblife£ fiib aber der Stupr. tor und bie Ge 


-— $ent 


x 
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ale denen timirt, unb hat alle bie Jura derer aus rechtmaͤßiger Ehe 


más" gebobrnen Kinder zu genieffen. 

bobrnen $, pn. Inffit. de Nupt. ibique Dd. Lauterbach. Colkg. tbeer. 
Kindern zu⸗ pract. ad ff. tit. de bis , qui funt fui vel alien. zur. S. 2.5. ſeq. 
pe. Welches aud) in dem Aochgräffl. Hohenlohiſchen ^ae 
Hohenlohr meinfamen Lands Recht parz, 1. zit. V1. S. 8. alfo verord⸗ 
eo net. verb, Wann 2. in Hurerey miteinander gefalleng 
von Perfohnen, zwifchen denen anfonften Die Ehe nad) Goͤtt⸗ 
! lichen Geſetzen nicht verbotten ift, einander ehelichen, fo 
. wird das auffer Eheerzeugte Kind dardurch ehrlich gemacht. 
Der su- — Syetnecbít muß der Stuprator und bie Geſchwaͤchte, wie. 
peer ub fonften, alfo auch ben der Copulation , fie mögen mum - 

fómádte gleich einander felbft , oder jemand anders bepratben, fico 
mifen wieder Bränge entbalten/ als welche nur einig unb allein 
route "bie Jungfern und Jung. Gefellen tragen dörffen. — Dann 
berCopule- Det? Aranz ift ein Zeichen ber unbefleckten Jungferſchafft 
ad P? unb feufibbeit , too nun das , was darburdi bezeichnet und: 
supates. angedeutet wird, nemlich bie Sungferkbafft unb Keuſch⸗ 
beit nicht mehr vorhanden, fo fan man fid) aud) des Zei 
chend der Jungferſchafft und Keuſchheit, nemlichen des: 








Krank, nicht mehr bedienen. 0). nun 0 
Müller. difert. de Ture pregnant, cap. 8. thef, a 


Ob auch Ob ober auch eine mit Gewalt gefhwächte Jungfer 
die mit 80 in Tungfräulichen Schmud einherzugehen/ und den 
ie Branz auf dem Haupt zu tragen berechtigt fepe? Das 
den Jungs Finnen kommen Die Rechts Lehrere nicht uͤberein. Einige 
fern Trans Debaupten dieſes und zwar von babero , weilen fie in bie 
im? Schwächung. nicht confentirt, unb alfo ihre Keufchheit 

unb Jungferſchafft Dardurch nicht verliehrt, als welche als 

eine Tugend, nicht ſowol in dem Leibe, als vielmehr in, 

Dem Gemuͤthe heſtehtee «a 

can. 2. feqq, cauf, XXXIL queff. 5. Pfeil. Cent. 2, conf). 147: 
nu C UG Berlich. 
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|. Berlich. pari. 5. concl AT. sum. 67. Stephan. «4 Ordinat. 
Erimin. Carol. V. art. 119. 


Andere machen einen Unterfchied/ ob bie Genothzuͤch⸗ 
tigte ihren Widerwillen durch Schreyen/ Heulen’ Wei⸗ 
nen/ und DOieberffreben/ auf allerhand Art und Weife, 
von Unfang big zum Ende, an ben Tag gegeben, und in 
oiefem Sall hätte fie ihr Recht ben Kran zu tragen , burd) 
die Schwächung nicht verlobren , oder aber, ob felbige in 
dem acis der Schwächung fill gefehwiegen/ dann fol» 
diet Geftalten hatte fie ftillfd)meiaenb in die Schwächung 
gewilliget, und ihrem privilegio renuncirt, rib 
ap. 44. de R. f. in Gto, L. penult. Cod. de pact. Brünnemg 
ad. L, 20. Cod, ad Leg. Jul. de adult. uum. 2. 


Einige vermeinen, man habe Darauf zu eben , ob die mit 
Gewalt Geſchwaͤchte aus diefem Bepfchlaff ſchwanger 
worden feye/ oder nicbt; alfo dag im ecffen Sall (ie fid) 
mit bem Schlener zudeden, unb bes Krangeg zu enthalten 
Habe, mweilen fonften ein Aergernus daraus entíteben wuͤr⸗ 
de, nicht aber in dem letztern / damit die vorhin betruͤbte 
Perfohn nicht weiters barburd) möchte betrübet werden. 

Stryk. in ufa mod. ff. tit. ad Leg. Jul. de adult. $. 17. M 
Wiederum andere überlaffen biefes alles bem Gutbefinden 
eines verſtaͤndigen Richters / alfo, daß diefer bie Sache 
nad) allen in einem jeglichen fa&o vorfommenben Umftän 
den dergejtalten moderirn. folle, damit weder bie vorhin: 
fion betrubte Geſchwaͤchte nicht. nod) mebrer8 betruͤbt 
werden, nod) in ber Kirche ein Aergernus daraus entſte⸗ 
ben möge, 

Brunnemann, 7prud. Confffl. lib. 2. def. 237. pum. 15.67 16. 
Linfere Meinung gehet dahin, daß eine mit Gewalt ge 
ſchwaͤchte Jungfer in Tungfräulichen Schmud bersue 
gehen/ uno den Brass auf oem Sauptzutragenniche — 
— | 253 befugt 
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befugt fcye, Dann teilen. ber Srang Fein Zeichen !der 
Beufchheit des Gemüths / und des Geiftes (ft , bann 
fonften fónnten aud) die Weiber unb Wittfrauen , als wel 
che bie Keufchheit bes Gemüths ebenfalls annoch benbebalo: 
ten, frange auflegen, fondern vielmehr ein Zeichen der. 
Jungferſchafft und Beufchheit des Leibes iff/ bie Ge 
ſchwaͤchte aud) durch die Gewalt ihre Leibes Keuſchheit 
wuͤrcklich verfobren , und Daher unter bie ammoch unbefleds 
te unum nicht mehr Pan gerechnet werden; (o mag eine 
fold)e nothaezuchtigte Sperfobn fid) des Krantzes, gleich ans. 
bern unbefledten Jungfern, mit Recht nicht anmaflen. 
. Catpzov. prax, Crim. quafl. 75. mum, 80. feqq. & in Tprud. 
Conufift. li. 2. def. 2. Aa num. 10, feqq. — Wr va 
deor. pract. ad ff. tit. ad Leg. Jul. de adulter. $40, Kin 
s. delilat. Tur. theſ. 34. Berger. in Oecon. Tur. lib. 3. tit.11. 
R S. 4, not. 3.pag. 824. Müller. differt. de jur. pregnant. 
„cap. 8o] 254 0 : : | 
‚Und alfo hat der Schoͤpffen Stuhl zu Zeipzig/ ment, 
non: Oktobr. 1582.ad requifitionem Burgermeiffer und Raths 
zu Fr geſprochen. verb. Was aber die Genothzüchtig: 

te Derfobn. anbelanget / ih fe. oiefelbe des Aranzes 











zu enthalten fchuldig. V. X. YO. | 
Ingleichen Menf. Julii A. 1680. ad requifitionem des 
Amtmanns zu Sahfenburg, verb. Sie i£ aber gleicbz 
wol/ weil (ie ſich ſelbſt gerünet/ und geklaget daß. - 
et das Werd der fleifchlichen Unzucht mit ibe voll- 
bracht ne ben ‚gehen fehuldig. 


a LR Me Lun redi 


An einigen E: o d — X. tar 5 Ai Le 
an, An etlichen Orten darf der Stuprator imb. die Ger! 


un pi, fb Ad)te feinem Biechgang mit einer formlichen pro- 
—— ceſſion halten / ſondern werden in dem Gefaͤngnus, «ober. 
(dam aaa... £t at zwar 
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zwar in ber Kirche, aber vor einen gang befonbern Altar ordenttige 
Prieſterlich zuſammen gegeben, müfien aud) an vielen Or Kirhgang 
ten Dit Stroh: Aränze darbey auffegen; welches aber von Szafen 
denen genothzuͤchtigten Weibs Perſohnen nicht zu ver; aud) an eis 


ige Dr 
ſtehen. Est Orten 


So find auch an vielen Orten geroiffe Sormuln einge, Fire auf 
führt, deren fi bie Priefter bep ber Copulation foldyet An vielen 
Perſohnen, die den Eheſtand mit Unzucht angefangen, zu Orten ind 
bedienen haben; wie aud) innfonderheit in Krürnbergi: f, en 
ſchen gewoͤhnlich, da die Perfohnen vor der Copulation eingeführt, 
von dem Siedoar Diener , der fie zufammen aiebet , fol. 
oendermaffen angeredef werden! Dieweil ihr becbe Zum bepderco. 
Stand der heiligen Ehe follt 3ufammen gegeben wer: — fol: 
den / fo frage ic) euch N. begehrt ihr N. zum ehelichen po t 
YOcibe? unb N. begehrt ibr N, zum ehelichen Manne? dienen has 
Und wann fie beede mit Ya darauf geantwertet, fo (prit is. 
er weiters: Wann ihr bann in Den Stand der heiligen Ehe im sin» 
treten rooliet, unb aber denfelbigen mit Leicht fertigkeit in gstsilben 
der Luſt ſeuch und Unzucht angefangen, habt ift wohl zu paio 
behertzigen, wie ſchwerlich, aróblid) und manniafaltig ihr gemöhnlig 
euch hierinnen verfünbigef, — e Bat ; 

Als erfilih , an bem heiligen Eheftande ſelber, welcher 

ehrlich ven jedermann gehalten, das iff, in Zudt, Er 

barfeit und Gottfeeliafeit , angefangen und gefuͤhret wer⸗ 

den foll, Ebr, XIII. Dannenhero lefen voir Tob. VIIT, daß 

. ber junge Tobias zu Sara feiner Vertrauten fagte: Wir 

find Kinder Der Heiligen , und ung gebühret nicht, fülden 

Stand anzufangen, wie bie Heiden, bie DEC verachten, 

., Sur andere, habt ihr. euch bodiid) und ſchwerlich ver⸗ 

 fünbiaet an GOtt dem HEren , der gangen heiligen Drey⸗ 
faltigfeit, weil GOtt nicht allein Stifter und Urheber des 

heiligen Eheftandes ift, unb ein ſchweres Urtheil drohet, 

allen die feine Ordnung fanden, Rom. XIII. fondern in 

nig | in 
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ein heiliges Feufches Wefen, bannenbero aud) von jedermann 
Feufch unb heilig zu ſeyn ernftlich erfordert, Levit. XL. 

Fuͤrs dritte, habt ihr wider euch ſelbſt gefündiget und at 
than. Als erſtlich, wider eure Ehre, wann ihr euch feld» 
(ten durch biefe eure Ungehuͤhr des Ehren Kranges veru 
(tiat gemacht, euch zur Shmad und den Leuten zur lady 
rede worden ſeyd, ba ihr doch wiſſen füllen, bag Ehr und 
guter Nahme beffer fep, dann groß Reichthum, und Gunft 

effec, bann Silber unb Gold , Prov. XXII. barnad) an 

eurem eignen Leibe Habt ihe euch verſuͤndiget, beraeftalt, 

daß ihr ſolchen Durch Unzucht von Chriſto actrennet , unb 

ba ihr foltet heilige Chrifti Glieder feyn , handliche und 
r 

















unreine Huren Glieder worden feyd. 1. Cor. VI. 

Fa auch eure Seelen, bie nicht mit vergánglidem Sil⸗ 
ber und Gold, fondern mit dem theuren , unfchuldigen 
Blut JEſu Chrifti des unbefledten Laͤmmleins GOttes er- 
Fauffet und erlöfet find, habt ihr auf8 nene wieder ing 
Verderben gefeget. Dann offenbar find Die Wercke des 
Sieifches, al8 da find Ehebruch, Hurerey, Unreinigfeit, 
Unzucht und dergleichen, von weldyen id) euch babe zuvor 

gefagt, und fage nod) zuvor, bag, die ſolches thun, wer⸗ 
den bas Reich GOttes nicht ererben. Die aber Griftum 
angehören, die creugigen ihr Fleiſch famt den Lüften und 
— ſagt Paulus, Galat. V. 

Endlich habt ihr euch verfündiget an eurer nod) verſchloſſe⸗ 
nen Leibes Frucht, bie ihr in Unehren erzeuget, und nod) 
vor derer Geburt in Schand und &dmad gefegt habt. 
Daher fagt der tweife Mann, bag folcbe Kinder zeugen von 
der Eltern Boßheit, wann man fie fraget. Sap.IV. 
.. Weil nun deme alfo, möget ibr wohl zufehen , Daß ihr 
iiber foldye eure gepflogene Ungebuͤhr, wahre und hertzli⸗ 
he Neu und Leid abet und traget , die Straff der lieben 
‚Obrigkeit, al8 wohl verdient , erfennet und annehmet, 
GOtt aber den Allmaͤchtigen inwahrem Slauben, iren 
d et» 
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Verdienſt, bittere Leiden und Sterben IEſu Chrifli, um 
gnaͤdige Verzeihung eurer Sünden anruffet, und vole ihr 
bißhero euere Glieder zum Dienftder Linreinigfeit gebraucht, 
alfo hinfüro folde zu Dienit der Gerechtigkeit anwendet, 
toit Paulus vermabntt Rom. VI. Sonderlih aber, und 
für allen Dingen ſollt ihr jest anhören, wie ihr euch ind 
kuͤnfftige gegeneinander erzeigen und verhalten folk ıc. 
Flach der Copulation thut der Prieiter folgendes Gebet? — 

D allmaͤchtiger GOtt! ein Stiffter und Einſetzer des Deb 
ligen Eheſtandes, wir bitten Dich , bu wolleſt dieſen gegen: 
märtigen Eheleuten, gleichwie bu ihnen, auf ihre verhof⸗ 
fentlich gethane und noch Fünfftige Buße ihre Sünde der 
begangenen Unzucht , vergeben , alfo aud) deine Gnade 
unb Geegen verleihen , daß fie folchen ihren Eheftand Dire 
füro in wahrer Furcht GOttes Gpriftfid und wohl fortfte 
gen, bie Zeit ihres Lebens in beftändiger Liebe und Treu 
‚friedlich und feeliglich darinnen gubringen , und in wahrem 
Glauben mit allen Ausermählten endlich ewig feelig wer⸗ 
den mögen, burd) FEfum Ehriftum deinen lieben Sohn 
anfern Herten, der mit bir und dem H. Geift, gleicher 











Sstt von Macht und Ehren, lebet und vegieret hie und 


: dort hochgelobet in Ewigkeit, Amen! 


WOMEN $. 7* ^ 
Obzwar anfonífen dein Stupratori die freye UDablsite va 
zuffehet/ ob er bie Geſchwaͤchte ehelichen, oder aber do- 7o rs 
tirn wolle, fo giebt es bod) gewiſſe Sálle/ da der Srupre- jienung der 
tor zur Vollziehung der Ehe fchlechterdings verbunden Fbellen 
if." Dahin gehöret 1) maim er der Geſchwaͤchten zugleich yersunden. 
aud) bie Ehe mit verfprod)en, worvon tvir in nachfolgen⸗ El: 
den 8. Gapitel zu handeln gefonnen; 2) wann Statuta oor» 
handen, die bie Bollziehung der Ehe mit der Geſchwaͤch⸗ 
fem, erfordern , 3) wann der Stuprator nad) erfolgter — 
condemnation, die dotation erwaͤhlet, in Bezahlung des 
| Da, EU -  Heyrath» 
€ E 3 
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Heyrath⸗Guts aber, fid faumfeelig erweiſet/ fan alsdann 

auf bie Ehe geklagt werden. 4) Wann ber Stuprator Ar⸗ 

muth halber, bie verſprochene Ausſteur nicht zu geben ver: 

mag; 5) wann er die Geſchwaͤchte beredet, einen andern 

mit Verſchweigung der Schwängerung zu heyrathen, die 

fer aber fie nid)t mehr behalten will; von welchen Sállen 

| allſchon oben in vorhergehenden 4. Capiteldiefes zradfars 

teBole $. 3. & 9. weitläufftig gehandelt: worden. — Derentaegen 

hung ver giebt e8 aud) verfehiedene caſus, da die Yollsiebung oet 

ae not, Ehe gar nicht ffatt findet / welche wir in jet folgenden 
att ſudet. Fapitel anführen und unterfuchen wollen. 


GEISHESTHIEISMIENSHENSHIEIPERHHENN 
Das Achte Kapitel. 


Yon der Sarisfacfion der Geſchwaͤch⸗ 
ten im Sall/ 8% bey dem Stupro ein Ehevers 
fprecben concurrirt. 1 


S. 1. 


CN Ißhero haben wir gehandelt von ber Satisfation der 
A Geſchwaͤchten, da fein sEheverfprechen darbey 
IE vorgegangen, nun wollen wir in gegemwärtigen 
Capitel der oben gemachten Ordnung zu Solge, aud hans 
' Mann der Dein, was der zu Sall gebrachten für eine Saticfaction, 
u im Sall/ da eine Eheverfprechung mit unterlaufft/ des 
nad dem nen Rechten nach / gebühre. Hat nun der Stuprator der 
en Geſchwaͤchten bie Ehe vor/ bep oder nach dem Beys 
khwächten fcblaff darbey verfprocben/ fo ift er diefelbe zu ehelichen 
a Shesersjehlehterdings verbunden, | : 
mujtrft — Stryk. sf. mod. ff. tit. ad Leg. ul. de adulter. $. 20. Bar- 
s. al de fatisfacl. fluprat. part. pofter. num. 1. Hert. vol.2. 
rathen. deciſ. 
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... decif.372. Carpz. prax. Crim. quæſt. 68. num. I. dn ELE 
deLynker.Zecf. 1000. —— — — 


Und ift nicht genita, wann er fid) anheiſchig machet, bie Und kan ſich 
Geſchwaͤchte ihrem Stand und ahnen QE) aus. an De 
zuftenren, oder fiefonften reichlich zu Defdienden , und dar. bae 
Durch diefen Verluſt, ben fie durch bie Schwächung erlit dea Aue 
ten, wiederum zu erfe&en , wann fie ſolches nicht freproit Narr wieder 
lig acceptiren will, dann die su Sall Gebradte hatdurd bie Schöwäg: 
beſchehene &beverforedyung allfibon ein Jus quasficum erfan, fttv Dievon 
get, welches ihr wider ihren Willen nicht mehr. benommen qu i 
und entzogen werden kan; fondern ben Stupratorem Iediglich 

zur Bollziehung der Ehe verbindlich machet; bann wann 

ein Eheverſpruch geſchehen, fo finder die dem Stupratori am 

fonften zuftehende Wahl, bie Geſchwaͤchte entweder zu ehe 

lichen oder zu dotirn, nicht mehr ftatt. 


Zoef. comm, ad tit. X. de adult. num. ult. Teflaur. deciſ 3. 


num. 3. Carpzov. Fprud. Covfift. lib. 2. def. 229. uum. 8. 
Bardil, cit. loc. num. 2. 3. feq. | 


Wormit aud) das Hochgraͤfl. Hohenlohiſche gemein: gohenlohi⸗ 
fame Land: Recht parr. 1. tir. IL. $. 5. uͤbereinſimmet. (des Land 
verb. Die vorhin gemeldete Wahl aber, entroeber bie Ge Fest bie 
ſchwaͤchte zu eheliden, oder aber ihr eine Abfisdung zu ge rn. 
ben, kommt ber Manns Perſohn nicht zu, wann voroder 
nad bem unzuͤchtigen Beyſchlaff, eine Eheverſprechung 
geſchehen waͤre, ſondern in dem Sall iff der Thäterdie Ge 
none Weibs: Derfohn zu ehelichen fehlechterdings ver» 

unden. 


js Und alſo hat die Loͤbl. Juriſten Facultát 3u Gieſſen / Refpon- 
ben 8. April. A. 1705. ia caufa Anna Dorothea Hofmei. fum. 
fferin contra anne Aofmeifker geſprochen. verb Nach⸗ 
den: aber. 1) Beklagter bem Hanns Jordan, weldien Kia: 
gerin zu tome geſchickt, nicht allein den Concubitum ge 

Aur jt2 ftanden, 
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ffanben , fondern aud) gefagt: er wollte fie wieder ehren 

und nehmen, 

vid. ejusd. depofit. ad art. probat. 1. © fegg. fub Num. 
Actor. 12. f 


welches er an einem andern Ort, aud) gegen ben zweyten 
Zeugen Hermann Opfermann, voieberbolet ; 
4d d. art, 


and 2) was Beklagter ihr imputitt , nicht erwiefen hat s 
auch 3) Beklagter vorhin ad 4&a fub Num. 29. & 35. was 
bie Zeit des eoncubitus anbelanact, fo viel eingeftanden, 
baf folches mit ber Zeit, welche Klagerin angegeben, wol 
übereinfommt; fodann 4) die renovirte Hochfuͤrſtl. Der 
ordnung d. d. 32, Januarii A. 1704, difponirt , wann fid) be; 
geben würde, daß eine oder die andere Manns. Perfohn 
ein ehrliches und ihres Lebens und Wandels unbeſcholtenes 
Weibs⸗Bild unter gemachter Hoffnung und Verfprechung 
der Ehe, zur ungebührlicher Luft zuinducien, umb fie um 
ihre Ehre dolofe zu bringen fid) unteriteben follte, in fol: 
chem Sall der deflorator nad) gemeinen Rechten, zur 
würdlichen Verehelichung zu condemniten; So habenwir 
dafür gehalten, es fepe das vorangezogene Urthel nunmeh⸗ 

















— $0 pure zu confirmiten, 
| $, 2, | 

Wann der — Daferne aber der Stuprator bie Geſchwaͤchte su bey: 
— rathen verweigert / fan er nicht nur mit Geld: Buß, 
(bmi, oder Gefaͤngnus von der Obrigkeit darzu angehalten, fone 
nib bey: dern auch fo gar, wann er bey feiner Halsſtarrigkeit vers 
gaben, Barret, durch ben Prieſter, wider feinen Willen, mit ber 
u u min Geſchwaͤchten copulirt werden, | | 
gen. arg. cap. 30. X. de ſponſal. Catpzov. 7prud. Confifl. lib. 2 

| def, 228. num. 9. & ip prax. Crim. quafi. 68. mum. 92. 

| & Bardil. 


\ 
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& Bardil. de fazisfa&t. ffuprat. poſter. num. 38. Schöpf, 
decif. 33. num. 12. ! | 
unb, wann et nach ber Driefferlicben Copulation ober dem Wann er 
Beyſchlaff davon aehet, und bie Geſchwaͤchte verläfft, al& Moe uM 
bann wird bicfe mit ihrem Kind, in des Abweſenden unb die Ser 
Slüchtigen Güter immittirt, und ihnen Daraus ber Linter- Hwaͤchte 
halt gereichet. | wa 
- Carpzov. 7prud. Confffl. lib. 2. def. 136. & def. 230. L. B, Infénc&it 
de Lynker. refolut. 169. & 321. Bardil. ez. loc. Schópf. —— 
cit. loc. Befiche oben den 3. $. des 4. Capitels / im 
gleichen den 1. $. des vorhergehenden 7. Capitelo/ 
allwo prajudicia und refponfa zu finden, : 
Wie wann aber hernachmalen der Stuprator, ehe et die Wann der 
der Gefehwächten verfprochene Ehe vollsogen/ mit ‚nrrzron 
einer andern fid) verheyrathet hätte? Wir halten dafür, a 
daß durch biefe de fa&o getroffene Ehe, das eritere Ehe, miti 
verbindnus nicht aufgehoben „ fonbern bie Geſchwaͤchte auf gene due 
bit annuilitung diefer (e&tern Ehe zu Flagen berechriget fepe, Holsicher, 
arg. cap. 30. X. de Sponfal. Stryk. ad Brunnem. f. Ecc/e- PN 
faft. lib. 2. cap. 16. S. 8. ad verba: de confuetudine & ad ob fo bann 
S. 1c. Bardil. de /atzsfact, ffuprat. part. pofler. num. 5. — 
Denn es ſtehet nicht in des Stupratoris Maͤchten, durch — 
fein unerlaubtes fa&um , ba er nemlichen feines erſtern —— 
Berfprecheng uneingebend , voiber alle goͤttlich und weltli⸗ 
de Rechte, mit einer, andern Weibs: Perfohn fid in ein 
neues Eheverlöbnus eintáffet, und folded. entweder burd) 
den Beyſchlaffe oder burd) bie Prieſterliche Copulation 
vollziehet, fid) von feinem befchehenen erftern und rechts: 
fräfttigen Eheverfprechen, fo fehlechterdings zu befrepen; 
dann fonften Eönnte ein jeder böfer und unattiaer Menfch , 
fi) diefer Cautel bedienen , eine andere heyrathen, und 
dardurch die erftere Braut fhandlich hintergeben; _ 
Berlich, part, 4. couch. 25. num. 87: Bardil. c£. Joe. 
UM 13 | Und 





* 
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Und thut allhier die Prieſterliche Copulation gantz nichts 
zur Sache, dann dieſes iſt de facto alſo geſchehen, und 
fan dahero keinen rechtlichen Etfect nad) (id) ziehen; bann 
bie Prieſterliche Copulation iff von dem Kirchen- Diener 














aus Irrthum vorgenommen worden, unb vermag ein an 


fid) gant; ungültiges Gheverlobnus nicht gultig unb kraͤfftig 
maden; babero, wann diejenige, Deren am alleresiten 


‚das Eheverfprechen gefchehen , durch guͤtliches Zureden ſich 


nicht bewegen [á(fet, von ihrem Recht abzuftehen, oder 


nicht etwa felbften freywillig davon abftrahirt,, (al8 wel: 


ches fie zu thun gar wol befugt,) fondern auf bie annulla- 

tion der legt getroffenen Sponfalien, oder auch wuͤrcklich 

vollzogenen Ehe bringet, fan ihr folches mit Beftand Rech⸗ 

tens nicht abgefchlagen werden, fondern e3 ift alsdann ei 

ne folde Ehe oder Eheverbindnug wiederum aufzuheben. 
Stryk. 42 Brunnem. 7, Ecc/effaft. d. loc. 


Und obfdjon auf diefe Weife der legtern eine aroffe Be- 
fhimpffung zugefüget wird, fo mag fie (id) doch feibiten 
imputirn, bag fie nad) den Zuſtand ihres Braͤutigams (id) 
nicht. beffer erfundiger , dahero Dann aud) biefe wegen fo 
thaner Injurie Feine.andere Satisfa&ion fordern Fan, bann 
bie in des Braͤutigams Maͤchten ſtehet; diefer aber, mei 


len er der eritern allfihon die Ehe sugefagt, Fan ſich mit 


Refpon- 
fum I, 


laſſen. 


einer andern in ein neues Eheverlöbnus nicht mehr ein 
Carpzov. prax. Crim. quaft. 67. uum. $9. Hopp. ad pr. In- 
- flit. de Nups. ad verba: juffas. verf, bac itaque ratione. 

— Sttyk. cit. loc. & in tr. de diffemfu ſponſal. Sect. 4. cap. 2. 
8,6. feqq. © cap. 3, S. 3. Schilter. prax. Tur. Roman. in 
. . Foro Germ. Exercit. 36. tbef. 62. | gym 
Und alfo hat, was bie Spozfalia anbetrifft/die Loͤbl. Juris 
ſten⸗Facultaͤt zu Gieffen/ d. 3. April, A. 1705, in caufa 


. Aanııs Hofmeiſters und Anna Dorothea Hofmeiſterin 


geſpro⸗ 
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geſprochen. verb. So bann bie renovirte Hochfürftl. Ver⸗ 
ordnung von 2. Januarii A, 1704. difponirt: wann fid) bes 
eben würde, daß eine ober bie andere Manns Perfchn 
ein ehrliches und ihres Lebens und Wandels unbefcholtes 
nes Weibsbild unter gemachter Hoffnung und Verſprechung 
der Ehe, gu ungebührlicher Luft zu inducirn, und fie um 
ihre Ehre dolofe zu bringen fid) unteritehen follte, im fel» 
den Sall der deflorator nad) gemeinen Rechten zur würd: 
lichen Berehelichung zu condemnitn, aud) weiter Red) 
tens, clandeftinis fponfalibus prioribus, quibus acceflit 

concubitus, cedere pofteriora, licet publica; 
Tarnov. lb. 1. de Conjug. cap. 81. quafl.7. Nebelkrae. desif. 
14. Carpzov. ib. 2. 7prud. Confifl. def. 69. cum ibid, 


citatis. 


So haben wir dafür gehalten, es fent das vorangezogene 
Urthel nunmehro pure zu confirmiren, | Eur elle 

*ingleidjen was Die-annulkrung der he ſelbſt anbe: Refpon: 
teifft/ die Löbl. Turiften: Facurát zu Jena bey Schil- (um I, ° 
tero ci. /oc. verb. Dannoch aber und bejfen ohngeachtet 
halten wir dafür, bag die von euch mit N. 91. vollzogene 
Ehe wiederum zu trennen , und ihr zu dem juramento pur- 
gatorio keineswegs zuzulaſſen, weilen ihr gleichwoln 91,91; 
durch 31. 9t. um die Ehe anſprechen, und nidt allein 91. 
fondern aud) ermelbten N. Vater um ſolche Ehewerbung 
Wiſſenſchafft gehabt, babero fold) Verbindnus pro fpon- 
‚ falibus publicis zu halten, etenim fponfalia illa publica 
habenda, qua praefentibus & fcientibus teftibus contra- 
huntur, 
Ep. 1. © feqq. X. de Sponfal. 
& duobus faltem numero, ; 

Carpzov. lb. 3. Zprud. Ecclef. def. 34. Richter, vol, 2. con- 

ffl.7X.num.4$. —— 

vcl arrhis confirmirf, - 

L, 35. pr. 7. de contrab, eut, 


euch 


254 Di Don der Sarisf.der € Sefchw.ir im Sall der ul der Che⸗Verloͤbn. 


euch derfelben mit Blut verfchrieben, an 91. 9t. Vater fob 
de Briefe gefihrieben,, und darinnen fole Worte qe 
braucht, woraus nichts anders geichloffen werden Fan, als 
daß I ihn um feine Tochter angeſprochen, und ſolche zur 
Ehe begehrt; — 

L.4.& 11. ff. de ſponſal. Coraf. Ab, 3. mifcel. cap. 4, mum. 
4. Cypr. de [poufal. cap, 9. $. 23. Harpprecht, a4 pr. 
-Inflit. de Nupt. num, 35. 

peraccedentem Concubitum, cn matrimonium con- 
fummatum, | 

cap. 15. X, de [ponfal. Menoch, de prefumt, lib. 3. vend L 
num. 6. 

unde vulgo traditum legitur, omnia fponfalia ante bene. 
 di&ionem facerdotis per copulam carnalem fieri indiflo. 
lubilia, quia per concubitum contrahentes fiunt uffa caro ; 


can. 13. XXVII. qu. 2. cap. 2. X. de converf, Conjugat, 


Serner bec 9. N. ihre geraubte Ehr nicht anders reftituirt 
‚werden fan, als wann er fie ehelichet; aequitas namque 
hoc fuadet, ut confülatur vitiatae, cui alio remedio vix 
poteft fuccurri , praecipue fi hoc ante concubitum pro. 
miferit, 

Gerhard, loc. de Conjug. S. 146. Cypr. de — cap. 10. 

S. 10. 

zumalen in jure Canonico, quod pra jure civili, in cau- 
fis matrimonialibus obfervari, tradit 

Struv. S. 7. Civ. Exerc. 2. tbef. 39. 


ausdruͤcklich verſehen, daß, wann einer einem Weibs Bild 
verſprochen, fie u ehelichen „AUnd fie beſchlaͤfft, nachmals 
aber eine andere trauen laͤſſet, er dannoch dieſe verlaß 
ſen, und die erſte nehmen muͤſſe; 

pet cap. 30. X. de fponful. add. cap. 1. HM eod, & cap. 1. X. 


de ſponſa duor e 
und 
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unb obzwar 90. 90. euch niemaln durch Priefterlihe Hand 
getrauet, fo operitt doch der fponfalia de prafenti fecu- 
tus & longo tempore continuatus concubitus indiffolubi- 
litatem, hindert matrimonium pofterius, & facit, utpo- 
fteriorconjun&io inbigamiam incidat ;. zugefchweigen 1c. 

Site 





S. 3. Zann bet 

tupratog 

Wann aber der Stuprator die Befchwächte zu hey: We 
rathen ſchuldig ſeyn folle/ fo muß es feine Gewißheit und heyrarnen 
Richtigkeit haben, daß berfebe oie wahre inzention und fol, fomug 


Mieinung gehabt/ der Geſchwaͤchten die Che zu vet: pin 


ſprechen Der’elbe bie 
Havemann. Gamolog. Jib. Y. tit. 7. pofít. 7. Bardil. de fatis- Be 
fa. fuprat. part. poffer, num. 6. then Wil 


B ; I ? 
Dahero, warn die Worte / deren fid) der Stuprator be- Punti 


bienet, dundel und zweiffelhafft/ unb auf unterfchiede: un if 
ne Weife ausgelegt werden Fönnen, v. gr. Sie folle nut qoo nige- 

feines Willens leben / er wolle ber Sachen (dom Rach binlänglich, 

au f:baffen wiffen, fo ift diefes für eine Cheverſprechung Geor ge 

feineswegs zu halten; bod) muß er fie ihrem Stand unb more ver 

Herkommen gemäß dotirn; | dave ea t 
Stryk. 44 Brunnem. 7. Ecelefafl. lib. 2. cap. 18. $, 26. ad fdaiin. 
verba: pracife ducere. Bardil. cit. loc. num. 9. 

Und alſo bat die Loͤbl. Juriſten. Facultaͤt 3u Stand furtbD gemon: 

d. —— A. 1669; gefprodhen. verb. Hat 3. N. in — 

ber Güte ausgeſagt, bag er A. R. G. fleifchlich erkannt, tie 

aber beederfeits zugeflanden , bag fan SCheverfprechen 

darbey vorgegangen, aud) aus denen Worten, als folite 

der Stuprator gelagt haben: er wolle der Sache ſchon 

Rath ſchaffen / dergleichen promiffio matrimonii, nit 

zu colligien, fo koͤnnte er fie zu ehelichen, warn ec in ber 

Site bargu nicht zu bringen wäre ^ het gezwungen n D 
m HET elt, | 


256 Von der Satisf ber Geſchw. im Sall ber Ehe: Derlöbn, 
den, jedody wäre Stuprator biet Stupratàm mif so, Tha⸗ 
lern zu docena ſchuldig. er | T 

Von der (0 auch, wann Det Stuprator der Geſchwaͤchten ver 
CI, er ſzrochen: er wolle ihr vor all: Schaden gut feyn/ 
bo aln Wann Daraus etwas erfolgen follte fo ift daraus eben, 
Schaden falls kein Eheverfpressen fiber zu ſchlieſſen, dahero in bie, 
qut on fem Sall bie Geftiwächte eine Ehe Klage wider ben Stupra- 
aut etwas. torem nicht anftellen Fan, fondern eg ſtehet in be(fen freyen 
epe Willkuͤhr Die Geſchwaͤchte entweder zu ehelichen ober zu 
' . dosirn; wann er aber bie zu Sall gebrachte zu heyrathen 
nicht gemeinet , muß er fie aledann ihrem Stand und Her 
fommen gemäß dotirn, und veo. eine Schmwängerung vore 
handen, das Kind, wann c8 zur Welt gebracht, ernaͤh⸗ 











ren umb verforgen, 

Gr Hert. vol. 2. decif-873. ^ ^ ORAS RR 
Refpon- Und alfo hat die Löbl, Suriffen;Freultät zu Gießen⸗ 
fum. d. 9. April. Anno 1705. geiprocdhen. verb. "$n Ehe⸗ und 

| Schwangerungs⸗ Sehen Anna Sophia von Knieftede 

Klägerin an einem: entgegen und wider Heinrich Sricberid) 
von Senm, Beklagten am andern Theil, erfennen Sürfkt, 
 Braunfhweigefüneburgif. verordnete Diredfor, Conſiſto 
rial.und Kirchen Raͤthe / auf worgehabten Rath auswärs 
- tiger Rechts Gelehrten, allem Ein unb Sucbringen nach, 
hiemit vor Recht: Das Beftagter von der angefteliten Eher 
Klage zwar zu.abfolvirn , jedoch derſelbe oder deſſen Vater, 
‚nebenft des Kindes alimentation, Klägerin ihrem Stand 
und Herfommen gemäß, zu dotirn ſchuldig; immaffen wir 
hiemit abfolvirn, und fchuldig erkennen. 2. R. DB. 
- Rationes Decid. Anna Sophia von Knieſtede bat wider 
Beklagten eine Ehe Klage angeſſellet, vocifen berfelbe ſie ge⸗ 
ſchwaͤngert, und nad der Hochfuͤrſtl. renovirten Verord⸗ 
nung. d. 2. Januar, 1704- ein dolofus;deflorator,. meldet. 


* 


tin Weibs+ Bild unter gemachter Hoffnung POBRE 
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ung der Ehe, zur ungebuͤhrlicher Luft inducirf , zur 
wirdlichen Verehelichung zu condemnirn , immaffen er 
bey bem guͤtlichen Berhör am 16. Julii A. 1704. fub Num. 
Actor, 27. endlich geſtehen muͤſſen, daß er gefagt: er voolle 
ihr vor allen Schaden gut ſeyn wann was daraus 
erfolgen follte; 9tad)bem aber 1.) Beklagter negirt, daß 
er biefe Worte vor dem Concubitu geredet, auch 2.) bat: 
aus certa promiflio matrimonii nicht zu interit, da bor) 
Rechtens ijf, inmarrimoniis contrahendis confenfum am- 
biguum non recipi, fed certum & clarum exigi; ——— 
Carpzov. Fprud. Con/ift. [ib. 2. def. 42, num. 8. feqq. Huber. 
.  praledt. ad f. tit. de Sponfal. $. 11. 
über das 3.) Beflagter ber denen gütlichen Berhören, mit 
Anführung der Urſachen, auf feine Weiſe fich zur Heyrath 
der- Klägerin verfteben wollen , infonderheit aud), tveilen 
er nicht viel über 20. und Klägerin über 40; Jahr alt iſt, 
eine ungluͤckliche Ehe zu Deforgen ware; — — — nen 
So haben wir nicht anders erkennen mögen, al8 bag 
Beklagter von angeftellter Ehe-Klag zu abfolvitn fees je 
doch "s er ſchuldig, das Kind zu alimentirn, als welches 
auch der Vater allbereit übernommen; auch bie Beklagte 
ihrem Stand unb Herfommen nad) , entweder von ime, — 
oder. Dem Vater, als welcher Cautionem judicatum folvi, 
fub Num. A&or. 26. praeftirt, zu dotirn; dus dul 
Carpeov. prax, Crim. quæſt. 68. vum. 13. ſey. 
deſſen determination aber am beften von dem Aochfürfkt, 
 Confiftorio geſchehen Fan, wes vegen wir aud) desfalls nichts 
gewiſſes im Urthel exprimith wollen. | j 
CUiOM HB —— i eU D iS 4. (ul enr 
Eben diefes (ft aud) zu atuirn, wann ber Sruprator Don ber. 
auf Befcagen der Geſchwaͤchten: ob cr ficbeyratben mol: czaupsca 
Ie? antwortet: iſt es auch a Tuas 5. al8 — geus werth· 
SR - 2 eben⸗ 


258 Don ber saris der Geſchw.im Sall ber Ehe⸗Verloͤbn. 
ebenfalls für fein Gbeverfprecben zu halten, weiten biefe 

Worte des Stupratoris Confens nicht hinlänglidy declarırn, 

und unterfchiediich ausgedeutet, und aud) negative genom⸗ 

men werden koͤnnen. | NER 

Bardil. de ſatiſoct. Muprat part. poffer. sum. 9. Carpzov. 

part. 4. Cor ffit, 20. def: 9. RUM. 4. feq. Hopp. ad pr. pfit. 

de Nupt. ad verba: juffas. verf. funt autem fpeufalia. — 

es wäre dann, bag i£bezracaren vodren darzu gekommen⸗ 

bann ſolchen Falls fónnte aus fold)en Worten ein Ehe Gee 

löbnus annod) gefäloffen werden. 
Stryk. ad Brunnem. Jus Ecclef. lib. 2. cap. 16. $ 3.adver« 

| ba: cezfen[us autem. Hahn. ad Wefemb, tit. de ſponſal. 
: zum, 6. ad verba: £edie qualiscanque. | 
De Elaufı. Wie wann der Stuprator zu der Geſchwaͤchten p Ich 
hi: 6 til ptf feine andere nehmen / als dich? Dieſe Worte ent⸗ 
rc nehmer halten ein unter einer Bedingung geſchloſſene Che⸗Verbin⸗ 
als dih- dung in fi, wann nemliden der, fo die Ehe zugeſagt, 
(ib verhenrathen ſollte; da nun in gegenwärtigen Sal, 

ber Benfchlaff concurrirt, fo wird Daraus praefumirt, daß 

der Stuprator feine andere zum Weib nehmen wolle, ala 
diejenige , welche er geſchwaͤchet. ies — 

arg. cap. 30. & feq. X. de ſponſal. Bardil. de ſaticfact ſuprat. 

part. poffer. num. XO. | à | 

Dahero die Geſchwaͤchte folchen Salls auf bie Bolgiehung 

der Ehe zu bringen allerdings berechtiget iff, unb wann der 

. Stuprator hernachmaln (id) mit einer andern in ein Ehe⸗ 
verlöbnus eingelaffen/ Fan fie al8bann einen Einſpruch 

thun, und dieſe Sponfalia hintertreiben 5; vocilen bie Ges 
ſchwaͤchte aus diefern Verſprechen ein jus quafitum über 
fommen , welches ihr zumaien da der Beyſchlaff Darauf ers 

folgt, nicht mehr. entzogen werden mag. Me. 

— Sanchez. de matrim. lib. 1. di[put. 19, vum. 8. Beil, 

» i | £r 





Des erſten Buchs / achtes Capite, 259 


Er voc, Wollen. Stryk, er. de diffenf. [ponfaht. Seil. 

I. S. 27- : 

Und darf in biefem Soll bie Geſchwaͤchte eben nicht wars 

ten, (wie fonften auffer der Schwächung nöthig wäre) 

big der Stuprator fid) mit einer andern fid verfprochen hats 

te, fondern fie fan gleich bie Ehe mit ihr zu vollziehen dbe 

gehren. i 
Bardil. & Stryk. da. loc. 

Wie wann er aber geſprochen haͤtte: er wolle ſie fitt! De claufus 

mermehr verlaflen / fondern aab und Gut / Leib und ns tolle 

Blut bey ihr auffemen. Daß aus denen Worten: et mehr ven 

wolle fie nimmermebr verlaffen , Fein bündiges Eheverfpre: laf. 

dien zu nehmen fene, wollen verfähiedene Rechts Lehrere 

behaupten, mann gleich ber Beyſchlaff darzu gefommen 


ware; — / | Lied 

Du Beuld. Tuling. 261. King: de ouo miei 

eap, 14. Zum. 27. | T : 

Allein obſchon aus Diefen Worten fidi nichts _gemsiffes und 
richtiges ſchlieſſen laͤſſet, jebody, wann der Beyſchlaff dar: 
zu fommt , fo wird Daraus ein Eheverfprechen fo lange 
prafumirt, bi& von dem Gegentheil das Contrarium if 
erroiefen worden. rt Pi: 

Bardil, eir. loc. wum. II. 
Wann der Stuprator der Geſchwaͤchten verſprochen: er De etas. 
wolle fie wieder zu Ehren bringen; fo ift Daraus ein ua mid 
Zheverbindung abzunehmen, mithin Fan bie Geſchwaͤch zu Ehren. 
bun Stupratorem zur Vollziehung der Ehe mit allen bringen 
echt belangen. | | 

Müller. differt. de Fur. pregnant, cap. 8. tbef, 11, Bardil, 

d. loc. nam. 12. exin E 
2 un — * dem — — m Ed zen Ob derstu⸗ 
Che ctraetaten vorgegangen, unb ber Beyſchlaff darauf prater vie 





— 


060 Don ber Serif bet Gefhw.in Sali ber Ehe⸗Verloͤbn. 


te zu heyra⸗ erfolget, wollen einige Dafür. halten, bag bie Geſchwaͤch⸗ 
im Rbufe anders nicht, als unter Anhoffnung Der Ehe, in ben 
zeihenih: Beyſchlaff confentirt Babe , mitbinfepeber Scuprator ſchul⸗ 
nen Ehe big, fie zu ehelichen, weilen Peine cractaten vor mehr ehe⸗ 


vorgegan, Her Eönnen gehalten werden, als wo ber Beyſchlaff bat» 


UM zu kommt; J | ] 
RE af Ponce Ir, de Sacrament. HAT IA. lb. 2. cap. X2. MU. 5» 
Niger? 5 Havemann. Gamolog. lib. 5. tit. 6. pofit. 5. 


Allein der bloffe Beyſchlaff thut hier nichts zur eade, 
wann ber andere Theil oaa Eheverfprechenlaugnet, wann 
et gleich ben Beyſchlaff eingeſtehet; weilen allbier bie bt 
Fannte Regul ſtatt findet, Dag der Confess nicht aber der 
Beyfchlaft eine Ehe made, mithin ift der Stupracor bie 
Geſchwaͤchte zu heyrathen nicht fchuldig , wann bloffe Eher 
tra&taren zwiſchen ihnen beeden vorgegangen, unb ber Bey» 
fihlaff darauf. erfolget. —5 ee 


Bidembach, de cauſ. matrim. cap, 2. quaft. 1. Befold, part. 
6. confi. 261, num. 10. Bardil, cir. Joc. gum. 15. feg — 


Mann bet | 

Stupratos ; 6. 5. 5 
einer OS m a i Fi * 
RC - Mann bet Stuprator einer Weibs-Perfohn die Ehe 


N perſprochen / und fie hernach ſchwaͤchet / bey dem Bey⸗ 
foricht, unb ſchlaff aber ausdruͤcklich proteſtirt hat, daß er das / was 
rid et jego vornimmt/ nicht in derintention und Meinung / 
barbep abo fie zu heyrathen / tbue/ fo muß er nichts deſtoweniger 

| AVR bie Geſchwaͤchte gue Ehe nehmen; td: : 
fes nicht Muller. diferé, de Jure pregnant. cap. 8. theſ. 12. Bardil. 
mE de fatisfad. fluprat. part. poffer. num. 17. Stryk. ad Brun- 
Ehen nem. 7. Ecclefiaft. lib. 2, cap. 16, $. 8. ad verba; me 
c prafumatur. — m WERE 
one Lind wird biefe proteftation nicht attendirt, weilen fie bes — 
en „fe atruͤglicher Weiſe geſchehen; niemanden aber fein — d 


echelchen. 
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unb DHintergang helfen und ait fratten fommen mag; Liber 
Diefes ift es eine proteltatio fa&o contraria, welche nichts 
operirt, unb feinen rechtlichen Effe& nach ſich ziehet. 

“ Muller. et. dAferr. the 12. j aedi 
Sonften liegt nichts daran , ob ber Stuprator der G5e; Insleihen 
fhwächten Zoza fide bie Ehe verſprochen, oberaber mit ber cn Tide 
intention, fie zu bintergebens weilen diefelbe unter die, Ehe vers 
fer Bedingung , wann er ſie heyrathen wird, indie Schwaͤ⸗ iria 
chung confeacirt, unb fan ihr ber Betrug des Stupratoris, undi fie qu 
S fie zu hintergenen gefonnen „ zu feinem prajudiz qe pinferite 
reichen. | | & 

L. 12. ff. de dol. mal. L. 3. ff. de transat, Bardil. de ſatis 

fa. fluprat. part. pofler. num. 13. ſeq. iM i. 

Und obfibon einige bafür halten, e$ wäre der Stuprator 
nicht (dubia, fie praecife Lh ehelichen , fondern koͤnne (i47 
durch bte 9lusffeur Davon befrepens fo ift bod) bicfe Mies 
nung denen Rechten nicht gemäß, inbeme dem Creditori 
wider feinen Willen nichts anders bezahlt werden fan, alg 
To non inne feaulvtay 0 ec nn m Beto il 

NO DD L4. AP LISSE aci sie x. ue | 
Nun bat abet bie Geſchwaͤchte, bie mit der condition, 
wann er fie heyrathen würde, in ben Beyſchlaff getvilliaet, 

Yoann ihr gleich ein Heyrath⸗Gut conftituirt wird, bod) 
nicht. dasjenige, was, ihr gebuͤhret, nemlichen bie Ehe, 
mithin fan ihr aud) Fein Hehrath Gut wider ihren Willen: 
ebtrud tt werden. bons pA c : | 
Zoef. comment. ad tit. X. de fponfal. num. 20. Lugo de 7.69 
j. difput. 12. Sect. o. pum. 20. Bardil. cz, /ec. 

Wann aber bie Geſchwaͤchte aus denen Umſt aͤnden leicht: ete mana 
lich abnehmen fónnte , bag der Stupratör nicht aufrichtig aus denen 
handle. v. gr. Wann er fid) etwa zweydeutiger Worte — 
bediente, unbeſtaͤndig redete, allzugroſſe a Made, daß 
j IUNII atto 





er Stupra« 
4 
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cuit thaͤte, oder eine groffe Ungleichheit zwifchen beeden Pers 
ug lohnen vorhanden ware, alfo das fie leicbtlid) mercken und 
die ge Abnehmen Fönnte, dag er mit Betruͤgerey umgehe; als 
fómábte dann wollen einige, als (ene der Stuprator die Geſchwaͤch⸗ 


Auf og, EC weder zu fepcatüen , noch ihr fonften einige Satisfa&ion 











bringen, v zu geben fchuldig, 
fien be^ — Leff, Ab. 2. c. 10. dub. 3. sum. 24. & 25. 
ur Ob num aber zwar, fo viel das ecffe nemlichen die Ehe 


Hime? anbetrifft, auffer allen Zmeiffel, indem ſolche Umſtaͤnde 
-— ,Concurriren koͤnnen, woraus die Geſchwaͤchte gar wol hät 
te fhlieffen und abnehmen fónnen , daß dem Sctupratori der 
Eheverſpruch niemalen ein rechter Ernſt gewefen , alfo, 

dag in Anfehung ber Heyrath, ſie nicht feheinst hintergans 

‚gen zu ſeyn; unb ba fie aem und. von geringer condition,, 

der Stuprator aber reich unb von Adel, fie (id) nur felbften‘ 
beyzumeſſen bat, Daß fie fo leichtfinnig geweien, unb in. 

den Beyſchlaff confentirt hat, ba fie bod) hätte vermu⸗ 
then follen , e8 (tede Betrug dahinter; alleine das letztere 
ift denen Rechten gang nicht gemäß, weilen was bie Aus⸗ 
(teur unb Satisfaction ber Gefhwächten belanaet , nichts - 

daran gelegen, es mag gleich der Stuprator die Ehe ver 
forochen haben oder nicht, ober zweiffelhaffter Worte ſich 

darbey bedienet haben, bann in allen biefen Fällen iſt zwar 

. bet Stuprator bie zu Sall. gebrachte zu ehelichen nicht ſchul⸗ 
dig, er mug fie aber. aleichmwolen ihrem Stand und Her». 

gommen gemaß, ausfteutn. | — 
Sayr. theolog. moral, lib. 11. cap. a. num. 35. Bardil. de ſa- 
fisf act. füuprat. part. pofler. pum. 20. fe34. EOS 

— | $. 6, en 
Wie mona —— Qilein, was i(t von diefem Gal zu fagen, welcher in 
ber Supra Denen Caron: [eben Rechten / und matr cap. 26. X. de ſponſal. 
einen 7 angeführt zu finden? Es hatte jemand alle Mühe C 
Qon : - / 
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det, eine ehrliche Weibs- Perfohn zu dem Beyſchlaff 3U pen maga 
verleiten, weilen es ihme aber nicht gelingen wollte, batte men derse⸗ 
er bie Sache auf eine andere Art angefangen, und ihr die rad tem 


bie&he oet». 


Ehe verſprochen, verforad foldie aber unter bem Nahmen? (rige? 


Sobanne8, ber aber fein rechter Rahme nicht war. Hier⸗ 
aufläßt fid) bie Weibs Perſohn von ibme befchlaffen, und 


ba dieſes geſchehen, bezeuget er Dernadimalen , er habe. 


niemalen bie intention gehabt, (ie zu heyrathen; Fragt 
fichs demnach, ob er die Ehe mit ihr zu vollziehen ſchuldig 
fepe? Pabſt Innocentius hat diefen catum dahin erörtert, 
bie Ehe wäre nicht rechtmäßig , und Fönne mithin der Scu- 


prator die Geſchwaͤchte zu ehelihennicht gezwungen werden. — 


Havemann, Gamolog. Jib, 1. tit. 6. poft, 5. mum. 2. Capit - 


- d d. cap. 26. num. 3. Pest ting 
Alleine wann man bie Sache recht einfiehet , fo ift bie Ehe 


um deswillen, daß der Stuprator. fid) einen andern Nah⸗ 


men beygeleaf , und ber Weibs⸗Perſohn unter biefem fal» 


fen Nahmen bie Ehe verfproden , keineswegs fuͤr um — 
gültig zu halten; dann daran liege nichts , eg maa ftd einer . 


wiß iſt; dente 6) sd 

E j$. 20. Inflits de legat. L. 9... 1. ff. de contrab. emt, 

Dann es ereignet (id) hier auf Seiten des Weibs Fein 

Irrthum an der Perfohn , ba fie ben Mann , mit dem fie 
eine Heyrath ſchlieſſen will, gegenwärtig und vor fid) hat, 


nennen , wie er wolle, wann nur bie Perſohn felbit aee 


"babero mag der Irrthum des bleffen Nahmens , ihr im 


geringften nicht zu einigen Nachtheil gereiden, ^ ^ 
. Panormit. & Wagnereck. ad cap. 26. X. de [ponfal.Bardil, 
ín de fatisfaét. fluprat. part. pofler. uum. 25. feq. i 

Dahero einige biefen text unter 
‚Innocentii ziehen, darunter (inb 
^. Beza, tr. de repud. & divert, pag. 85- 
sni i cope M EE 


bir Jerthuͤmer des abf — 


route 
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Uns aber bebundet, es halte zwar der Pabſt biefe Ehe 
nicht für abfolue und ſchlechterdings null und ungültig, 
fondern unter dieſer declaration, daß derjenige, welcher unter 
Belegung eines falſchen Nahmens (id ehelich verſyrochen, 
feinen Confens wiederhohlen, und diefer nullitaͤt ohngeach⸗ 
tet, wahrhaft batein confencitm muͤſſe; unb unter Diefer 
«declaration Fan diefe Pabftliche decifion defendirt werden, 
weiche anfonften keineswegs zubilichen ware, voie mit meh» 
rern Barbofa angemercket hat, 
⸗a po 26. X. de [ponfal, add, Link, ad Deeretal. tit. de ſpon- 
VIP IM, 8.7, s io. [i . 
Wann be Wann der Stuprator vorgiebt , er habe mur verfkellter 
Supraor. KMeife die Ehe verſprochen, fo Fan er unter Diefen praetext 
von der Vollziehung der Ehe fich nicht hefreyen; dann ent> 
nerfieltter weder Bát ev bie Ehe in Beyſeyn ehrlicher Leute verſpro⸗ 
a doit, und bie Weibs Perfohn al8 eine Braut tra&irt, und 
fprodoeob alsdann ſcheinet die vorgeſchuͤtzte Exceptio fimulationis nur 
ibm [olore erdichtet zu ſeyn ober aber bie Umfande geben fo viel, 
reine er ſih nur alfo verftellet habe, ba bann bie Geſchwaͤch⸗ 
Ehe ber te fich felbft beyzumeſſen hat ‚daß fie in einer fo wichtigen 
et — Gode, fo leichtiinnig und leichtglaubig geweſen. 
Havemann. Gamolog, lib. Vc tit. 6. pofit. 5: mum. 3. Bardil. 
cit. diff. part. pofier« uum. 277. | 


Der Ehe⸗Wann nun alfo von der zu Sall. gebrachten ein Ehe⸗ 
Bırfrah verſprechen porgegeben voiro/ fo mug es nicht nur feine 
m4 60 Bewißheit und Nichtigkeit haben , daß der Stuprator 
ifm — tine wahre inrention und Meinung gehabt, bie Geſchwaͤch⸗ 
werden te su.heyrathen, voie wir bißhero angefuͤhret, fondern es 

mus aud) vecbtegenügig erwiefen werden? Daß der Stu- 
Meme der prator die Ehe verfprochen habe? Weme aber der Be⸗ 
— ne ‚weiß hierinnen obliege? Bat man auf zwey Sale n fe 
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hen; dann entweder negirt der Stuprator beebes / ſowol 

Die Schwächung als den Eheverſpruch; undalsdann hat 

die Geſchwaͤchte beedes zu erweiſen; geſtehet er aber oie. 
zhwächung/ negirt aber bas Eheverſprechen / foit - 

die Geſchwaͤchte nur allein bie Ehe⸗Zuſage zu erweifen i 


Huldig, 


Bardil, de fatisfadt. fuprat. part. pofer. zum. 28, 29. & 34. 
Befold. coz/Z. tubing. 261. quæſt. 1. in princ. 


Dann obzwar die Geſchwaͤchte bie prefumtion vot fid 
hat, baf in dubio fie nicht anders in ben Beyſchlaff gewil⸗ 
liget habe, als mit Verſprechung ber Che; meilen fie fid) 
aber in facto qualificato, nemlichen auf bie Schwächung, 
mit Verfprechung der Ehe fuadirt, fo muß fie nicht nur 
das factum, nemlichen bie Schwaͤchung, fondern aud) bie 
qualitatem dieſes facti, daß ihr daben die Ehe verſprochen 








x 


worden fepe, gebührend bartfun. pute 
arg, eorum, qus tradit Befold. Z. /ec. Bardil, d, dif part. 
pofter. num. 34. fe4. | i 
7 S. g. 


Das Eheverſprechen wird unterſchiedlich erwieſen: Vie dus 
I) durch bie ſelbſt eigene Eingeſtaͤndnus bes Stupratoris, SPcefese 


und liegt nichts daran, e8 mag nun gieich fole gerichtlich weiter 
Oder auſſer⸗ gerichtlich acfbeben fen. D ue 


«Joh. Samuel Stryk, tractat. de probat. [ponfal. S. 6. Site 


Dann weilen niemand von der wahren Befchaffenheit der dei Seer 

Cade beffer deponiren Fan, als Der felbft contrahirthat, " 

fo tff nicht abzufehen, warum die frepmilliae und im Ernft 

beſchehene Confeflion beffen ,- ber bie Ehe zu vollziehen ver» 

meigert, nicht für wahr zu Halten, weilen er gleichfam 

wider fid) febiten befennet, und ba die Ehe ohnedem eine 
NEU 212 Sache 
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ade von groffer Wichtigfeit , fo wird nicht præſumirt, 

dag feine Gingettánbnus falfch und erdichter fepe. - Ä 
L, 2. Cod. de transadl. L. 13. Cod, de non mum. pec. Stryk. 

"ct, 1) o us | T ! j 
n) Dur IL) Durch 2. aute tücbtige und unverwerffliche Zeugen. 
ie Bardil. de fatisfact. [Buprat. part. pof. num: 30. Befold. con- 
fl. tubing. 261..mum. 10. Stryk. cit, tract. $. 12. & 20. 


a HL) Durch Brieflicde Urkunden , wann nemlichen der. 
rape, Stuprator eine Handſchrifft von fid aeftellet, unb darinnen 
gegen bie Geſchwaͤchte fid) verpflichtet, bag er ihr ewig 
treu ſeyn, und Feine andere lieben wollte dann fie; bevors 
ab, wann, wie manchmalen zu geſchehen pflegt, er fid 
auch mit feinem eigenen Blut unterfihrieben, 

Stryk. de probat. fponfal. 23... | 
Dahin gehören aud) die Briefe, bie der Stuprator mit der 
Geſchwaͤchten gewechſelt, und ifr darinnen bie Ehe ver 
ſprochen; unb ſolche Briefe beweifen vollfommen , wann 
fie aleich ohne dato, dag ift, ohne Benfegung Jahr und 

Tages, geſchehen. P j 

| Cypr. de Fur. Connub, cap. 9. 6, 23. Stryk. d. trac. 8.24. 

avjtTag1V) Durd bieiEibeodelation, — (8 pflegt aber ber Eid in 
Die Eides bem Gericht deferirt zu reerben entroeber von oer Gegen 
Ss  ySertbey / oder von dem Bichter ſelbſt weaen Ermang 
luna genugfamen Beweiſes. Der Lid, denein Theil dem 
audern deferirt, unb juramentum judiciale der Haupt⸗ 
Dbinebe Eid genennet wird, findet aud) in Ehe Sachen ftatt, eg. 
u mag nun gleich bie Eides-delation pro matrimonio oder con- 
acabe i matrimonium geſchehen, ba8 ii, su fdnvobren, bagein - 
den Eid de · Eheverſprechen geſchehen fepe, weld:es ein Eid pro matri- 
fu, monio, Ober gu fhrsöhren, daß Fein Eheverſprechen vore 
gegangen fepe, melde ein Cib contra matrimonium wäre. 
Ludovic. in der Kinleitung zum Confflorial - proceff- 
| cap. 








— — — — — — 


eap. 15. 8. 2. & 4. Bardil. de ſatiact fluprat. part. po- 
fer. num. 33. Stry k. de probat. [poufal. $. 31. & feg. 
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Das erffere waltet auffer allen Zweiffel; das andere aber Die Grün 


wird von denen mehriften fo wolder Römifch Catholifchen 
als der Evangelifchen Religion zugethanen Rechts⸗Lehrern 


de dererje⸗ 
nigen, die 
folches auf 


und zwar aus dieſem fundament negirt, mweilen in derer gewife 


Partheyen Belieben nicht ſtehet, bie Ehe wiederum auf- 
zuheben und zu aertrennen, — Wann nun aber bie Eides-de- 
lation negative, oder contra matrimonium ftatt hätte, 
fo fónnte derjenige, weicher das angegebene Eheverſpre⸗ 
hen negirt , fid) von der Ehe nad) Belieben lof maden, 
‚wann er den deferirten Eid acceptirt , und wuͤrcklich 
ſchwoͤhrt, daß er fih nicht verlobet babe; Uberdieß Fan 


man in Ehe - Saden weder auf einen Schieds Richter: 
compromittiren, nod) darüber tranfigiren und fid) ver“ 


leihen; _ 


. per cap, 9. in fin. X, de in integr. reflitut. cap. fin. X. de 


- Wansad. 


Nun pflegt man aber inggemein biefen Schluß zu machen 
daß in denenjenigen Sachen , worüber bie Partheyen fid 
eu nuo vergleichen mögen, bie Gibe8:delation nicht 


vid, Carpzov. 7prud. forenf. part. x. Comi. I2. def. 30. & 


grad. Confift. Lib, 3, def. 44. Brukner. deciſ matrzm, 
cap. 2. & 4. Cypr. de jur. Connub. cap, 14. $.18. Berger, 
Elect, proc. matrim. S. 23, feqq. Beuſt. de jur, connub. 
part. X. cap, 47. aliique. * 4t 


$. 9 


Maag nee 


gf 


Allein es ift bicfe Meinung weder in denen Canonifchen Beant 
X E * 4 t . ö END. » lij 
Kechten, nod) in einer gründlichen ratione juris fanditt, tuna derer 
nod) in praxi Durdhgehendg recipit; bann dag die Berlob dm 


te ſich nad) ihren Gefallen nicht wieder trennen follen, hat 
| 813 | feine 
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feine qute Richtigkeit, wann es eine ausaemadte Sache 
iſt, daß ein Eheverſprechen wuͤrcklich geſchehen, ober, daß 
die Ehe wuͤrcklich ſeye vollzogen worden; allein in gegen⸗ 
waͤrtigen Fall iſt es keine dergleichen ausgemachte Sache, 
ſondern, weilen bie eine Parthey des angegebenen. Ehe 
Verſprechens nicht geſtaͤndig, und ſolches abfolute negirt, 
fo ift die Sache annod) gang zweiffelhafft, und wird alb 
hier nicht ſo wol von der Zertrennung des Eheverloͤbnus 
ober ber Ehe ſelbſten gehandelt, ſondern nur über das fa- 
&um: Ob ein Eheverſprechen wuͤrcklich vorgegangen, oder 
eine Ehe wuͤrcklich vorhanden ſeye, difceprirt, wannen⸗ 
hero ſich bie Geſetze auf dieſen Sall nit appliciren laſſen. 
So kan man auch in Ehe⸗Strittigkeiten auf einen Schieds⸗ 
Richter compromittirn oder tranligirn, warn die Sache 
noch zweiffelhafft, dann wann man gewiß weiß, daß ein 
Eheverloͤbnus oder eine Ehe ſeye getroffen worden, iſt we⸗ 
der dad Compromiff nod) der Vergleich zulaͤßig herentge⸗ 
en, wann nur allein die Frage vorwaltet, ob die Sache 
ch alſo verhalte, wie ſie angegeben wird, und der eine 
Theil negirt ſolches, und macht dardurch die Sache zwei⸗ 
felhafft unb ift auch nod) fein Beweiß darüber gefuͤhret 
worden, fo fan in. Ehe⸗Sachen fo wol ein Vergleich, als 
Compromifl allerdings ſtatt finden, einfolglichen iſt auch 
bie Eides delation zu admittiren. E 

: Petr, Heig. part. 2. queff. 16. num. 3. feqq. € num. 22. 
: «7 Carpzov. Fprad. Conſiſt. lib. 2, def. 233. num. 7. | 


Und diefes ift aud) auf diefen Sall zu extendirn, mann ein 
Streit fiber die Ehe feibiten entftehet, nemlichen, wann 
die Titia von dem Cajo die alimentation fordert, und vor» 
giebt , der Titius fepe ihr Ehemann , diefer aber Lauanet 
ſolches, fo Fan darüber ebenfalls tranfigirt werden; bann - 
weilen man nod) nicht weiß, ob eine Ehe vorhanden, fo 
iff die cransa&ion file zulaßig zu halten, inbeme man eR 
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ſagen kan, daß contra matrimonium fepe tranfigirt wor⸗ 
ben, ba man nod) Feine Wiflenfehaftt bat, ob eine Ehe 
geſchloſſen fepe oder nicht. 
Ziegler. ad Lancellot. lb. 3. zit. 3. in fm. Böhmer. 7. Ec- 
clefafl. tit. de transact. S. 4. 


Solchemnach halten wir dafür, daß bem Beklagten, wel. 
cher das angegebene Cheverfprechen negirt , der Eid gar 
wol deferirt werden möge, und Fan man nicht fagen, Dag 
diefe Eides-delation contra matrimonium gefchehen fepe, 
teilen nod) ungewiß und zweiffelhafft, ob eine Eheverloͤb⸗ 
nus würdlich fene gefcehloffen worden, Und diefer Mei. 
nung find unter andern zugethan ee 
Stryk. tr. de probat. [pon[al. $. 33. & in Meletem. de jura- 
ment. meletem, 4.. Böhmer. 7. Ecclepafl. tit. de jurejur. 
S. 6r. Ludovic, in der Sinleitug zum Confforal.pro- 
cef. cap. 15. S. 14. feq. Leyfer. meditat. ad f. [pecim. 
135. meditat, 3. Müller. dzffertat. de delat. juram, contra 
matrim. cap. 2, $. 7. 8. €9 9. | 
Mehrere Gründe hievon find aus nadfolgenben von der_ _ _ 
Köbl, C(uriffersFacuttát zu Halle / ment. O&obr. A. 17c r, Refponz 
“ertheilten Refponfo zu erfehen. verb. Obwol Kläger der um 1. 
Beklagtin ba8 juramentum exprefle fuper negativa defe- 
ritet, daß (ie ihm bie Ehe nicht verſprochen, unb alfo re 
vera die delatio contra matrimonium ift , in welchem Sall 
fecundum communem Poctorum opinionem die Eides⸗ 
delation nicht ftatt hat, indem niemand erlaubt ift, fid) 
von der einmal geſchloſſenen Ehe; Verbindung durd) feinen 
Eid loß zu wuͤrcken; pum 
Weil aber dennoch diefe communis fententia dieſes vot» 
nemlich zum Grunde fe&et, quod füper matrimonio non 
valeat transa&io, und ein groffer Unterfcheid iff, antran- 
figatur fuper matrimonio contra&o, an fuper fponflibus, 
'vel matrimonio contrahendo; alfermaffen jenes eine 
OlUDI- 
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folubilitatem ex jure divino mit fid) fuͤhret, diefe aber ex 
honefta caufa per transa&ionem wohl diffolviret werden 
koͤnnen, und alfo fuppofita ficultate tranfigendi die juramen- 
ti delatio aud) ftatt finden muß, hiernechit bie Eides:dela- 
tio ein in Rechten vergönnetes Mittel if, deſſen man fid 
zum Beweiß überall gebrauchen Fan, voo nicht die Rechte 
ein anders deutlich verordnen, welches aber in materia 
fponfaliorum fid) nirgends findet, ba doch diefe caufa fa- 
‚vorabilis ift, unb daher via probandi mehr zu extendiren, 
als zu reftringiren , welches jedoch gefchehen würde, wenn 
man aus Mangel der Zeugen den Eid nicht deferiren fom 
te, wodurch zugleich Gelegenheit gegeben würde, das che» 
lide Verſprechen promifcue ing £áuanen zu ziehen, wenn 
biefe8 fire eine beftändige Negul ausgeſetzet bliebe, daß nie 
amanben der Eid darüber deferiret werden Fönne, daß er 
die Ehe nicht verfprochen, zu geſchweigen, daß hierunter 
ualeid) eine delatio juramenti pro matrimonio tacite ent» 
‚halten, indem;, wenn der Beklagte nid)t ſchwoͤhren fan, 
dag er die Ehe nicht verſprochen, er ipfo fa&o das marri- - 
monium zugeftehet; und obrool einige hiefelbft bie gravi- 


--« .fatem caufa matrimonialis entgegen ſetzen, bag folche der - 


criminali comparitet werde , bennod) dieſe comparatio 
nicht abfoluta, indem aud) fonft pro matrimonio fein Eid 
deferiret werden Fönte , weil ia pro eriminecommiflo fein 
juramentum affirmative zu deferiren erlaubet ift , indem 
niemand burd) Des andern Jurament (id) zur Leib. und Le 
bens⸗Straffe verbinden fan: zu geſchweigen, daß dag ju- 
ramentum [purgatorium ſowol in criminalibus, als ma- 
trimonialibus, contra commiffüm crimen & contra pro- 
miffüm matrimonium unftreitig zugelaffen wird, und dar: 
‚aus zugleich folget , daß die juramenti delatio contra ma- 
trimonium an und vor (id) nicht ungültig feyn Fönne, ba: 
‚ben aud) auf dag periculum perjurii nicht zu fehen „weil 
ſolches ſowol in. bem juramento purgatorio, al8 in, bem 
idu! jura- 
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juramento judiciali pro matrimonio delato fich zufragen Far, 
indem einleichtfinniges Gemuͤth eben fo leicht pro matrimo- 
nio, damit er eine reihe Braut nicht verliebre , meyneidig 
werden, aí$contra matrimonium ſchwoͤhren wirde: —— — 
So erfiheinet hieraus allenthalben fo wiel, bag fuper pro- 
miffo matrimonio die Gibes«delation allerdings ftatt finde, 
ba jedoch bem Beklagten , fo er nicht fhmwören molte, fein 
Gewiſſen mit Beweiß zu vertretten, oder aud) pro matri- 
monio den Eid zuruͤck zu ſchieben, feenbleibet. 23. Sq. W. 
Ingleichen oie Löbl. Cjuriffen ; Facotát zu Roſtock A Reſpon 
1708. verb. So fragt ſichs ferner, ob allbier juramenti de- fu 
latio ftatt finde, ba bann zwar in thefi unb regula ſolches 
communiter verneinet wird; m PROS 
Gail, L. 2. Obf’ 94. num. 13. feq. Carpzov. Lib, 3. d. 44. 
. Setfer. de Turament. Lib. 4. cap. 4. num. 7. Bruckner. in 
Decif. matrim, cap. 2. num. 4. Richter, Decif. 8. mum.27. 
Nicol. de repud, cap. 1. uum. 68. u 
Es haben aber bit DoGtores negantes alle eine raifon, quia 
non eft in arbitrio partium a fponfalibus femel initis fub. 
conditione jurisjurandi recedere, aS | m. 


.—. Gail. 4. Lib, num.14. Carpzov. d, Lib.num. 10. Bruckner: 
. 4. L. v. 4. Hillig. ad Donell, Lib. 24. cap. 17. £t. f. in 
med. ibique allegat. Richter. Dec. 8, num. 27. & 36. 


und gebrauchen dag argument ex cap. fin, X. de transa&. 
... Gail. Z. zum. 14. Carpzov. 2. Li. gum. 11... 0.0. 

Wann aber ex actis erhellet, bag Kläger biefen Eid nicht 
defecite (id) von ber Beklagtin [of zu machen, fondern 
bloß bie Warheit an den Tag zu bringen, und toit bie bebo 
lige Schrift redet, ein Ende alles Haders zu machen, 
Mii o d 0 ed J E Me 
da et alia ratione fein intent plene nicht. erweifen kan, fo 
E2150 x Mm haben 
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haben wir Fein Bedenden getragen, folie Eides-delation 
zu confirmiren juxta do&rinam | 

Brunnem. ad L. 16. ff. de jurejur. num. 26. 27. & in Fur. 
Sen Ecclef Lib. 3. cap. 5. $. 3. in ſin. BEIN ACH 
Dann ed hat mit Diefem Turament allerdings aleidje Be 
wandniß, ald mit der transa&ion contra matrimonium, 
welche zegulariter nicht verítattet wird, | 
..€. fin. X. de trausat?. ibique Dd. 








aaund gleichwol fan dad Confiftorium ex jufta caufa deraleis 
sov m transactiones confirmiree. 


/"Catpzov. Lib. 3. D. 4$. sm. 12. Stryk. in Lf. mod, fff. tit, 


Warum foüte ein Richter nicht koͤnnen juramenti delatio- 
nem, contra matrimonium. confirmiren „wann er fiehet, 
daß der deferens den animum.nicht habe, fid) a fpontali- 
bus initis [08 zu wuͤrcken, oder wie Setfer de Furament. L. 
4. ep: 4. num. 7. redet, fid von einander [og zu ſchwoͤren; 
um (o viel mehr‘, ba ex a&is erheller, dag Kläger proba- 
biles caufis angeführet, aus. welchen zu fehen, daß er den 
Gib nit temere deferitet;- fonbcrm gnugſame praefumtio- 
ries ſind daß bie einmal abaefiblagene Sponfalia nad) des 
Vatern Tode von neuem beliebet feyn. Da nun die ratio⸗ 
nes,.fo. contra. juramentum judiciale fonft militiren, allbier 
cefirn, fo i( Feine Urfahe, warum man nit juramen- 
tum judiciale ſowol als purgstorium parti injungiren Fort» 
né; (8 würde aud) aus ber widrigen Meinung folaen,bag 
Sponfalia , wann fie in. zwey oder dreyer Manns Perſoh⸗ 
nen Gegenwart geſchloſſen, bie teftes aber wären bald auf 

einander geftorben , nicht Fonten probiret werden, wann 
bie Eidedsdelition feine ftatt fünbe , welches aber wider 
alle Recht und Billigfeit: Mus alfe opinio Doctorum come 
munis, quod juramentum judiciale contra puni | 
81790 mw " cferri 
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deferri non poffit, ex adje&ta ratione reßringiret werden, . 

fi fc. Parentes a (ponfalibus velint recedere, fecus fi pro- 

batio plena haberi non poflir, arg. eorum, qua habet... 
Carpzov, Lib. 2. D. 233. num. 8. feg4. 

Quo enim cafu licita transá&io, eo quoque cafu licite de- 

fertur juramtentum judiciale, quia haec valde (unt fimilia; 











ut ab uno ad aliud liceat argumentari. 


5 Kolget der andere Sallı wann der Eid nicht von bet Doberte: 
Gegen Parthey / fondern von oem Richter felbfE defe i nnese 
rivt wird, und zwar entiveber bere , ber einen halben 286 Sade 
weiß vorfich hat, fo man das Juramentum /app/etoriura, den fat babe? 
ferfüllungszf£io nennet, oder aber demjenigen, ber feine 
intention weniger bann Balb erwieſen, und juramentum 
purgatorium , bet Reinigungs⸗Eid / aenennet wird. Was 
ben Aeinigungs.s£io anbetvifit , fo gehet ber Rechts Leh⸗ 
rere Meinung in&aemein dahin, bag foldyen der. Richter 
den Beklagten auflegen koͤnne, wann wider ihn veblide 
Unzeigungen vorhanden , daß ein Eheverfprechen vorge: 
sangen fepe. fan WRITER : range 
^ Carpzov. 7prud. Confiftor. lib. 3. def. 4$. €^ prax. Crimin. 
. quaft. 68. num. 100. Bruckner, decf. matrim. cap. 2. 
pum. 5. Ludovic. in der Zinleitung zum Cox//for. 
grocaf. cap, 1$. $.6. Bardil, de fatisfact. fluprat. part: 
pofter. uum. 32. Muller. difert. de delat, juram. contra 
an amalrim. cap. 2, S- 348 74, 1 pne — 

Dahero pflegt man alfo zu ſprechen: Daß Beklagter Formula 
vermittels Coͤrperl. Kides fid) zu vórberiff zu reinigen/ pronun- 
unb daß er Blaͤgerin bey der fleifchlichen Vermiſchung / ciandi. 
die Ehe nicht verfprochen / zu ſchwoͤhren ſchuͤldig; 
worauf fo bann in der Sache ferner ergehet was 


Rebtif pen R M 
. *« " 9m Anrei⸗ 
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Dsudmie Anreichend den Zrfüllungs:2id; fo find verſchiedene 


weit der Er, 
fuͤllungs⸗ 
Eid in Ehe⸗ 
Sachen 
ftatt babe? 


Formulz 
pron un- 
ciandi. 


Meinungen unter denen Rechts⸗Lehrern anzutreffen; einige 
laffen dielen Eid fhlechterdings zu, wann der Kläger einen 
halben Beweiß vor (id) bat; 


Befold. cos. tubing. 140. num. 26. fegg. b 


Einige wollen ben Erfülungs: Eid in Ehe⸗Sachen gar nicht 
verftatten, * 

Vultej. Coxſil. Marpurg. I5- | 
Andere hintwiederum laffen ben befagten Eid zwar zu, jt» 
doch nur in diefem Sall , wann der Kläger nod) etwas 
mehr, als einen halben Beweiß vor (ib bat , e. gr. einen 
«ang unverwerflichen Zeugen, und einen ber nicht gang 
unverwerflich; 

Hahn. in set. ad Wefemb. zit. de ritunuptiar. num. 5. verb, 

(0C poftremo etiam, Lauterbach. Colleg. tbeor, pract. ad ff. tit. 
de jurejur. $. 77- | 
Die erſte Meinung, daß nemlichen der Kläger, wann er 
einen halben Beweis vor ſich, zu dem Erfüllungs- Eid zu 
‚admittirn, iff bie beſte, und im denen Rechten genugſam 
gegründet; dann dag juramentum fuppletorium hat alle» 
acit (att, wo ein halber Beweiß vorhanden, und find Die 
Ehe Sachen in feinem Gefeg ausgenommen, nod). Liefer» 
halben etwas befonders verordnet zu finden , babero (8 
bili bey ber Regul fein Berbleiben haben muß. Lind die⸗ 
fer Meinung pili ten bey | | ! 
prater Befold, antea citat, Muller. Zifertar, de delat. ju- 

—— yam. contra matrim. cap. 2. S. 5. Leyler. Meditat. ad ff. 

fpecim. 141. meditat. 4, Ludov, inder Kinieitung zum 
Confiftor. proceff. cap. 15. $. 8. Carpzov. 7prud. Confffor, 
lib. 3. def. 46. ke | | 

- gyafero pflegt man alfo zu ſprechen: Wuͤrde Blaͤgerin 
permittels Córperl, Kides / daß Beklagter ihr die 3£he 
| pero 
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verfprochen/ erbalten/ unb alfo in fupplementum (dyvoós 
ren/ maffen ibv/ geffalten Sachen nacb/ zu thun ob: 
liegt/ fo ergebet in der Sache / was Recht i. 

| j " Stt : 
Daß Blägerin die geflagte Schwängerung zur Noth⸗ 
durfft erwiefen; würde fie nun aucb/ daß Beklagter 
ihr die Ehe / unb fie zu beyratben verfprochen/ vers 
mittels leiblichen i£ibes erbalten/ und alfo ir [upplemen- 
sum ſchwoͤren / immaflen ihr zu thun obliegt/ fo bát: 
te fie auch die geflagte f£beverfprecbung genüglich dar⸗ 
gethan/ und wäre demnach Bellagter/ feines Ein⸗ 
wendens ohngeachtet / die Ehe mir Blägerin/ ver: 
mittels Priefferlicher Copulation, zu vollziehen ſchuldig / 
widrigen falls wird er durch die Weltliche Obrigkeis 
darzu angehalten. ae 











ib. V.) b Lie ſprechen aud — 
Ferner wird V.) das Eheverſprechen aud) ervoiefen 5D. 
durch prefamtiones und Muthmaſſungen; Eee [T 
Stryk. er. de prolat. fpon[al.$.36. — ls nor Toe aaner 


Md 8 i^ 22 0007 Mutbmafe 
Diefe entſtehen aus gewilfen a&ibus und Zeichen , welche funzen. $ 
dergeftalten beſchaffen fepn müffen, baf, wann ſchon das... ro 
Eheverſprechen dire&o daraus nicht zu erweiſen ſtehet, ramionibus 
man jedoch muthmaßlich ein Eheverfprechen Daraus abneh 1 beobad 
men tonnes bernad), if eine einige pracfumtion dag Ehe mab (ic vis 
verfprechen zu erweiſen nicht genug, fonbern e müffen be« navega 
ren nod) mehrere vorhanden fenn, einen Beweiß daraus ft Daben? 
zu nehmen; und endlich iff annoch zu merden, daß die pra-- 
fumtiones fe ſchlechterdings nicht. hinlanglich , jemanden 
dieferhalben zu Bollziehung der Ehe zucondemnitn, auch 
feinen wollfommenen Beweiß ausmadıen, gleichwoln aber 
diefen Effe& nach (id ziehen, bag nad) Befchaffenheit der 

ue i JU 3 Umſtaͤn⸗ 


X 
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umſtaͤnde , entweder Der 9teinigungé Ed ober ber Erfül, 
lungs Eid ſtatt finden koͤnne. eti a | 
Stryk. d. tradi. $: 37. | 


Bie mate Jedoch find nidt alle Muthmaflungen und Anzeigen, die 
Sut aus diefen oder jenen Umſtaͤnden entipringen, won einerley 
fungen  Keafit, fonbern es ift unter ihnen ein groſſer Unterſchied; 
hv? Dann einige Davon, foerben Indicia proxima, andere Indi- 
— cia remota genennt; jene find, welche fehr wahrſcheinlich 
auf.ein Gbever(predyen ſchlieſſen, dieſe aber, welche nur: 
- indire&e eine Muthmaſſung machen, und offtmalen fef 

len koͤnnen. I rd j 
Stryk. 4. tract. 6. 38. 


rn. Unter bie Indicia proxima wird insgemein gezehlet des Stu- 
— Miam. pratoris felbfk eigene Eingeftändnuß, daß er Die Gefchwädh., 
«ims wird te beſchlaffen, woraus auf ein heverfprechen geſchloſſen 
von dem wird; dabero wann eine Weibs Perſohn voraiebt , ber 
Stäpracore Beklagte habe fie geſchwaͤchet, unb ihr dabey bie Ehe ver» 
ee fprodyen, diefer aber den Beyſchlaff zwar cingeftebet , das 
fhlaf,ron, Eheverfpredhen aber Iaugnet, fo ent(tebet aus folder Con- 
us rig, , gefion eine Muthmaffung, daß er ber Geſchwaͤchten bie 
din oen. Che verſprochen habe, meilen Dafür gehalten wird, bag 
mirt teird, Der Stuprator bie Geſchwaͤchte unter der gemachten Hoff⸗ 
nung zue Ehe fleifchlichen werde erkannt, und biefe in ben 
Beyſchlaff nicht anders gewilliget haben, alsunter Dev ihr 
beſchehenen Verfprechung,, fie zu heyrathen, welche pre- 
«v famtion fo viel wuͤrcket, daß dem Stupratori das juramen. 

^" "gum purgatorium, der Reinigungs Gib. auferlegt werden 
fónne, dardurch zu erhärten, ba&erber Geſchwaͤchten bey 

der fleifchlichen Vermiſchung, bie Ehe nicht zugeſagt habe. 


„ Beult, zr. de jur. Connub. part. 1. cap. 47, Carpzov. prax. 


„..„.Erim. quafi. 68. num. 94. feqq. & part. Y, Conf, 22. def. 
"45. Richter, deeif 88. num. 4. feq. ; 
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Und alfo bat der Schöpffen Stuhl zu £ eipsig/ Menſ. Refpon: 
Septembr, A. 1625. geſprochen. verb. Ob nui wol Be, fum. 
Flagter J. F. ber zugelagten Ehe nicht geitändig feyn will, 
die Geſchwaͤngerte aud) auf einer Rede nicht verbleibt, 
fondern varizet, und bager fid) bep Verſprechung ber &he, 
balb dieſer, bald anderer Worte gegen fie gebrauchet, vor; 
giebt; dieweil aber dannoch berührter J. F- nicht in Abrede 
feyn Fan , daß er mit C. T. fleifchlichen zu thungehabt, und 
fie geſchwaͤngert; fo ift et vermittels feines leiblichen Eides 

-fid) zu reinigen, und daß er vorgedachter C. T. bie Ehe 
nicht verſprochen, zu ſchwoͤhren ſchuldig; er thue nun fol» 
ches oder nicht , fo ergehet Darauf ferner, was Recht iſt. 











A S. T^. | * 
Allein es iſt dieſe Muthmaſſung eines. beſchehenen gage 
Eheverſprechens an und vor fid) nicht hinreichend, Dem Meinung 
Stupratori bieferbalben, wann nit andere adminicula Jui ed 
unb Umſtaͤnde darbey concurriren , wegen ber bloffen Cin. gegrünost. 

geſtaͤndnus ber Schwaͤchung, Da8 juramentum purgato- 
rium, oder den Reinigungs Eid, wann er das Eheveripre; 
(ben negirt, aufguerfegen , weilen der Richter den Reini 
gungs Eid nicht auferlegt, wo nicht ein ſolches Indicium 
vorhanden, woraus man ſicher fchlieffen Fan, baf ein Eher 
verfnrechen vorgegangen fepe , dergleichen aber die Finger 
ſtaͤndnus des Beyfchlaffes nicht iſt; und hat nicht ein jeder 
Stuprator die intention zu heyrathen, fondern nur Unzucht 
zu treiben, voie dann aud) die Weibs Perfohnen ſelbſten 
vielmalen fid) Wolluſts halber von denen Manns Perfoh> 
nen befchlaffen laffen; nun hat man aber alleseit nicht auf 
das, was (id) felten zuträgt, fondern auf dag, was ac 
ar und zum öftern zu gefchehen pflegt‘, das Abſehen 
— Esbach, 4d Carpzov, part. 1, Conflit. 22. def 4. & 5. — 
* dod 


278 Don ber Serif. ber Geſe dv.im Sall oec Ehe⸗Verloͤbn. 


ö— o — — — — — a 


|... de Lynker. Cent. 1. decif. 42. & decif. 587. Stryk. er. 
de probat. ſponſal. $. 39. Carpzov. 7prad. Conff. lib. 3. 
def. 47. Lauterbach. CoZeg, tbeor. pract. ad ff. tit. dejure- 
jur. S. 47. Bardil. de fatisfact. fluprat. part. poffer. mum. 
35. feq. Befold, conſil. 261. num. 39. 


Refpon- Und alfo Bat bec Schöpffen: Stuhl zu "fetia/ Menf. 
fum. Jun. A. 1695. gefprochen. verb, Erafmo wurde durch einen 
Bercheid, als ihn Magdalena Kühnin auf ein Stuprum 
und Eheverfprechen angeklagt, und ihre Schweiter,, daß 
er etlichmal in ihrem Bette fid) fleifdblid)en vermiſchet, be 
ſchwohren, zuerkannt: voie er zu ſchwoͤhren ſchuldig, daß 
et der Klägerin weder bie Ehe zugeſaget, noch biefelbe ges 
ſchwaͤngert habe; dieweil aber über biefe Ausfage , ſonſt 
weiter wegen des Eheverfprechens, feine Anzeige oder Be, 
huf vorhanden, voorburd) er mehrer gravirt werden müflen; 

— . vid, Carpzov. 7prud. Conſiſt. lib. 3. def. 47. 
anders, bann er part. I. Conſtit. 22. def. 4. 5. © in praxi 
Crim. quæſt. 68. num. 96. dafür gehalten; bie Decifio Electo- 
ralis aud) dag purgatorium demjenigen, fo de ftupro gra- 
virt, oder auch deſſen geftandig ift, nicht ſchlechterdings 
über bie Ehe⸗Klag auferlegt haben will 2c. fo möchte er aber 
bey mehrern Umitánben , fid) des Juraments fuper ftupro 
nicht entbrechen , bleibet aber mit dem juramento purga- 
torio wegen des Eheverfprechens verſchonet. | 
Semie . Daferne aber wegen Des eingeitandenen Beyſchlaff noch 
a andere prefumtiones und YiTutbmaffungen / wegen be: 
Indicia eon- ſchehener i£beverfprecbung / concurritn, fénnte fobann 
riet. er Scuprator mit bem Reinigungs « Eid gar wol belegt 














werden | d e 
Beſold. cit. loc. Catpzov. 7prud. Conſiſt. lib. 3. def 48.Bar- 

C dil. de fatis ac, fluprat. part. poffer. mum. 36... _ 
edge Eine gröffere praefumtion aber wegen borgegangenen Ehe 
der Braut Verſpruchs entſpringet daraus, wann ihrer zwey einander 
und Braͤu⸗ ? : 5 : Braut 
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Braut und Bräutigam nennen; teilen nicht zu muthmafß Ran nen 
fen, dag eine Weibs Perfohn eine dergleichen Benennung daraus_ein 
zulaffen werde, wann fein Eheverſprechen vorgegangen Somerfero 
ware. | (ofen, 
Cypr. de Jure Connubior. cap. 14. $. 14. Stryk. track. de 
probat, [ponfal, S. 40. | 


$. 15. 
Aus ber bloffen Gebung eines Ringes hingegen wird ausser@. 
fein Eheverſprechung prafumitt , weilen man die Ringe burg eines 
nicht allezeit auf die Ehe, fonbern um vieler andern ürſa 2095. 
then willen , entweder einen damit zu beſchencken, oder &besertpie 
aus fonberbabrer Hochachtung, oder einer Jungfer Lieb und G5 nn. 
Affe&ion dardurd) zu gewinnen, oder fonfien fid) bey der, 
[inet zu infinuiren , oder aud) mandmalen Huren unb am | 
een unzüchtigen Weib - “Perfohnen zur Verehrung, oder 
zuweilen aud) nur aus einem bloflen Schertz gegeben, oder 
von dem Finger gezogen, oder aud) denen Weibs Perfoh» 
nen aus gang geringen Urſachen, und wie man ins gemein 
fagt, zur difcretion offerirt werden. 
cap. 11. X. de prafumt, Lauterbach. dijert. de Arrba. thef. 
84. Hopp. «d pr. Iuffit, de Nupt. ad verba: jufas. vert, 
|o funt autem [ponfalia. Muller. diſſertat. de annulo. pronubo, 
tbef. 14. Leyier. Meditat. ad ff. [pecim. 290. meditat. 7. 


Es ftünde bann zu erweifen, daß in Anfehung der Ehe Wo nice 
der fing fepe gegeben worden, nemlichen wann Ehestradta- Sbemsde 
ten waren vorhergegangen, dann folchen Falls wäre das gegangen —— 
Eheverfprechen zur Genuge erwieſen. | 

cap. 10. X. de fent. & re judic. Cyprus de Sponfal. cap.1I- _ 

G. 5. num. 3. Hopp. & Lauterbach. cir. loc. Muller. de 
annulo pronubo. tbef. 30. num. 19. ind | 
Zum Erempel, wann eine Manns Perfohn einer Jungfer 

einen Ring, mit der BR vedi De, condition und Reh 

2] | n ung: 


\ 


280 Von dersarisfder Gefchw.im Sall ber Ehe-Veriöbt. 


tung: er wolle fie Depratben , uͤberſchickte, und fie folchen 
annehmete, unb darzu (till (cotbiege, fo wird daraus prfu- 
mitt, daß fie ben Ring, um dieler Urſachen willen, um 
welcher er ihre ift überfendet worden, nemlichen zu einen 
Zeichen Fünfftiger Ehe angenommen habe; ingleichen wann 
Ehe⸗tractaten zwoifchen denen Eitern und Befreunden vor: \ 
gegangen, und der Mann hierauf der Weide-Perfohn, bie 
um diefe Ehe trackaten mol gewußt, einen Ring zuſchicket, 
und dieſe ſolchen ohne Widerfpruch zu fic nimmt, fo wird 
daraus aefchloffen , daß fie beederſeits bareim gewilliget, 
unb. ben King auf bie Che gegeben unb angenommenhaben. 
Cypr. cit. Joc, cap. X1. $. $. mum. 2. Lauterbach. de Arrba.- 
the[. 84. : | Z 
Wann Fer- Dahero, wann gar keine £&Dezraczaten vorbergegangen, 
ne Eher fo mag wegen der bloffen Gebung unb Annehmung eines 
"san, Ainges/ Deme, welcher negitt , bag er den Ring auf bie 
fanmeaen. Ehe gegeben ober angenommen, der Reinigungs Eid mit 
; S Recht nicht auferlegt werden, teilen diefer Eid in Che 
mejderdas Sachen nur aledann ftott findet, wann erheblich und bim 
— laͤngliche Muthmaſſungen vorhanden, dergleichen aber die 
S ver Gebung Mar Rs up und Es bd nicht ift. 

DT Lauterbach. azffert. de Arrba, tbef. 84. Carpzov, Forud. 

— . Confffe. lib. 3. def, 47. mum. 2. feq. s | ds 
nit? . Es waͤre bann, Daß etwa noD andere adminicnlz und 
Sie virutbmaffungen eines befbebenen Che-Verforuche dar 
erwa noch bey concurrirefen, als wann e. gr. dad Cheverſprechen 
eng weniger, 018 halb ersoiefen, oder, daß eine Manns Per 
füngen dar- fohn mit einem Weibs Bild gang familiaire umgegangen, 
bey concur- von verliebten Dingen immer mit ihr geſprochen fie ala 
Hm eine Braut cra&irt, alsdann madjet bie Geb: und Anneh- 
mung des Rings bey ſolchen mit unterlaufenden Umſtaͤn⸗ 
den allerdings eine ſtarcke Vermuthung, bof ein Ehever⸗ 
ſprechen vorgegangen fepe, beuorab, wann noch itur bet 
— | "Sting 
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Ring nicht von geringen Werth, ſondern koſtbar, weilen 
dergleichen Ringe nicht aus einer bloſſen Liebe und Affection 
ſondern vielmehr in Anſehung eines vorgegangenen Ehever— 
ſprechens/ pflegen gegeben zu werden; weiche Vermuthung 
eines beſchehenen Cheverſprechens nod) mehrers dadurch be. 
ſtaͤrcket wird, wann auch die Weibs Perſohn wiederum 
dargegen einen Ring, oder andere koſthare praefenten der 
Manns Derfohn verehret. | 
"Muller. differt. de annulo prouub. thbef. 30. mum, 19. feq. 
‚Lauterbach. cir. loc. Befold. cozf#. 140. Bardil. de fatis- 
fad.ftuprat part. poffer. num. 36. L. B. de Lynker. de- 
cif, 459. & decif. 928. Stryk. tr. de probat. fponfal. $.41: 


Qu mehrerer Erläuterung beffen , wollen wir ein. von Relpon- 
der Loͤbl. Juriſten Facultàt zu Halle A, 1711. ertheilteg Re- '9m- 
fponfum allhier mit beyfügen , Folgenden Innhalts: Hat 
Titius im Nahmen feiner Tochter Amalie wider Sempro- 
nium Klage erhoben, Daß diefer feine Tochter zu heyrathen 
geſuchet, und Kiagern Deshalb um feinen Confens ange 
ſprochen, aud zu dem Ende feine Mutter an den Ort fon 
men laſſin, und lich beyde Theile mit einander verfproden, — — 
Er, Sempronius, aud) der Amalie zum Mahlſchatz einen — 
Diamant-Ring, ffe hingegen ihm 2. diamantene Sand: 
Knoͤpffe, und eine Diamantene Hemd⸗Schnalle geſchencket, 
er aud) nod) darzu fib mit einem Eide ihr treu zu feyn, 
verbunden , und gleichwohl vor 2. Fahren davon zurud 
tretten wollen; Hat Beklagter hingegen batviber eingewen⸗ 
bet , Daß er niemabis fid) mit Klägers Tochter ehelich verz 
lobet, unb obwohl etwas unter ihnen davon vorgegangen, 
er Doch, da feine Mutter nicht barcin confentiren wollen, 
billih davon abtreften Fönnen , er au deshalb, was fie 
ihm geſchencket, nebit ihren Briefen zuruͤck gefchict , fo 
aud Klagers Tochter angenommen, folafid) foldhes, wenn 
aud) dergleichen vorgegangen, M" pro fponfalibus clandefti- 
n 2 nis 
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nis zu achten, indem, mann aud) feine Mutter darein ge; 
voilltaet , bod) nicht zwey ober drey Zeugen dabey gewe⸗ 
fen, welches bod) in der dortigen Landes - Conftitution de 
A. 1704. den 2. Jan. generaliter in allen Sponfalibus publi- 
cis erfordert wird , und Daher auch diefe Sponfalia, unge 
ftandenen Falls, bod) pro clandeftinis zu achten, dahero 
gefraget wird: 1.) Ob aus den angeführten erhelle/ daß 
wuͤrcklich Sponfalia vorgegangen feyen? oder 

2.) Db deren formali nod) mehrers und was vor 
Beweifes bedürffen? 

3.) b folcdye Ponſalia, wenn fie aleid) erwiefen / 
oder erwiefen werden Fönnten/ nicht der N. 4&. 9. bei 
findlichen dortigen Fuͤrſtl. Landes Conſtitution zuwider 
eyn? 

Ob die vom Beklagten Sempronio geſchehene zu⸗ 
ruͤckſendung des von Amalie Seite empfangenen Fræ- 
ferts von einigen/ und was «fec? ſey? ober 

5.) Ob der animus, welchen man bey beffen Wieder⸗ 
annehmung von der Amalie Seite geheget / noch beffer 
. 3u erweifen und darzubringen fey? : | 
Ob min wohl, was oie x. unb 2. Srage anlanget, Be: 
Flagter beſtaͤndig vorgiebt, daB gank und gar feine Ver 
lobima zwifchen ihm imb Der Amalia vorgegangen, und ob 
fie aletd) mit einander bekannt geweſen, unb gar offt gang 
allein mit einander gefprochen , fid) auch mit Liebes Diſcur 
fen unterhalten, er auch weil fie gar bekannt geweſen, 
ihre Mutter Mama geheiffen, dennoch niemals die Inten- 
tion gehabt, fib mit ihr zu verloben, ſolche Verlobung 
aud) nidt geſchehen, ned) aus denen mit ihr gemechfelten 
Liebes Brieffen zu fehlieflen, hiernechſt, daß er ihr eine 
eydliche Verſi berung feiner Treue gegeben, von ihm aus 
Leichtſinnigkeit geſchehen, unb (id) auf feine Minorenni- 
tüt beruffer, endlich aud), das foíd)e8 alles wider feiner 
Mutter Willen geſchehen, und daher, so a. * 

| . aima 








, 
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gleichen Verlobung vor fid) gegangen , ſolches bod) nicht 
anders al8 Sponfilia clandeftina anzufehen, folglich alleg 
tor null und nichtig zu achten wäre; BE 

Weilen aber bannod) beflagter Sempronius nicht in Abs 
rede feyn Fan, fondern öffentlich geftchet, dag er mit fld; 
gers Titii Toter, Amalia, gar familiair umgegangen, 
von verliebten Dingen mit ihr geſprochen, und faft immer 
alleine bey ihr geweſen, fie einander aud) reichlich , und 
zivar Er Sie mit einem biamantenen Ring , und Sie 
ihn mit 2. biamantenen Hemdſchnallen befdyendet , und 
nicht zu vermuthen , daß dergleichen Foftbahre preefente 
aus andern Abfichten, al wegen der unter ihnen voraes 
gangenen Verlobung gefchehen ſeyn folten,, aud dergleichen 
gang familiaiten Umgang allerdings die praefumtion er- 
waͤchſet, daß er fie zu heyrathen aefitbet indem er aud) 
ihre Mutter ſelhſt feine Mama geheiffen, und daß eine Vers 
lobung wuͤrcklich unter ihnen vorgegangen, aus der mit fei 
nem Blute und fo groffen Eidſchwuͤhren verfa&ten Vers 
ſchreibung, fo er des Klägers Tochter zu einer Verſicherung 
ausaeftellet, gang beutlid) und ln erfennen, 
auch bie hernachmals an fie gefchriebene Briefe, barinnen 
er fie feiner Treue verfidiert , mit mehrern beftátden , folg 
lic , was Ben anführet, bag ſolches nur ohne Ver 
bindlichkeit geſchehen, und ihın feine minorennitát zu ftat» 
ten fommen müffen, gang unerfeblid), ba et über 20, Jahr 
. elt gewefen,, und wenn er mod) fo unverftändig geweſen 
keine Kriegs Dienſte befleiben tónnen , aud) bekannt, quod: 
in matrimonialibus minorennitas gar nicht zu ftatten for 
men Fan, und ba er fid) auch gar ciblid) gegen Klägers 
Tiri Tochter verbunden, auf ibn aud) das zu applicirn, 
was fonft in denen Rechten enthalten, quod juramentum 
éx minore faciat majorem. - | "t Min dC 

" Auth. Sacram. puberum C. Si adverſus vendition. &c. Cephal, 
. Conf. 34. pum, 31. Brunnem. ad d. Autbeut. 


Ru3 End⸗ 
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Endlich was ben angeführten Muͤtterlichen difenfum be— 
trifft, Beklagter Sempronius denſelben gar mit nichts er. 
wieſen hingegen, daß fie darein gewilliget, nicht unbillig zu 
ſchlieſſen/ aus den von Klaͤgern beygelegten Brief, darin⸗ 
nen Beklagtens Mutter bie Amaliam ihre Tochter nennet, 
auch zuletzt vermahnet, nicht gar zu febr der Loͤffeley nad» 
zuhangen, ſondern fleißig zubeten , folglich da des Beklag⸗ 
ten Mutter vorher 14. Tage in Klägers Haufe geweſen, 
unb nachhero einen: ſolchen Brieff geſchrieben, gang kraͤff⸗ 
tig. daraus au ſchlieſſen/ daß fie ſolches nicht nur muͤſſe ae 
wuſt / ſondern aud) ‚daß ſie gar nichts darwider einwen⸗ 
bet, conſentiret haben. Uberdem auch ſowohl der Klaͤ⸗ 
ger ſelbſt eidlich zu erhalten, als auch durch ſeiner andern 
Tochter eidliche Auſſage i erweiſen fid) erbietet , bag Be⸗ 
klagte Mutter wuͤrcklich ben Klägern um feine Tochter an⸗ 
gehalten, und bekannt, daß in matrimonialibus derglei⸗ 
chen teftes domeſtici, wenn feine andere zu haben find, 
allerdings zugulaffen , ber dem allen auc) des Beklagten 
Mutter nunmehro verftorben , und Daher die Exceptio 
clandeftinorum fponfaliorum völlig wegfaͤllt, in Betrach⸗ 
tung, daß, die Sponfalta clandeftina nicht infe & fuınaru-, 
ra nulla fínb , indem allerdingd.naturalis obligatio vorhan⸗ 
ben, fondern mir in favorem parentum, daß wider ihren 
Willen folcbe nicht zuzulaſſen, mithin wann die Eltern ge 
ftotben ; bie ratio:prohibitionis cetfiret , folalid) Beklag⸗ 
ter in dolo i(F, daß er bic der Amalie fo theuer verſchrie⸗ 
bene Treue unter ſolchen Falfchen praetext bredyen voill.. 
So erſcheinet hieraus: allenthalben fo viel, daß bie Spon- 

falia zur Nothdurfft erwieſen, und allenfalls zu deren gang 
vollfommenen Beweiß Flagenden Titii andere Tochter: ad 
teftimonium dicendum zuzulaflen. ^ 0000 "nt Sam 

Ob nun wohl, anlangend die 3) Srage/ Beklagter 
Senipronius ſich infonderheit auf bed Landes Conftitution 
de Anno 1704. Menf. Febr, beruffen, in welcher fo.gar die 
eu c HK pon- 
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Sponfalia clandeftina verbotten zu feyn fdbeinen „dag aud) 
folche Sponfalia pro clandeftinis gehalten werden , wo 
nicht 2. oder 3. Zeugen adhibiret , und da e8 dahero (dei 
net, daß wann gleich bie Sponfalia zwifchen Beflagtenumd 
Klägers Tochter zur Ginüge erwiefen, nichts beftoroeniget 
wegen diefes Editi ſolche Sponfalia vor null und nichtig zu 
halten, indem, wann gleid) Beklagten Mutter confenti- 
tet, folde Sponfalia nicht: in amener oder dreyer Zeugen 
Gegenwart vollzogen. _. Ä ind dam 
Weil aber dennoch hiefelbft gar tool zu merden;, bag 
in vorangezogener Landes « Conttiturion: der Cafus., Aug» 
druͤcklich ausgenommen, wenn einer dolofe unter gemach⸗ 
ter onmung und Berfprechen der Ehe eine Perſohn indu- 
cirtf? verb, - BIN IE | | d 
. Golte (id jedoch begeben , daß eine ober bie ‚andere 
Manns Perſohn ehrliche ober ihres "Wandels halber unbe: 
ſcholtene Weibs-Bilder unter gemachter Hoffnung und Ver, 
ſprechung ber Ehe zur ungebührlichen Luſt zu inducirer 
und fie um ihre Ehre dolofe zu bringen fíd) unterftchen fol 
te, fo foll in folgen Sall auf vorgefegte requifita nicht ae 
fehen, fonbern der deflorator nad) gemeinen Rechten zur 
wirdlihen Berehelichung condemniret tverben,- 7 
.. Und hierbey ex antecedentibus confequentibus leicht zu 
ſchlieſſen, Daß biefe Exceptio nicht ſowohl in favorem. de. 
fiorationis, als in odium doloforum hominbtm innocen- 
tes virgines decipientium gemacht worden, unb bann aud) - 
des Bekfagten dolus in diefer Sache offenbafr , baf er, 
ungeachtet aller feiner theuren Verfprechungen,, ob er gleich 
des Klägers Tochter nicht defloriret, dennoch auf fofd)e 9(rt, 
und unter Berfprechung der Ehe dolo maxime profano, fie 
zu befrügen getrachtet,, über bem aud) Ihro Hochfuͤrſtl. 
Durchl. Herzog Anton Vlrich in einer declaration de An- 
. ho 1709, vom 4. Septembr. vorige Conkitution dahin aug- 
druͤcklich erklären, dag fie nicht alfo auszulegen, daß aud) 
x * e E mn 


086 Don bersatf ber Geſchw.im Sall der Ehe Verloͤbn. 
in dem Cafu , wenn die Eltern eingewilliget, unb bie Der» 
lobte ſolches nicht ablduanen fönnen , unb fid ſolches in allen 
Gtüden hiefelbit befinder, aud) nicht hindert, daß ſolche 
declaration an die Regierung nad) Blankenburg geſchicket, 
indeme daraug beutlid) voluntasipfius Legislatoris erhellet, 
in mehrerer Ermegung , daß aud) foldye declaration denen 
Rechten gemäß, da ad fponfalia publica nur die Zeugen 
erfordert werden , wenn bit contrahentes feine Eltern 
mehr haben, im Segentheil, wenn fie Eitern haben, be» 
ten Confens ad fponfalia publica genug ijt. 


Struv, 7prud. Lib. Y, tit. 6. $. 3. 


Cnblid) ben der Erörterung der vorigen Srage fattfam 
angezeiget, dag wann e8 aleich biefen Gründen allen unge» 
achtet, pro clandeftinis fponfalibus zu achten wären, bem 
Ele den Tod des Beklagten Mutter convalidiret 
f en, 
Go find daher diefe Sponfalia der N. a&, 9. angeführten 
Landes Confitution nicht zuwider. ; | 
Was nun letztens die 4. und 5. Stage anlanget/ fo 
ſcheinet zwar anfangs, daß indem der Beklagte bie von 
. Klägers Tochter erhaltene biamantene Hemd: Knöpffe und 
Hemd. Schnalle nebft denen Liebes: Brieffen_ihr hinwieder 
zugefchicfet,, und ihr alles auffagen laſſen, fie auch folche 
angenommen, fie dadurch allen ihren Rechten renunciret, 
unb alfo bie Sponfalia aufgehoben tworden, oder zum we⸗ 
nigften nod) beffer gu erweiſen, quo animo fie folches wie⸗ 
De genen nen: | ar us 
Weil aber dennoch burd) obgedachte Zuruͤckſendung ber 
ihr gefchendten Sachen zwar des Beklagten Gemüt) an 
den Tag geleget wird, daß er dem gantzen Contra re- 
nuncitet , hingegen, indem Klägerd Tochter feinen ihr aee 
(dendten biamantenen Ring nebſt benen von ihm. gefchries 
benen Brieffen nicht wieder geſchickt, Folglich , bag fie e 
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ihrer Seite von ber unter ihnen gemachten Verbindung 
nicht abgehen wolle, in der That bezeuget, und auch uber 
dem eine nicht ungshebliche Urſache anfuhret, warum fie 
diee Stüde, fo ihe burd) einen aan unbetannten Ote 
fen. gebracht, nicht wieder zuruͤck ſchicken wollen, und 
daher Feines fernern Beweiſes/ quo animo fie baffeibe am 
genommen, vonnöthen, cum ex ipfofa&oadpareat, und 
allenfalls nicht anders, als burd) ihreeidliche Beſtaͤttigung 
herausgebracht werden Fünnte. NETT 

So erſcheinet hieraus allenthalben fo viel, bag die von 
Sempronio gethane Surüdfenbung derer Stüde, fo er von 
Klägers Tochter Amalia gefchendt befommen , Peinen effect 
habe, fi von ber Obligation, damit er ihr verhafftet, 
zu liberiren , nod) vielmeniger noͤthig, deshalb ferner, 
quo animo £8 Klägers Tochter angenommen, zu unterſu⸗ 
den, Alles "QU, R. W. 


ee 


à S. 14 - : | : 
. Winter bie Indicia remotiora wird gezehlt der Buß / obtenu 
welchen jemand einer Weibs Perfohn gegeben, bann bat. ein Ebever 
aus last fid) fo aleid) nicht ſchlieſſen, bag er ihr bie Ehe eier, a 
zugefagt Habe, baferne- aber nod) andere Muthinaflungen 
| — kommen, fo ift das Eheverſprechen prafumtive et» 
Stryk. tr. de probat. fpon[al. $. 42. | 
Sicher aehöret aud) der allzuvertrauliche Umgang / und Jugleichen 
Die gan cinfame Converfation mit einer WDeibs Per. Dei elite 
ſohn / al8 woraus ebenfalls eine praefumtion eines beſche de ums 
henen Eheverſpruchs erwaͤchſet, welches jedoch anderer at gang e 
ftalten nicht ſtatt findet, als wann ſonſten nod andere Um fopne 
ftände und adminicula tnit zur Huͤlffe kommen. 
L. B. de Lynker. decif. 928. Stryk. ci. tract. S. 43. 


$90 Und 
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Refpon- Und alfo hat der Schöpffen:-Stubl zu Jena Menf. 


fum, 


O&obr. A, 1686. aefprod;en. verb. Dieterich hatte eine 
Adeliche Wittib geſchwaͤngert, und wurde fie von ibm auf 
die Ehe belanat, Nun Eonnte er den Beyſchlaff nicht laug⸗ 
nen; wolte aber das Eh Verſprechen bey fid) nicht Fon» 
men lafien. Darauf wird ibt der Beweiß zuerkannt, und 
wird ber Beſcheid rechtskraͤfftig; aud) obſchon, auf Am 
falten der Klägerin , dieſer Beſcheid dahin erfláret wird, 
wie fie bactfun folle, daß Dieterich fie zu ehelichen ſchul⸗ 


big? qua quidem decliratio concludentem demonftratio- 


nem nihilo minus refpicit, Dieweil fie aber ein mehrere, 
denn eine fonderbahre familiaritát, nicht darthun konnte. 
Et vero familiaritas nimia praefumtionem quidem matri; 
monii inferre dicitur, 

P. Greg. Tholof. Lib. 36. Sys. 7. Vo. c. Ya. m. 17. 
& contra blandientes invicem fponfalia facilius interceflis- 
fe creduntur: Be 

Cypraus c. 19. d. Sponfal. $. 24. 
tum & ducere quis eam debet, quam phaleratis verbis do- 
lofe ad concubitum illexit. 

Leff. L. II. de J. & 7. c. 10. dub, 3. n. 20. feq. 


Dieweil aber diefed alles anderer Geſtalt nicht ſtatt findet, 


Wann die 


ale wenn fonft Daneben argumenta probabilia mit zu Sülf 

fe fommen: Secus inde nihil conficitur, quam. quod ad 

ftuprum blandiloquio alter alterum induxerit. ' 
Hoſtienſ. iz c. provenit. X. de adult. 

So ift dasjenige , was Sophia darthun follen, nicht bep» 

gebracht, bannenbero wird Dieterich von der Che: Klage 

bitlid) entbunden. — : 2 


Sehinig Wann nun die Geſchwaͤchte mit ihrem Beweiß wegen 
te die &he vorgefihügten Kheverfprechens nicht auffommen tan/ 


fos Fan, fo 


item aud) fonften Feine preiumtiones und Muthmaſſungen wob 
de : | der 
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TEES 


ber den Stupratorem bieferbalben vorhanden , fo ift ek 














von der angeftellten Ehe « Klag zu abfolviten , und ZWAR forcirn, mb 
ohne Eid. ima ohne 


Befold. coz/Z, tubing, 261. uum. 34. Bardil. de [atisfad. ſtu- 
prat. part. poffer. num. 31. 
Jedoch liegt bem Stupratori darbey ob , ber Geſchwaͤchten Doc mag 
Satisfattion zu geben, und fie ihrem Stand und Herkom: 2I s 
men gemäß auszufteuren, anben aud) weniger nicht, Da ſie das Kind 
von ihme Leibes⸗Frucht bat, diefelbe auf gerichtliche Er, Yerzlimen- 
maßigung, zu veralimentiren. | ; 

Coler, part. 3. decif. 176. num. 89. Beuft. de jur. Connub. 

part. Y. cap. 29, L. B, de Lynker, vol. 1. Refponf. 166. 
num. 1. Carpzov. Fprud. Confif}. lib, 2. def. 288. pum, 11. 
fegg. Bardil. de f/atisf act. finprat. part. poffer. mum. 58. 

Und alfo Bat das Churfürfti, Ober: Con/]Zerium zu Def; Refpon- 
den d.2.Ottobr. A. 1607, incaufa Anna Urban N. Tochter fum. 
contra Cafpat S. gefprochen. verb. Obwol Beklagter der 
Schwaͤngerung nicht in Abrede geweſen; bierveil er aber 
doch der ehelichen Zufage nicht geitändig ſeyn wollen, Klaͤ⸗ 
gerin aud) dißfalls nichts erweiſen Fónnen; So wird er der 
geklagten Ehe halber, von ihe hiemit entbunden,, wegen 
zugefuͤgter Swaͤngerung aber, ift er auf unfer Erfännt: 
nu8 (id) mit ihr abzufinden, ſchuldig. V. 9X. W. | 
Iſt aber Der Stoprater mit widrigen Muthmaſſungen ca wäre 
und prafumtionibus eines vorgegangenen Eheverſpre— des id 
diens gravirt, fo muß derfelbe, ehe er von der Klag ab- ore 
folvirt wird, suvorhero den Reinigungs-Eid ablegen, Muthmafs 
daß et ber Geſchwaͤchten bie Ehe nicht zugeſagt. — 
AT. cap. 10. X. de deſponſat. impub. Berlich. part. $. concl. fid) wit eis 

- 38. num, G1. Richter, decif. 88. num. 4. Bardil. cz. loc. — 

muß. 

Und pflegt man alfo zu furechen : Daß Beklagter vet Formula 
mittels Lörperi. Eides (fido zuvoͤrderiſt zu reinigen / pronun- 

wi 992 N und ciandi, 


27 
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^ unb bof er der Blaͤgerin bey der fleifcblicben Vermi⸗ 
[chung die Ehe nicht zugefagt/ zu ſchwoͤhren ſchuldig / 
worauf fobann in der Sache ferner ergehet was Recht 
D NADA iom pec M 
Bann e Wann num betStuprator ben ihme auferlegten Reinigungs⸗ 
den Gib a Eid abgefchwohren hat, fo wird er ziwar von dem Che: 
ar von verſprechen lof gezehlt, er muß aber nichts deſtoweniger, 
der Ehe lob wegen eingeftandener Schwächung, der zu Sall gebrachten 
uoa M0d)Satisfa&ion geben , unb fie ihrem Stand und Herfoms 
die ge men gemäß, ausſteurn, anbep aud), wann eine Schwäns 
fomite, aerumg vorhanden, das Kind , wann c8 auf die Welt 
d:8 Kind Fommt, ernähren, | | 
en  Beuft. de jure Connub, part. 1. cap. 49. preflito hoc. Care 
s pzov. prax. Crim. quafl. 63. num. 103. & Fprud. Conſiſtor. 
lib. 2. def. 228. per tot. Bardil. de [atisfad. fiuprat. part. 
pofler. vum. 37. Richter. decif. 38. mum. 6. 


Zuweiln —— geſchiehet es, daß nicht mur über den Ehever⸗ 
Biden ſpruch / fonbern aud) über die Schwächung zugleich / 
ae €i der Reinigungs: Lid von dem Richter deferirt wird, warn 
| ile bie nemlichen der Stuprator ſowol bie Schwaͤchung ald aid) 
en bic Ehe Zufage laugnet, und bod) wegen aller beeber fid) 





Sun aif. trbiidptia gemachet. dut 
: * i don Carpzov. 7prud. Conſiſtor. lib. 3. def. 49. & prax. Crim quaft, 
den grarirt. 68, uu». 1OOC. Bardil. de fatisfact. fluprat. part. poffer. 
pum. 32. i j - 


Formula Und pflegt man alfo zu ſprechen: Daß Beklagter vor 
pronun- allen Dingen / ſich vermittels leibl. Zides zu reinigen/ 
siandi. und daß cr (id) mit Alägerin fleifebiico nicht vermiſchet / 
Nnoch ihr die Ehe babey verfprochen / zu ſchwoͤhren 
ſchuldig / unb ergehet fo dann in der Sache ferner/ 

Was Recht iſt. p. A. * RS 
Nach Abſchwoͤhrung dieſes Eides , wird der Stuprator 
ſowol von der Ehe als der dotation [0f gezchlt. 


* 
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S. i 3. : z 
Hat aber die Geſchwaͤchte die angenebene Ehever np 
fptecbung baib erwiefen/ alsdaun wird fie zu dem jura- rie re 
mento fuppletorio oder bem Krfüllungs: s£io -dmircirt, halb erwies 
und warn dieſes abgelstuohren, bem Stupratori die Bol. hi i? 





ziehung ber Ehe auferlegt, Erfillunges 
. L. B, deLynker decif‘ 459. Levfer.Meditat, ad f. fpecim. 14 1- ib id 


meditat. a. Beſiehe oben den vorhergehenden 10, f Sprsor.— 
diefes Eapitel/ allo aud) eine formula pronuncian- P5 fieale 
di anzutreffen. pas 
Und dahin aehet bad von dem Schöpffen- Stuhl zu Refpona 
Jena Menf, O&obr. A, 1684. ertheilte Reiponfum. verb, fum I. ' 
Blafius geftehet bad Stuprum mit Juliana, negirt aber pro- 
miffionem matrimonii, quia vero confeflio flupri facis 
prafumtionem pro matrimonio, : 
Klock, ve 2. confil. 71. sum, $7. 
accedentibus donativis an Ringen, Haarband ıc, 
vid. Mafcard. deprobat. concl. 1024. Carpzov. /ib. o. Fprud, 
 Confifl. def. 5ı num. 9. Menoch. de prefumt. Lib. 5. pref. 
| I. zum. 84. 93. & 95. | 
fo wird deswegen der Weibs⸗Perſohn per tradita Cravet- 
tae confil, 99 1. num. 74. & Carpzovii 4b. 3. Fp. Cov/fft, def. 
46. num. 9, bas juramentum fuppletorium auferlegt, ac- 
edente etiam paritate conditionis, 
.. Klock. d. conf. num. 74. Menoch, confil, 347... 
ob (ie (don gleich am Reichthum einander ungleid) fepn, 
Klock. ct. doc. num. 50. | | | 
Ingleichen die Loͤbl. Juriſten Farulsät zu Helmſtaͤdt / nenan. 
ment Mart, A, 1719. verb. Nachdem ber Klaͤgerin in bem (um IL, 
legt eröffneten Urthel ber Erfuͤllungs Eid zuerkannt mor: 
ben, fo hat Beklagter bagegen appelliret, und ftatt ber 
Gravaminum maefübret, daß 2 von der in ber Klaͤge⸗ 
„0 3 Da 
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rin Vaters Haufe gebabten Wohnung auf das angegebene 
Stuprum fein Schluß zu machen , 2.) bie einige wider ibn 
aufgeitellte Zeugin bey der Klägerin Vater biene, alfo gar 
verdächtig, zu dem 3.) Klägerin fid) mit Diebftahl befle⸗ 
det, demnach bey nod) darzukommenden Stupro nicht wohl 
zum Erfüllungs-Eide gelaffen werben fónne, 4.) feine Ar⸗ 
muth und Catholiſche Religion ihn nicht verdächtig made, 
5.) die ihm durch einige Atteftata aufgebürdete Beſchuldi⸗ 
gungen falſch und unermwielen waren, enblid) 6.) ber Er- 
fiillungs Gib in wichtigen fonderlih Ehe « Sachen nidt 
leichtlich ftatt finde, fondern vielmehr auf ben Reinigungs 
Eid erkannt werden muͤſſe; Bey, weldher Bewandnıs c8 
das Anfehen gewinner , ob hatte Beklagter entweder 
ſchlechterdings, oder bod) nad) abgelegten Reinigungs Eide 

von angeftellter Klage entbunben werden füllen. Alldieweil 
aber 1.) bie Wohnung beber Partheyen in einem Daufe 
zwar vor fid) das begangeneStuprum nicht beweifet, gleich⸗ 
tool bey andern darzufommenden Beweißthuͤmern einiges 

Indicium madet und felbige beſtaͤrcket, 2.) bergleidben im 

aufe und heimlich vorgegangene Handel nicht wehl am 

ers, ald burd) teftes domefticos, erwieſen werden Fon. 
nen, 3.) zwey ber abgehöreten Zeugen von dem anaegeoe 
nen Diebfiahl nichts willen, immaſſen aud) das alicin mit 
Beklagtem begangene Stuprum fie zu feiner. öffentlichen 
Hure madet , folglich ihren fidem nicht gaͤntzlich vernid — 
tet, 4.) der vorigen Lircheldfaffer Meinung nicht geweſen, 
den Beklagten feiner Religion halber von bem Reinigungs - 
Gibe auszuſchlieſſen, fonbern mur feinen ungebuͤhrlichen 
Haß gegen bie Evangelifihe , welche er vor Keger geſchol⸗ 
ten, zu zeigen, 5.) faſt aus allen Blättern der Contitto- 
rial- und beygelegten Inquifitions-Adten erhellet,, bag Be: 
Flagter ein vagabond fep , feinen Nahmen und Religion 
vielmahlen verändere , allerley Profsfliones fteibe, ben 
Weibs Bildern nachlauffe, fidy Lügen vorzubringen nicht 

: | | ſcheue, 
⸗ 
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ſcheue, bey feinen eigenen Glaubens: Genoffen eine üble 
Nachrede, und nicht bas geringfte im Vermögen habe, 
biefemnad) ohne merdlihe Gefahr des Meineives zum 
Schwoͤhren nicht gelaflen werden koͤnne, 6.) einem Richter 
allerdings frey ſtehet, auch in wichtigen und infonderheit 
Ehe Sachen ben ben ber Sade unb Perfohnen vorfoms 
menden Umftänden nad) auf den Erfüllungs « und nicht auf 
den Reinigungs. Eid zu ſprechen, fo haben wir es billig bey 
vorigem Lirthel gelaſſen. 
Bann endlich die zu Sall, gebrachte den Kheverfpruch Bann das 
polltommen erwiefen/ fo tit der Stuprator als dann ver, Ebeverfiaer 
bunden, bie Ehe mit der Geſchwaͤchten zu vollziehen, und Fommener- 
mag fi burd) Offeritung einer hinlänglichen Ausſteuer, wielen, it 
davon keineswegs beyfreyen. — 
Carpzov. prax. Crim. quæſt. 63. num. 92. & Jprud. Con/ſſtor. ſchwuchte 
lib. 2. def. 228. num. 9. Bardil. de fatzsfact, uprat part. Mo gue. 
pofler. um. 38. : | x 
Und biefe8 findet ſtatt, warn aud) aleich der Stuprator Ob and 
ein Edelmann / die Geſchwaͤchte aber eine unadeliche iin Fi 
Derfohn wäre. Dam — einige dieſes negirn wol. Gefomid 
lm, und anführen, es babe fib eine foldye Weibs- quer; ft, manner 
fohn fel68 zu imputien , daß fie fid) von einem Edelmann verfprage 


habe befihlaffen laſſen, da fie dom hätte miffen follen, bag — 





fic ihn zu einen Mann nicht bekommen wuͤrde; 

Cypræus de ſponſal. cap. 10. S. 33. 
So iſt doch die widrige Meinung denen Rechten gemaͤßer, 
weilen die Edelleute hierinnen keinen Vorzug vor andern ha⸗ 
ben bevorab ba die Ehe favorabler ift, als ber Mel, ift aud) 
foniten befannt,dag ein privi'egirfer wider einen andern privi- 
legirtenfich feines privilegii nicht bedienen moͤge nodo weniger 
aber in dieſem Sall, allwo der favor matrimonii der gröfte. 

Carpzov. grax. Crim. qu«ff. 63. num. 53, Muller. differt. 
de jur, pragnant, cap. 9. tbef. 13, iai e 
| in 
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Ein anders wäre zu fagen, wannbey ber Schwaͤchung Fein 
Ghever(prud) vorgegangen , Dans ſolchen Falls Bat ber 
Scuprator die freye Wahl, bie Gefchwächte entweder zu 
ehelichen oder zu dotirn, mithin mag aud) ein Edelmann 
in dieſem catu, nicht gedrungen werden, bie Geſchwaͤchte 
pracife zu heyrathen, fondern er Fan (id) durch bie Aus- 
— als welche die Stelle der Ehe vertritt, davon be⸗ 
reyen. 

Carpzov. part, 4. Conſtit. 27. def. 1. tum. 9. & def, 2. 
.. Sum, 2. Muller. cr. /ec. ! | 


$. 16. 


Falle, da 2 € 
bee Jedoch giebt es verſchiedene Sälle / ba des Ehever⸗ 
uhngendj ſprechens ohngeachtet, der Stuprator die Gefchwächte zu 
iet/ der Scu-heprathen nicht ſchuldig. Dahin gehoͤret 1.) bie Un⸗ 
sende gleichheit der Derfobnen / wann nemlichen ber Stuprator 
tenicht bey und bie Geſchwaͤchte an Stand und Herfommen einander 
nt gants ungleich. p | 
bórtr)bie Perez. i» Cod. tit. de adult, num, 52. Havemann. Gamolog. 
ng lib, 1. tit. 6, pofit. 5, S. 2. : | 
Derfohnen. Unſere Meinung aehet dahin, daß bie Ungleichheit bet 
einig Perfohnen an Stand unb Herfommen, der Ehe nidi hin, 
‚aber denen derlich, mithin der Stuprator, bie Geſchwaͤchte, wann er 
en ifr die Ehe verfproden, zu heyrathen verbunden ſeye. 
maͤß· Carpzov. 7prud. Conſſtor. lib. 2. def. 1o. Bardil, de ſatisfact. 
ſtuprat. part. poffer. num 42. 
Dann bie Geſchwaͤchte tbut nichts unrechtes, bag (ie das⸗ 
ienige fordert, was man ihr verfproden, nemliden die 
olziehung der Ehe; Stand, Herfommen und Reich⸗ 
tbum aber gehören nicht zur Subftanz unb Weſen der Ehe, 
ſondern find nur ein accidens betfelben, unb etwas zufaͤlli⸗ 
ges. Dann obaleid dem gemeinen Weſen NP dtram, 
* i | af 
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dag Edelleute ſich nicht an einen jeden ohne Unterſchied ver» 
beptatben , umd fid mit gemeinen unb unadelichen Weibs: 
Perſohnen vermählen, dahero man foldye ungleiche Hey⸗ 
rathen zu widerrathen pflegt ; 
*- Carpzov. jprud. Conſiſt. lib. 2. def. 9, 
Wann aber ein Zdelmann einer unadelichen Weibs⸗ 
Deu bie Ehe aufrichtig zugefagt , fo ift ein ſolches 
heverſprechen wegen der bloſſen Ungleid)beit ber Perſoh—⸗ 
nen, nicht wieder aufzuheben, noch weniger aber, wann 
auf das Eheverſprechen, fo zwiſchen Perfohnen ungleichen 
Standes und Herfommens , nemlichen einen Edelmann, 
und einen unadelichen Weibs. Bild, oder unter einen vor» 
nehmen Herten und feiner Magd getroffen worden, der 
Beyſchlaff erfolget iff. | 
Carpzov. ci. lec. def. 10. Havem, Jib. 1. tit. 5. poſſt. 2. 
Gerhard. de Conjug. tom. 7. $. 399. Bardil. cir. Joc. 


1L) Sf der Stuprator das Eheverſprechen zu vollziehen 1.) Diena 
nicht ſchuldig / wegen naher Anverwandtfchafft OD andere 
Schwaͤgerſchafft oder weilen er allſchon verheyrathet, und andere- 
wovon toit oben bereits in bem vorhergehenden 4, Capi: pene 
.fel $. 11, 6 12. weitläufftig gehandelt haben. m 
Bardil, de [atisfact. Auprat. part. poffer. vum. 43. 
Wie want aber ein f£bemann fich vor annoch ledig Tan ein 
unb unvetbeyratbet ausgegeben/ und eine Weibs⸗Per fh vor les 
ſohn / die um feinen Zuffand nichts gewuſt / unter dis ausge» 
Verſprechung der s£be befchlaffen/ fragt fid : ob er Ink, 
nach Abfkerben feines Meibes/ die Geſchwaͤchte warn Perfon une 
diefe darauf bringet / zu ehelichen verbunden feye? G5 ne 
Wir halten dafür, bag der Stuprator bep fo bewandten bec eoe be 
Umftanden , feinen Worten allerdings Krafft geben, und lafenob 
mit der Geſchwaͤchten, mann fie e8 verlanget, und ſie von aufinrBer 
NS vy ne |, m5» — — ime langen, 








^ 


N 
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nad) ſeines ihme nod) nicht ift dotirt und ausgefteuret worden, bie 
ae Ehe vollziehen muͤſſe. nase 
tetoen Sayr. tbeolog. Moral. lib. 11, cap. 2. num. 34. Bardil. de f^: 
mäfle? tisfadh, fleprat. part. pofler. num. 59. pr) E 
Dann obzwar nad) denen Cozonifd)en Rechten der Ehebre; 
cher die Ehebrecherin nicht, heyrathen Fan, voann er ihr bey 
Lebzeiten feines Weibes die Ehe zugeſagt; | 
cap. 6. X. de eo, qui dux.im uxor. Lauterbach, Codeg, theor. 
pratt. ad ff. tit. de rit. nuptiar. $. 33. -7 
fo fat es bod) in gegenwärtigen cafu eine quM Be⸗ 
ſchaffenheit, weilen dieſer Beyſchlaff auf Seiten der Ge» 
ſchwaͤchten, bie um den Zuſtand des Scupratoris, daß er 
ein Ehemann (eoe, iita gewuſt, für feinen formalen 
Ghebrud zu halten, Dabero ffe aud) wegen ihrer Unwiſſen⸗ 
- heit mit der auf den Ehebruch gefegten Straffe nicht fan 
 beleat werden, mithin ſindet be ihr, weilen Die Canoni- _ 
fche Rechte nebit ber Ehe Zuſag, aud) einen würcklichen 
 Gfebrud) erfordern, Fein Berbot, die Ehe mit dem Stu . 
pratore zu vollziehen, ſtatt. | 
Barbof. ed cap. 1. X. de eo, qui dux. in uxor. nam. 2. Engel, 
- Colleg. Tur. Canon. tit. eod. num... % T 











ur) Wann H1.) Wann Die zu Gall gebradjte nad) ber Schwächun 
1o it (ido an einen anbern verbeyratbet/ ober oon einem am 
Je ear Dttn wiederum befchlaffen läffet/ ober eine offentlicbe Dur 
eet; abgiebt, weilen Die der Geſchwaͤchten beſchehene Ehever⸗ 
osea bey ſprechung dieſe condition ſtiliſchweigend in fid hält, tvann 
rae. fie fid kuͤnfftig keuſch unb erbar aufführen werde; ja es ift 
| der stuprator in Dielen Sallen aud) nicht einmal zu einer 

Anusſteur verbunden. j $ 

Bardil, de farisfalt. fl'uprat. part. pofler. mum. 46. Beſiehe 
oben ben 1o. uno 13, $, des vorhergehenden 4. £a: 


IW Ww $. 17, 
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S. 17. | 
IV.) Darf bet Stuprator bie Che nicht vollziehen/ 1v) Darf 
wann die Eltern darein nicht voilligen ; PE bie ehe 


- Bardil. de fatisfacf. fPuprat. part, pofler. num, 45. Berger. in nicht voli 
—. re[ponf. part. x. refp. 145. guefß, 1. : doen 
teilen das von Denen Kindern ohne ihrer Eltern Confens Eltern dar⸗ 
und Einwilligung unternemmene Eheverfpredien denen a pues 
meinen befepriebenen Rechten nach, an (id nichtig und von 
— Alnfráfften, wann gleich der Beyſchlaff darauf erfolget. 
.. S. 12. Inflit. de Nupt. ibique Dd, Lauterbach. Colleg. theor. 

prac. ad ff. tit. de [ponfal. $. 14. Böhmer. Introd. in jus 

„ Digeft. boc tit. S. 14. ) 

Und alfo hat die Löbl: Turiftenzkaeuisät zu VOittetti! Repon: 
berg Menf. Decembr. A. 1690. gefprochen, verb. Wird (itíum, 
lediger junger Gefele , welcher unter väterliher Gewalt ^ 
ſtehet, Deftbulbiget, daß er ohne Einwilligung feiner El⸗ 
tern einer Wittbe die Ehe verſprochen, unb fie darauf ae 
ſchwaͤngert, inmaflen denn felbige eines Kindes genefen. 

Als nun berührte Wittbe vor dem Confiftorio be8 Hexzog⸗ 
thums Magdeburg zu Halle auf Bollziehung der Ehe Klage 
angeftellet,. hat fid) gedachter junger Gefelle aufferhalb Lan⸗ 
des befagten Serzogthums aufgehalten , deffelben Eitern 
Hingegen bey angeregtem Confittorio in Schriften dißfalls 
ihren Widermwillen eröffnet , tmb welcher geſtalt fie in fol 
ches Ehe-VBerbindnig ſchlechterdings nicht willigen würden, 
- hiernechft dergleichen von ihrem Sohne nicht vermerdet, 
vielweniger von demfelben um Ertheilung ihres Confenits 
jemahls erfuchet worden, angezeiaet. 2 Ds 

Wannenhero bey euch, ob fo geftalten Sachen nad, 
mehr angeführtes Berlöbniß verbindlich , und dahero wider 
ben abweſenden Sohn mit der Edi&al- Citation verfahren 
werden Fönne, Zweiffel entſtehet, nad) mehren Innhalt 
eures ung zugeſchickten Berichts; 
| $92 - Wenn 
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— _ —— — nme — — 


Wenn nun gleich an Seiten ber geſchwaͤngerten Wittben 
zu Behauptung ihrer Intention vorgewendet werden moͤg⸗ 
te, dag gleichwohl einmal derer principal- Perfohnen Con» 
fens vorhanden, und felbiger durch die erfolgte fleifchliche 
Vermiſchung dergeſtalt, bag ber Eltern Diflens bie Voll⸗ 
ziehung der Ehe nicht verhindern koͤnne, beftárdet worden 
wäre, inmajfen bewährter Theologen aud) Rechts Lehrer 
Anfuͤhren nas) in denen ber Goangeliftben Religion zuge 
thanea und infonderheit Zaͤchſiſchen Kanden in folem 
Sat zu Verhuͤtung mebrern Aergernifles, und zu Ehren 
Des heiligen Gheitanbes , aud) Beruhigung des Gewiſſens 
fowohl fürnemlid) zu Ehren.Rettung der unter, der Ho 
nung der Ehe geſchwaͤngerten Weibes⸗Perſohn, wie nicht me 
niger des aus dem unehelichen Beyſchlaff erzeugten Kindes, 
der Eltern Einwendes ungeachtet, auf angeregte Vollzie⸗ 

ung ber Ehe erkannt werde; ME 

Joh. Gerhard, Lec. de Conjug. $. 146. Harpprecht, 244 pr. 

Inflit. de nupt. tium. v22. fegg. Carpzov. Jurisprud. Cone 

ffl. fib. 2. tit. 3. def. 60. nium, 6. | 
dennoch aber und dieweil in denen gemeisien Aaiferlichen 
Rechten / dag in Mangelung der Eltern Confens ein Che 
Geloͤbniß, der darauf erfolgten fleiſchlichen Vermiſchung 
ungeachtet, vor unbündia zu adıten, du. | 

&. 12. Irflit. de nupt. arg. L. s. Ced. de repud. 


und, vermoͤge Churfuͤrſtl. Dranbenb. bey publication der 
im Herzogthum Magdeburg in Drud herausgegebenen 
Kirchen Doliceyz und Procef O dnungen promulgitten 
Edi&s, bag in ber&hrtem Herzogthum feldigen Rechten ote 
Deutlich nachgegangen formen! in angezogener Rirchen- Orbe 
nung, ingemem bie Nothwendigkeit angeregten Confenteg 
deutlich geordnet , ferner in gegenmwartigem Fall einiger 
Umftand, woraus der Eltern Einwilligung, nad Anleis 
fung befannter Rechte in L, s. Cod, de nupt. — e 

19 | | werden 
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werden koͤnte, nicht erfindlich, hierüber die Wittbe, qw 
mahl in Anſehung ihres erlangten Alters unb Wittbenſtan⸗ 
des ihr ſelbſt beyzumeſſen, daß ſie mit dieſem jungen Ge⸗ 
ſellen, fid) ohne der Eltern Confens in ein Ehe: Berbinds 
niß eingelaffen, aud) fteifcblid) vermifchet, unb dadurd fo» 
wohl vermittelft der babero entiiandenen Schwängerung 
dem Juri tertiorum, bevorab an Seiten der Eltern, und 
da fonft aud) die Hintanſetzung gedachter Eltern Confenfeg 
für eine zulängliche Urfase , earum mehr berührte Eltern 
fid ihrer Einwilligung beitändig verweigern fónnen, Gee 
halten wird —— ES: | 
Carpzov. Jprud. Confff. Lib. 2, tit. 3, d-f. 67. 


ichtwas nicht benommen werden, unb fonft in gegenwaͤrti⸗ 
ent Sall der Wittben zu ſtatten koömmen mag, in mehrer 
Crmuüsung, daB anderer Geſtalt burd) derer Kinder Boß. 
eu net Eltern ihr in denen göttlichen und natürlichen 
Exod. XXI1, 17. Genef, XXXIF; 11. Carpzov, GE, tir. 3; 
def. 39 SR | 
gegruͤndetes Recht entzogen , und wider ihren Willen auch 
- zu Machtheil der Familie unehelicbe Kinder aufgebürdet, 
hingegen leichtfinnige Weibs-Perfohnen durch die Vermeh⸗ 
rung ihres Verbrechens einen Vortheil gewinnen, toienidt 
wemger ben fo geitalten Sachen, ber heilige Eheſtand 
merdlich gemißbraucher werden würde, inmaffen aus die: 
en und Ben bewährten Rechts Gründen andere Rechts⸗ 
elehrten ſolche Meinung beftättigen, 
Cottmann. 1. Refp. Jur. 1. num. 160. /egg. Arnif. de Fur. 
Connub. cap. 3. Sect. 9. num. 24. Henr. Brouwer. de Fur. 
Connub. lb. 1. cap. 13. num. 4. Havemann. Gamolog. 
Synopt. lib. 1. tit. 9. poßt. 7. & alii ibidem allegati, 


ingleichen unterſchied ene Theologifche und Zuriffen-Faculä ten, 
"we | pp3 den 
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ſonderlich auf denen Saͤchſtſchen Vniverftüten vorlánaft 
darauf erfannt, | 
.. Dedeken, Confl. volum. 3, pag. 155. & 157. 


©» erfiheinet bannenbero fo viel, daß das zwiſchen dem 

ledigen jungen Gefellen und ber Wittben getroffene Ehe 

Gelöbniß zu Recht unfrärftig , und dahero bie angeftellte 

Klage nicht ftatt habe, aud; wider ben abwefenden jungen 

Gefellen mit der Edi&al- Citation mit Beftand nicht zu 
verfahren. TIENS ' 

Doch mus Jedoch liegt in Diefem Fall dem Stupratori ob, manner. 

nie leid) von Vollziehung der Ehe befrepet , die Geſchwaͤchte 
dep. Ihrem Stand und Herkommen gemäß, auszuſteurn. 


Beſiehe oben Das vorhergehende 4, Capitel. S, 13. 


ann bie Das, was wir in nechſt vorhergehenden 17. $. von 
anne der f&ltern Widerſpruch angeführt , findet alébann mut 
Yrfacp zu ſtatt, wann bie Eltern eine recbrmépige Liefach ihrer 
con. Kinder Ehe: ——— zu — * id dtm; 
Haben, mug Dann wann der QDater Feine erhebliche Urſach warum 
ber Sopa. er if des Sthpratoris Che-Vollgiejung nicht roilligen Fönne, 
vor Die DE anzuführen weiß, ift der Stuprator des Elterlichen diffen- 
fdividten, (us und Widerfpruchs ohngeachtet , bie Geſchwaͤchte zu eft 
bis Baters ficben , und (id) mit berfelben copulien zu laffen ſchuldig. 
Dan L B, de Lynker, reſolut. 426. a LION 
LB dede i o. E MM 
a A6 ieh » & ^e PRA, NI. o" ; : 


Refpon- Und alſo hat der Schoͤpffen Stuhl su Jena Menſ. 
fum. April. A. 1681. geſprochen, verb. Als zwiſchen Hanns 
| Mam Griffen , und Juſtinen Kyberin eine öffentliche 
Verloͤbniß vorgegangen; aber biefe , die Kyberin Dernad) 
von Hannß Gbriitian Vogeln au Fall bracht. worden, ium 
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deswillen denn Goͤriß von ihr ſeparirt zu werden geſucht, 
es guch erhalten. Dieſer, der Vogel, auch, ungeachtet 
et ſich zuvor inner und auſſerhalb der Gerichten vernehmen 
laffen , daß.er (ie ehelichen wolte, nichts deſtoweniger fol 
ches nunmehro m3 Werd zu fezen verweigert, unb dahero, 
ob er Damit ausfommen fóane, Zweiffel entitehet. Wie 
wohl nun er auf feines Vaters Diffens vornehmlich (id) be» 
ziehet; dieſer aud, da e: font nichts anzuziehen hat, daß die 
Spberin feinin Sohn verführet habe, zur Urſach feines Dif- 
fenfus brauchen will, Alldie veil aber 1) der Sohn erwehn⸗ 
ter Kyberin nicht nur fo bad in Anfang eor der chwaͤnge⸗ 
tuna die Ehe verfbroihen, fondern aud (oid) Gerforeden zu 





vollziehen, hernach gerichtlich wiederholet, beywelder Br 


wandniß Denn, weder des Baters Diffens, nod) aud), daß 
hierauf der Sohn ſich aͤndern volle, zu attendirn. Zumahl 
2) aud denen acten erſcheinet, daß vielmehr ber junge Vogel 
bie Rpberin, bann fie ihn, verleitet, ihren Braͤutigam den goͤ⸗ 
riſſen, (welchen fie nod) dieſe Stunde viellieber, als ben Bo⸗ 
gel, nehmen wolte,) ihr zuwider gemacht, unb darneben (ie 
beredet, als 05 jener ſie nicht ehelichen, ſondern davon ziehen 
würde, mit Verſprechen, daß er, Bogel, ſie heyrathen 
wolte, auch damit die Eltern drein willigen mitten, fie 
dahin gebracht, dag fie mit ibnte ſich fleiſchlich zu vermi⸗ 
fen eingewilliget; wordurd dann 3) die Kyberin um ih 
ren Bräutigam Formen, dem fie, allen Umſtaͤnden na 
bie Treu font wohl. gehalten haben wurde, Sym übrigen 
ud) 4) der Vater Feine beftändige Urfache, farum ec in 
- bieft Ehe: Vollziehung nicht willigen Fönne , anzuführen: 
Ars it Hanns Ehriftian Vogel, des Elterlihen Diffenfus 
und Widerſprechens ungeachtet, Furtinen Seoberin zu ehe 
[iden , und mit ihr ſich Chriſtlichen Brauch nach, copuli- 
ren zu laffen, ſchuldig. In deifen Verweiserung, wird 
er von der weltlichen Obrigfeit biltih angehalten ; aud) 
mehr ermeldter Kyberin, injonberbeit da er (id) no * | 
| ar ETE MM — funber 
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fuͤnden würde, von Zeit an ihrer Geneſung, zu ihrem und 
Des Kindes Unterhalt, von deme, fo derſelbe Durch die ihme 
per Decretum am 1r. Aug. 1680. auferlegte Caution vet: 
fidjert, ober im Sall bieftlbe nicht geleiſtet, von demjeni⸗ 
gen, was er etwa hiernechſt aus feinen Eiterlichen Ver⸗ 
‚mogen zu qeroatten , billich verholffen. Gie wird aber 
wegen ihres Verbrechens, geftalten Saden und Umflän: 
den ne Gefángnus auf drey Wochen billid) geſtrafft. 


v sy * Eu 














% 1 $. 19, | 
v)9üe —— V.) fan bet Stuprator zur Ehe Vollziehung nicht 
Stuprator gezwungen werden/ wann Die Geſchwaͤchte (id) vor eine 
He Fungfer ausgegeben und er fie nicht alfo befunden. 
bung odee Havemann. Gamolog. lib. 1. cap. 6. pofít. 5. S. 3. in frm. 
niheven ,. Bardil, de farisfadt. ffuprat. part. pofler. num. 48. feq. 
bunden, Dann gleichwie et fie felber hintergangen: alfo ift er hin 
Gdanéa Segen wiederum von ihr befrogen und Hintergangen worden, 
te fi) vor. dahero das beederfeits einander zugefuͤgte Unrecht nicht um 
eine unge hillich zu compenfirg, fo gar, Daß er fie nicht einmal zu 
geben, und dotien und auszufteuren gehalten iff. | 
nicht iſ. Bardil, car. loc. mum. 48. © $1. 
v1) Wann Und diefes findet VL) ftatt, wann gleich bie Geſchwaͤchte 
erin dem ſich ausdrüdlich vor eine Zungfer nicht ausgegeben / 
OL ſondern ber Stuprator in der That felbfE/ wäre hintergan. 
Sungie gen worden, und in bem Beyfärlaff befunden hätte, Daß 
aut befun (fe feine Zungfer mehr aevocfen fepe; weilen der Stuprator 
den eine ehrliche Jungfer oder Wittib zu ehelichen gehalten, 
nicht aber eine folde, bie ihre Keufhheit verlobren , und 
von einem andern allſchon ift geſchwaͤchet worden; bafero, 
wann biefelbe Urſach zu Wiederaufhebung der Ehe Ver⸗ 
Aöbnuffen, wie aud) ber Ehe felbft binlánglid) ift, fo ift 
fie aud) allhier für binldnalid) und zureichend zu halten, 
Bardil. difert. de faisfack. ſuprat. part. pofter. Beliebt 
' j Suy | welehe 
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Befiche oben den 7. und 13. $. beo vorhergehenden 

4. Capitels. | 
Wie dann aud) der Stuprator in bitfem Fall zu Feiner do. snb tarffie 
tation und Ausſteur verbunden iſt; weilen er Krafft feines dona 
gethanen Verſprechens die Geſchwaͤchte heyrathen muß, 
welche obligation abet cellirt, wann er fie als eine ung: 
fer nicht befanden. 

Sanchez. de matrim. lib. 1. difputat. Yo. num. ı2. Bardil. 

de ſaticfact. fluprat. part. pojter. num. sı. Beſiehe den 

7. $. des vorhergehenden 4. Capitels. 
Wie wann aber der Stuprator gewußt / baf die Ge⸗Wie wann 
fchwächte feine Tungfer mehr fepe/ und ihr deme ohn Pit Supra 
geachtet/ die Ehe verfprochen? Hierauf dienet Firglichaepterene 
zur Antwort, bag der Stuprator allerdings ſchuldig, bie Jungfer 
Ehe mit derfelben zu vollziehen, weilen ee nicht ift hinter und gros 
gangen worden, bann mer einer zuvor Geſchwaͤchten Die dannoh 
Ehe verforid)t , von der er weiß, daß (ie ein anderer vor; su, 
fero ſchon befhlaffen , der approbirt dardurd ihre Per⸗ PAR 
john und Suítanb , unb iſt aud) einer Dur bie gegebene che 
liche Treue zu halten. | 

Bardil. de ſatisfact. ffuprat. part, poffer. num. 52. feqq. 


! $, 20. : i 
\ _ torbie Ge 
VIL) Iſt der Stuprator an fein &heverfprechen nicht fónáore j 
gebunben/ wann erweißlich, daß bie Geſchwaͤchte eineipa vir 
Zur / oder mit andern Manns: Perfohnen verdächtig urn. fáulbis, 
aegangen, und liederlich gelebet. : | Aes 
Hert, vol. 2. decif: 872. Beflehe oben den 15.8. desvors mit andern 


hergehenden 4. Capitels dieſes tractats. derohnen 
Und alſo hat die Loͤbl. Juriſten: Fæcultaͤt zu Gieſſen s 


den 8. April. A. 1705. in caufa Hanns Hofmeiſters unb an. 
Anna Dorotbea Hofmeiſterin gefprodyen, verb, Als Gon. Refgon- 
x —X rad ſum. 


VIL) Iſt 


ber Stupra- 
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rab Hofmeifter Rahmens feinee Tochter, Anna Dorothea, 
wider Hanns Hofmeifter Kiage erhoben, weilen dieſer beo 
meldte feine Tochter nicht allem geſchwaͤngert, fonbern aud) 
berfelben bie Ehe verſprochen, hingegen Beflagter anfangs 
bie Ehe. Verforedung, und nad) ber Sand in feiner Ex- 
ceptions-Schrifft Num. A&or. 29, die impraegnation ne- 
girt, bod) barbey vorgegeben, daß fie liederlich geleber, 
ift den 17. Januar. A, 1703. fub Num, A&or. 37. ein In- - 
terlocut ergangen: Wann Beklagter, was er der Klage: 
rin imputirt , gebührend bartbun und erweifen würde, 
ſolches gehört werden folles Worauf den 25. Maij. ejusd, 
anni fub Num. Actor. 5o. weiter erfannt worden: Wann 
Riägerin in fupplementum ſchwoͤhren wuͤrde, daß Beklag⸗ 
ter fie unter Verſprechung der Che geſchwaͤngert, er als⸗ 
bann die Ehe mit ihr zu vollziehen ſchuldig; unb in Ver⸗ 
weigerungẽ Tall burd) Obrigfeitliden Zwang darzu antt: 
halten fene; es wäre bann , Daß er bem vorigen Befcheid 
gemäß, bie Imputara der Klägerin bartbun und erweifen 
fónnte, Don welchen Urthel fowohl Slfabin Schmidtin 
Inie;venientin, als aud Bellagter fupplicirt, au adar-: 
ticulos probateriales Zeigen cbbóren laſſen, und fonders 
lid) vorgewendet, baB er lange Zeit vorbero , nicht aber 
zu der Seit , welche Klägerin angegeben , fie befihlaften, 
mithin des Kindes Vater nicht fepe , weniger ihr bie Ehe 
verfproden habe. | 
Nachdem aber Beflaater bem Hanns Jordan, welchen 
Klägerin zu ibme geſchſckt, nicht allein ben Concubitim 
ac(tanben , fondern aud) geſagt, er wolle (ie wieder ehren 
und nehmen, 
ut is depofuit «4 art. probat. 1. & ſiq. ſub Nom. AGor, t5, 


welches er aud) an einem andern Drt gegen ben zweyten 
* Zeugen Fürgen Hermann Opfermaan wiederholet; 


ad 4. art. UE 
| is Und 
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Und 2.) was Bellagter ihe imputirt , nicht erfviefen, 
dann was teftis 2. Heinrich Ilſenſer, ad art. probat, 1o. 
feq. Num. A&or. 78. deponitt , von einem unbekannten 
Kerl in Braunſchweig gehört zu haben, Klägerin nichtgra- _ 
vim Pane o ort | | | 
So haben wir dafür gehalten, ed feye dag vorangegoo — 
aene Urthel nunmehro pure zu confirmirn. 
Vili.) Iſt der Stuprator die von ibme verfprochene Ehe viu) 9g 
zu halten nicht ſchuldig wann die Geſchwaͤchte ſelbſt iur - 
Anlaß und Gelenenheit zu dee Schwaͤchung gegeben, unb fowiotem 
benfelben zum Beyſchlaff verführet und gereiget. en 
Richter. deeif/ 88. mum. 20. L. B.de Lynker. deciſ 1000.28; baltia nid 
fiche oben den 14. $. des vorhergehenden 4. Capitels, mr zu 


Es vermeinen zwar einige, ba zwar der Stuprator eine jog ip - 


fele Weibs- Perfohn nicht dotirn bórfe, wann er ihr. aber Gee: 
bie Ehe ausdruͤcklich zugefagt „ er feinem Verſprechen nach⸗ Dit 9m 
kommen, unb bie Geſchwaͤchte ehelichen müffe; weileneine 
Hur oder liederlihe Weibs Derfohn zur Ehe zu nehmen, 
„niemanden verwehrt; N | | 
- Leff. de 7. & 7. lib. 2. cap. XO. dub. 4. in fin. Bardil, de fa- 
Lisf act. fluprat. part. poffer. mum. 56. | A 


Alleine eà ift bie erſtere Meinung diefer legten nicht um 
billid) zu prferiren, weilen der Stupraror wie zu dem 
Beyſchlaff alfo aud) zu dem Ehe⸗Verſpruch iſt verleitet 
worden, dahero bie Geſchwaͤchte weder auf bie Vollzie⸗ 
“hung der verfprodyenen Ehe zu dringen, mod einige dota- 
bs unb Ausſteur von dem Stupratore zu fordern berech⸗ 

Pa iget. us! " N 3* vM \ 3 : | $ ; 

; Dd. antea citat. His 

Und alfo fat ber Shöpffen Stuhl zu Jena Menf. Ju- 

nit A. 1626. gefprochen, verb. Wann gleich eureg Sohnes Refpon- 
Dienſt Magd ihnnicht allein einer RR a A 


- 
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fondern auch einer gelobten Ehe beſchuldiget, und derſelbe 
befannt, daß fie 3. Wochen vor Weyhnachten als et in 
der Stadt in feinem Bette gefihlaffen , mit einem Licht oh⸗ 
ne Mieder unb Bruſt⸗Tuch, vor fein Bett gekommen, 
an gefragt, ob ex fchlaffe? und als er darauf erwachet, 
ihn gekuͤtzelt, die Decke aufgehoben, und Durd) dergleichen 
eife Veranlaffungen , ihn dahin bewogen, daß er fid ſel⸗ 
igesinal fleiſchlich mit fie vermildbet , fo iff bod) euer 
Sohn die uan verſprochene Ehe zu halten nicht (dul 

0 e : * * Je i ; \ 
Refpon- E enaleidjem eben der Schöpffen Stuhl zu Jena Merf 
fem ll Febr. 4.1690. verb. Welches bey diefen Umſtaͤnden der 
Verführung eures Sohns, ben der Vater in ber Fremde 
. batte, und da derfelbe zu demStupro fonderlich bermaffen 
leichtfertig verleitet worden, um fo mehrers ſtatt bat 5 cum 
fibi imputare Drufilla debeat, quod pudorem fuum ipfa 
‘proftituerit, cujusreparationem fruftra per matrimonium 

defiderat. pus 





6. 2I. : 
ra  Shlüglichen.ift annoch zu merden, ba£ , wann das 
— angegebene Ehe Verſprechen noch zweiffelhafft / oder 
ihmäcten ſchwehr zu erweifen/ DemStupratori und der Geſchwaͤch⸗ 
wegen av ten gat wol zugelaffen fepe, fi hierüber mit einander zu 
en vergleichen, fo bag die Geſchtwaͤchte pro redimenda vexa 
aheus ver Ci Stud Geld ober fon(ten etwas anders von dem Stupra- 
isn tore annehmen, unb von der Ehe Klag abfteben Fan, 
|  Beuft. de Tur. Connub. part. 1. cap. 29. © 30. Heig. part. 

2 ie 16. Carpzov. Jprud, Confiflor. lib. 2. def. 233. 
uum. 7. fegg. „Bardil, de [atisfact. ſtuprat. part. pofter. 
num. $7. DA : : d 

Dann obzwar anfonften in Ehe Sachen die transa&ion, 

welche zu Wiederaufhebungder Ehe gereichet, ordentlicher 

Weiſe nicht Hatte findet} — | Vy 
sap. fiv. X, de transact. ibique Dd. Carpzov, eit. def. 233. 
ja PUMA 
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num. 4. feqq. Lauterbach, Coleg. tbeor. pra&. ad ff, tit. de 
&rapsact. $. 21. 

fo gehet biefe8 jedoch in diefem Sall nur an, wann man 
weiß, daß eine Ehe oder Eheverſpruch vorhanden/ 
bann wo alles Ps weiffelhafft/ unb noch ungewiß, ob 
eine Ehe oder Eheverbindnus jemaln fepe aefdbloffen wor⸗ 
ben , da iſt bie transaction ohne Unterſchied erlaubt, bani 
man £an ja eigentlich nicht tool fagen, bag der Vergleich 
zu Wiederaufhebung der Ehe gefchehen fepe, wann die 
Ehe oder Eheverſpruch nod) ungewiß. 

arg. L. fin. Cod. de trausac?. Carpzov. & Bardil, eir. /or. 

Böhmer. 7. Ecclefíaff. tit, de transaction. S. 4. 


. Sormul eines folcben Dergleiches fónnte biefe ſeyn: gomul eis 
Nachdeme Juliana vor allhiefigen Confitorio Flagend ange. ne Ders 
bradjt , daß Titius fie nicht nur geſchwaͤchet und gefdyrodn- 2555 in 
(ert, fonbern ihr anbep qud) bie Ehe verſprochen habe, €ámiugo 
Seflagter aber des Beyſchlaffes unb Gmüngerung nicht 29e» 
in Abrede feyn fónnen , jebod) die eheliche Zufage ganglich 
verneinet , bie Klagerin aud) auf des Confiftorii beſchehe⸗ 
nes Erinnern und Zureden, nad) Gelegenheit biefer Sache 
und berfefben Umſtaͤnde, bie wider den Titium anaeftellte 
Ehe Klag, gutmillig ſchwinden unb fallen laffen, fo hat 
Beklagter endlihen dahin fid) erbotten und verfprodyen, 
der Klägerin für bie zugefügte Schwaͤch und Schwaͤnge⸗ 
rung , 800. fl. bann zu Erziehung des Kindes 400. fl, und 
alfo in allen 1200. fl. in folgenden dreyen terminen, nem» 
lichen auf fünffrigen Johannes Tag 400. fl. auf Michaelis — 
diefes Jahrs, wiederum 400. fl. und dann letztens auf den 
- Meuen Sabre Tag Fünfftigen Fahre, ‚abermalen 400, fl, 
‚zu. geben und zu entrichten, aud) jedesmalen ordentlich das 
mit einzuhalten; da aud) immittelft das Kind verfterben 
und mit Tod abgehen würde, folle bod) das Geld, oder 
4o viel daran nod) unbezahlt rn. sou 


Ian 
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— — — 


der Klaͤgerin, als Mutter, allein, oder wo ſie nicht mehr 
im Leben, ihren Erben bleiben unb heimfallen. Wormit 
bann Klägerin beſtens zufrieden geweſen, und Beklagten 
herentgegen für ſich, und ihr Kind, aller fernern Anforde⸗ 
rungen unb Zuſpruͤche, dieſer Eher und Schwaͤngerungs⸗ 
Sachen gaͤntzlichen erlaſſen, mit wiſſendlicher Verzeih⸗ 
unb Begebung aller ihr in Rechten zukommenden Exceptio- 

mum und Wolthaten , wie die immer Nahmen haben moͤ⸗ 
gen oder Fönnen. Welches beede Partheyen alferfeit8, bet» 
maffen, voie obftehet, mit Mund und Hand unverbrüd) 
lich zu halten, einader verfprochenund zugeſagt; Alles treu» 
lic) und fonder Gefábrbe. Zu mehrerer Beglaubigung, ift 
diefer Vertrag, in duplo, gleich Iautenb zu Papier gebracht, 
und jedem Theil ein Exeraplar davon, unter des hiefigen 
Confiftorii Snnfiegel zugefiellet worden. Sp geſchehen 
91. N. den 31. Martii A, 1741. — 


— | 

cpao3a5 bdo 26 36 S6 36 db: b dob Oo bob abdo Ob 636 0b 
Das Reundte Kapitel. — 

(Ob und wie weit einer zu Sall te 


brachten Perſohn / in Angebung deſſen / der fie ges 
ſchwaͤchet oder gefebwängert bat/ Glauben 





| beyzumeffen feyer 
Die Schwaͤ⸗ A EM i4 
hung muß 0$, 1. B e | 
aa '& Drinnen die Satisfs&ion ber Geſchwaͤchten beſtehe, 






EVA davon haben. wir bißhero in vochergehendendas — 
Semi: ro Pileln meitläuftig gehandelt; will aber Die zu Sad 
Yngeben cis gedrachte zu Diefev ihrer Satisfaction gelangen, fo muß fie 
ner Beibsrdie angegebene Schwächung mit allen ihren Umfländen 
| daB Be rechtsgenuͤgig erweifen und darthun; oam ihren bloſſen 
ober jene | — inge 
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Angeben / bag dieſer ober jener fie geſchwaͤchet, oder Da fir efte 
ter zu bem Kind fepe, wird fein Glaub beygemeſſen; geidiiodn. 
Stryk. in ufu mod. ff. tit. ad Leg. Tul. de adulter. $. 19. & in (Tt, teirb 

atiis ad Brunnem. 7. Eccleſiaſt. lib. 2. cap. 18. S. 29. aree 
L. B. de Lynker. 4ec;f. 1425. Hert. voe. 1. refponf. 189. meſſen. 
Bardil. de [atzsf'acf. ffuprat, cap. 3. membr.2. num. 13./e4. 
Horn. conſultat. & refpon[. Glaff- 15. Refponf. 44. fel.1096. 
Sande 4b. 7. tit. 10. def: 2. 
Dann ba befannter maffen niemand in feiner eigenen Sache 
einen tüchtigen Zeugen abgeben Fan, fondern einem jeden 
“ dasjenige, was er behauptet, zu erweiſen oblieger, B 
L. 10. Cod. de teffib. L. 2. ff. de probat. 


So ift nicht abzufehen, oie das bloffe Angeben einer Weibs⸗ 
Perfohn, daß diefer fie geſchwaͤchet, oder aefdywángert, 
Giauben verdiene; nicht zu gedencken, daß vielmalen leicht: 
finnige Weibs Derfohnen ehrliche und unfehuldige Manns: 
Periohnen gans fálidilid) des Stupri befdjulbiaet , und zum 
Daterdes Kindes A auch des wegen nicht unbillid) 
ihrer ungegruͤndeten Bezuͤchtigung halber zur gebuͤhrenden 
Straffe ſind gezogen worden. Und ohzwar febr wahrſcheinich 
hier vider eingewendet werden möchte, es fepe wol nicht. 
glaublich, warum die Geſchwaͤchte den wahren Stupratorem 
verſchweigen, und einen andern, ber mit ihr gar nichts zu 
thun gehabt, faͤlſchlich angeben ſollte; fo ift Dod) dieſes 
zur Widerlegung ber von und ‚oben angeführten Urfach, 
dag niemand in feiner eigenen Sache einen tüdhtigen Zap» —— 
gen abgeben fónne , nicht hinlanglich , und bezeuget bie 
tägliche Erfahrung zur Genuͤge, das folde geſchwaͤchte 
Dirnen entweder um fdinóben Gewinns willen, oder au$ 
Surdt und andern Urfachen den rechten Stupratorem und 
Dater zum Kind verſchwiegen, und einen andern dafür ans 
gezeiset haben, p : 

Stryk. difertat. de defgmat, patris a matre infant. facla. cap. 

Qum hegp o 0 0000 00 o0 Sw. 
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2541218 Und liegt nichts Daran, e8 mag gleih diejenige, fo eine 
fhwähte Schwaͤch oder Schwaͤngerung vorgiedt, eine Aure und 
Sue erbare liederliche Dirne oder eine erbare und bamnere Weibs⸗ 
Derfopn, Perſohn fenn, wellen auch diefer bag in feiner felbit eige⸗ 

nen Sache verwerflide Zeugnus entgegen (teet, und alfo 

unter beeden hierinnfalls Fein Unterſchied zu machen, mito 
hin feinem von beeden in Anfehung ber angegebenen Schwaͤch⸗ 
oder Schwaͤngerung, Glauben beyzumeſſen. 

- L, 32. ff, adLeg. Aguil. L. 27. 8.2. ff. ad Leg. Tul. de adulter. 

| Stryk. cit, loc. num. 12... | 

Biedanı So (ui) , wann ein f£beroeib einen andern als ihren 
ee Mann zum Dater des Kindes angitbt , wird ihr ebenfalls 
wann ie ci fO ſchlechterdings hin, nicht aealaubet; theils, weilen dag 

nenanden, Zeugnus in feiner eigenen Sache in denen Rechten verwerf⸗ 

mid , andern theils weilen für den Mann eine rechtliche — 

Bater des prefumtion militirf, bag er der Baker zum Kind fepe; — —— 

L. 5. ff. de in jus voc, L. 24. ff. de probat. 

Benlauset teils aud) , weilen das Weib ihre eigene Schande allegirf, 
wird, und ibt babero zum prajudiz und Nachtheil eines andern 

. ein Glaube beygemeffen wird. | 

' .arg. L, 5. Cod. de condit, ob turp. cauf. L. 16. Cod. de trans- 

—. 48. Hartm. Piftor, Obfervat.123. Berlich. part. 5. conci. 

38, num. 49. Sttyk, cit. loc, pum. 13.fegg ; 


— E S. 2. | j 
qid... $yieraud ergiebt (id) nun, bag derjenige, welcher et» 











eónid, ne Schwaͤch und Schwaͤngerung oder eines Ehebruchs von 


».Cchwän einer Weibs Perſohn bezüchtiget wird, wegen dieſer bloffen 
Sms aub, on Beinahe Haͤfft nicht nM | 
beiuldigt zogen werden; weilen bie bloffe Inculpation eines Mits 

cun Übuldigen, wann nidjt anbereIndicia darbey concurriren, 

[er Blofen am und vor fid nicht hinreichend ift, ben Beſchuldigten zu 
—— inhafftiren. | id | 
inrer ^. Labor. £r. de Confrontat, difputat, 1. tbef. 35. Stryk. diff. 


me de af. gar. a mate fan fe. cap. uam. 16 
Mu ann 
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Dann darzu, dag man den Beklagten koͤnne zur gefaͤngli 
cen Hafft bringen, werden flarde und groffe Indicia und 
ng , in ber Peinl. Hals-Serihts Ordnung 
apte Carl be8 V. art. 6. und 11. erfordert, woran cà ali^ 
hier-gänglich ermangelt. ui mi | 
Leyfer. Meditat. ad ff: [pecim. $77. Meditat. 7, 


Dahero ein fehr groffer Fehler von einem Richter, wann 
er Den, welcher des Stupri befdjulbiget wird, und mit ans 
bern Derdacht weiter nicht gravirt it, fsaleid) in das Ge; 
fängnus wirfft, oder , wann er fid) verborgen, allenthal: Tann der 
ben auffud)en , und gefaͤnglich einziehen läffet. Wann die Zelbulvig- 
ſes der Beſchüldigte vermerkt, tbut er am beften, mann madr bos 
er fid inzwilchen mit der Flucht falvitf , ‚und verbirgt; man ihn 
bann barburd) macht er ſich gar nicht verdächtig, unb ife mac Nor 
bie Slucht ben verfpührter Nachflellung Feine redliche Anzei- disung der 
gung des befihuldigren Verbrechens. on: 
— 7. S. 3. ff. de adilit. edict. Leyfer, cit. fpecim. 577. me- Sen u 
* itat. 9. i | at er fic 
uUnd alſo hat bie Loͤbl "juriffenrecurát zu YOittem: stie 
 berg/ Menf, Majo A.1735. gefprodyen. verb. Esift wider in 
Johann Ehriftian Nollen, noch zur Zeit, in Ermangfung Relpon- 

mehrern Verdachts, nichts vorzunehmen, fonderh dem UM 
selben, aud) ohne falvo condu&u, fihunter dem Amt frey 
aufaubalten, unbenommen. 23. R. W. | 

. Rat. Decid. Dieweil bie bloffe Beichuldigung einer Ehe: 
bredyerin und Diebin , feinen ehrlichen Mann gravitn mag, 
hiernechft bie Flucht bey verfpührter Nachſtellung Feine red — 
liche Anzeigung machet; So iff nad) Innhalt unferes Ur 
thels billih ertant. — —— — | | 

Wann aber die Geſchwaͤchte ober Geſchwaͤngerte eine €i märe 

erbare Perfohn / der Befchuldigte aber von geringer Geikmäge 
Condition , oder ein liederlicher Menſch und zu befürchten, oder Ge- 


er moͤgte etwa durchgehen/ ea Sucht regreifen, — 
J t | als⸗ 
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bare Per⸗ alsdann ift der Richter allerdings Defuat, benfelben incar- 
fob, und ceriten, oder aber nad) Befchaffenheit der Lmftände, in 
pese! Arreft, als welcher nicht fo ſchimpflich, al8 das Gefáng: 
ſchuldigt 
wegen dee nus, nehmen zu laſſen. T 
Lou Mev. part. 3. decif. 73. & tr. de Arreff. cap. 3. mum. 7. 18. 
& 19. Stiyk, cit. loc. num. 17. 
Hievon fagt Ludovici alfo: Was aber gemeine Leute find, 
welche burd) bie Inhaffurung von ihrer reputation nichts 
verliehren , mit denen pflegt man eben nicht fonderlidye 
Complimenten zu machen, fondern Diefelbe auch wool vot 
gen geringerer befihuldigten Verbrechen in das Loch zu (te: 
den. Dahero auf dem Lande, bie Bauren- Kerls offter8 
zur Haft gebradyt werden, wann fie. etwa eine Weibs⸗ 
Perfohn befchuldiget , bag fie diefe geſchwaͤngert, unb ihr 
die Ehe verfprod)en haben. 
in der Einleitung zum Peinl. proceff. cap. 2. S. 5. 
Ob der Gleicher geftalten ift der Richter nicht befugt, wegen ano 
Richter Die gegebener Bezuͤchtigung der Schwäd: und Schwängerung, 
— oder eines Ehebruchs die Special - Inquiſicion wider Den Be⸗ 
wegen die. ſchuldigten vorzunehmen. | 
E itt Stryk. uf. modern. ff. tit. ad Leg. Jul. de adulter. $. 19. & in. 











ung ans diffcrt. de deffgnat. patr. a matre Infant. faöl. cap. 2. sum. 
TEE 18. Bardil. de fatisf acf. ffuprat. cap, 3. membr. 2. num.14. 


Ley ler. meditat. ad ff. [pecim. 577. meditat. 7, & [pecim. 
14. meditat. 4. 5 i 
Welches auffer allen Zweiffel waltet, wanndie Geſchwaͤch⸗ 
te oder bie sÉbebrecberin eine Aur oder liederliche Dirne; 
dann wann der Richter die Special- Inquifition anftellen 
will, fo müffen rechtmaͤßige Indicia vorhanden feyn , woe 
fir aber bie bloffe Inculp.tion einer ebrfoffen und liederli⸗ 
chen Weibs⸗Perſohn nicht zu halten. | 
Stryk. 44 Brunnem, 7. Eccleſiaſt, lib. 2. cap. 18. S. 29. Mev, 
part, 3. decif- 73. i gr 
Wann 
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Wann ſie aber eine erbare Perſohn und von guten Lebens⸗ 
Wandel, fo vermeinet zwar Mevius cir. Zo. e8 konne der 
Richter alsdann gar wol zu der Special-Inquifition ſchrei⸗ 
ten; beffen Meinung aud) nichts unbilliches in fib halt, 
wann der Befchuldigte eine fofde Derfohn, zu der man 
fich der besücbtigten That verfehen mag; dann wann 
zu der Inculpation nur mod) ein geringes adminiculum 
kommt, fo Fan bie Special-Inquifition gar wol vor die 
Hand genommen werden; a 
. Zanger. de tortur. cap. 2. uum. 48. Menoch. de arbitr.jud. 
- quaft. lib. 2. caf. 474. num. 25. D 
Wann aber ber Befchuldigte ebenfalls eine ehrliche unb 
etbare Perfohn/ fo halten wir dafür, daß in bicfem Sall 
die Special Inquifition nicht ſtatt abes dann weilen die In- 
quifition etwas ſchimpfliches , fo wäre hoͤchſt unbillid) , ei 
nes ehrlichen Mannes guten Rahmen, welcher ob er ſchul⸗ 
big ober unſchuldig, annoch gang ungewiß iſt, burd) bie 
Inquifition alfererit in Zweiffel zu ziehen, ba zumalen die. 
Rechts Lehrere einhellig Raruiren , bag die bfoffe Beſchul⸗ 
digung einer Geſchwaͤchten oder einer Ehebrecherin, als e 
ner Mitſchuldigen, fie mag aleid) aus eigener Bewegnus, 
oder auf Befragen des Richters gefchehen, Fein Indicium 
zur Special Inquifition made, t 
Carpzov. prax. Crim. quaft. 108. num. $8. Tabor. de con- 

frontat. difput. 1. tbef. 35. Stryk. ad Brunnem. f. Ecc/e- 
(00 fafe. lb. 2. cap. 18. $. 29. ad verba: ur puella. - 
und dag, warn es an redlich und erheblichen Indiciis und 
Muthmaffungen eines begangenen Scupri oder Ehebruchs 
ermangelt, oder wann Indicia vorhanden , dieſelbe aber 
feft gering und nicht hinreichend ſeyn, ber Richter den In- 
quifitiong-procefl nicht anftellen koͤnne. | 
. Bocet. zr. de adulter. cap. 3. uum. 148. Carpzov. 4. loc. 

num, 61. Brunner. proc. — gap. 4. qum. 2. 

; ro : 





Zu 
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Diegene- Zu der general Inquifition aber, voeld)e au bem Ende ange 
mabinquie fFeffet wird, daB man wiſſen möge, von meme eigentid)- 
Ko bad angekhuldigte Verbrechen fepe begangen worden, ift 
ben aor wol die bloſſe Angeb unb Beſchuldigung Der Geſchwaͤchten ober 


ant Ehebre herin f-ffizient unb hinreichend. : 
«- Farinac. Oper. Crim. part. 1. quæſt 43. num. 135. Stryk. de 


. defignat. patr. a matre Infant. fact. cap. 2. num. 29, 

| | $8. 3. " | 

EE u mehrerer Erläuterung deflen, was wir in nechſt 
en 2, S diefes Capitele angeführet , bag 
ei, nemlichen bie bloffe Bezuchtigung Oeo Seuprs oder sS£bes 
sung mw brücbe nicht hinreichend fepe, oie Special - Inquifzion wider 
Speca-in ben fBefdbulbiaten anzuftellen , nod) weniger aber Denfelben 
qub inca. Dieferhatben sucarcerien zu laſſen, bienet ein von der Löbt. 
zertung Juriſten Facultát zu Ha le/ Menfe Decembr. A. 1709. €t» 
Mite. fheiltes Refponfum, folgenden Innhalts: Hat Eliſabetha 
wid mt foanfin benfelben befhuldiget, daß, ba fie bey ibmneinfei 
Rebonis Bem Wittib Stand gedienet, fie oon ihme geſchwaͤngert 

















erlaͤutert. x 


Refpon. worden fepe, derowegen er belehrt fen will: 
d gegebene Bezüchtigung des Stupre für cime unge 
gründete difamation zu halten / und deshalben fei⸗ 

ne Special. Inguifition voibet ihn zu verhängen ſeye? 
So viel nun die Entfiheidung biefer Srage belanget , obs 
wolen denfelben zu gravirn feheinet, daß biefe Eliſabetha 
Hankin eben zu Der Zeit geſchwaͤngert worden, toit er im 
Witt wen ⸗Stande gelebet , umb fie bes ibm im Haufe in feio 
pen Dienften geweſen, unb babere , wann fit ihre Bezuͤch⸗ 
tigung mit ihrem Eide beſtaͤrckete, foldyes ad Inquifitionem 

guteidbenb zu feyn, feinen módbtez —— 00 

Weil aber dannoch diefe Hankin fonft ein verdaͤchtiges 
Leben aeführet , indem fie offte auch wohl in Mannes Klei⸗ 
— fend) des Nachts auf der Goffe anteeffen fafíen, inp 

tz ni 


AS 


Ob nicht die von Eliſabetha Hankin wider ihn an⸗ | 
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nicht fo fort auf ihn bekannt, fonbern (id) auſſer Landes. 
. gemadt, und zu Pribuß tauffen laſſen, woſe bſt fie ihn 
ohne Gefahr, wenn e8 bie Warheit geveſen, sum Vater 
angeben fónnen , nichts deito minder fie bey Berluft ihrer 
Seeligfeit vorgegeben , daß fie einen Ehemann hätte, (it 
aud) das Abendmahl darauf empfangen, aud) in der Ge 
burt des ihr geſchehenen Zuredens ungeachtet, batbep ges 
blieben , und zu ſolchem Ende fid) eines falfcben Briefeg 
bedienet , nachhero aber ihn eritlich beſchuldiget, unb bare 
gu vermuthlid) von andern inftigitet worden; Da nun wider 

enfelben nichts als die.bloffe inculpatio, ftupratae vorhan⸗ 
den , dieles aber eine perfona infamis und: perſura, welche 
(Ott und, feine Kirche duch Nehmung des Abendmahlg: 


betrogen ,. und aus denen Nechten befannt , quod fi talis: 


perfona criminis ſocia alterum . nominaverit ,. illa .nomi.. 


y 


natio nihil operetur, adeo , ur perfonamillam nequidem 
ICE Walt iWuJ d u pul $4 GN : F : 3 iu r gi 





fuípe&am faciat, TE t gp Tut cibrnsbiosb scd £3 
" Menoch, de arbitr. fud. quefl. Lib. 2. caf. 474. mum, $6. 
— ut Zanger. de Quæſt. & tortur. cp, 2, mum. $9519 oig 
& legitima indicia'contra aliquem non otiuritur ab infa-- 
mibus perfonis, nn SA ui sn B fe N i à 3i 
- Polyd. Ripa. de A&, in mert. art. cAp. 31. uum 16. in fie 
Zanger, d. cAp..2. NUM. 6I. s > * E WS & 
gumablen er eine ſolche Perfohn nieht ift, zu melcher man 
ſich dergleichen. verfehen fan, fonbetn er in einem offentlie 
hen Ehren Amt lebet, unb fonft niemahls einiges Laſters 
beſchuldiget worden, quando autem aliquis in publico of- 
ficio vivit, & ha&enushonefte vixit, tunc tale indicium, - 
quod ex: nominatione focii criminis oriri poffet, facile 
eliditUy ep ond usu | joerg aut 
- Mafcard. de probat, €oncl. I3. I IK. BAUM, 17. Zanger, 4. 
-.— €Ap. 2. num. 69, 2d de 
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Refpon- 


ſum II. 
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in fernerer Erwegung, bag dieſes Menſch fo hauptſaͤchlich 
varitet , und vermittelft eydlicher conteftation aud) in ipfo 
partu ein anders ausgeſaget, auf welche [estere Auſſage im 
ſonderheit refle&iret zu tverden pfleget, und wie fonften 
einem tefti varianti nicht acafaubet wird, alio Fan aud) fot« 
cher ftupratee varianti um fo viel weniger Glauben zuge 














ftellet werden, daher aus diefen allen fo viel erſcheinet/ daß 


er mit ber Special-Inquifition zu verſchonen. Ä 
Und alfo hat aud) die Loͤbl Juriſten⸗Facultaͤt zu Alt⸗ 
dorff den o. Julii A. 1728. gefprod)en. verb. Demnach uns 
Decano , und andern Do&oribus ber Syutiften:Faculcát bey; 
Nuͤrnbergiſcher Univerfitát su 9f(tborfr, hiernechft wieder» 
um zuruckgehende Fa&i fpecies una cum fafciculo Adjun- 
&orum a Num. I. usque ad Num. 35. incluf. zugefertiget, 
und darüber ſowol, als bie darbey mit anne&irte hernach⸗ 
ftehende 2. Fragen unfer vechtliches Gutachten, una cum 
Rationibus decidendi, fürglidpen zu ectfeilen , verlange 
worden: Als haben wir ſolche in unfern verfammleten Col- 
legio verlefen,, wel und genau erwogen, und fo viel bie in 
ber Ordnung folgende Erſtere Srage anbetrifft. y 
b nicht genugfame Indicia auf den angegebenen 
Schneider AT, zugegen gewefen/ unb ex officio 
anderſt und mit Ernſt isquirict werden follen? 
Rechtens zu ſeyn befunden, Dag, ba die Stegina W. den 


- Paul Sriederih M. Schneider und Laquayen bey Herrn 


> N. N, zum Vater des Kindes angegeben, umb deſſen 
Rahmen in das Tauf Buch einzeichnen laffen, aud) dem: 
felben ihre Niederfunfft in einem Schreiben, burd) ihren 
Bruder Hanns W. [aut Arteltati füb Signo C, notificitt, 
weniger nid)t von felbigen ein Antwort: Schreiben dieſer⸗ 
halben hinwiederum zurud erhalten haben folle, feine folo 
che indicia zwar vorhanden, daß wider befagten M. fpe- 
cialiter inquiritt werden mögen 5; gleichwoln aber. Domi- 
pus Judex in alle Wege genugſame Urſachen gehabt hätte, 
2 nqui- 


! 
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Inquifitionem generalem anzuſtellen, umb wer probabili- 
ter ber Thäter, unb Vater zum Kind fepe, Information 
einzuzichen; cum inculpatio feminae, qua ab alio.fe im- 
pr&gnatam dicit, fi nullum adminiculum accedat, ad 
Inquifitionem fpecialem contra hunc inftituendam equi- 
dem non fufficiat , generali tamen Inquifitioni candem 
locum facere, communis eft Dd. traditio, 2 
Farinac. Oper. Criminal. part. 1. quef. 43. hb. Y. mum. 1384 
Carpzov. prax Crimin. quefl. 111. num.27. feqq. Auguft. 
Stryk. differt, de deffgnat. patris a matr, inf ant. fact. cap, 
2. Mum. 29. | —— | 
Die zweyte Frage: EENIN IR 
Ob die Canaille und proſtibulum dermaſſen durch ihre 
Ausfage fidem merititt / Daß ido zur Iuquiftion qezo» 
gen/ und fo gar mit perfonal-Arref? belegt werden 
Tonnen? o0 TX un ——— 
beantworten wir dahin, daß der W. Ausſage wider Herrn 
KRequirenten, daferne ſonſten Fein Verdacht ober Beweiß 
vorhanden, an unb vor fid) nicht ben allergeringſten fidem 
meritite , noch felbigen zu gravirn vermoͤge; allermaffen 
ausfündig unb fchon Länaften verfochtenen Necdhtens, quod 
ficuti femina, fe ab altero conftupratam & impraegnatam 
. affeverans, ftuprum fibi illatum five copulam carnalem, - 
cum omnibus qualitatibus probare teneatur, ^ ^^ 
L. 2. ff. de probat. cap. conguaflus X. de for. compet. Befold. 
confil. Tubing. part. 3. conf. 140. num. 5. Theffaur, decif, 
v3. num, 4. Boër. decif, 206... u nte 
ita concors omnium Dd. eft traditio, feminze feu cum ali. 
quo concubuiffe, & ex illo gravidam factam afferenti, eo 
quod nemo in re propria idoneus fit tel, — EM 











L. 10. f. de teflib. * ir I 
nullatenus fidem habendam,, talemque defignationem Pa: 
tri degnato nullum inferre prejudicium, ^. 
. Bosr, 4. 4 Berlich. part. 5. coucl, 38. num. 49. ues 

K | iftor, 
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-  Piftor, Obf. 128. Zanger. de teriur. cap. 2. num. Bere. 
Horn. conſult. & refp. claff. X. refp. 47. fol. 1105. 2 
Wernher. Seleéi. oM. Ferenf. vol, E ur 117. & vol. 3 
:"Olf. 148. 
fe gar, dag aliis indiciis deficientibus , dergleichen inculpa- 
tion ne quidem ad hoc, üt contra inculpatum [Pecialis in- 
ou formari queat, für hinlänglich geachtet wird, - 
Wernher. dd. loc. Carpzov. prax. Crim. queff. 108. num. 
57. Tabor. de confrontat. diſput. x. sbef. 35. Cothmann. 
"vol. 3. refp. 30. num. 133. — 
am alleewenigiten aber der Judex zur Captur oder Incarce- 
ration dieferhalben fo-fchlechterdings fchreiten fan, —— 
. Tabor. de confrontat. d. diff. 1. num. 35. Stryk. differt, de 
del efignat. patr. a matr, infant. fact. cap. 2. num. 16. 
tametũ illa i impragnatee affertio —— juramento fi fit cor- 
xoDborata; |... 
Berlich. 4. /. num. $2. ‚Sande decif. Frif fe. lib. 1. tit. 10, 
def. 2. Berger. Oecon, jer. lib. 4. tit. 33. S, 3. ‚nah, 2. 
Pag. 1198. | 
vei in maximis di ificulratilus partus facta, 
Bardil. aput de ſatiact ‚fuprat. cap. 3 — ide ; 
Mev. 4d $us Lubec, part. 4. tit, 5. art, 1. mum, 16. 
aut ftuprata vel adultera ad confirmandam fuae aflertionis 
veritatem,.Eucharifliam fat féepersts wann fie dag Beil, Abend⸗ 
mal darauf genommen... 
Farinac, Oper. Crimin, part. 1. quf 46. "un. pra Stryk, d. - 
1 differt. Cape 2. num. 69. 
Woraus dann fid) eraiebet , bafi in Ermanglung anbetuei 
tiger indiciorum, Herr Requirent ob nudam ftupratee in- 
culpationem weder zur Inquifition gezogen, am allerwe⸗ 
nigften aber mit perfonal:Arreft, vorfommenden Umſtaͤn⸗ 
den nad, mit Recht belegt werben mögen; und amar um 
fo mehrers, als eines theils derſelbe oun: honelt® ei 
de 
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& fame, wider weldye die die nominatio itio focii c criminis ohne⸗ 
bem feinen rechtlichen Effet hat, fondern alsdann er(thin 
zur Inquifition mit Zug geſchritten werden kan, wann ſol⸗ 
che Perſohnen vorhanden, zu denen man ſi ó dergleichen 
bezüchtigten Ubelthat verfehen möchte, | 
vid, Conflit. crim. Carol. V. art. 25. 6. 3. art. 31,8. zum 
vierdten, & art, 37. 


ficuti enim vita nequiter & flagitiofe pera&a juftam indu- 
cit criminis obje&i crudelitatem; ita e diverfo bona fama 
de vita honefte & decore gefta omnem ex tali nominatio- 
ne refultäntem fufpicionem facile expurgat & diluit, cum 
talis quisque praefumatur, qualis olim fuit; 
L. $. $. 6. ff. de re milit. Langer.detertur. cap. 2. num. 69. 
Stryk. i» not. ad Brunnemann. 7»; Ecclef. lib. 2. cap.:8. 
: $. 29. verb. wt puelle alias bonefle. Suyk. (ar citat. dif- 
(fert. cap, 2. num. 26. 


andern theils aber , weilen bie W. in defi iehationie varii- 
et, unb zuvorhero den Paul Friederih M. vor den Ba: 
fer ihres Kinds beftändig angegeben , aud) deſſen Nahmen 
in das Tauf- Buch einzeichnen laffen,, dahero berfelben In- 
culpation ob hanc variationem, um fo weniger ein india 
cium ad inquirendum vel arreftandum. wider Herrn Re-- 
quirenten machen koͤnnen; 
- Horn. conſultat. & refp. claff 15. rep. 47. ve. 1105. p 
Stryk, est. cap. 2, pum. 77. Tabor. de sanfrontat. di[put. 
1. £be[. 40. 
Eft enim variatio in jure odiofa, certitudini contraria, & 
inducit fufpicionem fall. 


. Tabor. 4. tr. difput. 4. thef.. 14. en prax. nA | 


quaft. 120. num. 76. Barbof, £5ef- locuplet.. VOC. variatio | | ; 


axiom. 1. 


Und da auch Der geialten fein i bintánglidye Indici, | 
un 
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um welcher willen ein remedium eruendi veritatem nöthig, 
vorhanden, fo ergiebet fid) hieraus fo viel, bag Berr Re: 
quirent, geftalten Sachen nad), und wann fonftennichts, 
fo.ihn gravirn könnte, zu ſchulden kommt, auch nicht ein⸗ 
mal mit dem juramento purgatorio, ob folam & nudam hanc 
nominationem ab impragnata fa&am; fünfrtiabin belegt 


werden Fönne, | 
. Sttyk. 4. differtat. cap. 2. num.9$. Horn, caff 15. refp.47: 
fal. 1106. 5) Bardil. de fatisfact. fluprat, cap, 3. membr. 
„ot 2: RUM. 15. rüiecmotfias sio 13 — 1 
Eft fiquidem: commune Interpp. Juris effatum & in legi: 
bus fatis probatum: juramentum purgatorium aliter impoe 
ni non. poffe , quam fi fufficientes adfint praefumtiones, 
fufpiciones & indicia reum gravantia ;. à 
IL. 6. S. 4. Cod; de bis, qui ad Eccleſ. confug. cap. 9. X. de 
purgat. canon. Carpzov. proceff.- Saxon, tit. 12. art. 3. 
gun. 7. Lauterbach, Colleg. rbeoret. pract. tit. de jurejur. 
$ 45. Se ort vd 
Si vero nulle conje&urze & indicia, aut non verifimilia 
contra reum pugnent, vel quae adfuerunt, fastis purgata, 


abfolvendus potius eft, quam juramento gravandus, | 
cap. 8. X. de purgat. can. E. ult. S. 4. Cod. de bis, qui ad Ec- 
clef. Carpzov. prax. crim. pert. 3. quafl. 116. num. 62. 

& in proceff. Saxon. tit. 32. art, 3. zum. 7. € 21, Horn, 

fel aa dGi bes esum po m. a 

Wegen de iibri F3 s d ; en m dp o4 
biofender Wie nun wegen der bloffen Bezuͤchtigung des Stupri 
foulbiguis oder eines Ehebruchs feine Special-Ingziftion nod) Incar- 
Mene zeration ſtatt ſindet: alfo Fan noch weniger fothaner Incul- 
bruéfan patior halter, eine Confrontation vorgenommen werden, 


> * 


feine Co^. Bonn in welchen Fallen ber Richter zur Special-Inquifitio 


v rgenpme als ein antecedens, fibteiten fan, in diefen. Faͤllen ift auch 
wien werdẽ. H vule t m — it 
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bie Confrontation, al ein fubfequens, und ein Theil ders 
felben zuläßig; herentgegen mo bie Special Inquifition nicht 
Pla bat, ba mag auch bie Confrontation nicht vor die 
Dand genommen werden. | 
Stryk. differt. de deſgnat. patris a matre Infant. fat. eap, 2 
num. 30. f699. Ae S 
ie mum aber diefes feinem Zweiffel unterworffen, wann 
die Bezuͤchtigerin eine Hur oder liederlihe Diene: — 
. Mev. part. 3. decif. 73. Carpzov. prax. Crimin. quefl. 114: 
BAM. 78.fed. ^ ! j | 
alfo ift eben diefes aud) zu fagen, wann gleich bie Ehebre⸗ 
herin oder bie Geſchwaͤchte anfonften eine erbare und un: 
verleumde Derfohn wäre;  _ nu 
Stryk. cit. Joc. sum. 32.8 & 33. 
Dann ba die Confrontation einem ehrlichen Mann fehr 
nachtheilig und fhimpflih , fo darf der Richter obne erheb⸗ 
liche und rechtmaͤßige Anzeigen zu folder nicht fdreiten, 
unb iff ein ehrlicher Mann (id) berfelben zu unterwerfen 
nicht fhuldig. : que 
| Carpzov. prax. Crim. cit. loc. num. 77. Zanger, de tortar. 
cap. 1. num. 50. feqq. Cothmann, vol, 3. refponf- 29. 
num.456 | A 
Daferne aber der Inculpation der Ehebrecherin ober der €t mire 
Gefhwächten/ annoch andere Indicia und adminicula mit Pay dab 
bepteetten, it der. Nichter oie Corfrontation vor die Hand parion nod 
zu nehmen allerdings berechtiget. | TW Di odi 
Stryk. cit. loc. num. 13. Sande 4b. 7. deciſ. Frifíe. tit. 1O. ttetten. 
def. 2, Carpzov. part. 1. Conflit. 22. def. 1. € 5. ru d 
Und dahin gehet unter andern, das von der Loͤbl Ju⸗ Refponz 
tiffenzFacultát zu Altdorf den 12.Septembr. 1729. ertheil ſum. 
te Refponíum: verb, Und meilen auch über diefes bie In- 
! | 632  culpatio 
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culpatio imprægnatæ aut defloratae nad vieler. tapfferer 
und bewährtefter Nechts-Lehrere Meinung , alsdenn adin« 
quirendum & confrontandum für hinlaͤnglich geachtet wird, 
B noch andere Indicia & adminicula derfeiben mit bee 
tretten; | 


| Zanger. de tortur. cap. 2. num.48. Menoch. Jil. 2. de arbitr. 
jud. quaft. caf. 474. tum. 25. Sande lib, 7. decif. Frifie. 
tit. 10. def. 2. Carpzov. part. 1. Conflit. 22. def. 1. 8$. 


oder aber einiger Meinung nad), bie Stuprata Feine femi- 
ra vulgatae pudicitiæ, fondern extra ftupri patientiam vi« 
tae honeltz, 


Mev. part» 3. decif. 75. Bardil, ae fatisfad. fluprat. cap. 2. 
membr. 2. num. 18. feq. Harpprecht. confl. tubing. 25, 
aum. 39. Brunnem. 7. Eccleſiaſt. lib. 2. cap. 13. S. 29. 

^ ibique Stryk. inaddt. : Hc 
heedes aber allhier mit einſchlagt, und dahero Inquifit gue 
Genuͤge iff gravirt worden, fo, daß mit DerSpecial-Inqui- 
fition wider ihn unb ber Confrontation, optimo jure fat 
verfahren werden moͤgen. | 

Noch vent Am allermenigften aber macht bie bloffe Beſchuldigung 
ger ae, der Geſchwaͤchten oder Chebrecherin ein genugfames In- 
folgte dicium, daß dieſerhalben allein, der der Sqhwaͤch und 
siehe. Schwaͤngerung oder des Ehebruchs Beſhuldigte mit der 

den mitder ortur oder Peint. Srage Fónnt angegriffen werden. 


| —— Carprov. prax, Crim. quæſt. 122. num. 77. Hart. Piftor. 


Obfervat. 128. num. 1. feqq. Sttyk. differt. de deſſgnat. 
patr. a matre Infant. faéf. cap. 2. num. 37. eqq. Langer. 

: de tortur. cap. 2. num, 47. ſeqq. num. $6. & 214. 
Refpon. _ Und alfo hat die £ 6bI. Juriſten Facultaͤt zu Altdorff/ - 
fom, - den ı1. O&cbr. A. 1730. geſprochen. verb. Dann gleich⸗ 
wie ein ausfindig gemachte Sache iff , daß ber Judex ad 
poenam nicht ehender ſchreiten fan, che unb bevor hadde- 
| | idum 
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um vollkommen erwieſen, nam pœnam non nifi con- ^ 
feflo vel convitto irrogare licet; "der | 


N 











L. 16. Cod de pez. ibique Brunnem. & Dd. Ziegler. Dz- 
cafe, conci. 27. uum. 3. Catpzov, prax. Crim, quaft. 113. 
coc wn. 3- feq. G quæſt. XYqe numm 0 nun 
alfo if auch weniger nicht befannt , und ſchon laͤngſten veri 
fochtenen Rechtens, bag die bloffe Beſchuldigung einer Che; 
bredyerin an (id) fem hinlaͤngliches Indicium contra perfo- 
nam adulterii vel ftupri infimulartam made, daß ber Bes 
poußiate dieferhalben mit der Peinlichen Frage konne be 
Garpzoy. prax. Crim. queff. 122. num. 77. Berlich, part.4. 
—  "encl, 27. num. X31, Farinac, prax. Crim. part, 1, quaf?, 
43. num. 42. feqq. Langer, de tortur. cap. 2. pum 47. feg9. 
Kara. 56, G^ num. ara. CUN HANDRSSEIEHS, TRANS 
nominans enim perfona eft focia & particeps criminis, 
cui credi non debet; eXERHM. SMS 
L. 17. $. 7. ff. ad Leg. Jul. de adult. L. 11. Cod, de teffib, L. 
' fin. Cod. de accufat. Menoch, de arbitr. fudic. lib2. caf. 
27a: Dun afghanischen 
Und da fonften unius hominis five teftis non omni exce- 
ptione majoris teftimonium zur Peinlichen Stage nicht ^ 
binteiitubs- ones AHORN | 
L. 20. ff. de quæſt. ibique Dd. Ordinat. Crim. Carol. V^ art, 30. 
fo bat um fo weniger ein Richter bem teftimonio hominis 
de crimine convi&i Glauben beyzumeſſen , daß er bloffer 
dings um feiner Ausfage willen, denjenigen mit ber tortur 
belegen folle, ben er als Socium criminis angegeben hat, 
. Bocer, tr. de tortur. cap. 3. num. 45. Carpzov. prax, Crim. 


* -queft. Xo. mum, 37. ſiq. EIER a olio * 
- Daferne aber mit dieſer Inculpation der Ehebrecherin oder Ei märe 


Jh | DE Ce mi 
Der Geſchwaͤchten ique dii 3 ru und Umftände — 


*YopDe4 


824. Ob der Gefchw. die Angeb. des Stuprar. zuglauben? 
meh hier concurriten, alsdann ift ber Richter wol befugt, die tor- 
sireten. — tur Vor bie Hand zu nehmen. 

- Berlich. par£. 4. concl. 27. num. ı31. Carpzov. prax,Crim. 

402 quaft. 122. num. 77. 
a Was für Indicia aber allhier concurriren müffen, bag der 
erforder, des Ehebruchs Befchuldigte zur cortur Fönne gebracht wer⸗ 
io? — ben, bavon iff unter andern mit mehreren nachzuleſen | 

. Brunnem, proceff. Inquifit. cap. 8. membr. 5. num. 2. 


infonderheit aber. a yiii : 
" "Tabor. de confrontat. difput. 4. cap. 2. thef. 2. feqq. allwo 
. er weitläufftig anfübret, daß, wann ber Beſchuldig⸗ 
. te entweder eingeltünde, oder durch Zeugen zu übers 
' wife wäre, baB er bie Ehebrecherin um den Bey 
ſchlaff — und ſolchen bey ihr tentirt, der⸗ 
D eibe DI. er. Peinlichen Frage gar wol belegt wer⸗ 
— iV 


Der Reini⸗ iernechft mag auch nicht einmal wegen ber. Bloffen 
ange o Bezuͤchtigung der Geſchwaͤchten oder der Ehebrecherin/ 
gen bo blo Dem Belchuldigten das juramentum. purgatorium; oder der 
fen neulpa- Reinigungs-Eid mit. Hecht auferlegt werden. " 
falenigt, — Batdil. de fatisfacf. luprat. cap. 3. membr. 2. num. 19. Ley- 
Batt, ‚fer. .meditat. ad. ff. Specim. 142. meditat. 7. Horn. confal- - 
tat. & reſponſ. Claff. 135. Reſponſ. A4. fol, 1096.,b) Stryk, 

differt. de defignat. patr. a matre Infant. fact cap. 2, num. 

95. feqq. Muller. de Fur. pregnant. cap. 8, theſ. 8.. Car- 

; pzov. prax. Crim. quaft. 96. mum. 54. au 
Weilen dieſe Inculpation an unb vor fid) ben Befchuldigten 

im aering(ten nicht gravirt, unb Fein hinlangliches Indicium 
abgiebt, tn Ermanglung aber eines ceditmagigen Berdachts 

^75 wnb Argwohns, der Reinigungs Eid nicht ftattfinbet; ^ — 
(5005 s Haroprecht. confl: tubing. 25. num. 17. Lauterbach, Cokeg. 

? &beor. pract, ad ff. tit..de jurejur. $. 47. | wt 
nd 
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Und alfo Hat der Schoͤpffen⸗Stuhl zu Halle d. 16, Au. : 
guſt. A. > ad Interrogationem Chriſtoph Seinrich — 
von Lochau / geſprochen. verb. Hat Chriſtina Muͤllerin, 
al man fie in ber Beſichtigung ſchwanger befunden, und 
befragt, von weme fie zu Sal gebracht, auf ben 9ttit 
Knecht Hanns Sittingen befannt , und iſt num bep ber Ge 
burt unb Confrontation, bey ber Ausſage beftandig ges 
blieben; e will aber der Reit: Knecht foldyes nicht geftehen, 
babero fie fidy zum Cörperlichen Eid erbotten. . Ob num 
mol deraleichen delicta catnis in occulto vollbr adit werden, 
dahero burd) Zeigen ſchwerlich zu beweiſen; dieweil aber 
bannod) die blofie Bezuͤchtigung nicht_genug ift, fo mag 
gedachte Ghriftina Mullerinz daferne fie nicht andern Be 
weiß hat, des anerbottenen Eides halber nicht. zugelaflen .... ... 
werden, aud) ift Hanns Sittingen fein Sewiffen ,' in Man- 


gel. fráfftigez Indiciorum, zu reinigen nicht fhuldig. 93. 


. ecc e UNES As Pepe y MC — 
Ingleichen die Loͤbl. M Rd o zu Altdorff/ d.g. Refpon- 
Julii A, 1728. verb. Und da auch folcher geftalten Feine hin, fum IL 
Tängliche Indicia, um welcher willen ein remedium eruen- 

di veritatem nöfhig, vorhanden, fo ergiebt (id) hieraus 
fo viel, bag Herr Requirent, geftälten Sachen nad), und 
wann fonften nichts, fo ibn gravirm fónnte, au fdyulben 
fommt, aud) nicht einmal mit dem juramento purgatorio, 
ob folam hanc & nudam nominationem ab impraegnata 








fa&am, Einfftiahin belegt werden koͤnne i. no 
7 Stryk. differtat. de defrgnat. patr. a matre Infante fa. cap.ai |... 
"C mum. 95. Horn. C/aff 15. Refp, 47. fol. 1106. 4) Bardil. 
- ' de fatisfat?. fluprat. cap. 3. membr. 2. mum. 355 nn 
Eft fiquidem commune Interpretum Juris effatum & in le- 
gibus fatis probatum : juramentum purgatorium aliter 
imponi non poffe, quam fi fufficientes adfint praefumtio« 
nes, füfpiciones & Indicia reum gravantia ^ ^ ^ ^ - 
L. 6. $. 4. Cod, de bis qui ad. Ecclef. confug. cap. 8. X. de 
ud Ae purgat. 


m" 


809 nicht 
andere In- 
dicia bats 
bey con- 
ourriren. 


Refpon- 
(um L 
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purgat. cal. € arpzov. proc Sax. Ht. 12. art. 3- "um. 7. 
Lauterbach. Codeg. theoret. pract, ad ff. tit. de jurejur. 
— rr090 2 1677 | 

$i vero nulla adfint conje&urae & Indicia, aut non veri- 

fimilia; contra reum pugnent, vel quae adfuerunt, fatis 

purgata, abfolvendus potius eft, quam juramento gra- - 

vandus. . | Hu 5 

— €ap. 8. X. de purgat. canon. L. fin. &. 4. Cod, de his qui ad 

(Ecclef, Catpzov. prax. Crim. quaft, 116. num, 62. & in 

Loo proce[f.. tit, 12. art. 3, oum, 7, 6 at, Horn. cit, reſponſ. 








47. VU 1108, M)... 
risd Sí 6r 

Daferne aber nebſt der Beſchuldigung ber Geſchwaͤch⸗ 
ten oder der Ehebrecherin nod) andere Indicia unb Muth⸗ 
maffungen eines begangenen Stupri ober Ehebruchs concur- 
riren, kan der Richter dem Beſchuldigten den Reinigungs⸗ 
Eid, entweder ex officio oder auf Inſtanz und Verlangen 
der befdutbigenben Weibs Perfohn, allerdings zuerkennen 
» Sande decif. Frifie, lib, 1, tit. Yo. def. 2, Brunnem. 7. Ec- 
pos Clef lib. 2. cap, 18. S, 29. ibique Stryk. is addit. Horn. 
‚.. €onfultat. & ve[ponf. Clajf. 1s. refponf. 44. fol. 1o96. 
....„Itryk..difert. de deftgnat. patr, a matre Infant, faci, cap. 
coo BUM, 94. SHMSCU us TUR TAN 

Und alfo bat bie Loͤbl Juriſten⸗Facultaͤt zu Mitten: 
berg d. 6; Septembr, A..1697; ad interrogationem Georg 
Aßmanns / Boͤnigl. Advoearen und Beamtens zu iege 
nis geſprochen: verb Hat Barbara B. eineledige Dirne, 
id br Alnchren ſchwaͤngern laffen, und ift, nachdem fie 
olches: beftánbia gelaͤugnet, aud) gegen den Priefter „fo 
ibr vor ber Beichte hart zugeredet, nicht aefteben wollen, 
medio [:nuarii dieſes Fahre eines Kindes genefen, zu def: 
fen Bater fie endlich nad) ber Geburt ——— 
inri 
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Heinrich B. einen ledigen Gefellen angegeben , unb der 
Here will, wie in diefer Sache su verfabren, und welches 
heil mit einem Eide qu belegen, des Rechten berichtet 
feyn , nach mehrerm Inhalt des und zugeſchickten Berichte, 
Rationes Dubitandi. Wenn nun gleih Barbara B. ber _ 
faaten Heinrich B. anned) vor ber Zauffe des Kindes, zu 
deſſen Vater, wie gemeldet, angegeben, dieſes aud), und 
bag er einsmahls Abends auf ber in ihres Vaters Haufe ber 
Stuben Thür gegen über befindlichen Treppe fie geſchwaͤn⸗ 
gert, aud) dabey, vole es ihr einmahlnicht fdyaben würde, 
vorgegeben, unter bie Augen geſaget; Hiernechſt befaater 
Heinrich B. daß er einſtens fur& nad) Pfinaften. voriges 
Jahr ben ber 2B. auf der Treppe gefeffen , und fie wohl ba» 
mahls, ald auch vor 2. Fahren, da fie zu ibm in die 
Scheune, allwo er auf der Streu gelegen, fommen, und 
Pu gekuͤtzelt, ein wenig begriffen, felbit geftanden unb bes 
ennet ; Sh dd : | 
Rationes Decidendi. Dennoch aber unb dieweil barben 
ermeldeter Heinrich B. daß er mit der 29. fleiſchlichen fid) 
vermiſchet, beitändig verneinet, dieſe Befchuldigung aber, 
wenn fie auch gleich eidlichendeitärcket würde , dem incul- 
pato feines weges nachtheilig feyn, unb graviren, wenn 
ger felbigen überführen mag , in Erwegung Diefelbe einefol- 
che Perſohn, welche fid ttupriten faffen , alfo in dieſem 
delido complex, und ber zumahlen wegen ihrer harten 
Derläugnung der Schwängerung wenig Glauben beyzu— 
meffen; 3m übrigen Heinrih B. durch fein obangezogenes. 
Geſtaͤndnuß fid) felbft einiger maffen verdächtig gemachet: 
5o erfcheinet daraus fo viel, bag Heinrich 95. nad vorherge — 
hender [harten Berwarnung vor ber fdyweren Straffe de 
Meyneids/ bargu aud) mot ein Geiftlicher zu gebrauchen. fid 
 vermittelft Eides zu reinigen, unb, daß er mit Barbara 93; 
fich fleiſchlich nicht vermifdet, zu ſchwoͤren ſchuldig; Er thue 
nun ſolches oder nicht, fo ergehet nichts beftoreniger in 
der Sache allenthalben ferner, was Recht iſt. V. 90. W. 
Zt Inglei⸗ 
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Refpon- · Ingleichen oie Köbl. Cjurijten: Farnkät zu Aitdorff/ 
fum IL. den r1, O&obr. A. 1730. verb. Wie bann aud) der Judex 
ob folam hanc defignationem ab adultera factam, wann 
fonften nicht andere adminicula concurriten, ben deno- 
minatum mit der tortura fpirituali, five juramento pur- 
gatorio denen Rechten nad) nicht belegen fan; cum talife- 
mina tanquamtefti inpropriacaufa, nulla plane, inpr&- 
judicium tertii, habeatur fides, deficientibus vero indi- 
ciis & fufpicionibus juramentum purgatorium ceffet, — 
* Harpprecht. coz/Z. tulizg. 25. num. 17. Seryk. in addit. ad 
Brünnemann. fus Ecclef. lib. 2. cap. 18. $. 29. verb. ut 
20 quelle. Bardil. differtat. de [atisfack. fluprat. cap. 3. membr. 

.. & S. 19. add. Horn. confulkat. & refp. fol. 1106. b) 


Nachdemmalen aber gleichwolen in fa&o fij fo viel ver⸗ 
ofrenbabret , daß ber inbafftirte felber ad. art, Inquifit. 8. 


& in confrontatione eingeftehen muͤſſen, mie er Inquifititt 
ein&malen an einem Feyertag unten in ihrer Stuben, da 
er auf der Band gefeflen, im Borbengehen , beym Rod 
ergriffen , und fie zu lich: gezogen, weiches aud) die Maria 
Sinfingerin,, fo 13. Jahr alt, und damalen aud) mit zu- 
gegen geweſen, Laut ihrer. fummarifden Auſſage, mit. atte 
gefehen, mit bem fernermeiten Anhang, es waͤre Inquißi- 
tin aleid) wieder von ihme weg zu der Band? gehafpeltz fie 
deponentin aber hierauf fortgegangen , der Rauchfang⸗ 
fehrer hingen in der Stuben geblieben, jedoch ungefehr et» 
ne viertel Stund hernach, ebenfalls herausgegangen, über 
dieß aud) Inquifit, wie in denen Literis requifitionalibus 
angeführet worden , fein Weib Iediges Standes geſchwaͤn⸗ 
gert, und folded biß auf den Tag der Sticberfuntit aelauge 
net, durch ſolcherley Umſtaͤnde aber ziemlid) verdachtig ges 
madiet wird; fo haben voir bey folder der Sachen Be⸗ 
fdyafrenbeit bem Inquiliten ad eruendam veritatem & con- 
feffionem, dag juramentum purgatorium nicht unbiltid) zu⸗ 
| T iq „erkannt, 














a 


; A Des eriken Buchs / neundtes Capitel. 329 
erkannt, quippe quod etiam in caufis criminalibus reo re- 


Ge imponi poteft,. fi tanta indicia, quae torturae locum 
faciant, non adíunt. . | 


cap. nos inter. X. de purgat.canon. Catpzov. prax. crim. quaft. 
116. »um. 58: € 61. Ludovic, in der Kinleitung zum 
Peinl. proceff. cap. 9. S. 50. | h 


Würde nun felbiger das ihme auferleate juramentum 
purgatorium , nad) vorher gehender ernſtlichen Berwarnung 
von der ſchwehren Straffe des Mein-Eides, worbey auch 

ein Beifilicher zu gebrauchen, abfhwöhren,, fo ift berfelbe 
ſodann mit einer voeiterm Straffe zu belegen , cum reus, 
‚qui juravit, non obftantibus pr&fumtionibus contrariis, - 
definitive abfolvi debeat, _ | 


























Ro Heig.part. I. guafl 40. num, 38./794. Berlich. p art. 1.conel 37. 
22 UAI. 44. Carpzov. prax. Crim. quefl. 116. pum. 77. — | 
rat Beiftliche 


Hiernechft werden auch nad) denen Canonifchen Rechten/ mises auf 
bie Geifktiche ausgenommen, al8 welchen auf bloffes An die blofie 
geben und Beſchuldigung der Geſchwaͤchten oder ders£he Sdan" 
brecherin / damit Schwache nicht geärgert, bem Minifte- Gifomád 
rio feine blame barburd) angehänget, unb Geiſtliche nicht toman 
allzuficher gemachet, unb zu folcher Sünde leichtlich verlei vis basse 
tet werden möchten, nad) Befindung des Richters, der nigungs- 
Reinigungs: Lid auferlegt wird, ——— 
«Apes. X. de adult. can. presbyter. cauſ. 2. quæſt. 4. Stryk- 
 differtat, de defignat. patr. a matre. Infant. fact. cap, 2. 
num. 96. Corvin. 7, Canon, lib, 4. tit, 17.8. 15. 
E Mes uh $. 7. SEM —— 
Dieſes fat feine aute Richtigkeit, dag bie bloſſe 25e. fhultisung 
fehuldigung der Geſchwaͤchten oder ber f£bebrecberin fnutvigre 
alleine nicht fufficient unb hinlänglich , bag bieferbalben der ihr con- 
Beſchuldigte, Yoann er bie Shwächung oder den Che undteiraft 
Tt 2 bruch werden. 
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— — 














Prud) nicht cingeftebet , in Ermanglung andern Beweifes, 
koͤnne condemnirt und zur Straffe gezogen werden. 


L. 17. S. 6. ff. ad Leg. Ful, de adulter. Bardil. de fatisfad, 
| fluprat. part, poſter. num, Ys. Berlich, parz. 4 concl. 21, 

02 aum. 130. Stryk. differt. de defiguat. patr. ‘a matre Infant. 
fact. cap. 2, num, 43. Boét. decif. 299, pum. 1. 


Dann ber Richter mag nicht ebenber zur condemnation 


amb Strafe fihreiten, ehe und bevor bie befhuldigte That — 


. e€- 


^wolifommen erwieſen, wofür aber bie bloſſe Inculpation 
? einer fofdicn Weibs Perfohn nicht zu halten. : ^s 


Refpon- 
. fum. 


Und alfo bat bie Loͤbl. Cjuriffene Facutát zu Altdorf 


‚den 12 Septembr. A. 1729. geſprochen. verb. Und aber. 


der Inquifitin voranaeführte Befrpuldigung ad Inquifitum 


.convincendum eumque condemnandum alleine nicht (uf- 

ficient und binlánafid) iſt; bann da die Rechte niemanden 

, im feiner eigenen & ade Glauben beymeffen, nullumquein 
re propria idoneum teſtem efle voluerint? " — — " 


L, 10, Ced. de teflib, L. 10, ff- eod. , 
fondern vielmehr demjenigen, der etwas behauptet, ben 
Beweiß nicht unbilfid) auferlegens " 

L. 2. ff. de probat. 1 3 


- ita, ut paria in jure fint, non effe, & non apparere, id 


eft, non probatum effe; 


de ( E? 4. pr. Cod. de cdeud, D 30. df. de teffam. Int, Mynfing, 


; I. re[p. 4- RUM, 2I. 


. fo kan nad) einhelliger Meinung derer Rechts Lehrere die 


bloſſe Befchuldigung einer obſchon erbar unb unverleumde⸗ 
ten Weibs Perſohn, daß fie von jemanden (epe geſchwaͤchet 


worden, aut tale quid attentatum, fp viel nicht operirn, 


daß bie von ihr benannte unb angegebene qperfobn , warm 
dieſe der Schwaͤchung widerfpriht,, fotbaner Srsüchtinung 
| ae, Vin «oc 09 alber, 


4 
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halber , deficientibus aliis probationibus , condemnirf 
und zur Straffe gezogen werden koͤnne. ? 
L. 12. Cod. ad Leg. Jul: de adulter. L. 17. $. 6. ff. eod. cap. 
0 fanificafti, X. eod. : Bajard. 44 Jul. Clar. receptar, fentegt. + 
"üb. s. S. adulterium. num. 40. Farinac. Oper. Crzm. part. 7077 
(0. qua. 43. num. g2. Berlich. part. 4. corcl. 21, ZUM 20 
/130. Boér. Jecif. 299. mum. 1. fe | 
Hieraus ergiebt (id) num, daß wann der Bräutigam von 20e tio 
einer Weibs Perſohn des Stupri ober Ehebruchs befchul. fer bloflen 
biaet wird, die Braut wegen dieſer bloffen Bezuͤchtigung Befchulbie 
die Hochzeit nicht. auffchieben , obet die diffolution des mit aub das. 
ihme getroffenen Eheverlöbnuß fudyen koͤnne nn dopo 
Carpzov. 7prud. Confiß. iib. 2. def. 2.34. num. 3. feq. Stryk. getrennes 
171 differt. de, defignat, patr. a matre: Infant. ſuct. cap, a, werden. 
num. 45. aa alis om: cartzu air 


Dann. es. ift der Braut hierinnen nicbt nachzugeben, a[8 
welche vielmehr eine beffere praefumtion vor. ihren Bräuti, 

qam haben, a[8 ungegründeten Gewaͤſch und boßhafften 
Sájterungen trauen folie , weilen ein jeder fo lange für efr 

lid) unb erbar gehalten wird „ biß Das Gegentheil rechtsge— 

^ Eelin. «d cap. fin. X. de prefümt. num. x5. Menöch. depre- 

Co oum. ib. S præſumt. 3. num I. 

Ehen diefeg ift auch vice verfa zu fagen, wann die Braut 

des Stupri oder einer Aurerey von jemanden: beſchuldigt 





wird, veis Um deg "M i oet Jo KELLER 
 Carpzov. 7prud. Confif. lib. a. def.234. fegg. nn 


Noch weniger aber mag die Che felbff aus vor angefübti Ro Ii 


ten Urſachen / wegen einer folchen bloffen 2Besücbti ger aber . 

gung / die entweder dem Mann / ober dem Weib ge; bie Er, 

ſchiehet, (o ſchlechterdigs getrennet werdßen.. 
Carpzov. part. 4. Conflit. 45. def: 3. num. 4. Strykadifer. 

— - de defignát. pair. A matre iini cap: 2. Hunt. 46. 
| i i i 


L] le 


f 








Wegen de· ¶ Ferner Fan auch derjenige, welcher des Stupri unb Ehes 
fonee bruchs befchuldiget worden, wegen ‚Diefer-bloffen Inculpa- - 
Ebebruchs tion von denen Ehren: Stellen, Handwercks Zuͤnfften, 
Fan nie Rache: und andern erbarn Collegiis nicht excludit werden, 
Ehren 10, daß er nicht nur, wann er einmalrecipirk, Darinnen zu 
Sai laffen, fonbern aud) zu ſolchen zu admittirn. | 
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adi |... Richter. vo/. 1. Confl. 156. Stryk, differt. de defranat. patr. 


od r [ : ] 4 . * . e e "a 
andernCol- _, A matre Infant f4ct, cap 2. Vu. 47 feg 


legiisexchu- Theils um deswillen, weilen diefe diffamation öffters an⸗ 
Sitom geführter malen bem Beſchuldigten nicht zu bem allerge 
; tingften-prajudiz und Nachtheil gereichet, theils auch und 
inſonderheit, voeilen- diefe bloſſe Bezüchtigung denfelben 

nicht infam und efríof machet; | 


e Mollet. 34 Conftat. Elect. Saxon. part. 4- Conftit. 45: num. T. 

weilen aud) nicht einmal berjenige , welcher wuͤrcklich einen 
Ehebruch oder Stuprum begangen , nicht ehender infamirt 
wird, Di zuvorhero bas Urthel hierinnen erfolget , und 

der Richter ihn als einen fihuldigen condemnirt hat, — - 
(Cold. erde teflib; Hillig..44 Donell. 4. 18. cap. 7. Lit. i. 

' Lauterbach. Coleg. theor. pract. ad ff. tit. de his qui wo- 

ant. infam..S. 15.8 Tn 

uch nie. Ingleichen mag. niemanb/ aud) nicht einmal ein Geifklis 
mandniht cher oder Birchen Diener / wegen folder Befipuldigung, 
Geifilicher, warn nicht andere Indicia-concurrirem, non feinem Amt 
bieferhal:. fufpenditt oder rewovirt werden , nod) das. blofie Ange: 
ben bon ei pen ber Geihmwächten ober einer Sur und Ehebrecherin if» 
fufpenart me an feiner Ehr und Priefkerlichen Amt / ober fonften, 


Dder remo- SE 4 «& oif; 4. 
vittivcioy, nachtheilig ſcehn. 


Carprov: 7prud. Confift: lib. 2. def. 115. Brunnem. Ceui.3. 


(o 4f. 68. Stryk. diff. de ſuſpenſ. ab Offic. cap. 3. Par a7. 
14 3r e 
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2s Hert, vol. 1. reſponſ. 189. mum. 1. feqq. Stryk. differt. de 
v. deffauat. patr. a matre Inf ant. fact. cap. 2. num. 4. feqq. 

Und alfo hat die Loͤbl. Juriſten Farnkät zu Gießen’ Refpon- 
den 21. Julii A. 1701. in caufa des Pfarrers Benedicti ge: fum. 
fprochen. verb. Was nun anbelanget die erſte Frage: 
^ Gb Pfarrer Bezedicius auf ſolche der dure Pamphile 

befcbebenes Angeben vor unſchuldig oder fcbuloig 

.. ZW achten / oder doch wenigſtens barburd) beym 
gemeinen Wann oder feiner Pfarr: Gemeinde in 
boſe prafümtion geſetʒzt worden-feye/ alfo daß es an 
^ feiner Ehr und Priefferlihem Amt ihm in einige 
UG DOeneorekduege. 2 cov 0i dH P AME ded 











fo ift 1,) befannten 9tedyten8., fi femina fe ab altero im- 
pragnatam aut conftupratam affeveret, requiri, ut ftu- 
prum fibi illatum five copulam carnalem probet — ^ — 
per regulam in L.2. ff. de prolat. Cardinal Tufchus zom- 
3. Pratlic. Concl. 709. tt. 33. Teflaurus Decif. Pede- 
montan.3. num.4. Bot, decif. Burdegalens, 399.5. —- 
usque adeo 2.) ut illius inculpatio non accedentibus alii 
. jndiciis ne quidem ad hoc, ut adverfus inculpatum /pe- 
cialis inquifítio formari poffit, multoque minus ad juraz e 
ii purgatorii delationem ſuſſiciens ſ iſit. 
Boér. 2. decif. 299. tum, 4. Carpzov. tit. 12. Proceff. art.3: 
— mum. Y. Stryk. in addit. ad Brunnem. Fus Ecclef, Lib. 2. 
"o eap. 19. $.28. vesb, ur puella alias bonefle famae, 
Licet 3.) ea corporal; juramento corroborata, .. — ^ dit 
. poft plur. Teflaur, Zi. Decif: 3. sum. 4. Meviüs ad Zus 
‚ Lubecenf. part. 4. tit. 5. art. 1. n. 16, Chriftinaeus aZLL, 
— Mechlinien[. tit. 8. art. 4. num. 7. feq. Menoch. Lil. 2. de 
arbier. jud. queft. caf. 288, uum. 25. Joatin a Sande Li. 
T. deba udo. defi 1 us s 
aut 4 ) in maximis puerperii difficultatibus fit -prolata, - 
-. Mevius d. 1. num, 17, & poft alios Harpprecht. Conf: Tu- 
bing. 25.num. 18. — —— 
Und 
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Und obwohlen 5.) nady einiger Rechts⸗ Gelehrten Meinung 
der Beklagte in pun&o ftupri ſich eidlich purgiren muß/ 
fi femina extra ftupri — honeftee Vitae 


vid. Mev. part. 3. Decif. 73. 
ſo hat doch 6.) fole a ftatt, fi femina alterius (it 


farine, ut loquitur 
Mevius d. Z zum. 2. 


Die bann in facti fpecie. referitf wird, RR Pamphila mif 
£inem Franzoſen ein Huren Kind er eaaet habe, unb fom: 
fien. vor eine ausbündige Hure paflıre. Nebens dem 7) 
bat biefelbe , als fie wegen ihrer Inculpation zu Hafft ae; 
bradt, und ihr nad) der. Hand die Wacht abgenommen 
worden , fid heimlicher Weife mit der Flucht falviret, 
Fuga autem fere femper. indicium male. caufa praebet 
contra fugientem i: 

; Mafcard, de — concl. 820. num, 1. fé4. 
Hingegen 8) ift fecundum fa&i fpeciem Benedi&tus vont 
ebrlidyen Eltern, unb fonften männiglich Zeit feines Lebens 
eines quren Leumuths umb Wolverhaltens; vita autem an- 
teada magnam pro tali perfona pr&{umtionem inducit, 
"1.3. $. 12. ibi: Infpeeto vite ejus ‚Pracedentis ala, ff. dere 

militari. L. $. pr. ibi: Et ante actæ vita. cod. Strykius 

dn dijfert. de vita ante atta. 


i ſonſten einig indicium in fa&i fpecie wider ihn. anges 
uͤhret. 

Halten ſolchem allen nach davor, ei fepe | Benedi&us at 
ferbingé vor unfhuldig zu erfennen , unb möge ihm bie wis 
drige ohnbegruͤndete PRO feineswegs in feinem pre 
big Amt ober fon(ten nachtheilig fem. 

















$.9 
Es kan Endlichen Fan aud bie bioff Besäähtigung ber Be 
iei T mers ober einer Ehebrecherin fo viel nicht Pow 
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Daß ber Beſchuldigte deswegen pon der ⸗abſolution und bei er tia 
ligen Abendmahl ausgefchloflen werden möge , weilen ineuipacıom 
Die Erfahrung genugfam bezeuget, bag vielmalen unfchut der = 
bise Leute eines Laſters oder Ubelthat feynd bezüchtiger Mirähten 
worden. Sr S : | Co 2505s redierit 

Carpzov. Fprud. Conf. lb. 2. def. 38$. L. B. deLynker. ln 
diff. de eo quod juflum eff circa [acram Con. cap 5: S. 17. ?ibeubmafl 
feg. Stryk. differt. de defignat. patr. a matre Infaut. fadt, di : 
cap. 2. num. 49. feqq. | | | 

Dahero billid) bie böfe ımd verkehrte Gewohnheit einiger 
Geiſtlichen und Kirchen: Diener zu mißbillichen. , Die (td) 
Gottes, als eines alleinigen Hergens Kündigerd, unb der 

in das Verborgene fiehet, Recht hierinnen wollen anmafe 
fen, und widerden Befehl GOttes, ber da Deur. XIX. i5, 
verbeut , bag man aus bloffen Muthmaffungen niemanden 
richten folle , wider die Reguln der Chriftlichen Li be, wel 
che erfordert, daß man die Sünden nicht folle auf: fondern 
vielmehr zudecken, und folder das Erempel Ehrifti feltft, 
welcher Judam feinen DBerräther zu dem Abendmahl ges 
laffen, alle diejenige, welche eines Chebruchs oder andern 
Laſters befchuldiget werden , und beffen bod) nod) nicht 
überführt worden find, fo aleid) von bem Tiſch des Herrn 
. abzumeifen fid) unterfangen , da bod) bie Geiftliche Rechte 

and Kirchen - Ordnungen ausbrüd(id) verbieten, bag vor 
bem Beweiß der befchuldigten Lbelthat, niemanden aus 
bloſſen Argwohn und Muthmaſſungen von der Commu- 
nion ausgefchloffen werden felle, x 

can. 13. © 18. II. guafl. 1. Brunnem, 7. Ecclef, /ib. 2. cap. 
(0 X. membr. 3. $.13. Wernher. princip, fur. Eccleffafl, pro- 
teff. cap. 6. $. 10. Lynker. cir. loc. 

Und alfo bat bas Churfuͤrſtl. Sächfif. Ober Cos/fforium Refpon- 
u Dreßden menf, Octobr. A. 1708 ad requifitionem des (um, _ 
Rathe in Camenz gefprochen. ni Ob nun gov das 

u ini- 
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Minifterium- vorgeben will es ware notorium, Daß bie 
M. mit einem Sawediſchen Unter Officier Unzucht getrie⸗ 
ben, und von ihme ſchwanger worden, ingleichen, daß 


unterſchiedene Indicia und. Verdacht wider fie, wegen vet» 
sg übten Infanticidii, vorhanden, dahero zur Beicht und Bei, 
ligen Abendmahl nicht zugelaffen werden koͤnne. Dannod) 
aber und dieweil bie. M. ob fie wol bie fleifhlihe Vermi⸗ 


fung mit einem Schwediſchen Officier Gerichtlich getan. 
ben, und, daß ſie davon ſchwanger worden, ſelbſt vorgege⸗ 
ben, ſie doch, daß das erſte mit ihrem Willen geſchehen, 
egirn Die Imprgnation aud), nach beſchehener Unter, 
u hung, (Eb nidt veroffenbabren wollen, und, ald wegen 
des Infaaticidii feine genugſame Indicia, wie e8 das Ober 
Amt zu Budißin, befas ihrer Verordnung , fol. 47. ſelbſt 
alfo befunden , wider fie vorhanden, unb Diefem nad zu 
Wweifeln od bie Inquitirion wider fie ſtatt finden borfite, 
geſchweige, daß fie des erwehnten delicti geſtaͤndig, unb 
aenuafam uͤberfuͤhret, in welchen Sall bann, Die Lehrere 


- unferer Kiren ber Meinung, daß dergleichen Derfohnen, 


Es ſoll au 
ein Beich 
Vater in 


wann fie bußfertig fib bep bem Beichtſtuhl einfinden, bie 
Abfolution nicht fünne verfaget , nod) fie von dem heiligen 
Abendmahl aus geſchloſſen werden; Bun een 
Balduin. caf. confe. hb. 4. cap. 4- caf. 6. pag. 1123. feqq. 
Bechmann. zz theel, confeient. ſect. 6, tit. Y. caf. 20. pag, 

^5 216. König. caf: catecb.: part, 1. 0,6. cef. 18. pag. 571, 
5c Bruckner. zs» man, mille quaft, Ceut,; 6, quaft. YO, ^. 


Als erſcheinet Hieraus und allenthalben fo viel, bag, wann 
Wie Muͤllerin, als eine bußfertige Suͤnderin, fid bep bem 
Beihtftuhl einfinden würde, bag Minifterium fie nod zur 
Zeit, barven nicht ausſchlieſſen Fönne, fonbern fie zu ad- 


;" miteien ſchuldig/ V. R. W 


55, Sosfichet auch einem Beicht. Vater nicht zu, wegen 
des Stupri ,; Khebruchs / oder andern euis o0 
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deſſen jemand beſchuldiget wird, 4zuſtrenge zu inquitiren, angefäuls 
und die Befänntnus zu extorquiren, und im Sall, da erben 
nidt? eingeftehet, fondern bey feinem Ablaugnen verblei⸗ sibt als 
ber, die Abfolution und das heilige Abendinahl bemfelben ige, in 


uirirett, 
gu verfagen. | ....". amb bie 
' S D : L j $ 3 Commu- 
Dannhauer, in theol, conſcient pag. 1167. Carpzov, Zprud. nion dee: 
Conſiſt. lib. 2. def. 187. uum. 7. feq. RO 


Wormit aud) Lutherus zo. VI. Wittemberg. pag. 420. Über» 
einftimmet, wann er hievon alfo fdoreibet : Lieber Herr, 
ihr fepb ein Beicht Vater, und nit ein Stock Meifter, 
mir gebührt zu beichten, was mid) mein Gewiſſen treibt, 
euch gebührt nicht zu treiben , nod) zu forſchen, ihr moͤch⸗ 
tet wol forfchen , mie viel SDfennina id) im Beutel hartes 
fihtweig ich etwas, das id) weiß, fo (tebet bie Gefahr bey 
mir, was gehet es eud) an, gebt mir meine Abiolution, 
fo ihr mir ſchuldig ſeydd. ! | 


Und alfo bat das Churfürftl. Saͤchſiſ Ober: Conffo- Refpone- 
rium zu Dreßden d, 16. Octobr. A, 1663, in caufa M Muül (um. 
lers refcribitt, verb. Fun dann allein M. vor ber Confef- 
fion eine ernftlihe 2Dermafnuna zu tum , nicht aber auf 
folge Maas zu verfahren, voie von M. S. zu extorquirung 
einiger Bekänntnus geſchehen wollen, anbefoblen , auch die 
Vernehmung gefehen feyn, ober nod) erfolgen wird, und eti 
nem Beicht Bater nicht zuftchet, in zweiffe hafften Dingen, 
die der Confitent verneinet , allzuftrenge zuinquirirn, fom 

bern ſchuldig Gt, ba derfelbe im Beichtſtuhl alle feine bes 
gangene Stunden inegemein befennet , felbige, herklich bez 
reuet, und Befferung zuſagt, ihn fodann hierauf, nach 
gethaner ernſtlicher und befiheidener VBermahnuna , . bie 
Abfolurion unb Cormunion wiederfahren zu laſſen; als 
ift hiermit de. ihr wollet euch alſo darnach adten, und M. 
S.daraufbeiheiden Q0, 90, 98. — | 


— Uu2 $. Io, 
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Shen «stint ug sna o S. CORE 2" 5 
Der fo bed Nicht weniger iff der fo des Stupri oder Ehebruchs 
Stupri oder beſchuldiget wird, aud) waͤhrenden procef’oder Inquifition, 
Exbiuds zur Beicht und heiligen Abendmahl zu adwittiren, 
wird, iſt Carpz. 7prud. Conjıf. lib.2. def.287. Muller. diff. depamit. 
«ud wäh u Ecclef; cap. 3. nam, 46:/egg. V. B. de Eynker. dif. deco 
zenden pro» d ; 

‚seh gderin- quod jufl. efl circa [acram Can. cap. 5. S. 18. 
om. teilen das vor eine Sünde und Aergernus nicht zu halten, 
WU ion gs 00, ob jemand eine Sünde und Verbrechen würdlich bee 
ase. gangen, annod) gang ungewiß, aud) in dubio allezeit ein: 
—  jeber für fromm und erbar gehalten wird, biß das contra; 
rium rechtegenügig dargethan worden; babere hoͤchſt un⸗ 
billid) wäre, wann man mährender Inquifition und proceff 
diejenige, welche das angefchuldigte Verbrechen noch nicht: 
eingeftanden , nod) deſſen gebührend uͤberwieſen find, von: 
bem heiligen Abendmahl ausfchlieffen , oder wenigſtens an⸗ 
ders nicht, al8 auf vorhergehende offentliche deprecatior 
zur Communion zulaffen wollte , dann beedes findet waͤh⸗ 
renden proceff nicht ftatt , fenbern es- iff der Beſchuldigte 
(cb lediterbinas zum heiligen Abendmahl zu admirtiren, und 
mit feiner deprecation zu gravirem. a | 
 Carpzov. cit, def. 287. num. 4. feq, & mum, 13. Ä 
Jedoch ift Diefes von diefem Fall zu verfteben und anzuneh⸗ 
men, wo bie Sache dergeftalten nod) zweiffelhafft, dag 
der Beſchuldigte zu deducirung feiner Unſchuld nothwendig 
admirtire werden muß, Dann wo gar zu flardeindicha mt 
der den Beſchuldigten vorhanden, alfo daß er dieſerwegen 
enfiweder aar fónnte überwiefen, oder gu Det tortur ge 
brocht werden , alsdann ein folber mit fo ſtarcken Indicis 
eravirter Beſchuldigter, entweder gar nicht, oder Dod) 
weniateng nicht ohne offentfid)e deprecation zu dem heil, 
gen Abendmahl zuzulaffen. Be 
Richter. decif. 139, num. 34. Stryk, differt, de defgnar, 
: patr, 
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p———— —— —— — — — — ——— — * 


| patr. a matre Infaut. fact, cap. 2. num. $3. L. B.deLyn- 
ker. diff. de co quod juff. eff circa facr. Gan. cap. 5. $, 18, 


S, II. iar. | 

.. Diefed was. wir bißhero angeführet , daß nemlichen Der birfien 

einer Weibs Perſohn, vvann fie jemanden des Stupri ober rt 
eines Ehebruchs bezüchtiget , Fein Glaube beyzumeſſen een. 
fepe, findet aud) (fatt, warn gleich in ihrer legren Co: fen dui 
des-Stunde biefe Beſchuldigung von ihr geſchehen wäre, «in nio 


nicht ge⸗ 





: Boer, deeif. 299. Stryk. differt. de deſſgnat. patr. a matre laubt toa 
Infant, fact. cap. 2. num. $7. feq... TUN fig. gleich 
tt ihrer 


Dann obzwar anfonften deme, was ein ſterbender Menfch legten zo- 
redet, viel zueignet, und von ihme geglaubet wird, epe etunb 
werde zu folcher Zeit die Warheit fagen, und feiner ewigen kelchehen. 
Seeligkeit eingedend ſeyn; fo cetfirt bod) diefe praefumtion 
bey einem Sterbenden , wann eine8 tertii praejudiz dar: 
unter verfirt , bann foldhen Falls wird demfelben nicht ges 
alaubt, und fan eine ſolche Ausfage einem, andern nicht 
ſchaͤdlich feyn, nod) zu einigen Nachtheil gereichen. 
Mev. ad us Lubec. part, 2. tit. 2, art. 24. num, 11. Myn- 
fing. Confil. 79. num, 35. Stryk. differt, de Effat. agoni- 
— £Abf. c4p. I. BUM. 15. 
Eben fo wenig meritirt aud) einen Glauben , wann bie Oder mit 
Gefchwächte oder f£bebrecberin unter denen gróffen ee, 
Geburts: Schmergen auf bie von der Amme befchehene sure, 
wahre oder erdichtete Vorftellung , wie fie munmehro if. Schmers 
rem Tod fehr nahe fepe, und folite dahero den wahren und "^ 
rechten Vater zum Kind anzeigen, und ifr Gewiſſen nicht 
beſchwehren, den Stupratorem, oder ben, ber bie Ehe 
mit ihr aebrod)en, anzeiget. | 
Stryk. differt. de defrgnat. patr. a matre Infant. cap. 2. uum. 
. 39- Leyfer. meditat. ad ff. ſpecim. 14. meditat. 4. t$ fpec, 
($77. meditat. 8. Simon. differtat. de Tur. Obfletrie.thef.17. 
| Mu 3 Mev. 


Kefpon- 
(um |, 
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 Mev. ad fas Lubec. part: 4. tit. $. avt. Y Bum. 17. Bat- 
dil. de f/azzsf act. fluprat. cap. 3. membr. 2. sum. 17. 


Und alfo fat die Loͤbl. Juriſten⸗Facultaͤt zu Helmſtaͤdt 
Menf. Julii A. 1712. gefprochen. verb. Es fiheinet zwar der 
gefangenen ©. offters unb fo gar bey ber Geburt ihres un, 
ehelichen Kindes wiederholtes Bekaͤnntnis, und die darbey 
abe befrtiae Betheurung B. 9. febr zu gravienz Alb 

ieweilen aber die bloffe Beſchuldigung einer geſchwaͤnger⸗ 
ten Perfohn, ohne anderweitige Anzeige, Feinen genug: 
famen Verdacht zu Anftellung der Inquifition machet, ba 
zumalen gegenwärtige Inquifitim nit allein begangenen 
Diebftahls , fonbern auch, nad) Innhalt des beygelegten 
Brucd. Gerichts: protocolls, mit andern getriebenen Un⸗ 
zucht uͤberzeuget iſt, und barburd) vollends allen &dem vet 


p 


liehrt , worzu-ferner fommt, dag $. bie InquiGtin wegen 








. Diebftahls, ins Gefängnus fegen laſſen, ba dann gar vete 


Refpon- 
fum II. 


mutblidy, daß felbige aus Boßheit, unb, um fid) gu raͤ⸗ 
den, auf ihn Defennet; biefemnad haben wir dafür. gehal⸗ 
ten, daß er, inErmanglung mehreren Verdachts, mitder 
Inquifition zu verſhonen. VB. R. W. 
Ingleichen eben dieſe Facultat Menf.Seprembr. A. 1713. 
verb. Inquifi: wird von der Coinquißtin.eines mit ihr De 


..gangenen Ehebruchs beſchuldiget, und heſtehet das darin⸗ 


men wider ihn vorhandene Indicium darinnen, daß beſagte 
^ Coinquifi:in bey folder ihrer Beſchuldigung beſtaͤndig, aud) 


bep der Geburt ihres unehelichen Kindes verblieben, und 


| ihme feloft die Umſtaͤnde davon unter die Augen aefaat 


wannenfero es das Anſehen gewinner, od könnte K. ben 
deraleichen Verdacht, fofibfebterbunas nit Tog gefprochen 
werden. Hüdieweilen aber die bloſſe Beihuldigung einer 
gefhwängerten Perfohn ohne weitere Anzeige, feinen ae 
nugfamen Verdacht maden fan, basemaien mmol vermuth⸗ 
ih, daß bie €, wider H. als ihren ehemaligen Deren, s 

: ie 
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fit vor der Zeit, aus bem Dienſt gejagt, einen Das tra 
ge; So haben wir Jaquifiten foivol von dir Inquifition, 
als denen Unfoften, auffer Denenjenigen, welche er durch 
Sührung feiner defenfon, unb Vorſchlagung be8 einen | 
Zeugens verurfacbet, loBgefotodpen. BR. W. 

Ja wann auch gleich oie Ehebrecherin wegen dieſer if. Dderdiekt 
ter ſelbſt eigenen Lingeſtaͤndnus waͤre veructbeilt wor: vun „or 
den / fo fónnte bod) Ditfc8 dem angegebenen Khebrecher ihrem oo 
au feinen Nachtheil geveieng = ni 2; peraimact 
UL 17, S. fa ff. «d Leg, Tul. de adult, ibique Brunnem. Fa- 

-- - rinac. Oper. Crim. part, $. queff. 141. num. 105. Bocer. 
tr. de adulter. cap. 3. num. 8. ! os 


Wiewolen nicht zu laugnen ,. daB in bicfem unb. dem vori⸗ 
‚gen cafu, mann. bie Gebährende-mitten-unter-denen Se 
burts Schmergen, ober, wann fie zum Tod veruetheilt 
worden it, big anihren Tod bey ihrem Vorgeben beftän- 
dig verbarret, hieraus zwar einiges Indicium tbiber den 
Beſchuldigten entitehe, welches aber dergeftalten nicht be» 
ſchaffen, bag der Befchuldigte bieferbalben , wann nicht 
andere Umſtaͤnde darbey nod) concurriren , ſogleich pro 








‚confello & convito gehalten werden möge. 
Stryk, ad Brunnem. 7. Ecclef. lib. 2. cap. 18. S. 29. Simon. - 
— differtat. de Ture Obftetric. tbe[ 17. Sttyk. differtat. dedes 7 
-f'anet. patr. a matre Infant. fach, cap. 2, mum. G. 


G8 fommt biecinnen vieles auf eines verftändigen Richters 
Gutadten an, welcher forool aus ber. Condition der Per; 
fobn , die bie Anzeige thut, al8 deren. bie des Stupri oder 
eines Ehebruchs beichuldiget wird, wie aud) aus andern 
mit einfihlagenden Umſtaͤnden zu dijudiciren hat, ob und 
tie. viel dem Vorgeben einer folcben Weibs Perfohn Glau⸗ 

ben bepgumefien (06 sooo et man arme 


$, 12, 
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$. 12. | 
Oder ire So thut aud) nichts zur Cade , wann aleid) der 
EE of Ehebrecherin oder der Schwäcten Auffage vor. Be 
berpor ge. Ficht geſchehen wäre ; dann der Ort trägt zum Beweiß 
un ‚efdernichts bono 7. | 
Sttyk. differt. de defsgnat. patr. a matre Infant. fach. cap. 2. 
RUM. 64. _ | 
bann ob man zwar insgemeindafür hält, e8 fene eine Tode 
‚Sünde, wann man im Gericht (iat, fo bezeuget Dod) bie 
tagliche Erfahrung zur Genüge, daß nirgends mehrere 9t. 
gen begangen werden, als in denen Gerichten. (Eben bie: 
fe iff auch zu fagen, mann eine Weibs Perſohn in foie 
Raſeren verfällt, bag (ie jemanden auf offentliher Straß 
fen anfállet , unb anfd)repet , daß er fie geſchwaͤchet, oder 
bie Ehe mit ihr gebrochen, und ber Vater zu ihrem zur 
Welt gebohrnen Rind fepe; a 
Stryk. cit. diſſertat cap. 2. num. 65. (eq. 


‚dann ein ſolches Verfahren machet ihr Vorgeben nicht glaub» 
wuͤrdiger, fondern zeiget vielmehr ein böfes und unartiges 
Gemuͤth an, und itt ein gewiffes Indicium, daß fie eine 
Oder mie licberlid)e gemeine Dirne ſey. So fan aud ferner die Be⸗ 
«ms t, aucbtigung desStupri oder eines Chebruchs dem Beſchul⸗ 
flärddee digten nicht nachtheilig ſeyn, unb ihn gravirn, wann fob 
wir che auch gleich bie Befchwächte ober die Ehebrecyerin — 
nit einem Bid beftärder hätte. T br 
Bardil. de fatisfact. Buprat. cap. 3. membr. 2. num. 16. 
Horn, confaltat. & refponf. Claff. X s.refp. 44. fl. 1096. 0) 
| Stryk. differtat. de defranat. patr. a matre Infant. f acf.cap, 
2.mum.66.feq.. ^ 0 
Dann wann der Gib einen Effe& haben folle, muß er zu 
borfero von bem Gegentheil deferirt werden; ter abet 
freywillig, obne vorhergehende delation, gu feinen. felbit 
AI eigenen 


Des erſten Buchs/ neundtes Kapitel, 34% 


eigenen 9tugen unb Vortheil fhwöhrt, beme wird hierine 
nen nicht geglaubt, — | 
Stryk, cit, loc. nam. 67. 


mithin mag aud) der Geſchwaͤchten oder Ehebrecherin mans 
fie ohne vorhergehende Eides.delation ihre Beſchuldigung 
beſchwoͤhret, Fein Glaube beygemeffen "erben, | 


Harpprecht. confil. tubing. 25. num, 18. Sande decif Frifie, 
Iib, 1.. tit. 10. def 2, Mev. ad Fus Lubec. part. 4. tit. So 
art. 1. num. 10, Befold. aZ Ordinat, Wurtemberg. pag. 341, 
eun, 9. | 


Und alfo fat die Löbl, Juriſten Facultaͤt zu Witten: Refposs 
berg d. 6. Septemb. A. 1697. ad Interrogationem Georg fum, 
Afmanns/ Bönigl. Advoraten unb Amtmanns zu Lig 
pis gefprochen. verb. Dannoch aber und biemeil darbey 
ermeldter Heinrich B. daß er mit ber 25. fleifchlichen fid) 
vermifchet, befkändig verneinet , Diefe Befchuldigung aber, — 
mann fie auch gleich eidlichen beitárdet würde, bem Incul- - 
pato feineswegs nacıtheilig feyn, und gravirn,, meniger 
felbiaen überführen mag, in Griveguna , diefelbe eine fol- 
che Perſohn, welche (id) Muprıren laffen, alfo in diesem 
delito complex. und der zumalen wegen ihrer harten Ver⸗ 
lauanung ber Shwängerung wenig Blauben bey jumeifen 1c. 

So erfibeinet daraus ac. — NE 

So fan fíd) audb nicht einmal die Geſchwaͤchte oder die Die me, 
Ehebrecherin gu bem juramento fuppletorio oder Ei füllunga: ſchwaͤhte 
Eid / um barburd) ihr Vorgeben zu beftärden, offerıren, Ki} Pe 











noch darzu gelaffen werden; Fan Sud; 
Sande decif. Frifre. lib. 1. tit. 10. dif. 2. Stryk differt. de ou hm 
(. defgnat. patr. a matre Infant. fact. cap. 2. num, 100. ea 
. Muller. difert, de jur. pregnant. cap 8. tbef. 8. B Ad 
Dann das juramentum fsppletorium iſt alábann nur zu de- 
BUE erp, 
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deferirn, wann der Kläger oder der Beklagte einen halben 

Beweiß vor fih bats. | 

L. 31. ff de jurejur. Lauterbach. Colleg. tbeor. prad. ad ff. 
tit. eod. S. 76. ſeq. 














- bafingeaen bie bloffe Beſchuldigung der Geſchwaͤchten 


Refpon- 
fum, 


— 
waͤchten 
oder Ehe⸗ 
brecherin 
wird nicht 
eglaubet, 
fonnn fie 
gleich das 


Heilige - 


vIbendmahl 
darauf ge⸗ 


mommen. 


oder Der Ehebrecherin an unb vor fid) nicht hinlaͤnglich iſt 
einen halben Beweiß zu conſtituren. 
Stryk cit. loc. 

Und alſo hat der Schoͤpffen⸗Stuhl zu Halle den 16; 


Augufti A, 1663. ad Interrogationem Chriſtoph Heinrich 


von Lochau gefprodyen. verb. Hat Ehriftina Mülerin, 


als man fie in der Beflchtigung ſchwanger befunden, und 
befragt, von weme fie zu Sall aebradbt, auf den Reit 
Knecht Hanns Sittingen befannt , und ift mun bey der 
Geburt. und Confrontation , bey ber 9fuffage beitändig 
geblieben. G8 will aber ber Reit Knecht ſolches nicht geſtehen 
dahero fie fich zum Coͤrperlichen Gib erbotten. Ob nun zwar 
dergleichen deli&a carnisin occulto vollbracht werden babe; 
to burd) Qeuaen ſchwehrlich zu erweiſen; dieweil aber dan- 
nod die bloffe Bezuͤchtigung nicht genug iſt, fo maa gedachte 
Shriftina Müllerin , dafzene flenicht andern Beweiß hat, 
des anerbottenen Eides halber, nicht zugelaffen werden; 
aud) ift Hanns Sittinger fein Gewiſſen ini Mangel Fräfftiger 
Indiciorum , zu reinigen nicht fhuldig. RW — 
45 vast do S. 13. bri 
Ferner wird ber Gefhwächten oder einer s£bebree 
cherin inihrem Vorgeben nicht geglaubet, wann fie gleich 
das heilige Abendmahl darauf genommen, 
Mafcard. de probat. vol, 3. concl. 1135. mum. x3. Stryk. 
differt .. de deffgnat. patr. a. matre Infant. fact cap. 2. mum, 
68. fcq. L. B. de Lynker. differt. de eo quod juff. eff circa 
Sacr, Cap. cap 6, 2. Je vo N N DE UR URUNGUS 
| Dann 
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Dann weilen diefeg Sacrament nicht zu einem Zeugnus, 
fondern zu unfers Glaubens Staͤrck und *Befratftigung , 
und zu einem Gedaͤchtnus und Angedencken des Todes Gori; 
(ti eingefeget worden itt, fs Fan dardurch eine zweiffelhaff⸗ 
te That, durch deifen Gebrauch nicht ausfindig gemacher, 
oder biefem betruͤglichen Beweiß ein Glauben bepgemefe 
fen werden. — | dE 
Brochmann. Syß. univ. theolog. Joc. de Cana Domin, caf, conſe. 
21. Lynker. ci. loc. oos 














Wie warn aber eine Weibs:Perfohn ben Stupratorerm, Wie wann 
oder den / der den s£bebrucb mit ihr begangen in der eine Weiber 
toriur angezeiget hätte? Wann alle diejenige requifita, puros. 
bie Raifer Garí der V. in ber Peinl, Hals: Gerichts⸗GOrd⸗ torem ovre 
nung art. 31. erfordert, vorhanden, fo machet biefe An, Ebebreber 
zeigung und Benennung an und vor (id) ein ſolches Indi- «anseris 
cium, daß dieferhalben ber Beſchuldigte mit der tortur e«t bittet 
angegriffen werden koͤnne; foniten aber, wo es an denen 
benöthigten requifitis ermangelt, alsdann erweiſet derglei⸗ 
chen Benennung alleine nichts, und Fan dem Inculpato zu 
einen prajudiz gereichen. — 
Farinac. Oper. Crim. part, 4. lib. Y. conſil. crim. 90. num.20, 
Stryk. difert. de deftgnat, patr. a matre Infant. fact cap. 
2. num, 70. feq. Tabor. tr, de Indic. deliclor, ad, d. art.3 t. 


&o mag aud) ben Befchuldigtennicht gravitn, ba&erunb nen Bu 
die Geſchwaͤchte ober die XEbebrecDerin miteinander in fulbiatea 
einerley Jauß gewohnt; dann ob zwar nicht ohne, daß rosse, 
fülche Berfohnen , die bepfammen wohnen, gar leicht (Bec ud die 50 
legenheit haben, Unzucht zu treiben, unb fib fleiſchlichen !dwante 
mit einander zuvermilchen, und babero rider ben Befchul Kyıpeege 
biaten noch mol ein widriger Verdacht entſtehen Fönnte; fo rin in inem 
laͤſſet fid) doch a poffe ad e(Te, fo ſchlechterdings nicht ırg : |" —— 
mentirn, da zumalen in dubio eine Sache allezeit auf bas be: ge oput, n 
fte zu deuten, unb bie Interpretation a'fo zumachen, baf bat | 
| || &r2 durch 
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durch ein Verbrechen ausgeſchloſſen und vermieten bleibe, 
mithin iſt denen Rechten gemaͤßer, daß einer ſolchen Weibs⸗ 
Perſohn, die mit jemanden in einerley Hauß wohnet, und 
vorgiebt, er habe fie beſchlaffen und geſchwaͤngert, im 
geringſten nicht zu glauben ſeye; | 
- Boér. decif: 299. num.1. in fin, Stryk. differt. de defignat. 
patr. à matre Infant, fact, cap, 2, num, 72. feqq. Berlich, 

part. 5. coticl, 38. num. $0. 


- bafero auch einer Dienſt⸗Magd / welche fid) ſchwanger 
' befinbet, und vorgiebt , ibr Herr habe fie zu Sall gebracht, 
fein Glauben beyzumelfen, wann derfelbe aud) (don ein 

Wittwer wäre, voie Diefen Cafum gar fihön entfcheider 
Sande decif. Friſic. lib. 1. tit. VO. def.2, Mafcard. deprobat. 
 — €oncd, 789. Rum, 33. - 
Einer@e Noch weniger aber meritirt eine Weibs Perfohn einigen 
a fidem, fondern macht fid) dardurch nur verdächtiger, wann 
dregerin fie entweder im ihrer Auſſage varört/ und bald dieſen bald 
ait jenen zum Schwaͤcher oder Ehebrecher und Vater des Kin 
mano fie in des angiebet, oder aber anfänglich ben, ber mit ihr zu⸗ 
ihrer Aus. gehalten ; verfchweigt/ Detnadymalen aber frepywillig/ 

Kg var ober auf Befragen, denfelben anzeigt. ) 3 
Tabor. Ze Corfrostat. difputat. 1. thef. 40. Stryk. difert. de 
defignat. patr. a matre Infant. facta cap. 2. num. 76. feq, 
Horn. confultat. & rejponf. claf- 1 $. refp. 47. fol. 1105 P) 
Dann die Variation machet eine Sadje ungewiß, unb ers 
medet einen roibrigen Verdacht, Daß einer wider die War⸗ 

heit geredet Haben mirffe. u: 
Tabor. d. tr. difpat. 4, thef, 14. . 


Relpon- Und dahin gehet dag von der Loͤbl. Juriſten⸗Facultaut zu 
um. XDittemberg Menf. Auguft. A. i706. ertheilte Refponfum, 
verb, Dannoch bem Confitenti in praejudicium alterius, 
regulariter. nicht geglaubet werden fan, welches alles fo 

den | : bann 
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dann um fo viel weniger gefehehen mag, wann annod) ans - 
bere Umſtaͤnde, welche das Geftandnus in Ziveiffel ziehen, 
vorhanden, wie dann allhier fonderlih in Obacht zu nef 
men, dag die Inquifitin vormab(8 , und bey Anfang der 
Inquiütion, auf eine andere Perſohn ihr 2Befünntnus ge 
richtet, und felbigen vor den 2Dater des Kindes angegeben, 
alfo fie nothiwendiger Weiß wider bie Warheit geredet fae 
ben mug; qui autem femel mendax, femper talis effe 
pr&fumitur, in praeteritum quoque & in prafens 5 


- sap. teflamentum, X. de teflib.. Alciat. de prafumt. regul. 2. 
praf-1o. Horn. de femel malo femper mato.cap.2. $,24. 625. ^-— 
& Mendax femper in dolo effe prefumitur, .. 
^L. 7. S. fio. eum LL. feqq. ff. de dol, mal, L. 43. S. 3. ff, de 
geftalten bann fie auch 1c. 











So erſcheinet daraus allenthalben foviel, bag Titius ge; 
ftalten Sachen nad), unb wann in denen judicial-A&ten 
mebrer8 , fo ihn gravirn fónnte, nicht enthalten, eine fen- 
tentiam abfolutoriam a poena, qud) ohne Reinigungs: _ 
Eid / wol zu hoffen habe. 20, 90, 98, Pebbue C 
» Eben diefes iff aud) zu ſagen, von. derjenigen, welche Zoer den 
auf des Beſchuldigten Verlangen , den Drt/ Jahr⸗ yiezeine 
Monat und den Tag/ welden fie bod) von Rechts we Berfhlafs 
gen zu exprimiren fhuldig, nicht anzeigen kan / befor. (gran 
gend, e3 möchte etwa ber Befchuldigte daraus feine Un— es 
(bulb darthun, und daß er an ſolchen Ort, und au ber — 
angegebenen Zeit anderswo geweſen fene, erweiſen. | 
Gail, 1. Obfervat, 64. num, 3. 9. € 11, Stryk. differtat, de 
defignat. patr. a matre. Infant, fall. cap. 2. num. 78. feq. 
Bocer. tr. de adulter. cap. 3, num. 88. feqq, Carpzov, 
lib. 2, refp. 56. unm. 18. feq... - UP LA o») 
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— bann es fan bas Weib eine Ehebrecherin ſeyn, unb. bod) de Veis 
das Kind von ihrem Mann, mit deme fie (tet M — 
gen, erzeuget ſeyn. | gehalten, 
L. 9. Cod. de Nupt. Hopp. eit. loc. Stryk. d, differt, cap. 3. 
num. 26. (eq. Gall. cit. loc. num. 8. j | 
Welches aud) zu fagen, mann gleich das Weib eine Zeit Over ⸗. 
lana be. ibrem Mann (id) nicbt befunden, fondern 2. Mio; Monath 
natf bey dem Ehebrecher fid) aufgehalten, unb hernah eiua 
malen wiederum zu ihren Mann fid) begeben hätte, 7.070: aufgehalten 
nath aber nad) ihrer Zuruckkehr mit einem Kind barniebcr Pitt 
gekommen wäre, dann al bann wird das Kind als eine 
7. Monatliche Geburt angefeben , unb für des Mannes 
Kind gehalten. | AGAS 
., 9ttyk. differt. de defignat. patr. a matre. Infant. f^. cap. 2. 
LE ‚num. 28. Gail, cit. loc. num. zB Sede NY 
Weilen auch ein Kind, fo im 7. Monath, oder su Anfang 
beffelben , zur Welt gebobren worden, für eine zeitige und 
recotmäßige Geburt geachtet wird, mithin ber Mlann ein 
fold) zur Welt gebrachtes Kind allerdings vor das Seinige 
erkennen muß. dis | epe on 


2 i t. 





L. 12. ff. de flat. bom. Lauterbach. Colleg. theor. pra&. ad 
oc fff tit, de bis, qui funt. fui el alien. jur. $. 10. Beſiehe 
oben den 12. 8. des vorhergehenden 4, Capitels. 
So thut aud) nichts zur Sache, wann gleich bie Ehehre: o 
dyerin lange, zuvorhero unfruchtbar aemejen , Ra —— 
mit einem Kind darnieder gekommen wäre; dann e$ lehret zur nat 
bie Erfahrung, dag einige 2. und mehrere Jahre Feine Kin: fen wäre. 
Der zu zeugen vermoͤgend geweſen, und bod) hernadimalen 
eft Kinder gezeuget haben... 01 20.000. $ 
Stryk. d. differt. cap. 3. num. 29. Call 2. Olferoat.- 97. 
Rum. 13. ; 
So wirb aud) ferners das Kind für des Ehemanns Kind oec das 
EMT aehal: Kind dem 


|. $$0 Ob der Gefdyw.bie Angeb. beo Stuprar.zu glauben 
Ehebreher gehalten, wann gleich daffelbe nicht bem Mann, fondern 


estet dem Ehebrecher gang gleich und ähnlich ſiehet; 
ſehete. -. Gail. 4. Obfervat. 97. num. 10. Stryk. diff. de defignat. patr. 
el 








a matre Infant. fall. cap. 3. num. 30. 
dann die Gleichheit und Ungleichheit iff ein accidens, und 
fan zur Zeit der Conception, aus einer Einbildung und 
ftarden Impreffion des Weibes fid) gar leicht ereignen. 
Menoch. de prafumt. kb. 6. praf. $3. num. 45. Vmm. diſpu- 
tat. ad proceff. 15. tbef. 52. 


Daferne Doch gehet diefes alles alsdann erff an, wann der Mann 
ann fi ut Zeit der Conception gegenwärtig gewefen , und feinem 
nem Wein Beide beygewohnet bat; dann warn bekannt, daß ders 
ehelich bey: felbe eine Zeit lang feinem Weibe, wegen Schwady und 
gewohnt. Krandheit, oderanderer Urfachen halber , nicht ebelid) bey» 
emobnt, ober unvermögend gervefen, Kinder zu zeugen, 
o ift ſolchenfalls ein anders, und zwar fo viel, Dag das - 
Kind nicht des Mannes , (onbern des Ehebrechers Kind 
fepe, zu fagen. j8P S dai A | 
"2.6. ff. de bis qui funt. [ui vel alien, jur. ibique Dd. Stryk. 
diffrt. de dejignat. patr. a matre. Infant. fact. cap. 3. 
SUA. ZT ARUM | 
Da mim einer Weibs Perſohn / welche vorgiebt, fie fene 
— von jemanden gefchrwächet, oder gefihiwängert worden, im 
geringſten nicht geglaubet wird/ wie wir foldyes bisher 
to weitläuftig dargethan, fo liegt derfelben allerdings ob, 
ſich nad) Beweiß umzufehen. Wie aber in Schwaͤch⸗ 
und Schwängerungs: Sachen der Beweiß zu führen, 
und was darben zu beobachten, davon wollen wir vorje⸗ 
e in nedeffolgenoen 10, uno: 1r. Capitel. ausführlicher 

ano cin. TUA AD? Apa. CVERUY oS HC 
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Das Zehende Capitel. ide 


Yon Beweiß ín Schwaͤch⸗ und 
Schwaͤngerungs⸗Sachen. 
| $. 1. 

w Ó vielnunden in Shwäh. und Schwängerungs, vr wat 
Y Sachen zu führen ftebenben Beweiß felbffen am irse 
Sus betrifft, fo geſchiehet folder entweder burd) Zeu: egvág: 
 £e/ oder durch des Scupratoris felbff eigene Eingeſtaͤnd⸗ MSchwäne 

nia/ oder durch Briefliche Urfunden/ oder aber burd) £495 
Indicia unb Muthmaſſungen / oder durch die Zides.ae- führe wer. 
Iation. Gyutd) zeugen ift Der Beweiß ſhweht zu haben, du? 
indeme foie Sachen beimlih unb im Verborgenen , wie our 
und remotis arbitris, gemeiniglidh vorgenommen zu wer; Zeugen? 
ben pflegen; wann jebod) (voie e$ nod) wol ein cafus dabi- 
lis fepn Fönnte) jemand fo unverfdbámt und verwegen más 
re, eine Weibs Perfohn in Gegenwart anderer zu fto pri- 
ren, ober einige von ohng fehr darzu gefommen wären, 
Die ben Stupratorem bey der Gefihwägten, in ipfo adu 
angetroffen hatten, fo mare dadurdy das Stuprum durch 
Zeugſchafft zur Gentigedargethan.. 11) WirddieSchwä Dat Se, 

chung eriwiefen, wann der Stuprator dag Stuprum felbft ermieien 
eingeſtehet und befennet , daß er bie Geſchwaͤchte zu Gall dub es 
gebracht habe; bann bie felbft eigene Eingeftändnus iit fo Gio 
tool in Civil- als Criminal. &adjen , ber allerbefte Berweiß, des Supra- 
den man in ber Welt haben fan, und ift einerley, ob einer 7 9- 
das Berbrechen fefbft befennet , ober deifen burd) Zeugen, 
oder in andere Wege , rechtsgentigig überführet worden 


ept. S i : : 
ſ L. fin. God. de probat. ibique Brunnem, & Dd. comm. : 
NL) Wird das Stuprum ertwiefen,, burd) Briefliche Ur Jolie 


Funden / und zwar durch die Briefe deg Stupratoris AN lide Ur. 
| | Yy bie Funden, 





352. Yon Beweiß in Schwängerungs-Sachen. 
die Geſchwaͤchte, barinnen er der Schwächung geftändig, 
oder wann ec in einem an einen andern geftellten Schreis 
ben fid im Vertrauen heraus läffer,, daß er die zu Tall ge⸗ 
fonimene befchlaften babe, oder (id) fonften der That be 
rüfmet, ingleiden aud) Durch ben Brief ber Geſchwaͤch⸗ 
tem an ben Stupratorem, worinnen fie bemfelben die 
Schwaͤch und Schwaͤngerung zu toiffen tbut dieſer aber 
‚den Brief fiefet, annimmt , und bey fid behält, unb dar» 
zu Still fchmeiget,, bann dardurd bat er alles dasjenige, 
was darinnen zu feinem prajudiz enthalten, ſtillſchweigend 
approbiret, und für wahr gehalten. - | 
Müller, differtat. de Liter. amator, tbef. 31. Lauterbach. 
" diffrtat. de Epiflola. cap. 7. thef. 40. & 45. 


iv) IV.) Wird bad Stuprum ertoicfen burd) die Lideszdelation, 
erwiefen worvon wir in nachfolgenden x1. Eapitel 1.2.3.8 4 
ale ausführlicher handeln werden. | 
lation. Leyfer. meditat. ad ff. [pecim, 533. meditat. 16. — 
premo Allein, obzwar diefer Weg anfonften fehr gewöhnlich und 
eimme get. erlaubt, fo bat er bod) felten einen glüdlihen Ausgang; 
ten einen dann bie Stupratores , nadibeme fie einmal zu laugnen 5 
aiheichen ben angefangen, taffen ſich von Diefem ihrem DBorfag gar 
— .felten durch den Eid abfdbroden ; e8 wird wol unter hun. 
derten, denen über bie Schwächung der Gib iff deferirt 
worden, Eaum einer zu finden fenn , der die That lieber be; 
kennen, als ſchwoͤhren wollte; bie übrigen werden ohne _ 
Scheu und unerſchrocken fortf@mönren; Dahero am beiten, 
Semug Daß ein Advocat auf alle und jede Umſaͤnde, bie den Stu- 
durch pr=- pratorem verdächtig machen fónnen , fleißig acht babe, und 
ho xut ziehe Daraus argumenta, die zu convincirung des Beflag 
maffungen ten bienfid) ſeyn; wepigſtens wird ber Riester hernachmä⸗ 
anuterfien [en dardurch veranfaffct , dern Stupratoridaß juramentum 
Fein, purgatorium aufzuerlegen; worbey die Geſchwaͤchte aud) 
gungs Eid | : | dieſen 
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diefen Stugen hat, daß (fe von dem juramento calumnia, 
welches ber, fo den Naupt-Eid deferitt, anfonften præſtirn 
muß, befrepet wird, aud) (id) Hoffnung machen fan, c8 
‚werde der Beklagte, wann er zumalen durch fein eigenes 
fa&um (id) verdächtig gemachet, in die Lnfoften, welche 











Dat bie Saw 
chwaͤchte 
mehr 34 
gen * 
em Hauß 

Eid. 


man bey ber Eides⸗delation allezeit zu compenfirn pflegt, 


condemnirt werden. Sa ed tragt zuweilen aud) bie Ges 
ſchwaͤchte nod) einen groͤſſern Vorkheil davon, daß, manm 


Indicia unb Muthmaffungen ſtarck, fie nad) Beſchaffen⸗ | 


heit ber Umftände gu. dem juramento /zpp/eter;o. Fünne at 
laſſen werden. "OR — ut 

— Meditat. ad ff. ſpecim. 533. meditat. 17. 18. 19. 

20. pon 

Dahero beffer und ratbfamer / daß V.) das Sruprum 
durch) Indicia, prafumtiones und Muthmaſſungen ermie 
fen werde, dergleichen find e. gr.. wann der Sruprator bey 
der Geſchwaͤchten nadenb im Bett angetroffen worden, 
oder beede an einem heimlichen und abgelegenen Ort gang 
‚alleine (id) befunden, und einander gefüifet und umfangen, 
oder einander unzuͤchtig betaitet, ſih miteinander in ein 


Zimmer eingefperret, oder fonften unzüchtige Handel ge 


‚trieben, und unflätige fd)anbbare Keden geführet, 
.. Leyfer. Meditat. ad ff. [pecim 533. meditat. 18. Schöpf. 
.— decif. 238. nunt. 10. L. B, de Lynker. 4ecif. 1388. 
Diefe und dergleichen Indicis operiren fo viel, daß, nad 
beme viele oder wenige derſelben concurrirn, entweder der 
Reinigungs Eid / ober Erfuͤllungs Eid zuerfannt wer 
den kan, | | 
Leyfer. Meditat. ad ff. [pecim. 583. meditat. 19, E 
wovon wir in nachfolgenden 10. Capitel $. 5, /eqg,. mit 
. mebreen su handeln geſonnen. | 


Wie endi 
V.) durch 
Indicia und 
Muthniafs 
ſungen. 


; — 
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f x H 631. 11525 $.. 9. WERE 
Die par  „ E nun bie Schwächung entweder Dutd) des Stupra- 
niit wid toris felbff eigene Lingeſtaͤndnus / oder auf andere Weis 
aus POM „ fe rehtegentigig dargethan , fo iff eo ipfo, wann eine 
mr. Shmängerung darbey concurrirt, aud) die paternität ete 
wiefen, imnaffen aus bem Beyſchlaff eine rechtliche Ver⸗ 
muthung wider den Stupratorem entfpringet , daß ec der 
Bater des Kindes fepe, welches er folange provifionaliter 
veralimentirn mug , 618 er das Gegentheil, dag nemlichen 


* 


ein anderes bie zu Fall gebrachte geſchwaͤngert, gebührend 


bargefhatı Dat. a nn 
Wernher. feleä. obfervat. forenf. vol. 1. obfervat, 63. pag. 


" — 30. & vol. 4. obfervat. 395, num. I. fegg. Schöpf. decif. 
"E 755543. num. 2: feqq. Muller, diff. de Fur: pregnant. cap. 8, 
db. 17. L. B. de Lynker: decif. 1600. & decif. 1425. 
Beſiehe oben den 11: unb 12. $. des vorhergehen- 
den 6. £dpitele/ allwo prajudicia gu finden, | 
ern. Und alfo Dat die Loͤbl. Juriſten Facultaͤt zu Tübingen 
er Menf. Auguft. A, 1716. aefprod)em, verb, Weilen er aber 
I.) den Concubitum. geſtanden, fo mug er bae Kind vor 

ſein Fleiſch und Blut erkennen, und alimentirn, x 
Carpzov. Fprud. Con/ift, lib, 2. def. 232, Lauterbach. zx 
Synopt, S. 3. nunt. 58. feqq. de jurament. Bardil. de faris" 
Li ue: aa, u. 0 E 

Und weiten 2.) fie in der dritten Woche im 9..Monath, 
niedergekommen, fo trifft die Seit wol ein, und Fan baeo 

ro nichts widriges prefumirt werden; 5 
Lauterbach. Codeg tbeor. pract. ad ff. tit, de bis qui funt [ui 

j vel al: jar. S. oa fh i epe Ns 

als 3.) vorhin bie Seit bey einer erſten Gebährerin nicht fo 
genau genommen wird, und wann man in favorem par- 
5% e ( (o | EUS, 
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— — — — — 


tus, menfes lunares rechnet, garnicht viel von 9, Monath 
feblen; | | | 
arg. Novell, 89. cap. 8. iu fin. Lauterbach. differe.de Invent. 
heredit, tbef. 13. mum. 5. & 6. Mev. confl. x11, num, 
74. feqq. Sttyk. in not. ad Lauterbach. Comp. Far, voc, 
| XXX, dies. 


Dahero 4.) fie in fo ferne nicht einmal ad juramentum 








‚Purgatorium gehalten iff JE 
Lauterbach. Conc, forenf. Exerc. 4. concl, 6. Stryk. im uf 
mod. fff. tit. de flat. bom. S. 13. L. B. de Lynker, Zecif. 113. 


Ob auch gleich 5.) eine widrige Confeflion ber Mutter ba 
Me , fo wurde bod) foldye bem partui innocenti nicht 
aden, | | "ut 

L. 11. $. 9. ff. ad Leg. Jul. de adult, L. 29. S. t, If. depralat, 
— Frommann, Ziffer, Agnat. & Cognat, tbef; 1. 
Als einem tertio, 
— Lauterbach. difput. de Confeff. tbef, 23. 


bi& 6.) diefer Hagenauer deutlich ermiefen, bag es cit 


anderer mit ihr, zu eben folder Seit, alfo cohabitirt, ba 
daraus ein Kind entfpringen funem. ds. ‚daß 


- Bardil. difpurar. de fatisfact. fTaprat. pag. 33. 52. & 56. 


| 9.3 ^ | 

Wann auch gleich der Stuprator excipiren wollte, ss Aus bem. 
Rye der Beyſchlaff nicht vollbracht oder immiflio femi- Safólag 
nis nicht gefihehen, fo wird ihme doch hierinnen Fein Blau eara so 
ben bepaemeffen, weilen aus ber fleiſchlichen Vermifchung runs unà 
die rechtliche Vermuthung, quod femen emiffüm & im- ro | 
wiſſum fuerit, entftehet, mithin der Stuprator beme ofinge; pr=famitt, 
achtet für den Baterdes Kindes nicht unbiliich gehaltenwird. — 

L. B, de Lynker. deciſ. 1000. ns Seleéf.. Obfervat. 


3 Jorenf: 


-o94 
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forexf. vol. 6. Obfervat. 334. num, 1. © vol.3. Obfervat. 
133. zum. 1. & 2. 


Refpon- , Und alfo hat der Schöpffen- Stuhl zu Jena Menf. 
fum, Febr. A. 1690. gefprocyen. verb. Valerius tft be8 Congref- 
fus zwar nicht abredig, es fepe aber der Concubitus nicht 
confummirt , oder die immiílio feminis gefhehen; Nach⸗ 
deme aber der Concubitus das Stuprum an fíd) , vollfom» 
men machet, eftque ftuprum injuriofa virginis defloratio, 


— Lugo 4e 7. & 7. difputat. 12. fe. 1. tum. 11, 


alſo, daß die immiſſio ſeminis darzu nicht erfordert wird, 
welche jedoch ex congreſſu præſumirt werben mag , quo- 
Aniam caufa iftam pr&fumendi fubeft, 


Maſcard. concl. 732. sum. 7. per cap. 16. ibi: quia utrum- 
^o que efe potuit, X. de teſtib. Menoch. lib. 1. de prafumt, 


Cap, 23. Bum. 2. 


atque geftum quid effe fufficit, licet qualiter geftum fue- 
rit, in obfcuro fit; 


Cravetta conf. 219. num, 13. 
Dahero der Valerius &c. 


Wan gleich Ja warn aud) gleich bet Stuprator ſich zu einem £ib 
der erbietig machet / Dag er die zu Sall. gebrachte zwar ges 
Hed d ſchwaͤchet / aber nicht gefhywängert / oder Alters als 
erbietet, Der zu ſchwaͤngern nicht vermögend geroefen ware, fo wird 
— — et bod) zu dieſen jurament nicht zugelaſſen; bann wer zum 
7 Beyſchlaff tüchtig fid) befindet, Der ift aud) zum Kinder 
ſchwaͤngert, inem, für vermögend zu halten, unb aus ber fleifhlichen 
mó s Bermifchung wird die Schtwängerung prafumirt , mithin 
bermögend iſt dem Stupratori dag juramentum in contrarium nicht zu 
geweſen · gerftatten , fo gar, bag aud) nicht einmal bie Geſchwaͤch⸗ 
te dieferhalben , wann fie fonften nicht durch binlängliche 

| ndicia 
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Indicia gravirt, zu belegen, fondern bet Stuprator ſchlech⸗ 
terdings für ben Bater des Kindes zu declariren, 
Wernher. fele&. obfervat. forenf. vol. 6. obfervat.334. num, 
1.2.69 3. & part. 3..obfervat. 56. num. 34. Berger, Elecf, 
proc. matrim. S. 23. - 


Und alfo hat die £ óbI. Juriſten Facotát zu Witten: Refpon- 
berg / Menf. O&obr, A. 1721. ad requifitionem 4. Tb. (um, 
Hacks / Amtmanns und Hof-Advoessen zu Zerbſt / ge 
forochen. verb. Weilen aber aus der fleifchlidyen Vermi⸗ 
ſchung, welche Beflagter einaeraumet, die rechtliche Ber» 
muthung, quod femen emiffum & immiffum fuerit, ent⸗ 
(tebet., unb dißfalls das juramentum in contrarium nicht 
zu verftatten, quicunque enim concubitum fatetur, fed 
impragnationem negat, ad jurandum haud admittitur, 
fed pro patre infantis habetur, quamdiu plures circa 
idem tempus cum eadem femina concubuiffe, probare 
nequit, . 

Berger. in Elect. proc. matrim. S. 28. Wernher. Olfervat, 
frenf. part. 1. Obfervat, 63. & part, 4. Obfervat. 245. 


und in dergleichen Sállen , bie Weibs⸗Perſohn nicht einmal 
mit einem Eide beſchwehrt zu werden vflegt, voann (ie nicht 
durch hinkängliche Indicia graviret , fonbecn S3eflaater alfo 
fort zu condemnirn 1c. | | 

So erfcheinet dannenhero fo viel, bag Beklagter zum 
Eide nicht zuzulaffen. 20. 9t, W. 

RU S. 4 e E 
Was bie Jungferſchafft und Erbarkeit der zu Sall 54 
gebrachten anbetrifft, bie in Schwaͤch⸗ und AA RUM 
runge-eSacben hauptſaͤchlich in Confideration Éomimt , (ol. ions n 
che hat bie Geſchwaͤchte zu erweifen nicht nöthig, weilen darf nde 
in dubio, eine jedwedere Iebige Weibe-Perfohn annoch für viren 

— > eine fondern 














/ 
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win du eine unberuͤchtigte Jungfer, und eine jedivede Wittib für 
mi(,  eErbar unb zichtig gehalten wird, big das contrarium iſt 
dargefhan worden. | | 

Carpzov. prax. Crim. quefd. 63. mura. 81. & Tprud. Confif. 

lib, 2. def, 234. num. 10. feq. Schöpf. decif. 33. mum.ig. 

Bardil. de fatisfa&. [Buprat. cap. 3. membr, 2. num. 23. 69 

24. © membr, 3. num. 28. Muller. d/ff. de jure pregnant. 

cap. 8. heſ. 8. L. B. de Lynker,decif. 1000. & deci 1425- 

— oH Und biefe8 one Unterſchied, e8 mögen gleich bie Jung⸗ 
MD fern ober UDittfrauen reich und von hohen Stande 
unb Witt fep , ober aber atm und von geringen und feblecbten 





hauen Zyerfommen feyn, weilen für alle Weibs Bilder, und al» 


von hoben fO dud) fuͤr Diefe bie rechtliche Dermuthung ſtreitet, daß fie 
ober geriw erbare und unberüchtigte Jungfern und Wittfrauen feyn, 
ipa. ^ md hierinnen unter denen armen und geringen, wann fie 
 . fid) nur erbar aufführen, und unter denen Reichen und 
Edlen Fein Unterfihied zu machen. 
L. 7. Cod. de inceft. uupt. Carpzov. prax. Crim. quaft, 68. 
num. 32. Schözf. vol, 2, decif. 238. num. 18. a 


Dahero Dahero, foann der Stuprator bie Schwächung eingeftchet, 
— darbey aber behauptet, es wäre die Geſchwaͤchee feine 
vorgiehedie Jungfer mehr gewefen/ oder hätte (id) nicht erbar und 


Beſchwaͤch nichtig aufgeführt, oder hatte eine Dur abgegeben, muß 
te wäre ei gr Diefes fein Vorgeben rechtsgenügig erweilen. — 
apu. Carpzov. prax. Crim. quefl, 63. num. 81, Bardil, de fatis- 
duit fad. ffuprat. cap, 3. membr. 2. num. 23. Mev. part. 3. 
erbar aufs decif. 73. num. 6. Mafcard. de probat. vol. 3. conet. 1410. 


muf er fole Muller. df. de jur. pregnant. cap. 8. Lbef. 9. 


Wm fogat, bag in £rmanglung des Beweifes/ ime nicht 
Dus ——— der Geſchwaͤchten das juramentum ju- 
diciale oder den Haupt. Eid darüber, ba fie vor ben Bey 

ſchlaff nod) eine Jungfer, oder eine ehrliche Wittib Ben 


— cy niti — — — — — 2 
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ſen ſeye, zu deferiren, auch die zu Fall gebrachte ſolchen 
wider ihren Willen abzuſchwoͤhren nicht ſchuldig; weilen 
bie Geſchwachte bie prefumtion vor fid bat, bag ſie noch 
eiae Jungfer oder erbare unb zuͤchtige Wittib geweſen, und 
babero mit bicfem jurament nicht zu gravirn, à 

Bardil. de fatzsfadt. fluprat. cap. 3. membr. 3. num. 25, Mul- 

lex. differt. de Tur. pregnant. cap. 8. tbef. 9. Ä 

Daferne ſedoch eine voibrige Dermutbung wider bie Ge: Wannabee 
(dywächte vorhanden wäre, alábann fónnte der Stupra Geigaid 
tor mit allen Recht von dem Richter verlangen , Daß der: te eine wir 
felben bieferbalben dag juramentum pargatorium oder der !!3t Bere 


Reinigungs Bid auferlegt werben möchte, ober aber aud) yarbandeny 
der Suet ſolchen Eid ex officio ſelbſt deferirn, t 4 D b 
Bardil. &-Muller. gir. loc. Sttyk. Introd. ad prax. forenf‘ GE bap 
(eap. 20. $. 12.85 13. Speidel. /pecul. var. Obfervat. voc. Kin 
Binds Schwaͤngerung. Muller. cir. loc. QUEM 


$ 5 ‚werden. 
Will vun ber Stuprator die vorgeſchuͤtzte Exceptionem Die Pire 
Fornicationis, daß nemlichen bie Gefcbvoádbte eine Hur I muß ue 
fye/ erweifen, fo muß er foldhes rechtagebührend bat. a a 

ffun, worzu aber die Indicia leviora & remota, e. gr, Prec. 
daß bie Gefbwächte von andern Manns: Perfohnen Pam hoa 
toffel, Strümpff und andere Gefbende angenommen ha vos e 

be, nicht binlánalid) feyn ; bann warn fion dergleichen ne hin 
- Indicia zu erweifen ſtuͤnden, fo twaren fie bod) von Feiner loai v 
Wichtigkeit, bie Hurerey zu ermocifen, fo, bag aud) nicht sr ^ot. 


einmal bie Gefchrwächte dieferhalben mit Dem Reinigungs pos andern 
Eid belegt werden fönnte. : me 
Lips 


Levfer. Meditat, ad ff. [pecim. $83. meditat. 21. 
Und alfo hatdie Loͤbl. Turifken Facutát zu helmſtaͤdt / Reſpon- 
menf. Mart, A: 1719. geſprochen. verb, Beflagter-hatap fum. 
peliirt , und ſtatt der a: angebracht, daß der 
Di V QUIE M 
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Klägerin Eltern , im Sall man fie eidlich vernehmete, nicht 
Iaugnen fónnten , daß Klägerin von andern Kerln, Pan 
toffel und Struͤmpffe geihendt bekommen ; alldiewerlen 
aber der Klägerin Eltern wider ihre Tochter zu zeugen, be 
nen Rechten nad), nicht verbunden ſeynd, da zumalen bie 
Sad felbft, worüber ihr Zeugnus veclanget wird, von 
Feiner Wichtigkeit ift, unb eine mit andern getriebene Siu 
reren nicht berocifet ; fo haben wir es billid) bey bem vori⸗ 

z gen Urthel aefaffen. 20. 9t. W. 

muet — Cine gang andere Beſchaffenheit aber hat es mit denen 

graviora, y, Indiciis gravioribus , und ſolchen, woraus ſich eine began⸗ 

gene Huͤrerey ſicher ſchlieſſen laͤſſet; e. gr. mann bie Ge 
tomis ſhwaͤchte bep einer andern Manns-Perfohn im Bette ge⸗ 
anccrn im legen; dann ſolchenfalls wird der Geſchwaͤchten der Weiz 

Det  nigungs.SEid nicht zuerkannt, fondern berScuprator, wann 

9059 er gleich das Stuprum eingeitanden , ſchlechterdings von 

. Ar Klage abfolvirt, | 
Leyler, meditat. ad ff. [pecim. 533. meditat. 22. & 23. 

Refpon- Ind alfo hat die Loͤbl. Juriſten Facuitát zu Helmſtaͤdt / 

fum, menf, Septembr. A. 1734. geſprochen. verb. Dieweil Mar⸗ 

tin Schüller mit ber Pettin unzüchtig umgegangen zu feyn 

eingeitanden, unb fid) gegen bie Grau von R. erklärt, zu 

haben, daß er Vater fepn wolle, und daß er bey ber Pet⸗ 

tin geweſen, nicht abaelauanet , fo iít ec Durch biefelbe Um⸗ 

ſtaͤnde des Stupri nothdürfftiguberführt,, mithin das Kind 

zu unterhalten, oder darzu jährlich 5. fl. zu bezahlen ſchul⸗ 

bia; ‚hiernechft ſowol als die Dettin, jedes mir 14. Tag 

Gefaͤngnus zu beftraffen; dahingegen mag die Pettin in 

Anfehung ihres mit andern Mannes Derfohnen gehabten um 
züchtigen Umgangs, welcher denen Rechten nad), 


per cap. 12, X. de prafumt. | ; 
fo gar zur Ehefheidung hinlänglich ift, ver ihre Perfohn, 
bag Schüler fie heyrathen oder dotirn folle, nicht for 


dern. 20.90, W. 
| | - ^ MD 
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Wiewoln beffer gethan wäre, mann an ſtatt ber Ex- Lois 
ception einer begangenen Hurerey / welche Die Stupr to- an flatt dee 
res, oder Deren Adrocaren , der Geſchwaͤchten aemeiniglid) xen ion 
entgegen zu fegen pflegen, die Exception, es feye Die Ge gangenn 
ſchwaͤchte in einem üblen Ruff/ und babe fich verdäch. Aurerey, 
tig und unzüchtig aufgeführt / opponitt würde; bannis, ripa, 
ed ijt eben nicht nöthig, oie Zurerey felb(t zu erweifen ‚be die e 
fonbern c8 ift, zu abfolvirung des Stupratoris (don genug, Mächte 
Yoann biefer mur fo viel bepbringet, daß die zu Sall gez tub" 
brachte in einem üblen Ruff fepe; und ein unzüchtiges geführet, 
Leben geführet babe, Dann da um diefer LIrfadye mif #,9Pr°- 
len ein Eheverlöbnig felbft diffolvirt werden Fan, fo ift fol’ Wann dee 
che um fo mehrere binldnalid), den Stupratorem von fei; Ir: Ruf 
ner Oblig:ition, die Gefchwächte entweder zu dotitn ober. RR 
zu heyrachen, zu befreyen und [08 zu fpredien, Worzu Wandelder 
nod) fommt, baf bey der Geſchwaͤcten welche wider den Geld mid 
Stupratorem ihre Klage anftellet , baf er fie entweder ehe fen,ifver 
lichen, oder ihrem Stand gemäß ausiteuten folte, haupt pores 
fächlich erfordert wird, Dag fie eine enbare Fungfer oder Haze ji 
unberuͤchtigte Wittib fepe, wofür aber bie Weibs Perfoh blo in. 
nen, welche in einem bófen Stuff ſtehen, und einen unfeu TE, 
(den Lebens. Wandel geführet,, keineswegs zuhalten; won oouccadtet 
der Obligation aber bas Kind zu veralimencirn ift der Scu. 0:6 uno 
prator nicht befreyet, indeme diefeg Onus einemjcben Ba: um. — 
. ter des Kindes oblieat. GAMBIA 
H Leyfer. Meditat. ad ff. [pecim.:583. meditat. 24. Beſiehe 
oben den 2ten $, des vorhergehenden 6. Capitels. 

Wie dann allo bie Loͤbl. Turifken: Facutát zu Aelm’ Ref-ons. 
ftáot / Menf. Januar. A. 1 d geſprochen. — Johann ore 
Martin Unger ift durch bie vortommenbe Umſtaͤnde, unb 
den eingeftanbenen Spaß, mehr als halb überführet , ben 
nad , wann die Wagnerin ihr. Borgeben, bag Llager fid) 
fleiſchlich mit ihr vermiſchet, unb Vater ihres Kindes fepe, 
AC | 3532 eidlich 
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eidlich beſtaͤrcket, ſolches Kind Lauffen zu laſſen, und jähr- 
lich, bi es fein Brod feibit verdienen Fan, mit 6. (L. au 
unterhalten, auch die bey dem Amt veruriachte Unkoſten 
zu bezahlen ſchuldig, über Diefes, 14. Tage mit Gefaͤng— 
pnus zu beftraffen; hingegen mit weitererSatisfa&ion, wel⸗ 
he die Wagnerin pratendirn möchte, in Anfehung, bag 
diefe fid) mit Scherken 3. Jahr lang getrockt zu haben, 
eingeftehet, alfo dardurd) Lehmanns und der Hubin Zeugs 
nus unterflüget, verfhonet. 20. 9. WB. un. 


MR On. Publi 


Die Be: Ferners liegt der Geſchwaͤchten, wann eine Schwaͤn⸗ 
— gerung vorhanden / Dad tempus partus legitimum, daß 
nn adas Das Aind zur rechter seit zur Welt gefommen feye/ 
‚Kind zu — (Coon welcher wir oben allieyon in dem 12. 13: 14, und x5, 
— $. des vorhergehenden 6. Capitels gehandelt) zu erwei⸗ 
Daherokk fen ob. Dahero die Geſchwaͤchte vor allen Dingen, auf 
m abr Verlangen des Stupratoris, ben Ort, Jahr, Monat, 
und Taae, da der Beyſchlaff geichehen, zu exprimirn 
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Sag zu ex yerbumden It. rnit jn PO 
verbunden. — Gail. 1. Obfervat. 64, num, 3. 9. 8 11. Catpzov. Jib, 2; 
refponfe 56. num. 18. feq. Sttyk. differtat: de defrguat. 

acis pir. a maire Infant. fact, cap. 2, zum. 78. Pen 
eoi Dahero, wann bie Geſchwaͤchte ihre Sache vor Gericht 
der Sos ‚angebracht, und, wie an einigen Orten gewöhnlid , po- 
-,ulajem  Ational-articol tiber den Beyſchla | formirt die Zeit aber, 
sit ſhul wann Der Beyſchlaff geſchehen darbey nicht exprimirt, fo 
dig - iſt der angegebene Stuprator barauf zu antworten nicht 
ſchuldig, und fan dieſerwegen, wann er fi darauf nicht 
einläffet, pro confeffo & convi&o nicht gehalten werden. 

— Mynfing. Cent. 1. Obfervat. 92. ibique Fabric. Vmm. ⸗a 

0 proce[f. difput. 13. sum. 21. Rosbach, proc, civil, tit. 52. 
Wu, 23. Sttyk. d, capy 2. MM. 794 N v 


Wie 
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ie weit aber biefed zu verfteben, und anzunehmen fene, 
davon befiehe unten dag 11. Gapitel, S. 3. circa fin. 
Wann wegen der Zeit desBepfchlaffes ein Streit ent: Wann mes 
ftebet, Fan der Stuprator, wann ee will, ber Geſchwaͤch dd monk 
ten, über diefen Punch, dag nemliden der Benfchlaff zu filages cin. 
dieſer ober jener. geſchehen ſeye, das juramentum udi EEG ente 
ciae, den haupt + id deferipn, welchen aud) Die Ger der sup — 
ſchwaͤchte abzuſchwoͤhren, ober bemStupratori zu referign tor der &es 
gehalten ift. 4 en 33 — Hi V 
> Carpzov, proc. tit. Y1, art, 1. num, 3:067 19, Stryk. Introd; Punct ben - 
i. name capo2p. & aos n „wien - ^ 3-35 — 
Und alfo hat die Loͤbl. Turifkenz Facultaͤt zu Altdorff/ 
ben 28. Octobr, A. 1730. geſprochen. verb. Bey ber drits 
fen Siaabud ‚za oen ut 
Ob nicht die Aldgerinfchuldig ſeye/ den i» Duplicis 
t1 bt von bem Beklagten fuper. impregnatione. & pater- 
mitate angebottenen judicial- Lid in formadelata, nem- 
lich daß fie ſchwoͤhren ober das jurament referitqs 
- ..folle/ daß die That den 13. 7usá A. 1728. mit Be 
— flagtemn nicbt / fondern an einem andern 7 und 
an welchem Tag geſchehen ſeye / wuͤrcklich abzu— 




















fbwöhren! ^^ | 
möchte es anfänglichen das Anfehen gewinnen, als wann 
bas deferitte juramentum judiciale von dahero nicht ftatt 
finden koͤnnte, tveilen der Condubitus, beſag Beflagten: 
felbft eigenen Angeben;, ben tz. Junit A. 1728. sum erstens, 
mal geſchehen, die Klägerin aber um Weyhnaͤchten mit 
dem Rind barnieber gefommen, fo [don über 6. Monath 
betraͤgt, partus autem maturus & legitimus dicitur ex 
fententia Hippocratis relata & approbata in L. 12, fi de 
flat. bomin. qui feptimo: menfe, quorum: cüilibet 30, dies’ 
tribuuntur, editus eft, & fuficit, menfem feptimum 
uno die, vel. potius duobus effe inchoatum; ut partie! 
dea cor hr ee TASTER, MEUS. 83 38317 908 RT USB 
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habeatur pro legitimo, nec menfes feptem perfecti re- 
quiruntur, Wd T 
L. 3. S. fin. ff. de [uis & legitim, Carpzov. part. 4. Conſt. 
27. def. 13. 65 lb.2.def.224. Lauterbach. Coleg. tbeoret. 
pract. tit. de bis, qui [unt fui vel alien. jur, $. 10. 


ſolchemnach ?Beflaater , bac mit bem Concubitu ex Con- 
feflione propria feine Nichtigkeit , den von ber Klägerin 
um Wenhnachten in principio menfis feptimi zur Welt ge» 
‚brachten partum allerdings pro fuo zu agnofcirn hat, eo 
. quod hac obfetvatio: de: partu feptimettri ufum quoque 
. habeat eo in cafu, fi ftuprator ideo negare vellet parcum 
ex fuo concubitu effe, quod feptimo menfe, velin principio 
menfis feptimi femina pepererit, nz, 
Harpprecht, conſil. Tubing. $1. num. 6. feqq, Ludovic. Do- 
„rin. Pandeéd. tit. de flat. bomin. S. dt «28 host de 
einfolglichen dag juramentum bey fo bervanbten Umſtaͤn⸗ 
ban im gerinaften nichts releviret, qua vero probata non 
relevant, ad probandum non funt admittenda, 
- L. 21. Cod, de probat, Stryk. introduci, ad prax, forenf. 
IL RR 
& fic nec juramentum, tanquam fpecies probationis, 
- Rauchbar, part, 1. quæſt. 9. num. 24. Mev. part. 4. 
z decife 6s unu okuiot jus | 
non admittendum, quando jurata non relevant, & ad 
decifionem cauf& nihil plane conferunt. — $i 
- Stryk. differt. de offic. judice. circa pejerat. vel otiofe jurat. 
S dis 2 sal s png et : 
Alldieweilen aber Klägerin in_ihren uberreichten Replicis 
. fol. A&cr. 18. ausdruͤcklich anführet, dag fie allſchon vot 
bem von Gegentheil angegebenen termin ſchwanger gewe⸗ 
fen, Beklagter aber darauf befarret , daß er zu verbero 
niemalen mit ihr etwas au thun gehabt, fondern as 














de 
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ben 13. Junii A. 1728. mit ihr ſich fleiſchlich vermiſchet, 
welches letztere, wann es ſichs alſo verhielte, Beklagter 
von der paternitaͤt nothwendiger Weiſe abfolviret werden 
muſte, fo ift ſelbiger ber Klaͤgerin über dieſen Punct das 
juramentum judiciale zu deferirn mo! berechtiget, quippe 
quod in quacunque caufa, prafertim fi civiliter agatur, 
locum obtinet, | 

L. 3. S, 1. ff. de jurejur. L. 34. pr. ff, eod, Carpzov, procef 

tit, 11. art. Y. num. 2, & 18. jd 

etiamfi aliquid famofi concurrat, v 
— L. 9. S. 2. f. de jurejur. Catpzov. d, Ll mum, 3$. 
& deferens nihil adhuc dum probaverit. - | 
— L, 12. pr. Cod. de reb, credit. Carpzov, d. art, 1. num. 79. 

Stryk. introd. ad prax. forenf. cap. 20, $. 2. | | 
Wann gleich bie von dem Stupratore angegebene Zeit des Wan gleich 
 2Deyfcblaffes mit der Seit bet Conception und Empfäng bie von dem 

mus des Kindes nicht eintrifft, und der Stuprator eine gantz 

















F 


. L e i e n 
anbereQeit, alddie@efchtwächteangegeben, fo mug erbod) Sube 
inzwiſchen nichts deſtoweniger bas zur Welt gebohtne Kind „date 
veralimentirn, bif ein anders ausfindig.gemacht worden. ver DOSE. 

Struv, Jprud. Rom, Germ, forenf. lib, 1. tit. X5. apbor. 8. Hint 
 Carpzov. Fprud. Confifl. lib, 2. def, 25. num, fin. Stryk, muferoody 

: differt. de defignat. patr. a matre Inf ant. fact. cap. 3. mum. —— 

14. & 15. Beſiehe oben den 11. $. des vorbergebene vosimen- 

den 6. Kapitelo.. — | le UC 1n 
Jedoch, wann ber Stuprator erweifen Eönnte, bag er zur c. rs 
felbigen Seit, da die Conception ee hat die. nee 
ben fónnen , abmwefend , und von ber Gefchwächten weit [P dar er 
entfernet geweſen, fo ware hoͤchſt unbillich, ihn, als ei d puse 
nen , von welchem man gewiß weiß, bag er ber Vater gum meiend und 
Kind nicht feyn Fönne, mit ber alimentation gu befchtochren, feris 
^ Stryk. cit. Alec, Dun. 16. & 21 DR RE nu en ffe 
* | Bann 
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Banna u Wann die Geſchwaͤchte einaeftebet , over foniten bekannt, 
nei Daß 2. Manns Perſohnen zu einerley Zeit/ nit oerfeb 
am ben sugcbalten / und ein jeder Vater zum Kind ſeyn koͤnn⸗ 
tenzugehaste, ſie aber einen von Denen Stupraroribus belanget , und 
tei uno fiesum Vater des Kindes angiebet, fo muß fie vor allen er» 
ihnen be, weiſen, bag der Beklagte praecife der Vater zum Kind 
lan fo. fepe, weilen fie darauf ihre Klage gründet; welches, mei» 
mein van len €8 febr ſchwehr zu erweifen, fo tit ihr zugelaffen, dem 
der etlag. Beklagten hierüber den Eid zu deferirn. | 


te præciſe 


der Dar Wernher, /fe/e&. Obfervat. forenf. vol, 3. Olfervat. 133. 
des Kindes Bum. 3. 4. €5 5. Yu e 


—F ou Und alfo fat die Loͤbl. Juriſten Facultaͤt zu Wittem⸗ 
Pedir berg, nebſt der Faruleät zu Keipzig/ Menf. April. A. 1720. 
Elagten ben ad requifitionem des Creyß Amts zu Meißen / in caufa 
Eid defe- R. ^ contra.M. aefvrochen. verb. Der Zeuterung obage 
TUM  gchtetzc. jeood) mit diefer Erklaͤrung / daß Aldgerin 
d bey der erkannten Beiſcheinigung/ der Kides: delation 

gebührend fich zu gebrauchen/ unbenommen, V. R.W. 
Die ße : Kerner muß bie Geſchwaͤchte aud) das f£beverfpre: 

TANE chen / wann fiefich barauf besiebet/ gebührend ervoei 
DasEhever, fet. Wie aber der s£Deverfprucb zu proben fepe? davon 
feb haben wir allfchon -in vorhergehenden 8. Capitel $. 8. 9. 
pau fiis IO. 11.13. & 14. ausführlih gehandelt, wohin wir ung 
besiehet, Sure halber bezogen haben wollen. Endlichen muß bie 
See , 3t Sall gebrachte ; wann fie eine Nothzucht angiebt/ 
die ge- Die ausqeübte violezz unb Bewaltthätigkeit/ wann der 
brute Stuprator ſolche negitt , rechregenügig darthun / bant 

ma^ ihrer bloffen affertion , daß fie gewaltthaͤtiger Weife fepe — 

fie eine  gefehwächet worden , wird Dierinnen Fein Glaube. bene 


Stotbyudyt Cp ae 
adt. gemeſſen. 


4" SchopE: deri. 1 BI Budd fq. Carpzov, jprud.. Cof 
; | | = 


— Des. erffen Buchs/ zehendes Capitel. . 86g 

lib. 2. def. 238: ium. 7. feq. & prax. Crim. queft. 75. num. 

87. Muller. differtat. de jur. pregnant. cap. 8. theſ. .. 

anermogen bie Gewalt, voie in genere, alfo aud) bey eis . 
ner Geſchwaͤchten, nicht praefumirt wird, fondern erwie⸗ 
fen werden muß, babero aud) der Obrigkeit vor allen zu 
inquiriten obliegt, ob aud) die angebliche Nothzucht reve- 
ra qusaeübt worden feye, Damit bie Verbrechen nicht un⸗ 
geſtrafft bleiben moͤchten. 
.. Carpzov. & Muller. cir. læce. i 
Die Gewaltthätigkeit aber wird durch verfchiedene pra- Wie bie 
fümtiones und Muthmaſſungen erwiefen/ dahin gehören Jor 


nun, wann eine WeibePerfohnmit groffen Gefdyren jeman- bus ven“ 
ben. um Hülff angeflehet; | Gefchren 


Damhouder. prax. rer. Crim cap. 9$. num. 9. Carpzov. fáditen 


v prax. Crim. quefl. 75. num. 85-[eq. & Tprud. Gonyıje. lib. n ein o 
5. def. 238. sum. YO. & quafl. 75. num. 35. 2d Ne 


Wann fie aber in Wäldern, und andern entferneten Oc; P"? 
ten, wo bie Stimmenicht leicht gehöret werden fan , (Se 
malt erlitten, fo wird derfelben Borgeben, daß fie fepe qe 
nothzuͤchtiget worden, nicht geglaubet, wann fie gleich ei« 
ne erbare Perfohn und von guten Stuff wäre, 
Berlich. part. 5. concl. 41.84m. 70. Catpzov. Fprud, Confif. 
db. 2. def. 238. num. 11, & quaft. 75. num, 86.» 
Doch kommt es allhier viel auf bes Richters Gutachten noo rad 
an, der bann nad) Beſchaffenheit derer mit einfibfagenben e$ oübier.. 
Umftänden und worfanbenen Indiciorum , entweder gut hin 
tortur fehreiten, ober aber, dag juramentum purgatorium, Sutacten 
ben Reinigungs: Eid auferlegen Fan. qo sid ides «m 
" Carpzov. 7prud. Confifl. d. def. 238. mum. 12. Schópf. vol. 
| X, deciſ. 321. num. 12. feq. ES dd spo MH 
Herentgegen macht e8 eine nicht geringe Muthmaffung , Diekintots 


ba die Geſchwaͤchte in ben Benkhlaft geroilliget habe, gr, 
ar Aaa wan 
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wlag Wird wann das Stuprum an einem offentlichen obét ſolchen Ort, 
ann die da man das Geſchrey hat hören fónnen , geſchehen, und 
— 32 — die Geſchwaͤchte das Schreyen unterlaſſen hat. | 
from. > Leyfer. Meditat. ad ff. [pecim. $84. meditat. 26. & 27. 


Dann es giebt die Natur feldften denen Menſchen, wann 
Gewalt an ihnen ausqeubet wird, und fie fich felbften nicht 
ſchuͤtzen Fünnen, an die Hand , daß fie durch Schreyen/ 
Refpon- andere um Huͤlff anruffen. Dahero der Schöpffen- 
(uml Stuhl zu Wirtemberg in Anſehung dieſes Umſtandes, 





* daß bie Inquifirin Die bey Wer. am einem an der ‚offentlichen 
Straſſe liegenden Ort unternommenen Schwächung nicht 
geſchryen, und bas unterlaffene Schreyen unter der Fahlen 
Entſchuldigung: Sie babe fid) nicht auf das Schreyen 
, befonuen /. bemánteln wollen , das ausgeübte Verbrechen 
sto mitbt al? eine Rothzucht angeſehen, fondern denen Stupra- 
10777 toribus in ibren Menſ. Decembr, A. 1738. ertbeilten Re- 
ſponſo, mut eine aufferordentliche Straffe bieferbalben ar 
di&irt haben. verb. Dieweil beebeInquifiten nunmehr bat: 
innen, daß e8 zur fleiſchlichen Vermiſchung nicht. gekom⸗ 
men, fondern nur bey einem conatu und unztichtigen Be 
taften geblieben , übereinftimmen, unb der Phyficus ihnen 
hierunter mit Anführung verfdjiebener wichtiger Urſachen 
bepfállt, hiernaͤchſt bie von der Inquifitin angegebene Ges 
waltthätigfeit , in Anfehung des an ber öffentlichen ale 

- fiegenben Orts, des unterlaffenen Schreyens, worauf fte 
(id) mit einer laͤcherlichen Entſchuldigung nicht befonnen p^ 
ben will, des langen Stillſchweigens, des vorgeführten 
unzüchtigen Lebens und Der drenfachen groben Variation, 
nicht die geringfte WahrfcheinlichFeit hat, vielmehr bie fiere 
antec gefuchte- Geldſchneiderey und der mit ihrem Ehemann 
deshalb gemachte Complor, oder wenigſtens, Daß fie dep 

- fen bierunter geführte Intention durch ihr. luͤgenhafftes und 
verlaͤumderiſches Borgeben befördert, von ihr d auge, 

| | abr hir ander 
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ftanben wird; Go ift die peinliche Sax weiter nicht nös 
thig , fondern es werden Anna Elifaberh Seißlerin vier 
ae Landes verwieſen, Saar Schindler aber drey 

oden mit Gefängnus ober um drey neue Schock be 
fitafft, beyde auch zu Bezahlung der Durd) fie verurfache 
ten Unkoſten angehalten. 20, 9t. W. 

Ingleichen bat in faſt eben dergleichen und noch meh; Refpon: 
ters lächerlichen Cafu vorgedachter Schöpffen-Stuhlfum IL 
Menf, Febr. A, 1739. folgender maffen geſprochen. verb. 
Dieweil bie von Dorothea Hodardtin angegebene Umſtaͤn⸗ 
be eines an ihr verfudten upri violenti nicht bic geringfte 
Woahrfcheinlichkeit haben , fonbern theils mit der gefunden 
Bernunfft, theils miteinander felbft ſtreiten, und vielmehr 
den Berlauff der Sache, wie ibn Zautenfchläger in feiner 
defenfion angiebt, und bag die Hodardtin (id) durch bie 
denunciation nur von dem Spotte ber Leutebefreyen wol 
len, glaubwürdig machen, geitalt febr ungeraumt heraus 
fommt, daß die Hodardtin, als fle Zautenfchlägers fünd» 
liche Intention gemerdet, und diefer mit ihr in die Stube 
- gehen wollen, fich mit dem Karren der Thüren, und 
daß e8 ihre Leute hören würden, entſchuldiget, gleichwol, 
als fie fion in dem Hofe geweſen, fid) , ohne zu rufen, 
von dem Haufe ab, in den Garten fhleppen unb das Maul 
mit der Hand , ungeachtet autenfchläger zu denen ihm bey⸗ 
gemeſſenen AGibus beyde Hande nótbia gehabt, zuhalten, 
und dadurd eine Stunde lang ohne ju erftiden an den 
Schreyen hindern laſſen, jebod) nod) fo viel von dem Maule 
frey behalten, bag fie Lautenſchlaͤgern hundert tauſendmal 
um Gottes Willen, fie gehen zu laffen, bitten Fönnen, 
uͤberdieß bie junge Purſche, welche hinter bem Zaune ges 

ftanben und gehordhet | ‚diefes jämmerliche Bitten eine 
Stunde lang unbarmpergig angehöret, und bie Hodards 
tin unter der Gewalt erliegen laſſen, endlich aber zu lachen 
angefangen, diefemnach ber von ber Sodarbtin ohne vore 

Aaa2 herge⸗ 
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hergehendes rechtliches Erkenntnuͤß aeleiftete Eid nicht den 
—— Glauben verbienet; So wird Chriſtian Lauten⸗ 
hläger zu eydlicher Beſtaͤrcung feiner geihanen 9tuffaae, 
welche ihm wieder vorgulefen, geiaffen, und fo bann mit 
bet erkannten Inquifition, aud) der von der Hodardtin ate 
forderten privat Saristattion verfihoner, jedod feiner ein. 
geftandenen Begünftigungen halber ſechs Tage mit Gefängs 
nüß, ober um ein neu Schod beſtrafft, und ein Drittheil, 
Dorothea Hodardtin aber bie übrige zwey Drittheile al 
ler — Gerichts: Sofien. zu bezahlen anatfaltem, 


% 4 r2 








| | t ho ge | 
Emfarder > So ift aud der Geſchwaͤchten viel Glauben beyzumek 
Syr fet, unb errecdet für fie eine groffe Muthmaffung , wann 
eutiebet Diefelbe , fo balden fie die Nothzucht erlitten, den Richter . 
mam gie angehet, unb bey ibme über dieihr zugefügte Gewalt Klag 
Seihwäg erhebt , Dann biefe fo freywillig und alsbalden unternoms» 
ang mene Anklag operirt fo viel, bag, mann nod) andere, 
Hee die obſchon gan& geringe Muthmaffungen berfelben mit bey 
Seal fretten , ber Richter nach Beſchaffenheit der Umſtaͤnde, 
$519. entweder die Incarceration, oder bie Special-Inguifition, 
: oder den Neinigungs-Eid, ober aud) nod) wol bie peinliche 
Stage zu decerniren befugt fepe. TA 
Carpzov. prax. Crim. quafl. 75. mum.87. & in 7prud. Conf). 
hib. 2. def. 233. sum. 13. Berger, Elec. Jprud. €rim. in 
— fupplem. part. 2. Obfervat. 156. pag. 422. fcq. Leyfer, 
. Meditat. ad ff. [pecim. 534. meditat, 3. Schöpf. vel. I, 

decif. 121. pum. 16. feqq. i 
Ksfpon. Und alfo hat die Loͤbl. Juriſt en Facotét zu Helmſtaͤdt / 
fum L, menf. Novembr. A. 1712. gefpeochen, und vorfommenden 
Umſtaͤnden nad), bie Inguiftion erkannt, verb. Daß bed 
inhaffiirten Werneckens Ehefrauen Suchen wegen Anneh- 
4 | | - mung 
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mung der angebottenen Caution und Erledigung ihres Mans 
nes aus dem Gefängnüffe nod) zur Zeit nicht ftatt habe, 
28. 9t. 98. Ration. Decid. Das ftärdite Indicium, fo 
wider ben inhaffrirten wegen ber ibm bepaeme(fenen Noth⸗ 
züchtigung vorhanden , ift Marien Magdalenen Wolfin 
Sefchuldigung , welche aber nicht eben in allgufonderliche 
Betrachtung fommen fan; da nad einbelliger Meynung 
der bewehrteſten Rechts - Lehrer der bloffen Anklage einer 
Stauen, weíde die Rothzucht an ihr verübet zu fepn, 
vorgiebt , Fein Glaube beyzumelfen, ob gleich bie Ankld: 
gerin wegen fonft wolgeführten Lebens in guten Ruffftunde, 
. Betlich, P. 5. Cozcl. 41. ». 20. & Dd, quos ibi allegat. arg, 
L. 17. Cod. de accu[ation. TS. 


Wannenhero e8 das Anſehen gewinnet, ob fer derfelbe bey 
fo fehtechten Indiciis ber gefänglichen Hafft , woeniaften8 ges 
gen Beitellung der von feiner Ehefrauen angebottenen Cau- 
tion, zu erlaffen. Alldieweil aber des Gefangenen furcht⸗ 
fame Aufführung bey der gehaltenen Verhör, ba er gezits 
tert, gebebet , erblaflet und mit ftammlenber Zunge ge; 
antwortet, ihn, daß er (id) eines ſchwehren Verbrecheng 
bewuſt (cp, verdächtig madet, jt 
- L. 10. $. 5. de quæſtion. Menoch, de Præſumt. lb. 1, queff.- 
. 89. num. 71. | | : P 
iernechit unterfchiedene von ihm felbit freywillig geftam- 
2 AGus, dag er memlid) bie Wolffin ben bem Zrunde 
frey aebalten , ſie zweymahl auf bem Wege lieb gehabt, 
ihr an die entblöffete Bruͤſte, ja gar unter ben Rock ge 
griffen, mit den bepben Muͤllern, fo ihm bod) ihre Geſell— 
ſchafft angebotten, nicht gehen wollen, fondern bep der 
Wolffin geblieben, fehr ſtarcken Verdacht erweden, fers 
ner die Wolffin nad) aefhekoner Gervalttbátiafeit nicht qe; 
ſchwiegen, fondern alfofort fid Darüber bey ıhrem Man: 
ne und folgende bey ihrer Obrigfeit beſchwehret, welcher 
| 0 9243 . Wmíanb 
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Umſtand derſelben Vorgeben einigen fidem zuwege brin⸗ 
get; Co fan bey dieſer der Sachen Bewandnuͤß der inh⸗ff- 
cirte Wernicke der Gefängnüg nod) zur Zeit nicht erlaſſen 











werden. 


Adde Bergeri Supplementa Obfervat. criminal, Part. 2. Obf. 
156. pg. 422. feq. : 

Die tortur hat vorkommenden Umftänden nad) 3uerfannt 
bie Loͤbl. Juriſten Facultaͤt zu Tübingen / in ihrem den 
28. Febr. A, 1719. ertheiiten Refponfo. verb. £96 nun wel 
ein groffer Streit unter denen Rechts Gelehrten, ob und 
toit weit der beſchwohrnen Affertion eines Weibs⸗Bild, 
welche eine Nothzucht angiebet , Glauben beyzumelfen, 
unb viele fold)e in propria caufa verwerffen, cum violen- 
tia frequenter a feminis, ad fui exculpationem præten- 
datur; 

Bertazzol. vol. t. C. 3. sum. 1. & fegg. Cravetta C. 41. 
nun.2. Catpzov. in prax. Crimin. quaft. 75. num. 85. 69 
part. 4. C. 31. def. for. 10. zum. 4. ibique Esbach. B. 
D. Hırpprecht. in Refp. 62. num. 33. feqq. Mevius ad 
gus Lubecc. part. 4. tit. 7. art. 1. 2.9, Joh. Voetius sum. 
2. 4d tit. ff. ad L. Tul. de adulter. 

fo ift bod) bie befte Meinung, quod, judicis prudentisar- 
bitrio & difcretioni relinquendum fit , quantum fidei ta- 
lis feminae, qu& fe vim paffam dicit, affertioni impri- 
mis juratae , adícribi debeat, qui, pro ratione circum- 
ftantiarum & indiciorum, vel ad tortutam vel ad jura- 
mentum purgationis devenire poteft, | 

Carpzov. part. 4. C. 30. def. for. 10. & im Jarisprud,confiß. 
lib. 2. def. 238. num. 12. 

und wann ſolche wie allhier, mit der Confeffione limitata 
des Inquifiten und andern wahrfeheinlichen Umſtaͤnden ad- 
miniculirt iſt, fo machet foldye ein indicium tortura und 
ift nicht zu verwerffen, | 

Perez. ad tit. Ced. de adulter. uum. 50. Farinacius de indic. 
: ; D (of. 
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& tortur, quefl. 43. num. 99, Petrus Müller, is Dip. de 

jur. pregnant. cap, 8. tb, 2. | 
Darunter zu zehlen iff, daß biefe That am einen Sonntag 
ftii unter der Kirchen, unb an einem foldhen Ort gefihe: 
hen, da ihr niemand heifren nod) fie ſchreyen hören Fönnen, 
befag des Augenfcheing und Zeugen-Ausfag ; quali cafu, fi 
adulterium violentum in loco ab hominibus remotiori v. gr. 
in fylvis, foveis, in magnis agris, ubi fcilicet vox op- - 
preffa non facile a quoquam audiri potuit, commiffum 
eft, mulieri vim fibi illatam conquerenti, omnimodo fi« 
des haberi debet, fi modo honeftz vitae fit, 

Damhoud, in prax. crim. cap. 9$. mum. 9. 

& jurato omnia afferrat. 
. Perez, zum. 50. ad tit. Cod. ad L. Ful, de adult. 


Und obzwar einige allhier die widrige Meinung vor beffer 
gegruͤndet achten, — | 
- Clafenius 44 art. 119. Ordinat. Cyimin, fol.420. Bajardus 
4d Clarum $. fuprum num. 40. | 
(o i(t Dod) eine ſolche eidliche Depofition nicht gar al8 ein 
indicium tortura zu verwerffen. | | 
juxta Berlich, part. 4. Conc. 41. num. 72. & 73. B.D, 
Harpprecht, zz Refp. 62. nuns, 46. 
Und weilen Diethmarin, nad) der rechtlichen Vermuthung, 
. arg, L. 51. pro Soc, s 
des Richters Atceftat und Zeugen Ausſag, bonae famae 
& vitae; hingegen Hopff fein Weib aud) vor der Zeit ge 
hwangert, — 
Ordinat, Crimin, art, 25. Carpzov, ir prax. Crimin quaft. 
120. — 


auch ſie gleich Sonntags dieſe Gewalt⸗That nicht mit 
| Thraͤ⸗ 
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Thraͤnen t ihrem Mann aeflaget , fonbern auch Nachmittag 
e$ breyen Waͤchlern unterm obeen Thor umständlich erzeh- 
(et, und Montags bey dem Vergleich nochmahlen alles 
oh ie fo daß die That gleich ruhtbar und vor Rath 
gebracht worden, (o ift ihr deſto gröfferer Glaube beyzu⸗ 
meffen, ficuti enim in cafu, fi mulier ftuprata, poft vim, 
quam fibi illatam dicit, judicem non ftatim adierit, & 
querelam inítituerit, fed tamdiu expe&averit , donec 
ipfa vel pariat, vel faltem palam & notorium fiat, ipfam 
efle praegnantem , ex tali filentio maxima contra illam 
pr&fumtio oriatur , quod in ftuprum confenferit ; ita 
e contra, fi mulier ftatim poftquam ftuprum violentum 
paffa eft, judicem adeat & de vi fibi illata conqueratur, 
calis mulieris afertioni multum fidei habendum eft, 
Carpzov. in prax. crim. quæſt. 75. num. 87. & fegg. & parts 
^ 4 Confl. 30. def. 10, mum. 5. & 6. ibique Es, Mevius 
ad Jus Lubecc. part. 4. tit, 7, art. 1. num. 13. Martini 
de Fur. crim. Diff. 3..cap. 3. zum. 18. Daniel Claffen 44 
Ordinat. Crimin. art. 119. fol. 420. 
und wird in foldyen deli&is occultis, modo de iis ex vali- 
dis conje&uris & a jure approbatis indiciis conftet, das 
corpus deli&i fiir probitt acbalten, : 


Mafcard. de probat. concl. 831. tum. 7. Sebaftian Quazzin 
de defenf. reorum def. 4. cap. 2. num. 15.& 16. Sttyk. de 
jur. ſenſ. D. 1, cap. 1, mum. 18. Farinac. in dioe crim. 
quafi, 2. num. 12, 


da foldyeg, nad) Art und Belchaffenheit biefe8 deli&i an 
berit nicht repraefentitet werden Fan. — 


Brunnem. in proceff. inquifitor. cap. 7. "un. 8. 
Weilen fie auch um Huͤlff geruffen , nad) der That — 
und geſchryen unb mit Thraͤnen gleich ihrem Mann, da fie 
had aite gekommen, es ergeblet, ſo iſt das sj oe | 
VIOIEn- 
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violentum nur be(to voabrfdieinfid er, ex clamore enim, 
& fi femina vim paffa aliorum auxilium invocare & illo- 
rum ope fe liberare voluerit, adulterium violentum pro 
fatis probato habetur. 

Deuter. XXII. verf. 22. & feqq. Mafcard, de probat, conci, 
1417. num, 26. Berlich. part. 4. Conc. 41. mum. 69, 
Clafenius ad Ordinat. Crimin. art, 119. pag. 420. 

Ingleichen die £ obl. Juriſten Faenkät zu Wittemberg/ Refpon- 
Menf, Decembr. A. 1700. ad Interrogationem Melchior fum LIE, 
von 7. auf V. verb, Wird Virgilius einer mit feiner Stief⸗ 
dodter, einem damahls noch unter zwoͤlff Fahren gewe⸗ 

fenen Maͤgdleins Pamphilia, an einem Sreytag ben 13. Julii 

des zu Ende lauffenden alten Jahres, auf bem Gelbe ver 
übten Nothzuͤchtigung und Blutſchande, auch Ehebruchs 
befibulbiget. Ob nun wohl er Deffen nicht geftändig, auch 

auffer des Mägdleins Angeben, Feine andere Perſohn, fo 
dergleichen Unthat mit angefehen , verhanden; dennody 

aber und dieweil der Stieff Toter, in Anfehung ihres 
Alters, fein bößliher Vorſatz, jemanden in Ungluͤck zu 
bringen, beyzumsffen, und Inquifit in feiner Abrede, bag 

er angeregten Tages auf bem Seide der Tochter den Rod 
aufgehoben , und fie brepmabl mit ber Dand auf ben Hin⸗ 

dern geſchlagen, hierauf einiger Zeugen 9fuffag nad) (wie 

wohl Notarius den Ro:ulum, wie ihm , vermöge S. 52. 

des Reichs⸗Abſchiedes de An. 1654. obgelegen, nicht einge: 
richtet, ) das Magdlein eben benfelben Tag e8 gelaget ; 

und fo fort ein Inquifiten wohl bewufter Ruff in dem 
Dorffe dißfalls entitanden , des Kindes Mutter uud) 

fid) bald mit ber Tochter nach Badus gewendet, und dag 

Kind von einem Medico unb einer geſchwohrnen Wehe⸗ 
Mutter daſelbſt ben 6. Auguft. befichtigen laſſen, und Diefer 
wegen fol. 8. ı2 eine umftändliche Nachricht des an dieſem 

Kind wuͤrcklich verübten Verbrechens, worvon ad art. 16, 

feq. auch ber vierbte Zeuge cd , unb wie durd) 
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gebrauchte Medicamenta dem Kinde Hülffe geichehen, vete 
handen, immaffen diein der defenfion beygelegte documen- 
ta eines andern Medici, unb einer andern Wehe Mlutter 
eine bem Maͤgdlein zugefügte Gewaltthätigkeit ebenfald 
beftärden , und beram 30. Novembr. vorgenommene De 
ſichtigungs Actus dem vor drey Monaten ergangenen nicht 
fitslid) vorzuziehen, worzu koͤmmet, ba&Inquifit drey Tage 
vor feiner Inhafftirung, eben ſeines Cheweibes und ihrer Toch⸗ 
ter obaebadbter Berreifung halber ad art. 36. 37. eine groffe 
Angſt bezeuget , unb höchft verzweifelter 9teben fid) ge 
brauche, fo wohl bald ben dritten Tag nad beſchehener 
arreftirumg (id) aus bem mohlverwahrten Gefängniß, oh⸗ 
ne eingige Noth [08 und flüchtig aemadoet , aud) ad art. 14. 
bey der gerichtlichen examination erröthetz 
So erfiheinet daraus fo viel, das erwehnter Inquifit bie 
rechte reine Iautere Wahrheit zu befennen, und feinem Lei 
be feine unmöthige Marter zugugiehen , beweglich zu er» 
mabnen, daferne er aber ſolches zu thun fid) verweigert, 
ift derfelbe dem Scharffrichter deraeftalt zu untergeben, 
daß er ihn möge ausziehen, entbiöffen, zur Leiter führen, 
bie zur Peinlichkeit gehörige inftrumenta vorzeigen, aud 
die Daumenftöde anlegen, und damit zu fibrauben , fo 
wohl ba dieſes nicht frudtet „ wird bem Scharffriehter 
ferner oerftatter , Inquifiten mit den Banden zu fehnüren, 
jedoch daß cà dabey verbleibe, unb mitihm vor dieſes mahl 
weiter nichts vorgenommen werde, da er denn mit allem 
Ernſt zu befragen, | 
Y.) ob er nicht am Sreytage den 22. Tul. deffelbigen Jah⸗ 
res, auf bem Gelbe feine Stieff Tochter genoͤthiget, 
Ehebruch und Blut- Schande mit ihr begangen? ⸗ — 
2.) O er nicht fein männlich Glied an irem Leib, und 
wuͤrcklich in deren Scham gebracht? 
3.) Ob er nicht feinen Saamen in ihren Leib lauffen laſ⸗ 
ſen, und alſo ſein Vorgeben, daß Med os 
| er 
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ter nur nad aufaebsbenen Rocke mit der Hand vor den 
Hindern dreymahl gefchlagen, falſch und erdichter? 

4) Ob er nidit aud den Sonntag zuvor den 18. Julii 
auf bem Deuboden bey ber Stieff Tochter fid) geleget, 
DA (i gezogen, und feine Singer in ihre Scham 
BUE uo ! 

Wenn nun feine guͤtliche ober vor bem Scharffrichter ges 

thane Ausjage , unb wie et fid) baben aebefrbet, mit 

Fleiß, immaffen zu beſchehen, zu denen acten verzeichnet 

wird, ergehet fo dann in dieſer Sache ferner was recht 


ift. 3, 9. 28, | 


$. 9. ; 
Herenfgegen, wann bie zu Fall gebrachte (id) über die Herentge⸗ 
Froth-zucht fo gleich nicht beſchwehret, fondern fol-he erft dem exar 
als dann vorfhüßet, ba bas Sruprum entweder durch die weisen 
Schwangerfhaftt , oder burd) bie Geburt des Kindes ‚Kt ne, 
oder auf andere Weile allſchon ift offenbabr worden , fo entfieher 
entitehet aus dieſem Stillfhweigen der Geſchwaͤchten eine a 
ſtarcke praefumtion wider fie, daß dag Stuprum mit ih ju nb 
tem guten Willen geſchehen feye, unb fiedarein confentirt fe in bie 
habe, und wird ihr Fein Glaube mehr beygemeffen. Moe 
. Carpzov. Fprud. Conſiſt. lib. 2. def. 238. rum. 13. & prax. nant 
Crim. quaft. 7$. num. 37. L. B. de Lynker. decif. 940. — 
Coccej. tom. III, Reſp. I9. mum, 2. & 3. & Refp. 62. 
gum. 13. feqq. | / 
Welche Dieinung aber etwas hart ſcheinet, umd nicht fo sage 
ſchlechterdings zu adwittirn. Dahero warn eine ehriiche 9X iung 
und Eeufche Weibs Perſohn / an einem gang abgelegenen — 
Ort, wo man ber That halber keinen Bepeiß haben Fan; dings nice 
von einem liederlichen und unbekannten Menſchen, waͤre P dm 
genothzuͤchtiget worden, unb biefe für lauter Scham, und ^" 
 qu8 Beforanus, c8 möchten DT allerhand Ani 
* 2 [e 
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Urthel fallen, aud) fiedardurd um eine Heyrath Fommen, 
die That verfchwiegen , unb dafür gehalten, fie würde 
aus biefem Beyſchlaff nicht ſcwanger, fo mag ihr dieles 
Stillſchweigen im gerinaften nicht prejudicirn 5. und hat 
eine (olde genothzuͤchtigte Werbe: Perfohn genugſame Ur 
ſachen, fe lanae fie an ihrer Schwangerſchafft noch ziwei- 
feit , bie That annod) zu diffimulirn, damit fie nicht, 
wann fie foldye offenbahret , fid) der Leute Spott und üblen 
Reden batburd) exponirt. 


*-Kreff. ad Ordinat. Crim. Carol. V, art. II9. $. 6, net. 2. 
Leyfer. Meditat, ad ff. [pecim. 584. meditat, 4.6 5. 


em, Es muß aber bie Gefhmädte, wann fie nacb der 3eit/ 
fómàoty da das Verbrechen allſchon offenbabr , die Nothzucht 
5 vorſchuͤtzet , ibr Vorgeben wegen gebrauchter Violenz 
zn da auch erweifen / bann fonften foirb fie nicht aehört, nod) 
Seth udi iu, a ES d AS — ſie 
ccs reywillig habe ftupriren laſſen; ber Stuprator aber, 
ben eene- Fan wegen diefer bloffen Auſſage der Geſchwaͤchten, weder 
un M der Inquifition gezogen, nod incarcerirt, nod) mit eis 
fte fa oer nem Jurament gravirt, nod) mit ber Geſchwaͤchten con- 
Richter wie frontirt , nod) fonften etwas wider ihn vorgenommen wer⸗ 
aere ben, fondern er iff von bem beygemeſſenen gewaltſamen 
nidté. son Stupro ſchlechter dings zu abfolviren, | 


on Leyfer. Meditat, ad ff. [pecim. 584. meditat. 6. € 7. Coccej, 


tom, III. Re[ponf. 10. num. 2. & 3, & Refp. 62. mum. 13.fe44, 
. Refpon: Und alfo hat die Loͤbl. Juriſten Facit zu Wittem⸗ 
fun]  berg/ menf. Junii A. 1730 geſprochen. verb. ft Ingui- 
| fitin Rolandin geftändig aud) uͤberfuͤhret, bag fiemit Hein, 
riden, einem Ehemanne, fid fleifälich vermifcher „ von 

ihme ein Kind zur Welt aebradbt, unb folches vor feiner 

Shüre ausgefeget. Ob fie nun wohl des Beyſchlaffts hal, 

ber vorſchuͤtzet, fie fen darzu von Heinrichen en, 
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Willen gesroungen worden , ihr aud) folhes weiblich zu be: 
farden bereits in einem deshalb eingehohlten Urthel nad. 
gelaffen ift, Folglich es das Anſehen gewinnet , ob hätte c8 
bey vorigem Urthel gelaffen werden follen ; Alldieweil aber 
 Tnquifitin gleid) nad) der vorgeblich erlittenen Gewalthaͤtig⸗ 
feit fid) bey der Obrigkeit nicht beflaget , aud), bag fie fol 
ches gegen Heinrichs Ehefrau gethan, von diefer geläuanet 
unb fonften mit nichts erwielen wird, demnach die Ver 
muthung, daß ber Beyſchlaff mit ihrer Bewilligung ae 
fihehen, / erwaͤchſet, nachft bem Inqui&tin Zeit ihrer Schwan: 
gerſchafft bey ben Gerichten zu Kroͤchern, von einer frem- 
den Kerl beſchlaffen zu ſeyn, audaefaaet , ferner Inquifitin 
zu Querfurth vor Notarien und Zeugen eiblid), daß Dein 
rich fie nicht einmahl ungebührlich angeruͤhret, ausgefaget, 
gleichwol felbigen nachgehends beſchuldiget, unb fo aar uns 
verſchaͤmt vorgegeben, fiefey niemablen zu Querfurth gewe⸗ 
fen ,, und habe weder ben Notarium noch bie Zeugen geſehen, 
endlich jedoch theils Durch diefe bepbe Zeugen, deren einer — 
fie gewiß kennet, der andere ihre Perfon genau befchreiber, 
theils durch der Apoldin eidlihes Zeugniß fol. 143. feqq, 
genuafam uͤberfuͤhret wird, auch ſelbſt nicht weiter in Ab, 
rede it, zu Querfurth gewefen zu fenn, unb denn Inqufi- 
tin, als eine offenbahre und vielfältige Lügnerin , aud) 
Meineidige, zum Eide mit autem Gewiſſen nidt gelaffen 
werden Fan; So wird Inquifitin , nad)bem fie ben mif 
Heinrichen getriebenen Ehebruch felbft zugeftehet, und bie 
von ihr vorgefdügte Violenz bey obangeführten Umffaͤn⸗ 
den hinweg fallt, aud) fo wohl ber au Querfurth begangee 
ne Meineid , als bie Wegfegung des Kindes, darzu font; 
men und ben Ehebruch aggraviren, mit Staupenfchlägen 
des Landes ewig vertiefen, Heinrich Hingegen vondemihm 











^ hengemeflenen gewaltfamen Stupro loß gezehlet. 


Ingleichen Menf. Febr. A..1736. verb. Daß Inquifit Refpon- 
Zahn, weil die Coinquihitin , wenn ihr, ihrem Vorgeben fum ii, 
| Sbh3_ nad, 
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nad, Gewalt gefihehen wäre, gleich anfangs ſchreyen, 
unb die in der Nähe geweſene Poͤßkerin erruffen Fünnen, 
mithin ihre Entfehuldiaung „ daß fie (£d) durd) das wehren 
zu fehr abgeaͤſchert, offenbahr nichtig iſt, hiernaͤchſt dieſel⸗ 
be an ben Ort wo ber Beyſchlaff zu erſt geſchehen, adit 
Tage hernach freywillig wieder gekommen, und Inquifiien 





neue Gelegenheit, fid) fleiſchlich mit ihr zu vermiſchen, ge 


Refpon- 
fum 1il. 


geben, ferner etliche 3Dtonatb lang ftille geſchwiegen mit 
Dem erkannten Reinigungs Eide zu veríbonen. Naͤchſt⸗ 
dem wird die Coinquitiuin , ba fie des begangenen Eher 
bruchs geftändig,, und von ihrem Ehemanne feine Berge 
Dung erlangen Fan, bie vorgefhuste Gewalt aud) offen 
bahrlich erbicbtet ift, vor allen Dingen in gefängliche Saft 
gebracht, unb fodann mit Staupenfhlägen des Landes auf 
ewig verioiefen , und zu Bezahlung der durch fie verurſach⸗ 
ten Unfoften angehalten, 

Ferner die Loͤbl. Juriſten⸗Facultaͤt zu Srandfurth an 
der Oder / verb. Dannenhero dann Fein anders Indicium 
zur Inquifition übrig it, als bie bloffe Auffage_der Titia, 
fo aber gar nicht zureichet; Uber beme aud) biefe ihre dela- 
tio ftupri violenti deswegen febr verdächtig ift, weil fie 
folches fo lange verfchrwiegen , und alles erſt, nadbem fie 


. ba8 Kind gehabt, angezeiget, wordurch allerdings die pra- 


-fumtion wider fie entſtehet, und ihr Angeben für unwahr 


und verdächtig gemachet wird; 


* Carpzov. prax. Crim. quæſt. 7 5. in fin. 


nmoſſen bann keineswegs zu begreiffen ift, warm, wann 
je wider ihren Willen, Gewalt gelitten, und genothzüch» 


. figet worden, (ie fid nicht damals, als e8 geſchehen, und 


fie wieder. fre geweſen, darüber beſchwehret, unb diefe 
ihr angethane Gewaltſamkeit geahndet; endlich ihr aud) 
nichts hilft , daß fie auf einen Ehemann , zuihren eigenen 
Nachtheil bekennet, maſſen, da (ie mit Gewalt ann: 


* 


/ 


aen zu ſeyn vorgiebt, fie bazburd) aller Gitraffe unb Infa 
mie zu entgehen vermeinet; daß demnach bep fobemanbten 
Umitänden, die Special - Inquifition über das angegebene 
ftuprum violentum wider Mevium nicht ftatt habe, fon: 
dern berfelbe Diefeg zu feiner Nothdurfft, pro avertenda 
Inquifitione velaccufatione fiícali, einwenden Fönne, unb 
damit bilfich zu hoͤren fepe. 

ie auch eben dieſe Facultät/ in aliacanfa. verb. Maf; Refpon- 
fen fonffen , da fie zum Beyſchlaff gezwungen worden, und fam IV. 
alfo unſchuldig wäre, fie vielmehr das ihr angethane ſchwe—⸗ 
te Unrecht wider den Thater ahnden, nidt aberdem Thaͤ⸗ 
ter zum beiten, fo. forgfältia verbergen ſollen, angefehen 
auf dem Sal des Rothzwangs , bie Derhehlung nicht fo - 
febr ihr, welche fib nidbt8 zu befuͤrchten gehabt bátte, al8 
bem Thäter zum Beſſen geſchehen, unb in.deffen That (ie 
dardurch gehehlet, folgendes in Diefem Punct ihre bloffe in 
ihrer eigener Sache ohnedem verdächtige Affertion wider 
euch Fein Indicium geben fan, bag demnach in pun&o ftu- 
pri violenti , durchaus feine Confrontation wider euch (tatt 
habe. Dann roo feine Special-Inquifition Plag hat, ba 
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wird auch keine Confrontation verſtattet. ann dre 
ER ER Weib; Per 
* on Doraíb 

S. 10. uM 


Wann eine Weibs Perſohn vorgiebt , -fie wäre von Semwale 
einem Zhemann mit Gewalt Puprict worden / und bey MT rem 
diefer ihrer Auffage in der tortur beffändig verbartet / fuprit 
fo gravirt fie ben Stupratorem dardurch weiter nicht, als inorben, u. 
bag er fid vermitteld Eides von bicfer Beſchuldigung pur- zur peii, 
girn muß. Dann barburd), daß fie gewaltthätiger Wei bis barbe 
fe ftaprirt worden zu feyn voraiebet , ** ſie der Straffe io Eth 
und Infamie aw entaeben , mithin Fan eine folche Beſchuldi ven scupra- 
aung den Scuprarorem zur tortur nicht gravirn, fondern ea uu pnt I 


hat auf das hoͤchſte nur dad juramentum purgatorium ffatt, ats zu vg 


| i : Reini 
Wernher, Select. Obfervat. foren]. vol, 5. Olfervat, 244" gings ipe 
p^8: 459% TM | : dd 
| Und 
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Refon- Und alſo hat die Loͤbl. Cjuviffen: acultaͤt zu Wittem⸗ 
ſum. berg/ Menf. Februar. A. 1741. ad requiſitionem der Com- 
miſſarien ʒu Neumarck/ in caufa Inquiſit 43. D. D. geſpro⸗ 

dn. verb. Würde M. N. nad) vorhergehender ſcharffer 
Verwarnung für der (ibroefren Straffe des Mein Eides, 

fid) vermittelt Eides reinigen, und daß er ꝛc. ſchwoͤhren, 

fo ift er von der wider ihn angeſtellten Inquifition zu ent⸗ 

. binden. 25. R. 98. Nn — 
Beste? Endlichen wird aud) bie Violenz und Gewaltthaͤtigkeit 
mals eric, erwieſen durch des Nothzuchtigerd und ber Geſchwaͤchten 
fenduch  felbft eigene Eingeſtaͤndnus, worvon in dem nachfolgenz 


We dri den 13, Kapitel $. 22. gehandelt wird. 


Mmm annams sogema9s03E34 SEI LESEN (escas fessa esca 
| Das Eilffte Kapitel. 
J Yon der KEides-delarion in Schwach⸗ 
und Schwängerungs- Sachen. 
$8. r. 














De vm: O viel son dem Beweiß in Schwaͤch unb ed án 


x N gerungs Sachen; nun wollen wir aud) in gegen» 

Der vonder (NS 2) wärtigen Gapitel betrachten: ob und Sie Rene 
MUT Cie Hides delation in. Shwächr und Schwängerungs» 
oder vem Sachen ffatt finde? G8 pflegt aber der Zid in dem Ge⸗ 
Richter de- yicht deferirf zu werden, entweder von der Gegen Par⸗ 
Pu, tDey / oder von dem Richter ſelbſt. Der Eid, den ein 
fómidte Theil dem andern deerit / wird juramentum judiciale 
fan dem genennet; und deflen fan (id) auch die Geſchwaͤchte, wann 
Dasjura. ſie feinen Beweiß hat, oder weitläufftigen Beweiß zu fuͤh⸗ 
mensum iu» pen nicht gefonnen, ebenfalls bebienen, und dem Stupra- 
bic eos, tori über bie angegebene Schwaͤchung, wann er fole ne- 
dung de- gitt, daß juramentum jadiesale deferitn. "m 
kerirũ. Wernher, $e/e&f. Obfervat. forenſ. vol, 2. RT, E — 
| | : - Bardil, 
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Bardil. de fatisfaet. Ruprat. cap. 3. membr. 2. num. 17 [eq. 
Stryk. differt, de defignat. patr. a matre Infant. fact. cap. 
 2.sum,80.fcq. Berger. in Elect. proc, matrim. 8.26.69 28, 
Und diefes muß bet Stuprator entweder abſchwoͤhren / Dicen Gf 
oder der Geſchwaͤchten referien/ bann wann er foldyes ab muB ber 
zuſchwoͤhren verweigert, wird er prc confello & convi&o entnever . 
gehalten; baferne er aber der Geſchwaͤchten den Eid refe- abihwöhs : 
rir, und die Befchwärhte den Eid annimmt und ablege, Ti", a 
fo aebet man ihrem Eid nad), mithin wird der 9Beflaatefómádten 
pro Stupratore gehalten, | TUN relentu 
Sande decif, Friſic. lib. 1. tit, 10, def. 2. Mev. ad fus Lubec. 
part. 4. tit. 5, ert. 1. num. 13. Bardil. & Stryk. cit. loc, 


G8 ift aber diefer Eid nur allein über den Beyſchlaff oder Diefer Eid 
die Schwächung/ keineswegs aber auch, voie. einige zu ſiuur auein 
thun pflegen, zugleich über bie Schwängerung zu defe- Chi 
. rit; bann mann der Beklagte bie Schwächung eingefte dusa nie 
het, io wird Daraus, wie wir in 2. $. des vorhergehenden qoo. zuch 
10. Eapitels angeführt, auch die Schwängerung pra- Edwänge — 
fumitt, dahero nidit nöthig folche zu ermeifens und warn o n 
der Beklagte den über die Schwaͤngerung deferirten Eid — 
abſchwoͤhret, fo wird er nicht nur von der limentation 
und Verforgung des Kindes, fondern auch von der dota- 
tion oder Ausſteur abfolvirt , weilen folbenfolls prefu- 
mitt wird, daß Die zu Fall gebcadte von einem andern ae 
ſchwaͤngert worden, mitbin alfo eine Dur fepe, ein ſoſche 
aber fan bie dotation nicht fordern, babero om ſicherſten, 
.. Pa& bie Geſchwaͤchte den Eid nur allein über die Schweiz 

chung deferire, earn dior] 

Berlich. part, 5. concl. 38. sum. $4. Stryk. differt. dedefgnat. 

| Patris à matre. Infant. fall. cap. 2. UI. 84. Berger. in 














Elect. proceff. matrim. S. 28. pag- 299: 04 ra 
Wiewolen manchmalen dergleichen Eides gelation fowol cn hmm 
aber oie Schwach: ad Schwängerung/ der Gefd)rodd) do vie 

| — —— ten Side 


* 
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und — ten nod) nütlid) fen Fan, bann wann der Beklagte bee 
ange des ſowol oie Schwächung aí8 die Schwängerung ver 
sie cin laugnet, und den über beedes ihm: deferirten Eid ber Ge⸗ 
branchmaln ſchwaͤchten referirt, fo (Eebet dem Stupratori, wann diefe 
(UO Den Eid abgefhmohren, nicht mehr frey, feine Exceptio- 
nes: es fepe oie Gefchwächte eine Hur / zu opponitn, 
und fi zu deren Beweiß zu offeriren, weilen er, da er 
den Eid referirt, mit der Geſchwaͤchten einmal (don über 

biefen Punct tranfigitt. | 
L. 31. ff. de jurejur, L. 19. Cod. de transaci. Berger, cit, loc, 


Ja es ift aud) nit einmal dem Stupratori alábann mehr 
zuaelaffen bie voraefd)ütte Exception der Hurerey zu ete 
meifen, ober darüber den Kid zu deferien/ wann die zu 
Ball gebrachte ben über die bloffe Schwächung deferirten 
ihr aber von bem Beklagten referirten Eid allihon abge 
ſchwohren, meilen allbier eben die vorige Lirfade, daß der 
Stuprator mit ihr hierüber bereits tranfigirt habe, (tatt 
findet; ein anders aber ware zu fagen, wann der Beflagte 
das Stuprum, worüber allein ibme ber Eid iff deferirt wor⸗ 
ben, einraumte, bann feldenfall8 , bleibt ibme unbenom⸗ 
men, feine Exception, daß bie Geſchwaͤchte nod) mit meh» 
tern zugehalten babe, zu erweiſen. 
Berger. E/ecf. proceff; matrim. 8. 28. pag. 299. feq. 


$. 2. " 


sam der —— Hiermechft fell aud) der Richter vorfichtig ſeyn, bag 
Sar er, wann der Beklagte oie Schwächung eingeſtehet, bie 
dunacin- Schwängerung aber negirt , bie Gibcéidelation tiber die 
etichette Schwängerung nicht zulaffe, fondern ſolche gängliden 
rang aber verwerffe, umb folgender maffen fpreche: und hat die we⸗ 
negitt, ſo gen der better Schwaͤngerung unfernommene Kidess 
— delation, nach Gelegenheit dißfalls nicht ſtatt. Und die⸗ 
Schwänge ſes um dieſer Urſachen willen, weilen aus ber Eingeſtaͤnd⸗ 
zung unter⸗ Er | | nus 











uà d eum bie aha Oe ME 
16 Der waͤchung wi — — 
bie Gdmá , Wit wir öffters a "Rat 
nn prae(umitt wird, —— — 
hr es Kindes darunter verGtt, dami er AU) don nid 
ateidbis vens werben möge, beme bie Mutter Di ſolches Rate 
nid über bie Schwaͤngerung beſchehene Ei urch der⸗ 
icht præjudicirn mag. € Eides delation 
Berger. E/ecf. proceff. matri 
1 f LA 20 $. 28. PA£g: 309. 
ES NE dem Stupratori den Eid über die Bann bi " 
aber die Schwä wängerung deferirt, der Stupr ie he 
unvorfichti ächung zwar eingeſtehet, barbe j 3 TOT te den (ib 
ia o > handelt, und die Exceptionem for jedoch fo über bie 
betfeiben darub Sall gebrachte eine ut opponirt, auch u. € dod 
suwörderi arüber ben Eid deferirt, fo iff pie 5 nitt, auch gerung des 
wörberift zu bem ihr deferirten Eid Sefdovodebte rtt, der 
wird der Dem Stuprazori tib n ND au admittiren, u D netos 
Gab n Ep 
: ( iemanben anders geficbet, 
i n alis du ber bem An habe, barbe abe 
ander ee So Eid, tveilen becte Lan bs Po SH 
pr int a EIN: fese ci 
und ohne einigen Effe&, totg, alio. Daß aant vergeblich, — 
feritte Eid von dem S a ie Schwängerung de Dr Darüber 
bie Geſchwaͤch m Stupratore gefordert wird. —.£ = den Eidde= 
a N AN NA feinen andern unter bee 
den Schw / als mit bem Stupracore, fü wird JS re 
muß bas ängerer unb Dater des Kindes gehalten er fir donis 
ben die edt pM pun alimentirn, ar mia? 
| 2 t fie ni NM EH TK j 
n Stand unb Herfommen RAS ae will, ih 
— > 4 lett, proceff. matrim. $. 23. Pag. do fea. 
Schwingen 3 db edet eher eingefkehet bie Wann dee 
Darüber den Gi a et negitt, und die Geſchwaͤhte ih Stuprator 
N Dad RO wie Di. (oldjen ab dun" 
: IN an ose re biefed fatum der globe 
C | Mut⸗ gering abe 
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zeeit, Die Mutter, nemlichen voiber bie über bie Schwängerung ber 
aber. eem fehehene Eides delation, fi in integrum reftituign laſſen, 
ſelben uͤber weilen Das Kind dardurch febr it Jaedirt worden, umb ih—⸗ 
Echmänge Me: ſothanes factum zum groͤſten præjudiz gereichet inde⸗ 
rung den me aus ber Eingeſtaͤndnus des Beyſchlaffs, bie Schwaͤn⸗ 
ei cess gerung preſumirt wird, dahero die Mutter dieſen ib 
rirt/fan das e AVE A . 

Kind wider dem Stupratori nicht hatte deferiren follen; wie alfo das 
ben "9^. Confflorium zu Wittenberg / menf, Mart. A. 1701. in 
tereabger Caula Arügerin contra Heller / gefprochen, | 
(eom. Berger. in Elef. proceff. matrim. $. 28. pag. 301. feq. 
integrum 
o weftituirl $, 3. 
OUR we. Wann die Geſchwaͤchte nicht nur eine Schwächung 
SGeſchwaͤch fondern aualeid) aud) ein Eheverſprechen vorgiebt, ber 
tow, Stuprator aber beedes negirt, fo fan in Ermanglung des 
Gua und Beweiſes , bie Klägerin ime ſowohl über bie Shwädung 
„ein Ehever / als aud) über ben Eheverſpruch, oder, mann er das Stu- 


ſprechen 


dorgbt, prum zwar zugieht, herentgegen des angegebenen Ehever⸗ 











der Stopra- ſprechens nicht geſtaͤndig ſeyn will, über das letztere, nem-⸗ 


ror aber , lichen den Eheverſpruch, das juramentum judieiale, oder 
das le&tere den Haupt Eid deferirn. — 


nit P Berger, in Elect. proce[. matrim. 6.26. pag. 296. Wernher. 
eh nn Mende. ee Obere. 216. pag. 569. 
das jura- Befiche oben den 8. und 9. $. des vorhergehenden 
jicnled 8. Capitels/ alltwo die Frage: Ob in Ehe. Sachen 
feit foeni eine Parthey ber andern den Kid deferien fónne? 
en. 


weitläufftig erörtert wird. 


Refpon- Und alfo hat die Loͤbl. Juriſten⸗Facaltaͤt zu Wittem⸗ 
fum.  berg/ Menf. Junii A. 1692. in caufa Anna Yifchufin/ 

v contra Ernſt Leutken / geſprochen. verb. Siernechft bie 
Eides delation bepbenen erhobenen Ehe Klagen, nirgendg 
in Rechten verbotten , bie widrige Meinung aud) derer 
Rechts Lehrere Feinesrorgs auf den Sall gerichtet, nod) ? a 
| | , : bin 
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hin fid erſtrecket, warn der Beyſchlaff, wie allie , au 
gleich mit ber Ehe: Saden cumulirt worden, in Grmod 
gung, bey fothaner Bewandnus, ein und andere in denen 
Stecbten geordnete Stüde , als der Eltern Einwilligung, 
und dergleichen ; fo fonften zu Beybringung der angegebe; 
nen Ehegelöbnuffen , erfordert: werden, bekannter maffen 
nicht ferner in Obacht kommen, anderer geftalten viele 
eheliche Verbindungen , mit der Gefdjmádoten hoͤchſten 
Nachtheil serrüttet werden Dörfttense.. 

So find wir, (bag nemlicben die Eides⸗delation fowohl 
über. den Beyfchlaff/ als bas Eheverſprechen ſtatt ba: 
be) befcbebener maffen zu erfennen, und bie Unkoſten, in» 
deme Beklagte einiger Rechts Lehrere Meinung vor fid) am 
geführet, barbep zu überaehen veranlaffet worden. 
Hat nun der Stuprator den ihme über die Schwächung Som ber 
oder bis Schwängerung oder auch über das s£beoer(pre: den ime 
chen deferirten Eid abgeſchwohren, oder bie Geſchwaͤchte coe 
ſolchen erlaffen , fo wird er von ber wider ibn anaefteliten khmohren, 


Klage gaͤntzlichen abfolvirt, PX Ass AL 


L. 34. $. fm ff. de jurejur. CarpzoV., im proceff. tit, 11. art, 2bolvitt, 
7. num. 26. Lauterbach, Colleg. tbeor. pract. ad ff. tit. de 
gern. S.zt2 SE ii 

Qumeilen wird von denen Stupratoribus, das ihnen über 

oen Bepfchlaff/ ohne determinirung oet Seit / deferirte 

Eid abzuſchwoͤhren verweigert, und verlanaet die Eides> 
Formul auf eine gewiffe Zeit, binnen welcher bie. Conce- 

ption hat gefehehen fónnen, zu reftringitm; Fragt ſichs DI Pd 

alſo: ob diefes jurament fo indefinite und ohnedetermini. hace 

rung einer geivitfen Zeit, deferitt foerden möge, und was und ohne 
der Richter hierben zu beobachten habe? Man hat alfhier rana cing 
auf rep Cafus zu fehen. 1) Wann die Mütter wider Den gerff:n 
Stupratorem ſchlechterdinas auf die Vollziehung der Ehe item 
agitt, alödann muß der Nichter auf des Stupratoris Vers werden? 
VE e cc 3 langen, 
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ne nme tni 











o — — — ——— — 


langen, dieſe gewiſſe Zeit der Conception der Eides For⸗ 
mul einverleiben; dann weilen ber Scuprator in dieſem Fall, 
want fie fid) hernadmal von andern bat beſchlaffen laſſen, 
zu bepratben nicht fehuldig,, fo wuͤrde bie durch dag jura- 
ment extorquitte Eingeftändnus des Stupratoris nichfg re- 
leviten, bag er vorhero (ie befchlaffen , und ihr batbep ba» 
maln die Ehe verfprochen bat, bann was zu dem Beweiß 
nichts beytraͤgt, das iff aud) zu bem Beweiß nicht zu ad- 
mittirn, mithin aud) der Eid Darüber nicht zu deferirmunb 
abzufordern. | 
cap. 26. X. de jurejur. L,34. 6.8. f. eod. ibique Brunnem. 
num, 16. Carpzov. part, 1. Conflit. 15. def. 9. & inpra- 
ceff. tit. X 1, art. 3. num. 118. ; 
Hat aber 11.) bie Geſchwaͤchte wider ben Stupratorem al- 
ternative bie Klage anae(tellet: Sie entweder zu heyra⸗ 
then /_ oder ihrem Stand und Herkommen gemäß/ 
suszuffeuren; fo ift der Stuprator, weilen allhier der er: 
fte, der fie geſchwaͤchet, fie auszuſteuren verbunden iſt, 
nicht zu hören, wann er zu declinir. unb Abwendung der 
dotation, die Eides Formul auf gewiſſe Zeit zu richten, 
veríanget, und Darüber zu ſchwoͤhren erbietig tft, weilen 
das jurament ordentlicher Weiß in ber Form, als cà de- 
. feritt worden, abgelegt werden mug. — — T 
L, 3. S. ult. ff. dejurejur. ibique Brunnem. zu. 1. Martin, 
ad Ordinat, proce. Saxon. tit. 18, $. 9. mum. 85. Mev. 
part, 6. decif. 31, 
Daferne aber III) bie Geſchwaͤchte Ichlechterdings auf bie 
alimentation des Bindes flaat, fo iff ſolchenfalls der Stu- 
prator dag ihme deferirte Eid (cblecbterbings / ohne de- 
terminirung der Zeit abzuſchwoͤhren gehalten, 
. vid. Stryk. differt. de defignat. patr, a matre Infant. fact, 
CAP. 2. tiunt. 87. feqq. | 


S. 4e 


Des erſten Buchs / eilffted Capite, ^ 389 
S. 4. | 

.. Ofann bet Stuprator das von der zu Fall gebraditen, 29a der 
über die Schwädy und Schwängerung ihme deferirte oo, ipe 
Eid zu rechter zeit nicht praetirt , fondern (id daran ver. Über bie 
ſaͤumet, biefe8 aud) von Dem Richter für defert iſt erklaͤ nS 
tct worden, fo wird er für den Stupratore gehalten, umdrneen ein 
ift michin der Geſchwaͤchten wegen des eingeflagten Stupri, Pat defer: 
bie gehörige Satisfa&ion zu geben, nemlid;en foldye entre ran (af 
Der zu heyrathen, oder ihrem Stand und Herfommen ge: für denstus 
mäß zu dotirn, anbey au das von ibt gebohrne Kind be pora 9" 
hörig zu veralimentirn fhuldig. | "P 


Wernher. fele&. Obfervat. forenf, vol, 4. Obfervat, 324. & 
in refponfo ibid. fuljecfo. / * 


FJedoch fan der Stuprator Deme ohngeachtet, zu ewitirumg Jedoch Fan 

der auf bie Schwaͤch und Schwängerung gefeßten Strafe, fry bit de. 

‚zu Ablegung folden Eides, annod) admittirt werden; — sour 
Wernher. cit. Obfervat. 324. mum. 1. feq. | gen vb 

Dann ein anders if das Intereffe publicum, und ein anders noo ain 

das privar- Interefle; der über das privar- Intereffe defe. 9€ 

ritte unb burd) ein rechtsfrafitiges Urthel für defert de- - 

clarirte Eid, fan feine Krafft über bas privar-InterefTe nicht 

extendit; babere um deswillen auchnicht gleich bie Straf⸗ 

fe auferlegt werden maa , fondern wann der Befchuldigte 

vermitteld Eides fid) von dem Verbrechen, weldies ime 

ift beygemeffen worden, purgirn , und bie wider in firei- 

tende Indicia barburd) elidiren will, fo ift er allerdings ba» 

mit zu hören, bann die defertion des Eides ift ftricte zu 

nehmen, und bafero von dem priva-Interefle, auf das 

Intereffe pablicum feine extenfion zu machen. 


Wernher. ci. Obfervat. 324. num, Y. 2. feqq, 








inb 
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Refpon. Und alfo hat die Löbl, Juriſten Facultaͤt zu Wittem⸗ 
fum, erg / Menf, Auguft. A. 1710. ad requifitionem des 
Schwarsburgif. Confforö zu Zoudershaufen/ in caufa 
M. B S. contra Sr, 3%, gebrochen. verb. Def Aligers 
Linwindensohngeschtet / Beklagtens prieipalzu Able⸗ 
gung des fol. 106. anerboftenen ioco billich 3usulafe 
fen. OD. S. XD. i : 
Ration, Decid. £56 wol Kläger bem Beklagten zu Able 
gung des anerbottenen Eides, unb daß er zu der fol. 7. am 
gegebenen Zeit, mit Beflagtens principalia fleiſchliche Un⸗ 
zucht nicht getrieben, noch felbige geſchwaͤngert habe, ba» 
bero nicht zulaffen will, weil bereits fol. 7. auf die Able⸗ 
gung foldyen Eides , nachgehends aber Fol, ı 5. bag Beklag⸗ 
ter ſich daran verſaͤumet, erfannt, auch, ber eingewand: 
ten Zeuterung ſowol als Ober Zeuterung ohngeachtek, bate 
ben gelaffen worden, und folder Ausſpruch bereits feine 
Rechts⸗Krafft erreichet bat; dannoch aber und dieweil vote 
malen Klager dem Beklagten, feiner principalin privat- 
Intereffe halben, den Eid. deferirt hat, Beklagter aud), 
als er fi an folchen Eid verfaumet , bereits dahin, daß 
er die Klägerin ihrem Herkommen nad) , dotirn, und das — 
von ihr gebohrne Kind behörig veralimentiren folle, con. 
demnirt worden iſt, vorjeßo aber Beklagter folcben Eid 
ad evitandam poenam publicam, die ihm der beygemeffes 
nen Schwängerung und getriebenen Unzucht halben , ange 
fonnen werden will, abzulegen ſich anerbotten, wohin die 
ehemalige defertio , ba feldige ftri&tiffime zu interpretitm, 
keineswegs extendirt werden fan, Kläger aud) ratione fol; 
pe, HerDBeiltaffung, Fein Intereffe Dat; Go ifti. — 
íómigte _ Wie nun aber bie Geſchwaͤchte dem Stupratori über die 
fan zudem Schwächung wie ingleichen tiber das Eheverſprechen 


j: HUNE dag juramentum jadici4le mit allen Recht deferiten fau 








wedge alfo ift Derentaeaen diefelbenicht befsat, fich ſelbſt zur Ab» — - 


p ſchwoͤhrung dieſes Eides zu offerirn, unb eio 


- 


Des erfien Buchs / eilfftes Capitel. 39r 


— —— — * 


ihre angegebene Schwaͤch · und Schwangerung zu erwen tfft fà 
fen; | | | bir 
L. B. de Lynker. deeif- 190. | 


weilen fie folcher geitalten teftis in propria caufa wäre; 
dergleichen Zeugnuſſe aber in Denen Hechten verwerflich find 5 
über biefed muß ber Eid, mann er einen Efe& haben folle, 
von dem Gegentbeil zu vorhero deferirt werden, 
L. 12. pr. Cod. de reb, credit. Lauterbach, Colleg. tbeer. 

pract. ad ff. tit. eod. S. 63, : | | 


wer aber freywillig, obne vorhergehende delation fid) felbft 
zum Eid erbietet, ber macht (id) barburd) fufpc&t, und 
wird zum Eid niit admittirt. 

L. B. de Lynker. cft, /oc. | 


Und alfo fat oer. Schöpfen « Stuhl zu ^(ena/ Menf. Refpon- 
Febr. Ao. 1677. gefbrochen. verb. Obaleid) fua Wen: um. 
lin viele und mancherley Umſtaͤnde angiebet, be an ibt von 
Hanns Heingen verubten Stupri, Dieweil aber foldde auf 
ihren bloffen Erzehlen beruhen, und fie weiter nichts aufs 
bringen koͤnnen, ‚woraus fonften ein erbeblicber Verdacht 
wider Heingengefbönft werden mag, auch das von ihr deine .. .. 
 felbén deferiete Eid nicht: ftatt finden, nod aud fie, ihrem =» 
Erbieten nad) , als teſtis in propria caufa, gelaffen werden 
fan; So wird Heing von bem befihuldigten ftupro abfol-- 
virt , unb nur in die Unkoſten, foer auf ſeine defenfion ete 
menbe£,condemnirt, 9, 9. 38, -» 


Jedoch it bem Stupratori zugelaſſen / bet gu Sall gebrach Der su: 
ten, zu Vermeitung allee Weitlaͤuftigkeit, unb balden aug prator aber. 
ber Sache zu fommen, über die bezüchtigte Schwäch. —— | 
ober Schwaͤngerung / wieauchdasangebliche Ehever m 
fprechen / das juramentum judiciale, als Deffzn fid) ſowol — 


der Zlagende ala beflagte Theil , nad) feinen Belieben , lo- tastteses 


co probationis , bedienen Fan, zu deferien ; wiewoln folches biehender 
MS NHSEQPLIU, du deren. — rase 
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ima in nicht’ allerdings tatbfam/ fonbern hierinnen behutfam 
judicnle de- zu verfahren , und nicht leicht biefe8 juramenr der Geſchwaͤch⸗ 
en, ten anzuvertrauen it, auch garnicht einmal nöthig,, weiln 
eod) cit glles lediglich darauf anfommt , wie unb welcher geftalten 
sarhfam. Die zu Fall gebrachte ihr Vorgeben, baf fie fepe geſchwoͤchet 

oder ihr bie Ehe verfprochen worden, zu erweifen vermoͤge; 

Wie dann auch bie Rechts Lehrere fagen , daß derjenige 

thoͤricht handle, welcher einer Gefihwachten ben Eid defe- 

rirt, die nichts erwieſen. ph j 

. Befold. & Lindenfphür. 42 Ordinat, Wurtemb, pag. 341. 




















num. 9. Harpprecht. conſil. tubing, 25. num. 18. 

Daß aber bie JEibes: delation aud) in Ehe: Sachen ſtatt 
finde / davon ift oben aüfdon in vorhergehenden 9. 
Marndie Capitel 8. 8 und 9, mit mehrern gehandelt worden. Hat 
Sonic m bie Geſchwaͤchte den ihr über bie Schwaͤch⸗ oder 
deferiiten Schwaͤngerung, ober aud) über Das Eheverſprechen von 
—— dem Stupratore deferirten Eid abgefdbvoobren , ober dieſer 
nor ihr denfelben erlaſſen, oder bie zu Sall gebrachte hat ben 
ihrerlafen dem Stupratori hieruͤber deferirten, von biefem aber ibt 
baten, wiederum referirten Gib in forma delata prafitt, fo hat 
rine. dieſelbe ihre intention ertoiefen , und wird der Stuprator vor 
ín, i^ ben Schwaͤcher und Schwaͤngerer gehalten, und ift mithin 
'  derfelbe ber Gefihmächten zur gebührenden satisfaction und 

dem Kind zur alimentation verbunden, auch die dardur 
erroiefene Ehe zu vollziehen fhuldig u mn 


— 
L. 5. S. 2. &L. I. S. 3. ff. de furcjur. Catpzov. & Lau- 
'terbach. eif. loc, | | nas verfi 


$. 5. 9 46 
Co viel von bem Eid / den eine Dartbey der ane 

dern im Gericht deferict / juramentum jwdseiale , bet 

Haupt s£ib genannt; folget nim der Eid , den der Rich: 
ter felbfi/ in Ermanglung genugfamen Beweiſes, auferlegt, 


Diefer wird eingetheilet in das juramentum Jappietorium & Von den 


. purgatorium, Das juramentum fappletorium Oder Lrfül, fupyleiii 
lungs: £id wird demjenigen zuerkannt, welcher feine in- rio, ober. 
tention entweder halb, oder mehr als halb , erroiefen , v. gr. ne Srfüt, 
durch einen einigen unver werflichen Zeugen , ober Durch (Ears und mann 
g Muthmaſſungen, bie einen halben Beweiß ausma: Die at 
a. ; 
Lauterbach. Colleg. theoret. pract. ad fff. tit, de urejur. S. 74: 
Böhmer. 7ztrod. in Jus Digefd. tit. eod, S. 23. ſeq. Stryk. 
Jutrod, ad prax. forenf. cap. 20. $. 10. ! 


Und zu diefem Eid, weilen e8 ein juramentum /egale ift; kan Zu diefem 
ſich auch derjenige, ber einen halben Beweiß vor fid hat, Co fan fh 








felbft erbieten, ohne, daß er fid) dardurch verdächtig ma a onu 
det. fen, ſelbſt 


: i oferirn.. 
Carpzov. procesf. tit. 12. art, 2, num. 3. Stryk. d, cap. 20, 


. $. 2. Lauterbach. Coleg.- tbeor. pract. ad f. tit. de jure- 
oo qur. S. 73-. 
Dann wann fdjon ber Richter diefen Gib auch felbft ex offi 
cio aufzulegen pflegt, fo tónnte er bod) aus Unachtſamfeit 
folches unterlaffen , dahero am fiherften , bag ber , welder 
feine intention halb erwiefen hat, ausdrücklich beaebre , dag 
er zu dieſem Ergängungs : Eid admictitt werden möchte, 

Stryk, Introd. ad prax. forenf cap. 20. $. 10, 


at nun die zu Sall gebrachte bie angegebene Schwaͤchung susc 
But (oie ſtarcke Muthmaſſungen/ bie einen halben fómàbte _ 
Beweiß ausmachen, erwieſen, fo wird fie zu dem juramen- rm c 
to fappletorio , um iren Beweiß dardurch zuergängen , zu⸗ fangen bald 

elafien, ober fan auch feibit von dem Richter begehren , eben, 
je zu Abſchwoͤhrung diefes Eides zu admiccirn. dep iet 


- "Hett. vol. 2. decif. 817. Leyfer. Meditat. ad fF fpecim. Bie 


.  meditat, 19. Böhmer. 7. Ecclef tit. de jurejur.$,74,Schöpf gelaffen. 
decif. 238. L. B. de Lynker. ders). 1425, $.74,Schöp 


e 


Refpon- 
fum L 
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Und alfo hat die Loͤbl. Juriſten⸗Facultaͤt zu Helmſtadt 
menf. Majo An. 1717. gefprochen. verb. Es ſcheinen zwar 
die von Beklagten wider den letztern Beſcheid angefuͤhrte 
Gravamina von ſattſamer Erheblichkeit gu ſeyn, indeme 





der Klaͤgerin bloſſes Bekanntnus von der mit dem Beklag⸗ 


coste getriebenen Unzucht, ohngeachtet, Da bie Geburt : Zeit 


mit bem von ihr angegebenen termin deß Beyſchlaffes über 
einfommt , nicht hinlanglich iſt, Beklagten mur. mit dem 
Peinigungs « Eid zu beihmwehren ,. vielmeniger auf den Gr» 
fillungs - Eid zu erfennen , wannenhero e8 das Anſehen qe 


- winnet:, ob hätte berübrter Befcheid aufgehoben, unb Be 


bi Flagter won der-angeftellten Klage loßgeſprochen werden fol 


len. Alldieweil aber die nad) der Zeit darzu gefommene 
Indicia der Klägerin Berchuldigung nicht wenig beſtaͤrcken, 


und Beklagten beſchwehren, immaffen diefer anfangs ge 


Refpon- 
fom IJ, 


fauanet , bag bie Klägerin in feinem Haus Späne gehohlt, 
bie Linden: Wirthin hingegen , bey ber bie Klägerin gedie⸗ 
net, beseuget , fie habe folche etlichmaln dahin geſchicket, 
unb fid) über ihr langes Auffenbleiben beſchwehret; worzu 
ferner fommt , bag Klagerin ben ihrer ſchwehren Geburt, 
und eifrigen Zureden der eb Umme, beftändig auf ihrer 
Auflage geblieben; dieſemnach haben wir nicht umhin ge 
konnt, den ertheilten Beſcheid zu confirmirn, 2G, 9t, W, 
Ingleichen die Löbl. Juriſten⸗ Facultaͤt zu Gieffen den 
6. Febr. An. 1700. verb. In deflorationg « und Schwäns 
gerungs: Sachen Annen Even Schmittin, Klägerin an ei 


nen» entgegen und wider Martin Wagnern 8 Sodel, Be 


fíaaten , am andern Theil, erfennen ohnparthey 
gelährte altem Ein und Sürbringen nad hiermit vor Reht; 
wird Klägerin zuforderüt entweder aud dem Gerichte: Pro- ^ 


&t gleichwohl mittelft Eids fid purgiren wollen, fo foll bie, 


enifche Rechts, 


tocoll oder fonften in forma probante benbringen, bag ; 
Beklagter vormahls in Ungebuͤhr mit einer Weibs⸗ Perſon 
gelebet Habe, darüber erariffen aud) geftraffet worden, unb 


feibe 
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felbe bewandten Sachen und Umständen nad) su bem Eid, 
worzu fie (i erbietet , jedoch dergeitalt zugelaffen werden, 
daß fie keiblich zu Gott ſchwoͤre, fie babe auffer dem Be 
klagten mit niemand fonften in Unpflichten gelebet nod) Ges 
meinfchafft gehabt , unb ergehet fold)emnad) in pun&o fa- 
. tisfactionis pro defloratione & alimentatione infantis fet» 
‚ner was Recht it, Immaſſen wir foldes hiemit ertbete 
len. V. R. W. 

Rationes Decidendi, Anna Maria Schmidtin hat Nah⸗ 
mens ihrer Tochter Annen Even Flagend vorgebracht , was 
maffen biefelbe Martin Wagner , ein Sohn des Tobias 
Waͤgners, bey welchem fie in Dienften gewefen , berebet , 

dag fie von ihm nicht ſchwanger wurde werden, unb alfo 
beſchlaffen und geſchwaͤngert habe, und bat nad) der Hand 
bemelte Tochter, weilen der Beklagte nichts aefteben wol: 
len, fid) zum juramento fuppletorio offeriret. Ob nun 
jwaͤr Klägerin feinen Beweiß wider ben Beklagten gefuͤh⸗ 
tet , unb fonften befannten Rechtens ift: affertionem vitia- 
tz, licet juramento corporali corroboratam , non fuffi- 
ceie, 
. vid. Mev. ad part, 4. jur. Labece. tit. $. art. 1. uum. 16.17. 
^5: Sande Lib. 1. tit, 10. def. 1. Menoch. Z. 2. arbitr. jud. 
quaft. caf. 288. num. 25. 
aufs alterhöchfte der SBefíaate nur juramento purgatorio 
fonte beleget werden. (ANS | 
fecundum Mevium part. 3. dec, 73. puse iie 
Demnach aber Klägerin beitändig in a&is angefuͤhret, daß 

Beklagter vormals bey einer Weibs - Perfon nudus cum 
nuda im Bett ergriffen, und befroegen geftrafft worden, 
berfelbe aber gleichwohl das juramentum purgationis, 
melches ihm terrendi caufa vorgelefen worden , abſchwoͤren 
wollen, ba& alfo bedendlich ibn ad juramentum purgato- 
|. tium zu laſſen. Hingegen in — caſu zu Rn 

CENE | 3 t. 
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no 














I.) quod crimen hocce plerumque clam & in latebris 
committi foleat, & difficilis (it probationis, 
Farinac. queff. erimin, 136. num. 4. Carpzov. quaft, crim, 
96. num. $5. | 
und daß 2.) Klägerin treflliche atteftata ſowohl vom Pfar⸗ 
rer Lit. C. als von denen ſaͤmbtlichen Gerichts - Schöpffen 
zu Sodel Lit. O. weniger nicht bero Mutter wegen ihres 
Berhalteng fub Lit. P. vor (id) haben , daß fie jederzeit (till, 
fromm, eingezogen und ohne Gebena mit Manns: Derfonen 
fid) gehalten; Beklagter aber 3.) dergleichen atteſtata, 09 
er (ich ſchon deffen in a&is gerübmet , feithero nicht bey: 
bringen Fönnen, bargu kommt 4.) fa&i opportunitas, wei⸗ 
len Klägerin ben des Beklagten Vater gedienet, acommu- 
ni enim cohabitatione fumitur vehemens conjectura ad 
hoc delictum. - ! 
vid Pacianus de probat. L, 2, c. 16. m, 42. Maícard. de pro- 
bat. coucl. 312. 58, 26. | 


Und dag 5.) Klägerin, bem Beklagten in confrontatione - 
ſolches ins Angeſicht geſagt, gleichwol in Protocollo fub 
Lit. E.nicht zu finden , daß er ihr contradicirt habe; Sohn, 
ben wir davor gehalten , weilen befannten Rechtens iji, 
etiam ob graves & concludentes prafumtiones poffe ju- 
ramentum fuppletorium deferri, und auf Seiten des Be: 
klagtens ba8 juramentum purgationis nicht wohl ftatt ha; 
ben mag, e8 feye, jedoch wann ibt a(fertum, daß Beklag⸗ 
ter vormahls in hoc deli&i genere aeftraft , unb ofnacady 
tet , bafi er convi&us fid) zum jurament offeriret , vorbero 
verificitet worden, ihr bas juramentum jedoch beraeitalt zu 
deferiren, daß (ie ſchwoͤre mit niemand foniten als Dem Be: 
Kasten in Unpflichten gelebet, nod) Gemeinſchafft gehabt 
zu haben, worauf dann nicht zwar ad effzdum matrimo- 
nii, worauf Klägerin libelliret , fondern in pun&o fatis- 
fa&ionis pro defloratione & alimentatione infantis erge⸗ 


bet was Recht ift. : d 
2 Sn: 
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Ingleichen bie Loͤbl 7guriften-Facoltát zu Tübingen/den Refpon- — 
2I. Febr. Ao. 1722. verb. &o ift bod die Urthel confir- (um III. 
mitt, und er in Dit Expenfas fecunda inflantie condemnitt. 
worden, ex regula generali, ubi pro appellato confirmatoria 
fertur fententia , quod in expen[as appellans fimul condemnan- 
dus fit , : | 
Gail. ib. x. Obf. 152. num. 4. Tra&, noſter de proceff. fummi 
Appellat. Tribunal, Duc, Wurtemb. cap. 18. S. 1. 


weilen ber einzige baben aewefene Zeug, fo viel eiblid) de- 
ponirt, daß Appellant die Appellatin auf die Erden ge 
worffen, fich zu tbe gelegt / unb feine Gánbel mit ihr getrie- 
ben, bod) fónne er nicht faaen , daß er fie würdlich beſchlaf⸗ 
fen, und hernacher den Zeugen anreigen wollen, bey ibt 
zu ſchlaffen, mit 2Germelben , daß, weilen fie ihm gehalten, 
fie aud) einem andern e? nicht abſchlagen werde, Zeug aber 
habe fi des hoͤflichen Anerbieteng bedandt , und Feine Luft 
 bargu bezeuget, fo daß daraus groffer Verdacht entfprins 
get, weilen Appellant Nachts in der Kammer, nad) aus⸗ 
geloͤſchten Liecht nichts zu thun gehabt, und da er doch bey 
ihr gervefen , und auf dem Boden auf der Streu oder Bett 
bey. ihr aelegen , und fie betaftet und begriffen, aud) eine 
Extrajudicial - Befanntnuß von ben. ihr fihlaffen oder hals 
ten darzu fommt, qualis extrajudicialis confeflio per uni- 
cum teftem probata, fi non femiplenam probationem, 
tamen conjeQuram & pra fumtionem aliquam inducit, _ 
Joh. Voétius sum, 8, 44 tit. =. de Confeff. (3. stes 
fo wird daher der Verdacht um fo gröffer , unb obzwar dies 
fer Zeug nachgehends in einem fehrifftlichen Atteſtato unb 
da er von dem Serm Richter, auf Verlangen, nad) vore 
hergängiger Erinnerung , feines vorhin abgelegten Zeugen 
Eid3, ben Beyſchlaff mehrers, fo viel er wifle, verneinet, 
fo ift bod; befannt, bag zwar ex officio, nicht aber, ad 
inftantiam partis, bie Zeugen ,.poft didicita atteftata ,. ad 
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declaranda ſua dicta obſcura koͤnnen vernommen wer» 








/ : 
Berlich. part 1. concl. 40, zum, 14. 


und zwar, ohne neuen Eid, wann nur auf den alten (id) 
bezogen wird, 

Sichardus ad auth. boc Sacramentum num. 2. Cod. de jurejur. 
propter calumn. daudo, Hiltrop. proceff. judic. part, 3. tit. 9, 
cap. 6. num. 29. © 37. | \ 

und ift beffen Nach: Ausfag aud) daher verdächtig, daß er 
Geſchwiſtrigt Kind mit Appellanten unb einiger maſſen 
ſelbſten mit impliciret iſt, unb dennoch, da in ber Nacht 
nicht alles fo genau beobachtet werden fan, der Concubitus 
gefchehen fenn fónnte, wann er es ſchon nicht willen will, 
pofitio enim unius , non eft exclufio alterius, & fermo 
ambiguus non excludit poffibilia, 
Crufius de indic, deli. part. 2. c. 7. num. 9, 
wiewohlen freplid) fonften contra teftem a fe productum 
nemo excipere queat, 

Farinac. de teffibus quafl. 62. uum. 237. & 247. Mevius. 
part. 4. dec, 20. Bum 7. 7 Hk ^ du. à; 

ja warn aleid) diefe Extrajudicial - Confeflion wegfaͤllt, fo 

bleiben bod) bie übrige Indicia alle, ald ein Confeffatum, 

übrig unb veft beftehen , quae confeflio plene probat, 

*-— Lauterbach, is Difp. de confeff. tb, 4X. cum feqq. 

und machen ben concubitum , bey folder bequemen Nacht? 
Seit auf bem Bett, febr mabtfibeinlid) , exca&tu enim eo- 

rum; qui natura cupiebat fecreta; ex ofculo libidinofo, 

cum lafcivioribus amplexibus ex pofitione brachii ad col- 
lum ,. nec non ex mamillarum, genitalium & pudendo- 
rum ta&u; magna ftrupri & adulterii oritur prafumtio,: 
maxime fi hac in locis fecretis, ad carnalem commixtio- 
nem aptis no&uque fiant, * RT | 
- Mafcard, de probat, concl..59. gum. 14.8 15. Crufius ^ 
— NC. 


S 
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indic. deli, part. 2, cap. 7, num. 12. Farinac. im Oper. 
Crim. quafi. 136. num. 131. cum fegg. Klein, in Dip. de 
ofcule nocivo cap. 3. wum. 21. cum [egg. D, Sttyk. de jur, 
Senf: Diff. 7. cap. 5. num. 16. cum feqq. : 
licet unus vel alter veftibus jacuerit & teftes de commix- 
tione nihil deponere queant, 

Crufius de indic, delicl, part. 2. cap. 7. num. 24. & o5. D- 
Stryk. in vfu moderno S. $3. Ad tit. m, de divort & repud. 

& quino&u deprehenduntur in fafpe&is locis, duplicigra4 
 vantur indicio. 

Ecclef, 13. Job. cap. 14. w. 15, Crufius di, cap. 7, num. 8, 
cum ſeqq. | 

Und dahero Ean bey concurrivenden folder Beſchwehrung 

und indiciis die affertio jurata der Appellatin zum Vortheif 

des unfchuldigen Kinds defto eher aud) in einigen Betracht 

mitgezogen werden, affertio enim mulieris verifimilis $c 

adminiculata, maxime fi eft jurata, non e(t plane negli- 

prunis fed fi conjun&a eft cum aliis indiciis, re&te pro« 
al, ; 

B. D. Bardili in Difp. de Satisfacl. Stuprate cap. 3, num, 2, 
num, 18. cum feqq. pag. 17. D. Harpprecht, ir Dif. de 
probat. fliat, ex concubitu conſponſ. ante Hierelog. S. 9. €& 17, 

. Mevius part. 3. dec, 73. Dn. a Lyncker. £s Deeif. fe- 
nenſ. 493: - 

& , favore prolis leviores quoque probationes & pr&fum- 
tiones re&e admittuntur, | 

Dn. Marp. vol. 1, Conf, 15.num, 124. Welemb. Confil. 44 

2L omm. 59. E : 

fo dag bafero dag juramentum in fupplementum rechts: 

mäßig deferirt und praeftirt worden , cum enim copula car-- 

nalis tum füa natura, tum quia plerumque clam & in la« 
tebris committi folet, oW 5. fit probationis, ideo 

iod RN i ee con» 


* 
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conje&urata probatio , pro-arbitrio judicis, rede admit- 
titur, Umi : 

Mafcard. de probat. concl. 1337. Farinac. queff. v 36. junct. 

quæſt. 147. num. 131, D. D. Harpprecht. in cit. Difp. $. 8. 

D. Siryk. in ufu moderno S. 53. ad tit. m. de divort. & 8. 

|. 19. ad tit. v. L. Jul. de adulter. a 

adeo ut unica vehemens præſumtio, etiam, quoad priva. - 
tain fatisfattionem in caufa ftupri 

Beiold. Cowf. 140. zum. 26. Martin Vranius tom. 3. tit. 

Ae deflorat. Confil. 6. num. 10, D. D. Harpprecht. in Cone 

ffl. 35, num, 22. da m 

juramento fuppletorio locum faciant, n 

Mevius part. 5. dec. 281. & part. 7, dec, 375. Schrader is 

—. repetit, L. admonendi 31. num. 250. de jurejur, Fontanell, 

de pact. mupt. clau[. 5. glof]. 5. part. 2. num. 82. | | 














sinaeadbtet , das einige Zeugen ihr fein gutes Praedicat bey 
Iigen, weilen dos feiner was wuͤrckliches gefehen und vie 
[c8 von rühmen und ex auditu herrühret, auch gu anderer 
Zeit geſchehen, teftimonium autem de auditu non valet, 

 Gulich. ad Mynfingerum cent. 6. obf, 58. Stryk. de Tar. 

Senf. Diff. 3. cap. 3, mum. 3. cum feqq, | 

& verba jactatoria non fufficiunt, ants a 

-. D. Bardili zz Difp. de Satisfac. Stuprata pag. 16. : 
Und weilen über bif die prefumtio honeftatis & virginita- 
tis vor alle Weibsbilder ſtreitet, 

Mev. part, 3. dec. 73. Jul. Clarus Zi. s. 6. fuprum. num, 
4. Menoch. ib, 6. prafumt. 89. num. 3. Dn. a Lyncker 
in Decif. fem. 1425. | 

— anb diefe widrige Fama das Haupt- Werd nicht umſtoſſet, 
cum mulier bene de adulterio, fiupro vel fornicatione 
convi&ta &  confe(fa & tamen maritus vel juvenis pater 
infantiseffe queat, ^— Jj | s 
oL, X3 S. 9. ad Leg. Jul. de adulter. 
ss 5 $49 hone- 
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Sie enim magis quam inhoneftum pr&fumen- 
um, | 

B. D. D Frommann, in Differ. agnat. & cognat, tb, 11. 
fondern nur bie virginitatem in Zweifel feget , à 

Befold. ad J. P. Wurtemb. part. 1. tb. 87. Speidel. voc 

Binds - Shywängerung. B. D, D. Bardili ci. Dg. 
p^ 28. : 

worvon fid) Appellatin würdlich losgeſchwohren, & alias; 
pro femina, in honefto famulitio vivente , nec corpore 
qua(tum faciente, omnis pr&fumtio honeftatis militet, 

Böhmer in Jur. Ecclef. lib. 2. tit. 24. & 74, B. D, D. Bar- 

- dili zs cit. Difp. pag. 28. dat. 

fo hat daher bie Urthel primae inftantize eben fo werigrefor- 
mirt werden Fönnen, ald deßwegen, weilen in prima in- 
ftantia Feine Interrogatoria eingegeben, und Die Defenfion 
nicht recht beforat worden , weilen durch die von der Urthel 
aetbane Appellation alles wäre ratihabirt, und durch die 
Daclarationen und neue Zeugen Verhoͤr alles nadiaebofet 
worden, quando enim Dominus a fententia conira falfum 
procuratorem lata appeliat, eo ipfo omnia approbaſſe & 
ratihabuiffe confetur 

L. 56. de judic. L. fin, Cad. ad SCt. Maced. L. Go. de Reg. 

ur 


nihil enim obftat, quo minus Dominus ea in fui præju- 
dicium praeftare poffit, qua ia fententia continentur. 
L, 27. de procurat. L. 3, $. 1. rem rat. bab. Gail. fib. 1. elf 
4m. num. 3. Fabricius «4 Mynfingerum cent 1. Obf. 44» 
Mevius part, 6. decif. 139. Struv. Exercit, 7. tb. 27, B. 
D. D, Lauterbach. is Difp. de fyudicis tb, $8. & D, Bar- 
- dili in Difp. deratibabit. 15,24. — | 
Zu mehrerer der Sachen sEcláuterung / wollen tuit Refpone- 
. auch das bey Ferd. Chriffopk. Harpprecbt von ihme den I3. (um IV, 
Martii Ao, 1695. ettDeiltez uno von dem Hertzog zu DD it: 
; "E Wal teme 
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temberg Durchgehends approbizte Refponfum inter Confilia 
Tubingenfra XXV. allhier mit beyfügen. verb. Unerachtet aber 
beffen , und was dergleichen mehr angeführet werden moͤch⸗ 
te, bin id), falvo quorumvis rediori judicio, bet beftändis 
gen Meinung, daß, dafern anberft ratione ber Zeit, wels 
de zu einem legitimo partu, die Natur und die Rechten de- 
terminiren, Fein Zweifel obhanden , derengleichen in ben 
A&is nichts zu befinden , vor Elagende Kuhnin nod) wohl (o 
viele wohlgegruͤndete Vermuthungen in medio feyen, Dag 
ihro babere, zu Behauptung diefer Haupt » und prajudi- 
cial-Srag: Ob fie von dem Griefinger , oder jemanden am 
deren, Kinds geſchwaͤngert worden fep ? daß juramentum. 
fupplementum anyertrauet werden möge. Gintemahlen, 
gleichwie forderift an (id) ſelbſten klar it, quod copula car- 
nalis tum fua natura, tum &, quia plerumque clam & in 
latebris committi folet, fatis difficilis fit probationis, 
Abbas ad Cap. Preterea. X. de teflib, pofl. plures. Farinac, 
Qual. crim. 136. num. 4. Carpzov. Queff. crim, 96. 
num, $5. d 
und babero bie Rechtslehrere unanimiter dahin ſchlieſſen, 
baf zu deren Beweiſung zwar nicht eine jede modica fufpi- 
cio, vel quacunque pr&fumptio fufficient ſey; 
Befold. 4. conſ. 140. zum, 9. 


Jedoch aber , zu deren verificirung , aud) eine praefumptiva 

feu conje&turata, &ve pr&fumptionibus & conje&uris, 

non faltem legis, verum etiam hominis, modo illae, pro 

. arbitrio prudentis Judicis, fint concludentes, innixa pro- 
batio admittirf werden müfle, juxta late firmata. 

. alaudato Farinacio d, quæſt. 136. num, 2.3. & feqq. juncta 


quaf. 147. uum. 131, Malcardo 4, probat, sonch, 1337. 
pum. 1. & ſeqgg. 


Alſo waltet Fein Zweiffel, daß, warn eine ſolche Kindes 
geſchwaͤngerte Perſohn, etliche prefumptiones; feu juris, 
N eu 
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feu hominis, concludentes & graves, ipfiusque affertum, 
hunc vel illum fui partus parentem effe, verifimile red. 
dentes, tor fib fat , ihr , nad) deren Beſchaffenheit, auch 
bad juramentum in fupplementum wohl vertrauet wer⸗ 
ben fónne; cum utique & tales prafumptiones in vim fe- 
miplena probationis admitti debeant, juxta ea, qua in 
genere decidit | ! : 

— Mevius Part. 5. decif. 281. & Part, 7. decif. 37$, ex Bar- 
tolo, Abbate, Molinzo, & Baldo, Ludolph. Schras 
der, im repetit, L.. Admoneudi. 31. num. 250. ff. de jure- 
Jar: RR T ms 

Nun iſts in propofito allervorderift an beme , daß klagen⸗ 

de Kuhnin (nad wortlichem Smnbalt jum Hodpfürftl. Juitiz- 

Kath eingeihidten Berichts ) fonften guten praedicata , die 

fid) nicht allein. jederzeit in ihren Dienften unflagbar aufge: 

führt; fondern auch , und fürnemfich , mit anderen Manns⸗ 

Perfohnen, auffer biefem verſtorbenen jungen Griefinger, _ 

im wenigften nicht beſchreyt geweſen. Bey welcher gedop⸗ 

peiten vor Diefelbe militirenben praefumtion, da nemlich fie 

nicht allein (id) jederzeit in genere, wohl und ehrlich aufge; 
führt; fondern qud), und in fpecie, wegen einig umehrlicher 
converíation mit anderen Manns Perſohnen, auffet allem 

Verdacht ftehet , Fein vernuͤnfftiger Renſch anberjt urthei 

[en wird,, al8 daß ihre affertio , da fie nemlich denjenigen , 

mit bem fie allein, als zumablen ihrem fponfo, (de quo 

mox plura) dergleichen Gemeinſchafft und converſation, 
daß dahero eine, obgleich inter ipfos nondum licita, carna- 

Vatter ihres Kindes ernennet unb. angegeben, Glauben 

beyzumeſſen feye. Quod enim in genere de vita honefte 

& bene anteacta a DDbus traditur, quod illa magnam pro 

tali perfona praefumptionem inducat, per. vulgo nota- 

ta ad Aia 7854 TT ; 
L, 3. S. 12. ibi; inſpecto — præcedentis adiu, & L. 5. 
J  vV€tt3 - 
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princ, in verbis: & anteactæ vita. ff, de re milit. jungat, 
Sttyk. de vita ante acfa , pallım. 
id non (ine ratione ab Antonio Fabro etiam huc trahitur, 
ut, fi non meretrix, vel vulgata pudicitize, vel de talibus 
vulgo fufpetta puella, fed honefta alioquin; & inculpatae 
vite virgo, quae cum nemine alio; quam a quo fe deflo-. 
ratam dicit, converfata, vel ullatenus fufpet&a fuit, hunc 
ipfum deinde fui partus patrem adferat , ei non quidem 
plena, ut exi(timat — 
Faber. 4. /ib. 4. tit, 14, def. 18. juncta def. 6. in lib. o. tit. 7. 
num. X. in notis, 
fed tamen eatenus fides habenda fit, ut ipfa proinde tan- 
to facilius , concurrentibus aliis pr&fumptionibus, ad ju« 
ramentum in fupplementum admitti debeat; jii 
"argum. eorum, qua in terminis tradit Mevius Part. 3. 
— decif. 73. num, x. ubi dicit: quod femine, extra ſtupri pa- 
dentiam , bonefl« vita, a[fertioni boc tribuendum fit , ut con- 
tra inculpatum pra[umptionem faciat , ob quam judex nom 
| faltem ad [pecialem inquifitionem, verum etiam ad Arreffum, 
EG copfrontationem , imo etiam ad juramenti purgatorii de- 
| lationem procedere poſſit. dos Rico 


Daß es aber an dergleichen, ad fundandum juramentum 
in fupplementum von Rechtswegen genugſamen pracfum- 
ptionibus in præſenti nicht ermangle, bas fan. aus denen 
vorhandenen AGis, und. denenfelben applicirender Verord⸗ 
nung der Rechten, non magno negotio, vor Augen gelegt 
werden. Dannda fagt, fie dasander, ipfa fa&t notorie- 
tas, daß, nod) ehe der feelige Hanns Georg Briefinger von 
Ulm: nadjer Hauß gekehrt , er noch vorher per literas, durch 
Erbitt-und Einholung feiner Mutter Confenfus, feine de- 
fponfation und. Verlobung mit der Kuhnin in Nichtigkeit 

eftellt , dergeſtalten, daß, nachdem er auf Göppingen ges 

emmen, und fein Meiſterſtuͤck zu werfertigen diis cn 

; 14 «2 
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geweſen, er und Klägerin frey ofrentfidy sufammen gewam 
belt , und, a[8 invicem de praefenti defponiate perfonze, 
miteinander converfitt, fie aud), neben ihrem Bruder, 
von &pbad) aus, zum Meiſtermahl geladen, unb alfo burdy, 
gehends, als eine liebe fponfa, mit Deren er. nechfteng ing 
Ehebett zu tretten gewillet getvefen , von. ime aemeint , 
tractirt und: geliebt worden. +. 
Ob nun wohl freylich ihnen nicht gebührt fat , ante bez 
nedittionem- facerdotalem , ad copulam: carnalem mitei⸗ 
nander zu fditeiten; fo beseuaet ſedoch die alltägliche Erfah⸗ 
rung , infonderheit unter dergleichen Leuthen, Dag , inbeme 
fie fid) , poft contra&a fponfalia, & pre primis de Pr&fen- 
ti, ceu jam fere conjuges, zu dergleichen, licet folis, in 
perfe&o. matrimonio: degentibus, conjugibus; vorgoͤnnt 
und zukommender Cohabitation mehr befugt zu ſeyn exad, 
ten, unb. dergleichen prematurum& in.omnibus fere £hri- 
ftianis Rebuspublicis probibirum concubirüm vor keine fo 
fonderliche Suͤnde anſehen, fie aud) tanto: frequentius id) 
hierinnen uberfehen; prout, prater ipfam rerum certim̃- 
mam megiftram, experientiam, in terminis advertit, ; > 
Petr» Müller. an :Deffersiide: gure pregnant. cap sctbo1 ibit; 
tænim fape numeros fztà nefcio qua Ges 5 coo usn 
In häuffiger und oͤffter aber, inter tales Perfonas de pras 
fenti defponfatas, Dergfeidoen praematuri concubitus vor⸗ 
gehen , fo ſtaͤrcker und kraͤfftiger iſt aud) talibus in-cafibus 
zu. praefumirem, daß eine de praefenti verfobte Braut, bie 
zumahlen fonft mit feiner anbern 99tannsperfobn fufpe& , 
und in gutem praedicat (teet, a nemine alio, als oon ih» 
rem fponfo, mit dem fie, atempore contra&torum fpon- 
falium, frey unb tdalid) converfirt, ja welcher aumablen , 
nad feiner Mutter felbft eigener Anzeig, dieſelbe fo ferunb 
efiiictim. geliebt, daß, im Fall fie; ble Mutter, in deren 
Heurathung nicht einwilligen würde, er in ben Krieg zu ds 
enc: | a 
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hen aetrofet , impraegnitt worden (ep: Tralatitium nam. 
que et, quod folita ieri, fatta e(Te credantur; — | 
per L. 1o. ibique Bald. Cod. de probat. L, 34. de Reg, Jur- 
Herm. Vultej. i» Conſ. Marpurg. vol. 3. conf. 32. mum. 112* 
Nicol. Everhard. is Top. leg, Loco ab ufiiat. feu folit- 
- N'e(embec. conf, 44. &. 64. ; | 
Etc quemadmodum non faltem de matrimonio per igore- 
iar, five facerdotalem benedictionem perfe&o, ipía LL, 
prafumunt, quod partus , legitimo tempore editus, a ne- 
mine alio, quam quem ipfaemet nuptiz patrem demon- 
ftrant , procreatus cenfeatur; fic, ut inde maritus, partum 
fuz uxoris, cum qua ipfe habitavit, regulariter pro fuo 
agnofcere teneatur; . 
* L. A1. $. 9. ad L. ful. de adulter, L. 5. de im jus voc. L. 29. 
u de prolat, L; 6. de his, qui fui vel 4l. jur. B. Dn. Lautet- 
bach. Coricl, forenf. exercit. 4. concl. 5, Gilcken. «2 L. 14, 
wum. XI, & feqq. Cod. de probat. Hunn. encyel. jur. P. t, 
^. fit. 10. cap. 2. num. 7. © fegg. Gail. 2. Obf. 97. Hahn. 
.. ad W'efemb. zit. de agn. & alend. lib. uum. 4. | 
Sed eandem benignam LLum. pr&fumptionem DDres 
etiam ad concubinatum communiter extendunt, ita nem- 
pe, ut etiam ex concubina in lucem hanc editus, ab eo, 
qui illam ceu fuam concubinam, in domo retinuit, gene- - 
ratus.cenfeatur. tác «mus | 
: Panormitan. ad Cap. per tuas. de probat. Boerius, d. Dec‘ 
|! 099. sum, 2. Alciat: tracf. de prefumpt. Reg. 3.prefumpt 
:37. Forfter. de fucceff. ab intefl. lib. 4. cap. 8. num. $. Go- 
zadin. conf. 13. vum. 4. pof? Gloff. Duenn. & Hippol. de 
+ Marfil. Gail. 2. Oif. 97. uum. 11. Parif. P. 2. Conf, 10. 
. gun. 38. Palzott. £r. de mot. & [pur. cap. 21. queff. 24. 
© poft. Anchar. & Jafon. Menoch. de 4. 7. 9.1. 2. caſ. 
89. nam. 26. Vide tamen Ferd, Arjam de Mefa. Re- 
[hl 3p 39, num. 3. & fg 000 
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Imo , ficuti generaliter ex communi alicujus mulieris & 
maículi habitatione ( praeprimis diuturna ) Doé£tores ve- 
hementem conje&turam banc fumunt, quod mulier ex il- 
lo impraegnata cenfenda fit; eo quod, quanto laxior five 
amplior delinquendi occafio fuppetit, tanto etiam facilius 
atque citius delictum committi foleat, juxta ea, quae hanc 
in rem tradit RUD | Ne 
Mafcärdus de probat. cosel. 312.90», 26. ex Ant. deButrio, 
Hoftienfi, Barbofa, Menoch. & aliis, Profp. Farinacius, 
— Quafi. crim. 136. num. 187. ex Alexandro, Alber. de Ro- 
fate, & Decio, Welembecius, cezf. 44, num. 63, 
Non obftantibus illis, qua habet 
Gail. Z. Obferv. 97. uum. 12. 


Ita etiam Do&ores iftam pr&fumptionem in hujusmodi 
cafu, fi fponfalia de prafenti inter duas perfonas contratta 
fuerint, & illae fimul in una domo communem habuerint 
habitationem , hac ipfa de caufa admittendam exiftimant, _ 
ita nempe, ut fponfi, eo tempore impr&gnata, a nemine 
alio, quam a fuo illo fponfo, impra&gnata cenfenda fit, 
juxta illud, | | 
4d Can. Si quis acceperit. 3. Cauſc 13. quaft. 1.4 DDb. notatum - 

A juvene, & cupido credatur reddita virgo? quod in termi« 

nis ita tradit Paulus de Caftro , Part. 1.conf.277. S. Tertia 
principaliter. quero. usque. ad finem. & Ægid. Botlius , im 
tra}. crimin. tit. de Deliclo num. 31. Boer. d. Decif. 299. 
pum. 12.& cum illo Petr. Müller, de jure pregnant. cap. 8. 

t5. 8. ubi fcribunt, qued mulieri, fe ex aliquo pragnantem, 
etiam jurato , ajleveranti, tum demum uon credatur , ff ad il- 

lam cemmuniter a pluribus accedatur , vel quis illam mom 
poffit pro arbitrio babere ; fed duntaxat furtive ; fecus im- 
couctibinis efe , & que alias retinentur in domo , quia dicte 

sarum tune ſtari debeat. | 


eio 
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Wiewohl nun in prafenti bie Flagenbe Kuhnin, unb bet fece 
liae Griefinger, von Zeit ihrer Berlobung , nidit eben in ct 
nem Dauß beyfammen gereobnet ; nadibeme jedoch in fatto 
ausfindig, bag Sie, von folger Zeit an, ihren frepen, unge 
hinderten , unb täglichen Wandel zufammen gehabt ; und, 
- biefem nach, es eden fo viel ift, al8 ob Sie zusleih in einem 
Haug benfammen gewelen wären; So iit ben Denen bereit 
Angemercften notablen Liinftänden , da nımlich des Grieſin⸗ 
hers Liebe gegen ihr (er groß geweſen, aud) Sie beyde allete 
naͤchſtens ir bereits per fponfalia de pr&fenti inchoatum 
ma:rımonium, duch Priefterliche Trauung zu perfe&ioni- 
ren, in procin&u geſtanden, zumahlen Sie fonften mit am 
deren Manns Perfohnen extra omnem plane fufpicionem 
gelebet , billich Diefee urgenti & concludenti Juris pra- 
fumptioni, quod videlicet ipfa ex nemine alio, quam ex 
hoc fuo fponfo, partum poftea editum conceperit, Platz 
zu geben: Tum quod etiam ha&enus ( aeque ac inter con- 
juges. jungatur | j 
Gailius, d Obſ. 97, zum. 2. eleganter Forfter. de ſucceſſ ab 
inteſt lib. 4. cap. 8. uum. 8, Cardinal. Parif. part. 2, 
conf. 10. num, 2.) hy 
id, quod minus inhoneftum , praefumi debeat ; & hone- 
ftior conjectura minus honeftam prafümptionem, favore - 
prolis innocentis, excludat; 
ex Baldo, Cotta, zz memor ab. voc. Filius, pag. m. 329. 
Tum quod inter perfonas, vilioris praeprimis , conditio» 
nis, de pr&fenti defponfaras , hujusmodi nimis feftinati 
concubitus valde frequentes fint5 Tum quod multi, magni 
etiam nominis, Do&tores, fponfalia de pr&fenti & matri- 
monium ( qua tax en quod utrique regul.riter valde a fe 
invicem diffzrant, einceícit ex traditis ure. 
. Joh. Harpprechti , 24. abr. Inf. de Nupt. num. 121. 131. 
& 138. B. Lauterbachii is /racf. de Arrba, tb. 145. 
iot | Carpzov. 
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- Carpzov. Jurisp. Con/ſi. Iib. 2. D. 103. & 137. Esbach, 








ad Carpz. 7, For. p. 1. C. 24. def. 5,) 
in hoc ipfo articulo ad paria judicent, ita quidem, ut 2 
tali, poft contra&a fponfalia, impraegnata puella, id fal- 
tem requirant, ut ipfa fponfalia fecum contratta, aut 
previam matrimonii promiffionem legitime probet; ut 
videre eft | | MS 
apud Mevium, ad fus Lub. part. 2. tit. 2. art. 9. num. $6. 
ibi: dummodo mater probet, Richter. p. 3, Dec. 133. num. 
15. Hartm, Piftor. O/f. 83. per tot. | 
ubi etiam ih cafu, quo quidam clandeftine virgini promi* 
ferat, fe eam du&urum in uxorem, eamque deinceps car- 
naliter cognoverat, &, antequam nuptia folenniter fie- 
rent , mortuus fuerat, pariter dicit, quod tali in cafü mu- 
lieri incumbat probatio, illam conjugii premiffionem fibi 
faltam effe, Quibus paria leguntur etiam | 
apud Carpzov. p. 3. C. 14. Def. 12.num. ı1. Addatur con- 
ſtitutio 7s Cap. Per tuas, 12, X. qui ftl, ftnt legit. 
ceu in qua notabiliter difpoftum extat, quod, fi filius 
probet, (ponfalia cum matte fua, feu de pr&fenti, feu de 
futuro , contra&ta effe, & fe poftea inde natum, ipfe legi- 
timus cenferi debe:t; tametfi pater, vivente adhuc ma⸗ 
tre, cum alia femina nuptias contraxerit; » 
advertente Gilckenio , ad L. 14. num. 10. Cod. de pre- 
Datis. | UNUS 
Vide tamen & illa, qua in contrarium traderevidetur | — 
-— Da. Stryk. de fucceff ab intefl. Diff. Y. cap. 2. tb. 49. in ver“ 
| bis: Wann eure Tochter gebührend erweifen fan/ 
daß ibr von oem verfkorbenen Titio die Ehe verz 
ſprochen / NB.unb er fie darauf geſchwaͤngert. | 
Qu welchem allen, in cafu praefenti, fitr das drifte, nod) 
dieſes komt, Daß deß Briefingers Hutter , EL. Bez 
klagte, zwar diefes , daß fie bie Klägerin vor eine Soͤhnin, 
i Fff2 und 


a1o Von ber Bidessdelationin Schwaͤngerungs · Sach en. 


und deren verſtorbenes Kind vor ihr Enckelin erkennen moͤch⸗ 
te, nicht an fid kommen laſſen wollen; gleichwohl aber bie 
on ihr, der klagenden Kuhnin, auf ihren Sohn / unb mit 
Unterſcheid, ihren fponfum , peur A used AES 
nidit eben gar. voeit geworffen, inbeme fie allbereit. (id) fo» 
weit. ectlàrt, daß fie ben, in bem Fuͤrſtl. Wuͤrtemberg. 
Land⸗Recht, d» 3:34 " 
Part. 4. tit. 18. (eben fo wohl, als in jure communi , in 
„Nov, 89. cap, 12. & Autbent. Licet patri. God, de natur. 
B.) | — rime oz 
denen Liberis naturalibus verordneten Sextantem , und 
nachgehends, daß fie ihr, vor alles und alles, in fumma 
Einhundert Sulden angedeyhen laſſen wolle, fid) erböthig 
gemacht hat. : f d 

















SV. 


Yllermaffen num in dubio regulariter von Niemanden , fürs 
nemlich aber , juxca fexus avaritiam, a ME 
5 (jungat. Z. 4. ibique Dd. ad SCr. Fell. L. 33. de denat, in- 

ter Fir. & Uxor. ubi vulgo Scribentes, Joc, ut mulier 
cui ndemet, avariffona [fexus matura repugnare tradunt. Auguft, 
-', , Barbofa , axiow. Jib. X1. cap, $5. axiom. 2.) yes 
vonder Beflagten, von Rechtswegen, nicht praefumirt 
werden Fan, daß fie eine folge Summ, ohne fondere Urs 
fad), an bit A. offerirt; a us 
«u per. L. 25. ibique commr. A Dd. notata de prob. ; 


da zumahlen fie Beklagte felbft angezeigt bag fie ihres Sohns 
Heurath mit der Riägerin nicht gern geſehen, fondern end» 
lic: nolens volens darein confentirf abe: porous aenuge 
fam zu erſehen, bag (ie gegen ber A. eine aar ſchlechte Nei⸗ 
gung gleich anfangs gehabt; geſchweige, daß folde , nad) 
diefer ihrem Sohn angeihnldister Schhwängerimg , und 
von der A. ernftlid) treibender Auslieferung des Groß⸗El⸗ 
terlichen Srbtheils , ſich ergroͤſert haben folte; das vielmehr 
bicfelóe hierdurch. nod) mehrersin Haß und Berbitterung 
VH ucc T3 Ä gegen 
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gegen Ihro verkehrt worden: So iſt nicht zu verneinen, 
daß aud) dieſe a Rea, non obſtantihus his omnibus, aethae 
ne Offerten , der A. beitandiges Bor unb Angeben , bag fie 
yon niemand anderen als dem feeligen Griefinger , Kinds» 
geſchwaͤngert worden ſeye, ineinenod geöffere Wahrfcheins 
lichkeit fegen.: «so H coc HigsiDon Ira | 
Wann nun unfere Rechten, und bero Lehrere, auch aliisin 
cafibus, ad copulam carnalem inter perfonas eousque de- 
fponfatas ; legitimam reddendam , favore matrimonii, 
quod vel a mafculo , vel muliere intenditür, pro ratione 
Eircumftantiarum , & arbitrio judicis; jüratze, vel viri, 
vel etiam mulieris, affertioni, quod videlicet ipfa carnali- 
ter ab illo cognita fuerit, ftatt unb Platz geben; juxta ea, 
qua leguntur in Cap. 6. & Cap. 12. X. de defpenfat. im-: 
pub. ibidemque communiter a Do&oribus notantur. Con- 
feratur Orhnino- > 17015079078 edio2 Ust eiu Uo 

. Didacus Covarruv. in /&s epitome part. 3. cap. 3. S. Y. num. 
14 . Ubi fcribit, qued zn cafibus , ubi de matrimonio cum ali- 
qua puella contrato agitur , carnalis ipforum conjun&lio [eu 
copula , non faltem per juramentum viri: [e cum illa conen- 
duiffe, affeveramtis, probari poft ; per text, im d. Cap. 6. 

. abit prefato "viro, qui dicit, fe mulierem ipfam cognovi[- 
fe, fides efl adbibenda , fi id firmaverit juramento. ibique 
© * DDres. X. de defpon[at. impub. & d. Can. fi quis accepit, 3. 
t Caf. 33. auefl. 1. | — 
Sed, fire contra ralis etiam mulier fe carnaliter a fponfo 
fuo Cognitam dicat, favore matrimonii, ab illa intenG, 
juratz mulieris affertioni pariter fides haberi debeat 5 al 
legans pro ead, (ententia - 
Anton. de Butrio, Praepofitum & alios, a4 2, Cap. 12, 

















ioo X de defpaufat, impub. 00 vé 
Ex quo ita ad cafum modo di&i Cap. 12. ubi nempe fpoii- 
falia a duobusimpuberibus ne » & poftea puer 

: | — TIE d 
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la aſſeveravit, fea fponfo carnaliter cognitam effe, Ab- 
bas Panormitanus: Nota, inquit, quod nedum creditur 
marito, quando dicit, fe ccgnoviffe uxorem, uxore ne- 
gante; ut in cap. continebatur. fupra eod. . Sed etiam 
creditur, fi negaret copulam, muliere afferente oppofi- 
tum. Tamen dicit Hoftienfis: Quod, fi per copulam con- 
firmaretur matrimonium, ftaretur potius affectioni mulies 
ris, afferentis copulam , quam ditis viri, negantis copue, 
lam; & hoc in favorem matrimonii, quod nota.. Adda. 
tur etiam Johann. Audr..ad d. Capit. ubi dicit, quod, fi 
ex confeflione copula fizmetur matrimonium , eriam mu-. 
lieri juranti credatur: fecus effe, (i per copulam matrimo- 
nium non firmetur; fed commiffum duntaxat peccatum 
probetur ; & qui hac omniain compendium redigit , Ema- 
nuel Soarez. in Comment, Opin, tit. 6. num. 320. ubi ita: 
Copula, inquit, feu coitus probatur jurejurando viri, vel 
mulieris, matrimonium intendentis. . . di 
Go will bey mir Fein fo fonberer Zweiffel walten, bag auch 
in propofito, obgleich Elagende Kuhnin Diefen Zwed mit 
dem Griefinger in das. Ehebett au tretten, nun nidit mehr 
erreichen Fan , jebennod), favore, ex illo, quod ha&enus 
afleverat, concepta, licet interim rurfus defunttz pro- 
lis, ut videlicet illa adhuc legitima pronuncietur, derofel- 
ben juratae aflertioni, in ſo weit att zu geben , daß (ic bie 
aus hie obbemerdten prefumtionibus jun&tim confidera- 
tis, für fie militirenbe fermiplenam-probationem, median-, 
te juramento in füpelementum, ergaͤntze und beflärche, 
cum, ut fupra audivimus, femiplena probatio etiam ex - 
una, fed illa vehementi; vel ex aliquibus, fed iisdem non 
tam validis prafumptionibus, effici poffit ubi vero fe- 
miplena probatio adeft, tunc Judex juramentum in füp- 
plementum non folum ex officio deferre poteft, verum 
etiám tenerur. D Hh pom jd o6 px 
— L. 3. Cod, de reb, credit. Vinn. lb, 1, ſelect. quaft. cap. 43. 
| are 


— 
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.. Carpzov. part. 1. Conſi. 23. D. 2. Setfer. d« juram. lib. 4- 
cap. 1. num, 7. Beuft, ad L. a1. mum. 19. de jarejer. Og, 
Lauterbach. a frac [jnopt. de jurament. necesfar. $. 6. 
tb, 91. | 

Addar. in terminis n. 

Mar, Anton. Maceratenf Far, Refo/. lib. 3. refol. 7. 
ubilate examinat: Num dicium mulieris, quod ab aliquo cars 
naliter cognita fuerit, ad ſtuprum probandum fufficiens fft? & per 
regulam quidem dicit , quod. illa non [altem ad plenam ejusdem 
probationem in[ufftciens fit ; fed ne quidem indicium contra aliquem 
pariat; conjuntium vero cum aliis indiciis & conjecturis etiam 
plenam efficiat probationem , referente Fontänella de pact. nuptial, 
elauf. 5. gloff. 5. part. 2. num. 32. Nec mon que in fmmili fir- 
mant JCti Marpurgenfes , vol 1. Conf, 1$. num. 124. & 
praeprimis Wefembecius, conf, 44, num 59, ubi dicit: Fa- 
vore legitimationis liberorum, & in fpecie, ut illi ad füc- 
ceffionem capaces reddaniur, leviores quoque probatio- 
nes ac praefumtiones fufficere & recipi, uo 
Welchen allen nad) , falvo iterum meliori judicio, der be 
 ftánbiaen Meinung bin, daß denen Partheyen allervorde⸗ 

rift zu eröfinen nahfichender. 505000 0 un si un 
in Beſchaid: — 
qn Sachen (id haltend zwiſchen Anna Regina Kuhnin 
pon Eybach / mit Beyſtand ihres Kriegsvogts, Chriſtian 
Debarten/ A. eines; ſo bann Margaretha/ und deren 
marito t$ legitimo Curatore, Felix $riederich Weidnern/ wie 
auch ihrer Binder aus etffer Ehe Pflegern / in Alis bey 
nannt/ Beklagten andern Theils / erfeunet biemit ein ehr⸗ 
fam Geridt, auf Klag unb 9Intivort , aud) all uͤhriges Vor⸗ 
unb Anbringen, nad). eingehohltem Rath, allervorderift 
‚vor Stet: Würde à. ba ſtehen, und nicht allein an den 
Serich ſtah angeloben ; fenbern auch einen aelebrten anb 
leiblichen Gio zu dem allwiſſenden Gott abfhwöhren, daß 
SINN TC US CERE C EMT C dit 
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niemand anders, als ihr ſecliger Bräutigam, Hanns Ge 
org Briefinger , ihr, indelfen aud) wieder verſtorbenes, 
Kind mit ihro erzeugt babe, und affo er Grieſinger befieb 
. ben rechter natürlicher Vatter (en , daß ſolches gehoͤrt wer: 
den, unb , (ie thue dag, ober nicht, jebod) ferner in Sachen 
aefdseben ſoll, was recht iſt. 
Dafern nun die A. dieſen Eid abzuſchwoͤhren / wider al⸗ 
les Vermuthen, ſich waigern ſolte: ſo waͤren bie Par⸗ 
theyen zum kurtzen Beſchluß in der Sach anzuweiſen, und, 
weil alfo fie A. auf dieſe Weiſe pro convicta & confefla zu 
halten feyn würde, bag fie biß daher bie Beklagte mit ei 
nem improbo & calumniofo litigio umgefrieben,, 
juxta LZ. 34. $. 6: & ult, L. 38. de jurejur. L. 9. Cod. de R. 
C. Carpzov. E. 6. Ref. 120. zum. 1. & 2. B. Dn. Lau- 
terbach. iz traf. fyuopt, de juram. neceffar. S. 5. tb. 85. ' 
2 Betlagte fimpliciter zu abſolviren; und herentgegen 
argum. eorum , qua in fimili cradit Mevius, im Dec. part. 
|. 6. Dec, 39. num. 8. Jac. Andr. Crufius, a2 Fus Statutar. 
- Mindenfe,pag. 358. — — | ; 


aud) in alle Gerichtskoͤſten zu cöndemniren , mittelft fol» 


gender | 
ib | Urthel. | S np 
In vorermeldter Rechts Zach toitb biemit , auf Klag, 
Antwort, erfanntes und recufirteg Juramentum /zpp/eto- 
rium, auch all übriges Vorbringen, nad) actbanem Rechts 
fa , genommenen Bedacht, und gehabtem Rath, mit Ur⸗ 
thel zu Recht erkannt: Daß Beklagte der A. um ihre KIA 
‚ge nichts zu thun ſchuldig, fondern darvon zu abfolviren; 
inmaffen wir felbige hiemit abfolviren; unb hingegen bie A. 
in alle Gerichts : Koften , aufder Beklagten unterfgiedliches 
darthun, ihr der A. Zu: und Ginreb , and) Richterliche MAP 
figung , condemniren und verfaͤllen. Bart 
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Wann aber die 4. auf vorhergehende bewegliche Vorſtel⸗ 
[una der Wichtigkeit eines Eides, auch deren, in Gött: und 
weltlichen Rechten, auf die ſchwehre Suͤnd Meineids ge 

fe&ter zeitlich umb ewiger Strafen, den ibr zuerfannten 
Eid abſchwoͤhren wird/ fo wäre auf voradngigen mind» 
lichen Beſchluß, und (ubmitcitung zu einer Endurthel, nad) 
ihren der A. Petitis zu fpred)en, unb deßwegen zu eröffnen 


nachſtehende | 

In Sachen 3teditend zwiſchen ermeldten Dartbeypen iff 
biemit , auf Klag, Antwort, deferirt und praeftirteg Jura- 
mentum fuppletorium , auch all ander Gerichtliches Bor» 
und Anbringen , ad getbarem Rechtſatz, und eingehohlten 
Rath, zu Hecht erkannt: Das vorderift dag vonder Klaͤge⸗ 
rin gebobrne , und feithero wieder verftorbene Kind, vor 
ihres auch feelig verftorbenen Braͤutigams, Hanns Georg 
Grieſingers, rechtes natürliches Rind, und mithin auch vor 
feinen rechtmäßigen Erben, in allen , von ime hinterlaſſe⸗ 
nem, Vermoͤgen, es feye gleich Vaͤtterlich, Groß, Elter⸗ 
lid) , oder anberé , zu declariren; inntaffen wir felbiges , in 
krafft dieſes, declariren, dergeftalten, daß dahero die betfaate 
Großmutter ihres ſeeligen Sohns Groß Elterlichen Erbtheil, 
wie aid) alle? dasjenige, was er Grieſinger an Geld-Klei⸗ 
dern und anderem, zur Zeit feines Todes, in wuͤrcklichem 
Beſitz gehabt , bec A. als eingiger Erbin ihres Kindes, aleiy 
mit nn unb Eigenthum auszuhändigen ſchuldig: bie bißs 
hero & abte Nutznieſſung aber ihres feel. Sohns vaͤtterli⸗ 
cher Grb8 » Portion big an ihren Tod zu behalten befugt, 
und alfo biefelbe der A. alsdann erft zu Handen geſtellt wer⸗ 
den; die beyderfeits aufgervandte Linfoften aber aus Beweg⸗ 
nus compentürt und verglichen ſeyn follen. | 








odi s S. 6. | AERA 
Zu dem £erfüllunge e Kid iff die Geſchwaͤchte nichts ce 
in ^ |. G6$8 deſto⸗ eio ig oie 
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Geſchwaͤch deſtoweniger annoch zu admittiren , wann gleich der fupra- 

te dm tor auf feinem Coo Bett die Schwaͤch oder Schwaͤn⸗ 
f» »r gerung abgelaugnet/ und darüber verfiorben. 

et L, B. de Lynker. deci. 1425. ——— 

Echwaͤch· Dann die prefumtion, bie anfonften für einen fterbenden 

Qi vine miliitt , baf ec feiner ewigen Geeligfeit ingedend _feyn , 

rung auf und bie Warheit reden werde, ceflirt, wann eines ſolchen 

abne, fterbenden Auflage einem andern zum prajudiz_gereichet , 

luget, bann hierinnen wird ibme Fein Glaube beygemzffen , warn 

er aud) fonften der glaubwuͤrdigſte Mann ware, alfo, daß 

.— bie Ginaeftánbnus oder das Vorgeben eines Sterbenden, 

einem cercio weder (d)aben mod) nugen fan, 
Mev. ad 7us Lubec. lib. 2. tit. 2. art. 24. num. 11. Lauter- 
bach. Colleg, tbeor. pract. ad ff. tit. de jurejur. S. 70, 





Refson- | Und alfo fat der Schöpffen : Stuhl zu 7jena/ Ment, 


fum, Mio Ao. 1689. gefprochen verb. Clelia Flagt wider Sabi- 
num auf bie Schwängerung, und fagt ihm , bey der Con- 
frontation, alle Umftände unter Augen. Er aber ſchuͤtzt 
vor, daß um bie Zeit, ba er mit ife folle zu thun gehabt 
haben, er nicht zu gegen aemefen, Probandum vero effe 
ftuprum cum omnibus qualitatibus. 
Alex. 7 conf. 157. Boét. decif. 299. | 


Sie ft) vulgatae pudicitiae, ber man, ohne herzu Fommene 
be wichtige indicia, feinen Glauben zu gebenz 
Sand. FII. X. 2. — ; Ri 
nicht einft zur Erkaͤnntnus der purgatorii, | 
Boér, 4. /. num. 4, Carpzov. Tz. XII, Proc, 43.9.7. 
licet falutem fuam oppignoret, | 
Mev. IV. 7. Lib. Tit. V: a. 1. &. 16. 


vel, tempore partus, in inculpati perfona perfiftat, n. 17. 


Inmaſſen aud) „ voie nun Deffen Eltern anführen, Sabinus 


auf bem Ted Bett, wohin er hierauf gerathen, auch dar: 


fiber verfiorben, aeaen feinen. Pfarrer , ein mehrere a. 
^ : acutam 


—E 
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geftanden , ald bag er, etroa zwey Mlonathe vor ihrer Nies 
berfunfit, mit ibr, ſtehend, und vorhero niemahlen, fid 
bermilcht habe. Ita vero non pr&fumicur, immemorem - 
fuifle fuae falutis, | ; | 
C.26.I1g.1 .— 
cum qui in extremis eft, facile omnia contemnat, |. - 
Sebaít. de Medic. P. 111. de Morte. ti. 31. Rol. a Valle Z21. 
Conf. 37. v. 2. feq. hc 
& poenitentia plerumque ferio ducatur: 
Farinac. L, I. Pr, Crim, Tit. 5.9,46.m6. 
quin & conf(cientia ftimulus ad inftar torturae fit 
d Ä 


Aus welchen Urfachen,, als dennoch der Clelize, zur Bes 
‚haupfung bes ftupri, und impr&gnation, das Juramentum 
in fupplementum nachgelaſſen werden wollen, des Sabini 
Eltern, weilzumahldie Clelia, als eine perfona infamis, 
Cypr. c. XIV. $. 19. | 
gu einem fuppletorio, bey obigen Umſtaͤnden, nicht aefafe 
fen werden koͤnne, bie Appellation ergriffen. : 
Nachdem aber, unter beyden, als Nachbars Kindern, 
von Zugend auf, fonderlihe Freundſchafft unb Liebe vers 
 fpüfret worden; auch Clelia ihme von ihren Saren, auf 
feine Reife in Srandreich, ein Arm + Band mit gegeben, 
und als er nieder zu Haufe kommen, er den zu Paris, von 
ihrem Bruder an fie , ibme mit gegebenen Brief feibft übers 
bracht, und baben die vorige Vertraulichkeit erneuret: zu⸗ 
forderſt aud ibn febr graviret , daß er endlich} Den congref- 
fum zu einem mahl, ba bod) Clelia betfeuret , daß es mehr⸗ 
mat geſchehen, befannt; qua ratione licet tempusaliud ſup⸗ 
ponat vel neget, affertioni (tuprata fimplici eousque cre- 
ditur; donec quod alius eam impr&gnaverit, a confefle 
probatum fuerit. | Aut 
Alex. 4, /. Carpzov. Il. er. 4. 63.2. 116,. Io 
he. RR 6392. GH 
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Geſtalt aud) Feine andere Leichtiinnigfeit ihr ermiefen wer 
 benfan; unb fie, auffer dieſem Sal, Die praefumtion der 
honeftát , vor fid hat, | i. 

Mafcard, 211. de prob. 1410. Mer. III. Der. 73. t. 6, 
ut antea virgo fuifle cenfenda fit, 13503 

Lugo Difp. XII. d. 7. & 7. Sect, 1. », 3. Molina de 7. & 7. 
io Tr. 3. difp. 104. Rum. 14. : 
Alſo daß gleichwie Sabino, wann er im eben geblieben, 
dag juramentum purgatorium auffer Zweiffel hätte aufer⸗ 
Yegt werden koͤnnen: | 

Mev. IH. Dec. 73 Catpzov. er. qu. 122.2.77. 
So nunmehr der Clelie , nad) dem arbitrio judicis, als 
welcher, in dergleichen cafu (tupri, der vitiata, pro qua in- 
fines pr&fumtiones militant, ut plus quam femiplene 
probaffe videri queat , das juramentum fuppletorium oh⸗ 
ne bem deferiten Fan, : 

^ Beuft, P. I. de ſponſal. c. 42. 
diefer Erfüllungs - Eid wohl nachgelaſſen werden mögen. 
Und daran weder hindert, dag fie pro infami gehalten wer: 
ben will; indem foldyes anderfi nit, al8 in perfona, quae 
palam corpore fuo quæſtum facit, angehet, 
L, 43. S. 1, & A, de R. N. 

non vero in amafia; wie bann aud) von dem ftupratore, 
ba berfelbe fo Dod) gravitt iff , ba8 ftuprum ihr dißfalls nicht 
vorgeworffen werden Fan; fonften er felbft nicht um deßwe⸗ 
gen ad Juramentum. purgatorium admittirt werden Füns 
nen: —— | | 
Beuft Z. Tr. c, 47. Hahn. «4 Wefemb. Tir. de fponfal, 
Noch aud) der Clelize im Weg (ieget , daß Ssbinus ein mehr 
rers, auf bem Tod. Bett, nicht geſtanden: quoniam prae- 
fumtio veritatis in moriente ceflat, fi de pr&judicio ter- 
tli agatur: ] v evt 

Gl. in L. 37. $. 5. d. Leg. 5. | 








nam 
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nam ita ei non creditur, quamvis fuerit digniffimus: adeo 
ut rertio alicui, confeflio vel affeveratio morientis, nullo 
modo obefle poffit. j 
*. Seb. Medices P. IL. d. Mort, s. 32. Zoe. ad Tit, a. de Con- 
— fff n. 23. Mev. L. H. Jur. Lüb. Tit, 2, 4, 24. 9. 1 1. 
Derowegen hat cà bey bem juramento in fupplem. verbleis 
ben muͤſſen. Mu com 
Die bloffe Befehuldigung deß ftupri aber , i(t an fich nicht Die bloſſe 
hinreichend, daß die Beichwächtezu dem Erfüllu Ns: £ une 
Am dardurd ihr Borgeben zubeitärden, fi offeriren, nod) Selbwads 
zu Abſchwoͤhrung folgen Eides aelaffen werden Fönne, Su M 
. Sande decif. Frifie. lib. 1. tit. 10. def. 2. Stryk. differtar. de casi 
— deffgnat. patr. a rnatre Infant. faci. cap. 2. nup, 100, Mül- mor bitte 
. ler. differt. de Fur. pregnant. cap, 8, tbof. g..— anglıch. 
Dann das juramentum /upp/etorium ift alsdann nur zu de- 
feriten , wann jemand, wie vorgedacht, einen halben Be, 
weiß vor fi) bat; da hingegen bie bloffe Beſchu digung der 
ten an unb vor fich nicht hinlänglich iit, einen 
halben Beweiß zu conſtituiren. | 
Befiche oben den ı2. $. def vorhergehenden 9, Capi 
- tele / allwo ein Refponfum hiervon anzutreffen, 
Ob und wie weit bey angeblichen s£beverfprucb das ja Ob beyam 
ramentum fuppletorium ſtatt babe? davon ift oben in dem gehlicen, 
ib $. dep vorhergehenden 8. Capitelo gehandelt voor. forud) vas 
as suse dn: - Juramenium 
s rS e : Íuppleto- ' 
Hat nun bie Geſchwaͤchte ben Lrfüllungs- fib tiber bic ries ftat 
Schwäd) ⸗ ober Schwängerung / oder bas ffbeper, Mi 
fprechen/ abgelegt / fo bat fi barburd) ihre intention voll; Gt5mad; 
kommen ermoiefen , unb wird für fie gebrochen, einfolgli, == 
chen Der ftuprator vor den Schwaͤch⸗ oder Schwängerer here. — 
gehalten , unb iff mithin berfelbe ber Geſchwaͤchten zur ae, rim abge» 
büfrenben Satisfa&ion , und dem Kinde zur alimentacion (y porq, X 
e | |. 6883 — TT 
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tt intention verbunden, aud) allenfalls bie barburd) erwieſene Ehe zu 
moms Uolgihen(dulig. — — | 
free 7, 31, ff. de jarejur. ibique Dd. Lauterbach. Colleg. tbeor. 
WU. pradk, ad ff. tit. cod. S. 79. Beſiehe den 15. S- vorher: 
gebenoen 8, Capitels. — d 
$7 
Menden Iſt nod) übrig Dad juramentum purgatorium , Oder bet 
Bim X nd a E. Diefer wird von dem Richter demje 
guns eb nigen auferlegt, ber mit ſolchen Murhmaſſungen / die kei⸗ 
erfatt)ar gen halben Beweiß ausmachen/ gravirt iſt, um ſolche 
be?  barburd) zu elidiren. 
| Lauterbach. Coleg. theor. pract. ad ff. tit. de jurejur. S. 47. 
Böhmer, 7ztroduct. ip Jus Digeftor. tit. eod. S. 31. Stryk. 
Introdudi. ad prax. forenf- cap, 20. $. I2. 
Diefen Eid Dieſen Eid deferitt zwar orbentlider Weit ber Richter, 
B m. iedod) Fan in Civil - unb Bürgerlichen Sachen / oder, mo 
fordern, man civiliter agitt, der Kläger auch begehren, dag dem 
um i mit praefumtionibus und indici:s gravirten Beflagten, bag 
lagten auf juramentum purgatorium deferitt werden möge, weilen 
zuerlegen. dieſes aud) in Civil- Sehen ſtatt hat. iftud — 
Mev. part. 4. decif. 8. mum. 11. Heig. part. 1. quæſt. 40, 
num. 25. Stry k, Frtrod. ad prax. foren. cap. 20. 8.13, 
Wann ber. Wann nun der ftuprator wegen befhuldigter Schwächung 
— d toldben Indicis und Soturbmaffurgen , bie woeniger af 
gangenen einen halben Beweiß ausmadıen, gravirt tt , fan der Rich- 
Ruprimit te entweder ex officio, oder auf Berlangen der Geſchwaͤch— 
Vit n ten bem fkupratori das juramentum purgatorium , bit wi; 
Linenfal der ihm militirenbe Indicia Darburd) zu purgiten , auferle; 





ben ce ; 
ma des en | 

muß ^ (i Stryk. differt. de defrguat. patr. a matre Infant fr. cap. 2. 
BM gun. 94. Hert. vol. 1. refponf. 240. Horn. confaltar, & 
gren. Refponf. Claf. 15. reſponſ. 44. fol, 1096. Bardil. de en 
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J'4&. ſuprat cap. 3. membr, 2, num, 19. © 20. & part, 
pofler. num. 32. & 33. : 

Und alfo fat die Löbl, Juriſten-Facultaͤt zu Gieffen / Refpon- 
den 17. Eebr, Ao. 1704. geforodyen. verb. Auf die uns vor,fuml, 
gelegte Fragen: 1.) Ob Gebhard qu bem in hac caufa famo- 
fa fuper pro;ria turpitudine deferirten Gib zu laffen? oder 
2.) Scholle, cin febr leichtfinniger Menſch, mit bem juramen- 
to purgationis zu belegen? oder aber 3. ) bie gefehwängerte 
Margaretha Erneftin ad juramentum fuppletorium zu [aß 
fat? Unfere rechtlihe Meinung zu eröffnen, fo haben wir 
alles mit Fleiß verlefen , und collegialiter wol erwogen, 195. 
nun wol, was den Gebhard anbelangt, Rechtens iſt, etiam 
in caufis Amoſis juramentum judiciale deferri pofle; 

Lauterbach. vr. ſynopt. de juram. S. 5. num. 88. 

& in fvecie in caufa /upri; — 
+. Teffaur. decif. 3. Pcia iia | 
Nachdem aber, wann fibon Gebhard geſchwohren, und 
nichts bekannt, hätte, Scholle annod mit dem juramento 
 purg.tionis müßte belegt werben , weilener befag protocol- 
li fub Num. Adtor..3, befannt, bag 1.) er von Margare: 
t$a Ernefin nit rein (en, 2.) ihme biefes Menfch für ei» 
ne liederliche Perſohn ober Hur befchrieben worden, 3.) 
er mit ihr verdächtige converfation gepflogen; fo bann 4.) 
befaste Margaretha beftändig darben-bleibet, daß fie von 
ihme ſchwanger ſeye, beraegen biefe Margaretha Erneftin, 
als ohnedem eine perfona. vilis propter. defe&um femiple-: 
na probationis, ad juramentum fuppletorium nicht Fan 
admittirt werden; So halten toit dafür; ne juramenta 
multiplicenrur, £8 ftpe mit. Zuziehung eines Geiftlichen ,. 
dem Sthollen zu bedeuten, daß er mittels Eides (id) reim» 
gen miiffe , darauf ihme nachdrücklich zuzureden, und fon» 
derlich  voag ein Eid fepe , unb ber Meineid nad) fid) siehe, 
vorzuſtellen, aud) annod) ein Bedenck⸗ Zeit von 8. Tagen 

pu * i au 








Refpon- 
ſum II. 


422 Don der Eides delation i Schwaͤngerungse Sachen 


zu geben, ſo dann, wann er nicht bekennen wollte, ihme der 
Eid wuͤrcklich abzunehmen. | 
Ingleichen die Loͤbl. Turiften: Facotát zu Wittemberg 
den 6. Septembr. Ao. 1697. ad requifitionem Georg 2iz 
mannus / Regierungs = Advocaten und Amtmanns zu 
Kiegnig. verb. Hat Barbara B. eine [ebige Dirne, fid) 
in Unehren ſchwaͤngern laffen , und it, nadıdem fie ſolches 
beftändig gelaugnet , auch gegen den Prieſter, fo ihr vor 
ber Beicht hart zugeredet, nicht gefteben wollen , medio 
Januarii diefes Jahres eines Kindes geneſen, zu deffen Da: 
ter fie. enblid) nad) der. Geburth annod) vor der Taufe, 
Heinrih B. einen Iedigen Geſellen angegeben , unb der 
Herr will, tie in biefer Sache zu verfahren, und welches 
Theil mit einem Eide zu belegen, des Rechten berichtet feyn, 
nad) mehrern Syubalt des ung zugeſchickten Berichte. 
Rationes Dubitandi. Wann nun aleid) Barbara 95. be 
fagten Heinrich B. annoch vor ber Zauffe des Kindes, zu 
deſſen Vater , wie gemeldet, angegeben, Diefes auch , und 
daß er einsmahls Abends auf der in ihres Vaters Haufe 
der Stubenthür gegen über befindlichen Treppe fie geſchwaͤn⸗ 
gert, aud) dabeh, wie es ibr einmal nicht ſchaden wuͤrde, 











vorgegeben , unter bie Auaen geſaget; Hiernechſt befaater 


eed B. daß er ein(tens Furg nach Pfingſten voriges 
abr bey der B. auf der Treppen geſeſſen, unb fie wohl 
damahls, als aud) vor 2. jahren , da fie zu ihm in die 
Scheune, allwo er auf der Strei gelegen, kommen , und 
UA BeNBEIT , ein wenig beariffen,, felbit aeftanben unb be« 
ennetg oco — 8*6) 0018 dan 
- Rationes Decidendi. Dennoch aber unb bieteeil darbey er⸗ 
meldeter Heinrih B. dag er mit ber B. fleifchlichen ſich 
vermifchet, beftändig verneinet , biefe Beſchuldigung aber , 
wenn fie auch aleich eidlichen beftárdet würde, dem incul- 
ato keineswegs nachtheilig fepn , und graviren, weniger 
elhigen überführen mag, in Erwegung dieſelbe eine Be 
$ Yers 


T Des erſten Buchs eilfftes Capitel. ^ 423: 
Perſon, oelcte fid) tupriren laſſen, alfo in biefem deli&o .- 

complex, und der zumahlen wegen ihrer harten Verleug - 
nungder Schwängerung wenig Glauben beyzumeſſen; Sym 
übrigen Heinrich B. durd fein obangezogenes Geſtandnuß 
fid) feibft einiger maſſen verdächtig gemachet: : 

€» erfcheinet daraus fo viel, bag Heinrich B. nad) vorher⸗ 
gehender ſcharffen Verwarnung vor ber ſchwehren Straffe 
des Meyneids, darzu auch wol ein Geiftliher zu gebrau⸗ 
en, (id vermittelit Eides gu reinigen , und, bag er mit 
Barbara B. fib fleifchlich nicht vermifchet , zu ſchwehten 
ſchuldig: Er thue nun ſolches oder nicht , fo ergehet nichts 
deſtoweniger in der Sache allenthalben ferner, tvas Hecht 


m. B. 2b e 
"i-e; co 


> Wegen der. bloffen Bezüchtigung ber Geſchwaͤchten Der Reini 
aber mag dem ftupratori das juramentum purgarerium oder quos 
der Reinigungs: Zid mit Recht nicht zuerfannt werden denn 
meilen bieft Inculpation an und vor fid) , den ftupratorem eite 
im geringften nicht gravirt , und fein hinlaͤngliches Indicium Gic fpmmédge 
abatebt , tn Ermanglung aber eines rechtmäßigen Berdachts ren ict 
unb Argwohns, der Reinigungs: Eid nicht ſtatt finbet ſatt. 
Wie wir ſolches alles oben allichon im vorhergehenden 9. 
Capitel $. 5. mit mehrern ausgeführet ; allwo 2. Refponfa 
zu finden, Jedoch werden nad) denen Canonsfcdyenn Rech. Auffer dey 
ten/ bie Geiſtliche ausgenommen, al welchen , auf bloſſes Menon 
Angeben und. Beihuldigung ber Gejdypáddten , damit." 
Schwache nidt geärgert, bem Minifterio fein blame bate 
durch angehaͤnget, unb Geiſtliche nicht allzu fider gemas 
det , und Ts folder Sünde. leichter verleitet werden moͤch⸗ 
ten, nad) Befindung beg Richters, der Reinigungs « Eid. 
auferlegt wird.. u 
s Ap. $« X. de adult, can, presbyter. caf. II. quæſt. 2. Stryk. 
4st To 805 | differt. 
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differt. de defignat. patr. a matre 7nfant. fall, cap. 2. num. 
Mann eine 96. Corvin. 7, Can. lib, 4. tit. 17. $. 15. à 


Weibs⸗ heut ue 
Ben Wann eine Weibs Perſohn vorgiebt , Sie wäre von cie 














ee nic MOM Ehemann mit Gewalt //uprirt worden; und bey 
Goat — biefet ihrer Auſſage in der zorsur befkändig verharret/ fo 
von einem gravitf fie barburd) den ftupratorem weiter nicht , al dag 
us er fi) vermittels Eides von biefer Beſchuldigung purgi- 
morden, ren muß; bann durch biefe8 ihr Worgeben fucbet fie der 
und bepder Steaffe zu entgehen; babero eine folie Befchuldigung den 
flánbig bar, ftupratorem zur Tortur nicht graviten Fan, fondern es hat 
ben bebat auf Das höchfte nur das jüramentum purgatorium ſtatt. 
en -AVernher. feleöt. Obfervat, forenf. vol 5. Obfervat, 244: 
praterem PA3- 450. 4 ? : : 
motas And alfo hat bie Loͤbl. Juriſten + Facuzát zu Mitten, 
E bera / Menf, Febr, Ao. 1711, ad requifitionem der Com- 
Ei pravis mifarien zu Neumarck / in caufa 7»quift. 95. D. 95. Qt 
tene fpreden verb. Würde Vi. Ut. nach vorbergebenoct 
Refpon- fcharffer Verwarnung für der ſchwehren Straffe deß 
fom.  Yfeineids/ ficb vermittele f£ibes reinigen/ uno daß er 2c. 
ſchwoͤhren / fo iff er von der wider ihn angefkellten: 
Juquiſttion zu entbinden, 00, X, YD, | dn 


$. 9. 

Wann ed nun darauf antommt / dag ein mit Indiciis 
und groffen Verdacht gravirter ftuprator das ihme zuer⸗ 
fannte juramentum purgatorium abſchwoͤhren folle/ fo bat 

x ein Richter hierinnen behutfam zu verfahren, damit Fein 
moet Soteineib begangen werde; babero weilen ſolche Perfohnen, 
guge ci nachdem fie ihre Luft geiättiget „ zum ſchwoͤhren febr ge 
son dem neigt, fo ift notbia, baB , ehe der Gib abacleat wird, bent. 
baten  ftupratori zuvorhero bas Gewiſſen ool geſchaͤrffet, und was 
werben foll, ein Eid (epe, und der Meineid für eine ſawehre Strafe 


ibis nach (id) ziche „nachdrücklich vorgeſtellet werde; und wen 
N LÀ «: A Ä ol⸗ 


Des etffen Buchs/ eilfftes Capitel. 42 
foie Verwarnung von einem defto beſſern Nachdruck (eon pao 
möge, fo ift nili), daß man einen Beiftlichen darzu ge 9xanibu 
brauche, der dem ſchwoͤhrenden fein Gewiflen rühre , unb warnen. 
dasjenige barben beobachte , waß in folhen Fällen nöchig oot 
und dienlih it. — : ' Geiftlichee 
Stryk. ad Brunnem, 7. Ecclef. bb.2. cap. 18. $. 29. ad ver- Milben. 
| ba: magna Cautione. Bardil, de Satzsfacf. ffuprat. cap. 3. 
menmbr. 2. num. 21. Stryk. diff de defignat. patr. a matre 
Jufant. fall. cap. 2. num. 97. Horn. confultat. & refponf. 
Claff. 15. refp. 44- fol. 1096. | 
Und dahin gehet das von der Loͤbl. Turifken « Facultát ; 
zu Srandfurtb den r, Martii Ao. 1672. ertheilte Refpon- per 
fum.verb. Weil Inquifitin fonften Feine üble Machredehat, — 
fonbern fid) wol verhalten, aud) in ihrer Bekaͤnntnus bes 
ftändig bleibet, fo ift Inquifito beiveglich zu zureden , die 
Warheit zu befennen , im Gall er aber dannoch die fleifchlis 
de Vermiſchung nicht geitehen wollte, iff Inquifitus mit. 
Zugiehung eines Geiftlien, welcher ihme fein Gemiffen 
feárffe, wegen Straffe deß Meineides genugfam verwar⸗ 
tie, mittels Eides fid) zu purgiren ſchuldig, Dag er mit In- 
quifitin niemalen Unzucht getrieben; wann folches gefchehen, 
ift er von der angeftellten Inquificion zu abfolviren. * - 
Alſo bat aid) die Loͤbl. Turiffen : Fxezkeät zu Gicflen / Ron: 
den 17. Febr. Ao. 1704. unter andern, dahin gefproden. (m qr 
verb. So halten wir dafür, e8 fepe mit Sugtebumg eines 
Geiftlihen , bem Schollen zu bedeuten , daß er mittels Ei⸗ 
des fid) reinigen muͤſſe, darauf ihme nachdrüdtich zu guree ——— 
ben , und fonberlid) , was ein Eid fepe , unb ber Meineid 
nach fid ziehe, vorzuftellen, aud) annoch ein Bedend Zeit 
von 8. Tagen au geben, fo bann , wann er nicht befennen 
wollte, ibme ber Eid wuͤrcklich abzunehmen. 
Ingleichen die Löbt. "juriffen: Faculeät zu Altdorf den noon. 
16, Mattii Ao, 1731, Daß CONS nad vore (utn Mb. 


IT 
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ſcharffer Verwarnung vor der fhmwehren Straffe deß Mein. 
Eides , dazu aud) wol ein Geiftlicher zu gebrauchen , tid) 
vermittels Eides zu reinigen, und daß er mit Klägerin tid) 
fleifchlichen niemahlen vermifchet , zu ſchwoͤhren ſchuldig, 
|! quo preftite,, derfelbe fo dann von der wider ihn angeftell- 
;. ten Klage zu bolxire. 
Ration. Decid. Sonſten aber in denen Ais Feine caufa 
vorkommt, um welcher willen der Beklagte ad juramen- 
tum purgatorium nicht zu admittiren, ‚auch in dubio für 
einen jeden die rechtliche Vermuthung (treitet, quod fit bo- 
nus, donec probatum fuerit contrarium 5 | 
(07 LL 1. ff. pro foc. cap. X6. & fin. X.de prefumt, Mafcard. depro- 
^o Lat. concl. 222. © 224. — 


Worbey jedoch bie Dd, ad evitandum, in quantum poffibi- 
' Je, perjurium , an bie Hand geben , daß zuvorhero , cum 
pronti fint faepius ad jurandum amatores illi, poftquam 
explenda libidinis copiam habuerunt , eine f&arfe und 
gemugfame Verwarnung vor ben MeinEid unb beffem 
Straffe vorgenommen, und , ut eo gravius huic admonis- 
tioni accedat pondus, Geiftliche , bie bem juranci fein Ge⸗ 
wiffen rühren und ſchaͤrfen, bargu gezogen werden follen; 








ceu non abs re fuadet t 


. .Stryk. ad Brunnem. 7. Eeclefafl, lib. 2. cap, 18. $. 29. ad 
verba: magna cautioue. Horn. confultat. & refp. Claf-15. 
re[p. 44. fol. 1096. nt TR Ew 

—. €» i(t, voie in dem Urthel von und allenthalben erfannt, 
a Hiernechſt hat aud) ein Richter dahin zu feben , daß der 
muri fehenStuprator eine glaubwürdige Perfohn fepe , unb wegen 
babere Def MeinEides nicht verdächtig; Dann ehrlofe, meineidige 
einig, und Verdächtige Perfohnen find zu bem Reinigungs: Kid 
Sac ui oe nicht zu admitte 00095 0007 nn 10e T UE TIRE 
Syene ap. T. 07 11, X de purgat. can. ibique Dd.Stryk. differt. de 


— 39 defignat. patr. a matre Infant. Fre. cap. 2. mum. 98. Lau- 
iie ©... terbach. Colleg. theoret. pract. ad ff. tit. de jurejur. S. 48. 
wy | | | : 


a Uri 
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Ubrigens findet aud) bey angeblichen Ehever ſprechen das an“ 
juramentum purgatorium, OdEr der Reinigungs: Eid ffart/ €beoem 
darvon wir allion in dem 10. S. dei vorhergehenden D'rsxa, 
8. Capitele mit mehrern gehandelt haben, Hat nun ame ib 
ber Stuprator den ihme über Die Schwäch: ober Schwän, fatt babe? 
gerung / oder aud) über das angegebene Eheverſpre— SE 
chen deferirten Reinigungs: Kid abgeſchwohren / oder den Stein, 
bie Gefhwächte fold)en bem Stupratori erlaſſen / fo wird gungee CD 
er von ber wider ibn — Schwaͤch oder Shwaͤn reino 
gerungs oder reſpective Ehe⸗Klag gaͤntzlichen abſolvirt. von der 
cap. 8. X. de purgat.Canon. Lauterbach, Colleg. tbeoret. pradi. folvirf 

4d ff. tt. de jurejur. $. 51. Befiche den 14. S. deß vor⸗ 

hergehenden 8, Capitels. 


Tu L9: ue m ui Der Stu- 
Der Stuprator, welcher einen andern zum Vater Def prator, dee 
Kindes angegeben, und diefen beraeftalten gravirt hat, daß pos au 
er wegen dieſer Beichuldigung das juramentum purgato- Bater def 
rium hat abſchwoͤhren müffen, wird hernachmahlen zu dem Kind an 
Reinigungs Eid / dag er zu der von der Gefchwächten an un vielen 
gegebenen Zeit, mit ihr fid) fleifchlichen nicht vermiſchet ha- zu ben Reis 
be, nicht mehr admittirt , fondern für den Vater des Kin: rare ran 
des aehalten , unb ift folches zu ernähren ſchuldig, weilen er bernasma, 
fein Borgeben , daß ein anderer ber Bater zum Kinde fepe, Ma oin 
nit erwieſen, indeme der Befchuldigte von bem widrigen purgscerio, 
Verdacht durch ben Eid fid) gereiniget , mithin der Beweiß da er viót 
barburd) hinweg fällt, TEN OHREN nigra 


.: L. B. de Lyncker. decifon. 113. pag. 66. | "un 








Und alfo bat ber Schöpffen-Stuhl zu 7fena/ Menf. De- 
. cembr. A. 1697. geſprochen. verb. Cyriaci fat geſtanden, dag Nelpon- 
er mit der Kirchnerin aeburet; fen aber fo lange vorher ae. "7 
(deben, bas bie Zeit nicht zutreffen werde, Inquifitin bleibt 
darauf, daß er aud bad) ni 9. zu ſchaͤffen atbabt, 

UG TE | un 
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unb mit folher Zeit Fommt die Geburts ; Seit. überein, 
Dan. Lipf. fprechen , er ſey al8 Stuprator zu ftraffen; aud) 
muͤſſe er das Kind ernebren , er fónnte denn bie Schwaͤnge⸗ 
rung auf einen andern bringen. Darauf giebt er Hanns 
Schrötein, einen Ehemann, an, und wird biefet ad Jura- 
mentum purgatorium , nebft der Kirchnerin , gravirt, 
Nachdem aber bepbe fid) gereiniget, pronunciant denuo 
Dnn. Lipfienf. mit Beziehung auf ibt voriges Urtheil : G8 
müffe Cyriaci das Kind für das Seinige erziehen. Ob mm 
wol er dafür gehalten , e$ folge nicht, Schrötel hat fid loß 
geſchworen. | Erg. ift Cyriaci Vater; zumahl er fich erbos 
ten , zu ſchwoͤhren, daß er um die legte Zeit mit ber Vettel 
nicht zu thun gehabt. Co if bod auf bas erfte Urthel, 
und darauf,das er des perjurii, weil er den ehmaligen con- 
greſſum geftanden, verdächtig, zu fehen geweſen. Inde pro- 
nunciavimus: dieweil erwehnter Cyriaci dasjenige, fo ihme — 
darzuthun auferlegt , unb er ſich angemagt, nicht ermiefen , 
-fo verbleibt e8, beffen befchehenen Einwendens ungehindert, 
bey dem fol. 7o. befindlichen Urtheil billid) , und bat fein 
Suchen zum anerbottenen Ende gelaffen zu werden, nicht 
ftatt. Auch iff er bie fernere Unkoſten abzufragen ſchuldig. 


Wann die Wann die Gefhwächte von dem Stupratore der Hure 


erkbnächyey befchuldiget tirb, ſolches aber vollfommen nicht erwie⸗ 
furere ſen, fondern nur einige Muthmaſſungen dieſerhalben vor 
vertädtig, handen ‚ fo wird derfelben das juramentum purgatorium 
DE auferlegt, daß fie mit feinem anbern al8 dem Scupratore zu⸗ 


menum gehalten habe, 








Porn Carpzov. Jprud. Confifi. Ib; 2. def. 239. Schöpf. vol, x. 
legt. decif. 3 3. num. 19.65 20; -; | Tho utr 


Relpon- Und alfo hat bie Loͤbl. Juriſten⸗ Facu/tát zu Tübingen 7 
fum. Menſ Auguft. A. 1716. gefprocdhen. verb. So ift doch dieſes 
nicht erwiefen , fonbern e8 find nur einige 9Ptut5maffunaen 
vorhanden, ald daß eine Zeugin bekundſchafftet, m 

e vum eklag⸗ 


oco Ses erffen Buchs / eilfftes Capitel. - 429 
Beklagte ihr befennet, wie des Wörners Sohn Nachts zu 

ihr Fommen, und in der Stuben auf dem Lorterbett mit ihr 

geſprochen, und nod) eine andere Zeugin fo viel deponitet, 

daß Rea fich darüber beflaget , es ſchmecke ihr fein Effen, 

imb wann fie eben wüßte, ob ihre Schwängerung auf be 

Wirths Woͤrners Sohn, ober auf den Hagenauer eintreffen 

würde, fo roolte fie eben ben rechten angeben , und wann 
ber alte Wörner ihr nicht behülfflich fep , daß fie den Da; 

genauer befomme , fo gebe fie feine Söhne an, bavor ihr 
der Leonhard 1. fl. zu geben verfprocdhen, wann fie ihn vere 

ſchweige. (=) Weilen aber diejes eine bloffe extrajudicial 

Confeffion ift, (^ ) und ein jeder Umſtand nur durch einen 

Zeugen ertpiefen iff , cum tamen per duos teftes probata 

confeflio extrajudicialis non nifi femiplene probet. 

^ D. Lauterbach. /» Diſputat. de confefftb. 45. Mevius Part. 7. 

Uc Dee. $4. Goswinus «b Esbach ad Carpzovium Part. I. 

Conflit. 16. Definit. For. 21. num. 1. : 

(+) Auch bie Haupt-Zeugin bod) hinzu feet, wie dag fie 

ihrem Borgeben nad) glaube , von dem Hagenauer ſchwan⸗ 

ger zu fen, C7) und niraenb8 Davon etwas vorfommt, 





daß fit ein anderer fleifdlid) erkannt , mithin biefe confet- * 


fion in meliorem & mitiorem partem zu interpretiren iſt, 
D. Lauterbach. in Diſp. de Confeſſotb. 6G. & B.D. Harpprecht, 
in Conffl. nov. 44.2. 451. S ſeqg. | : 
C) über big beffen Vater geſtehen muͤſſen, daß er einer 
Zeugin um gute Kundſchafft vor feinem Sohn zu geben , fo 
viel verfprochen, als fie in einem Jahr nicht verdienen mir» 
de; (€) Go ift biefet Urfachen wegen „ und da vorhin die 
rechtliche Bermuthung pro virginitate ffreitet , 
, Un.L.B.deLyncker. Deeif. 1425. D. Bardili Zi Difputat. 
Pec 0 OPEN NC E 
das Juramentum purgationis ihr zuerkannt worden, 
- Carpzov. lb. 2, def. 239. Hieronym, Brückner i» Deciſ. 


mmatrim. CAP. 20. Pi 146. 
| wel⸗ 


336 Von bet fibeo-delerion in Schwängerungs: Sachen, 
welches aud) propter confeflionem extrajudicialem, per 
unicum teítem probatam ftatt findt, ; 


‘ Joh. Voetius zum. 9. ad tit. a. de confzff. 


nad) beffen Ablegung bie Ehe confirmirt, und er ad agni- 
tionem & alimentationem partus, nec non refufonem ex- 
penfarum condemnirt worden. — 8 


$. 1I. | 
dé „Wann eine Weibs Perfohn eine Molam trágt/ Fan man 
Derfoneine ibt den Reinigungs- Eid / daß fie fid) von Mianng « Pers 
trägt , mug ſohnen nicht babe beichlaften laſſen, mit allen Recht auf 
fic ftd) ai erlegen; 
Euren L, B. de Lynker. decif. 1388. | » oisig 
hei bann eine Jungfer oder Feufche Wittib pflegt nad) derer be; 
' beflaffen Währtiften Medicorum Meinung, nicht leicht, ohne vorher» 
laffen. gegangene fleifchliche Dermifchung mit Manns Perfohnen, 
Diemoi Cine Molam zu tragen , fondern e8 iff bie Mola ordentlicher 
ift eine An: Weiſe ein Anzeigen bet verlegten Keuſchheit, das ein ſolches 
a Weib mit Manns Perſohnen zugehalten habe; weiten die 
dep» Molagar felten ohne Männlichen Benfchlafferzeuget wird. - 
ſchlaffs. Zacch. gnafl. Medico-legal. lib. x. tit. 3. quæſt 6. Teichmeyet. 
Inſtit. Medico - legal. cap. 12. quafl. 2, pag. 18. AM 


. Dahero eine fole Weibs « Perfohn von bem Verdacht 
eines begangenen ftupri,, welchen (te durch bie Molam ſich 
tario, durch ben Eid (id) nicht unbillid) purgiren mug. - 

Ind alfo hat der &cbópffen: Stuhl zu 7fena/ menf. De- 
cembr. Ao. 1696. aefprodien. verb. Oſanna, melde mit 
einem bey ihren Eltern im Quartier gelegenen Soldaten 
verdächtig umgegangen , und hierauf einen hohen eib be; 
fommen , aber Feinen verftändigen Medicum, fondern nur. 
einen Bader, gebraucht , auch, als (ie Bettlägerig worden, — 
niemanden von 9Sefanbten oder Nachbarn, weniger eine 
Hebamme, zu (id) Eommen laſſen, ob man wohl, * E 

















Mann eine 
Weibs⸗ 


Refpon- 
fum. 


Des erſten Buchs) eilfftes Capite, ^ au 
ien fanguinis von ifr gangen wahrgenommen ; wie 
ann aud) ein tumor genitalium fid) gefunden , und fie 
Milch in denen Brüften gehabt, will deßwegen von denen 
Wehemüttern, wie aud) einem Medico, daß fie ein Kind 
gehabt, und folches verbracht haben müfte , in Verdacht 
gezogen werden. Alldieweil aber bie eine 9Imme meldet, 
daß bie mafla fanguinea grumelfcens, fo von ihr Eommen, 
und fie ſolche felbit gefehen , Feine Stad)geburtf) gewefen, 
aud) in des andern Medici er(tattetem Bericht zu befins 
ben , daß an foldyer mafla Feine ligamenta und vafa zu (eben. 
geweien; wie fonft dergleichen an fecundinis befindlich , daß 
aherofelbige nut pro mola zu halten. Und aber ein Weib, 
nad) der bewaͤhrteſten Medicorum Meinung, mandhmal 
eine molam absque foetu, wiewohl nicht leicht, obne vote 
hergegangene fleiſchliche Vermiſchung mit Manns - Perfos 
hen, au fragen pfleget 5 obfihon Zachias in Quæſt. Medicos 
Leg. dafür halten will, bag aud) zuweilen , wiewol gar fele 
ten, eine mola absque viri. congre(fu , gezeuget. werde, 
Lib. I, Tit. 3. quafl, 6. beme jedoch der eine Medicus, aud) 
fonderlich deßwegen, weil barneben fid) in denen Brüften 
Milch ereignet, d. I. qu, 2. n. 40. bi&falla widerforicht , & 
quod in virginibus femper mola violite pudicitia indi- 
cium pr&beat. Setner, was den tumorem genitälium des 
trifft, derfelge, nad) des andern Medici judicio, feine ge⸗ 
wiſſe Anzeigung der Geburth eines Kindes macht, und bie 
conje&ura, ex la&e in mammis, allerdings fallax unb un⸗ 
ſchluͤßig, bevorab aber Darauf, in diefem Sall , um fo we⸗ 
niger zu fehen, weil Dfanna von einer felden Mutter , bie 
nod diefe Stunde, bey ihren 48 jährigen Ater, nad dem 
Bericht der einen eb : Amme, Milch in denen Brüften 
bat. So ift bemnad) wider, Inquififin , wegen des bte 
ſchuldigten Kinder : Morde, in Ermanglung ftärderer In- 
dicien, nichts weiter vorzunehmen ; jedoch teil fie durch 
die verdächtige Converfation, unb pM Bezeigen, Ws | 
B») 0 ii ie 
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die darauf erfolgte molam, ſich in den Berdacht einedber 
gangenen Stupri gebracht; hat man ihr, von folder. Heifchlis 
den Vermiſchung fid) zu befreyen/ ba j juramentum pur- 
gatorium auferlegt R , 


VUELECBEBEN: EERKBELEREBE 


Das Zwolffte Capitel. 
vons der zu i dae HUN un 
















auſſer der BS 6t Seuhlfätlr ift fe Shwädung halber zu drey⸗ 
M re A, $ eriey verbunden. I.) baf et bie Geſchwaͤchte ente 
eite — weder eheliche / oder ihrem Stand und Herkom⸗ 
und bep aus me oi temp / ausſteure oder auch wol, voann ibr die 


* BUS Ehe derſprochen worden / ſolche mit ihr ſchlechterdings 
Pee an boll3iebez 2.) Daß, wann eine Shwängerung vorhaͤn⸗ 
der supra- den, er das zur Welt gebohrne Zind ernebre unb unter 
Ohne halte. 3.) Daß er (ich der Obrigfeitlichen Straffe unter- 
anno be w.rffe, Die erſten betreffen dag privat Intereffe. der zu 
Mae Sall gebrachten / und deß Kindes; dag. dritte aber con- 
cernirt das Zatereffe publicum , und ift von feinem in Sh 

en der ftuprator ordentlicher Weife befreyet. | 

‚Carpzov. prax. Crim. quafl. 68. um. 10... 

Bon oem erffen unb andern Onere , ſo dem üpratori vf 

lieget , nemlichen der Satisfaction bet Geſchwaͤchten und 

der alimentation des Bindes / haben wir in vorhergehen⸗ 

den 4. 5. 6. unb. 7 Capite! meitläufftig gehandelt , iff 
' pos übrig, da wir voricBo auc bas lotereffe der Obrig⸗ 
feit allhier uo bie Ganbonebinem, biefes-Peftebet mum da 

rinnen, bag Der finprator, mann gleich bie Geſchwaͤchte 

un, das Kind ihens ———— belommen haben, mas 
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Defto weniger von ber Dbrigfeit , au aud) noc nod) zur ena 
gezogen werden koͤnne. 
Carpzov. prax. Crim, queff. 69. num. 2. & 5. Lauterbathi 
Colleg. theor. praét. ad f. tit. ad Leg. Tul. de adulter, S. 47. 
. Hopp- 4d . 4. Inflit. de publ. jud. ad verba: penam autem. 

in ufu bodiern. 


Gà iff aber nicht nur der Stuprator , —— auch die Ge: mit aud 
ſchwaͤchte⸗ ber Obrigfeirlihen Straff unterworffen; | lide 
- Carpzov. prax. Crim. quafl. 69, num. $7. feq. Lauterbach: ber Dbrig 
' — Colleg. theor. pratt. ad ff. tit. ad Leg. Tul. de adulter. $. 48- Een 
‚ Berger. f'ipplement. ad Elect. 7prud. Crim. part. 2. Dr termorfiet 
"Co UA. 155. num. 4. Pag. 419. 
G3 find zwar die etsiehtere hierinnen nicht einſtimmig; 
dann einige Rratuiren , daß oie KWeibs: Perfohnen wegen 
erlittener Schwächung feineswegs zu beftraffen (epns —^—— 
Bajard. i» addit, ad Jul. Clar. 4b. 5. recept. fentent. S. Au- 
Co rum. num. 14. d 23. Aarpprecht. ad $.4- Inffit, de puli. 
.judic. sum. 41. 
Ondere diftinguiren , 0b die Geſchwaͤchte freywillig in die 
Schwaͤchung confentirt habe , ober durch Liebkoſungen 
und Beredungen zu bem Beyſchlaff fepe verleitet worden, 
alfo dag im erſtern Sall EAR au uU icd -— in 
dem letzten. 
. Betlich. part. s. conc. 38. num. q22. .— 


Wieder andere machen einen Unterſchied TIE einer ^fuigi 
à t unb unter einer Wittib / aljo, baf bey biefer nicht aber 

€» jener. eine &traffe ftatt Babe, | 

E 'Eheodoric. Judic. ‚Crim. cap. 6. apbor: 3»: num. 4T. | 
Alleine bie Meinung dererjenigen , welche bebaubten , es 
ſeye die Geſchwaͤchte ebenfalls, ohne Unterfchied zur 
Straffe zu ziehen , ift nicht nur denen Rechten gemáger , 
Sondern aud) allenthalben in praxi recipisf , dann eine 
j Jii 2 Weibs⸗ 





— 
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eibs: Perfohn ‚warn fie aud) gleich zu dem Beyſchlaff 
wäre überredet worden, begehet dadurch ein Verbrechen, 
daß ſie fid) von dem Stupratore hat beſchlaffen laffen , und 
dag Stuprum befördert , welches der Stuprator wider ihren 
Willen nicht häfte vollbringen Fönnen ; Und ob (dion das 
Stuprum nur von der Manns - Perfohn alleine begangen 
wird, fo williget: jedoch bie Geſchwaͤchte darein, daß fie 
‚den Stupratorem gum Beyſchlaff admittirt; num verdiene 
aber eine jedivede unerlaubte und verbottene Beywohnung 
eine Straffe, mithin ift die Geſchwaͤchte nicht unbillid) aud), 


z 4 H 


fo wol als der Stuprator, zu beftraffen. : 
Hahn. 44 Wefemb. tit. ad Leg. 7l. de Adulter.in fin. Carp- 
12, 20V. part. 4, Conflis. 27. def. 9. & prax. Crim, quaft, 69. 
Ale lee a TA PEE he ue Ido eig 
Refpon- Und alfo hat der Schöpffen: Stuhl zu Wittemberg/ 
fum. menſ Septembr. A. 1677. ad requifitionem Antonii Cara- — 
valle in EL. geiprochen. verb. Auf eure vierdte und lettere 
Frage fprechen wir vor Recht: Wollet ihr gerne, ob und 
wie Caja ihrer Berbrechungen halber, zu beitraffen? berich⸗ 
tet feyn. Wann nun. gleidy etliche Rechtslehrere in denen 
Gedanden (teen, dag bie Weibs Perſohnen, wegen erlittee 
ner Schwängerung , als worzu fie inggemein mit glatten 
Worten von denen Manns Perfohnen überredet würden, 
nicht zu beſtraffen; dennoch aber. und dieweil in der Chur⸗ 
fürftt. Saͤchſif Kirche» Ordnung klar verfeben , daß bie Lm 
sucht aud) auf Seiten der Weibs « Perfohnen , nicht unge: 
traf hingehen folle ; So erfcheinet bannenbero fo viel, 
dag Caja folcher ihrer Beguͤnſtigung halber , willführlich 
14. —— lang, mit Gefaͤngnus billid) zu be 
Raten DRM 0 00000 0 0 
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| $. 2. 

Die Straffe aber, bie heutiges Cages auf die Schtwd« Wie heuti⸗ 
chung aeieget if gemeiniglich entweder eine Geld Strafe, e E 
oder das Gefängnus, felten aber bie Landes-Vermweifung. — pou ^ 

Stryk. „fa mod. ad ff. tit. ad Leg. Jul. de adult. $. 18. Lau- RU m 
terbach. Colleg. tbeer. pract. ad ff. tit. ad Leg. Tul. de Yt 

adult. 8. 47. Carpzov. prax. Crim, quæſt, 69. num. 10. 

fegg. Hopp. 44 $. 4. Inffit. de publ. judic. ad verba: pe- 
yam autem. in ufu bodiern. Böhmer. Element. 7prud, Crim. 
fest. 2. cap. 25. $. 276. 


Sn bem Hervogthum Braunſchweig ift auf dieſes Ver, as in 


brechen ordentlicher Weile eine Geld: Straffe gefeßet, — — fames fir 
"SEEN UAI V SE | eine ica 

In bem. Aocaränl. Hohenlohiſchen Gemeinfamen sopauoti, 

Band: Recht ift part. I. tit. 7. S. 8. verordnet, Dag , was Sit Di 

die Strafe der verfünbiaten Perfohnen , nebit ber Kirche un. ver 

Buß betrifft , es damit alfo zu halten (epe, wie oben im er» — - 

ften Abfag , wegen des zu frühen Beyſchlaffs , ber vor der 

Priefterlihen Copulation an den Tage Fommt , verordnet 

it, nemlichen, bag ihnen nicht zu verftatten, mit einer form» 

lichen Proceflion ihren Sird)-G ang zu halten, fonbern fie an 

einen andern Tag, auffer bem Dienftag, wegen beg gegebes 

nen oc onn eii jedoch ohne offentlichen 

Borftand , ablegen , und nad) felbiger, fogleich Briefterlich 

copulirt werden follen. Auſſer deme aber , und wann die 

Gefaltene einander nicht ehelichen , follen fie die Kirchen — 

Buß mit offentlichen Borftand unter der Cangel ablegen, 

und entweder mit einer Geld-Straffe , nad) Befchaffenheit _ 

des Vermoͤgens, oder mit Gefángnus, offentlicher Arbeit , 

zeitlicher ve CENE d ober andern Straffen belegt, 

jedoch diejenige Perfohn, fo bie andere zu ehelichen begehrt, 

gelinder, die aber; fo die elis haldftarrige Weile ver, 

e weis 


436 Von der Straffe deß Srmpratoris u. der Geſchwaͤchten. 


RUE CIR FOIS, SM M um hg gi ann auch in bem 
weigert, ſchaͤrffer angefehen werden; It S (bon einmal 
Sal, wann eine — deis bannody boffelbt. 
Oii EO tdem HOLT orbem fhärffen find. 
"ie * e Straffen anzuſchaͤr À : 
! wieder begangen hätten, bi Fung des Stupri, suwörderfE. 
Mandat ¶Man hat alfo bey Biſtra % 10e6 2 Verordnung 
bep Be ines jeden Orts Starura und Landes⸗ Straf: 
faf auf eines jeden Orts ten , ift aber barinnen der Stt 
Dep, Stupri das Abfehen zu richten , o bleibet 
iie ft halber, Feine befondere a en 
—— C8 aladann ordentlicher Weiſe bey ‚len dieie Strafe wegen 
gu feben. mug. Strafe. Cyebod) fan zumei ER MEN ſtaͤnden ex- 
ig Lus⸗Straffe. mben beſchwehrlichen Umſtaͤnden ex 
fin eoi — a und nid)t nur bie Landes⸗Verwei⸗ 
usi hg Kon an Ro Qu Det Staubenfälag mit allem 
feed fung , fonbetn a Nu : 1 an ei: 
STE CU paay.praccrin quafl. 69. mum. a1. eq. Stry. peg 
midw c : . eier qu vr. m 4 * 
ben ne rn Ead Leg. Tul de adulter. 3.15. e id i Ve Me 
erar 2 E 5^ pl en? ! ; e 
werben. Page ge T 0 fn zum vierdten mal ein 
er HT. Dahero warn eine i her ta tec auf ein ober 2. Fahr. 
p e Sruprum btaebet , pfleat man ffo die [öbliche Juriſten⸗ 
voie pef Ganbes zu. weitoeifen , mi a ESTA. a 
miis Faultát zu Wittemberg / Menf. a. usd 
auf i. ober | ^ i 
2. Jahr en: dope t. 11. $. 4. #08. 11: pag. 827. 
relegirf, $ Berger. i» Oecos. Fur. 5b. 3. tit. J. UA M 5 aierfobm; bie 
Diedem Wann oer Gefangen Hütter Te ange I 
fen mite l)e. zu ee berrumde 
raft bet worden , oder de in Bauersmann/ oder anderer 
Kangencöe.ne Weibe:Perfohn , oder ein | / eine Adeliche 
SUEqURDEM UC HERR Ern 
fhlaffende « eiba-Derfobn be ; D aii | 
HM " beg Landes — ea Carpzov. prax. Su; 
efobn Lauterbach, cit. Joc. yep ira in Elect. Tprud, 
rU a 23.33.35. & 44. Berger. in Elect. 7p 


Crim. cap. 2. membr.4. S. 3. pag- 141. ſeg. X 














Wie⸗ 


Des erſten Buchs / zwölfftes Capite, . U 437 — 
Wiewohlen der-Schöpffen-Stuhl zu Jena Ment Sep. DEN 
tembr. A. 1630. einen Jaͤger Purſchen, welder eine Adel. fen, Stub 
Wittib/ kurtz nach ihres Mannes Todt, aefdymánaert „die D: 





Bandes 2 Derweilung auf 2. Jahr, ber Wittib aber eine roro der eis 
alemliche Geld Buß andickirt. 
. L. B, de Lynker. decif- 444. : | ſwaͤngert, 


Das Decifum aber lautet alfo: verb. eine Adel. junge Bits iche 


tib bat fid) Furg nad) ihres Miannes Todt, von einem Jaͤ⸗ — 

ger» Purfhen ſchwaͤngern laſſen, deßwegen kan fie nicht in 2252" 

das Zuchthauß gethan werden, ſondern wird mit einer zieme 

lien Gelb. Buß belegt, und hat ſich dardurch ber nach ib» 

res Manns Todt ihr jugeftanbenen weiblichen Gerechtig⸗ 

feit. an Leib, Zucht.oder ‚Gegen- Bermädhtnus, Gerada, 

Miorgengab , oder Leibgeld und Mustheil , verluftig ge 

madjet; jebod) wird ihr , was fie-ihrem Mann qugebradyt , 

ober fonft ihr eigen aemefen,, billid) tvicber heraus gegeben 

und erjtattet; Der Stuprator , weil er eine vornebme von - 

Adel zu Sall. gebracht , warn er zuvoͤrderſt Darüber ver: 

nommen, ober Edi&aliter citirt worden, unb ungehorfam Man einer 

ausbleibet iſt auf 2. Fahr beg Landes zu verweiſen. p. inm 
.. Diefes iff annod) zu merden , bag wann einer, der von Fommen ep 

ſchlechten und geringen Stand unb Herkommen eine are 

Adeliche Weibs : Perfohn befdilafft, und fid) erbietig ma- fobu be. 

bet , bie von ihme Gefihmächte zu bepratben , biefe aber flatu. 

ihn nicht heyrathen will, oder aus Furcht für ihren Gitern ia ig 

bber Anverwandten ibn zu heyrathen fid) nicht unterftehet, bietet, bie 

ein foldyer Stuprator als dann nicht mit bem Staupbefen, cmi. 


fondern gelinder, zu befttaffen eye.” ——_—_LLnichebeorae 
Moller. ad Conflit. Ele&, Saxon. 27. part, 4. num. 7. Muller. ripe fo ' 
differt. de jur. pragnant, cap. 8. tbef. . linber ges 


Ingleichen wann ein Ahecht oder Diener feines Herrn — 

Tochter oder Schweſter beſchlaͤfft, wird ihme alsdann, Bde. 

weilen dieſes res peflimi exempli , unb batbutd) die haͤuß fo feines 
N | liche Herrn Toch⸗ 
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tst. fide Sicherheit turbirt wird, der Staupbefen, nebſt ewiger 
Schweſter ⸗ ⸗ 
le, Landes: Verweifung ebenfalls zuerkannt, — 

Leyſer. Meditat. ad ff. [pecim. 581. Meditat. 6. bic 
Und fan Ja, , baferne etwa eine gar zu groffe Ungleichheit zwi⸗ 
talem ior; den dem Deren und dem Diener wäre, fónnte diefe Strafe 
her. Diener fe auch nod) wol auf eine Lebens: Straffe extendirt wer» 
exi Lig den. Wie bann das Parlament zu Parif A. 1582. den 
Umftänden Claudium Tornatum, Schreiber deg Praefidenten, mweilen 
nad, om. er feines Herrn Tochter geſchwaͤchet, zum Strang veru - 
(raft wer, theilt Dat , und diefes zwar um deßwillen, Damit Dadurch 
den. Die groſſe Schande, bie der Familie ift zugezogen worden, 

— werde, auch andern ſolches zu einem Exempel und 

arnung, ſich vor dergleichen boͤſen That zu huͤten, die⸗ 





nen moͤge. | 
« Leyfer, est, Joc. meditat. 7. 


Und iff an 9Indi&irung der Lebens: Straffe um fo wenis 
ger zu zweiffeln, wann einer feines Fuͤrſten Schweſter 
oder Tochter beichlaffen, wie bann auch um diefes Vers 
bredyen willen , ber Lehenherr das Lehen einzuziehen bes 
rechtiget ift. a dris 

1, Feud. S. S. item ff fidelis, & 2. Feud. 24. 8. 2. Leyfer. cst, loc, 
" meditat. 7. n | | 
Das Stu- Air re axe dui d 
phum, foa, ua 32 IE tq. | 
bem&ürül. > m IBS Kara uS T Mir PIE 1 
Weüoffoba — Gerner wird aud» bad Stuprum mit dem Staupbefen 
rien n beftrafft , mann ſolches in bem Sürfttiben Pallaſt, im Klo⸗ 
gehörigen ter, cber in der Kirche, ober in der Ganglen, Stall, ober an 
a einem andern dergleichen bem Sürften augehörigen Ort ijt 


begannen ausgeuͤbet worden; — Ki er AM 
i Engelbrecht. «4 ff. difputat. 24. $. 36. Stryk, im uf. mod. 
— Pf. tit. ad. Leg. Jul. de adult, 6.18. BER 


ſtrafft. 194 dS ( UQ AS AJ 8 t (eie - 
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Wie bann auch nicht nur diejenige, welche bie Weibs Per— ber ai: 

fobnen , bie bep Hof / oder in der Kojk deß Sürffen fid) Bier in des 
befunden, befdblaffen , fonbern auch bie zu Sall gefommene sog befinde 
Weihe z Perfohnen fefbften , mit einer empfindlichen unb —— 


ſchwehren Leibes: Straffe belegt zu werden pflegen. (sign dee 


| / [CLE 581. sued mird neb 
Leyfer. Meditat. ad ff. Specim. 581. meditat. 8. | m nebft 


| Be- | 
Wann ber Vormund feine Pupz/i beſchlaͤfft, ſo wird ber ſchwaͤchten 
feibe offentlid) mit Ruthen ausgehauen , und deß Landes mien, _ 
‚auf ewig verwiefen/der Gefchwächten aber entweder eine tees: 
Geld.&traffe, oder das Gefaͤngnus zuerkannt. eif bes 
L. un. Cod. ff quis eam cuj. tutor fuer. corrup. ibique Brun- Der Bors 
. nem. Lauterbach. Colleg. theor. pract. ad ff. tit. ad Leg. Vin der 
Jul, de adult, S. 47. Carpzov. prax. Crim. quafi, Qj: Tn Re 
M o 


| HUM. 43. SORS | : bem E taupi 
Weihe Straffe auch nicht unbillich bep dem Curatore, bet eon, bie 


‚feine Curandin beflaffen , ſtatt findet 5 bann obfihon der oper mie 
oranaefübrte L:x nur allein von dem Vormund handelt, &fängaus 
fo wird er bod mit allem Recht oon benen Rechtslehrern pos ooo 


- aud) auf die Curatores extenditt, ui fragt. 
J Eeyfer. Meditat. ad ff. Specim. $81. Meditat. 3. ae 


Und alfo hat die Lob. Jurifken:Farustät zu Helmſtadt/ ia o ex 
 Menf. Novembr. A 1715. gefprocdhen. dag Chriſtoph Bruͤg tendıren. 
gernann nad) abgefihwohrnen Urpheden , mit Staupen. Relpon- 
 'fébldaen des Landes auf ewig zu verweifen, Anna Maria "^ 

- Heinemannin abet , 14. Tag lang im Gefängnus mit Wap 
‚fer unb Brod zu fpeifen, ober 8. Reihsthaler Straffe zu 

erlegen ſchuldig fepe , wie bann auch bie legtere zu Erſtat⸗ 

tung der halben burd) diefen Inquifiticns- Procefs verurs 
ſachten Inquifitions- Unfoften und Gerichts Gebühren, am 

gehalten wird. B.R.W, — | 

'"  Ration, Deci Dieweil die vorkommende Umftändedas 
Deli&um überaus ſchwehr machen, le nemlich iios 
"In CN: M et 


à - 
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—— — 





ber Inquificin Vormund geweſen, und Diefelbe durch die über 
fie erlangte Authoritaͤt verleitet, hiernechſt fein ruch loſes Be: 
muͤthe dardurch, daß er unterſchiedene maln deß Sonntags 
unter der Predigt/ nackend mit ihr in der Stuben getantzet, 
an den Tag geleget, nicht weniger andere unflaͤtige Dinge, 
wohin das Abſchneiden ber Haare von ihrer Scham, gu rech⸗ 
nen ift, begangen, diefemnach haben wir ben foldhen überaus 
harten Umftänden , auf feine gelindere Strafe, als welche 
in diefem Urthel enthalten, ſprechen Eönnen; Die Inquifitin 
aber iſt, weil ber Vormund fie verfübret , zur Gefaͤngnus 
oder Geld: Buß, ingleichen zu Erftattung der halben Inquifi- 
tions-Koften verdammet worden. 3 die «d 


S. 4. 


Wannen — Wann ein Iediger Jud fidb mit einer Cbriffin lebigen 

cum e Standes, ober ein Chrift mit einer Juͤdin / fleifchlichen ver; 

oder em Mifchet , fo vermeinen zivar einige, ald wann ob fette di. 

pri tine — religionis violationem, beede am Leben zu be⸗ 

In De ſtraffen; | | Fo 
tat [ets 

— Damhoud. prax. Crim. cap.96. num. 28 ſeq. Boér. deciſ 316. 


en num. 5. Menoch. de arbitr.jud quaft. lib. 2.ca[.290.num.8, 
eures add. Wernher. fe/ecf. Obfervat. foremf.vol. 4. Obfervat.417, 
wieſen. num. 1.fe44. | - 


Alleine, voir halten dafür, bag, wann nicht etwa andere be⸗ 
ſchwehrliche Umſtaͤnde mit unterlauffen , dieſes Verbrechen 
nicht mit bet Todes treffe, (onbern nur mit einer auffer- 

ordentlichen zu belegen, jedoch aber aud etwas ſchaͤrffer, 

als eine bloffe unter Denen Chriften alleine begangene Una 
Die Sein zucht zu beitraffen fepe ; Dahero warn ein Gbriff eine Zur 
der Cort" bin, ober ein Jud eine Chriftin befehläfft, weich er offentlich 
i: fano e mit Ruthen ausgeftrihen , unb deg Landes auf ewig vere 
vermiefen. wieſen; bie Juͤdin oder Chriſtin aber mit eiviger Landes; 

Bereifung beitrafft. qo : : 


Wern 
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Wernher. cir. Joc. sum. 5. Berger. Oecon. Tur, lib. 3. tit. 11. 
$. 4. not. 8. pag 826. feq. & im Elec. Fprud. Crim, cap. 2, 
membr. 4. S. 3. Stry k. uf. mod ff. tit. ad Leg. Ful. de adult. 
$.18. Lauterbach. Colleg tbeor. pracf ad ff. tit. eod. $.48. 
- Carpzov. grax, Crim. queff. 69, num. 43, & quaft, 76. 
uum, 66. feq. | 
Und aífo hat der Schöpffen: Stuhl zu Wittemberg / Refpoa- 
Menf. Jul. Ao. 1700. ad Interrogationem Pretoris zu Altzfum, — 
Dreßden / in deß Tudens Alofes Jonas unb Cowfortet — 
Inquifitiong « Sachen geiprochen. — Ingleichen dee Schoͤpf⸗ 
fen: &tubl zu Leipzig. Menf. Auguft. Ao 1631. verb, 
Seynd ohnlänaft erlihe Juden, unb unter benenfelben auch 
eine Iebige Dirne, mit Nahmen Mirgam , Abraham Co- 
ligni Tochter bey eud nad Frandfurch auf bie Meſſe durch⸗ 
gereißt, und in dem Gaft Hof eingefebrt; Worauf fis be⸗ 
geben, Pag eines Bürgers Sohn, B. M. genannt, fo damals 
fur einen Diener im Gaſt Hof aufgewartet, fid) zu gedach⸗ 
ter Juͤdin gefunden, und mit derfelben fib fleiſchlich ver: 
miſcht, immaffen er bann darüber nicht allein ergriffen, 
fondern auch, daß er das Werck mit ihr gánglid) vollbracht, 
geftanden und befannt c. So wird B. M. folcher feiner Ver⸗ 
brechung wegen, und daß er fid) mit einer Juͤdin fleifchlich 
vermifdet , öffentlich zur Staupen aefdilagen , und darauf 
des Landes emig billig verwiefen. V. R. W. | 


In Bayferlihen Majeſtaͤt Jofephi glorwuͤrdigſten of 





Angedendeng neuer Peinlicher als. Gerichts: Grd⸗ 2005 eins 
nung für Böhmen, Mähren und Schlefien ift art. 19.6. 20. lie Hals» — 
pag. 85. verordnet : Und gleichwie von denen, bie fid mit $589 
bem Teuffel vermifden, fihon oben gefaat ift? fo follen aud) pivon, 
diejenige, ſo fid) mit einem Juden ober ber fo fiib mit. — 
einer Juͤdin vermiſchet, ber avoffen Aergerniß halber, we» 
nigſtens mit Ruthen ausgeſtrichen, und auf ewig bef am 

des verwieſen werden. Ku NEN 

MM i Kita $. f 


442. Don ber Straffe beB Stupratorisu.der Geſchwaͤchten. 
ee QE Deer I MEE 
nn, | $. 5. 
übmm, Die Beſchlafung einer Wittib in dem Trauer: fabre/ 
sabieutei verdienet, e8 mag aleid) ber Stuprator bie Wittib heyra 
ne gröflere then ober nicht , eine gröffere unb ſchaͤrffere Gtraffe , ald 
Straf, au das mit einer andern Weibs Perſohn begangene Stuprum, 
ner andern Und wird die Straffe nac Beſchaffenheit der Zeit, die von 
9 Zeit bed Manns Todt bif auf ben erfolgten Beyſchlaff vers 
écocngene: offen, erhoͤhet und vergroͤſſert, fo daß c. gr. fo wohl dem. 
Stuprum. Stupratori, als der Geſchwaͤchten eine Gefananus: Straf 
Di etf son 14. Tagen ober, Wochen, andi&irt werden Fan, 


f, a 3 : 2 : [ 
zen Leyfer. Meditat. ad ff. Specim. $91. meditat. 24. | x 


Be gu Und alfo fat der Schöpffen: Stuhl zu MWittemberg/ 
Refpon. menf.Febr. Ao. 1735. geſprochen. verb. bag 2inbner und fein 
fumlL Eheweib wegen deß in einem halben Fahr nad) des erftern 
Ehemanns Todt, anticipirten Beyſchlaffs jedes 3. Wochen 

mit Gefánanus zu beftraffen, und alle durch fie verurfachte 
Unfoften , davon bie fol. 53. angefchriebene ohne Abzug, 
von denen fol. 41. feq. aber nur 2. Reichsthl. ra. Gal. maß 
fen ber Rath die übrige Durch den erregten Jurisdictions- 

Streit veranlaffet , zu bezahlen ſchuldig. iR 

Refpon- Ingleichen hat eben ber Schöpffen-Stuhleodem Men: 
fumll fe 1735. dergleichen Verbresen , wegen Unterſchied der 
Zeit, gelinder geſtraffet, und beeden Eheleuthen das Ge⸗ 

faͤngnus von 14. Tagen andi&irt. verb. daß Homborg und 

fein Ehetweib, wegen deß brep Viertel Fahr nach deß erſten 
Ehemanns Todte, anticipirten Beyiälaffes , jedes 14. Ta 

ge mit Gefängnus zu beſtraffen, aud) ae Unkoſten zu bee 

. dablen fdnibig. ———— ink. Tutte es 
re. Wer ein Maͤgdlein / das nod ein Kind iſt / ſtuprirt, 
Kind &». der wird ar eben beſtrafft und mit dem Schwerdt bin 
a erichtet , wann gleich folches in das Stuprum confentirg 
gefttafft, cé bitte , bann dieſe Einwilligung wird nicht ARienant jag 
ER | den 
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— — — — — — — — 


— ein Kind nod) feinen Verſtand hat, und tío. nieht con- Teo 
fentiren Fan. .. . Üigen oder 
Berger. iu Oecon Fur. lib. 3. tit. X1. S. 4, not. 1. & in Elect. MA er 
‚Jprud. Crim. cap. 2. membr. 4. $. 3. pag.141: Catpzov. — 
prex. Crim. quaft, 75. num..39. Stryk. im ufu eod. ad ff. 
tit. ad Leg. Jul. de adult. $. 16, Berlich. part, s. concl. 42. 
num. 16. : " = ij. | 
Jedoch wird biefe Straffe nicht vergröffert , wann gleich ee 
Das Kind mit. Gewalt iff. Aupritk werden, und hernachmah 
len daran verſtorben. i: DLP i 
Carpzov. Pprax. Crim. quaft. 75. "m; 42. Stryk; let: Mod das is 
eu 


Wann aber das Maͤgdlein kein Kind mehr) jedoch noch har. 
unmuͤndig ift, und fl hat in bie Schwächung eingewilli⸗ TEE Val 
get / fo cefitt die Lebens Straffe, und wird der Stuprator D d 
offentlich mit 9tutben Snare » und; be Landes auf ti ihrer 
civig verwisfen. - You 
vlr in Elect. Tprud. "ues bo 2. n 4. 6. 2. pu. 141. pritt, der 
Stryk cir. doc. Carpzov. grax. Crim. quefl. 69. num. 37, et 
feqq. & quaft 75. num, 3 8. Ferien PU: ne Hf penis ausgejiri 
($81. mtditat, 25. j dee 
gerad hat man haben A auf bie Sugenb bei Stüpr i Sad bat 
.. toris zu ſehen; Dabero die Loͤbl. Juriſten Facu/tát: zu pub biers: 
 XOittemberg Menf. Decembr. Ao. 1692. zweyen Fünalin auf. f die y uc 
feas vor 16, Fahren, wegen zweymahliger Schwaͤchung ei gend de 
- meà Mägdleind von 9. Sabre, , Matt des Staupbefing,, Me 
5 — f “ Ruthen int 
e 





53 


efängnus, andi&hirt , und lb sus 

aud bem Maͤgdlein ſelbſt, wegen ihrer boͤſen eges ver 

berbten Sitten und net zuerkannt hat. : 
Berger. cit. fot — "9 r 


Sat aber der Btuplatór ein ünliigen Vitigblàn mit bat dee 
Gewalt fupriet, alsdann ift ec ebenfallà m t bett Schwerdt zn mmt 


hinzurihten, jedoch wird‘ dieſe eS ; ann der Stupra: bises :idab 
tor lein mit Se⸗ 


444 dı Von der Straffe deß Stupratoris wu. be wu. bet Geſchwaͤchten. 


alt ts uror annoch minderjährig ÜfE, mitigirf, unb in eine aufer, 


ei mit Dem ordentliche verwandelt, 

pd X E Efctf. Fprud. Crim. cap, 2. membr. 4. S.3. pag. 141. 
| feq. & im Oecon. Fur. lib. 3. tit: vt. $. 4. vot. 1, Carpzov. 
Prax Crim. quæſ. 75. num, 27. ſeq Berlich. part. 5. 
conel. 41. vum. 53. Richter. decif 88. num, 86. 





Der Stoffe une oc dou S. 6. 

bé] mit ei ! Dieſes rit einem unmünbigen ViTégblein/ o6 son ti 

gnam. ihrer s£invoilligung begangene Stuprum fit fo fchwehr, daß 

Bid: auch der bloſſe Conatus , mo nicht fehärffer , jedoch wenig: 

Eus ims mm fo , als ein einfaches vollbrachtes Sumrum zu 
7 beitraffen 

pri w b t 

Kür, Leyfer, Meditat. ad ff. [pecim. 58 t. meditat. 26. 

5 pes in ge Übrigens ift dieſes Verbrechen gemeiniglich feft ſchwehr an 

a erweilen , indeme die Stupratores ber diefer böfen That , 

es vol. Feine Zeugen darzu gu n ge pflegen , fondern es alihier 

‚ naots bloſſer Dings auf bie Auffage der Geſchwaͤchten anfommt; 

Zu eroe, Nun ift aber aus denen Kehten mehr als zu wol befannt , 

june ERS: bag bem Zeugnus eines re en nicht ge⸗ 

desires glanbet nord; "> | 


Aufagedeß | L, 20. ff: de veßih, do 


f ub Alleine, gleichwie dies pt? vieles auf des Nihters Gut, 
bise agb Binden , welche Zeugen er admituren ; unb. tie. ferne et 
andere ad: NEN, —— Unitänden nad PU ym 
ipie Po wolle, ankommt: | 

gen, jur L. 53. S. 2. ff. de tef... 

* Alſo fan derfelbe zumeilen auch nknimdige zur 3rufaft 


zulaſſen, unb, ihren, Ausfagen nad) PE der PAIN 
de, Glauben bepfegenz * 


 Carpzov. Prax. Grim. quaft 1n. mm. 42. Leyfer. loc. din 


Dahero 
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Dahero zumeilen bie Auffage eines fold)en unmuͤndigen 
Mägdieins, wann nod) andere Indicia concurriren , fo viel 
operirt , daß ber Beſchuldigte dieferhalben mit ber Pemli⸗ 
(ben Scage angeariffen werden fónne, J 
Levyſer. eit. loc. & [pecim. 283. meditat. 4. Berger, in Supple- 

ment. ad Eleét. Tprud, Crimiu. part. 2. Obfervat. 156. page 
422.[iqq. | | | 

Und alfo hat die Loͤbl. Yurifken: Fecuität zu Wittemberg / Refpon. 
Menf. Febr. Ao. 1720. gefprochen. verb. Wird Ingquifit um. 
Publius befdyulbiaet , daß er mit Clara einem Maͤgdlein 
von 9, Fahren Unzucht getrieben , felbige auch , als fie fid 
Anfangs gemeigert , mit bem bloffen Degen bebrobet , alfo 
feinen Willen 3u thun gezwungen. | Ob er wol ſolches mm 
beitändig lauanet , anbey wider der Clara Beſchuldigung 
einwendet, daß das Seugnus einer fo jungen Perfohn nicht 
einmal in Bürgerlichen: vielmeniger Peinlihen Sachen 
Glauben finde, unb vermeinet, fie fene von bem ihme feind- 
feligen Mädgen zu ſolchem falten Borgeben verleitet more 
den; Alldieweilen aber die Auflage eines Unmuͤndigen zwar 
vor fid) von feiner Gultigfeit ijt, jedoch bep Darzufunfft ate 
derer (Farden 2ingeigungen , umb Ubereinſtimmung der von 
bem Unmundigen angegebenen Umftánbe, allerdings in Be⸗ 
tradtung Fommt, und zumeilen von ber Obrigkeit , al8 ein 
volliger Beweiß angefehen werden fan , und bann alhier 
obgedachter jungen Clara Zeugnus Durch überaus (tarde 
Indicia unterftüget wird , indeme 1.) felbige bey bem öfftern 
von ihrem Vetter, von dem Stade: Vogt und dem Kath 
vorgenommenen Verhoͤren, allezeit auf einer Rede bleibt, 
und den Handel mit unveränderten Umſtaͤnden erzehlet, 
welches in dem Sall, da die Sache erdichtet fen follte , 
kaum zu vermuthen wäre, hiernechit 2.) eben diefes Maͤgd⸗ 
[ein bey der Confrontation dem Inquifiten alles ohne Ver 
änderung unter die Augen fagt ; ferner 3.) der Phyficus, 
der Chirurgus, unb bie Bade- Mutter, nad) diens 

" ichti⸗ 








446 DOonbet Straffe deß Siprateris ui. bet Geſchwaͤchten. 
fid;itigung bezeugen, e8 fepe bem Mädgen am Unterleib e: 
tvalt geſchehen, weiter 4.) ber Rathmann Hortenfius, als 
beg Miagdleins Better und SPfleg- Vater anzeiget , er habe 

in deß Kindes Hemde gang fteiffe und heßliche Sieden gefun⸗ 
den, welches mit beme, was ba8 Kind von der-ichleimigten 
Materie aus(aget , genau tibereinfommt , bam 5.) Inquifie 
felbit einige verdaͤchtige Umftände, infonberbeit das Drohen 

7 it dem Degen und dem Beyl, ben Hieb in ben Tich, das 

Wacchen der Hände, das Beruͤgen der Finger, eingeftehet,, 
endlich 6;) die Flucht , welche Inquific bey: bec Arreſtirung 
ergriffen , ben Verdacht nicht um ein geringes vermehret; 
— iſt vielgemeldeter Inquikit für unſchuldig nicht 
AMLAGICRA. oou er ' edes 

Hub 5 Zurweilen ift biefe Auffage def unmünbigen Maͤgd⸗ 

wn Wt eins / wann nod) mehrere Indicia darzu fommen, hinläng« 

won hie Did) , ben Inquifiten zu condeu.niren , unb zur gehörigen. 
vide.  (Gtraffe zu sieben. | Teo 
.. Leyfer. Meditat. ad ff. [pecim. 581. meditat. 28. 
Wie alſo die Köbl. Juriſten⸗Facultaͤt zu Wittenberg / 
menf. Mart, Ao, 1725. geſprochen, und. einen Soldsten/ 
welcher dag Stuprum mit einem Maͤgdlein von 9. Jah⸗ 
ren / attentitt, für völlig überroiefen gehalten , und ihn Die 
ferhalben zu denen Spieß Ruthen condemnitt, verb. daß 
Inquift mit dreymahligen Gaffenlauffen zu beſtraffen / 
‚und zu Erfksttung aller Schäden und Linfoften anzus 
halten. ER.W BER d i 
. Ration. Deci. Inquifit wird einer an einem Madaen 
von 3. Fahren veruͤbten Unzucht befchuldiget. Er ſelbſt 
[áuanet die That beitändig , und Dat einentlich fonft nichts, 
als das Zeugnüß diefes Maͤdgens, unb eines anderen Kindes 
von s. Fahren, ſo nod nicht einmahl rest reden Fan, wider 
fid. Da mum in peinlihen Sadıen Zeugen unter das 20ite 
Jahr aufzuſtellen nicht einmahl vergonnet ift, 1 
&. 20. de Tefhib, rd it | 





didi 
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fp gewinnet es das Anfehen, ob fep ba&Geugnis dieſer bey: 
den Kinder gang unguͤltig, ind Inquifi lediglich zu abfolvi- 
ren. Alldieweil aber oben angeführfer Lex 20. eigentlich _ 








nur den alten Roͤmiſchen proceffum accufatorium angehet, 


und einem Richter/ weicher ex officio proceditet und inqui- 
riret , Feinesiveges die Hande bindet , immaffen überhaupt 
ein Richter und Urthelsfaſſer bey. dem Erkenntnuͤſſe über 
einen Beweiß nicht an gewiſſe Regeln gebunden iſt fondern 
fad genauer Betrachtung aller Umſtaͤnde der Billigkeit 
und feinem Serilfen gemäß ftacuiren fan, was er vor et» 
wieſen achlet, und denn niemand , welder die uns zugefer: 
tigte AGa durchlieſet, an der Warheit der bem Inquifiten 
beygemeſſenen Miſſethat zweiffeln wird, geſtalt bie Unſchuld 
ber beyden Kinder, bie Ubereinſtimmung derſelben in allen 
Umſtaͤnden die Beſtaͤndigkeit in der Auſſage, bie bey ber 
von bem Feldſcherer und der Bademutter ben der Beſich⸗ 
tigung des Mädgens an derfeiben &xbaam gefundene Spur 
einer Gewaltthätigkeit, ung völlig überzeugen‘, worgu über 
Dif des Inquifiten haefitiren pag. 19. und 20. ingleichen fein 
Larüren pag. 38. in dem DBerhöre und Confrontation 
kommt / zu geſchweigen daß er fid feloft erfläret es auf den 
Eyd der Eltern des Kindes, der Sophia, des Feldſcherers 
und ber Bademutter ankommen zu laffen ; weldhen dirfe 
*perfobnen insgefamt abgeſchwohren; So ift der. in Adis 
befindliche Beweiß allerdings hinlaͤnglich Es fällt aud) 
hoͤchſt bebendlid), auf ein remedio m.etuendaiveriraris zu 
interloquiren , da Inquifit. feine. Leichtſtunigkeit in ſchwo⸗ 
ren, durch unterſchiedene bey bem Vechoͤre gethane Bes 


teurungen-und Slüche, an den Tag leget, alſo unmoͤglich 


mit autem Gewiſſen zum Reinigungs Eyde gelaſſen were 
ben fan hingegen auf. bie Tortur zu. ſprechen allzuhart 


ſeyn wuͤrde nachdem dag deli&tum in terminis eines bloß. 


‚fen conatus. verblieben , und Inquifit nicht einmal feinen 
Saamen emittiret , mithin Die ordentliche Straffe onder 
tit cT t TI vo Sweife 


**Vw 
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Zweiffel abacbet ; Diefemmach haben wir ihn zu en 
Ruthen condemnitet, | ir ihn à! uden Sich 














ODer, wel⸗ 8. 7 


[bet Derienige ‚welcher in ein Haus bricht / die darinnen 
fohn zu Au- befindliche Weibs Perſohn zu Aupriven/ wird mit Rn 
then ausgehgsen, und deß Landes verwieſen. 

bricht Db Schilter. prax. Jur. Roman. in Foro Germ. Exercit, 49. tbef, 44. 


Men. M Stryk. zn ufu mod. ad ff. tit. de Effract. $, 9. 


bauen. — Und alſo Bat der Schöpffen: Stuhl zu Senay wie Schil- 
— terus cit. loc. bezeuget, geſprochen. verb. Aber von deßwe⸗ 
ſum. gen, daß er aus der Scheune, dahin er von der Wirthin,die 
ihme auf feine Bitte, Herberg zugefagt , ſchlaffen geweſen, 
zweymal in das Haußgebroden , und. (i in der Wirthin 
Schlaf: Kammer unter ihr Bett verkrochen, in Gemuͤth 
und Meinung ‚wie er felbft befannt , und gefagt , feine Lin 
zucht mit ihr au treiben , möcht ibr ihn mit StutBen aus⸗ 
hauen, e aus euren antefofilenen Amt vermceifen laſſen. 
Saft eben einen ſolchen Cafum führet eben dieler.Schil- 
terus an , ba ein: befeflener Ehemann ein Boͤthner, ben 
nádtlider Weile, feines Nachbarn Sraucn, in Abweſenheit 
ihres Mannes, in ihre Kammer gebrochen/ umb (ie zum 
Ehebruch verleiten wollen, da dann von dem Schoͤpffen⸗ 
Stuhl zu Jena eine gelindere Strafe, nemlichen entweder 
das Gefangnus , oder eine zeitliche Landes: — — 

oder eine Geld⸗ Straffe iſt andictirt worden. 31:05 


; d, Exercit. 49. tbef. 46. | 
Mannder Zuweilen Fan aud: dag Sruprum ſo gar am Beben — 
pied, fetrben , wann nermlicen ein gar zu groffer Betrug und 
un Sintergang darbey mit unterlaufft, weilen ein gar zu grer 
aud) om 8e ſer Betrug mehr ali eine revolt t. 
ben deſtraft arg. L. Y. $.3. fee de fet. corrupt. Leyfer. Médicat ad UR fie- 


werden. ein, $81« meditai, 9. € [pecim. 584. meditat, 244 Gi 
j] in 
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Ein Grempel hiervon führet Leyferus cir. fpecim. $81. medi- 
£at. 9, aus Stumptii Schweiger Chromid db. 10. cap. 8. an, 








Ein Ca(ua 
hlevon 


ba gemlichen Ao. 1535. ein Pfarrer zu Claͤuen ernſlich wi 
ber bie angeliſche oder Zuiherifche:gepredigt , und darne 
ben in Liebe eines jungen, Ionen unb zuͤchtigen Toͤchterk⸗ 


[ein ‚eines Burgers , entzündet worden, wel dem er offi» 
mals, fo es für die Stadt zu ihres Vaters Milchtrog ge 
aangen , ihme feines boͤſen Willens zu verhelfen, angemu⸗ 


(bet, das ime aber das Toͤchterlein abgefblag m hat. Sp — 


let bat ber verrudte Mann eim blau Tu mit guldenen 
Sternen, aus der Kirche genommen , (id) damit bekleidet, 
die Arm und Bein bloß mit Blut befprenget , unb vor der 
Stadt verborgen, dem Toͤchterlein abermals unerfannt, be 


eanet., mit einem roeiffen Dünnen Tuch fein Angeficht vers 


ängt, unb (id) gegen dem Töchterlein dargegeben, als ob er 
Maria die Mutter GOttes fene , viel aefagt , was kuͤnfftig 
übles über die Stadt Glauen ergehen werde, von wegen dee 
Lutheriſchen Glaubens , bat bem Maͤgdlein viel befohlen,, 
der Stadt zu verkünden, feprens faſtens und betens 1c. 
auch unter andern unterrichtet, wie e8 vielleicht offtermalen 
hie vor an bicfem Ort , von einer heiligen Perſon um ekwas 


‚gebetten , und dag bißhero-abaefihlagen habe, das foll es 


aber hinfür nicht mehr abfihlagen , fonbern derfelben Wera 


fohn zu Willen werden, fo werde eà ein Kind ewiger See 
liafeit, bod) folle es zu diefem [eren Stuck di ſEweigen. 
Bald hat das Toͤchterlein bie gantze Stadt erfüll:t, wie 
ibme unfere liebe Srau erfihienen , und was fie der Stadt 
verfündiget babe. Auf das haben die Einwohner befehlop - 
fen , aud Furcht, bren Tage zu fepren ; Darzwilchen iſt das 
thoͤrichte Magdlein bem Buben zu Willen worden, hat ge⸗ 


meint, GO! damit su dienen, fo hat es bem Teuffel höftert, 
Diele Buberen it a$ GOttes Anfhiden, bald offenbahr, 
. unb der elende Menfs erftlich mit Gericht enthaubtet, und 

darnach zu Aſchen verbrennet worden. 
el (e 2lL2 Wann 





ro Von der Straffebeß Supra u. der Gefätwächten. 
Bann der Wann der Stuprator fid) mit der Geſchwaͤchten copue 
fd, mit bec lien Läffet 7 biefe aber, che fie nach der Priefkerlichen Ca: 
seihwäd- pilarion Mit bem Stüpratore zu Bette: gehet, (id) von ei 
imp Wem andern befchlaffen Läffet , fo Fan fie dieſer halben als 
diefe aber, Eine Ehebrecherin, am Leben nicht beſtraffet werden; dann 
ehe fie mit Sie Rechte erfordern ein Eheweib, confummative talem; 
bun veg Die jüfto ordine; unb alfo erit nach der Priefterlichen Co- 
Bet: a^. pulation , tnit: ibrem Mann ein: Sleifd) worden , und Fan 
det, hb" sie fiaio retrotratticnis, Die fonften in materia £:vorabili 
dern be Matt. findet, in einer caufa odiofa , fonderlich einer folcben 
falten Die an das eben gebet , nicht gültig fepn , welches ebenfalls 
zu fagen , wann alcid) bie Unterlaffung ber Ehe, zur Zeit 
nicht ge DeaStupri qefdieben ift, weilen die Prieiterlihe Copulatıon, 
frt: w^ wann Die, Auffertte Todres « Gitraff ftatt finden folle., erfor 
^ — rt wird, welche, wie wir er(f gefagt haben, in dergleichen 
(ade, fi&ione juris nit retrorrahirt werden mag, wie 

alfo die Loͤbl. Juriften: Farvitát zu Wittenberg Menf 

Januar, Ao. 1710. geiprochen Bat. QUESTI $4 

^ Berget. Oecon. fur. Eb. 3. tf, X1. S: 3, mot. 8. Pag: 822. 

| js io is Sec pog. aD SUE (hood 
Die auf das Zuweilen wird bie auf bie Schwaͤchung gefeßte Straf 

seva fe Entweder misigirt / ober findet gar feme ffatt. Di 
Strafen Straffe cef/tt ganz und gat / und zwar auf Seiten der 
bt nit Seſchwachten wann diefelbe finnfoß, ‚oder eine Weibs 
die Se Perfohn im Schlaff , oder in der Srundenbeit , ift ſtuprirt 
fómióte, worden; dann diefe find auſſer aller &dufb , und haben in 
ee das Verbrechen nicht gewilliget „ einfolglihen mögen fie 
oder im qud) zu Feiner Straffe gezogen werden... 0 0 
ae ur Carpzov. part. 4. Conſſit 36. def. 3. Lauterbach. Coleg. _ 
- . &beor. pradl.ad ff tit. ad Leg. Tul. de adulter. S. 48: Berger, 
so mEleet. Fprud, Crimincap. Y, 8.3. num. 9. pag.9. Wernher, 
o Jelaeh, Obfervas. foren upiv ae Olferustw2aTe page Gap d 


é 


— 
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Es ift aber, wann bie Geſchwaͤchte voraiebt, e8 fepe bit fondre, 
Schwaͤch⸗ oder Schwängerung ihr unwiſſend / in dem vor⸗ 
Schlaf gefdycben vor allen noͤthig, daß diefelbe zu vor. puit fe 
bero fid) eiblid) reinige , und ſchwoͤhre baf fle , als (ie Au- dla. 
prirt worden, fo feite geſchlaffen, bag tie e$ nicht gemerdet, aor c 





und biefer Befchlaff wider ihren Willen geſchehen. muß fid) 
' Wernher. cit. Obfervat. 247. num. 2. Berger. cir. Joc. & in cn, einem 

purgi- 

Supplement. ad Elect. part. 2. Obfervat. 6. pag. 14. 'ren/oaf bad 


Und alfo hat bie Loͤbl. Turifken-Farutät zu Wittemberg/ ip sonoif 
menf. Febr. Ao. 1694 geiprochen. verb. Ob num wol vor: tmb im m 
gegeben werden möchte , daß eurer Schwefter Unführen, cubo 
zumahlen bep einer Jungfer, der Warheit nicht ähnlich, 
vielmehr zu Vertufchung eines Ehebruchs/ oder Blutſchan⸗ 
be, angefehen ſeyn moͤchte, bevorab , da fie bie Schwänge: 
rung heimlich gehalten, und das von ihr gebohrne Kind an 
einem andern Ort gefaufff worden. Dannod aber u 
diemeil eurem Vorgeben nad) , bie Medicinifche Facultdt ^^^ 
zu Leipzig, daß eine Weibs Perſohn ohnvermerdt , und 
ohne Grfanntnus bef Scupratoris , gar: tool gefhwängert 
werden Fönne, dafuͤr gehalten; Hiernechſt ber Ort, wo euer 
Schweſter geichlaften , wegen vormals: aefdyebenen Bram; 
des , gar ſchlecht vermabret geweien , dieſe guch eines über — 
aus harten Schlaffes ſeyn folle , hierüber ihre Zufälle dem 
Medico entbedet , und nicht fo wol von ihr, als ihren Ans 
verwandten, zur Verhütung der üblen Nachrede, bie Tauffe 
des Kindes an einem andern Ort vorgenommen worden, 
und nicht fo fort eben ein Ehebruch oder Blutſchande zu 
vermutben „diefem nad) auf die ſcharffe Srage Fein Abfehen 
zu richten ift , worzu fommt , daß eure Schweſter dem fer» 
nern Anziehen nach jederzeit einen guten Wandel geführet, „. >... 
und in — 6 wider dieſelbe feine fers u. 
nece Anzeigung Dervor áet$an; 0 000. 
So erſcheinet daraus ſo virl , daß eure Schweſter iu 

bem Reinigungs : Eid, daB Legio e Wiſſen und T5 | 

a, 
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len, von einer Manns Perſohn berühret und geſchwaͤngert 
worden, zuzulaffen. 20. R. 98. — 
gum Eine Formul eines ſolchen Reiniggungs-⸗Eides / iſt bey 
gunſs⸗i. Bergero im Elec]. Tprud. Crim. cap. 1. S. 3 num. 9. pag. 9. 
bei felaenbee maſſen abgefaßt zu finden: verb. daß C. v. 
nach vochergehender fcharffen Derwarnung für der 
fhwehren Strafe des ViTeinf£ibes / darzu auch ein 
Geiſtlicher deß Orts zu gebrauchen/ fich eidlichenzu rei- 
pigen / unb daß fie/ als fie von ET. Vf. geſchwaͤngert 
worden/ fo feſte geſchlaffen daß fie cs nicht gemercket / 
weniger ihren Willen zu folcyen Beyſchlaff gegeben / 
und Daß fie ſchwanger fepe / nicht gewußt / fordern 
Diefes erſt als es ausgebrochen, erfahren / zu ſchwoͤh⸗ 

ren ſchuldig. a er | 














S. 9. | 

Tann dee » Wann nun der Reinigungs: Bid von der Geſchwaͤch⸗ 
ip ten ift abaefibrvobren worden, fo bleibt als dann derielbe von 
abgeichigg, Aller Straffe befrepet. | 

ED E - Berger. in Elecf. Fprud. Crimin. cap. x. $. 3. pag. 9. & in 


fbmádte © — Supplement. ad Elect, part. 2. Obfervat.6. pag. 14. Lautet- 
bon der bach. Colleg. tbeor. pract. ad ff. tit. ad Leg. Tul. de adult, 
Strafe be⸗ - : 
frepet, : S. 48- : 


 Prajudi- Wie alfo bie Löbl, Turifken- Facultát zu Witternberg 
cum.  Menf. Julio 1704. eine Weibs⸗Perſohn / welche von ihrem 
Stief- Vater im Shlaffe unoermutbet iff geſchwaͤngert 
ivorben/ nad) abgelegten Reinigungs⸗Eid / nicht nur von 
der Inquifition, fondern aud von allen auf die Inquifition - 
gegangenen Unkoſten [o8 geſprochen. | ERAT: 
‚Refpon- Alſo Bat aud) der Schöpffen: Stuhl zu Jena Menf. No- 
(um. ^ vembr. Ao: 1696. geſprochen. verb, G8 ift nichts unmoͤgli⸗ 
ches , bag eine Weib4 Perfon , eher bann ein Manns 
Bild, [0 ein NoGambulo ift , von denen bod), dd Es 
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gleichen Scupra im Schlaffe verübet , bie beftändige Tradi 
tion hey denen Dd. zu finden, | 
vid, Zacch, queff. Medico - legal. Bb. 2. tit. 1. quaft. 12. 
„num. 14. [eq. 
dieweil biejelbe fid) nur patfive verhält, und zumal eine 
Ehefrau , aud) wol wie in einem Traum, (quo & Julii 
Cæſaris matzem fuam per fomnium ftuprantis exemplum 
apud Suetonium in Cafare cap. 7. refpicit ) bevorab, _ 
feann fie zur Schlafſucht geneiat , ober febr ermübet, fo — 
beedes (id in dieſem Fall alfo. befindet, oder vom Trund 
in tieffen Schlaf gebracht, davon Berlich. part. 4. conci. 
37. num, 6. und Carpzovius prax. Crimin, quaft. 69. 
num. 35. zu erſehen, von einem Mann beftbloffen werden 
fónne , iraque juramentum decrevimus ei, qua dicebat, . 
fe compreflam in fomno, & non nifi, cum femen emiffum 
effet, evigilaffe. | ERROR es 
Ferner cef/ct die auf bie Schwächung geſetzte Straf; Sete 
fe feblechterdings / wann dieſes Verbredjen p verjäh: eimareber 
tc worden ; die Schwächung aber wird , tvie alle anbete ni 








fleiſchliche Verbrechen, in s. Jahren præſcribirt. i dua gini, 
"n Lauterbach. difertar. de prafeript. Crimin. tbef. 15. Berger. —2 — 


Oecon. Tur. Iib. 3, tit. 15. S. 1. not. 3. pag. 873. Hopp. 4d rung. 
2o pr. Inflit. de pen. tem. litigant. ad verba 2 tam in rem. Te- RD 
Ce ogul. II. circa fin, Engau. tr. von der Verjährung in Zei face 
; Deinlichen Sallen./ ^ 7 009 7 00782 7505275. gefchehe? 
Warn nun 5. Fahr verfloffen., fo Fan ber Stuprator unb Rad s- 
die Geſchwaͤchte von der Obrigfrit nicht: mehr. beſtraffet ios 
‚tuerden, fonbern bleiben von aller Inquifition, und Beſtraf c von oi 
E fung gaͤntzlichen befrepet. u inodo ij sg TiS3nlb 58-.c : 4 : te M 
Lauterbach. eu. differt. theſ. v. & 24. Engau. d.n. $. 16. E 
- Böhmer, in Element, 7prud. Crim, ſect, 1. cap.20, 6. 325. gen, mc) 
THE p | befiraffet 


Dieſe werden: 


3 5 
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Wans diſe relin. — u 
mei. Diefe Verjährung fängt an zu lauffen fo aleid) nad) vàl- 
tmr Lig werübter That; Was aber zur Veriährung der Ver 
5:52" Brecben erforderlich fepe, wann fie einen Efett haben , 
Wab ur Und gültig feyn folie, Davon iſt in gleich nachfolgenden 
Beil^ 13. d apitel $. 13. und r9. mit mehrern gehandelt worden, 














bes," wohin wir uns bezogen Haben wollen, — 
fo aiti Diefe fünff jährige Prae(cription findet auch fatt, wann 
kur , ein Jud eine Chriſtin / oder ein Chriſt eine Juͤdin ftupritt 
jährige und geſchwaͤchet hat. Er 

pionfidee Wernher. fele&t, Obfervat, forenf. vol. 4. Obfervat. 417. 


qud) ſtatt, 
wann ein num, 6. [294 


quo eine Dann alle fleifchliche Verbrechen werden ordentlicher Wei 
fölaien fe binnen 5, Jahren praefcribitt ; ; 


' — ^ L. a9. S. 6. f. ad Leg. Jul. de adult. 


Nun find aber bie fleifhliche Verbrechen, fo ein Jud mit 
einer Chriftin begehet , & vice verfa, von bet s. jährigen 
Prefcription nirgendswo ausgenommen zu finden; Da 
hero ber Regul billich nachzugehen, einfolaliiben mag aud) 
- einem: Syuben , in dem (Sall, ba ec eine Chriſtin beichlaf 
fen, unb au Sall gebracht , bie Funfijährige Praefcription 
| 2 (tatten Fommen , und Fan berfeíbe nad) Verlauf folder 


eit, fo wenig als die Gbriftin, bie mit bem Juden zuge 


u F 


haiten / au einiger Straffe mehr gezogen werden. 
Wernher. cit. obſervat. 417. mum. 7. feq. jh rip ff 


-Prejudi- Und alfo hat in einem dergleichen Car bie Loͤbl. Ju⸗ 

cum.  riften = Faruität 3u Wittenberg Menf. Septembr. "Ao. 

-. 7 1720. ad Interrogationem A. C; T; nad) Bayreuth / gts 
28 Tr Nea 666 


ſprochen. 


i45 
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— — — —— — —— — — —— — 


Was die Mitigation der quf das Stuprum geſetzten Straf, Bann ber 
fe anbelangt, fo gefihiehet ſolche, wann der Stuprator biepe so 
Geſchwaͤchte heyrathet/ melden Falls fo dann gemeini fhrägte 
alich eine Sefängnus. Straffe.von 3. oder 4. Tagen, ober berratete 
fonften eine andere gelindere, Strafe andittirt zu werden Straf mi- — 
Jic dtd ARAS sna LITT, ul 
| Scar. Elect. Tprud. Crim. cap. 2. membr, 4. S. 3. pag. 141- gicrtánie 1 


in Oecon. Fur. lib. 3, tit: 11. S. 4. not. 5. pag. 924. Ley- — 





fer. Meditat ad ff. [pecim. $81. meditat. 22. Carpzov,, 
prax. Crim quæſt 69. num. S. 594 Hy tn mis pif vi 

n bem Hoch⸗Graͤfl Hohenlohif. &emeinfamen Land: Potetobis 
tebt/ part. 1. tit. 7. S. 1. 6 8. ift auf biefen Gall, Da ber oium» 

Stuprator die Gefchwächte bevratbet/ verorbnet , dag vos, 

foid)e Perfohnien die 2Nipcben » Buß, jebodb ohne offentli; 

ben Vorſtand ablegen , und nad) felviger-fogleih ohne Ce- 

remonien, Priefterlich. zufammen geg ben werden: follens 

Dahingegen andere dergleichen Perfohnen , die einander 

nicht heyrathen , die Kirchen-Buß mit offentlichen Vor⸗ 

ftanb unter der Cangel , ablegen müffen; unb barbep ent — 

toeber mit einer Geld: Straf, ober mit Gefängnus , oder 

andern Straffen belegt jedoch wiederumdiejenige Perſohn, 

fo die andere zu ehelichen begehrt, gelinder , bie aber, fo 

die Ehelihung halsftarriger Weile verweigert ſchaͤrffer 


angeſehen werden. 


Wann der Stuprator bas von ber jit Sall gebrachten Wann der 
über bie Schwaͤch unb Shwängerung ibme acdfericten T 
Kid zu rechter Zeit nicht prefZirt / fondern (id) Daran ver. equa. 
fäumet,, diefes auch von bem Richter. für defert ift erklaͤret duis E 
foorben , fo wird. er für den ftupratore gehalten, unb dE parderere 
mithin ber Geſchwaͤchten meaen deß eing*ffaaten ft«pri, Die werden lafe 
gehörige Satisfa&ion zu geben , nemlichen folibe entweder jii fc P ad 
heyrathen, ober ihrem Stand. ımd Herkommen gemäß zu precorequ 
MILL Mmm doti- alten, 


" 
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dotiren, anbey auch das von ihr gebohrne Kind behoͤrig zu 

veralimentiren ſchuldig. | 
Wernher. ſelect. Obfervat. forenf. wol. 4. Obfervat. 324. & 
in refponfo ibid. fubjecto. | 


bod) fan Jedoch kan der Stuprator beme ofnaeadbtet , zu erum 
tr, wtie ber auf die Schwaͤch und Schwaͤngerung gelegten Straf 


geachtet, fe, zu Ablegung foldben Eides, annoch admittirt werden; 


olchen Eid ‚ Cit. Ob| 
no . Wernher. cit, Obfervat. 324. mum. 1. ſeq. 


beoe" Dann ein anders ift bas Intereffe pol/icum , und ein anders, 
dem — . dag privat- Intereffe ; ber über das przvat - Intereffe defe- 
rirte und Durch ein rechtskraͤfftiges Urthel für defert decla- 

rirte Gib, fan feine Krafft über das privat- Interefle nit 
excendiren ?-Dafero um befivillen aud) nicht aleic bie Straf 

fe auferlegt werden mag, fonbern wann der Beſchuldigte 
vermittels Eides fid) von bem Berbredsen , welches ihme ift 
bengemeffen worden, purgiten , und bie wider ibn (treitem 

be Indicia dardurch elidiren will, fo iff er allerdings damit 

zu hören ‚dann die defertion deß Eides ijt tri&e zu nef 

men , unb babero von dem privat- Inrereffe, auf das Inte- 











reffe publicum Feine.extenfion zu. machen. | 
Wernher. cit, Olfervat. 324. num. 1. 2. fqq. 

Refpon. And alfo fat die Loͤbl. Cjuriffen « Facuiät zu Witten: 
fm, berg / Menf. Auguft Ao. i710. ad requifitionem deß 
Schwartzburgiſchen Conſſtori zu Sondershsufen/ in 
..- Caufa M. B. S. contra St, és. E geſprochen. verb. Daß Klaͤ⸗ 
gers Einwendens ohngeachtet, Beflagtens principal zu Ab» 
Iegung be& fol, 106, anetbottenen Eides billid) zu zulaffen. 
"577 Ration. Decid. Obwol Kläger bem. Beklagten zu Ablegung 
woo gef anerbottenen Eided, und daß er zu Der fol. 7. angege⸗ 
: benen Zeit , mit Beflagtens principalin fleifehliche Unzucht 
sos niditactrieben, nod felbige geihwängert babe , gana 
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zulaſſen will, weil bereits fol. 7. auf die Ablegung ſolchen 
Eides, nachgehens aber fol. 15. dag Beflaater fid daran 
beríáumet , erfannf, auch „der.eingewandten Leuterung, fü 
ool als Oberleuterungrohngeachtet , barbe) gelaffen wor⸗ 
den, unb folder Ausfpruch bereits feine Rechts: Krafft:ere 
. fDannod) aber und dieweil vormaln Kläger bem Beflagten, 
feiner principalin privat - Inrereffe halben den Eid deferirk 
bat , Bektagter auch, als er fih an foldhen Eid verfáumet, 
bereits dahin , daß er die Klägerin ihrem Herfommen nad, 
dotitn ; und das von ihr gebohrne Kind behörig veralimen- 
tien folle, condemnirt worden ift, vorjego aber Beklag⸗ 
tet folchen Eid ad evitandam paenam publicam, die ihn 
der beygemeflenen Schwaͤngerung und getriebenen Unzucht 
halben, angefonnen werden will, abzulegen fid) anerbots 
ten , wohin die ehemalige defertio, da felbige ttri&iffime zw 
interpretiven, keines wegs extendirt werden Fon, Kläger 
d ratione folder Beſtraffung, Fein Intereffe hat; So 
it 4 TET 

















Wann die Gefchrwächte vorgiebt, ber Stuprator habe _: 
ihr bie Ehe verforodben, unb auf die Bollzichung berfelben Pi, Straf 
Elagt ‚ fo fan bie auf die Schwächung geſetzte Straffe nicht der ed 
ehender andi&irt und vollzogen werden, Dif guvorbero der Sun ik 
in Confiftorio anhaͤngig gemachte Ehe « procest iff zu Ende ver mar. 
gegangen; weilen foldenfalls bie Ehe- Zufaag ein prazjudi- ren, big qu 
 Cial Punet ift, von deſſen Erörterung die determinaticn babe 
der Straffe abhanget. Dann mann dag Eheverfprechen «od 
feine Richtigkeit hat, und der Stuprator bie Geſchwaͤchte N 
heyrathet, fo wird in honorem matrimonii, die Gitraffe , mon" 
wie voit. in nechft vorhergehenden 9. S. diefes Gapitelà an Sei wor 
Ins a ur ductus die" 


der Stupra- 
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gefuͤhrt, mitigirt, und der Scuprator nebſt ber Geſchwaͤch⸗ 
ten ; gelinder, als ſonſten, beſtraffet. 'saditit 
t Wernher. fele. Obfervat. forenf. vol. 1, Obfervat. 49. & 
ait vol, 5. Olfervat: 289: nup x. €. 3. 5 9/7850 J 
Refpon- · Und alſo hat oie Loͤbl. Juriſten Facaltaͤt zu Wittem⸗ 
fuml, berg/ menf. Januar, Ao. 1692. ad confultationem Senatus 
Hallenfs, geiprochen; verb. . Jedoch wird mit Execution der 
zuerfannten, Sefängnus « Gtraffe, big bie Haupt - Sache 
vor dem Geiſtliten Confitorio voͤllig erörtert, bilid) in 














Refpon- .: Ingleichen eben viele Facu/tát / Menf; Januar. Ao. 1704; 

fumi.  adrequifiticonem deß Raths zu Gréfenbaynicben. verb; 

| Daß diefe Cade wegen ber von M. gefuchten Che, unb 

dotation; vor euch nicht, fondern. das Geiftliche Confiftos 

rium zu Wittenberggebörig, und zu bem Ende „dahin Be 

vidt, mit Einfendung der Aen zwerftatten; worauf, und 

wann folde in befagten Confitorio erörtert, ber Beſtraf⸗ 

fung halher in denen Weltlichen Gerichten. ferner ergehet, 

was Recht ift. V. R. W. — iti 

Anemigen — GSonften iff aud) an einigen Orten bie poenitentia Ec- 

Orten Wf (2,5, 0:2 ober Aircben- Süß eingeführt zu finden , bie der 
vor und die Stuprator und bie Geſchwaͤchte offentlicd thun muͤſſen. 

ne Berger. in Occon. Fur, lib. 3. tit. 11. S. 4. not. 6. pag. 824. 

Sußthun.  . Lauterbach. zz Coleg. tbeor. prad. ad ff. tit. ad Leg. Jul. 

st nde adult. S. 48, Leyler, Meditat. ad ffi [pecim. 582. tuedi- 

Ute Dilosioiq $900 ARE nein Era tt 

Wo dieſe Worbey jedoch zu erinnern , 1) baf die Kirchen Buße an 

ig denenjenigen Orten, mo folde zu votbero nicht üblich ge — 

guwefen, weſen, nicht auferlegt werden fonne; 2) daß, mann der 

fa: fenicht Stoprator und Die Geſchwaͤchte mit ber Kirchen « Buße ber 

air fest werden, alsdann bie auf bie Schwächung gefeßte or» 

Die Kir⸗ dentliche Straffe entweder i mitigien, oder wool gängli. 

Den · Buß en aufzuheben und au erlaifen fepe, Damit nicht wegen ei» 

| : 168 
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nes einigen Verbrechens die verfündigten Perſohnen Dop: 5ebt bie am 
peít aeffrafft werden; ba zumalen die Kitchen Zu ohne sesta 
Zweiffel eine ſchwehrere und aróffere Straffe, ald das Ge ^ 
faͤngnus oder eine Geld - Buß, mithin alfo jene , biefe al8 ei 

ne geringere abforbire, —— ti 

* Reufner, 4b. 2. decif. 20. »um. 8. Berger. Oecon Tur. lib, 3, 

gie. 1Y. S. 4. nol. 6. pag. 824. Carpzov. prax. Crim. quaft. 

* 69. num. 5 5. Ere — 
Dahero man alfo zu ſprechen pfleat: Daß (ie nach Gele: Formula 
genheit dieſes Salls/ weiln fie Zirchen⸗Buße getban/ pronundi- 

mit fernerer Straffenicht 3ubelegen fcyn, 00, R. yo, "n 





um S" 6, 12. i 

„Die Bierchen, Buß iff vor Uhralten Seiten bey denen ni. eis, 
Chriſten üblich geroefen , und ware, warn fie ihre alte Be. en Bng 
ftalt und Natur behalten hätte, febr aut. Dann diejeni. otis 
ge, melde ein Verbrechen begangen , und deßwegen von de: fhwehre 
nen facris conventibus find ausgefbloffen worden, haben Static, 
febr aͤngſtiglich gleihfam als um die größte Wolthat an: ana. 
gehalten, unb darbey mit vielen Bitten erft erhalten , daß unas gal⸗ 
man fie wiederum burd) eine folenne Buß zu Gnaden an. noe 
nehmen, unb biefes ein offentliches Kenn Zeichen , daß fie 
mit der Ehriftlichen Gemeinde wiederum verföhnet , fepn. 
mödste, Aber nad) der Zeit, hat man diefe Wolthat ihnen 
wider ihren Willen obtrudirf , oder iff vielmehr biefe8 be- 
neficium zu einer Strafe worden , wie es bann aud) in des — 
nen Canonifchen Rechten für eine Straffe gehalten wird. 

‘cap. 6. X. de bomicid. HOME ABER | 
Und diefe Straffe ift aröffer unb härter ald andere Straf 
fen, weilei fie bie. vorhero verborgen gemefene Schand- 
That und Libeltbat wiederum aufdecket, und durch neue Ce- 
remonien und Solennitáten vermehret, unb verurfadhet , 
ER Mmm 3 dag 
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dag mon immerfort daran gedencket. Es wird alſo durch 
dieſe offentliche Buße das aus bem ftupro entſtandene Aer—⸗ 
gernus keineswegs aufgehoben, oder verringert, ſondern 
vielmehr vermehret. Dahero geſchiehet es qud), bag dieſe 
Kirchen- Buß viele traurige und betruͤbte Wuͤrckungen nad) 
fib ziehet, und bie Leuthe, die annod) auf ihre Ehre feben, 
und ſolche zu erhalten ſuchen, zur defperation treibet, und 
aus Furcht vor der Kirhen- Buß, fie hernachmalen zu des 
nen gröften Verbrechen, zu Kinder: Mord, Abtreib « unb 

Vertuſchung der geibe8 - Frucht, Hinweglegung der Kin» 

.. ber, inaleidien zu Meineid 9lenbecung der Religion, aut 
Sucht aus ihrem Vater Land, Verlaſſung ihres Amts 
und Dienftes , und anders dergleichen mehr, veranlaffet. 

i Leyfer. Meditat. ad ff. [pecim, 582. meditat. 9. Yo. 6 1r. 
ran Dahero vielmehr ratbfamer und beſſer / daß man bit, 
Wittem⸗ fo ein ftuprum begangen , nicht mit ber Birchen : Buße/ 
berabet ſondern mit einer andern Steaffe belege. Wie dann das 
Firiten in Confflorium zu Wittenberg Sr. Cburfürffl. Durch. in 
a Sachſen / als diefelben beffen Gutachten: ©b die vormals. 
a dp. üblich gewefene Rirchen: Huf daſelbſt wiederum 
fire einzuführen wäre? folcbes aud nachfolgenden Gründen 
— widerrathen, unb Menſ. Novembr. Ao. 1732-alfo geants 
uibriblidy wortet: Als S£. Zoͤnigl. Majeſt. und C burfürffl. Durchl. 
gud, auf be8 Pfarrers zu P. in bengefügten Adten fol. 6. befind⸗ 
seididU fide alerunterthänigfte Vorftellung und baben beſchehenes 
Sen willen, Anſuchen, daß die vormals üblich gemefene Kirchen: Buffe 
t. ^ daſelbſt wieder eingeführet werden möchte, an uns fol. s. 

'  atleranábiaft refcribiret ; Wir ſolten, wie e8 um bas Anfuͤh⸗ 

ven beranbt, aud) warum die Kirchen. Buffe in P. ab» 

j fommen , hinlängliche Erfundigung einziehen, unb fo bann 
; unſern allerunterchänigiten Bericht mit Wiederfendung der 
Inlage unb Beyfügung derer Akten auch unfer8 unmaßgeb» 

[iden Gutachtens erftatten; So haben wir an ben Sup. zu 

J. ung davon alfenthalben Nachricht zu ertbeilen , — 

i^ Mu : 2 ng 








— 
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name — — — — — — ——— — ———— —— — — — 


nung ergehen laſſen. Ob nun wohl derſelbe, wie die Kir⸗ 
chen: Bufle vormahls in P. üblich geweſen, , jedoch) feit 40. 
bie so, Jahren her in defuerudinem gekommen, mithin, 
da die alte Perſonen, welche davon Wiſſenſchafft achabt‘, 
mit Tode abgegangen, die Urſache, warum fothane Kir» 
chen : Buffeeingeftellet worden, auffer bem , was der Stadt: 
Muficus ©. ausaefaget , ſchwehrlich ausfindig zu machen, 
weitläufftig angeführet , auch barneben , daß, aleichwie zur 


Sp. alfo an andern Orten 3. Infpe&ion, eine durdaängige - 
‚und gleichförmige Kirchen Bufje eingeführet und hergeitel- 7o 


let werden mögfe , angefragen,; So fönnen wir bod) , wenn 
wir unfer unmasgebliches Sutachten bepfügen follen, der 
‚ren Einführung an benenjenigen Orten , 100 foldye nicht be: 


reits zeithero gebräuchlich gervefen, um deswillen nicht a» ——— 


‚rathen, weil daraus viel Incommoda, welche den Rutzen 
faft überwiegen , entitehen, geftalt 1.) manche geídimàm 
gerte Weibs “Perfonen , diefer Straffe und Proftitution zu 
‚entgehen , fid zu einem Kinder - Morde verleiten laͤſſet, 
hiernaͤchſt 2. ) diejenige, welchedie Kirchen: Buffe thunfols 
[en , fich.öffters zu groſſem Nachtheile ihrer Herrſchafft aus 
‚dem Lande wenden, dergleichen wir zu verſchiedenen mah⸗ 
len, befonderg in der Infpection Baruth, und nur jeßo in 
‚der Hertzbergiſchen In(pection, wahrgenommen , ferner 3.) 
die Andacht derer Zuhörer und Sufeber , auch der poeniten- 
‚tium ſelbſt, bie burd) ben Schimpff aant auffec ſich geſetzet 
ſeynd, dadurch ‚mehr acftébret , al8. bas Aergernuͤs gehn: 
ben , benenjenigen aud), fo bie Kirchen: Burfe feiften, 4.) 
baburd) eine halbe infamia, oder bod) eine levis notae ma- 
cula unb Vorwurff zugezogen wird, zumahl 5.) bie Ver 


brecher ihre &ünbe durch bie Civil - Straffe genungfam büf: ..- . - 


fen „und, oen fie ſich baburd) von ber Hurerey nit ab; 


Wreden laffen , e8 toegen der Kirchen Buffenicht thunmwer ^ 


ben, immaffen fi) aud) 6.) nicht findet, dag an demem-⸗ 
„gen Orten , wo bie Kirchen⸗Buſſe nicht eingeführet, AE 
aM Basen BISHER TES eB En Zr 5 


x- 


E 
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ger Huhrerey begangen werde, worzu 7.) kommt, , bag fel 
bige ohne dieß bie alte hiebevor uͤblich geweſene Poea tentia 
eccleſiaſtica gar nicht, ſondern von derſelben fee unterſchie⸗ 
‚den iſt. Ew. Aömgl. Majeſt und Churfuͤrſtl. Durchl. 
uͤberlaſſen jedoch wir in aller Unterthaͤnigkeit, was dieſelbe 
dißfalls zu reſolviren, und und anzubefehlen allerg naͤdigſt 
d wollen; bie wir in unverrudter Treue allſtets bes 
Darren. | | 


— Weelche ratiozes bann aud) Sr. Churfürfkt. Durchl in 
von bem Sachſen approbirt, und alſo refcribirt at: Uns itf vote 
€bufin getragen und verlefen worden/ was unfern/ auf des 
En ꝛp· Pfarrers zu D. getbanes Vorſtellen und babey beſche⸗ 
worden. henes Suchen / daß die vormals üblich geweſene Aire 
Ken: Buffe dafelbfE wieder ein3efübret werden mó bte/ 
vot 12. Novemb. vorigen Jahres ergangenem Befehle 
zu $olge/ ibr/ untern 30. naͤchſt abgewich enen Mo⸗ 
natbe Januarii, untertbániglt anhero berichtet / und zu 
unferer Refolution geffellet. Wie wir nun hierauf die 
Zirchen » Bufle an denenjenigen Orten / wo foldbe 
nicht bereits zeithero gebräuchlich geweſen / wieder ein. 
“führen zu laflen , erhebliches 2Deben d'en tragen 5 Alſo iſt 
"unfer Begehren hiermit/ ihr voollet euch darnach ges 
bübreno achten VIT, 7A. auch / und wen ſonſt nótbig/ 
deſſen befcheiden laffen. Wiöchten wir euch mit Wie 
-Derfendung derer Aden nicht bergen/ unb es gefcbicbt 
"Daran unfere Meinung, Damm Dreßden/ am ı5, 
Febr. 1732. we | 











LR SUE sd Mor PE 


Pete · ¶gDiernechſt wird auch der Sraprasor und bie Geſchwaͤch⸗ 
Pre tic ge te für ifm unb. ehrloß gehalten und von alien Ehren⸗ 
fónidte ſtellen Aandbwerds: sünften/ Raths- und andern er« 
wird für Barın Colegiis ausgefäjloffen, wovon wir oben allfdon in 
Balten, unn Dem 2. Enpitel 8. 4, /eqg. vsque ad S. 9. incluſcve, En 
— E us " i 
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tig gehandelt haben. Wann oec ines Kehenherrn von allen 
sÉ weid beſchlaͤffet, ober beg Lehenerrn Za weſter oder tm, 
Tochter tuprrt, macht er fb dardurch deß Lehens ver Collegie 

luſtig , und Fan daſſelbe oon bem Lehenherrn eingezogen wer ausgeldloß 


I. feud, 5. ibique BitíCh. zu comment. & 2. feud, 24, &. 25 Velall oc 
ue d "t bu xr 4. 5,2 £ehinherrn 


Strik. Exam. Tur, feud. cap, 23, quaft, 11. &° 16. Struv. Weib, 
S. 7. feud. cap. 15. tbef. 9. ——— Sodtt, 
jedoch iſt bey der Schweſter nöthig, bag biefe annoch in eáudte 
deß Lehenherrn é5aus /, und noch unverheprathetfenes - Epor ar 
2. feud. 24. $. 2: verf. rurfus. Stryk. d. quaft. 16. ibique febenégri- 
;.. Winziger. zz annotat. ad verba : in domo ejus. Horn. prud, virt. 
vudufend: cap. 2348. 10, 1 © "en 9 
Und dieſe Lebens v privation findet auch ſtatt, wenn ber Eden di 
Valall deß Lehenherrn Enencklin von Sohn bet (tupriéfifand im 
hat; bann biefe ift , wie bie Tochter umb Gxdyeftet , in ber 17 00" 
familie deß cbenDerrn; bann Die Enendilin von ber Toch deren cop 
ter, ift nicht in der famibe deß gebenberrm , fonbern in der "5 390» 
Tochter ihres Mannes familie, mithin ceflizt bey diefer bie 
Lehens privation, Hase. N eu t 
| S. ffn. m de patr, potef, ibique Dd, commun, Horn;  . 
71 eit, loc. M9» | | or 
Was deß Lehenherrn Wittib anbelanget,, fo Bat mam obe v«- 
darauf zu.fehen, ob der Vafall folche währenden Chan 6) bad fe 
Jahr beſchlaffen, ober aber hernach; im legtern Sall ver ver manche 
liebtt der Stupracor dag Lehen nidit; wol aber in dem er; been Wit: 
ec 5 weilen der Beyſchlaff alsdann zum defpe& und 25e, turn 
chimpfung be verfiorbenen Mannes gereichet. EE SC ij 
Stryk. Exam. Jur, feud, eap. 23. queff. 17. ibique Winzi- 
(wo germ annotat. ad. verba: intra tempora, Struv..S, 7. 
feud. cap. Xs. tbef. 9. Horn. Jprud feud. cap! 23. $.9.. ^. 


Wann deß Aafalen Tochter von einem iſt geſhwangert mor, Tann deß 


den, ſo verliehrt (ie; dardurch ihr Heyrathe dut nicht zoe tu- 
v PIE it Nnun ſon⸗ 


5% 


e 
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tic ſondern es muß ife foldjes aus dem Lehen bezahlt wer: 


lieet. fie 
dar durch 


ihr Heyrath⸗ 


Gut nit. 


den. 
Catpzov. part. 4- Conflit, 21. def, 9. L. B. de Lynker. de- 
ef 504. | | 


»Dahero , alà nad) einer Adel, Waters Tode fid) bie Wittib 


mit ihren Söhnen und Töchtern zu allerſeits Befriedigung, 
und unter andern dahin verglichen, bag 1200, fl. dem einem 
Bruder auf bas Lehen gelegt , und davon jeder Tochter 


^" 460, fl. , teann fie fich verheyrathen würde, als Benrath. 
Gut ausgezahlt werden, wann aber Deren eine ledigen 


Standes verfterben wuͤrde, Derfelben Antheil wieder in dag 


Sehen fallen, und die Mutter flatt ihres Einbringens 1200. 


fl zum Wittum haben follte, mit der einen Tochter aber 


o co fid8 hernachmalen zugetragen, daß biefe fid) von einem 
Bauern ecl ttupriren laſſen, und von ihme eine Tochter 
erhalten; aud) bierauf ferner ihren Unterhalt aus bem Le 

| fen erhalten, der Bruder hingegen nad) der Zeit, da bie 


Geſchwaͤchte ihreuneheliche und erwachſene Tochter verbes 


^ tatbem wollen , bie 400. fl. heraus zugeben verweigert, hat 


Refpon- 
fum. 


der Schoͤpffen Stuhl zu Jena Menſ. Decembr. Ao, 1689. 
alfo gefprochen. verb. Dieweil die Schwerter durch ihren 
Tall, ihre Ehre zwar verlohren, aber dag Erbe nicht; nec 
enim filia five ob ftuprum, five etiam inceftum in ſe ad- 


. .fniffum, privatur dote vel hereditate paterna; _ 
Carprov. part. 4. Coxffit. 21. def 9. Hi] 


S00. immaffen diefe 400. fl. an ftat dep väterlichen Erbs tret: 


ten, und ihr Kınd darzu eben ſowohl gehört, bie Worte 
auch : im_ledigen Stande, oder unverheyrather fterben, 
nachdem fie ein Kind erlangt, nicht ſtatt finden, als web 
eher fie nicht wenig zu verforgen Rat; Co werden ihr bie 


I oA billich ausgezahlt; Doch haben bie Tüchtere an be 


‚nen 1200. fl. al8 Wittums Geldern , weilen das dot htium 
bie illata materna abforbirf , und foldye 1200, fl, nad) 


dee 
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der Wittib Tod in das Lehen fallen, keine Forderung. 
¶ dbdododb gb Ob Ob Ob n DU: Iob dabo qo a5 ebd qbooao. 
Das Drenzehende Kapitel, 
Von der Giraffe der Noth⸗Zucht. 
UNO viel vonder Beſtraffung deß Aupri volustarii , bet 
iy ferymilligen Shwäd z und Schaͤndung / die 
"a ohne Gewalt geſchiehet; Nun wollen wir aud) die 
Sivaffe deß Stupri violenti, oder der Schwächung , die — 
gewaitthätiger Weiſe ausgcübet ; und eigentlid) eine 
Vtotbsucbt genennet twird, vor die Hand nehmen. Was 
bey der Véotbaucbt erfordert werde, unb weldie Schwäs — 
chung für eine Nothzucht zu halten oder nicht? davon ha⸗ 
ben wir allihon in dem vorhergehenden 1. £apitel S. 2. 
3. & 4. gehandelt, wohin wir ung Kürge halber beziehen, suus. 
Anr eichend aber bie Straffe ber Céotbsucbt , fo ift auf die Zusenire 
ses Verbrechen in der Donl. slo « Gerichts : Oronung am leben⸗ 
Aayfer Earl deß V. art. 119. die aͤuſſerſte Todes: Straffe mir dem 
gefegt zu finden, fo, bag ein foldyer ftuprator, gleidy einem Schwerd 
Stauber, mit dem Schwerd vom Leben zum Todt hin belttaſt. 
guritem D 0: Tann oo Fo aW deg EO NDA 
Stryk. uf‘ mod. ad ff. tit. ad Leg. Tul. de adult. S. 15. Ber- 
|». ger. in Oecop, Tur. lib. 3. tit. 11. $, 4. pag. 823. Lsurer- 
— bach. Co/leg. tbeor. pract. adf. tit. de adult. $. 38. Schöpf. 
decif. 121. aum. 3. Kreſſ. & Dd. ad Ordinat „Crim. Carol. 
F. art, 119. | | 





ES 


Für eine Nothzucht wird auch gehalten, warn je Die Der 
| O9mnz mand inc fail 
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fenoder u mand I.) eine Sinnloſe Derfobn beſchlaffen, ober 2.) ei» 
bem Ende ne Weibs Perſohn burd) den Trund ſtarg und übermäß 
ten fig , zudem Ende, damit er die Unzucht deito bequemer mit 
Weis ihr vollbringen Fönne, beraufdbet, und (lamen fuprirt, 
Verſoon, oder 3.) ein Mägdlein, bie nod) ein Kind ift, fleifchlih er⸗ 


Der etes 


Kindes, kennet, ed mag aleid) eine Gewalt darzu acfommen ſeyn 





we r^ pep nicht. 
—28 Stryk. ufu. mod. ad ff. tit. ad Leg. Tul. de adult. 8. 16. Bejer. 
Balten, & Ludovic. ad art. 119. Corflitut. Crim. Carol. Y: Bet- 
.. ger. in fupplem. ‚ad Elect, Tprud. Crim. part. 2. Obfervat. 
156. pag. 422. Böhmer. Element. Fprud, Crim. fedt. 2. 
sp. 9. S. 111, Beſiehe oben den 2, und 35. $. deß 1. 
..- &apitele. i ! 
Wer dahe. Wann dannenhero jemand mit einer finnlofen Weibs⸗ 
torem qDerfobn fid) fleiſchlich vermifdet, oder eine Weib; Per 
trunden ſohn durch den Grund / zu dem Ende / damit er die Un⸗ 
gemachte Zucht beffo bequemer mit ihr vollbringen koͤnne / trum 
Spefoón Ken und fchlaffend gemacht/ ober tnit medicamentenein 
— geſchlaͤffert, und hernachmalen fie in dem Schlaff ſtuprirt 
niramto pat , fo wird er am Leben beſtrafft. ! CE 
Breit, Leyfer. Meditat, ad ff. [pecim, $84. meditat. 24. Beyer. ad 
art. 119. Ordinat. Crim. Carol. V: poft. 8. Böhmer. cit." 
cAp. 9. S. 119. Schmid. differtar. de flupro in mente capt, — 
— commill, ERBE HV G1 "thes umi. —— 
efoon. _ Und alfo hat der Schoͤpffen⸗Stuhl su Leipzig / ge 
es ; fprochen. verb... Hat euer Lehrjunge, der ba mündig, und c 
feine mündige jahr erreichet, eure &tief - Tochter, eine 
arme unwitzige Jungfer, bey 20. Jahren, all ihrer Ehren 
. and Jungfrauſchafft beraubei , barein fie von megen ihrer 
Unwitzigkeit nicht bat willigen mögen noch Fünnen, unb ab 
fo fie genothzüchtiget „ ihr aud) ibn vor wenig Tagen, als 
er fie mit Gewalt auf die Werckſtatt geworfſen, felbe ber 
 troffens bargu er fid) Dann freywillig feloft bekannt; EN 
e Hit | foli 


E 
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wird er deromegen mit dem Schwerd , vom eben aum 
Sobt bili beffraffet. 8. 9. 98. — 
Ingleichen, mann jemand ein MTägdlein/ dag noch ein Ingleichen 
Aind ijt, tuprirt, fo hat indiftin&e bie Todes: Straffe t; fo 
ftatt, e$ mag gleich das Rind in Da8 ftuprum contenrirt cin, das 
haben oder nicht, bann diefe Einwilligung wird nicht atten- PSU 
dirt, weilen ein Kind nod) feinen Verſtand hat, und alfo rami" 
nicht confentitenfan ; Dahero der Scuprator in beeden Sáb; ; 
len, mit bem Schwerd hingerichtet wird. j 
"Berger, in Oecon. Tur. lib. 3. tit. Y1. $. 4.808. Y. pg, 824. 
2065 in Elect. Jprud. Crim. cap. 2. membr. 4. $. 3. pag, 141. 
© im füpplement. part. 2. Obfervat. 160. pag. 428. Car- 
pzov. prax, Crim. quæſt. 75. num. 39, Stryk. & Böhmer. 
cit. loc, 
Und biefe Straffe wird nicht vergroͤſſert / wann gleich bas und diefe 
Kind mit Gewalt ift. Ruprirt worden, und hernacdhmalen Strafe 


baran verftorben/ fonbern ed bleibe bep ber ordentlichen unnök, 








ja Strafe, | wann gleich. 


Carpzov. prax. Crim. quafl. 75. sum, 42. Stryk. eit, loc. — 
Dann obgleich folder Geſtalten, ein doppeltes Verbrechen fitit. 
ausgeuͤbet wird, nemlichen die Noth⸗Zucht, und bie dar. 
aus entſtandene Ertoͤdtung; weilen aber Feines von dieſen 
beeden Verbrechen mit einer ſchaͤrffern Straffe, als bem 
Schwerd, coércirt wird, fo ift dieſe Straffe zu coercirung oat der 
diefer beeden Verbrechen ſchon hinlänglich , vocilen auch fon. supracor 
ften, wann mehrere Verbrechen concurriren , nut eine ej. 2" imde. 
nige , und zwar bie gröffere auferlegt zu werden pflege, Drähte, 

Carpzov. d 2444/7. 75. num. 42. feg. 
Gít aber bas Maͤgdlein Fein Aind mehr, jedoch noch un. if, mit Ge⸗ 
infinbig / und wird mit Gewalt gefhwächet, fo ift als unse 
bann der Stuprator ebenfalls am Leben zu ftraffenz —  iffer eben 
Berger. Oecon. Tur. lib. 3, tit. 11. S. 4. not. 1, pag. 824.8 mit 

in Elect. Jprud, Crim. cap. 2. membr. 4. $. 3, pag. 141. Schwerb 
E . Sinn 3 Car- Dininid 
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Carpzov, prax. Crim. quæſt. 75. num. 27. feg. Böhmer. 


— Element. Fprud. Crim, fect. 2 cap. 9. $. 119. Richter. 
decif. 88. num. 86. : 


exbibet Daferne aber ein fold unmünbiges Maͤgdlein in bie 
Misit ann eingewilliget / fo iff dieſes ftuprum, toeilen 
€i. dergleihen Perfohnen ihren Contens bep diefem Alter von 
su, PP ſich geben koͤnnen, für feine Mothzucht zu halten, mithin 
doth ucht ceffirt die Darauf. gefegte Todes. Strafe, jedoch wird als⸗ 
Wit bann der Stupraror offentlih mit Ruthen ausgeftrichen, 
Euaj unb des Landes auf ewig vermiejen ; wie voir diefes alfihon 
oben in dem S. 5. deß nechſt vorhergehenden 12. Capiz 
tele ausgeführet haben. 


E 0$. 3. 
Webwor Dieſe auf bie Stetfy Qut geſetzte Todes: Gitraffe fi 
fo eo bet aud) ftat, es mag gleih die Genothzüchtigte / eine 
findet tat, ehrliche Wittib oder Tungfer/ oder eine unverleumde 
Gu Ehefrau feyn; Dann aller biefer drenen Weibs - Perfoh- 
süchtigte ci NEN, Wird in ber Peinlichen Hals Gerihts- Ordnung Kay 
M Zunge, fer Carl deß V. art 119. ausdrücklich gedacht. 
pes Ei Carpzov. prax. Crim. quafl.75,»um. 13. Kresf, ad art. 1 19. 
frau ſeyn. Ordinat. Crim. S. 1. — | 
Ob bey Und obzwar einige dafür halten wollen, es wäre bey be 
em Ehe. ih moder einer Ehefrau mit Gewalt und wider ihren 
exe" Willen ihre Sráulid)e Ehre nimmt , die Steaffesuvergröß 
nicht u ver fern, und der entbauptete Corper anf das Rad zu legen, 
2) weilen wegen be bloffen Ehebruchs die Schwerd Straffe 
alfchon ftatt hat, welche babero wegen ausgeübter Ge _ 
walt, nicht unbillich zu exafperiven; — — hg 
L. 8. S. fin. ad Leg. Jul, de vi pull, L. 29. S. fín. ff. ad Leg. 
Jul de adulter. Berlich. part. 4- concl. a1. sum. 45. 
Weilen aber in oer Peinl, Hals: Gerichts Ordnung Kay’ 
fer Earl def F^ ars. 119. auf diefe gewaltſame e 
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Feine ſchaͤrffere Straffe, al8 bie Hinrichtung mit bem 
Schwerd geſetzt su. finden, wie aus denen Worten des ae 
dachten articuls ſelbſten, gan deutlich erbetlet , allwo ite 
het: fo jemanden einer unverleumden Ehefrau, Wittib oder 
Jungfrau, mif Gewalt, und wider ihren Willen, ihre 
junafzdulidie oder fraulige Ehre nehme, derfelbe Ubelthaͤ⸗ 
ter hat das Leben vermirdt , und foll einem Rauber gleich 
mit dem Schwerd zum Tode gerichtet werden oc. Co ift 
von diefer fo klaren Verordnung nicht abauaeben , und einem 
ſolchen Ehebrecher Feine aröffere und ſchaͤrffere Straffe, al8 
die Rechte mit fid bringen, aufzulegen, Dann wo eine ge: 
wifle Straffe in denen Gefeisen dererminitt iff, da ftebet 
einem Richter nicht frep , nad feinem Gutdünden, ben de- 
linquenten fehärffer oder gelinder zu beftraffen; | 
«CL, IIT. ff. de verb. Obligat. 


Und diefer Meinung pflichten unter andern, bey 
Carpzov. prax. Crim, quafl. 75. num, 17, feq. Kresf. cis. 
UN Yan, | : 
So liegt auch ferner nichts baran/ ob ber , (o bie Noth So liegt 
zucht auggetibet , eine ledige MTanns: Derfobn/ oder ein and pid 
i£bemann fepe, bann in beeden Sállen wird der Stupra- der Stob 
. tor, mit bem Schwerd von Leben zum Todt, finge ioter 
‚richtet, 2d age tros Sp olia Det dd 
Peinl. Asls: Gerichts: Dronung Rayſer Carl def 7; reebaidet 
.. 4rt. 119. ibique Clafen. pag, 483. Böhmer. Element. ſexe. 
| gprud. Crim. fec, 2, cap. 9. S. 110. Carpzov, prax. Crim. 
quaft. 75. num. 21. feqq. es | 
Dann die Peinl, Hals: Gerichts ; Ordnung redet gan 
general: fo jemand & paulo poft: derfelbe Übelthäter 2c. 
und machet unter der Perſohn def Stupratoris, ob er ledig 
oder verbeyratbet fepe, feinen Unterſchied, unb fetget et 
nerley Straffe auf diefes Verbrechen. — «:Dabero , warn ei⸗ 
ne ledige Manns Perſohn eine Sungfer oder Wittib, oder 
Ne | eine 
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eine Ehefrau, ober aber ein Ehemann, eine Ehefrau, oder 
Wittib, oder eine Syunafer gewaltfamer Weile (tuprirt hat, 
fo finder allenthalben die in der Peinl Hals: Geridta« Orb» 
nung dererminirte Todes: Straffe ſtatt. pur: 
.— Carpzov. prax. Crim, quafl. 75. unum. at. ſeg. 
FANE Bon bitfer Straffe aber, mag ben Ehebrecherdie Interceflion 
mag den feines Weibes keineswegs befregen. Dann obzwar fom 
Enehreer ſten bey bem bloffen Ehebruch / recipirt ift , daß dem Ehe⸗ 
A, and zu Ehren , wann des Ehebredhers Eheweib , ihme 
Meibes ZU verzeihen, und ferner ehelich beyzumehren , fid) erböfig 
E Me machet, bie auf den Ehebruch gefegte ordentliche Todes 
"* — Gtraffe erlaffen, und in eine aufferordentliche verwandelt 
wird, fo ift bod) biefe8 auf einen gewaltfamen Ehebruch / 
oder eine Nothzucht Feinedwegs zu extendiren , mithin 
mag bie Interceflion deß Eheweibs allyier nicht ftatt finden, - 
und die auf bie Nothzucht geſetzte Straffe mitigiren, 
Carpzov. part. 4. Confl. 30. def. 2. & in prax. Crim. quafl. 
75. num. 24. Lauterbach. Colleg. tbeor. prakt. ad ff. tit 
Be. ad Leg. Jul. de adulter, $..39. : : 
Fomwe Und pflegt. man alfo zu ſprechen: So möchte FT. von we — 
ind. gen folcyes feines begangenen Ehebruchs und veruͤbten 
Vtotbzsudpt/ mit dem Schwerd vom Keben zum Todf 
geſtrafft werden / und Dat feines SEheweibes Verzei⸗ 
„bung und Dorbitte/ nach Gelegenheit diffells/ weil 
es eine gewaltfame Froth : Zucht / und kein ſchlechter 
 f£bebrucb ifE/ nicht flatt. O.B.W. 
Oder: So möchte er wegen folcher begangenen unb 
befannten Nothzucht und Ehebruchs / obngeacbtet / 
daß fein Weib ibme verziehen/ und ferner ebelíd) bey: 
zuwohnen ſich erbotten/ mit den Schwerd vom £e 





ben zum Tode geffrafft werden. 10, R. W. 
PL, che 
eme : Diefe Todtes: Straffe extendiren einige 9tedtà« Lech» 
tendireg ur | : tete. — — 


ur iL e E TUS UR 
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rere auch auf denjenigen der ein gemein Weib ober Suhr anch einlge 
mit Gewalt ſtuprirt bat , unb wollen, Da aud dieſet nach nuioeiue 
ber Schärfe zu beftraffen, unb init dem Schwerd bini neHubr mit 
Cyri ia, 


tidtarfegegs von aa na) ue ; 28 
Carpzov. pert. 4. Conflit. 30. def. 3. 69 prax. Crim. quaft, 75, "t 
num. $2. feqq. ara Na 
Meilen aber in der Peinl. Hals + Gerichts - Ordnung mise — 
Zayftt Carl deß 7. err. 119. ausdruͤcklich erfordert wird, Meinung 


daß die Benothzüchtigte eine unverleumdete und erbare TN 
Perfohn fepe , weißes fi} aber von einer gemeinen Huhr nihege ^ 

nicht (agen läffet „.ald welche ibee Zunafraulich oder Sram Mi, fev 
lie Ehre durch ihren unzuͤchtigen Lebens: Wandel, all nur eine - 
ſchon verlohren , und alfo Feine Ehre mehr hat, bie ihre Eönm- auferore _ 
te benommen werden, ſolchem nad) der, weicher fie mit eap, 
Gewalt (tuprirt , keinem Rauber glei) HE toerben fat. — 

mag; fo halten wir dafür, bag die auf die Rothzucht geſetz 

te Todes, Strafe nit ftatt habe, fonbern ein ſoſcher ftu- 

prator aufferordentlich , nach Beſchaffenheit der Umfaͤnde, 

zu beflraffen feye. Und diefe Meinung defendiren unter 


andern, infonderheit RUN, AR 
© Harpprecht. a4 S. 8. Infit..de publ. judic. mum. 38. Kresf. ad 

art. 119. Ordinat. Crim. Carol. &, 2. Lauterbach. Colleg- 

theor. pract. ad ff. tit. ad Leg. Ful. de adult, $. 39. Stryk.: 
.. "Wf. mod. ad ff. tit. eod. S. 15. Böhmer, Elem. 7prud. Crim. 
| fec. 2. cap. 9. $. 110, & 118. Br 
Daferne aber eine Huhr ihr Iieberficbes Leben verfaffeti/ Daferne 
und in bie Ehe (id beacben , oder fonften ehrlich und Ghrift- — 
lich zu leben, angefangen hätte, und fie wird mit Geſvalt ienertihe 
ftupritt , aledann wird ber Nothzüchtiger am Leben ge; Feen ver, 
ſtrafft, und mit dem Schwerd hingerichtet. er und 
:»Muller. Ais. 'de jur. pregnant. cap. 8. tbef. 5. Gilhaufen. Gewalt Au. 

arb. judic. Crim. cap. 2. kit. 23. num. 8. Stolid). Comment. Br als⸗ 
aad Conſtit. Crim. Carol. part, 9. lib. 3. tit. 3. mum. — — 
eo png 264... DIEN GNE RS St fe BR 


aa O00 eg (NM Se A 


ſtuprator 


— Von der Straffe der Groth Zucht. Ta: 


* Fedoch/ wa wann i felbige währenden Eheſtand ihren kund⸗ 
felbige J baren unehrlichen Lebens: Wandel forttriebe , und ben Ehe⸗ 
ren vorigen ſtand nur zum Schein und Der, Mantel ihrer Unzucht an⸗ 
tem getreten, ober abet ber ftuprator hätte nicht gewuſt „daß; 
focttridit fte ftd gebeſſert, und ihr liederliches Leben verlaſſen, also 
ovrt Dan ceflirt bie Todes: Straffe, und mird der Nothzlctie 
umihre ge ger nur mit einer Straffe belegt. 

bj Froͤlich, cir. doc, Berlich, part. 4. concl. 41. num. $8, Kresſ. 
—— . ad Ordınat. Grim. Carol. art. 119. $. 2. Böhmer. D ? 


wußt haͤtte⸗ Jerud Crim. ſect. 2. cap. 9. S. 110, 


Die Tone Ferner wird die áufferffe Todes -Steaffe dem Nothzuͤch⸗ 

SEN tiger zuerka nt, e8 mag glei derfelbe majoreme, oder ane 

Neorbafchti tod) minberjábrig feyn. Dahero, mann ein Minder⸗ 

ger mer⸗ jábrig er ein Gewaltſames ftuprum ober Nothzucht aus⸗ 

famed MOCE , "iR er ordentliher Weile, wann nicht fonften etwa” 

majorenn Audere caufa mirigantes mit einſchlagen, ebenfalls gleich 

oder nO einem andern, mit dem Gier hinzurichten. 

mind erjaͤh⸗ 

vig fepn. — Carpzov. prax. Crim, quafl. 75. num. 45. feqq. Stephan. 4d 
art, 119. Conflit, Crim. Carol. num, 3. > 


Dann die Peinliche Hals « Gerichts + Ordnung XavRt 
Carl def F. art. 119. redet aant general, und leget allen 
und jeden gewaltſamen Stupratoribus ofne Linterfi ied , die 
Straffe be& Schwerds auf, bafero man die Minderjähri 
gen hievon nicht ausnehmen Fan , bann too die Gefege nicht — 
diftinguiten , da ift nicht erlaubt, einen ‚Huren unter 
denen Perfohnen zu machen. 
L. 78. ff. de pul in rem ation. 


Und da über dieſes in bem Ehebruch bie Wiinderjährige von 
der ordentlichen Todes Strafe niet befrepet ſeyyg 
i L. 37. Ff. de minorib. L5 39: $. fratres. f uh Le. ju. de 

















fo bleiben fie um fo viel mehrers ben egdnaenté Rothzucht, 
ue anf dieſes Verbrechen geſetzten ordentlichen Straffe ion 


Des erſten Buchs/ breysebenbes Capite, — 473 


terworffen: Deme nod) beptritt , bag in denen Verbrechen, . 
regulariter denen Minderjährigen in Anfehung ihrer Ju⸗ 
gend Feine gelindere- Strafe andi&tirt wird , al mir in ca- - 
fibus exceptis, wo die Linderung bet Straffe dem Richters ⸗ 
lichen Gutachten überlaffen wird, mithin fiabet ben ihnen, 
wann fie ein Verbrechen begangen , bie darauf aefegte ote 





bentlid)e Straffe ftatt. | | 
Lauterbach, Go/eg. £beor. prac. ad ff, tit. de privat, delit, 
$. 19. Stephän, art. 119, Ordinat. Crim, num, 3. 8: 
Nun iff aber die Nothzucht nirgend ausgenommen , dahe⸗ 
to die Minderjährige nicht unbillich mit der auf bie Roth⸗ 
sucht geſetzten Straffe zu belegen, — 5 
Carpzov, prax. Crim, quaft. 75. num, 47. feqq. 
Eine gantz andere Befchaffenheit aber hat es mit denen , bie 
annoch unmündig/ von welchen in unten ſtehenden 14. S. 
dieſes Tapitels annod) gehandelt werden ſolle. 


S. $ 


.. €» liegt auch nichts daran ob die Nothzucht nur Wann 
‚einmal oder Offters ftpe begangen worden, dann allent: gió bie 

halben hat ie ordentliche Todes Straffe ſtatt; dahero un 
„wann gleich jemand diefes Verbrechen öffters hat zu ſchul ausgeübee 

ben Formen laffen,, wird doch dieſerwegen die Straffe nicht oom 
geſchaͤrffet, fondern ein folder Ubelthaͤter der reiteration veswegen 
ohngeachtet, mit dem Schwerd hingerichtet. bic orbeufs 


; | liche Strafe 
Carpzov, prax. Crim: quaft. 75. num. 44. Covarruv. /, 2. fe vidt : 
var. refalut. cap, YO. num, 8, verf. quod vero diximus. vergroͤſſert. 


Wie bann aud) bey oͤffters wiederholten Chebruch die Ehen als 
Straffe deß Schwerdes fuͤr hinlaͤnglich geachtet wird. miein dei 
arpeos 3 ES Ehehruch. 
Mit der ordentlichen und gewoͤhnlichen Todes: Strafe iff Die Todee⸗ 
nicht weniger aud) der Nothzuͤchtiger annoch zu belegen , Strafebat | 
wann gleich die mit Gewalt Auprirte DOcibs : Derfobn / un re 
! | 5.909002 nach die Senpthe 


chtigte mad) ausgeübter Ciotb: Sucbt/ ihren Confens dar ein ge⸗ 
na ausge geben / unb das Verbrechen approbirt unb gut atbeiffen. 
abt, das. Gilhauf. arb. judic. erim, cap. 2. tit, 22. num, 3. Carpzov. 
QUE (oo prax. Crim. quefl. 75. num. Ele Lauterbach. Co//zg. tbeor. 
fn. "s prall. ad ff. tit. ad Leg. Tul. de adult. S. 39. Bajard. in ad- 
| Uoc dit. ad Jul. Clar. lib. $. recep, [entent. $. fluprum, mum. 
(. 37. ver[. item adde. GT SP ws 


Diezodes Diefe Todtes « Straffe wird zuweilen aud) extendirt auf 

Straf, „Diejenigen , die bey der Nothzucht hülfliche Hand gelei⸗ 
aufdir, fo, feet haben. 6 334 ju folia mb, ET RUE ks 

. bep der ds L. un. Cod. de raptu virgin. L. 38. 8. 2. ff. de pen, Lauter- 

a bach. Colleg. zbeor. pract. ad ff. tit. ad Leg. Tul. de. adult. 

Handyeleis , — S. 39. Schilter. prax, Jur. Rom. in For. Germ, Exerc. 49. 

Reípon- Wie alfo. Per Schöpffen. Stuhl zu Leipzig einsmalen 

s geſprochen Dat, verb. Als ihr ung Stenzel Ganig8 , und 

Barthel Hohes Urgicht zugeſchickt und gebetten habt 1c, 

Dieweil aus ber gemeldeten beeben Urgichte erſcheinet, daß 

Stenzel Ganias dem Alexander Mlaftingen der genothzůch⸗ 

- tiaten Dirnen Haus gewielen , und mit ihme in das Haus, 

imb in die Stuben, darinnen die Dirne bey ber Wirrhin 

elegen, gegangen, und fo [ange bey ihnen und feinen Ge 

ellen gewartet, biß fle die Dirne , fo ihnen entriffen unb ente 

: faufre, mit Gewalt hernieder gebracht , fie auch endlichen 

. felb&t gefchlagen , umb von feinen Junckern darzu angerichtes 

eweſen ſeyn, und bag Barthel nicht allein mitaeaanaen , 

ſondern auch neben ben Maſtingen, und andern, ber Dir» 

nen, aià fie enteiffen , nachgeeilet, uno fie herwieder brin: 

gen, und befräfftigen helffen, und fie beede Dazu gehsifien, 

dag die gemeldete Dirne wider ihren Willen von Maftin 

gen genothztichtiget worden. Barthel auch felbft mit ihr gu 

ſchaffen gehabt; Wo fie num beede auf folgen Bekaͤnntnus 

vor Gericht freywillig werbarren, oder... das wie a 

d : uber⸗ 


2 
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uͤherkommen würden, fo moͤchten fle nad Schärffe der 
Rechten mit bem Schwerd vom geben aum Todt geſtraͤfft 
werden. 20. 94. 98. 

- 9Utit diefer Todes: etraffe ifl endlichen auch eine Weibs Diezoses, 
Perfohn zubelegen, warn felbige eine Manns Derfobn Straffe bat 
ober Tüngling mit Gewalt zur Unzucht anbált/ und le 
ibn zu ihren Willen nöthiget. erſohn 

Kresf, ad Ordinat. Crim. Carol. F. art, 119. $. 9. Bejer. ad p. at Die 
art. pofit.. 7. | : Perſohn 
Es wollen zwar einige Rechts⸗Lehrere ſtatuiren, es waͤre E eal 


ER, Bey 
eine ſoſche Webs Perſohn die eine Manns: Perfohn mit kölar nd 
Geroalt zum Beyſchlaff nöthiget, mie mit einer aufferor- Diet 
dentlihen Straffe anzufehen , weilen auf bie Weibs il: einige —— 
der Dißfalls Feine ordentliche Straffe geſetzt zu finden , und Nedtste 
‚bie. poenal . Gefege , welche nur allein von denen Manns. ven vog 
Perfohnen reden, auf bie Weibs. Perfohnen Feinesmegs ju be fida 
extendiren. ; 
^X. Menoch. de arbitr. jud. caf. 291. num. 1 1. Froͤlich 44 Conmpit. Nunca 


Crim. Carol. V. part. 2, lib. 3. tit. 3. num. 4. pag. 269. RES 


Alleine bas weibliche Geſchlecht giebt an und vor fid) , Fei, fist babe. 
nt genugſame Urſache, die auf ein Verbrechen aefe te or: Meinung 
dentliche Straffe zu mitigiren , fonbetn es werden die eibg. aber in be 
Perfohnen , too nicht bic Gefege feibften hierinnen einen Un. ncpenanaı 
terſchied machen, ordentlicher Weiſe mit eben diefer Straf. umge 
‚fe beieget,, als die Manns- Perfohnen,, bevorab in foldyer, $t 
den 2Gerbredyen , die dem veeiblidien Geſchlecht helicher und 
fbánbfider anffeben , ald dem Maͤnnlichen; dahero bie 
Meinung bererjeniaen , melde einem folgen Weibspiid , 

das eine Manns - Perfohn PAPIRU Weiſe zur Un: 
anhält, bie Straffe deß Schwerds aleid) denen 
‚Manns: Perfohnen zuerkennen, indenen Rechten weit Def; 

ſer gegruͤndet. 

Kresſ. eit, loc. 


Oooz ET, 








6G. 6. 

Die auf die Es findet aber die auf die Nothzucht geſetzte Straf: 
SUR. fe deß Schwerds/ davon wir bißhero gehandelt haben, 
Straf hat alsdann nur ſtatt, warn Die Nothzucht wuͤrcklichen per 
—— ſeminis immiſſionem iſt vollbracht worden. a 
die Not: — SchOpf. decif, 121. zum, 2. & 3. Carpzov. part. 4. Conflit. 
zucht wurck· 20, def. 4. num.4. Lauterbach. Colleg, £beor. pract. ad ff. 
bracht nor» tit. ad. Leg. Jul. de adulter. S, 38. Berger. in Oecon. Fur. 
den. lib. 3, tit. X14 $- 4: pag. 823- (s 


Die Bols Und iff su Verificir - und Bichtigmachung beB Corporis 
— deli&i ſchon genug, wann beede Theile eingeſtehen / bag 
ſchlafes der Beyſchlaff per immiſſionem feminis fepe vollbracht 
aber wird word en 

durch die E | ! 3 : 
Cingflán: — Kresf. ad Ordimat. Crim. Carol. V. art. 119. S. 3. Bejer. ad 


nus beeder - 5 ? 
Theile evo C onftit, Crim. art. eod. S. 6. 


miu. Und alfo hat die Loͤbl. Turifker 2 Facultát zu Tübingen 
Neon. ddr i n Ao. 1719, nah Schweinfurt geſprochen. 
verb. Simon Höpf von Euerbach gebürtig, und wohn: 
hafft in Schweintueth , beihlafft ale ein Ehemann, Sonn: 
tags unter der Fruͤhe⸗Kirch, den 13. OGobr. Ao. 1718. 
auf offentlicher Straffen im Feld, Margaretham, Hanns 
Dithmars von Dittelbronn Eheweib, und tvirb pun&o 
adulterii violenti, der proceflus Inquifitorius wider ibit am 
geſtellt, unb ihme die Schwerd» Straffe suerfant , inbeme 
et geftanden, Daß er ben Ehebruch mit ihr vollbracht, fein 
membrum virile in ihr gehabt, und feinen Saamen zudem 
Weib aefaffea , fo bag , wie ce nachdeme eörekringirenmol: 
fen, etwas davon modte zu ihr kommen fepn , umb Damit 
ftimmet aud) bie Dithmarin ein, das er freptid bie That 
begangen , wie (ie e8 wohl gefpühret und aeprüffet , fo Dag 
fie wagen müfle , ob fie ein Kind Davon bekomme; Ob aber 
der Saamen eben völlig und gant zu ihr Fommen, Dasfön- 
= ne 
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- 





ne fie nicht fagen. Weilen aber vun Diefes ein delitum &a- 
&i rranfeuntis if , welches Fein veftigium nad) ſich Idft, 
fo wird burd) beeder Theil Eingeftändnuß nidt nur dag 
adulterium | | | 
- Berlich. part. 4. couch. 27. num. 137. Moreftin. Piftor. 
Quaſi. 52. part. 2. Carpzov. in prax. erim. quaft. £o. 
fondern aud) die Violenz, ad honc effe&um für ertwiefen 
—— ba man ſicherlich die Schwerd⸗Straff diäicen 
an TD : 
Carpzov. in prax. Crim. guafı, 75. num. ua Cum fi44. e 
quæſt. 148. uum. 54. cum [egg. Goswinus ab Esbach. a4 
Carpzov. part. 4. Confl. 30. def. for. 4. uum. 2, B, Di. 
Harpprechr, Ref. 72. zum. 11. 
als welche ob ftuprum violentum | | 
L. Y. $. 2. de extraord. crim. L. f. S. Y. de re milit, 1.29, 8. 
fin. ad Leg. Jul. de adult. Ord, crim. art. Y19. Deut, cap. 22. 
verf. 22. & [:44. Carpzov. in prax. crim, quefl. 1$, Ber- 
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... lich. part. 4. concl. 41. num. 19. cum. feqq. 
ubi sum. 41. ampliat, /icet impetu quodam aliam, quam forte. 
dm via trau[eumdo invenit, per vim cognoverit, —— 
Richter. dec. 88. sum. 84. Joh. Voetius zum. 2, ad zr. a. 
Ad. L. Tul. de adulter. : 
wie vielmehr , ob adulterium dup/icatum violentum, ift benen 
Rechten beſtimmet iſt. — eife 
Ord. Crisi. art. -1 19, ibifÉ£befzauett. Carpzov, part. 4. Con- 
fit, 31. def. for. 1. mum. 7. eum. feqq, & im praxi Crim, — 
c quafl. 75. num, Y5. cum, feqq. | | NR 
fo gar, bag einige Rechts « Lehrer folch letztern Salle auf — 
ein Shärpffungder Straf antragen, und ba ber Leib auf 
das Rad nee ient, o 7 ie. à 
* Berlich. part. 4. Conc, AY, num. 45. Hahn. ad Wefemb, 
N. XXI verb. capit. «d Leg. Tul. de adult. Esbach. ad Car- 
e pzov. parte 4, Conſt. 30. def. for. 1, tnm, 7. ; 
95: | unt 
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und mag Ingwifiten von der Todes Straffe meder die In-: 
terce(fio Conjugis, 

Carpzov. part. 4. Conſt. 30. def. 2. ibique Esbach, rum. 4. 
& in prax. Grim. quafl. 75. num, 24. Lauterbach. Coleg. 
theor. pract. ad ff. tit. ad Leg. Jul. de adult. $. 39. 

oc Pr tcranfa&tion, als welche der Republique nichts prae- 

judicitt , — 

Carprov. prax. Crim. quæſt. 148. Lynker. deciſ. 1147. € 
difputat, de tran[act. apbor. 20, Lauterbach. ad ff. tit, de 
tranſact. $. 23. 


noch die Incarceration liberiten , af8 er und feine Sreunde 

felbften, bie Inquifition beſchwehrlich gemachet, unb bie 

Sache aufgehalten. | — MCN 
Carpzov, prax. Crim. quæſt. 149. tium. 43. 


$. 7. | 

TERM | (Bann aber der Stuprator die Nothzucht zwar ein 
züchtiger ac(tebet ‚die immillionem feminis aber negitt , fo fan der 
Denn Richter zu der Todes. Strafe noch nicht fdreiten , fonbern. 
def Ben: es Muß derfelbe den Nothzüchkiger zuvorhero annod) dieſes 
RE Umftandes halber , ob er nicht das Werck der fleifchlichen 
Biefes Um Anzucht mit der Geſchwaͤchten vollitánbig und wuͤrcklich 
lanes dal, vollbracht habe? mit der Peinl. Stage zu eruir - und Ent» 
an deckung der Warbeit ‚angreifen. iat 

greifen. - — Carpzov, part, 4. Corfit. 30. def 4. mum 4. feq. 
Refpon. _ Wie affe der Schöpffen 2 Stuhl zu Leipzig Menf. 
fug, Januar. Ao. 1636. geſprochen. verb. Diemeil aber bannod) 
fein Bekaͤnntnus noch etwas dunckel, er auch feinen Beweis 
vorgeben, Daß nichts von ihme gegangen , nod) er alio das 
Werd der fleiſchlichen Vermiſchung mit ihr vollbracht bo 
be, fo bod) der Warheit nicht ähnlich, indeme N. N. ein 
anders berichtet und ausgefagts (o will nöthig ſeyn, bag vor 
allen Dingen, aus Inquifito ein. deutlichere und — 
9 
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Bekaͤnntnus gebracht , unb er noch einften hieruͤber vernom⸗ 

men werde, ob er nidt 91. 91. mit Gewalt und wider ihren 
Willen, genothzuchtiget „ und das Werd ber fleiſchlichen 
Unzucht mit ihr vollſtaͤndig unb wuͤrcklichen vollbracht ha- 

be? Und. wann er fein Bekaͤnntnus in guten richtig nicht 

thun will, feyd-ihr wol befugt , ihn mit der Schärffe ziem- | 
licher Weile anzugreifen, unb auf gedachte Interrogatoria Sette 
mit allea Exnft befragen zu laffen ac. 1c. joue 
Wann num ber Nothzüchtiger hernachmalen in der tortue trie 
die Dollbringung der fleifchlichen Dermifd,ung eingefte- gung ve 
het, wird ihme alddann die Straffe be8 Schwerds zuer- — 
kannt; wann er aber ſolche segict/ fo findet die Todes Mine 











Straffe bey ihme nicht ftatt. brat. 
' Carpzov. part. 4. Conflit. 30. def. 4. num, 4. ſeq. PME 


Wann aud) jemanden ein junges Maͤgdlein / bag zwar Wannjer 
kein Rind mehr, jedoch nod) unter 12. Fahren ift, mit er 
Gewalt ſchaͤndet, fo wird berfelbe ebenfalls alsdann erfihin Mmäsdiein, 
am Leben geftrafft, wann er die Nothzucht vollftändig mit fo kinfindy 
ihr vollbradit, und feminisimmiffio gefihehen. — — — oem 
. Garpzov. part. 4. Gonflit, 31. def. I. num, 7. fegg. & quafi. wieder an 
Bet ZU MIS. 30431: 32, | icd Ben befirait? 
Dann es fan aud) ein nod) unmünbigee Maͤgdlein ftu. monii 
pritt , unb das Werd mit ihr vollbracht werden, obfdbon gott 
eben nicht fo volllommen, als wie mit einer andern mann worden. 
barn Weibs « Perfohn, fondern e8 iſt ſchon genug , mann Ein unmäns 
ber Stuprator fo viel gethan , als bey ihme aeftanben , umb Dyson 
lat genug iff, wann er nur bábe femen im fan Raprit 
mittitf bat, — | | a - 
Coler. part. 1. decif. 176. num. 114. Carpzov. prax. Crim. — 
quaft. 75. num, 30. bracht wer⸗ 


Dahero dem Richter , ehe er zur Todes -Straffe fehreitet , Den tid 
vor allen Dingen obliegt , genugfame Erfundigung einzuzie ——— 
pen, ob das mit dergleichen apis Mägdlein vorge Fundigung 


non: cinguiieBeDg 
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ob das Au- nommene ftuprum fepe wuͤrcklich vollbracht worden, ober 
punto nit; zu dem Ende bann bep ber © fünmachten eine 25e 
Qe V ſichtigung durch verpflichtete Hebammen oder andere ehrli⸗ 
€oan fs dye und erfahrne mit Lid belegte Weiber vorzunehmen, des 
Lit. ten Auflagen Dierinnen vollfommener Glaube bengemefien 
Tin wird, Wann num diefe deponiren , es fepe dag Werck der 
ein Reifen Vermiſchung mit der Geſchwaͤchten vollbracht, 
' fo me) dem Stupratori die Ctraffe des Schwerds zuer⸗ 

kannt. — 
Coler 4. deciſ 176. zum. 114, Carpzov. cit. quæſt. 75. num. 
5 ra erga o 990 shines «1 y fiii URGE GE TG 
. Qu mehrerer f£cláuterung dienet nachfolgendes bey 
fm dem Carpzovio prax. Crim. cit. loc. befindliches und von 
dem Schoͤpffen⸗ Stuhl zu Leipzig ertheilted Re(ponfum, 
\.@verb. Sat H. C. bekannt , daß er fein Stief - Töchterlein, 
ein Stdsblein von ro, Tahren genothzüchtiget habe. Ob, 
er nun fürgewendet , daß er Darüber verftöhrt worden „und 
bas Werd allerdings nicht mit ihr volibringen fónnen, “Diez 
weil aber dannoch bie Wehe - Mutter in Augenſchein be 
funden , bafi das Mäsdiein an der Scham febr geſchwollen 
und zerduͤnſen geweſen, babero fie abnehmen koͤnnen bag 
das Werd mit ihr vollbracht worden; So wird er , feines 
gethanen Vorwendens ohngeachtet , woferne er auf feinem 
gethanen Bekanntnus vor Gericht freywillig verharren, 
oder, bef fonft „ wie recht uͤberwieſen würde, mit bem 
Schwerd vom Leben zum Tode , billid) geftrafft. 20. R. 208. 
0 Soaud,wann jemand ein Maͤgdlein / das noch ein Rind 
Em iff / ftupritt bat , bat man ebenfalls darauf zu ſehen, ob das 
vosnoé ein Werck der fleiſchlichen Unzucht fere vollhracht worden. Sine 
Kind it, ben fib nun ber vorgenommener Beſichtigung ,- folche An⸗ 
der toirb jeisungen , woraus abzunehmen, ba die Rothzucht wolle 
alsdannam bracht, ſo wird slsdann ein folger ftuprator am Leben ae 
Sehen ber or Wes | firafit, 








Refpon- 


# ie 
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raft, unb mit bem Schwerd hingerichtet, fonften abet graft, o 
5 bie? 





nift. — e Hoffe 
Carpzov, prax. Crim, queff. 75. num, 39. feq. & part. 4. Lm 
Conſt. 31. def. .3. num. 5. ſegg. , feorben, 


Und alfo bat der Schöpffen: Stuhl zu Zeipsig / wie pri aca, 
Carpzovius /oc. citat. begeuget, einem der ein Maͤgdlein / 
fo 1. Jahr und 7. Wochen alt gewefen/ und die fleiſch⸗ 
liche Unzucht vollbradt , die Straffe deß Schwerdes zus 
erfannt; welche Strafe aud) an einem, andern , der ein 
Maͤgdlein von 7. Jahren genothzüchtiget, und das ſtu⸗ 
prum vollbracht, it voll(itedet worden. 


$. 8. 


Die auf bie Noth⸗ Zucht geſetzte Straffe deß gie auf die 
Schwerds fan zuweilen vorkommenden Umſtaͤnden nad) , Nothiucht 
vergroͤſſert ober manchmalen mitigirt und verringert gere | 
werden/ Oder cef/ct aud) gantá und gar. Dahero , wann maed 
bey ber Nothzucht offener Gewalt aefdbeben , und etwa Inseihärs 
jemand einem andern fein Eheweib mit bewaftneter Hand feet» 
von der Geiten hinweg geriffen unb genothzüchtiget , oder ber uti 
eine Weibs- Perfohn auf offentlicher frafín mit Gewalt suhroffene 
ftuprirt , und ſolche barben vertuundet , oder gewaltthaͤti opc pa 
ger Weiſe in ein Haus ober Zimmer bricht, unb bie Darin ver ep 
‚nen befindliche PBeids: Perfohn nothzuͤchtiget, wäre die in le 
ber Peinl. Jals- Gerichte : Ordnung anberaumte Straf run. auf 
"fe bes Schwerds allerdings dahin zu fchärffen , baf nad) der vesitao ge 
Enthauptung , der Górper auf das Rad gelegt werde, betwird. 

.. Berlich. part. 4. Concl. 41. pum. 44. & a5. Leyfer. medi- 
v Lat. ad ff. [pecim. $84. meditat. 13. Froͤlich Comment ad 
Conſtit. Crim. Carol. part. 2. lib. 3.tit. 3. num. 4, pag. 268, 
Unter die Urſachen die Straffe zu fehärffen zehlen aud merrere 
einige Rechts Lehrere, 1.) bie öfttere Wiederholung Dec beihiwehs 
Nothzucht, ingleichen 2,) wann eine Ehefrau mit Gewalt Eike Im, 
C Prp2 ſtuprirt meldet til 





den bie 
Etraffe zu 
ver groͤſ⸗ 
fee. T 
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ftupritt-toitb, ober 3.) wann etwa ein Kind, oder unmuͤn⸗ 


diges Maͤgdlein dergeftalten genothzüchtiget worden wäre, 
daß c8 darüber verftorben, ee: 


Alleine, dag in bicfen erſt erzehlten dreyen Sállen bie 
doo Sing der Straffe nit (tatt finbe , ſolches haben wir 


altichon in vorbergehenden 2. 3. und 5. S. Diefes Eapitels 
mit mehrern abgehandelt , Dahero wir uns allyier vorjetzo 
nicht weiters aufhalten wollen, Wann aber biefe beſchweh⸗ 
Tende Umftinde nicht einzeln / fondern mehrere derfel- 
ben concurtizten , oder der Nothzuͤchtiger wäre ein Gefan⸗ 
gen Hütter / oder der. Geſchwaͤchten Dormunb / oder 
Curator, oder da ein Anecht ober Diener feines Herrn 
Stau oder Tochter / ober eine ſchlechte und geringe Stan: 


des Perſohn eine von ‚hoben Gefchlecht und Serkom⸗ 
eso men 


+ oder ein Jud eine Chriſtin mit Gewalt geſchwaͤ⸗ 


* 
D 


— oe det , alsbann Fönnte bie Straffe bef Schwerds vergröffert, 
"Oc wb ein ſolcher Stupracor enthauptet , und der Górper nad) 


der Execution, auf das Rad acflodten werden, - 


Dabin ge 
Db etand) 
wann die 

Nothzucht 


Froͤlich cir. loc. Otto in Comment. ad Ordinat. Crim, Carol. 


V. art. 119. Pag. 227« | | 


Ehen diefe Straffe findet aud) ſtatt wann die Nothzucht 
auf offentlicher Straſſen iff ausgeuͤbet worden; 


"wfodmtis Schöpf. vel. T. deci. 121. mum. 20. Leyfer. Meditat. ad ff, 
cher Straf fpecim. 584. medi.Y6, : | 


ft ift ausge 


Abet wor 
den. 


Dann weilen dem gemeinen Weſen viel daran gelegen, daß 
die offentliche Straſſen ſicher gehalten werden, fo verdie⸗ 
net die violirung ber offentlichen Sicherheit allerdings eine 
haͤrtere Straffe, dahero zu Erhaltung gemeiner Sicherheit 
den einem ſolchen Nothzuͤchtiger bie Todes Straffe nicht 
a su ſchaͤrffen, und ein Exempel zu fawuiren ſeyn 
Leyſer. & Schóf. cit on 


493 











Des erſte 
| Bin Buchs / dreyzehendes Capit 
— A: lito AL 
$.9. 5. 192502 FEN Re 
| | Umftände 


Zuweilen wi 
PE Daidieden hen ^u 
4B) me — auf die Nothzu EO 
Roe d der Stuprato pertingert.: = t geſetzte Tod um melde 
dieſes damen up bir Rothzucht gehöret. mum Buen dr 
nod) unmündi en mit eine micirt bat; t dit; vollig v IE debes 
ünbiaen Wei iner mannbatm., es mag n olb Straf wi 
Carpzov n Weibs⸗Perſo uar hie ius gleich "e tinh. 
"yt ov.part. í yeríofn aug fr: cc mitt ein gitt wird, 
LESE STi) je Comi s 4 46 gäbe werden. npe 
a ee B —— — * Ae 
bare Mei m Gall; wird Ren roli: V: part. Siotf;udy 
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cre ALIEN nige, welche eine en 
— — bas Ber der Rei ind —— 
‚ur * tu OD - eei ^c A i à ® 
| voe d. — Fut Sc fide tn miu" 
"5 "A enflit, 30. DIN perwieſen. ben ausae ird der 
ri Rt 2n wi 16 NE. iu 
E Tul. Clar S. e » 75. num. 36. | onfeit.. 31 d ds mit Ruthen 
2.) Mann Tei — num. . feg. Bajard as in ausgebans 
perfobir, fie and ſich u RL decepta E) PRIBAOSS dg mii is 
‚fie —— unterſtand " ^as 1 io IT. jf, à en, 
Bu u ee TK une erbare Weib 2) Ma 
neues. Kehl —— aber tegen pe unmündig te 3 
sis a u a "foc erperuirlicker 2 ans 
nen; in dieit nberung nicht 'eaen anderer: uitfid; en eine 
5 n Dieiem G5 dt bat ins X rer ba CE 2&cbés 
fat erben, Nom abite Lie Det Fit f m 
— nee ba sh mi — 
Kp. oes nad) Befi er foniten ei ondemnatio en, 20€ ing 
id imp nb ; A eine à "Eg nation Werckri 
: — are A nn em Sie andere wiüfäpeie taa 
; " Ht. ad Leg. o 75 ——— ab ín die, 
$ theor. prac. ET de adult, * 56. fegg. Stryk uid 
Mf. fpecim. 58 — tit. eod. S. 29. L SÉ dai vai bid ind. 
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pag. 265. Coccej. tom. 3. Refponf, 200. Berger. Oecon. 
Fur. lib. 3. tit. 11. 6. 4. pag. 823. & in füpplement. ad 
Elect. Tprud, Crim. Obfervat, 159. pag. 427. 

















^5? fer Carl. def F^ art. 119. uͤbereinſtimmet, verb. ' So fi 


| ! i d 

aber einer ſolchen Mißhandels freventlich unb gewaltthaͤti⸗ 
er Weiſe gegen einer unverleumden Frauen oder Jung⸗ 

rauen unterſtuͤnde und fid) bie Srau oder Tungfrau fei 


ner erwehrte / oder von ſolcher Belchwehrnus ſonſt er⸗ 


N 


rettet wuͤrde / derfeibige Ubelthaͤter foll auf Beklagung Def 
Benoͤthigten, in Ausfuͤhrung der Mißhandlung, nad) Ge: 


legenheit und Geſtalt der Perſohnen und unterſtandener 
Miſſethat, geſtrafft werden, und ſollen darinnen Richter 


and Urtheiler Raths gebrauchen, mie vor in andern Sab 


»- 4 


7 len mebr gefegt it. — | 


‚Prajudi» ^ 


cime 


" 


Wie bann Carpzovius 4. quæſt. 75. num. 63. hievon eine 


.. Cafum anführet , da einer auf (reper Straffe ein Weibs⸗ 


^ Bild, mit Gewalt auf die Erde nieder geworffen, fie ent» 

. , blöffet , fid) auf diefelbe gelegt; unb ſie nothzuͤchtigen wollen, 
-. c5 aber Darüber von andern (epe verflöhret voorben , mit. Au: 

« then ausgehauen/ und dep Landes auf ewig verwiefen - 


Refpon- 
,fum, I, 


mworden.- 


Und alfo hat aud) die Loͤbl. Juriſten  Facultát zu Wir’ 
temberg/ menf. Decembr. Ao. 1675. ad requifitionem C, 


AF. au Z. gefprodhen, verb. Hat Inquifit Fulvius guͤtlich ae 


ſtanden, daß ét ben 14. Novembr: diefes Fahre , ein Maͤgd⸗ 


[ein , Stabmens Miranda, auf bem Felde, nad)beme er zu 
vot fein Angeficht mit Erde gefchmiert , und den Hut von 
(i geworffen ‚mit ftarden Laufen.verfolget ‚ fie mit bee: 


-— "ben Händen ruͤckwerts aͤngefaſſet, und mit Gewalt auf bie 
» Erde geworffen , aud) , ohngeachtet biefeloe (cbr geſchrien, 


mb ihm gebetten , fie 08 zu laſſen, ihr dannoch den Rod 
und Hemd aufgehoben, und mit feiner rechten En ihre 
Jr, ARE es | (Da 


am 
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Schaam begriffen, ferner auch fein männliches Glied gus 
denen Holen gelanget , unb fidi auf beg Maͤgdleins bloſſen 
Leid geleget , ob auch gleich biefelbe immerfort hoͤchlich ges 
fbr pen, und mit Händen und Füßen ſich gewehret ba et 
ihr die Beine nicht voneinander befommen Fünnen , er bane 
nod) in feinem Boͤſen Vortag fortgefabren , Dif ihme der 
Saame entgangen, und vor Ihr niedergefallen, darauf er 
wieder aufgeitanden , und zu feinen Schaafen gelaufen. - 
Daferne nun Inquifie auf diefen feinen gethanen Bekaͤnnt⸗ 
nus vor Sericht freywillig verharret, (o-ift derfelbe wegen‘ 
fölcher begangenen Mißhandlunz, mit Staupen Schlägen 
beg Landes ewig zu verweilen. V.R. W. 

Die Condemnation zur offentlichen Arbeit hat vorkom⸗ Refpon- 
mendeh Umſtaͤnden nad) , die Loͤbl. Juriſten  Zacuität zu fum II, 
Srandfurtb andidirt, verb. ‚Weil ex a&is fo viel erſchei⸗ 
net, das Inquific bie Urſel Kuchen, ein junges Maͤgdlein, 
jo in die Schule nad) Cotthuß gehen wollen, beym Arm ge- 
faßt, unter dem Vorwand, den Weg ihme zu zeigen wie⸗ 
ber zuruck gefuͤhrt, darauf ſich nie derzulegen befehlen, und = 
Unzucht mit ihr au treiben fid) unterſtanden, aud) ſo weiit 
verbracht, Daß die Zeichen an ihrem Hemde verſpuͤhret 
worden, daß aber ſolches wider ihren Willen geſchehen, da 
aus zu fpübren , weil fie, als fie von ihmeloßworden , wiez 
. ber zurud nad) Haus aefauffen , ihren Bindel an dem Ort 7 

zurucfgelaffen., bem. Thäter durch einenikurgen Weg vor 
zufommen geeilet , und ihrer Mutter bas ihr zugefuͤgte l in. 
recht fo fort offenbabret und geklagt, und Dann daraus ih: . 
re Einwilligung nicht geſchloſſen werden fan , dag fie fi 
deß Inquifici Befehl fid) niederzulegen., nicht widerfeget , 
da fie völlig in feiner Gewalt geivefen , und-er ein tübtlid) 
Gewehr bey ſich gehabt; Und ob er ſchon nicht geffehet,, das 
mit gebrobef zu haben dannoch das Maͤgdlein 7 Die fonft 
fein teutſch redet, deffen Drohwort ibme auf teütſch nad 
(agen koͤnnen; unb wie Deme allen , bannod) eun fold) — 


Wann jo 
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ches Maͤgdlein leicht durch einen Mann, welcher dergleichen 
Gewehr bey ſich hat, in ſolch Schrecken und Furcht geſetzet 
wird, daß fie deſſen Willen zu widerſetzen nicht unterſte⸗ 
hen darf , bie Ztundenbeit auch, ba er fid) alles ubrigen ge 
nau erinnern ‚Fönnen , ime nichts fuͤrtraͤgt; daß bemnad 
dieſes für. ein attentatum .ftupri violenti zu halten. Weil: 
aber jebod) mit der That es fo weit, nicht gekommen, daß 
das Menſch geſchwaͤngert oder beſchaͤdiget worden, fo iſt er 
zwar mit der, ordentlichen Lebens » Straffe zu verſchonen, 
jedoch. aber bem Mägdlein zur: (atisfa&tion für ihren elit 
tenen &dimpf , 3o. Rthl. zu erlegen, und fo dann wegen 
feines auf offener Strafen verübten [handlichen Frevels, 
ein Fahr. lang zu gemeiner Arbeit, auf einer Veſtung, oder 
worzu er fonften füglich gebraucht werden möchte, anzuhals 
ten, und darzu zu verdammmen, aud) bie Inquifitiong- Ro 
(teri zu erftatten fchuldig. 20, 96, 29. : | 


mand eine : T | : | 
Bib o7 | S. IO 


velim c Wann jemand fid) unterfangen eine Weibs⸗Perſohn 
gen fid un. zu nothzlichtigen die Nothzucht aud) gar wol hätte in 
terfangen, Das Werd richten fónnen/ hernachmalen von feinen 
pernadma. Vorhaben felbfE wiederum abffebet / und die Weibs⸗ 
wieder (reg, Perfohn unverfehrt von fich läffer/ fo wird derfelbe meis 
niligde fer nicht, als nut mit einer Geld oder Gefaͤngnus Strap 
het, der fe belegt, oder auf das höchfte eine zeitliche Landes: Ber, 
mir) " weiſung ime zuerkannt. Heec — | 
 Befänguus Leyfer. Meditat, ad ff. [pecim. $84. meditat, 18, 


ftem nr Und alfo hat bie Loͤbl. Cjuriffen « Facutát zu eel. 
| EM ffabtMenf, O&obr. Ao. 1721. gefprochen verb. Daßbee 
merfanne. Dt Inquifiten von bem Scharff- Richter im Gefánaniff: mit. 
Refpon- Ruthen zu züchtigen , nachgehends Speckmann ber Gerich- 


fam. — te auf 2. Jahr au vermeifen , wie denn aud) dieſer Gped» 
mann zwey Drittheile von den verurfachten Unkoſten, ur 
1 i : 9 


3232 
3 
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haufen aber bem Uberreſt zu bezahlen angehalten wird. 
BR. W. Ration Decid, Es werden beyde Inquifiten einer 
an Marien Kleines attentirten Nothzucht befdyulbiaet , mif: 
fen auc felbit geſtehen, daß fie naibaeritten, fie zur Erde 
geworfen, ben Rock aufgehoben, fie befehen , ihr Gefb vor 
den Beyſchlaff gebothen , und , ba fie wieder aufgekommen, 
fie um die Fuͤſſe gepeitſchet, Daf das Blut barnad) gelaufs 
fen. Wannenhere , und ba nod) darzu dieſes alles auf 
frenem Felde geihehen, umb zugleich eme öffentliche Ge» 
waltthätigkeit involvitet , es das Anſehen gewinnet , ob mip 
ften Inquifiten , wo nicht am Leben, menigfteni am Leibe, 
Öffentlich geftraffet, und des Landes ewig vertoiefen werden, 
Aldieweil aber bey genauer Betrachtung aller ne 
fid) Fein Anzeichen einer wuͤrcklich vorgebabten Rothzucht 
findet , immaffen Inquifiten , ba fie die Magd entblo(fet uns 
ter (id gehabt, gleichwol weiter nichts vorgenommen, als, 
daß fie fie beſthauet, unb ihr Geld vor bem 9Bepfdilaff ges 
‚boten, fie auch, ba fie fid) nicht freywilig hierzu verftehen 
wollen , wieder auffommen umb Davon gehen laffen, bent 
nad) mehr eines gottlofen Muthwillens, begangenen Ge: 
waltthätigfeit und vorgehabten Hurerey, als intentirtem 
Rothzucht, überroiefen fepnb , woͤrzu ferner ihr minderjäh» 
riges Alter, ba der Haupfthäter nur das r5. der andere. 
bingegen bas 18. Fahr erreichet,, fommtz So haben wie 
dafür gehalten, daß bepbe im Sefängnife vom Scharfe, 
titer mit Ruthen zu züchtigen , Spedimann aber , welder 
Das meiſte dabey grtban, und nod) bargu, indem er den 
Sag vorher zum Abendmahl geweſen , eine fonderbahre. 
Nuchlofigkeit von (i führen láffet , ber Gericht auf. att 
| ju verweilen fen, anbey den aröften Theil der verurfachten _ 
ericht⸗Koſten bezahlen müffe. Forfitan relegatio nequi« 
dem decreta fuiffet, ni circumftantia loci reatum auxiffet, 
Quum enim reipublicae maxime interfit, itinera & loca 
: De Der ag |. publi. 
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publica tuta efle, violatio huius fecuritatis publicae poe- 
nam graviorem meretur.  — 
arg. L. 38, S. 1. Ad Leg. Tul. de adult. ibis duplex admiſſum 
- efl. Adde Lauterbach. in Colleg. tbeoret. pract. lib. 48. 
tit. $. $. 38. t 
Dicen, Jedoch wird manshmalen die rtentirte Nothzucht etwas 
quot, nid ſchaͤrffer und härter als foniken beſtrafft, wann nemlichen 
mandına? die That auf offentlicher Strafle geſchehen; 
adt We Leyfer, Meditat. ad ff. [pecim. 534. meditat, 16. 
Dim ann weilen dem gemeinen Weſen virf Daran gelegen , daß 
fenicr Die offentliche Straſſen fier erhalten werden mögen, fo 
Steaffe ger gerbienet bie violirung der offentlichen Sicherheit allerdings 
ſchehen. eine ſchaͤrfere Straffe. hb. | 
arg. L. 39. $. 1. ff. ad Leg. Jul. de adulter, Lauterbach. Co/- 
| leg. tbeor. pract. ad ff. tit. eod. S. 38. vdd 
Preudi. .. Wiedanneben diefe Facwltét / in dergleichen Sall/ Menf. 
«dum. Novembr. Ao. i712. geſprochen. verb. (8 wird der Cona- 
E tus //upri violenti als dann, warn beraleiden Gewaltthat 
auf offentlidyer Straffe gefchiehet , unb alfo violatio fecu. 
— publicæ darzu kommt, viel haͤrter, als ſonſten be⸗ 
ſtrafft. | 
Die Straf Ingleichen voitb bie Straffe gefehärffet / wann auffer 
De Son, Der Unterfangung der Frothzucht / nod eine wuͤrckliche 
"armo Gemaltthätigkeit darzu kommt / und etwa die Weibs⸗ 
and ger Perfohn verwundet, oder foniten auf andere Weile wäre 
fbit, verlehet, ba dann nebft der Aushauung mit Ruthen und 
wirdliche. erviger Landen - Verweifung, noch darbey die Abhauung der 
Smaltibi- Sand ,ftatt finden koͤnnte. jn 
Pam Seryk.im ufu mod. ad ff. tit. ad Leg. ful de adult. $. V5, Ber- 
fonnf lich. part. 4. concl. 41. num 43. Stephan, «d Conflit. Cri- 
—— ain. Carol. V^ art. 139, 70. [$3 91799 1118 
Worvon Stephan. cit. Zoe. ein Exempel anführt , ba Ao, 
/ 71550. einem, ber auf offentlicher Straſſe eine ER o | 
pem LN T ohn 
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fohn zu nothzüchtigen fid) unterfangen , und , vocifcn er wer 

gen ihrer Widerfeglichfeit folded ind Werd zu richten nicht 

vermocht, fie mit vem Schwerd verwundert, nicht nur Die 

Aus hauung mit Ruthen , nebſt ber eiwigen Landes Verwei⸗ 

fung , bie ſonſten gemeiniglich. Denen , fo bie Nothzucht nicht 

vollbracht, zuerkannt zu werden pflegt, fonbern aud) nod) 
Darzu bie Abhauung der Hand , von dem Schoͤpffen⸗ 

Stuhl zu Leipzig iſt andiétirt worden, | 
Coler. part. 1. decif. 126. num. 109. Frolich Comment. ad 

Conflit. Crim. Carol. part. 2, Iib. 3. tit. 3. num. 2. Pag. 264. - 

Fa ee Fan aud) fo gar in ber arrensirten Nothzucht / wann Sa er fax 

ſehr beſchwehrliche Umſtaͤnde mit einfchlagen/ bie au Rus dar 

bie Mothzucht gefegte ordentliche Todes: Straffe/ Damit acces 

andern zum Abſcheu, ein Exempel fatuirt werde, fiatt Reriucht, 

ÜRDEN. 3-10 eii ji: : — 
vid. Peinl. Hals: Gerichts + Ordnung Bayſer Carl or im | 

deß F.art. 119. & art. 178. Leyler. Meditat. ad ff. fpe-corisen, 

cim. 584. meditat, 17. 4d vos Mel dun D ar 
Wie alſo die Loͤbl. Turifkenz Facultát zu Mittemberg/finden. ius 

Menf. Februar. Ao, 1736. geſprochen. verb... Iſt Inquifit R«fpon- 

Niclas geftändig und zum Theil überführet, dag er mit Ca, om. 

tharinen Vogelin, einer Ehefrauen, aud) einer unbefann- 

ten Srauen , ſich fleiſchlich vermiſchet, Chriftinen Schreibe: 

rin , gleichfalls eine Ehefrau, und Zoannen Krebſin ein in 

das IAte Jahr gehendes Mägdgen , auf öffentlicher Strafs 

fe zur Erden geworfen, bie erfte gu nothrüchkigen geſuchet, 

der andern 2. Ohrfeigen,, wovon ihre Maul unb Naſe ges 

biutet, gegeben, und beyden mit einem ziemlichen Stode 

tief in bie Schaam gefahren, auch fie damit heftig verle⸗ 

fet, über bieg eine Frau von D. ein Menfih von S. und: 

ein anderes von 3p. gleichfalls auf dem. Felde im Erde ges: 

woorffen , fie wider ihren Willen entblöffet,, ihre Shaam  _ 

begriffen, unb. feine Singer in ihre S yep geſtecket, fre. 

quts ALME = NM —— NR T SN ar ERBE, nee 
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ner dergleichen an ein Maͤgdgen von 5. Fahren, an ein am: 
Ders von 7. oder 8. Fahren, nod) an eines von 9 oder 10. 

Jahren, unb abermal an eines bey Oderwig , gethan, wo⸗ 
von biefe zum Theil befftig geblutet, endlich vielmablen mit —— 
feiner Hand den Saamen aus feinem Leibe lauffen machen. 
Ob er num wohl, dan er ben Saamen jemahlen in den Zeib 
einer der Frauen, mit welchen er zu thun gehabt, laufen 
laffen, beitandig ldugnet , Biernádbit fein männlich Glied in 
einer berfelben ; an welchen er Gewalt gebrauchet, Leib ae 
ſtecket, anhey feine. Jugend, ba et et(t den 21. Decembr. 
1716. gebohren iſt, bie leichtfertige Verführung der ebe 
brecheriſchen Vogelin und Die Fol. 56. atteftirte Scupiditát.: 
vorſchuͤtzet; Alldie weil aber die an der Schreiberin und — 
Krebfin. auf öffentlicher Straſſe ausgeübte Schandthat, 
wodurch diefe in Lebens; Gefahr gefommen, mehr als eine 
— . Mothzucht , oder wenigſtens ein attencirte8 Verbrechen ift, 
alſo nach Vorſchrifft bet peinlihen Half» Gerichts. Dro» 
nung art. 1179. und 178. an Leib ober Leben geftrafft wer⸗ 
den foll, und denn auf die Lebens: Straffe zu erkennen um 
ſo vielweniger Bedencken ift, da nebſt der violatione viae 
^. 4mb fecuritatis publicae die Offtere Wiederholung der Miſ⸗ 
fetfat , ber wenigſtens ad actum proximum gekommene 
Ehebruch und das hoͤchſtſtraffvahre peccatum onaniticum 
die Sünde ſchwehrer maden, unb, bag andern zum Ab» 
fcheu ein Exempel ftatuirt werde, erfordern , hingegen bie 
Jugend bey der gang entfegtidben Boßheit in Feine Betrach⸗ 
tung fommt , aud oie blo(fe Stupiditat , oder vielmehr Bru- 
talitát, Feine Entſchuldigung mit fid) fitbret; So wird In- -· 

quifit, Niclas, daferne er auf feinem Bekaͤnntnuͤſſe vor 
öffentlich gehegtem veinlichen Hals Gerichte nodimals frey⸗ 
willig verharret, oder des ſonſt mie vecht uͤherfuͤhret wird, 

mit dem Schwerdte vom Leben zum Tode gebracht. 

WR oen s aan ER a | 
w»e Drittens wird. bit auf die Nothzucht gefeste per. A 

i $ o X Me m : ent 
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eentlicbe Straffe deß Schwerds mizigirt/ wann bie ge erte To⸗ 
nothzuͤchtigte Weibs Prrjohn fid) erbotbig machet / den "(8 Erraff 
Vrothzüchtiger zu bepratben/ bann foldenfalls wird bie nci 
Zodes Straffe erlaffen, unb der Stuprator nad vollzoge fasce 
ner Ehe, be& Landes auf ewig oericiejen, beme fodann die a 
—— mit weſentlicher Wohnung zu folgen ſchul ande, 
gilt. arn bie 
' Carpzov. prax. Crim. quæſt. 75. num, 56. ſeqq. Wernher. —— 
felect. Obfervat. forenf. vol. 6. Obfervat, 459. pag. gia, Pra supra- 
Leyfer. Muitat ad ff. fpecim. 584. meditat. 25. Lauter- perator 
bach. Codeg. theor. prac. ad ff. tit. ad Leg. Tul. de adul- geſonnen. 
"ter. S. 39. Stölich Comment. ad Conffit, Crim. part, 2. lib. 
3. tit. 3. num. 2, pag. 265. Beflehe oben den $. 6. deß 
— —— 4. €apitels/ allwo 2, Keſponſa zu 
nden, | 


Dann man muß allhier nicht unbillid) ber Genothzüchtigten 
favorißirn, Damit das durch bie Nothzucht ihr zugefuͤgte 
Uarecht durch bie hernacfolgende Ehe möchte compenfirt 
werden. Und ba bep der Entführung eines Weibs⸗Bilds, 
nach denen im Heil. Aómif. Reich recipirten Carozifchen 
Rechten / dem Entfuͤhrer, wann die Entfuͤhrte ihn zu hey⸗ 
rathen Willens, bie Todes-Straffe in Anfehung der Ehe, 
erlaſſen, und in eine andere verwandelt wird; . | 
vid, cap. fin. X. de raptor, ibique Dd. | 
von der Entführimg aber, als einem gröffern Verbrechen, 
ſich auf die Nothzucht/ als ein geringeres Verbrechen, fi 
noch wol fchlieffen láffet, fo ift allerdings billid) , ba& aud) - 
der Nothzüchtiger in Anfehung ber Che, mit der Todes, 
Straffe verſchonet bleibe, P t 
 Brunnem. 7. Eccleſaſt. lib, 2. cap. 18. $. 27. ibique Stryke ^ — ^ 
in Addition, ad verba: addidimus interdum. Bardil, de fa. 
tisf a&b. Stuprat, cap. 3, membr. 6. mum. 16, feqq. 


Und alfo hat die Loͤbl. Juriſten Faruität zu Wittem⸗ renen. 
er. ag 35 en Be 
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berg / menf. April, Ao. 1674. ad Interrogationem Caſpar 
Sonders / Erepß : Amtmann zu Wittemberg geſpro⸗ 

(ber, verb. So ift C. S. in Anſehung, daß bie geñnothzuͤch⸗ 
tigte Dirne die Ehe hernach mit ihme vollzogen, mit, oct 
'fonft verwürdten Todes: Straffe zwar zu verfchonen , nichts 
eftoweniser aber be Landes ewig billich zu verweilen, 
woraus ihme fein jeßiges Eheweib , mit wefentlicher Woh⸗ 
nung zu folgen, Inquit aud) die durch diefen Inquifitiong; 
procest verurfächte Linfoften , auf. vorhergehende berfelben 
Liquidation unb Richterliche Ermäßigung , zu erſtat⸗ 

ten fhuldig. 20. 9€, W. Mod) zwey andere Reiponfa hie: 

— Tn in beim $. 6, deß vorhergehenden 4. Gapitel8 ans 

| zutreffen, | 
ne Jedoch wird allhier , wann die Erlaſſung der Todes. Straf’ 
der Todes» fe ftatt haben folle, erfordert. I) daß die Genothzüchtigte 
eotrafefiatt eine Jungfer oder Wittib (epe, 2) baf der Nothruchtiger 
ta? allyier unverhenrathet (epe; 3) baf beede Perfohnen einander zu 
Kasper: ehelichen nicht verbotten, und 4) bag die Genothzuͤchtigte 
ann die den ftupratorem zu heyrathen verlange; Dann mann diefe 
Ben, Den Nothzüchtiger zur Ehe nicht nehmen wollte , fo Fönnte: 
ütigte alsdann derfelbe, warn er fid) aud) aleich bie Genothzuͤch⸗ 
den emar tigte zu ehelichen erbietig machet , fid barburd) von ber xo» 
beprathen des. Straffe nicht liberiten , fondern waͤre beme ohngeach⸗ 
nit, Fan tet, am Leben au ftraffen, und mit dem Schwerd bingus 
en. y. 














— honig vuoi | 
fiaftme — Carpzov. prax. Crim. quæſt. 75. num. 70. Froͤlich ad Con- 
HA dieit) fit. Crim. Carol. part. 2, lib, 3. tit. 3, mum. 2, pag, 265. 
— udo de Satisfact. fluprat, cap. 3. membr. 6, num, 17. 
— 8. 19. | 
braten Auch ift nod) über dieſes ber Nothzüchtiger aus feinem Ver⸗ 
um iind mögen , bie ——— ihrem Stande und Herkom⸗ 
bie Genotf. men gemaͤß, auszuſteuren verbunden, unb mag die Leib⸗ 
woe oder Lebens⸗Straffe, wormit er belegt wird, ihn von dee 
Qoo" doration oder Ausſteur nicht befreyen. PM uds. 
| Brunnem, 7, Beelefı lib, 2, cap. 18, S. 27. Hartm. p | 
er 
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Obferv. 161. Lauterbsch. Colrg. tbror. pract. «d ff. tit. ad 

Leg: Jul. de adult. S. 38. Beſiehe oben den $. 6. deß 
vorhergehenden 4. Eapitels, ER 











$. 12, 


,, Da, was wir in necbff vorhergehenden $, ange: nie ran 
führer, daß die auf bie Nothzucht geſetzte Todes: Straffe dertiermein 
gelindert/ und in eine Landes = Derweifung verwandelt un Mie 
werde , wann die Genotbaücbtiate Den Stupratorem ZU nigen zuer⸗ 
heyrathen fich erbietig machet / findet aud) itatt, wann Fam one 
jemand ein Maͤgdlein genothzlichtiget , das noch ein Kind lr, (o nod 
iſt, unb alfo Alters halber in bie Ehe nod) nicht cintilliaen ein tinet 
Tan; bann wann der Nothzuͤchtiger eidlich verfpricht, daß Age ma 
er bie Genothzlichtigte, warn fie zu ihren mannbarn ah er eidlich 
ten gelangek, bepratben wolle, und diefe ihr Ja⸗-Wort dar, petit, 
ein giebt, unb die Litern barein willigen, und das Erbie then, und 
ten acceptiven, fo wird al&dann dem Stupratori bie Landes: diecdarein 
—— und zwar etwa nur auf eine Zeitlang, aue "ae 
ann e i ! x Y 
Berger. in fupplement. ad Elect. Fprud. Crimin. part, 2. Ob- 
fervat. 160. pag. 42%: —- 


Und alfo bat die Löbl. Juriſten Facultát zu VOittem aco: 
berg/ Menf. Majo Ao, 1701. gefprodjen, verb. MWürdeBa-gn 
vius , daß et feinem Erbieten nad) Lucretiam, Titii Tochter, 

wenn diefe zu ihren mannbaren abren. gelanget , eheli⸗ 

chen wolle, vermittelt Eides verforechen und angeloben , 

fo ift er geftalten Sachen nad) von der Inquificion zu ent: 

binden , jebod) feiner Begünftigung halber s. Jahr lang des 
Landes Dillid) zu verweilen, immaffen er aud) zu Abſtat⸗ 

tung derer butd) diefen Inquifitiong - procesf verurfaditen 
Unkoſten, nad) vorhergehender Liquidation und richterli⸗ 
her Ermäßigung , billig angehalten wird. B.R.W, 

^ Rationes Deeidendi, Es ift bey decifion diefer Sache vor, 
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nehmlich darauf refle&tiret worden, Daß Der Thater Bavius - 
das Maͤgdlein Lucretiam, fo er zu feinem Willen forcitet , 
zu heyrathen ſich erklaͤret, biefelbe auch ihr Ja⸗Wort Darcin 
gegeben, ſowohl Deren .DBater fub num. 3. ſolches Erbie⸗ 
ten acceptitet , und Bavium hinwieder auf freyen Fuß zu 
ftellen , angeführt, damit num befagter Bavius feinem Ber 
fprechen deſtogewiſſer nachkommen, unb der Geſchwaͤchten 
Eitern be(fen verfichert fepn mögen, hat man ihn_Bavium 
dißfalls juramento zu conktringiren , die Nothdurfft zu ſeyn 
erachtet, bie Straffe belangenbe , iſt die ordinaria wegen 
angefühtter raiton weggefallen, und bat man bey decretis 
rung der extraordinariae ſonderlich Darauf Das Abfehen ae 
richtet , daß eines Theils bas Maͤgdlein bey der Verhor am 
11. Maij variiret , andern Theils , daß das fcandalum, fo ige 
nod) neu , durch Entfernung des Verbrechens auf eine ziem⸗ 
liche Zeit lang aus den Augen komme, babero felbige auf s. 
Jahr Landes ⸗Verweiſung geſetzet, jedoch ſolche langer zu 
extendiren , damit Bavius an feinem getbanen eiblidyen Ber» 
forechen die Lucretiam , als welche immittelft ihre manm 
bare Sabre erreichet,, nicht gehindert werden möge, Beden⸗ 
den getragen, zumahlen unbillid) ſeyn duͤrffte, daß die Lu- 
cretia Bavium quffer der Herrſchafft Nicia nad) vollzogener 
Ehe folgen, und dergeftalt obne Lirfache beftraftet werden 
folte , endlich ift Bavius auch die Unkoſten, fo auf diefen In- 
quifitiong - Procesf gegangen , weil er felbige durch fein de- 
lium verurſachet, abzuführen gehalten. = 


6. 13. 
fQniwe —— Viertens wird die auf bie Nothzucht geſetzte Todes⸗ 
Sutbudt. Straffe mirigirt/ wann bie Genothzuͤchtigte vorgiebt , es 
bes traf feye bas AAuprum nid)t mit Gewalt ausgeuͤbet / ober die 
mitigitt , Nothzucht nicht vollbracht worden / wann gleich der 
, Pol BED: Srupraror ſolches eingeſtehet; und in dieſem gal pflegt eu 

Weide "US Stupra 
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Stupratori gemeiniglich die Aushauung mit Ruthen, nebſt te die Ge⸗ 
ewiger Landes Verweiſung andictirt zu werden  Aaltneert 
Carpzov. prax. Crim. quaft. 75. num. 72. & 74. Froͤlich sähtiger 

Comment. ad Conflit. Crim. Carol. part. 2. lib. 3. tit, 3. num, id + 
2. p4g- 265. din "n 
Dann gleichwie in dem Ehebru ber Inquit tpegen feinet 
bloffen Eingeftändnus , mit ber ordentlichen Todes Straf 
fe nicht belegt wird , wann nicht auch der andere Theil, mit 
beme der Ehebruch ift begangen worden, das Verbrechen 
eingefiehet: 
Modett. Piftor. part. 2. quæſt. 52. Hartm. Piftor. Obfervat: 
33. Coler. part. 1, decif. 2335. | 
Alſo Fan man auch in ber Nothzucht den Nothzuͤchtiger we⸗ 
gen feiner Eingeftändnus ‚nicht am Leben ftralfen , bie zw 
vorher bie Genothzüchtigte bie Rothzucht, oder deren Bol: 
bringung , mit ihrer Auſſage befräfftiget, weilen in denen 
deli&is Carnis , zu Conftituirung deß Corporis deli&i, bee: 
ber Theile Eingeftändnus nöthig ift; Wo num dieſes feine 
Nichtigkeit nicht bat, da Fan der Richter zur Todes Straf . 
fe nicht ſchreiten. | em 
Hart. Piftor. cir. Obfervat. 33. tunt. 22. Catpzov. prax. heederfeilr 
Crim. quafi. 75- sum. 73, ges Pinar 
Wann man nun alfo das beederfeitige f£inaeffánbnus dep an 
Nothzuͤchtigers und der Nothgezüchtigten nicht Haben fan , faufo wird 
und ber Nothzüchtiger befennet zwar die Gewaltthat , aber unemn — 
nicht bie Genothzuͤchtigte, ober bie Genothzuͤchtigte iſt ver dentlige 
ftorben, und man alfo biefe nicht mehr darüber conkitui- ler, 
ren Fan, aledann wird ber bie That befennende ftuprator niglic das 
nur. mit einer aufferordentlichen Straffe belegt, und mit Zunsbany 
Ruthen ausgehauen, unb be Landes auf ewig vermwiefen, ink. 
Bejer. ad Ordinat, Crim. Carol. V. art. 119. poft. 6. Carpzov. bnte& 
«o. prax. Crim, quefl, 25. mum. 74. feq. fid eed 
Wi Carpzovius cit. Joc. mum. 75. eim pon te 
Wie dann Carpzovius c — 7 5, einen — ne ^ i die 
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einem Toden. Gräber anfuͤhret, deme, weilen er bekannt, 
daß er ein Maͤgdlein, das mit der Peſt behafftet war, und 
in legten Zuͤgen gelegen, mit Gewalt ſtuprirt habe, wei⸗ 
len das Maͤgdlein daruͤber ver(forben/ und man alfo ih. 
| re Nachricht und 25etánntnus bievon nicht mehr hat 
T erhalten mógen/ ton bem edópffa 2 Stuhl zu Leip⸗ 
. aig der Staubbefen nebft ewiger Landes « Vermeifung ift 
EP zuerkannt worden. 
bir ut Sünfftens wird die auf bie Nothzucht gefettte Todes: 
aee Straffe mitigiet/ wann der Bräutigam feine ihme ver» 
etrafemi- [prodere annod) unmühdig und unmannbare Braut mit 
vera, Gewalt Auprirk, —— dieſe That nur als ein bloſ⸗ 
figam feine ſes ftuprum. angefehen, und babero Derfelbe nicht am 9e 
onnocun ben, fondern nur wie. ein anderer Stuprator beftraffet 


 mannbare 


Saut mit wird. 


cipum © Bajard. im addit. ad Jul. Clar. Jj. 5, vecept. fentent. S. Mu- 


wird biefe prum. num. 46. fegg. Berlich. part, $. conc. 42. num, 46. 
Se Srölich Comment. ad Conflit. Crim. Carol, V. part, 2. lib 3, 
ftaprum bes TH. 3- RUM. 3. pag. 268. — 


D) ium Sechſtens wird bie auf bie Rothzucht geſetzte Todes⸗ 
— Straffe »ingirt/ unb nad) Beſchaffenheit der Umſtaͤnde 
Sorten nur mit einer aufferordentlichen Straffe beleget derſeni⸗ 
anfıror ge, welcher ein Gemein Weib oder Aube mit Gewalt ſtu⸗ 
eh, prirt hat, welchen Cafum wir oben allfdion in nechſt vor⸗ 
beitatt, ABO 4: S. diefes Capitele angefübret und entſchie⸗ 
er eta 1 = iC , 
Buren den haben. d x 
ewalt ſtu⸗ 
bie oct .. . iebendens wird bie avf bie Nothzucht gefeßte To⸗ 
SÉ des: Strafe vuirigirt / wann der Nothzlhtiger nod) mim 
mane derfaͤhrig. Mur pog — 
terme  Beilich. part. 5. Concl. 41. sum, 53. Richter, part. 2. decif, 
mindejäß — CT COTON. 
Ri ; y 2 
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A 
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88. num. 86. Berger, Element. Fprud. Crim, cap, 2. membr. 
4. 9. 3. pag. 14. — | | EU 
Welche Meinung aber in denen 9tedyten nicht allerbing? ge Meise 
gründet, einfolglichen mag dem Nothzuͤcht ger wegen oet Meinung 
bloſſen Minderjaͤhrigkeit Feine gelindere Straffe angedei-gesıın 
hen, fondern ec ift mit der ordentlihen Todes: Straffe zu nihtge 
belegen , wie wir ſolches allſchon in vorhergehenden 4,8. 
dieſes Capitele mit mehrern ausgeführet haben. — Jedoch 
iſt diefes von denen ATinderjährigen zu verftehen und an⸗ 
zunehmen, die zu ihrer Muͤndigkeit gelanget/ unb dag 
I4. Jahr vollfommen zurud aefeget haben; Dann warn Die ſo noch 
fie nod) unmünbig/ jedoch der pubertát nahe feyn/ und unuindig 
begehen ein Verbrechen, fo werden fe nicht mit der ordent. Kuh de 
lien , fondern nur mit. einer aufferordentlichen Straffe be: nabemes 
[eat , und ihnen zuweilen eine Geld Buß, zumeilen die Ge omes 
faͤngnus, manchmalen aud) bie Landes « 2Dermeifung , nad) ordentii« 
Beſchaffenheit ber Umftände, andictirt. : pp T lk 

Carpzov. prax. Crim. queff, 143. num. 35. fzq. Lauterbach. i 

Colleg. theor. pratt, ad ff. tit. de privat. delict. $, 18. Stry k. 
difertat, de poen. impuler. cap, 4. num, 17. X8. fegg. 

Ja e8 Fan fo gar, wann das Verbrechen ſchwehr, und bien ran; 
Boßheit bey ihnen febr groß / bie Aushauung mit Ruthen senos 
 Dbet eine andere Leibes : Staffe bey folchen Perſohnen (tact art ona 














bie Aushau⸗ 
finden. ER Ag mis He 
: . 4 ^ 2 1 zen 
arg. Conflit. Crim. Caral, Y: art. 164. Stryk. & Lauterbach, fen, 
et, loc. heu | 


Dahero, wann ein foldyer unmuͤndiger eine Nothzucht be Daneroein 
gangen, wird er mit Ruthen ausgehauen, und deß Landes du um, 
auf ewig vertiefen, TE BS os aeg ud Borse cine 
Carpzov. prax. Crim, quæſt. 143. num. 43. feqq. Lauter- besonaen? 
bach. eit. Joe, | — nas 4 opo P Eu 
Und dahin gehet das bey dem Carpzov. Joc, cit, pum. 45. be: Relrons : 
findlicye Refponfum verb. So wird er wegen fold)er andem um. 
EMT Rrrr2 Maͤgde 
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Maͤgdlein begangenen und vollbraditen gewaltfamen Noth⸗ 
zucht , geftalten Sachen nad) , weil die Boßheit bey ime 
das Alter erfuͤllet, offentlich zur Staupen geſchlagen, und 
nad) erlittener und ausgeſtandener Libes Straffe deß att 
| des ewig billich verwielen werden. 23. 9t, W. 
—— Iſt aber der unmuͤndige nod) ein Bind / oder bat feine 
cn Bindheit zuruck gelegt, it aber nod) nicht 104. Jahr alt, 
Sb) eek und hat ein Verbrechen ausacitbet , fo Fan derfelbe, weilen 
beit und er noch feinen Verftand hat, zu Feiner Straffe gezogen were 


gelegt / und 
bat etwas + 





Saar 








uer Carpzov, prax. Crim. quafl. 143. num. 9. ſeqq. Lauterbach. 
— Colleg. theor. pract. ad ff. tit. de privat. delict. $.16. 69 17. 


Ludovic/ is ufu pract. difl. jurid. tit. de tutel, diflinct. 4. 
& 5. Stryk. deffertat. de poen. impuler, cap. 2. num. 34, 
fegg. & cap. 3. uum. 47. | | 
Wann aber Daferne jedoch cie geoffe Boßheit bey ifjme fid) auffert 
tnra wäre alsdann ein folder Unmündiger feiner reine 
bey ıime Wegen, mif Gefaͤngnus zu beftraffen, oder aber aud mit - 
fo iuit Stutfyen , jedod nicht Öffentlich fonbrtn mur in dem Sefängs 
eefänauns "us , ne — die net ecráditlid) , zu zuͤchtigen. 
mit Ruthen Seryk. differt. de pen. impuber. cap, 2, stum. 99. feqq. & cap, 
SON 2, num, $3. feqq, G num. 60, 61. feq. CRIME Ue 
quefß. 142. mum. 19. feqq. & num. 22, [eq. Ludovic. in uſu 
prat. dift. jurid. cit. loc, : 


a 


mme Dahero, wann ein folder. Knab eine Noth ust be efje 
folder £t er aladann in dem Gefängnus mit Li. vn an 


were werden. | 


Bet / wird er e : . i 
a Froͤlich Comment. ad Ordinat. Crim. Carol. V; part. 2. lib. 32. — 
Tenguüde Bi. 3. num. 3. pag 263. Berger. ip Elect, Tprud. Crimin. 
MEC iuo cap. 2. membr. A- $. 3: pag. 341-7 — 


esos tácem Es werden aber nad) der gemeinen Lehr derer Rechts: Leh⸗ 


— Unteriói vere pieje Alter der Unmündigen/ baton wir biäheroges — 


7 giewiebanbelt , alio unterſchieden; Binder nennet man, bie noch 
N | re nicht 


d 


Des erfien Buchs / dreyzehendes Capite, 499 
nit 7. Jahr alt find; Infantize proximaus ift derjenige , wel: proxlnals und 
diet Das fiebende Jahr zuruckgelegt, aber noch nicht 107. ous: 
Jahr alt ift, pubertati proximus wird derjenige genennt, 
es d Fahr zurud gelegt, abet bad 14. Jahr nod) nicht 
erfuͤllet. San 
— Stryk. differt, de poem. impuber. cap. 2, num. 9. feq, cap, 3. 

num. A. VO. 13. 14. feqq. © cap. 4. num. 20. feq, Ludo- 
— vic, ia ufu pract. diſtinct. jurid. tit. de tutel. difliudl. 4. 
LR ; | 
Haben nun hernachmalen die Unmündige bad r4. Fahr E 
erfüllet, fie mögen nui gleich Manns / ober Weibs a er 
fohnen (en , fo werden fie als dann in Criminal- und Pein« eb Se 
lichen Sachen pro puberibus, vor Muͤndig gehalten; bata 
Dann die Peinl. Hals Gerichts: Örönung Aapfer Carl anfang? 
deß P: art. 164. machet hierinnenunter denen Perſohnen feinen 
Unterfihied, wie bie barinnen vorfommende Worte: fo ber 
. Dieb oder Diebin ihres Alters unter 14. Fahren wären, ıc, 
sank deutlich zu erfennen geben, 
Stryk. differt. de poen. Impuler. cap. 1,27. 98. feqq. Carpzov. 
Mo grax, Crimin. queff. Y43. num. 26. feqq. Hopp. ad pr. In- 
- flitut. quib. mod. tatel. fin. ad verba: poff duodecim, in ufu 
bodiern. 
qn Ci. unb Burgerlichen Sachen aber werden die qa cua. 
Manns « Perfohnen nad) Erfüllung deß 14. die Weibs Ber: Soden — 
fohnen herentgegen nad) Zurudlegung be 12, Fahre, für Deroentie 
mündig gehalten. d mt. Sp 
vid. pr, Inftit, quib. mad. tutel.fin. ibique Hopp. & Dd, com- V9 SA 
mun, Sıryk, citat. diſſertat. cap. Y. mum. 23. fcq. Lauter- bie getbis- 
bach. Coleg. tbeor. prati. ad ff. tit, quib, mod. tutel, fin. m 


536 : I lung dep 
Er $.145.. — 
Achtens wird bie auf bie Nothzucht geſetzte Todes. 8) "mio 
| LE Straf: Bea 


2 


so. Bomber Straffe ber Noth⸗Zucht. 


gefigte zo. Straffe mirignt / wann jemand aud einer allzuhefftigen 
alt Ciebe eine Weibs Perſohn nothzuͤchtiget. uA oM 
tan NA Bot. idecifi 23. Carpzov. prax. Crim. quaft. 61. mum. 58. feaq.- 
n — 3.) ıGranz gnquff.defeuf. cap. 6. membr.'2. feci. 2. avt. 5. 
: d e e num. 209. feq. Tiraquell. de pen. temper .cauf, 4. nus. 2. [= 
m^ Dann eine allzuhefftige Liebe benimmet den Verſtand, 
noehjächtis und verfebret bie Sinnen; und was einer aus Wut unb Ra 
get. feren der Liebe vorgenommen , bas wird eben fo anaefeben, 
als fepe ed von einem Stafenben und Unfinnigen geſchehen. 
Jul. Clar. Jib. s. receptar. fenteut. S. frg. gusft, 60, gum 7. 
- verf. eff & amor. Boér, d, decif. 23. 


Wie nun bie Raſerey einen Verbrecher excufirtz alfo muß 

man auch billich einen ſolchen, ber aus unfinniger Liebe ein 

Verbrechen begangen, Ichonen , und ihn, in Beſtraffung 

der von ihme veruͤhten bat , gelinder cra&icen, weilen eb 

- me fole heftige Liebe ber Raſerey gleich geachtet wird, 
cap. cum in juventute, X. de pra[amt. ibique Dd. 


und bie Medici felbften eine foldhe unfinnige Liebe, unter die 











Arten der Raſerey zehlen. > 
- Zacch. quæſt. Medica - Legal. lib, 2. tit. Y. quafl. 16. 
und in die aero berjenige , welcher aus einer allsubefftig «unb utt 
ee Guniaen Liebe/ eine Rothzucht begangen, am geben zwar 
gate nicht zu ſtraffen / es fan ihme aber jedoch) gleichwolen oie 
dbi Landes» Verweifung / obet eine andere auflerordentliche 
onerat» Straffe ad) Beſchaͤffenheit feiner Berfohn, und der Ge⸗ 
zandıs ers muͤths⸗Verwirrung, zuerkannt werben. ou diu 
oder eineane Carpzov. prax. Crim. quefl. 61, uum, 62. 63. feg. Granz- 


bere auſſer⸗ : f$ 
ordentliche. Cie l0. s " 


$i Qebod) mug derjenige, welcher eine folche hefftig⸗ und un: - 
ee finnige Liebe vorgiebt, folhe Durch Medicos ober andere. 
tia cun un Rumfterfahrne ertoeifen , unb darthun; weilen Der Verſtand 
veraescner Cine natüride Beſchaffenheit iſt, Die natürlicher an. 


Des. es erſten 25i Buds/ dreyzehendes beo Capitel. fet 


— — — — 


nem je mm i beywohnet; babinaeaen Die "Staferep und und Unfie in: — 
- waFeit , eine ſolche Beichaffenheit , bie nue zufälliger Welſe ^ne 
fich ereignet, und tveilen fie fo ſchlechterdings nicht praefu- 
mirt wird, fo muß (ie billich erwieſen werden, à 
Mafcard. de probat. concl, 825. Granz. Inguifit. defenf. d, 1. 
zum. 213, add. Zacch. quéft Medico - legal. (4b. 2. tit. Y. quaft. ; 
9. num. 4- fegg. allwo er verſchiedene figna unb Sent — -; 
zeichen der Kaſerey und Unfinnigkeit anführet. 


Vieunbrens wird bie auf bie Nothzucht gefegte Todes: o seirbtie 
Strafe mitigitt , wann dep Nothzuchtigers Eheweib für Guirou- 
ibt sntercediet / und ihme zu verzeihen „und ferner. ehelich 22m 
beyzumohnen fid) erbietig machet. Allein es ift biefe Mei- les 
nung denen Rechten nicht gemäß, tvie wir ſolches oben all naar 
fon. in vorhergehenden. 2. $, dieſes Capitdo mit 
rern — mun; «e: 
D CN CON denen Rich 
Be euim eid ang duet e ag " "hh e Hay ee 
Mandmaln giebt e8 aud) Sálle/ da die auf die £rotb. Sille, ba 
zucht nefeate Straffe gar nicht einmal ffatt. findet; Ba. Bi auf die 
bin ‚gehöret nin 1» Die prafeription ober Verjährung... "Die Boon 
deliéta carnis oder fleiſchliche Verbrechen werden 3ibar.án- esf aat 
fonften ordentlicher Weife, in 5. Fahren praefcribitt ; alfci. nicht ffatt 
ne es wird. hievon die Nothzucht aus zenommen, als welche Sabin ges 
auererſt binnen 20. Jahren verjährt werden fan, — _ bir 3 iie 
— fe lec ar.. Olferuat, Forenf. vol. 4 4. Obferzate 412, rung M 
SQ O 117947. 2. „Berger. : m, Oecon. Juri bb. 3. tt. Ij. Pw ot, 3. Ben, 
Pag. 873. Engau er. von der. Verjährung in pui ichen 
... SSdllen, $..52. 248. 49. ° 
Wann num 20. Fahre verfloffen,, fo mag ' wider den os. Binnen 
zuͤchtiger keine Inquilition mehr angeſtellet nod) P Site Pr 
feines ehemaligen —— halber SPA eh iar iudi oet» 
zogen werden. — — ibt wird, 


Wernher 4d. — an. num. ^is 


iibi (IR E 


502 on oet Strafe der Froth. Zucht. 


— — ——— — — — — — — — — —— —— 


p me, ann die Verjährung der Lafker ober Verbrechen fat 
Berbrechen DIE out dung , daB ber Verbrecher nicht mehr Peinlich am 
prit ale weflagt, nod) zur Iaquifition gezogen , noch mit einiger wer 
Hag, In, e od" nod) auſſerordentlichen Straffe belegt wer: 

dmg Lauterbach. difertat. de Crimin. praſeript. theſ. 11. & 24. 
af — —  Engaur.von Verjaͤhrung in Peinlichen Faͤllen S. 16. 
"om Böhmer, Zprud. Crim. feci. 1. cap. 20, 9.325. : 

nd Fan je⸗ 


derzeitunn Dahero derfelbe , fo wol che er auf bie Peinl. Frag: Gib 
bem Ders (fe antwortet, a8 aud) hernach fid) mit der Bertährung 
bres, Bräfftiglich (hen Fan, ed mas gleich ein Peinlicher Unkld- 
werden. Her vorhanden ſeyn, oder ber Richter ex officio die Inqui- 
(ition anftellens v | ys 
Zanger. de Except, part. 3. cap. 10. num. 1. ſeq. Hert. tom. 
6 cn 1. refpos[. 295. TH 
Sud mug Ja e8 ift (o gar ber Nichter „ deine bie Unſchuld deß Inqui- 
der 9UdUT fiten an den Tag zu bringen obliegt, auf biefe Verjährung 
Darauffes vor allen zu feben , und auf ſolche, wo er derſelben aus be 
ben, han nen A&is gewiß ift, wann fie aud) afeid) von bem Inquifi- 
yon dem a. ten gar nicht vorgeſchuͤtzet wird, ex officio zu ecfennen , und 
quite — ben Inquifiten, wann e3 mit der Verjährung feine Richtig⸗ 
er eit bat , fchlechterdings zu abfolviren , und ben angefange- 
mora nen Inquiſitions⸗ procesf wiederumaufzuheben , ſchuldig. 
Carpzov. part. 3. Conſtit. 25. def. 3. Lauterbach. differtat. | 
de Crim. prafeript.the[. 25. Engau. tr, von der Derjábi 


. sung in Peinl, Sällen. $. 17. 18. & 19. Berger. in Oe- 


259 con. Fur, lib. 3, bit. 25. 8. I. not. I. : 

Refoen- . Und alfo hat der Löbl. Schoͤpffen « Stuhl zu Tena/ 
en Menf. d Ao. 1732. gefproden. verb. Daraus fo viel 
(0.5 qubefinden , dag ghat in Anfehung bef, auptfáditicb zur 
1.5) Unterfuchung-gezogenen Verbrechens , ber fleiſchlichen Un⸗ 
 zucht fo wol wider ecmelderen 9. als N. geftalten Sachen 
Wo, und in Anſehen „dag der von Seiten gedachter s oc 


Des erffen Buchs/ orepsebenbes Capite, — $03 
richtlich angegebene und eingeftandene Ehebruch bereits 5. 
Fahr vor angeitellten Inquifitiong - procesf verübet wor; 
ben , ein Richter aber auf die die mann er derſel⸗ 
ben aus den AGen gewiß it, ohmerachtet die Parthenen (id) 
darauf nicht Bezogen , beedes iu caufis criminalibus & civi- 
libus, auch Amts halber zuerkennen; bieenedy(t ic, 
Ingleichen die Loͤbl. Yurifken: Faruität zu Gieffen/ d, Refpoa- 
16. Januar. Ao, 1703. verb, Nachdeme aber ausaemady; (um IL — 
fen Rechtens, accufationem de adulterio prafcriptione 
quinquennali tolli, : | 
L, 28. Cod. ad Leg. Jul. de adult. Carpzov., prax, Crim. queff. - 
$9. num. 350. 
- bie Exceptio prafcriptionis auch nicht allein a judice ex Of- 
ficio zu ſupplirn; ! are Mis 
Carpzov. part. 1. Conflit. 25. def. 3, conf. Sande //b. 1. ti. 
7. def. 3. & kb. $. tit. 6, def. 2. 
fonbern aud) ad impediendum litis ingreffum , five litis 
conteftationem, mag opponitt werden; 
Zanger. part. 3.de Except, cap. VO. num. Y. feq. cum allegat. 
So halten voir dafür , e$ fepe ber Inquifit Bernhardus nicht 
ſchuldig, litem in pun&o adulterii, zu conteftiren, fondern 
deßfalls von Fifcahifiher Inquifition und Anklage zu entbüte 
den, V. R. ) TET ye | ; i 
ini I LN TT — us. Vann das 
Da nm die Verjährung def Verbrechens fo viel verbre⸗ 
ausmadjet, daß der Inquific wegen def Degangenen Ver — 
brechens, nicht mehr Fan zur Straffe gezogen werden, fo bermasre 
u fploet hieraus, bag er aud) eine Straffe ad pias caufas, deraud 
0 








er zu milden Sachen, deßhalben abjutcagen nicht ſchul 29! iu 

. big fene, nod darzu angehalten werden möge, Geld» Buß 

Stryk. ad Brunnemaun. 7. Ecclef. bb. 2. cap. ı8 S. 25. ad —— 
yerba: de ulterio. in Refponfo ibid. ſulject. quæaſt 2. gen (dub 
d $ | €86 | Hierdi. 


Ob ber 


Verbrecher 


wegen deß 
Ver jah⸗ 


rung aufge⸗ 
ho enen ka: 


ſters, nich 
we iaſtens 
annoch mit 
beu t ir: 


beicgt wer 
ben Sonne? 
Wird von 
einigen af- 
Sum. 


$04  . Don der Straffeder Noth⸗Zucht. 


Hier fragt (idjà aber , ob der Verbrecher wegen def 
durch die Verjährung aufgebobenen Laſters / wenige 
ſtens nicht mit der Birchen : Buffe belegt werden koͤn⸗ 
ne? Insgemein behaupten foldbes bie Rechts Lehrere, unb. 
zwar aus biejen Uſachen 1 ) weilen bie Kirchen: Buße nicht 
jo wol eine Straffe, fonbern vielmehr au einer Corre&ion _ 
und Beſſerung dienet , aud) 2) vornemíid) zu dem Ende 














‚eingeführt, damit barburd) das ber Gemeinde gegebene 
cher: Bulle aroffe Aergernus möge getilact werden, dein ous 


^ 


Stryk. ad Brunnem. 7. Eccleſ. lib, 2. tit. 18: $. as. ad ver- 
^ ba: de adulterio. in Refponfo ibid; fulject. quaft. 3. Ber- 
ger. in ſupplem. ad Elect. Fprud. Crim. part. 2. Obfervat, 


30 143-908: 383; Lynker, decif- 579. Muller. de pœnitent. 


R:fpon- 
um I. 


Ecclef. cap. 4. num. 35. je 
Und alſo hat das Churfuͤrſtl Ober Confforiumzu Dreß⸗ 
den/ Menf. Octobr. Ao. 1707. ad. Interrogationem def 
Superintendenten zu Sor gau / gefproden. verb. Uns ijt 
aus eurem Bericht vorgetragen, was maffen Barbatus , be 
Lucilii Reit⸗Knecht, Lampridii Eheweib , vor 9. Fahren, 


34. Tage nad) igrer Stieberfunfft , anfänglich mit guten, 


hernach aber mit harten Worten, zum Ehebruch genöthis 


get, und wie der Pfarrer zu Bandum megen deffen admit- 
Son zum Heil. Nachtmal,/ befhieden feyn wollte, vorge 


tragen worden , 2c. ale ift unfer Begehren, ihr wollet , bag 


‚ermeldeter Barbatus zuvoͤrderſt, zu der be& Orts gewoͤhn⸗ 


- "Yichen-Ricchen : Buffe angehalten , darauf aber , und wann 


Refpon- | 
fam Il. 


au der Kischen- Buſſe anzuhalten ſeye. 


er feine. Sünden bereuet, zum Heil. Nachtmal admittirt 


‘werden folle , gehörige Verfügung thun. — 


Ingleichen die Loͤbl. Juriſten⸗ Faeultát zu Zselmffabt/ 
Ment. Novembr. Ao. r7:f$ verb. Daß zwar Klaͤgers Su⸗ 
chen ber Straffe halber nicht ffatt habe, der Beklagte aber 


ee 


Des eriten Buchs / dreyzehendes Capite. — 50; 


— — — — — — — 


Alleine, weilen die Kirchen Buß eine wahrhaffte Strafe Eile 
be 





ift, und ih denen Camozifchen Rechten aud) dafür gehalten aper nice 

wird; xd TUM genugſam 
cap. 6: X. de homicid. —— 

die gemeine beſchriebene Rechte aber wollen, bag durch 

die Verjaͤhrung ein jedes Verbrechen aufgehoben, und nie⸗ 

mand deß wegen zu einiger Straffe gezogen, oder ſeiner Eh⸗ 

ten verluſtig werden folle, bie Kirchen-Buße hingegen, bes 

vorab heutiges Tages, ben uns, ſehr ſchimpflich unb Gf 

ren nachtheilig iſt; fo muß nothwendiger Weiſe qud) bit 

Kirchen: Buß der SEELE N gleich andern Strafen, un 

terworffen ſeyn, mweilen die Verjährung der Verbrechen in 

denen Canonifchen Rechten nirgend aufgehoben, mithin bate 

durch ſtillſchweigend approbiref worden. — | 

— atg. cap. I. X. de nov. Oper. nunciat, ibique Dd. 


Solchemnach, halten wir dafür, bag durch die Verjaͤh⸗ 
tung, bie Kirchen « Buß allerdings aufgehoben fepe, unb 
beni Thater wegen feines beganaenen und bereits verjabte 
ten Verbrechens , mit Beftand Rechtens, bie Kirchen Buß 
fe nicht mehr auferlegt werden Fonne , und diefer Meinung 
ftimmen bey, anite per 
Leyfer. Meditat. ad ff. [pecim, $15. meditat, yo. Engau. £r. 
vonder Derjábrungin Peint, Faͤllen. $.48. 6 49. 


tut | S TM LI ce doi S Bede 
.. Sb nun aber zwar cin Richter einen Verbrecher , me cos ap 
M einer bereits verjährten Schandthat, deren er geftän jänten 
ig , oder mit Recht überführt werden möchte, mit der In- Burbre 
quifition zu beläftigen, oder wol gar mit einer Straffe ee 
belegen, nicht mehr berechtiget , fondern ibn. vielmehr von Fan indie 
. ber tiber ihn angeftellten Inquifition zu abfolviren ſchuldig 237, 
und verbunden it; fo Fan jedoch der Inquifit, warn errgleich foren — 
in Aufehung der icai! m bem Verbrechen iff scuole 
AM ; 2 i ni 


ab(ol- spe, 


506 Don der Straffe der Noth⸗Zucht. 


abfolvirt worden , itt die Inguiftions : Unkoften condem- 
nirt werden. J = 

Leyfer. Meditat. ad jf. [pecim 89. meditat. 9, ar 
Dann weilen becfelbe durch fein Verbrechen zu der Inquifi- 
tion Anlaß unb Gelegenheit gegeben, fo ift e8 auch billich, 
daß et bie Inquifitiong; Unfoften über ſich nehme. 


Repon- — tinbolfobat die Loͤbl. "juriffen  Facultät zu Helmſtadt / 
ium. — Mení. Novembr. Ao. 1715. gefprochen. verb. Daß zwar 
- Klägers Suchen nicht (tatt habe , bod fepnb Beklagte Klaͤ⸗ 

aera Gebuͤhren famt bem Urthel unb Gerichts: Soften sube 

zahlen ſchuldig. He LUN | 

. Rationes Decidendi. Wir haben dafür gehalten, Daf die 
vorgeſchuͤtzte Verjährung beeden Beklagten zu ftattem kom⸗ 

men muͤſſe; unterdeffen , da Beklagte durch ihr deli&um, 

zu Anftellung gegenroärtigen proceffus, Urſach gegeben , fo 

| mögen fie fih, zu Erfkattung ber Unkoſten nicht entbre⸗ 
| en. V. R. W. 

ze Nele ($ wird aber ben dieſer Deum wann fie ſolcher⸗ 
zung wird geftalten bem Inquifiten folle zuftatten fommen , erfordert/ 
erfsivert, Sag bie in Denen Rechten acfegte Zeit vollig verfloſſen fepe, 











a a alfo daß nicht ein einiger Tage daran ermanale. - 

flvíkn ſeye. Engau. d. tract. $. 83, Böhmer. Element, Jprud. Crim. fect., 
j I. $. 326, — > AT 2 

Dann ſon· Dann warn diefe in denen Rechten beſtimmte Zeit nicht 
en gänzlich / jedoch aróffentbeile verfloffen ,. fo ceflirt zwar 
zöht auf, alsdann Die Strafe wicht, e8 ift aber folche gleichwoln zu 
/ — mitigiren, und der delinquent, mann er fidi von Zeit deß 
must. begangenen Verbrechens wol aufgeführt, und eines et» 
. barn Lebens befliffen, gelinder zu beſtraffen. : 
| r — Guazzin. £r. de defenf.. Inquifit.. def. 2. CAD. 3. mu, 1, féaqa. 
on | Tiraquell. de pen. temper © miig. eauf, 29. Leyfer. Me- 
v0 cditat, ad ff. ſpecim. 5X5. meditat. 3.— vd en 
ode, : «88d Dann 
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Dann die Laͤnge der gu madet die That, obaleid) nicht 
völlig, bod) größten Theile unbefannt, und des Thäterg 
de'enfion ſchwehrer. Dahero aud) bie 2051. Juriſten ; Fa- 
cultát su Wittenberg , Menf. April, Ao. 1716, einer Weibs⸗ 
Perſohn, bie eines mit ihrem Stief - Vater begangenen 
Ehebruchs und Blutſchand iff befäsuldiget worden, weilen 
bie praefcription mod) nicht erfüllt geweien, (tatt der auf 
den Ehebruch und Blutſchand gelegten Lebens: Strafe, ei^ 
ne aufferordentliche , nemlichen bie Stellung an den oram - 
ger nebft Der ewigen Landes: Berweilung zuerkannt. verb. 
Daß Inquificin eine Stunde lana , offentlid) an ben Pran- 
ger zu ftellen , folgenb8 , nach abgeſchwohrner Lirpfeb , beg 
Landes ewig zu verweilen, aud) zu Erſtattung derer durch 
— verurſachten Unkoſten anzuhalten fepe, 





. Rationes Decidendi. Wir haben bie Inquifitin nicht ledig 
ſprechen koͤnnen, unterdeſſen aber mit der ſonſt auf die 
Blutſchand und Ehebruch geſetzten Leib: unb Lebens⸗Straf⸗ 
fe verſchonet, in Erwägung, daß der Ablauf einer gerau—⸗ 
men Zeit poft deli&um commiffum, aud) fonder pracícri- 
prion, bie ordentlidge Straffe mindert. : 


D $. 19. B 
Serner wird erfordert/ daß bie Derjábrung / wann nim 

fie atitig (enn felle , niemalen unterbrochen gder an de: —* 
ren fernern auf gehindert worden ſehe. d i HAM 
Engau. £r. von der Verjährung in Peint. Sállen, 6.87, pud 
Lauterbach. d’feriat. de Crimin. prefeript, tbef. 26. Ley- ven ue 
fer. Meditat. ad ff. [pecim, 515. meditat. s, Böhmer. Ere. fout ift fie 
ment. Tprud. Crim. (ect. x. cap, 20. $. 327. ungälig. 


Wann bannenfero ber. Richter die Verjährung interrum- Wie ſolches 


pitt, und mährender derſelben wider den Verbrecher die geiärhe? 
Inquifiaon, wann fie aud) gleich nur general und fumma- 
i B s RI EL riff, 


Pd 


rifib , anftellet‘, o 


$08 Yon der Strafe ber Vfotb: Zucht, 

; t, oder ihn vor das Deinlihe Gericht citiren, 

oder ihn gar in gefängliche Verwahrung nemen laͤſſet, fo 

verliert die Verjährung dardurd ihre Kraft und Wuͤr— 

dung , und fan fid hernachmalen mit bet praícription nicht 

mehr ſchuͤtzen. po | 
Engau. cit. loc, Leyfer. 4, fpecim, $15. meditat, 5.6 6. Böh- 

mer. Zprud, Crim. fect. I. cap. 20. S. 326. 


Ga , es fichet aud) nicht einmal dem Verbrecher frey, die. 





in einem Gericht unterbrochene Verjaͤhrung in einem an» 


dern Gericht weiters gu opponiren; Dahero, wann jemand 
befchuldigten Verbrechens halber , von einer Dbrisfeit ate 
faͤnglich tft eingezogen worden, fid aber aus dem Gefaͤng⸗ 
nus mit ber Flucht falvirt, hernachmalen aber um eben bie 
(c8 Verbrechens willen, von einer andern Obrigkeit incar- 
cerirt wird , und die von Zeit deß begangenen Berbrechens 
angerechnete Verjährung vorfehren wollte , iit er damit nicht 
su hören, weilen die praefcription allſchon durch die ange» 


, — ttellte erftere Inquifition ift unterbrochen worden, und alfo — 


Refpon- 


fum. 


) 


feinen Efe& mehr haben fan. 
Leyfer, Meditat. ad ff. [pecim. 515. meditat.7. 
Und alfo fat die Loͤbl. Cjuriffenz Facuität zu Wittem⸗ 
berg/ Menf. April. Ao, 1716. geſprochen. verb. Der In- 
quifitin feheinet zwar vornehmlich Exceptio prafcriptionis 


zu ftatten zu Fommen, inbeme eine fibledbte Blutſchand, 
tvit alle andere deli&a carnis, binnen 5. Fahren , eine fob. 


che aber bie mit einem Ehebruch verknuͤpfet ift, binnen 20, 


Fahren praefcribitt wird , welche Seit dann von ber Stun: — 


de an, ba das dal yn worden, ohngeachtet bie 
Dprigfeit nicht die gerinafte Wiffenfhafft davon gehabt, 
demnach nicht inquirien Fünnen, zu laufen anfängt. Da 


alfo das aus dem Ehebruch erzeugte Kind, befag fol. 25. 


fon 19. Jahr alt i(t , dasjenige aber, fo ex fimplici Ince- 


- fu gebohren,, vor 10, Jahren getaufft worden, und, tà 
N, E 
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nachgehends die Inquificin mit ihrem Stief ; Bater (id) wies 
der fleiſchlich vermiſchet, in AGis nicht zu befinden, fo ge 
- voinnet e8 das 9lnfeben , ob hätte bie Inquifitin von dem 
anáeitellten procesi ſchlechter dings log geſprochen werben fol 
ten. Alldieweiſen aber Der Inquificin eigenen Eingeftänd» 
nus nad, die Obrigkeit [don zweymal gegen fie zu inqui- 
riren angefangen, jedoch folde Inquifition, weilen fie ein 
mal zu Deitadt aus dem Gefängnus gelaufen , und das 
zweytemal, fid aus Sornburg meagemadyet , nicht vollfüh: 
ten fónnen ; morburd) bann die Berjährung interrumpirt,, 
und die Inquifition wiederum aufs neue, 20, Jahr perpe- 
tuirf worden, dieſemnach hiefiger Magiftrat wol berechtiget 

eweſen, den vor 20. Fahren begangenen Ehebruch unb 
lutſchande zu unterſuchen, und zu beſtraffen; So haben 
fvir bie Inquititin nicht ledig foredyen Fönnen. 95. 9g. W. 


— Diele Interruption excludirt die Derjábrun nicht gaͤntz⸗ Dielnter- - 

. lib fondern madet nur foviel, bag man ſich der vorig gu, van 

verflogesen Zeit nicht mehr bedienen fan , und bie Verjaͤh die Berjäg, - 
zung wiederum von neuen angefangen werdenmuß. Wann MM 
hun nad) der Interruption wiederum 20. Fahr‘, oder die in veram mie 
denen Rechten gefeßte Zeit verfloffen , fo ijt aldbann der angefangen 
delinquent wol befugt , bit Exceptionem preferiptionis zu "9e 
opponiten , und der Nichter ift ſolche zu admitciren, unb 
darauf zu erkennen ſchuldig. | x 

Lauterbach. d/fert. de Crimin prefeript. theſ. 26. Leyfer: 

—. Meditat, ad ff. fpecim. 315. medit. 6. Engau. tr. von Ver: 

. jóbrung in Peint. Sällen. $. 102. Hert, veZ, 1, re/ponf- 

295. uum. 5. feqg. Böhmer. c. loc. $. 327. —- | 

Und alfo bat die Loͤbl. Juriſten⸗-Facultaͤt zu Gieffen Refpon- 
den 16. Januarii Ao. 1730. gefprodhen. verb. Obwolen fam. 
1) nad einiger Rechts Lehrere Meinung, die praicriptio 


Crimiois nid)t ftatt hat, fi reus in fuga & abíen: f.it, - 
Carpzov, prax. Crim. quæſt, 141. tum. 56. feq. : 
Eo ds | au 














$10 Yon be Straffe ber Noth⸗ Zucht. 
auch 2) warn allbereit eine Inguifition angeſtellet wor⸗ 
a5 : j 
L, 29. $. 7. ff. ad Leg, Jul. de adult. Farinac, quaff. Cris, 
. 10. num. 19. Brunnem, ad L, 1. ff. de jur. fic. num, 17. 


Nachdemmalen aber 1) ausgemachten Rechtens, accufa- 
tiones de adulterio quinquennio praícribi P 
L. 28. Ced. ad Leg. Jul. de adult, Carpzov. prax, Crim. quaft. 
59. ttum. 20. py 


unb obmwolen 2) durch die angeftellte Inquifition, biefe prae- 
fcription aufhört; dannoch (olde nur den Verſtand hat, 
quod tempus praefcriptionis non currat, a die commifli 
. deli&i, ut alias, fed a die interruptee prafcriptionis, ut 
docent | | | 
Farinac. 4. /. num, 28. Matthzi de Grimin. ad lib, 48. tit. 
19. cap. 4, in fin. Bardil. Concl. farenf. Exercit. 36. conc, 
15. ubi non tantum JCtos Zubingerfes led & Colonienfes 
id approbaffe teftatur. ; 
ie bann in Beige Gafu, poft intermiffam In- 
quifitionem , ba$ quinquennium faft brepmabl verftrichen, 
mithin bie rationes dubitandi guten Theils von fíd) felbften 
hinwegfallen, in fpecie aber ſchon genug iſt, Daß diejenige 
Perfohn , mit welcher ber Inquifit Bernhardus in Unpflich⸗ 
ten foll gelebet haben, immer gegenwärtig gewefen, und 
gleichwolen feine weitere Inquifition wider fie vorgenoms 
fen worden , aud) gedachter Bernhardus über 5. Fahr fid) 
von ber Flucht wieder zuruck⸗ und in die Nachbarſchafft deß 
M wo der Ehebruch folle begangen ſeyn, fid) begeben 
So halten wir dafür , e8 fepe ber Inquifit Bernhardus nicht 
chuldig, litem in pun&o adulterii zu conteftiren , fondern 
deßfalls són Fitcalifd)er Inquifition unb Anklage zu entbins 
ben, V. R. W. — PIG ON 1 ) 





$. 20. 
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$. 20. e Noth⸗ 

Wann mm die Verjährung ihre gute Richtigkeit Bat, har mern 
(o bleibt der Nothzuͤchtiger nicht nur von aller fo wol or. dasBerbres 
dentlich + als aufferordentlicher Strafe befrenet, fondern Be 
€t bat fid auch Feines Verluſts feiner Ehren au befürchten. nen Beriuft 
Dann warn ein Verbrechen Durch die Derjährung einmal fine eb» 
erlofchen , fo fan niemand wegen eines begangenen und Durch picdior 
die prefeription aufgehodenen Laſters für infam und un Wanndas 
- ehrlich geachtet, nod) ihme foldjes von jemanden vorgewor Fhreden 
fen werden. wird einer 
. Engau.tr.von Derjährung in Peinlichen Sällen, G. 16, tidtintam, 

25.& 27. Stryk. 44 Brunnem. 7. Eccleffaft. lib. 2. cap. 
" 5 o . ad dac — 

Und alfo fat die Loͤbl. Céuriffern « Facutát zu Franck nefoon: 
furth din 12. Januar. Ao. 1670. gefprochen. an So iſt euo 
denen Rechten gemaͤß / weil gedachter ET. wegen deß 
adulterii nicht condemnitt iff / auch nunmebro wegen der 
vollzogenen praferipsion nicht condemmitt werden fan / fo 
fan er pro infami oder unehrlich nicht geachtet werden. Dad Bars 


jaͤhrte Ver⸗ 


— is i brechen 
Sieraus ergiebt ſich mm, daß ber, welcher wegen eines darf nie 
begangenen und durch die Verjaͤhrung aufgehobenen La elf 
ſters / von einem andern gefcbmábet wird/ biefen in redit fen werden. 
lihen Anfpru nehmen, und a&ione Injurierum belangen gan to 
fan. So mag aud ber Nothzüchtiger , gleichwie ein jeder verre, 
delinquent, wegen eines fold;ien Verbredheng , nicht von de fan nie 


nen Ehrenftellen und erbarn Collegiis, ausgefchloffen , oder Hand son 
. aus denen Handwercks Zuͤnfften geſtoſſen werden. 7 27, dep 
. Engau.rr. von Derjábrung in Peinlichen Sállen/ $. 27. pied 
.. Stryk. «4 Brunnem. cir. loc, Sünfften 
Und alfo hat vorgedachte Löbl. "juriffen - Facultát zu —— 


Srandfurib gefprochen. verb. Weil gedachter 91. wegen 

deß adulterii, nid)t condemnirf ift, aud) nunmehro ict —*— — 
ber vollzogenen prafcription nicht EU werden fan, 

TET ; .. f0 


a 


> : 
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fo fan et pro infami unb unebrlid nicht geachtet , nod be& 
halb ihme mit Sug Rechtens ber Tuchmacher Giülbe und 
Nahrung fih zu enthalten angemuthet werden, fondern e8 
find dieandern Zudmader ſchuldig, ihres Einwendens ohn⸗ 
geachtet z ihn nad), wie vor, ungehindert darbey zu laf 
fen, V. R. W. 


Der andere Go viel von bem erſten Fall / ba bie auf bie Nothzucht 
Bul, dadie geſetzte ordentlichen Todes: Straffe gar nicht ſtatt bats 
Soyudt folget nunmehro der andere Cafus, oa dieſe Straffe ganz: 
geräte lichen ceſirt und zwar in Anſehung der Nothgezuͤchtig⸗ 
u fen; dann, weilen biefe nichts verbrochen , fonbern wider 
ceit, iff ihren Willen, mit Gewalt tff (tuprirt worden, fo fan fie 
inia 096 mic Feiner Straffe beleget werden, 

guidigp _ Carpzov. prax. Crim. queff. 75. num. 76, Lauterbach. Col- 
ten. leg. theor. pract. ad ff. tit. ad Leg. Tul. de adult. $. 40. — 


alswelhe Wie dann auch eine fole mit Gewalt geſchwaͤchte Weibs⸗ 
u$ d-t- Merfohn nicht infam und unehrlich wird; — | 
infamımd Lauterbach. cit. loc. Carpzov. d. quæſt, 75. vum. 78. Ber- 








5* lich. part. $. concl. 41. num, 66. 


dann da die Infamia aus einem vorfeglich hegangenen fa&o 
turpi & illicito entfpringet 5 ae na 
L. 6. S. fin. ff. de bis qui not. infam. | 
eine mit Gewalt geſchwaͤchte Weibs. Perfohn aber , nichts 
begangen und verbrodjen , fo Fan Feine &traffe , und fo mit, 
Bin auch Feine Infamia ftatt haben. | 


Carpzov. part. 4. Conflit, 30. def. 9. Befiche oben den 
26. $, def vorhergehenden 2. Eapitels, | 


t .S 31. E. | 
Qbafung Bey Unter ſuch⸗ unb Beflraffung der angegebenen 


a ber Sint Nothzucht aber, hat ein Rixbter vor allen dahin zu fehen, 


We fudter o6 eine Gewalt wuͤrcklich geſchehen, und zur Genuͤge "— 
| [a u ſen 
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ſen ſeye; Dann es haben viele ſtupra, die auch freywillig babin su fe 
find zugelaffen worden , auf feiten be Mannes einen Schein quitus o 
der verubten Gemaltfhätigfeit , und fónnen einen Richter, ne Gewalt 
wann er nicht alles wol unb accurat einjtebet , Leicbtlid) be. 2090s 
trügen. Es wird offtermalen einer uͤberwieſen, oder ge foldesue 
(tebet es aud) wol feíbft ein, er habe eine Weibs⸗Perſohn Seräge ers 
wider ihren Willen auf die Erden geworfen, entblöffet 2c. "Tea lee 
Und iff dom feine Gewalt begangen worden. Man hat al: Diefe wird 
fo hierinnen auf De& Weides , bie eine Gewalt erlitten zu "Poe 
. haben vorgiebt , defenfion und Widerfegung zu fehen, tmb zeıfekung 
darbey acht zu haben 1) ob fie ſich dem Nothzuchtiger ernſt des Ybeibes 
lid) , und 2) beftánbig widerfeget habe; bann beedes ift all- oio 
hier nöthig. 2 rn 
Leyler. Meditat, ad ff. [pecim. 584. meditat. 9.9, 10. & yr, — lon mite? 


Dahero, mann eine Weibs⸗Perſohn, (id) anfänglich zwar eine 
bem Stupratori (tard wiberfeget , hernachmalen aber nad) pio 

geacten, und in bie Schwächung gewilliget Bat , fo Fan die pur unn 
1e8 Verbrechen für Feine eigentliche Nothzucht geachtet wer. Rothucht 
den; unb läßt fid) von der Nothwehr auf das Gewaltthaͤ priam 
tige (tuprum gar wohl argumentiren , ald welches nad) der panos fiai 
«inl. Hals: Gerichts : Oronupg Bayſer Carl dep 77 malen, 
art. 142. erfordett, daß bie defenfion bif an das Ende pm. 
gedauret habe; dahin gehet ber arz. 119. gedachter Peinl. Schwä: 
Conffitution , allwo enthalten , daß einer Weibs Perfohn voi ln 
der ihren Willen/ ihre Jungfraͤulich oder Scaulid)e Ehre par. 
benommen werde, | 

. Leyfer. cit. loc. meditat. 12. | | 


Und alfo fat die Loͤbl. Juriſten⸗Facultaͤt 3u &elmitátt/ 
Menf. Septembr. Ao, 1721. gefprochen. verb. Werden 
fämtliche Inquifiten oon Margarethen Kauſchin einer an fie 
beganaenen Nothzucht beſchuldiget; Ob nun wohl aus ben 
von Marien Landemannin und Chriſtoph Schultzen in ih⸗ 
ren letzten Depofitiongn angeführten Amftánben fo m 

| ind Yo ; 


Befpon- 
fum. 


$14 — Don bet Straffe ber Noth Zucht. 
dag bie Kauſchin fid) wider ben Beyſchlaff nicht fonberfid) 
zur Wehre acfeget , unb einigermaſſen darein aeilliget , 
erbetlet , folches aud) Dadurch, dag fie bie Schandthat uber 
3. Wochen lang verſchwiegen, umb nicht eher, ale bif tte 
ſchon gang ruchbar gewelen , angegeben , gar wahrſcheinlich 
gemadet wird, mithin das begangene Delictum vor Feine 
eigentliche Nothzucht geachtet werden fan; Alldieweil aber 
Inquificen niit in Abrede ſeynd, bie Kauſchin auf öffentl 
chen Geibe, wofelbit (ie ihrer Serrichafft Pferde geſuchet, 
‚communi confenfu überfallen , wiber ihren Willen zur Er: 
ben geriffen , entbloͤſſet, ſich inggefamt auf fie geleget , ibt 
Schaam begriffen. fie, ba fie fid Ioo& gemachet und davon 
aelauffen , wieder eingebolet , abermahi entbiöffet , enblid) 
ar einer nah dem andern fein maͤnnliches Glied hineinge: 
ſtecket, alfo ben den erfteren Handlungen eine öffentliche Be: 
walt , bey der letztern eine argerlihe ed anbtbat begangen, 
anbey die gemeine Sicherheit, melde fürnemlid bem Se 
finde bey Ausrichtung ihrer Herrſchafft Gefchaffte auf dem 
Telde erhalten werden muß, hoͤchlich verleget zu babens 
So werden die dabey zu erit genannte Inquificen vor allen 
Dingen wieder zur gefaͤnglichen Haft gebracht, ber Altiite 
unter ihnen, Dörheidte, welcher die Schandthat_angege- 
ben , und das meifte bey allem gethan , nad) abgeſchwohr⸗ 
nen Urpheden mit Staupenfchlägen des Bandes ewig vet» 
wiefen, Borchert und Kreußmann, welche bey ihrem gerin- 
. gen Alter eine ımgemeine Boßheit werfpühren laffen, 14. 
Zage lang im Gefánanüffe mit bloffen Waſſer und Brod 
gefpeifet, auch in folder Zeit zweymal mit Ruthen ziemli⸗ 
cher maſſen gezuͤchtiget, enblid) Landsmann megen feiner 
.. sat wenigen Fahren von feinen Eltern zu Haufe in Gegen 
wart des Gerichts: Dieners mit Ruthen big auf das Blut 
geſtrichen. | 154 
Die 8o — A 
malthätige Hiernechſt muß aud) die Gewaltthaͤtigkeit / wann d 
Í : -, — e 


| euhrehiee — 2 
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(be wuͤrcklich iff ausgeuͤbet worden, rechts genuͤgig er⸗ gendgig er⸗ 
wieſen ſeyn; Dann der Geſchwaͤchten bloſſen aflertion, pie ee 
ba fie gewaltthaͤtiger Weile fepe ſtuprirt worden, wird 
hierinnen Fein Glaube beygemeſſen. 
Schöpf. deci! 121. zum. 8. feq. Carpzov. Fprud. Conffer. 

lib. 2. def. 238. num. 7. feq. Müller. differt, de jur. pre- 

gnant. cap. 3. tbef. 4. : 
Anerwogen die Gewalt, wie in genere, alfo aud ben einer 
Geſchwaͤchten nicht praefumirt wird , fondern gebührend 











e 


bargethan werden muͤß. 
Carpzov, & Muller, ci£, loc | 
Wie aber die angegebene Gewaltthätigkeit zu erweifen/ Wiedie an⸗ 
und mann dieferwegen entweder die /pecial Inqu: — , le 
ober ber Reinigungs⸗Eid / ober aber die zortur von dem Fit inem. 
Richter zu decerniven feye? davon haben toic alljdyon oben vamtieiz- 
in vorhergehenden 10. Capitel$.7. 8. 9. und 10. qusführ. Baier. 
lid) gehandelt, almo aud) verfcbicbene Refponfa ansutref- fur, oder 
fen find. Yuffer biefem wird aud) die Violenz troc voci sus. cin 
ters erwiefen/ durch das felbfE eigene S£iogeffánonuf bes uz e 
Prothzüchtigers und der Geſchwaͤchten / beraeftalten , Sri 
ba warn beede Theile nicht nur die Violenz, fonbern aud) Sous 
die Contummationem oder VBollbringung der That einge Such sene 
ſtehen, bie auf bie NRothzucht geſetzte ordentliche Straffe Eile ein. 
| 2 Schwerds bem Nothzüchtiger ficher andi&irt foerben DEUM 
M | | | | mau fie Die 
Carpzov. prax. Crim. quafl. 75. num, 72. [egq. Harpprecht, Polon, - 
a Crim. & Cro, 72, mum. us s bao Elan 
cif. 121, RUM. 2. ds d rnt Peto 
Wie alfo bie LSbl. Juriſten ^ Facutát zu QOittetmberg/ Stat 
d. 23. Februar. Ao. 1719. gefprochen.verb. Wird in pun. Reipon- 
&o adulterii violenti der procesfus Inquifitorius wider N. Im 
N. anatftcliet , und ihme bie Schwerd - Straffe zuerkannt , 
weilen er eingeitanden, daß er ben Ehebruch mit ihr vol: 
ac X SU bracht, 


$i6 Von der Stesffe der NothZucht. 


— — — — — — 


bracht, unb feinen Saamen zu bem Weib gelaffen 1c. umb 
damit ſtimmet auch die N. uͤberein, daß er freylich die 
That begangen, und wie ſie es wol geſpuͤhret und gepruͤfet, 
fo, daß fie wagen muͤßte, ob fie ein Kind davon bekaͤme. 
Weilen aber nun diefes ein deli&um fa&i transeuntis ift, 
welches fein. vettigium nad) fid) laͤſſet; fo wird durch bec 
ber Theile Eingeftändnug nicht nur das adulterium; 
Berlich. part. 4. Concl. 27. num. 137. Modeft. Piftor. part- 
2. quaft. 52. ; 
fondern auch die violenz ad hunc effe&um für erwieſen er’ 
— dag man ſicherlich bie Schwerd⸗Straffe dietiren 
kan; | 
Carpzov. prax. Crim. quæſt. 75. num. 72. (eqq. & quaft. 148 
zum. $4. feqq. Esbach. ad Carpzov. part. 4. Conflit. 30, 
def. 4. num, 2, Harpprecht, Refponf. 72. num. 11, v 


als welche ob Auprum violentum, unb um fo viel mefreré 
ob adulterium duplicatum violentum, in denen Rechten 
beitimmet ift. | s 
" Ordinat. Crim. Carol. V: art. 119. ibi: f£befrauen Car- 
pzov. part. 4. Conflit. 31. def. 1, num. 7. feqq. © im prax. 
Crim, quaft. 75. num. 15. feqq. a | | 
Bibrigen Daferne aber beede Theile bie Frothzucht eingeftchen, 
er aber nicht bie Dollbringung diefes Verbrechens; fo wird 
nur Diels, der Rothzuͤchtiger nur mit einer aufferordentlichen Straffe 
Quia mit belegt , unb arva gemeiniglich effentlid) mit Ruthen ausges 
aat hauen, und auf ewig deß Landes vertiefen. 


Befiehe oben den vorhergehenden 9. und 10. $. bio 
ſes Capitels. | Ä | 





Das 
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Das Vierzehende Capitel 
Qon der Satisfaction deſſen / der der 


Swaͤch⸗ und Schwängerung unbilliger eis 
ſe iſt beſchuldiget worden. 


S. I. 


KS Achdeme wir bißhero von der Satisfa&ion der Ge: 

DK ſchwaͤchten m Anſehung ihrer und ihres Aindes 

ERS meitläuftig gehandelt, fo erfordert nunmehro bie 
Ordnung, dag wir aud) vorjego von der Satisfséetion def 
jenigen / weicher von der zu Sall gebrachten der 
Schwäch:und Schwängerung halber unbilliger Weis 
fe if£ befchuldiger worden / mit wenigen noch handeln. 
Diefe beffebet nun darinnen, bag ber Beichuldigte, wegen Der oder 
einer fe groſſen ihme zugerhanen Injurie und höcft empfind 96». 
lichen Beſchimpfung, wider bie Geſchwaͤchte, a&ionem in- Schwaͤnge⸗ 
juriarum anftellen, unb baburd) feinen ehrlichen 9tabmen !urs d 





fügen und retten fan. Edu 
Carpzov. prax. Crim. queff. 96. sum. 50. Stryk, uf. mod, ff. beſchuldi 


tit. ad Leg. Jul, de adult. S. 19. Hert. vo/. 1. reſponſ. 189: fon bee 


(0 fI. 372, feq. Sttyk. differtat. de defignat. patr. a matre In- vieftibe 
. fant, f atl. cap. 4, mum. 3. | ee 
Die Injurien- Klage aber TE unterfhiedlich: 1) bie depreca- Arlelten. 
tion, oder offentliche Abbitte, ba der Injuriant bem Be wien. ein 
fehimpften vor Gericht eine offentlihe 9Ibbitte thun mug. ae itustes 
2) Recantatio, der Widerruffe, ba der Injuriant feine In- m | 
jürien und Calumnien effentlid) vor Gericht widerruffet; onu 
) A&io injuriarum zeftimatoria ; da der Belchimpfte die der 
ihme zugefitgte Injurie, auf ein gewiſſes Stuck Gelb raxirt, 
un^ bittet , daß ihme ſolches von bem Injurianten, für feine 
Beſchimpfung bezahlt unb entrichtet werden moͤge. 4) A&io- 
ER SER inju- 


$18 Don bet Satisf bea propt. fPuprum unbillig Befhulbist. „ 


iniuriarum Criminalis, die Peinliche Injurien « Kiage, da 

der Beſchimpfte verlanget, daß der Injuriant von dem Rich⸗ 
ter moͤge beſtrafft werden. 

de quibus vid. Lauterbach, Colleg theor. prac. ad ff. tit, 

de injur. S. 26. 39. 47. & 49. Ludov. is docfr, Pandect. 

tit, eod. S. 11. 12. & 144 


Und in diefem Sall/ wann man der Injurien halber crimi- 
naliter agit / wird der Injuriant mit einer aufferordentlichen 
Straffe beleget, und entweder bie Landes - Verweiſung, 
oder das Gefaͤngnus, oder eine Gelb. Straffe, oder die 
Condemnation auf dem Veſtungs⸗Bau, oder zu einer am: 
dern öffentlichen Arbeit , oder aud wol gar, nac Beſchaf⸗ 
fenheit der Umſtaͤnde und der Perſohnen, die Aushauung 
tnit Ruthen nebſt ewiger LandesVerweiſung, oder aud) 
wol nod) eine groͤſſere Straffe andictirt. 
Carprov. prax. Crim. quaft. 100. Lauterbach, cit, loc, $. 
sent 43. Hert. vol, 1, refponf. 189. num. 8. s 


Kay fan. Und mit dieſer Peinlichen Klage Fan der offentliche Wi⸗ 
fetis derruff, oder Die deprecation, cumulitt , und beede reme- 


Widerruf dia zugleich angeftellet werden, die Peinliche Klage Hinge- 
ooerderde- aen, und die zeftimatorifche Klage laffen fid) miteinander 
jugleid a nicht conjungiten , fondern e8 hebt eine die andere auf. 

re Lauterbach. Colleg. £beor. pract. ad fff. tit. de Injur. &. 42. 











aber nicht Ludovic. in docfrin, Pandedt. tit. eod. $. 12, Schacher, 
ze mdp Colleg. pract. tit. de Injur. pag. 702. | 
zfimatori- 

ſche Klage — $. 2. 


mídaw* ^ Solchemnach ſtehet dem Beſchuldigten frey, was er 
Dem Be: wegen ber ihme zugefuͤgten Injurie für eine Klage anſtellen 
Köubigten wolle; jedoch wäre am beften und rathfamiten, Damit bie 
trafic eine Geſchwaͤchte deſto nachdruͤcklicher möge beftraffet werden, 
Slc pag er nicht nur auf einen öffentlichen Wiederruff tringe, 
ber er ax" ſondern aud) anbey criminaliter, auf die Landes: Bermweis 
ücleutole - ; | | — fung, 


Des erſten Buchs / viesebehbee Kapitel ig 


— — — 





fima , oder Condemnation zum Sut: Haus, ober auf bie le, too it 
Aushauung mit Ruthen , oder eine andere empfindliche 2er bcn 
bes. Strafe, agire. — San ba biefe Beſchuldigung eine Widerruf 
von Denen ſchwehteſten Injurien, Die kaum atit einer andern cemantier 
‚verbal - Injurie fid). vergleichen (d(fet; und eine infamiam 9^ 
ad) fid) ziehet , fo debet der gemeine Schluß beret Rechts— 
 Sebrere dahin, bag eine ſolche Weibs Perſohn, welche ie Wie eine 
manden ber Schwaͤch amb Schwaͤngerung, ober eines Ehe Deb 
-brudjà unb ber. Hureren fálfdlid) bezuchtiget nicht nut ej iei uii 
nen offentlichen Wiederruff vor Gericht zu thun ſchuldig der Shwär 
sondern aud) über dieſes annoch mit Gefaͤngnus Geld Buf d 
4t , ber Landes: Berweilung, ingleihen mit RuthenAus brugs 
bauen beftraffet , ober foniten mit einer andern empfindli Milöbe 
hen Leibes Strafe nad) Befindung der Umftánbe , beleat ase 
‚werden koͤnne. j apa md gurp Jon fenfeget 
^o Carpzov. part. A. Conflit. 45. def, 3. & Iprud Conftffor. lib. 
2. def. 234. & in prax. Crim. quæſt. 96. num, $0. feqq. 

. Richter. vol, 1. part. 5. confi. 21. zum. 3, Sttyk. differ- 

tat, dedefignat.patr. a vaatre Infant. ſact. cap. q-mum. 465 5, 


Und alfo Hat die LSbL "yuriffen  Faceltát zu Halle / Refpon- 
menf, Decembr. Ao. 1709. geſprochen. verb... Hingegen [o fum I. 








du a 


BER 


viel bie andere Srage beteifftz . · Hu 5 

Ob et nicht: vielmehr alsbald actionem injuriarum wei: 

der die Injuriantin anftellen/ und dardurch wegen 

der fo hoͤchſt empfindlichen Beſchimpfung / feine 

^o Satisfaction, andeen dergleichen liederlichen dıffaman- 
tinnen zum Abfcheu / ſuchen und erhalten könne? 


Beil dieſes eine Injuria atrox iſt, zugleich aud) eine-res pef- 
fimi Exempli , indeme eine jede ſtuprata Den ehrlichſten Mann 
ſolchergeſtalten befhuldigen kaͤme, wann. biefelbe unge, 
fttafft Davon Fame; und in ſolchem Sall dem Inculpato als 
lerdings bie rechtliche vindi&a offen bleiben muß; &o it er 
> ah criminaliter — 
NW Sul ets 


Refpon- 
fum Il. 


.$20 Don ber saris beo propt.f'uprum unbillich Beſchuldi at. 














Berweifung , ober , daß (ie zum Zucht - Haus condemnirt 
werden möchte, zu belangen wol befugt, und iit fie aud) 


beraeitalten zu condemniren, 2D, 91. W. 


Ingleichen die Löbl. ^juriffen: Fzcultát zu Altdorf / ben 
12. Septembr. Ao. 1729. verb. Dahingegen die Inquifirin. 


wegen diefer groben und injurieuſen Bezuͤhtigung, demin- — 


quifito K. einen offentfid)en Widerruf vor Geridit zuthun, 
und anben Das Lande zu raumen, weniger nicht bie auf die 
fe Inquifition: qegangene Unfoften auf vorhergehende Liqui- 


. dation und Richterliche Ermäßigung abauftatten ſchuldig, 


oder , bà fie bie Unkoſten aus Armuth gu erlegen nicht vet 
módte, (tatt ber auferlegten emigration, mit offentíid)et 


| Landes: Berweifung in Straffzunehmenfeye. 23. 31. 98. 


Rätiones Deci2, Dahingezen die Inquifitin wegen Diefet 


: groben Bezüchtigung dem Inquifito einen offentliden 28i 


derruff vor Gericht au thun ſchuldig, anben auc, Aerger⸗ 
nuß zu vermeiden, ihr ber Schuß aufzukuͤnden, und ſelbi⸗ 
ge aus dem Lande au ſchaffen; cum enim hac injuria fit 
atrociflima, quae vix cum alia verbali comparari poflit, 
$&; cum maxima honeftorum virorum infamia conjuncta fit, 


' ad palinodíam feu recantationem feminsm de adulterio, 


ftupro , aut fornicatione aliquem inculpantem teneri, & 
infuper fuftigatione, relegatione, aut alia quadam poena 
pro arbitrio judicis imponenda, coerceri poffe, concors 
eft Dd. atque Interpp, fententia. | 


Carpzov. part. 4. Confl. 45. def. 3. €f in Jprud. Confif. lib. 
o. def. 234. Menoch. lid, 2. arbitr. judic. quafl, caf. 331. 
Mafcard, vol, 1. de probat. cencl. 350. zum. 36. Berlich. 
part, 4. concl, 68. mum. 6. Richter. vo/. 1. part. 5, confit. 
2m 3. 31105. | Sn 

So viel bie auf bie Inquifition geaangene Unkoſten anbe⸗ 
trifft , ift ſolche Inquittin , weilen fie durch ihre muthwilli⸗ 
e diffamation bie Inquifition orranlafftt, auf feiten Ingui- 

; d A 
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fiti aber feine richtige Indicia vorhanden, auf vorhergehen⸗ 
be liquidation und Richterl. Ermäßigung abzuſtatten vers 
bunden fecundum tritam Juris regulam: victus vidori in Ex- 
pen[as condemnandus, | | 
1$. 1. Inflit, de poen, temere litigant. ibique Dd, L. 79. pr. ff- 
de judie. L. 13- &. 6. Cod, d. : ; : 79 p.f 
quae regula etiam in criminalibus, & in proceffu tam accuſa- 
torio, quam I»quifiterio locum obtinet, : 
— Lauterbach, differt. de Expenf. viltor. tbef. 18. Harpprecht: 
-orefp. Crimin. & Civilib, vol. 4..refp. 73. mum. $20./e99. 
Daferne aber Inquitin Armuth und Linvermögens halber 
ſolche zu erfegen im Stande fid) nicht befindet , hatte fo dann 
me Dominus Judex foldye über fid) zu nehmen, bey der 
nquifitin aber bie auferlegte Straffe zu fchärffen , unb der: 
felden ftatt ber. Emigration, bie Landes: Berweifung angu 
di&iten , nad) der ‘Bekannten Rechts: Regul: qui non ha- 
bet in aere, luat in corpore, ! i 34 
. Carpzov. prax. Crim. part. 2. quæſt. 138. num, 24. Ludovic, 
in der Einleitungzum Peinl. Procesf- cap. I1. F. I. 


Bey Imporit : umb Zuerkennung der Straffe hat ein sonia 
Richter auf alle und jede hierbey mit einſchlagende Umſtaͤn Bera 
be zu fehen,, babero er eine weit groͤſſere Straffe einer fol berouice 
- dye Weibs- Perfohn auferlegen Fan, bie einen ehrlichen fair 
Mann auf offentliher Strafen anfállt, unb ibn in Bey Wan vie 
ſeyn aller Leuthe , fürden Schwacher und Bater ihres Kin; 2€ maion 


des ausſchreyet; — 
arg. $. 9. Inflit, de 7rjur. ibique Dd. Stryk. difert, de de meo. 
fignat. patr. a matre Infant, fact, cap. 4, num. 7. — — 


Hiernechſt fan auch bie Würde, Ehrenſtelle, unb das Her 
Fommen deß Beſchuldigten vieles beytragen bie Straffe zu 
vergroͤſſern; Dann je vornehmer und erbarer bie —2 eu 
ur £e 
i Yuua Def tràst 


$2200 Vonder Satisfs des fropt. ‚Ruprum. unbillig Beſchuldi gt. 


— nn p £( 


uj vici Def deß Beſchuldigten , Deflo gröffer unb fchwehrer ift auch bie. 

iid dd Injurie; Dahero wann einer von Adel, oder ein Geiftlicher 

Sta der Schwaͤh und Schwaͤngerung, oder deß Ehebruchs und 

bey, Huhreren von einer Weibs Berfohn falſchuch begüchtiget: 
wird., Fan Diefelbe. wegen. dieſer groben Beſchimpfung, of» 
fentlich mit Ruthen aũsgehauen/ und deß kLandes auf ewig 
verwieſen werden. | 


- Carpzov. part. 4. Conflit. 45. def: 3. num, 4 Sm cit. df 
41 fert. cap. 4e num. 8. EI 
——— unb aí(o hat bie Loͤbl. AYuriffen: Basultät zu Gieſſen / 
fum den 21. Julii Ao. 1701. in caufa deß Pfarrers Benedicti gen 
fprodyen.. verb. Bey der zweyten Srage: ; 
ius für. € trafic bie fufr, falis ibr. Yngeben à in Calo- 
c ennien Pest ebet ; metitite? 3 31091190 
Iſt bekannten Rechteng * —— injuriarum ea 
rer 'agatür; 'Boenain di&ari extraordinariam, &proi ratione. 
injuriae atque períonarum, interdum iüléfant pecunfa-' 
riam fifco ‚applicandarm s.relegationem , fnftigationem, 
aut etiam graviorem.poenam locum; -habere;.- 1:6 tii 
Carpzov. prax. Crim. quæſt 100. Hahn, ad Wefemb. ez. 
de Injur. Mev. pes d Aeeif, P. S ‚31. N 
— de . Confils 105. SP 
Dasß al in Zweifel, ann Pamphilai intra brakkattoine 
3:0. tertpus, ibt 9h geben vidt befcheinen fan, unb alfo. ſelbiges 
si sca 6 en, — beftehend befünden wird c8 fonne. 
56 n wwiler fie mit Det Landes Verweiſung oder tad) Befin⸗ 
den⸗ — gat mit der futigatione publica, verfahren wer⸗ 
bet. V. R. W⸗ (232 hel it 


ii ben d der fes S UE i & Sap, inani Student von einer 

























beine (ob cy cip bs md und Codrednactung , Sur 
— — ie übutbláer wird, Dan 


beb: idi 
rd bir inti Suet Igefugte Beſchimpfung iua 
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Reit Lehrern unter bie groſſe und ſchwehre Injurien ge: fein te 





redinet wird, | LIE 
: : e 
Dd, ad autb. habita. Cod. ne fil. pro patre, z efulbige 


dergleichen diffamation und Beſchuldigung aber faſt nie..den ft, 
manden ſchaͤdliher und nachtheiliger, al8 einem Scuden⸗ 
ten, alfo; baB folie ime vielmalen an feinen Fünfftigen 
fortun, und Erlangung einer Ehren: Stelle, eine groffe 
Sindernus geben Fan; fo ift allerdings nöthig , und billich, 
daß eine ſolche boßhaffte Bezuͤchtigung, ſchaͤrffer, als fon. 
fen, beítraffet werde, Damit andern dergleichen Liederlichen 
Dirnen folhes zu einem Exempel und Warnung fünfftige 
hin dienen möge, | 

Stryk. difertat. de defignat, patr. a matre Infant. faci. cap. 4. 

WU. 10, ' à 


; N 6, 4. a je 
ZJedoch giebt es auch Sálle/ da der Richter oon. der Zuweilen 
Schärffe abgehen, und bie Straffe entroebet morgen / oder Sy niet 
ganz und gar ſolche aufheben muß. Solchemnach cefict Die gangum 
Straffe genslich / wann bie Weibs + Perfohn den Bey- 6 ser 
ſchlaff rechtmäßig erweiſhtte 0077 eden 

Carpzov. prax. Crim. quafl, 96, num. 54, © part.4,Conflit, Moles 
(ovde def 4. Stryk. differtat, de defiguat, patr. a matre In- weifen fan. 
(fant, facf, cap, 4. num vae feqe 0s ! j 
Welches, gleichwie e8 , fo viel ben Widerruf anbetrift, — 

: auffer allen Zweiffel waltet , bann dag Weibsbild fan ja " 
nicht (agen , daß fie fo gelogen / weileneswahrift , was fie 
geredet; wann aber daß, deifen man jemanben bezuͤchtiget, 
in bez Warheit fid) alfo befinde ; fo fan der Widerruff micht 
ftatt Dabit, n s a © osp Nee dint 


„Lauterbach, diffrtat. de Adhion, injur. recantat, thef. 10. | r : 3 
alfo ift auch ein gleiches von denen übrigen auf die Inyu- 

rien gefeßte Straffen zu ſtatuiren; *veilen von einer foldhen 
«roug \ Muti 3 Weide: 


524 Don ber Satisf. dee. propt. Ruprum unbillig Beſchuldigt. 
Weibs Perſohn, welche die Warheit redet, nicht præſu⸗ 
mirt werden mag, daß ſie eine intention habe, jemanden 
zu beſchimpfen; wo es nun an ſolcher Intention, als dem 
fundament und Weſen einer Injurie, ermangelt, (o muß: 
nothwendiger Weiſe aud) die Injurien: 8íag celſiren. 
L, 18./f. & L, 5. Cod, de Injur.L.3.$. 1. ff. eod. Mynlin- 
get. decad. 6, refponf. $1. num, 11. Lauterbach. diſertat. 
de Injur, tbef. 5. Sttyk. de cape 4, mum. 13. 
SLT DM wann eine ſolche wegen zugefügter Befchimpffung be; 
le aate Weibs- Perfohnnurdurd) pratumtiones und YITutbo 
Muthmaſ tnaffungen erweifen fan , daß der Beyſchlaff gefchehen fepe, 
kungen fo nutzet alsdann ihr dieſes (0 viel, ba& man mit ihr gelins 
wirdfiege, Der verfaͤhrt, und den Öffentlichen Widerruff, worzu fie 
raft ve anſonſten gehalten, in eine Chrütliche deprecation und Ab⸗ 
bitte verwandelt. 
Carpzov. prax. Crim, quæſt 96, quafl.56. & part. 4 Conffitit, 
| 4$ def. 5. Stryk. difertat. de defignat. patr, a matre In- 
Vant. fact. cap, 4. num. 14. — 
Wannder Sind aber dieſe Muthmaſſungen etwas ſtaͤrcker und er: 
CDM? heblicher / und zu Auferlegung deß Reinigungs z sPibea 
nigunges hinlaͤnglich, unb ber Befchuldigte hat ſolchen Gib abate 
ae ftbroobren, fo fan er hernachmalen von der Weibs Per: 
aner me John, weder einen Widerruf oder deprecation fordern, 
ber das mod) felbige criminaliter belangen, nod) fonften eine andere 
zeibkeine Injurien: Klage anftellen , iba | | 
Slagaw — Stryk, d, differtat. cap. 4. mum, 15. feq. Carpzov.prax, Cris. 
ſtellen. quaft. 96, num. $8. | 
Dann da der Belchuldigte foldyeraeftalten durch fein ſelbſt 
eigenes DBerfchulden zum Verdacht und Argwohn Urſach 
und Gelegenheit gegeben, fo mag er ſichs imputitn, bag 
er hierdurch (id) eine blame zugezogen, babero er auch Feine 
Satisfa&ion dieferhalben zu Fordern berechtiget if. N 
^ Sttyk. cit, loc, num. 16, is to ded Yi 








8. 5 
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Serner , mag aud) feine Straffe fFatt finden/ warn 3 
bey der befihuldigenden Weibs⸗Perſohn, n bófer Dor. priu 
fag votbanbeu/ den Beſchuldigten au injuriren, nemli auch, wann 
chen , toaan bic Geſchwaͤngerte, weiche jemanden ben Bey. — 
ſchlaff unter bem Verſprechen der Ehe, verſtattet hat, bà. gar feine 
tet , Dag der Stupracor fid) an eine andere Weibs. Perfohn bat ven de 
gehangen , inren Anverwandten heimlich offenbahret , oder, !duldigten 
in der Beicht dem Prieiter eröffnet, Da biejer oder jener ^ mre 
der Bater zu ihrem Kind. wäre, und felbige barum erfuchet, 
ihr darzu behuͤlfllich zu ſeyn, Daß er von feinem neuen An⸗ 
fang wiederum ablaffen möge. 

Richter, part. 1. vol. 5.confil. 21. Stryk. differtat. de defranat, 
(0 patr, a matre Infaut. fact. cap, 4. num. 17. | 


Wann eine Weibs⸗Perſohn jemanbenber Schwäch zober 
Shwängerung befchuldiger / bernadimalen — vp. Ed. 
giebt, fie babe ſich geirret/ fo, ift bem Gutbünden des Ferien. 
Richters zu überlaffen , voie weit und wie ferne biefer Vor: ie 
‚wand zu admittiren fepe; als welcher nad) Beſchaffenheit 1? . 
des Zrrthumg , diefe Strafe entwedermitigiren , ober aber, gecona be 
wann daraus erhellet, bag Feine intention und Borfag zu Ioulbtaet, 
injuriren vorhanden geweſen, ſolche gants unb gar erlaffen hacyınalen 
einen Sere 


au. 
. Stryk. differtat. de defignat. patr, a matre Infant. facla. cap. eel 


4. num. 13. ſolcher qu 
admittiren ? 


Es wird aber batber erfordert, bag ber vorgefchüßgte grt: ouo 
tbum redjtégebüfrenb erroiefen werde, wann bey Zuerken: qourig wm 
nung der Straffe darauf refle&irt werden folle. eurosifen. 
Zanger. de Except. part. 3. cap. 13. num. 130. fegg. Faber. 
de Indic. deli. in Analyf. art. 32. Conflit. Crim. Carol. 
tbef. 3. Brunnem. procesf, Inguifit. cap. 4. mum, 31, Stryk, 


eit. lacı que 
Auſ⸗ 


$36 Don bet Satis. eo propt. loprum unbillich Beſchuldigt. 


en — 











Pus Yuffer der Satisfa&ion, bie ber falſchlich Beſchaldigte an 
lieu der Geſchwaͤchten zu ſuchen Bat, iff Derfelbe au, warn 


bistenge- er etwa mittler Zeit von feinem Amt oder Diez ift /2- 


bübrenbe 


Satisfa- 


? fpenditt / hernachmalen aber von bem beygemeſſenen Wer: 


&ion , it. Dted)yenabfolvitt worden , wiederum infeinvoriges 2imt/ 
in fo tr vorhero bealeitet, nebſt allen davon dependivenden 
vorig ime Einfünfften und Nutzungen, völlig zu reftituiren. 

Debit enin Horn. Confaltat. & refponf. Clasf.. 1. refponf. 34. fol, 69. =) 
pendens ^— Stryk. döffertar. de fülpenf, ab Offic. cap, 5, mum. 4. €9 
DenNukum ——— guy. I9. ; 
gen wiedes 


eumzurei- Und alfohat die Loͤbl. Turifken: Facutát zu Altdorf/ 


taitem. 


Reipon- DEN 12. Septembr, Ao. 1729. gefproden. verb." 3n Peili⸗ 


fum. 


dea Sachen deß HochGraͤfl. N. Fifcalis, a3 ex Officio 
conftituitten Anklaͤgers, entgegen und wider Johann € a; 
muet N. Dfarrern zu NPeinl. *Bef(aaten am andern Theil, 
erkennen bie HochGraͤfl. N. Ober unb Amtmann unb Be 
fehlshabere zu 31. auf eingeholtes Gutachten auswaͤrtiger 
Neihtsgelehrten hiermit oor 9tedt: Gag Peinl. Beflanter 
nunmehro von der wider ihn angefteliten Inquißition, gaͤntz⸗ 
lid) zu abfolviren , einfolglich in fein Geiftlihes Pfarr⸗Amt, 
und alle davon dependirenbe Emolumenta plenarie zu re- 
ftiruiren , babingegen die Inguifitin Suſanna 90. wegen bice 
fer. groben unb injurieufen Bezuchtigung 1c. 


- Rationes Decid. Woraus bann auch nunmehro ſo vielſich 


7 ergiebet , baf da Inquifit von der ihme imputirten Schwäs 
|. dung gänglich abfolvirt worden, derfelbe auch nunniehro in 


fein voriges Geiftlihes Amt, unb alle davon dependirens 

de Emolumenta ac Compendia plenarie zu reftituirens fu- 

- fpenífus enim ab Officio ob deli&tum imputatum , abfölu- 

tus vero de Jure.& per.viam Juftitize, reftitui debet ad 

Officium ,. una cum omnibus Emolumentis officio an- 
nexis. | Wade | d 


— Stryk. dif. de fufpenf. 4b Offi. cap, 5. num. 4. feqq. & ET 
mns PP 19, Mev. 


M 


Des erſten Buche, fünffsebenbes Capite, ^ $27 
19. Mer. part. 8. deeif. 144. eg 145. Horn, cenfaltat. & 
ve[ponf. Clasf. x, refponf. 34. fol, 69. )) | 

Dahingegen bie Inquifitin 1c. 

do abdbdbsb abb 0305: 1626 26 0035 O0 9b Ob 3 3535 05 


Das Funffzehende Kapitel. 


Don denen Adionibus , welche def 
ſtupri halber ſtatt finden / und vor welchen Rich; 
ter die Schwäch: uno Schwängerungs « Sa 
F | chen gehörig? 


— — — 








C Je remedia und Actiones, welche der Geſchwaͤchten eg 
OR ratione ber Zchwaͤch⸗ unb Schwängerung zuſte 1) diecon- 
ID hen, ift 1) bie Condi&io ex, Canone fe. cap. 1. X, de do em 
adult. welche bie Geſchwaͤchte wider ben Stupratorem an wierben 
ftellet , daß er fie entweder heyrathen, ober aber ihrem Suprato- 
Stand und Herfommen gemág , ausfteuren folle. -— ma. 


Bardil. de [atisfacf. Puprat. cap. 3, membr. 4. num. 61. & Sorten, 





membr, 6, num, 1, & 2. Böhmer: 7. Ecclef. tit. de adult. De, e 
& fiupr. $. | 6.33% schen. 


Und gehet die Klage Fürtlichen dahin: e8 babe Beflagter Sormudie 
bie Gefhwächte zu ben Benfinlaff verleitet , oder fleiſchlich fr Klage. 
mit ihr fid vermifchet, tvolle babero aebetten haben, den 
‚Beklagten bain angubalten , fie entweder gu ebelid)en, oder - 

ihrem Stand und Herfommen:gemäß zu douren. i 

($3 giebt zwar Bergerus in E/ec? proc. matrim.$. 17. pag. 298. Wann bie 
dem Beklagten diefe Cautel an bie Hand, ba warn er voe. Drfómide 
gen fleifchlicher Bermifchung zur Ausfeur oder Vollziehung ven kupıa- 
ber Ehe belanget wird, er vie Exceptionem inepti libeili, torem, fie 
oder bie Ausflucht, es fepe bie tage unſchicklich abacfagt , aeuo, 

E Ert entge⸗ ober qu che⸗ 


$28 1 Vot weldhen Richter die acfiones Bupri gehörig ? 
— Wen, die entgegen fegen (ole, teilen ber libell, worinnen er den 
det, foi Grund feiner Klage auf die bloffe fleifchlihe Vermiſchung 
nihends feßet, allzu general, indeme nit wegen einer jeden fleifd)» 
eig, dat fice Vermilhung, fondern nur allein wegen der deflora- 
libel aus tion. oder Schwaͤchung, diefe Klage fatt findet; Alleine: 
»ridib wir halten darfür, DaB , e8 mag gleich eine Jungfer oder 
Cd» eine Wittib, bie Klage, fie zu ehelichen ober auszufteuren, 
dona Mel: anftellen,, eben nicht nöthia fepe, daß fie in bem libell ber. 
ree, defloration ober Schwaͤchung ausdruͤcklich ie 
ififchon.ge- fondern esift bon genug, wann (ie darinnen nur anfuhret, 
uu), warn ba der Beklagte ſich mit ihr fleiſchlich vermiſchet habe. 
, flafhlihen Wernher, ſelect. Obſervat. forenf. vol, 5. Obfervat. 301. num. 
mm 3 6:92: 349 | : 
rimmenge, Dann daß cine Fungfer fid allſhhon zu vorhero vom einem 
jr wird andern habe defloriren , oder eine Wittib nad ihres Mans 
nes Tode, von einem andern habe beſchlaffen laſſen, oder. 
als eine Huhr gelebet habe‘, bas beftebet in fa&o, und wird 
nicht prafumirt , fordern muß von demjenigen, weiber 
dergleichen vorgiebt , gebührend ermiefen werden. | Sol⸗ 
chemnach ift aus der Beſchlaffung einer Jungfer die deflo- _ 
ration fü lange zu prafumiren , bif. zuvorbero rechtsgnuͤgig 
dft beygebradt worden, ba fie ein anderer allfison zu Sall 
gebracht habe; gleichwie auch , wann eine Wittib (id bat 
ftupriren laffen, als eine res fa&i, nicht prefumirt wird, 
daß fie währenden ihren Wittibftand von einem andern fee 
befihlaffen worden. — * 
Wernher. 4. Obfervat: 301. num. 7. & 8. | 
Wie dann So ift aud) nicht nöthig , ba& man in dem Klag: Libell Bett 
eo n Umſtand, daf bie Schwaͤchung coz/ummitt / exprimite , 
pem Simp Dann in denen fleifdolidyen Verbrechen liegt, warn man ci- 
en WA viliter, oder zu feiner privat- fatisfa&tion agirt, nichts daran, 
aeg ne ob Der Beyſchlaff würdlich vollbracht worden, ober nicht, 
en fondern der bloffe Beyſchlaff ift (don binlanglid) , van 
m 44 ot er 
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bero bie Geſchwaͤchte bie Klage wider den Stupratorem, fie — 
entioeber zu gouren, ober. zu ehelichen, anftellen Fan, ed nun 
‚mag gleich bie Confummation des ttupri gefihchen ſeyn oder fec, auez- 
nicht, mithin iff bie Anfuͤhrung diefes Umſtandes gang über, kumren. 
fluͤßig, und Fan daruͤber fein jurament deferitt werden. 

Wernher, feed. Obfervat. foren]. vol, 5. Obfervat. 301. 

‚num. 9. 
| Und alfo fat die Loͤbl. Turifken 2 Facultát zu Wit⸗ Refponz 
:temberg/ Menf. Febr. Ao. 1721. in caufa Anna Chriffi: fum. 
na £angin/ contra anne Gommeln gefprodhen. verb. 
Daraus fo viel au befinden, bag Beklagter geitalten Sachen 
nad, und in Anſehung, dag derſelbe, daß er fid mit ber 
Klägerin fleiſchlichen vermifdiet, bemnad) fie beſchlaffen, 
nidt in Abrede , welches nad Innhalt der Churfürfkl, 
Saͤchſiſ. Confitution 27. part. 3. auch fonften nad denen prin- 
cipiis Juris communis, ad neceflitatem dotandi vel ducen- 
„di genug ift, und hierzu bie Confummation nidst erfordert 
wird, aud) der Umftande , dag die fleiſchliche Vermiſchung 
intra annum lu&tus gefchehen , Beklagten nicht zu (tatten 
. fommen mag, folglid) weder auf das juramentum dela- 
- tum nod) fuppletorium, ale unnöthig und irrelevant, dag 
Abſehen zu richten , befagte Klägerin entweder zu ehelichen, 
oder mit 20. fl. zu dotiren ſchuldig, bie beederfeits aufge 
endete Unkoſten werden aus bewegenden Urſachen, inſon⸗ 
berbeit ba Klägerin Anfangs eine Eheverſprechung angeges 
ben, bermad) aber die Ehe: Klage fallen Iaffen , geaenemam 
bet compenfirt und aufgehoben; e8 Fönnte und wollte bann 
Beklagter bie vorgefchüßte Exceptionem fornicationis in 
Saͤchſiſ. Srift, Klägerin Gegen « Beldeinigung und ande 
rer rechtlichen Nothdurfft , in ebenmäsiaer Friſt, vorbe⸗ 
haͤltlich beybringen deſſen genöfle er billich , und ergehet 
darauf ferner , was Recht ift; immaffen aud beeden Thei⸗ 
len der Gibes:delation gebührend barben fid) zu bedienen, 
unbenommen. 20, R. W. 
NC ; Er 2 $. 2, 











$30 Vor welchen Richter die Aiones flupri gehörig? 


S. 2.1 i 
Zuweilen Zuweilen Fan bie Geſchwaͤchte bie Klage wider ben Stu- 
DM pratorem nicht alternative: fie entweder zu bevratben/ 
aufoicdo- Oder zu dorsren / anftellen, fondern (ie ift nur allein diedo- 
enge L4» ober Ausſteuer zu fordern berechtiget; umb aledann 
tn: gehet bie Klage dahin: der Beklagte babe Alágerin zu 
Soul Jalle gebracbt/ wolle alfo gebetten haben / ibn dahin 
BER ansubalten/ oaf er fie ihrem Stande und Herkommen 

gemaͤß / ausfleure, AEN 


‚Sn welchen Séllen aber nur allein auf oie dotation geklagt 
"werden möge, Davon haben mir oben allichon in vorberges 
benben 4. Caͤpitel $. 9. & 10. und in dem 3. Capitel S. 
‚16. & 17. gehandelt; welche Derfohnen aber die dotation 
fordern Eönnen/ umb were fie gebübre/ und welche zus 

dieſer dotation verbunden: davon beficbe oben den 1. 2. 
Zuieilen und 3. $.deß s. Capitele dieſes trackats. Hat aber der 
ei Stuprator bet. Geſchwaͤchten darbey die Ehe verforodien , 
Ken khieh ober es kommen foniten folche Falle noch vor, ba ber Stu- 
tron prator fchlechterdings zur Ehe verbunden iff, welche wir 
ebenfall, allſchon in dem 9. und xo. S. deß vorhergehenden 
4. Gapitel8 , wie aud) in bem 7. S. deß 7. Gapitel8 angezeis 
get haben, al&bann muß bie Klage lediglich auf bie Voll⸗ 
somd  ztehung der Ehe gerichtet werden, hifce formalibus: der 
bier Klee Zeklagte babe Alägerin beſchlaffen / und ibrbarbey oie 
gi Ehe verfprochen/ dahero fie bitte/ in Rechten zu ets 
fennen und auszufprechen / daß er die Che mit ihr num 

mehro zu vollziehen ſchuldig⸗ x | 
Die) fle Die andere Action, melde der Geſchwaͤchten zu ftatten 
Ba, tommt, HE die A&io de peru agnofcendo; Diefe ſtellet die 
tenwider Geſchwaͤchte, warn fie tib .geibmwängerr worden , wiber 
den Spree den Stupratorem An, daß er Das aus dieſem Beyichlaff ere 
Te vus ATTUIAMITRRRUTNE 


orem com⸗ 
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seugte und zur Welt gebohrne Kind ernähren unb verfor zeit, i 
gen folle, _ 





= partu agno- 
Berger, tr. de ufu action. part. Y, c4p. 1. S. 8, Pg. Il, Böh- fcendo. dag 
Kind zu ers 

mer. zr. de action. fec. 2, cap. 1. S. 29. RUD 


Und gehet biefe Klage Fürgli dahin: Klägerin bringet an Sormul 
und vor, e8 habe Beklagter (ie zum Beyſchlaff verleitet dieſer Kla⸗ 
wovon fie ſchwanger worden, unb vor farsen, eine Toch- I" 
ter zur Welt aebobren , welche aber nunmehr Beklagter vor 
fein Kind nicht erfennen wolle; Dahero bittet fie, den Be: 
klagten dahin anzuhalten , bag er dieſes gebobrne Kind , als 
das feinige, ernähren und erhalten muͤſſe. Dieſe Klage Viper wer: 

kan nicht nur wider ben Senpratorem, fondern aud , warn 9 Derfoßr 
diefer nicht vermögend/ wider feine Eltern väter « und lage (af 
mütterlicher Linie/ und wann ber Stupraror mit Todt habe? 
abaegangen, wider feine binterlaffcne Erben angeftellet 
werden, wie wir hievon oben allſchon in vorhergehenden 
6. Tapitel $. 5. 6. und 7. mit mehrern gehandelt haben. 
Hierneihfi fan aud) das Aind biefe Adtion zu Erlangung Das Rind 
der alimenten, toiber den Stupratorem, oder deffen Ei: Pa tiefe 
tern ober Erben antellen; weiches aber nur allein von De oae an 
nen Fünfftiaen , nicht aber von denen verfallenen alimentis pratorem 
zu veritehen , dann auf diefe fan das Kind nicht Flagen;z Serfalié 
die Mutter Fan zwar, bie verfallene , wann (ie ſolche eins: 25 es «ng 
weilen hergegeben , von bem Stupratore wiederum fordern, Nie verfahes 
unb comper:rt ihr zu dem Ende die A&io negotiorum ge- pegehren 
forum wider den Stopratorem, Die aud) einem jeden zu könne? 
ftatten kommt, der mittler Zeit das Kind ernährt bat. Das 
Kind hinzegen fan diefe A&ion, als beme weiter nichts ba» 
ran gelegen , nicht anftellen, e8 ware bann, daß ibme biefe 
A&ion wärecedirt worden , eder folde ald Erb feiner Mut: 
ter 1cfticuizen wollte, oder fonften ein Intereffe darzufhun 
ver moͤchte | 

Berger. Oecon. Fur. lib. 3. tit. 11. S. 4: mot. 7. pag. 826, & 

 dntr. de ufu atlion, part. 1, cap. ^. S. 8. pag. 11, SH 

| Er 3 Wie 


$32 Vor weldhen Richter bie AGiones Aupri gehörig? 


Przjudi- Wie bann alfo die Löbl. Juriſten Facultát zu UOittemi 
cium, berg / Menf. April. Ao, 1704. in caufa Johanna i£lifabetb 
Reinhardin / contra Andreas Reinhard / geſprochen. 
Mec dag bie Klage, immaſſen fie angebracht, nicht ſtatt 
at. ; í 
ah: I UR 
apa Gegmeiniglich pflegt aud) die Geſchwaͤchte nebft derali- 
feendomit fmentation deß Aindes/ zugleich ihre privat-Satisfattion 
a von dem Stupratore, Daf er fie entweder ehelichen oder 
"Canone zus ausſteuren ſolle * zu begehren / und bie actionem de partu 
leich ange⸗ agnofcendo, mit der Condi&ione ex Canone in einem libell 
oeémag, miteinander zu conjungiren, — 
tc dus Böhmer, tr. de A&lioz. feel. 2, cap. 1. $. 29. 


i dr | | 
Gen; der Und alsdann werden beebe a&iones miteinander alfo ange 
aber nds ftellet, Klaͤgerin bringet vor , daB Beflagter mit ihr fleiſch⸗ 
das Kind zu liche Unzucht getrieben, bawon fie ſchwanger worden, und 
ernähren. eines Kindes genefen; Dahero bittet fie nad) erfolgter Ant- 
So, wort, zu erfennen und auszufpredhen, ba Beklagter fie —- 
denKlagen, entweder zu heyrathen, oder aber ihrem Stande und Ser» 
kommen nad) , zu dotiren , und darbey das auf bie Welt ge 
brachte Kind zu veralimentiren ſchuldig und gehalten fepn 
‚Eine ande folle, Oder weitlauftiger alfo: Dem Loͤbl. Confiftorio ge; 
te 5ormul. pe piemit demüthig zu ecfennen , was gefkalten vor num 
mehr einem Jahr Johannes Nendwich ledigen Stande zu 
N. allerhand Anlaß gefucht mit mir bekannt zu werden, al 
les zu ſolchem Abſehen, ba& er mich feines Willens zu [eben 
induciren möchte, wie bann er burd) fein iebfofen endlich 
dahin gebracht , bag ihn el worburd) er mid ge — 
ſchwaͤngert, und id) jüngfthin eines Kindes genefen; Nach⸗ 
dem num das Gott: aud) Geiftlihe Recht mit Suftimmung 
vieler Orten ſtatutorum und Geroobnbeit haben will, dag 
ein folder Stuprator einer unverleumbten Perfohn, fo er 
: | | TT. 
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zu Fall gebracht, ſelbige entweder ehelichen, oder ihr eine 
gemeſſene dotem zum Abtrag geben, und das angeſtelite 
inb mif nothduͤrfftiger alimentation verſehen folle; 
Deuteron. cap. 22. Cap. pervenit X, de adulterio & flupro. 

cap. cum baberet 5. X. de eo qui duxit in matrimonium. Pe- 

rezius in tit. Cod. ad Leg. Tul. de adulteriis. pum. $1. Ovi- 

rinus Schacher. collegio practica ff. boc. tit. Carpzov, pr, 

enim, p. 2. quafl. 68. num. 4. 5. 6. VI, & feq, 

Gt aber zu keinem auf beſchehenes gütlihes Zumuthen fid 
verfteben will, aánglid) fid) einbilbenb , bag dergleihen voll. 
brachte (tupra auffer aller coercition feyen; Als flehe dan: 
nenhero das loͤbl. Confittorium hiemit demüthigli an, irte 
ftändigit bittenbe, ermeldten 9tentwidyen vor fidy zu be 
fiheiden , meine gemußigte Klag ihm vorzuhalten, unb ba 
er bie That, als deren er jederzeit bishero geftändig gewe⸗ 
fen, nicht zu verleugnen vermag, benfelben darauf ex Officio 
zu condemniren, daß er mich entweder ehelichen, unb da- 
durch fein Kind legitimiren , ober in Verbleibung deffen mir 
300. fl. Heurath⸗Geld zum Abtrag , bann folc)e Summ 
bie meinige einer verehelichenden Perſon in dotem mit zu 
geben pflegen , baar erffatten , und babeneben die ihm ob» 
liegende alimentation gegen das Kind fürterébin leiſten fo 
‚fe. Ich fabmittire hiemit nochmals mein gegruͤndetes noth⸗ 
dringliches Anliegen der Juftiz, tmb hoffe mix als einer ver; 
führten unb baburd) in groffe Verachtung gerathener Pers 
fohn fehleunige und ernſthaffte Hulff gedeyen weibe, die ich 
Herentgegen competirt dem Stupratori, wann er faͤlſch! Der ange, 
lich ift angegeben worden/ wider bie Geſchwaͤchte die gebene fu- 
aio injuriarum , von welcher wir in nechſt vorfichenden ponit 
14. Capitel $. 1. 2. 83. allfibon mit mehren gehandelt ha fiótiqen 
ben; innfonderheit aber Fan berfelbe wegen diefer faͤlſchli⸗ on 
een Beſchuldigung / auf cine ©erichtliche Abbitte oder vie Se 
di EU | einen ſchwaͤchte 








$34. Vor welchen Richter bie Adiones Aapri gehoͤrig? 





bie ai Cinen offentlichen Widerruff / nebſt Auferlegung einer ent 
rum. pfindlihen Strafe, agiren; unb wird folchenfalls die fia: 
Formul ei⸗ 8€ alſo eingerichtet: Kläger bringer Fürglih an und vor, 
ner deraleis welcher geſtalten Beklagte gantz leichtfertiger Weile ſich er⸗ 
chen Klage frechet, Klaͤgern zu beſchuldigen, als ob er fleiſchliche Un⸗ 
zucht mit ihr getrieben, und Vater zu den von ihr zur Welt 
gebrachten unehelichen Kinde ſeye. Wie nun dieſes cine 
ſehr groſſe und harte Injurie, und ſeinem hrlichen Nahmen 
febr nashtheilig , ſolche aber alſo erſetzen zu laſſen nicht ge⸗ 
meinet ift; als bittet dahero Kläger, in Rechten zu erken⸗ 
nen, Beklagte Klaͤgern hieran zuviel und unrecht gethan, 
unb deßwegen demfelben einen offentlichen Widerruff vot 
Gericht zu tun , und die verurſachte Unkoſten zu erttatteit 
ſchaldig , anbep auch weniger nicht allen folchen liederlichen 
Dirnen zum Abſcheu, offentlih mit Ruthen auszubauen, 
unb deß Landes auf ewig zu verweiſen. 
| $. 4. N 
Te So viel den Richter andetrifft , vor welchen die 
Dbrigteiz Schwaͤch und Schwaͤngerungs⸗ Sachen gehoͤren; MW 
bat man allhier auf 4. Faͤlle zu ſehen; nemlich 1) wann 
Casin Dit geſchwaͤchte Perſohn vorgiebt, daß ihr der uprator bep 
óeebb^ Der Schwächung die Ehe verſprochen / unb fie alſo ſchlech⸗ 
au auf derdings auf bie Ehe klaget, fo Fan bie Klage vor keinen an⸗ 
browse, dern Gericht , ald vor dem Co»/fforio angeſtellet werden. 
aeérenol, — Ludovic. in der f£inleitung zum Cov//forial - procesf. cap. 
duin 6. 8. 6. Bardil, de faisfadt. fluprat. cap. 3. membr. 6, 
zum, 25. Brunnem. 7. Ecclef. lib. 2. cap. 1.9.25. 


auis Gehet 2) ber Geſchwaͤchten Klage alternative dahin, daß 
wann vie Der Stuprator fie entweder heprathen / oder eine Ausflat: 
Geihmäite runc neben folle/ aladann gehöret biefe Sache, weilen fie 
ur an yon der Ehe abhanget , ebenfalls vor das Confiforium, — 

Bernd Ludov, ci. fec. Carpzov, prad. Conf, lib. 2. def, 23 » 
" ; pH. 
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num. 10. Bardil. d. merabr, 6. num. 24. Böhmer. £r. de 
action. (ect. 2, cap. 1. S. 29. psg. 90. hit, f. 

Herentgegen aber, wann 3 ) die Geſchwaͤchte Weib: Per: Garn bis 

fon nur fehlechterdings die Ausffatrung unb Die alimen sw auanauf 

£4 vor das Rind verlanget / weilen etwa allichon der Scu- bir Justak 
prator verſtorben, oder indeflen eine andere aebepratbet hat, MEE 
oder bie Geſchwaͤchte fid) Feine Hoffnung zu der Ehe machen acirnsice 

Fan, ſolchenfals muß die Klage vor dem weitlichen Rich soot 
‚ter angebracht werden. lide Dirige 

Brunnem, 7. Ecclef. lib. 2. cap. 18. S. 25. Ludovic. in der er 
Einleitung zum Con/Afor. procesf. cap. 6. $. 6. Böhmer. 
— €tt. loc, 

Endlichen wann 4) von ber Beffraffung der delinguiren: gIngleichen 
‚den Perfohnen die Trage vormaltet , fo gehören Dieser 
Shwid: unb Schwängernus: Sachen vor die weltli ei 
che Obrigfcit. 
ie Fprud. Confjl. lib. 2. def. 231. num. 11. Ludovic,- 

4. cap. 6. 5 6. 

Db abet die Beſtraffung des Aupri deme/ weldyer die Dorem, 

Criminal - jurisdiction hergebracht / oder aber demjenigen, fiver baud 
Ser bic Frieder. Berichtbarkeit zu exerciren hat / zufiche? —— 

wird allhier nicht uneben gefragt. Wann bie Shwähung 557 zur 
gewaltthaͤtiger Weiſe geſchehen, fo ift auſſer allen Zwei dier bie Dies 

fel, bag bie Ünterfuch unb SBeftraffung eines ſolchen kupri, vararten 
weilen in oec Deinl. ala - Gerichts: Ordnung Bayſer Diner ble 

Carl def F^ art..119. die Straffe des Schwerds geſetzet bern — 
derjenige , Deme bie Criminal- jurisdietion zuitchet/ fid) Eo tem 
vindiciren babes weilen alle Verbrechen/ um welcher wil 8:252 
len einer an Leib oder Leber geſtrafft wird , zu der sent oder Qin > 








Ober. Gerichtbarkeit gehörig. — | 
Wehner. Obfervat. pra&. voc. zent. Carpzov. prax. Crime 
quaft. 109. num. 29. K^ipfchild. de jurib. Civitat. Imper. 

lib. 2. cap. 6. num 20. feqq. Herpier. mobil, quæſt. controv. 

de jurisdict, decad. 2. quafi,2. A Hg 

ul E DU Iſt 


536 Vor welchen Richter die Adtioner f'upri gehörig? 
Sant Faber die Schwaͤchung ohne Gewalt ausgeubet worden, 
Dems  compeurt deffen Beſtraffung Deutiges Tages in Ceutſch⸗ 
een! iano/ Falk aller Orten, bevorab ın Francken und Schwaz 
pati te ben/ demjenigen, welcher die Prieder- Berichtbarkeit oder 
pe öetats, Donteyucoe Obrigkeit hergebradıt hat , weilen beraleidien 
med. Verbrechen ordentlicher Bcife nur mit. Zeitlicher Gefánge 

| nus beftrafft zu werden pflegen, 25 

Heig part. 2. qusfl, 11. num, 29. ſeq Bidembach. qus. 
nobi. pag. Leyier, Medizat, ad ff. [pesim, 581. meditat. 20, 


* 
24 


© 21, | 
Recestunie Wie Dann zwifchen den dburfürffen su YITayns als 25i 
ſchen Bam ('5offen zu Bamberg, unb dem Canton Srándl. Ritters 
bug. (palt O:te - Gebürg / 4e. 1717, ingleichen dem bor 
fb:totében Stift Würgburg / und bem obnmittelbabretn 
— Reichs Ritterſchaffts Canton Orts Baunady/ Ao. 1700. 
verabredet worden, bac bit Cognition und Beſtraffung der 
üldrgbnr& formicatioits Säle und Conculitus inter ſolutos, und derglei⸗ 
Dunes or DEN, benen Immediar - Adelichen Dogtey : Herrſchafften 
"Saw, verbieiben, jedoch, wann zugleich fpontalia miteinlaufen , 
die fme ber pun& wegen derer Theverloͤbnuſſen / an feinen gehoͤ⸗ 
€dnij rigen Ort/ nemliden bie Bambergiſ. und Würsburgif. 
Dinge, CI feria verwieſen werden felle, - | 
runs &áde — vid. Recesf. zwifchen Würzburg unb Gem Reichs Rit⸗ 
hetreſfend · ter⸗Ort Baunach de 4o, 1717. 8. 3. €9 8. Recesſ. zwi⸗ 
ſchen Bamberg und dem Canton Scándif. Ritter⸗ 

ſchafft Orts⸗Gebuͤrg. de do. 1700. $. ingleichen iſt 

drittens. ee jp. Had 
ggf. —2 iſt in dem Hochfuͤrſtl. Brandenburg: Önolz: 
Worm bacoif. Haus / und bem Srändif, Ritter: Ort Altmuͤhl⸗ 








Sues wegen der jurisdiäkionaliem, d 22. Maji Ao, 1722; aufge 
fdofti. Bier pich teten Reces/S. 6. ratione fornicationis feplicis , und den 
zs d me frühzeitigen Beyſchlaff unter ledigen unverehelickten Per⸗ 
frafuns  fohnen folgendes ausgemachet worden: Daß dergleichen for- 

ons. Säle 2s — Su | Utd. 


Des erſten Buchs / fuͤnzehendes Capitel. $37 


wicationes und frühzeitige Beyſchlaͤffe, wann ſonſten Feine unbfrtbjet 

aggravitenbe qualicäten barbe) concurriren, denen von Det [opuooh 

Nobleffe zur Cognition und Strafe in Haͤuſern, aud) tede, 

Dorf, Feld und Bolgmardungen, e8 mag ihre Adeliche 

oder fremde Unterthanen betzeifen, alleine Be Kunz 

102 aber das celidum auch in einem Hochfuͤrſtl. Brandens 

burgif. Haus, Dorf oder Marckung, begangen, ober re- 

iteritt worden , ed au einer gleichmäßigen gelinden Straffe, 

denen Hochfuͤrſtl. Aemtern angezeiget , und, wann beede 

delinquenten Brandenburgif. Unterthanen, und in gang 

Adelichen Orten und Haufern forniciren , und nicht in flı- 

granti ergriffen werden, an die Hochfuͤrſtl. Aemter zur ab 

leinigen Cognition und ‘Beitraffung überlaffen, bie Adeli⸗ 

chen aber, wann fiein Brandenburgif, Orten und Tei 

fern, auf folde Art pecciren, dorthin, bod) ohne Abho⸗ 

lung aus ihren Häufern , und bloß gegen erhaltende Nach⸗ 

tibt, sur. Straffe geitellet; der Copulacion halber aber, 

vorbero mit ihren Adelichen Herrſchafften communicirt, 

unb in cafu, roo Brandendurgik und Adeliche Untertba» 

nen, in hoc crimine concurriren, ſol he in locum deli&i, 

s inde, zur Cognition und Straffe remiturt werden 
len. — — | | | 

vid. Hochfuͤrſtl. Brandenburgif. Onolgbachiſ. und 
Ritterſchafftl. Aitmühler Recesf. wegen der jurisdi- 
dtionalien. d. 21. Mais 4o. 1722. $. 6. is 


Hiernechſt bat auch oie Hochloͤbl. Republigue Frürnberg an 
verſchiedene innfonderheit in Sachen Leonhard Weichers pNitne 
u Steinbach Verſtrickung betreffznd de ^o. 1610.d. 19. rare 
ovembr. item, in Saden 3adarias Brunners zu Wol pat. 
dersdorf DVerftrichung betr. de Ao. 1614. d. 11. O&obr. 
. . ingleiben in Sachen 5. Nürnbergif, Unterihanen zu Bay⸗ 
.. erödorf abaenommene Pflicht betr. de Ao. 1588. d 2r. 
Mail, wie auch in Sachen Hanns Cx ‚und Kuniguns 
— | dies 9292 | 
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ba Stennaalin zu Eltergdorf betr. de Ao. 1617. d. 21. Maij. 
und noch viele andere mehrere vorgedachte Repullique cou- 
tra dag Aochfürfiil Brandenburg + Onolgbadbifcbe: 
Haus / obfieglich ausgefallene prejudicia vor fid) , welche 
daß die Beſtraffung oer. fihlechten Aurerey und Un⸗ 
zucht / fo ledige unverehelichte Perfohnen begeben / nicht. 

ur Sraißlichen « oder Malefiz Obrigkeit zu ziehen, fons. 
ai dergleichen Verbrechen von dem Dogtey «unb Frie: 
der Gerichts; eren zu beſtraffen, auf das kraͤfftigſte ber 
ftättigen, | | 





$. 5. 


Mese — ^in Sachfen ift bie praxis nicht uniform, und ift in des 

Seb NEN Rechts: Collegiis über die Stage: Ob die Cognition und 
febrere we⸗ Beſtraffung einẽes fehlechten f/upri , oder Aurerey zu de: _ 
quA gen Ober oder Lficoer: Gerichten gehörig? unterſchied⸗ 
fhlehren lich gefprochen worden. Die alte Saͤchſiſche Rechts Leh⸗ 
Ropr und pere haben ehehin die Cognition und Beſtraffung folcher 
— Verbrechen/ denen Ober⸗Gerichten adjudicirt, wie die 
Meinung. Dep dem Carpzovio hin und wieder befindliche praejudicia - 
Eme mit mehren ausweilen; - he | 

denen Ober prax. Crim, quæſt. 70. vum. 49. feqq. & part. 4. Conflit. 28. 


Seiten © QE a. Add. L. B. de Lynier. Cent. 6. decif. 588. Horn. 
chen. Conſultat. & reſp. Clasf. 15. reſponſ. 43. fol. 1095. : 


 Refpon- Wie bann aud) alfo nicht nur der Schoͤpffenſtuhl zu 


fum.  *ena/ Menf. Auguft. Ao, 1687. nac Wernigeroda, —— 


fonbetn aud) die £ Obl. Yurifken. Facultét zu Wittenberg. 
d, 19. Septembr. A0. 1693. ad Interrogitionem Heinrich 
Exrnuſts von Wolfhagen / geſprochen. verb. — Dannoch 
aber und biemeil verma befaster Churfuͤrſtl. Saͤchſiſ. an» 
ped Geſetze, bie Hurerey mad) Geleaenbeit der mit unter 
laufe den Umitände, nidt nue mif 8. oder 14. fägiger Ges 
faͤngnus, fondern auch zeitlicher und ewiger Landes: Ver 
n wer 
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totifung beftraffet werden , der Erb - Richter aber nieman- 

ben über 2. 3. 4. oder zum höchften 8. Tage lang, mit e 
fängnus beiegen mags So iſt diefer Urſachen wegen, in be; 

nen Rechts⸗Collegiis biefer Landen, daß bie Cognitio und pœ⸗ 

na ftupri & fornicationis zu denen Ober - Berichten gehoͤ⸗ 

rig, jederzeit Dafür gehalten, aud) alfo geſprochen, jebod) 

aber hiervon diejenige Fälle, warn dergleichen Perfohnen 
einander geheyrathet, oder 2Getlobte vor der Trauung unb 
Kirchgang, fid miteinander fleiſchlich vermifihet, in mel 
chen bie Beftraffung über 5. ober6, Tage Gefaͤngnus, zum 
hööften fid nicht erfiredet , ausgenommen , und (olde 
dem Erd: Richter überlaffen worden. 20, 9X, W. 

Andere Rechts⸗Lehrere herentgegen , bevorab die neuen / Andere 

ſprechen bie Cognition und Befirsffung def fcblecbten E beme 





ftupri und Surerey/ bemjenigen zu, ber bic Erb rober ul Kin 
Víieberz Gericbtbarfeit zu exerciren hat. 5 barkeit pat. 


Wernher. Enunciat. for. bodiern. pert. 1. Enunc, 203. pag. 
382. feq. Leyfer. Meditat, ad f. ſpecim. 531. meditat. 20. 
& 21. 


Die Juriſten⸗Colegia zu Wittenberg / al8 ihnen von eyes 
Friderico Auguflo Bönig in Doblen und dburfürffen in su von 
Sachſen den 19, Martii Ao. 1723. anbefoblen füQrben , iren Col 

wegen 2oeffraffung def Aupri unb der ſchlechten Aure zteme 
vey / ihren untertbánigen Bericht , voie pon ihnen dißfalfs Prose 
biBbero gefprochen worden / voͤrderlichſt einzufenden ‚Mr 
und zugleich ihre hierüber führende Gedancken cum rationi- 
bus dubtandı & decidendi mit beyzufenden; haben in ihrer 
darauf erffatteten relation, die Unterſuch und Beſtraffung 
dieſer Derbrecben zu denen Frieder + Gerichten/ und 

war vornemlich um deßmwillen, tveifen ordentlicher Weife 

ergleichen deli&ta nur mit zeitlicher Gefängnus beftraffe 


erden, gerechnet. 


 Leyíer. & Wernher e, ee 0. | 
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Dat Chu» Das ergangene "Aónigl. und Churfärfkl. Referips verhält 


&ádfif. 


ch alfo: verb, Von Gottes Gnaden, Sriderich Auguft/ 


Refcripc tot; Boͤnig in Pohlen/2c. Demnach unſere Rechts Collegia 


gen Beſtraf⸗ 
aus diefeg 


etbre 
chens. 


wegen der ſchlechten Hurerey, ob ſolche zu denen Ober⸗oder 
Nieder⸗Gerichten gehoͤrig, zeithero differenter Meynung 
gm ‚und obwohl Carpzovius, in feinen Criminalibus, 

, 2. quaeft. 7o. verfihiedene Prajudicia, ba vormahls bie 


- Gognition darüber denen Ober + Gerichten zugeſprochen, 


Relation 
be Colle- 
gii ju Wit⸗ 
- femberg» 


tii Ào. 1723. 


angufübren weiß , Dennoch nachgehends davon abgegangen 
worden; Wir aber ber Nothdurfft zu feyn befinden, bag 
hierunter Gleichheit gehalten werde; Als beaebren wir, 1158 
wollet ihr, wie eures Ortes biefallà bighero geipronen 
worden , euren geborfantften Bericht foͤrderlichſt einjexden, 
auch zugleich eure hierüber führende Gedanden cum Ratio- 
nibus Dubitandi & Decidendi mit bepfitaen, Daran gea 


. 


ſchiehet Unfere Meynung. Datum Dreßden, am 19. Mar- 


Die Collegia zu Wittenberg haben hierauf, Menf. Jun, 


Ao. 1723. ihre relation folgender maffen ec(tattet : verb. s£vo, 


Aónigl. Majeſtaͤt haben fub dato den 19. Martii dieſes : 


1723(ten Sabres allergnädigft. ung ambefoblen: 
Wir folten/ wie wegen ber fchlechren Hurerey / ob 
ſolche zu denen Ober oberCéieber. Gerichten gehörig, 
unferes Ortsbißhero gefprocben worden/ mit Bey: 
fügung unferer hierüber führenden Gebanden/ 
eum Rationibus Dubitandi € Decidendi alerunterthänigfe 
berichten; d. 
Diefem allergnädigften Befehl zu unterthänigfter gehorſam⸗ 
fter Solge , mögen Ew. König. Majeſt in tieffiter fubmif- 


- fion wir nit verhalten, welcher Geftalt nad Anleitung de⸗ 


ter Durchlauchtigſten Churfürften, Mauritii und Augufti, 


Glorwuͤrdigſten Gebáddtnü(fed , Landes: Brönung de 4v. 


1550. 0 1555. Zi Was zu Ober und Nieder ober Erbe 
: | Gerich⸗ 
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Gerichten gehöret; wir zeither Auprum, und clandeftinam 
fornicationem, dafern e8, Inhalt der agften unb aoffen 
Conftitution P, 4. Dieäfalle , nach Gelegenheit derer Perſoh⸗ 
nen, und wegen DVielheit Der geuͤbten Unzucht, auch Vers 
gifftung mit bófen Kranckheiten, und anderer Lmftände, 
au einer Landes: Bermeifung, ober Poberm Stesffe, nicht 
ommen fonnen, zu denen Nieder : Gerichten, und zwaͤr 
vornemlich um deßwillen, gerechnet , weilen ordentlicher 
Weiſe dergleichen delicka nur mit zeitlicher Gefaͤngnuͤß be: 
ſtraffet werden; welches wir auch bey einem ledigen Kerl, 
fo mit einer oͤffentlichen Hure zu thun gehabt, alfo obfervi- 
tet 5 Dahingegen , was Die Weibes ; Derfohnen , fo öffentli- 
cher Huriſcher Z8 eife leben , betrifft , bie 29e Conftitution 
P. 4. und das Mandat won 3o. Septembr. Ao. 1609. und 
die Ehe: Orbnung im 4ten Punct , verf, Die gemeine 1c. kla⸗ 
te Maaſſe geben, bag ſolche öffentlich zu vermeifen , mithin 
 bererfeiben Beftraffung unffteittig vor bie Ober: Gerichte 
gehoͤret; Wann nun gleich Carpzov. Pract. Rer. Crim P, 2. 
qu. 70. num. 48. feqq. P. 3. qu. 109.9. 32. feq. it. Deftn. Foreuf. 
44 Confl. El: Sex, P. 4. C. 28. def. 4, bie Unterfucgung und Be: 
fraffung des ftupri und fornicationis, auffer denen zwey 
Sállen/ ba beyde Perſohnen, fo ſchlechte Hureren began: 
gen, nachmals einander ehelichen / oder Braut und Braͤu⸗ 
fgam vor der Priefkerlichen Copulation fid) 3ufammen 
ferden/ ſchlechterdings zu denen Ober « Gerichten ziehet, 

auch dieſerwegen auf unterfägiedene Praejudicia fid) berufftz 
.. €» finb dennoch beffen dabey angeführte Rationes und fun- 
damenta hierzu keinesweges hinlaͤnglich; Allermaſſen bag 
derjenige , fo die Erb Gerichte ezerciret, bie ihm zugelaß 
ſene Gefaͤngnuͤß Straffe über acht Tage nicht extendiren 
koͤnne unb folle, in denen Saͤchſiſchen Rechten ausdrüd: 
lich nicht verordnet, vielmehr aus denen Allergnaͤdigſten 
Duell - Masdaten de Anno 1706. & 1712. das Begentheil 
fo fort erſcheinet; Hiernechſt von demjenigen , was nur bif 
weilen, und gar ſelten, geſchiehet, Feine Regula zu man, Ä 

que | . fef, 
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folglich bie delia ftupri & clande(tine fornicationis um 
deßwillen, bag fie, wegen befonderer mit einfaufenben Um⸗ 
Stände, eine Landes-Verweiſung und höhere Strafe nad) 
ſich ziehen koͤnnen, unter bie Ober: Gerichts - Fälle regula- 
riter nicht zu zehlen,, zumahl notorifih , bag ttuprum und 
fornicatio nicht zum offtern, wie Carpz. P. 4. Confl. 28. def: 
4. num, 4. upponiret , mit der Landes: Derweifung/ for 
bern aemeinialid) nur mit zeitlicher Gefängnüß/ wie ee 
Pract. Rer, Crim. P. 3. qu. 109. #. 62. nit ohne Contradi- 
«ion felber behauptet , beftraffet werden; Bey welcher Be⸗ 
wandnuͤß, und da in obangezogener Landes-Drdnung zwi⸗ 
ſchen foldien Bruͤchen, deren Strafe Half, Hand, und 
andere Leibes « Straffe, oder auch Verweiſung, betrifft, 
. amd zwifchen Fleinern und geringern Sállen , ein deutlicher 
Unterfiheid zu befinden , und jene denen Ober: Gerichten / 
Diefe aber denen KFieder ; Gerichten zur Unterſuchung und 
Beſtraffung überlaffen werden, Berlichii Auslegung, wel: 
(her P. 5. Concl. 38. num. 127. cognitionem & poenam Au- 
pri zu denen Linter« Berichten referiret, Carpzovii hier⸗ 
unter hegender Meynung billich vorzuziehen; Uberlaſſen je⸗ 
doc) die gantze Sache Ew Aónigl. Majeſt. hoͤchſterleuch⸗ 
teſtem Ermeſſen, unb gerechteſter Decifion, die wir in treue⸗ 
(ter Devotion jederzeit verharren ꝛc. TIS 
. o lange mun die s£ntícbeibung nicht erfolget , fo lange: 
wird die Unrerfuch ; und Beſtraffung des bloffen ftupri 
und der fcbled)ten Hurerey / von denen Juriſten⸗Collegiis 
zu Wittenberg denen Lrieder - Berichten annod) zuge 
ſprochen, wie Leyferus bievon bezeuget. | 
in Meditat. ad ff. [pecim. $81. meduat, 21. | 
£ — $. 6. 4 Hj 
nu Wann von bec Weltlicyen Obrigkeit wider den Stu- 
Dieinaun. Pfatorem die Inquifition allſchon if. angeftellet worden , 
tion wider Dit Geſchwaͤchte aber bey dem Corfforio wider den-Stupra- - 
den Stupra- torem auf die Vollziehung der ihr verfprochenen Ehe — 


torem gtaeı 


(ciet, nie geklaget Dat , fo it zuvorderiſt voc Denen weltlichen = 
Be 310° 2 
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fidtenbie edm id) umb Shwängerungs í Sach⸗ wor, Seſchwaͤch⸗ 





dunehmen und auszumachen. puc 
L. B. de Lynker. Cent. 9. decif 896. üftorio auf 


Wie aui dem von dem Schöpffen ; Stuhl zu Jenay en 
Menf, Januar. Ao. 1695. ertheilten refponfo mit mehrern er: bey denen 
ARE verb. Sabinus will die Inquifition treiber einen ledigen PAL 

ellen, ber in feiner Jurisdiction fißt, in caufa ftupri, UL 
anftellen , unb erſucht bie Obrigkeit Der Stadt , ba bie lebi- €dmáns 

i Dirne (id) aufpält, um folhe zue Inquifition zu ftellen. Basso. 
Diefe aber hat beyeits bey bem Confiftorio dafelbft, wider vorpero 
den Stupratorem auf die Ehe geklagt, und will nicht weni — 
ger das Confiftorium bie Schwaͤngerungs⸗Sache vorneh Keinon- 
men; morüber Sabinus (id) beſchwehrt befindet , weil zu fum. 
eerber(E vor feinen Geridten bie Schwängerungg » Sace 
vorgenommen werden folfe. Dann, obfihon die caufa fe- 
‚eulares, fi in caufam fpiritualem incidant, von bem Geiſt⸗ 
lichen Gericht zugleich mit trackirt werden fónnten , unb fol. 
che nicht ad fecularem remittitt werden, cum dignius ad 

fe trahat minus dignum; | | 

Goedd. d. fequeffr. poff. c. x. m, 28. Sichard. ad L. 3. C, de 

-gudic. Frider. L. LII. d. Proc. extr.c, 5.0.36. 
Dahero aud) dem feculari eine quaeftionem fpiritualem, fo 
mit in eine weltliche Sache einfállet , in feiner Erfänntnüg 
zu behalten, nicht vergoͤnnet iſt. 

Mynf. 1. 0. 100. ) 
Und aifo die Schtwängerungs- Sache weniger nicht in denen 
Confiftoriis, nebft der Eh « Verfprehungs Sach, erörtert 
zu werden p(leget , maxime quod prejudicium facere queat 
cauſæ matrimoniali. | 

Umm. Difp. IV. ad Proc. tb, 5. Obrecht. L. IJ. d. gurísd. c. 14. 
Dennoch aber , weil die Canonica difpofitio, pro amplian- 
da Pontificia Jurisdi&ione, einaefüfret 

Sichard. de /. & Frider. :b. 
und vonden alten Canonibus ſelbſt widerſprochen wird. 

car, 39. XL. q. II, 
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. Hiernechft Darauf ju fehen, ob die caufa fe ulons nicht allbereit beh de⸗ 
nen weltlihen Gerichten aubangia fen, welchenfalls ver Judex ſecu- 

















latis, bevorab der prevention halben, in feiner Jerisdietiou nicht zu. - 


hemmen , oder Demfelben Eintrag 3u tbun , bebotab aud) die caufa ; ız- 
judicialis füglicher coram fecuları erörtert wird; be. 
Mev. 1 Dec, 69 9», 6. & II. Der. 65. ; 

und manchmahl, wenn der Inquifit, in pundto flupri, abfolviret tovcve 
den muß, Die caufa matrimonialis zugleich mit evlieget. Co ift dem⸗ 
nad) die auſa ft ıpri, oor denen weltlichen Gerichten, mofelbft fie ai» 
bangigift, fortzuftellen ; un? mag das Confiftorium deffen Unterfuchung 
weiternicht, denn fo viel Darunter auf Die caufam matrim niigebet , nod) 
quf ber Beltraffung bas ftupri, mann aud) ſchon der Läugnende Thail, 
deſſen endlidy coram Confiftorio geftändig fepn möchte , fid) anmafjen. 


7 
Die reftitu- Daß beneficium reffitutionis in integrum findet auch in Schwach» 
tio in inte- nb Schwängerungs: Sachen ffatt , mann etwa ein ober Der andere 
gram findet c Geil in Dem proces! etwas verfäumet hat; | 
ed nidi . NZernher. fele&. Obfervar. forenf, vol, $. Obfervat, y g4. num. 2. & 3. 
ud Dann da auffer allen Zweifel waltet, Daß in Ehe: Sachen, eget 
mange Deren befondern faveur Die rc(titutio in ınegrum verfiattet wird, fü 
na, muß aud) in denen Schwäch. und Schwängerungs - Sachen dies 
wann ein ſes benefi. ium nicht unbillich Platz ergreiffens Dann weilen der Sturra- 
ober dee tor, wann er die Befchwächte nicht ausffeuern will, folche zu bey» 
ander er - ratben verbunden, fo ift offenbahr, daß auch allblet eine fEbez€&acbe 
massnfe wuͤrcklich vorhanden, mithin alfo Eein Theil, wann etwa ein ober der 
ben. andere in dem procesí etwas berabfaumet hat, von Dem beneficio re- 
— flitutionis in integrum aus zuſchlieſſen ſeye. | — 
Wernher. cit; lor. num. 3. € 4. r2 : 
Refpon- Undalfohat die Loͤbl. Juriſten⸗ Sacultátsu YOittemberg , Menf. 
fum. X Febr.Ao.1718.ad Inrerrogationem Johann C bríftopb 2Seyerg, »d- 
vocati Juris zu Caubenbetm , in casía Sanns Stuckens, contra 
Aofina Goͤrin, gefprochen. verb." Dieweil aber dennoch aus denen 
"Mechten bekannt, quod in adtione a fluprata centra ftupratorem in- 
-fttuta, qua, aut dotari fe, aut in matrimon'um recipi petit, cum hzc 
quoque caufa quodammodo matrimonialis fit, & reus, quam dota- 
re nequit, in uxorem ducere compellatur, tam zdtori, quam. 
"reo reftitutio in integrum concedatur. (0 ift ic. 
Ende des erſten Buchs, » 
d ud | 08 
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Das andere Bud. 
Das Erſte Kapitel. 
Von dem Recht / ſo denen Eltern 


uͤber die natuͤrliche Kinder zuſtehet / und wie die 
| väterliche Gewalt Über fold)e Rinder 
acquirict werde? 


S« I. 


(aT S zwar bie natürlicbe Binder / nad) denen Die natns 
MN Göttlich: und natürlichen Rechten ihren made define 
ZR lichen Kiteen/ ſowol Vater ald Mutter, alle fr. nadididen - 
I erbietung und Gehorfam zu bezeugen verbunden giis ale 
ſiad, und aud dıefer reverenz verfhhiedene befonbere Effe- tung und 
&us und Würdungen flieffen , weldye wir in dem erſten Sehorfam | 
Buch / im andern Capitel/ $. 2. angeführet haben , fo (te deus 
bet jebod) denen natürlichen Kitern tiber folde Kinder bie Dos ficbet 
- váterlicbe Gewalt nit zu. Dann oie Mutter fan Diebenz na 


váterlide Gewalt über ihre.natürliche Rinder nicht exer- dudes 


3 
& 





— eiten , weilen nad) denen Civil - 9tedyten bie vaͤteruche Ge 3r hes 
woalt nur alleine Dem Vater / nitbt aber der Mlutter/ über Gevalt 
bit aus rechtmaͤßiger Che erzeugte Rinder zuftehet, und Do fete 
alſo um fo weniger die Mutter fid) dieſes Rechts über bie nit a. 
natuͤrliche Kinder anmaffen mag. sb "Up! ume 
arg. $. 10. Inflıt. de adopt. S. 3. Infd. de patr. potefl, ibique weder Der 
Dd. Lauterbach. Colleg. theor pract. ad ff. tit. de bis qui Mutter. 
funt ſui vel alien jur S. q. Stryk. in not. adLauterb. Com- 
pend. jur. aui. de flat. bom, ad verba: matrem, 
| 353 2 dem 


546 Don dem Recht der Litern über bie natuͤrl. Rinder. 
ped e bem Vater aber competirt die väterliche Gewalt über bie 
natürliche Rinder ebenfoll8 nicht, fondern er hat ſolche 
nur über bie aus rechtmäßiger Ehe gebobrne Zinder zu 
exerciren. 
L.7. Cod. de natur. liber. Majer. Comment. ad Inſtit tit. depatr. 
poteft. $. 3. pag. 146. Kluger Beamter. part. 2.22.18: S. 4. 
& 6. Stryk. zu ufu mod. ff. tit, de bis qui [unt fui vel alieme 
jur. S. 7. i 
Dukes Dabero ein foldied Kind, weilen ed weder unter des Daters 
pro patre- noch ber Mutter Gewalt (teet, pro patrefamilias zu bab 
fmlas it fep, dann wer Feiner andern poreität unterworffen, ber iſt 
balten. ei paterfamilias, und acquirirt (iD feld. ° 
L.19.$.2,ff. de verb. ffgu:f. Lauterbach. Co/eg. tbeor. pra. 
Ad ff. tit. de bis qui [unt [ui vel alien. jur. S. 1. 
nie d fan aber gleichwohlen ber Stuprator über feine natuͤr⸗ 
— liche Binder/ bie vaͤterliche Gewalt auf dreyerley Art 
en unb Weiſe acquiriren. 1.) Wann er die Geſchwaͤngerte 
che Sewalt heyrathet, che fie mit dem Rinbebarnieber fommt, 2.) durch 
an Die Legitimation oder Ehrlichmachung der natürlichen 
acquiriven. Binder / und 3.) Durch bie Adoption oder Annehmurg at 
m Bindesflatt. Der erife modus iſt, wann ber Vater bie 
ípeiote Geſchwaͤchte heprathet , ebe fie annod) mit dem Binde 
hehrathet, darnieder Fommt 5 dann toe Kinder , wann fie aud) 
sb 1 ai pulation gebohren werden, — 

















$en sinde gleich alfobalden nach der C | b 1, 
barnieder find feine legitim'rte , fondern wahre ehelich qebobrne 
Tomte Zinder / Die man anfonfien Srüblinge zu nennen pfleatz 
. Kinder ioo Dann ob ſie (don auffer ter Ge erzeuget, fo ift Dad jon 

keine leeit- genug, bag fie in einer wahren und vedstmaßigen Ehe (iub 


. an tte, fon: 


gern eDelid) gebobren worden, 2 : ; 
Aoc L. 1 1. Cod, de gatur. liber. Hopp. ad S fin. Inflit. de nupt, 
E A) ad verba: procreatus, & ad tit, Inflit, de ingen, ad verbaz 
eo kempore; | SE ge 


Dann 
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Dann bey dem Anfang der Ehe / ſtehet man, wann fon. Se nus 
ften unter denen Eheleuthen wegen reditmágiger Geburt deg bet man? 
Kindes fein Streit iff , auf gar Feine Zeit, e8 mag das Kind sro 
über lange oder furg nad; ber Prieſterlichen Copulation ge. — 
bohren worden ſeyn, ſondern es wird ein ſolches Kind alle: sn ser em 
zeit für rechtmäßig gehalten , und denen qur rechten ordent: bas si - 
lichen und gewöhnlichen Zeit zur Belt gekommenen Kin tehtmäsie, 
bern, durchgehende gleich aeadytet. berébegts - 


bebren git 








vid. L. 11. Cod. de natur. liber, Ludovic. docfriu. Pandeéct, 
zit. de flat. bom, $. 7, Böhmer. Inirod. in Fus digeſt. tit. 
eod, S. 5. — 
Jedoch koͤnnen bie Eltern wegen deß fruͤhzeitigen Bey⸗ Doch Hb 
ſchlaffes von ber Obrigkeit zur Straffe gezogen werden, — rema 
Lauterbach, €oZeg. tbeor. pract. ad ff. tit, de bis qui funt fui DARE 
vel al. jur. $. 14. Carpzov, Zprud. Conffft. lib, 3, def. 77. BceUfit mene P. 
o oum. 10. feqq. | Xu. rebann/ bab - 
es waͤre dann, daß das Weib in bem fiebenben Monat / ins cont 
oder zu Anfang deffelben / mit bem Rind barnieber gefom Parnieder oe 
men , welchen falls, weilen ein ſolches Kind für rechtmaͤtig 
gehalten wird, die auf den fruͤhzeitigen Beyſchlaff gefeg- 
fe Straffe, cellirt 
Böhmer. & Ludovic. cit. oc. Lauterbach. Coleg. tbeor, 
pr4&, ad ff. tit. de bis qui funt [ai vel alien, jur. S. 10. 
fo, daß dieferhalben denen Eltern nicht einmal bag jura. und Ean ve 
mentum purgatorium , der Reinigungsı Eid / deferirt wer Deo. 
Ben mag... . Bi cum 
Carpzov, 7prud. Conſiſt. lib. 2, def. 227. Lauterbach. cir. — 
- Por. D iche das 1, Buch diefes tractats Cap, 6. Sm 
12.8 15. : in 


à RATS | 2) Acquirigf 
6. 2, der Stupra- 


EN UA : - tor die và: 
Der andere modus, wordurch der Stuprator bie vá. tab ent 
ferliche Gewalt über feine natürliche Ainder acquiritt, duoi 
if 33 3 i burd) die le- 
gitimation, 
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— iſt die Legitimation, da die auſſer der Ebe gebohrne Kin— 
MAE ter ehrlie:, und denen cheuud gebohrnen Rindern ale; ge: 
Tassen machet wwe,den. Dieſes geichiehet beutiges. Tages / auf. _ 
lan amweyeriev Weiſe 1) burd) bie ecfotgte Ehe / wann nem: 
Ehe, oder lich der Vater diejenige Weibs : Perfohn, mit welcer er- 
— auffer dem Eheſtand Kinder gezeuget nach dererſelben 
"" Geburt, heyrathet, und 2) durch ein Refcezpr unb Diploma, 
wann neinlich derjenige , beme bie Macht zu legitimiten ju. 
ftebet-, bie unehelich gebohrne Kinder , auf vorhergehendes 
Anfuchen, burd) ein Diploma fur ehelich erzeugte Kinder 
erklaͤret. por 
$. fin Inflit, de Nupt. Novell. 89. cap«9. Lauterbach. Co/- 
leg. tbeor. pratt. d ff. tit. de bis qui funt ſui vel alien. jur. 
0$: 17: feq. & S. 30. feqq. Je Ed 
. Buberlegi- Q't ber Legitimation durch die folgende s£be/ wann fie 
pup delle guͤltig ſeyn, wird erfordert 1) daß der Vater die zu 
folaende Fall gebrachte Weibs Perfohn, mit welcher er auffer der 
Denia (Ehe Kinder gezeuget, hernachmalen heyrathe. N 
detr.de — cap. 6. X. qui ‚fl. fint legitim. Lauterbach. zz Coleg. theor. 
an pradt. ad ff. tit. de bis qui funt (nivel alien. jur.$. 19. Böh- 
5.4  ger.Introd. in Jus Digefl, tit. eod. $. 8. | 7 3 
RE und liegt nichts daran, es mag gleich diefe Ehe die erſte 
eo, us Oder andere / ober bie dritte feyn; Dahero, wann einer 
dere wver nad feines werftorbenen rechtmaͤßigen Weibes Todt, eie 
ne dedige Weibes « Perfohn beichläffet , und mit ihr ein Kind 
zeuget, unb diefe hernachmalen zur Ehe nimmt, fo wird 
diefes aus biefem Beyſchlaff gebohrne natürliche Kind durch 
die hernach folgende Heyrath allerdings legitimtt, wann _ 
gleich aud der eriien Ehe rechtinäßige Kinder vorhanden; 
ingieichen warn jemand mit einer ledigen Weibs Peciohn 
‚after. der Ehe Kinder gezeuget batte , bernachmalen abet 
- eine andere beprathete, und nach ihren Todt, bie, melde 
^ Cer vor der Ehe allſchon beſchlaffen, zu feinem reg;tindkigen 
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Weib nimmt, fo find dardurch die vorhero von ihr auffer 
der Ehe gebohrne Rinder cbenfall8 legitimirt. 
Lauterbach. cir. loc. & in differt. de legitimat. per [uhltg. ma- 
trim, the[. 15. 6. 16. Böhmer. Confultat. & reſponſ. tom. 
I. part. 2. refponf. 74. num. 3. [eqq. 
Und alfo fat die Loͤbl. "(uriffen + Facultát zu Halle/ Refpon- 
‚Ment. Julii Ao. 1710. gefpred)en. verb. Als biefelbe sc. und fum. 
wird barben gefragt: b ber Alius naturalis durch folcbe 
f£ be/egitimittfeye? Dbwoldardurd bielegitimation moͤch⸗ 
te in Zweifel gezogen werden;, weil der von Adel die Stu- 
„pratam. nicht fo fort geheyrathet, fonbern ein andere ma- . 
trimonium mod) vorbero darzwiſchen fommen iff, quod 
matrimonium interveniens facit, ne matrimonium cum 
ftuprata fubfequens poffit retrotrahi ad tempus nativita- 
tis filii naturalis, quod tamen requiritur ; | 
. . Gail 2. Olfervat, 141. num, t. | 
Diemweil aber bannod) dieſes Impedimentum bie legitima- 
tion nit in totum aufbebt , fondern nur verurfadet , bag 
ſolche legitimation nicht atempore nativitatis, fonbern erit 
a tempore contrattarum nuptiarum, ihren Effe& habe, 
uti exemplo juris primogenitura docent Dd, Wo b 
Gail, cit. /oc. Rumel, «d 4. B, diff. 6. the[. 12. | 
Wie bann aud) fold)e Meinung von denen bewährteften 
Rechts. Lehrern überall angenommen iſt; | 
Rumel. ci. /oc. Strauch. dif. 4« tbef 9. Forfter, de fuccesf. 
Bb. 6.cap.23.n,15- ^ — d 36s ia te 
cum fufficiat eo tempore, quo cum concubina concubuic, 
& quo eam duxit, nullum (ubfuifle impedimentum , cum 
fictio retrotra&tionis non tam juris fit, quam a Dd. exco- 
gitata, & hinc nec promifcue admittenda, fi quid inter- 
venit, quod retrotradionem impediat, — 
Stryk. de fuecesf. ab intefat. differt. Y. cap. 2. S. 61. € 62. 
in fin. : E , 


\ N So 
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So falten wir dafuͤr, bag bet filius naturalis durch ſolche 
itu Ehe legitimirt fepe. : 
aud; auf Es Fan auch der Vater foldhe Ehe auf dem Todt» Bette 
— vollziehen, wann er noch bey Verſtand iſt, und weiß, was 
pen. Böhmer. & Lauterbach. cir. loc. Ludovic. doctrin. Pan- 
dict. tit. de his qui fünt fai vel alien. jur. S. 8. Struv. S.. 
|J. €iv. Exerc. 3, tbef. 50, Berger, Oecon, fur. lib. 1. tit. 
3.9 13. net. 3. aaa 
zb cya c8 find auch zu dieſer legitimation die fponfalia hinlaͤng 
Sponfatia lid , wann gleich wegen Abſterben des Braͤutigams die 
fóonbim Syriefterlid)e Copulation nicht mehr hat darzu fommen 
langlich Formen, * TU 
cm Mer. part. 2. decif. 81. Böhmer. Introd. iv Jus Digeff, tit. 
de his qui [unt [ui vel al. jur. $. 8. Ludov. dor. Pandedl. 
Lit, eod. &, 7. Carpzov. part. 3, Conffit. 14. def. 12. 
essi. 2) Wirderfordert, dag bie mit ber Kinder Mutter geſchloß 
- befoicépe ſene Ehe gültig und rechtmäßig ſeye, und bie Perfohnen ep 
gültig und ander zu heyrathen nicht verbotten , Dabero alles basjenis 
ig qe , was anlonften zu einer rechtsguͤltigen Ehe erfordert 
| wird, aud) bey diefer legitimation zu beobachten ijt. 
Ludovic. doc£rin. Pandect. tit. de bis qui funt [ui vel alien.jur, 
| S. 7. Lauterbach. Colleg. theor. pract. ad ff. tit. eod. S. 19. 
& in differt. de Jegitimat, per. fulfeq, matrim, theſ. 17. 











Berger. cit, loc, 808.3, 3 
v Dai ol 3) Wird erfordert, bag diefe Ehe rechtsgebührend Fönne 
e könne erwieſen werden , welches heutiges Tages am füglichften 
CGDHEA durch die Kirchen» Bücher , in welchen die Prieſteruche Co- 
Weihe - pulationes eingefragen zu werden pflegen , gefchehen fan; 
qm f» i& mm bie Priefterliche Copulation beygebracht , fo ift aud) 
— — die Ehe ſelbſten zur Genuͤge dargethan. er 2 
folge que Carpzov. jprud. Ecclef. lib. 2. def. 142. Hopp. ad. fin. In- 
T fit, de Nupt, ad verba: dotalibus. in ufu bodiern, i. PA : 
y : Intros, - 


Me. 
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Introd. in Tus Digeff. tit. de bis qui funt [us vel al. jur.S. 9. 
Stryk. of. mod. ad ff. tit. eod, S. 10. 
Die (fe. pa&en aber find zu diefer legitimation meder be Die Ehe⸗ 
sen gemeinen Befshriebenen Rechten nad), nod) heuti— PU 
ges Cagco/ nothwendig, fordern es iſt die legitimation vobis 
qud) obne diefelben gültig. — - garnidf. 
. Hopp. cit. loc. Lauterbach. aif. de legitim. per ſulſeq. ma- nothis. 
trim, theſ. 25. Berger. in Oecon. Tur. lib. X. tit. 3. S. 13. 
not. 4. Stryk. d. tit. S, 10. à | | 
Diefes aber wird beutigee Cages an einigen Orten beob⸗ wantel⸗ 
achtet, bag bie Kinder , welche zu legitimiren, wann fie Rinderwas 
von folden Alter, daß fie verfichen, was vorgehet, bey fe fon? 
bet Priefterl, Copulation, zu nechft bey der Mutter ftehen, 
und fie bey dem Kleid halten, unb von dahero die Man⸗ 
. kelz Binder genennet zu werden pflegen. 
Schulz. ad $. fin. Iuſtit. de Nupt, lt, K. Lauterbach, Colleg. 
theor. pract. ad ff. tit. de bis qui funt. fui vel al, jur. S. 20. 
Hopp. eit. loc. in ufa bod. ü | 


| : $. 3. 

IV.) Wird zur Gültigkeit ber Legitimation durch die 4) Wird 
folgende Heyrath , erfordert, daB Die Ehe zur Seit des Ben Hinz, 
fchlaffes oder der Geburt, hatte rechtsbeitandig fepn Fon: ur zeienes - 
nen; widrigenfalls ift dieſe legitimation won Feiner Krafft Se»fdlaft, 
und Wuͤrckung. | — 

Hopp. «4 S. feu. Inſtit. de nupt, ad verba: legibus interdictum. lönnen- 

Böhmer. Introd, in Tus Digefl. tit. de bis qui fant [ui vel 

alien. jur. S. 11. Stryk, in nfu mod. ad ff. tit. eod. S. 11. 

Dann bie Gefeße fingiren , al wann bie Perſohnen, wel: 

he auffer ber Ehe Kinder miteinander ergeuaet , zur Seit 

des Beyſchlaffes allfdjon in einer rechtmäßigen Ehe gelee 

bet hätten; Dahero allerdings notbia, daB zur Zeit des 

Beyſchlaffes die Ehe hätte — dann ſonſten 
aaa 





koͤnn⸗ 


$52 Don dem Recht der ££Itern über die natuͤrl. Rinder, 
koͤnnte nicht fingitt werden, bag zur Seit ber Geburt oder 
des Beyſchlaffes, eine wahre und rechtmäßige Ehe vorhan⸗ 
den geweſen wäre. 5 
Ludovic. doctrin. Pendect. tit. de his qui funt fui vel al, jur. 
$. 6. Hopp. & Stryk. car. loc, 
Daherodie Solchem nach , wann afeid) ber Ehebrecher nach Abfterben 
aus Den feines Ehetveibs, die Ehebrecherin,, mit welcher er bey Leb⸗ 
und Dut> zeiten feiner Ehe Srauea Kinder gezeuget, heyrathet, wel⸗ 
ETE ches ihme nad) denen Canonifchen Rechten , auf gewiſſe 
- fe mótte- Maas erlaubt, (o Fönnten Doch folchergeftaiten biefe Rinder 
erimit. „nicht legitimirt werden , teilen zur Zeit des Beyſchlaffes, 
tron P? die Ehe nicht hat fubfiftiren fónnen ; tweldyes aud) von de; 
nenjenigen Kindern zu fagen , welche aus foldjen Perfohnen, 
bie nur allein denen weltlichen Rechten nach , einander nicht - 








heyrathen dörffen , entfproffen find. 
^ Novell. 74. cap. fin. arg. L.un. Cod. de Concub, Böhmer. In- 
.. trod. in jus Digefl. tit, de bis qui funt [ui vel al, jur. S. 11. 
Hopp. ad $. fin. Infl, de nupt. ad verba: Jegibus interdi- 
ctum. 


Heutiges Allein heutiges Tages / weilen nicht allerdings ausgema⸗ 
Rus det, ob bas fundament diefer legitimation Durd) bie fol: 
zur zeitdes gende Ehe, auf der retrotra&ion, oder fi&ion, daß zur — 
Be Zeit des Beyſchlaffes einerechtmäßige Chevorhanden, oder 
nen nicht vielmehr auf ber bloffen fi&ion, daß die Kinder wegen 
uiótmet der Darauf folgenden Ehe, für rechtmaͤßig aebobtne Fin 
weed Bor gehalten werden, beruhe, und alfo fola legis poteftate 
legitimirt werden , hat man nicht mehr darauf zu fehen,, 
Wo eine Ob die Ehe zur Zeit des Beyſchlaffes oder Geburt , zulägig 
tehrmägi feye ober nicht, fondern e8 iit nad) Verordnung derer Cano- 
dara nif&yen Rechten , fdiled)terbinas zu fagen , baf , in meldiem 
sudyoicies Soll unter denenjenigen Perfohnen, welche auffer der Ehe 
simon Kinder ergeuget, eine rechtmaͤß ige Ehe erfolget / im ro 


e auch bie zu vorher gebohrne Kinder legitimirt wer; 
e 


cap, 6. X. qui fil. int legit. ibique Dd. Stryk. i» ufu mod. ff. 
tt, de his qui [unt [ui vel al. jur. S. x1. Böhmer, sd. tit, 
eod, S. x1. Hopp. «4 $. fin. Inffit. de nupt. ad verba: /e- 
gibus. in uſu bodiern. 


Dann wo eine rechtmäßige Ehe vorhanden, ba muß auch 
bie daraus entitehende Wuͤrckung, nemlid) die legitimation 
Der Kinder fratt haben; und wann denen Eltern zugelaffen, 
daß fie auf biefe Art und Weiſe rechtmaͤßige Eheleuthe wer» 
den, um fo viel mehrere muß auch denen unfchuldigen fin 
dern ein ſolches vergönnet und zugelaffen feyn , daß fie durch 
diefe Ehe legitimirt werden. Iſt alfo derer Eitern verbot: 
tener Beyſchlaff nicht zu attendiren , weilen biefer durch bie 
darauf erfolgte Heyrath bintvieberum ift purgirt worden, 
 fonbetn bie gegenwärtige rechtmäßig geſchloſſene Ehe, und 
ift (don genug, daß vorjeto fein Impediment, fo die Ehe 
hintertreiben fónnte , vorhanden, 
Stryk, & Hopp. ct. loc. 


Dahero, wann der Mann nad) feines Weibes Tod, bit Dahero 
Ehebrecherin , mit welcher er bey Lebzeiten feines Eheweibs Fünnen Deu 


Kinder gezeuget , heyrathet , fo werben biefe Kinder , burd) 


fothane Benrath Heutiges Tages legitimirt ; ingleichen, wann aus bem 


foiche Perſohnen, die denen weltlichen Rechten nad) ei € 
nander nicht heyrathen dörffen,, v. gr. Geſchwiſtrigt Ain 


der / auffer der Ehe Kinder erzeugen, und hernachmalen Ikroffene 


von dem Sürfken oder Landes: Seren difpenfation erhal: s, 


ten, einander zu heyrathen, fo werden auch biefe Kinder, folgende 
wann die Prieſterliche Copulation erfolget , batburd) legi- 27720. 


timitf, | 
Stryk. in ufu mod. ad ff. tit. de bis qui ſunt [ui vel alien. jur. 
S. 12. & 13. Hopp. cit. loc. Befold. conſil. 55. pum. $4. 
feg. & confi, 199, tum, 24. feqq. | 

d 39aaa2 | $. 4 


E 
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S. 4 ! 
s)  V.)MWirdzur@ältigfeit ber legitimation durch bie folgen⸗ 
cap biestin- De Heyrath, erfordert, Daß bie Rinder mit einer Concubin 
der mit ei ſind ergenaet worden, bie übrige auffer der Che ober ben 
finden, Concubinat erzeugte Kinder alle aber, fonnten nicht legiti- 
jeugt mor, mitt werden , und wurden bafero nach Denen gemeinen beo 
ben, die ſchriebenen Kayſerl. Rechten, ſowol von der legitimation 
mem Durch die folgende Ehe, ald aud) Durch die, welche durch 
nichtlegiti- ein Refcript oder Diploma geſchiehet, die Huren Kinder, 
"üt  ingleichen die, fo aus dem ftupro, Ehebruch, Blutſchand 
unb verdammter Geburt ent(proffen, gaͤntzlichen ausgeſchloſ⸗ 
fen. Sie Le 
Novell, 89. cap. 12. & Nov. 74. cap. fin. vid. S. fr. Inf). de 
Nupt. ibique Hopp. i» Comment. ad verba: naturalis. 
Böhmer. Introd. in 7us Digeff. tit. de bis qui [unt [ui vel 
alien. jur, S. 10. Lauterbach, differt, de legitim. per ſubſeq. 

matrim, tbef. 28. 


Heutiges Alleine beutiges Tages / Fonnen nid nur bie von zweyen 
Sage für. tedigen anfoniten erbarn Perfohnen auffer der Ehe, er 
Te zeugte Kinder , weldhedie Rechts Lehrere vorjetzo denen na: 
sreugte Lürlichen Kindern aleid) achten, und ihnen bie jura libe- 
x Mt rorum z4turaiium zukignen; 
folgende Rittershuf. 44 Novell. part. 7. cap. $. mum. 2. Stryk. tr. de 
Sra ee _füccesf. ab inteflat. differt. 7. cap, 2. $.29. Ludovic. doctr. 
Werden: Pandell, tit. de bis qui fant [ui vel al. jur $. 6. 
fondern aud) alle andere auffer der Che gebohrne Ain- 
und auf ge⸗ der / und fo mithin aud) die Auren - Binder / wann man 
wie Mans den Water ausfindig machen. Fan, wie auch bie aus dem 
aud De Ehebruch und Blutſchand erzeugte Kinder Durch Die het 
sifheund nad) folgende Ehe legitimirf werden, bod iſt barbep der 
ausber „Calus zu prefupponiren , da beede Ehebrecheriſche geuthe 
en fen einander heyrathen fonnen , als welches bie Canonifige id» 
i P | e 


"dii 
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fe auf gewiſſe Mans, nad) dem Tod des verftorbenen Ehe⸗ 
gattens, zulaſſen, ingleichen ba bie Kinder aus einer ſolchen 
Blutſchand eniiproffen, worinnen der Fuͤrſt oder Landes 
Herr diipenfiren und die Ehe verfiatten fan , dann wann die 
Ehe in denen Goͤttl. Resten verbotten, ba bat Feine difpen- 
fation ftatt , mithin koͤnnen aud) ſolche Kinder Durch Die here 
nachfolgende Heyrath nicht legitimirt werden. 

Hopp. «4 S. fir. Infit. de nupt. ad verba: naturalis, in ufu 
hodiern. Lauterbach. Coleg. tbeor. pract. ad ff. tit. de bis 
qui funt fui vel alien jur, S. 24. & in differt. de legitimat, 
per fübleq matrim. theſ. 30. Berger. im Oecon. Fur, lb, 1, 





Odit. 3. S. 13. Hab ud SUL d 6)38itb ep 
VL) Wird zur Güttigfeit dieſer legitimation erfordert, bag fordert, 
nn 


bie Kinder allftbon vor der Ehe find geboren worden, / juu 
L. 11, Cod de natur. lib. Hopp. ad $. fin Inffst. de Nupt. ad vor ver Ehe 
verba: procreatus. Böhmer. Introduct. ad Jus. Digeff. tit, geboren 
de bis qui funt fui vel alien. jur. $, 10. Berger. iz Oecon, eroe. 
Fur, lib. 1. tit, 3. S. 13. not. I. Die fo bor 
Dann bie fo vor der Ehe allſchon find erzeuget, nad) ber Der Che 
Ehe aber gebohren werden, die bedörfen Feiner legitima- nenne 
tion, fonberg (inb wahre ehelich gebohrne Kinder / mei. Ede aber 
fen fie in einer wahren und rechtmäßigen Ehe gebohren mor. bir sebob 
an find, LN ann m Ben jm 
opp. eit. loc, Lauterbach. diſſert. de legitimat. per ſubſe- ge . 
quens matrim. the[. 27. Beſiehe hievon mit —— M ON. | 
vorhergehenden 2. S. diefes Lapitels. | —— 
VIL) Wird erfordert, daß bie Kinder, bie zu legitiwiren, 
wann fie follen der väterlichen Gewalt unterworffen feyn, 7) Wird 
auch in die legitimation einwilligen, weilen die Kinder wi bap oresin 
der ihren Willen der väterlichen Gewalt nicht Fönnen um: der, mann 
termi fia gemachet werden; | tnl oe 
L. fin. Cod. de natur. lib. ibique Brunnem. Ludovic. do&rin. matt fot'en 
- Ppande&, tit. de bis qui [unt [ui vel alien. jur. $. g, Layr- Inttiorfe — 
terbach, Codeg, theor. pract. ad ff. tit, eod, $. 21. ! pian sia 
Momm Wadi | Und, ton sinmik 





: : L 
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Wie wann Und, wann mehrere natürliche Ainder vorhanden, unb 
: ML einige unter ihnen willigen in bie legitimation, einige abet. 
femiren, nicht, alddann werden bie, fo in Die legitimation confen- 
vieandern tirt, der vÄäterl Gewalt unterworfen, bie andern aber 

Lauterbach. cit. loc. 


Zur Aufper Was aber die Aufhebung der der Geburt anflebenden ma- 
der Gepurt CUL andetrifft , daß fie nemlichen nur für ehrliche Kinder 
anflebene pafficen/ darzu ift Der Kinder Einwilligung gat nicht n 
pene thig, fondern fie Fan ohne Witten und Willen derfelben , 
few dee Auch wider Willen des Vaters gefchehen. | 
en Böhmer, Introd, in Fus Digefl. tit. de bis qui funt fui vel 
fbig. — alien jur, S. 12. Ludovic. cit. loc, 


: S. 5. 
Wann dieſe Wann nun diefe requifita ber der legitimation durch) 
sequiita Die hernnachfolgende Ehe concurriren, (o bekommen fol 
ren, fo be We legitimirte Kinder alle diejenige Jura, bie denen aud — 
Fomnendie rechtmaͤßiger Ehe gebohenen Rindern zuftehen. 
alf est Lauterbach. in differt. de legitimat. per [ubfeg. matriz. theſ· 
ber alie vie 32. Ludovic. doéir, Pandect. tit. de bis qui funt fui vel 
— © alien, jur, S. 9. Hopp. ad $. fin. Iuſtit. de Nupt. ad verba: 
mäßig ges in potellate patris, 
Sun g, Denn die hernach folgende Ehe purgitt alle vorhergehen⸗ 
fieden. de vitia und Mängel, und wird nach gemeiner Meinung des 
| rer Rechts - Lehrere auf die Zeit / da die Binder gebohren/ 
retrotrahitt , alfo , daß dafür gehalten wird , alà wann 
zu biefer Zeit , ba bie Kinder gebohren worden, eine wahre 
und rechtmaͤßige Ehe alfchon vorhanden geweſen wäre. 
cap. 6, X. qui fil. fiat legitim. ibique. Dd. Hopp. & Lauter- 
bac. cit. loc. Gail. 2. Obfervat. 141. zum. 2. 
Dues. Dahero werden foldhen legitimirten Kindern, als mahren 


uenSe- ehelich aebohren Geburts 2 Briefe ertfeilet , bag fie von 
Burts:Brief weh ehr; 


estheilt,dag 
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ehrlichen frommen Eltern in 
€ ‚und aus ein ; " 
— obnaetabelten Ehebett ee N — 
ren 
gangen. vids tern zu Kitchen und Straſſen ae. fürn &e 
-. Carpzov. part. 2, Confit. 6. def. 1$. Ri et erzeugt 
4 ° ‘ P e. D I . R , unb geb , 
80. sum, 15. Lauterbach. — dE : — "s v 
EON ies dO Mv re a Li 
€ ; : : 
— | alien. jur. $. 25. Böhmer. «4 ff, tit. eod. 
Und um oefivoillen fin uch inden: ae 
Stabmen Sr voll e fie auch indenen ftatutis unter dem Sind in de⸗ 
dern mitbegri rtigen oder ehelich gebohenen Zinn 
ADS eariffen , fo bag, wann ein ftatutum von denen dem 3i 
PA. Mobch aub 6 M HE AME — — 
FOntT, on benenjeni i ^ ebelidy. 
oie bernacbfolgenbe Ehe inb. mama wort fo Durch bae 
nehmen umb zu verfichen fepe. —— 
Mev. part. 3. decif. 8 T 
: 07: & ad ji Luber. part. 2, tit 
?- ded 6 5. Stryk. in ufu mod. ad ff. à: de jh qu funt fo 
el alten. jur. S. 9. Böhmer, ad ff. zit, eod. S, 13. : 


Dahero, wann ein ftatutum 

Dahero, wann ein ftatutum vorhanden, daBindi , | 
u ger niemand, ale ET NAE DADOS 
ehe iiis an oder diejenigen, fo aus einem rechten 45» nice 
ichen sÉbebett gebohren, in die Raths - und a 
werds. Collegia recipitt werd xis Hand⸗ fen, tang 

hierdurd) 5i Ame erden follen; fo werben amar Seid iu 
doo Ton eser dmg a — 
egs ; | bie hernachfolgende Ehe find le. das nur af 
gitimitt toorden, iveldhe , bed faturiohng: Ve nde itd 

i0bngea | „Tein di 

BR Handwercks Leuthe in ihre — en einem rid 

A L 543 3A Si werden koͤnnen. ——— 
ré : « 4- e * H N 2. 
Bang Dom 17. Stryk. = ufa ELA ee rt 

g! [13 vel al. jur, $. 9. L pu T S iiis 
tim. per [ubfeg. matrim. "n dus Bterbaghs * rt. de begin 
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erden, Hiernechſt werden ſolche durch oie hernachfolgende s£be 
rmt us, legiti mitte Kinder der väterlichen Gewalt vollfommen un: 
terworifen. terworffen; Dahero fuccediren (ie mit und nebſt denen uͤbri⸗ 
Succediren gen ehelich gebohrnen Windern/ dem Vater, wie auch de⸗ 


binteftato. — 
nen andern Anverwandten nicht mir ab inteftato, fondern 


dempäterl, muͤſſen auch von dem Vater in dem teſtament zu Erben 
etanent  einae(etset , oder, wo eine rechtmäßige Urfach vorhanden, 














W. entweder 


N 


iit enterbet werden, widrigenfals fónnen fie das vaterliche te- 
ober entern ftament , auf eben bie Weile, als Die aus vecbtmáfiger Ehe 
fort rone, gebohene Kinder anfechten, ober , wann dad teflament vot 
fedasıe- Det legitimation iff oerfertiaet , unb bie natürliche Kinder 
fame — Bernadymalen legitimitt , und in dieſem teftament mit (fill: 
esee. fehiveigen find übergangen worben, folches umfloffen , wie 
bemago, aud) bie ton dem Vater gemachte übermäßige Schenckun⸗ 
Schendun gen, in (9 weit fíe dadurch in ihrer legitima verkuͤrtzet, re- 
genrereci- vociren. 
| Lauterbach. Colleg. tbeor. pract. ad fff. tit. de bis qui (unt 
Vui uel al. jur. $. 27. & in differt. de legitim. per fubfeg. ma- 
trim, the[, 36. & 37. cum Dd. ibid, allegat. 


Wann ſie Und wann jemand ſolche legitimirte Kinder in feinem tefta- 
mit urea ment zu Erben einſetzet, feine Geſchwiſtrige aber Darinnen 
Brüder Woergebet , mögen diefe das teftament nicht anfechten. 


Erbenein® . arg. L. 27. Cod, de teffam, Palzott. tr. de noth. & (pur, caps 


geſetzt wor⸗ 


den, ine 55. num. Lauterbach. cit. diff. tbef. 25. j 
"Wü Von welchen allen unten im Z7. uch Cir $$ d 6 Cap, 
menrnidt. 6. f. 2, mit mehrern gehandelt werden ſolle. 
anfechten. 

6.6. 
Die Lei. Ferner hebt bie legitimation durch die hernachfol⸗ 


tmason ende f£be/ die denen natürlichen Zindern anklebende 
burbie macul gánffid auf, und wird ein ſolcher legitiwirter Dare 
gende Che durch gleichfam von neuem wieder gebohren. i 
ur cap. 12. X. qui fil. fat. legit, ibique Dd, Lauterbach, Co/eg. 


macul quf. 
f theor. 


ife Des andern 25ucbs/ erſtes Capitel. 5,9 
— übeor, pract. ad ff. tit. de bis qui fant. ii: vel alien. jur, S. 
27. & in differt. de legitimat. per fub[eq. matrim. theſ. 35, 
Palaeott. de notb, & (pur. cap, SS. mum. 6. | 
Dahero fan folchen Kindern das Burger: Recht nicht de- Dabersit 











negirt werden; Burger 
Carpzov, part. 2. Conféit, 6, def. 16. 74/5, I. fea. r n Pass 


Und find diefelden nit nur zu Zuͤnfften und Handwer⸗ eiu 


cken / allen digaitáten, offentiihen Ehren - Stellen, Raths m saotàe 
und andern erbarn Collegüs, gleich andern ebelid) gebohr: telerum- 
nes Kindern , à admittiteh , . Bue 
Lauierbach. ez. /oc. Böhmer. Introd. iu. Jus Digeff, tit, de | 
bis , qui unt fui vel alien. jur. $. 13. & 17. 
toit ingleihen zu Annehmung ber Do&or «unb Magifterg: au& tu der 
Wuͤrde zu zulaflen; rene 
Lauterbach. cit. /oc. ! Wauͤrde. 
Sondern fie find aud) der Geiſtlichen Wuͤrden und 9lem eise 
ter fähig, und koͤnnen nad) allgemeiner Meinung derer Seftiom 
Rechts⸗Lehrere, zu Bifchöffen erwaͤhlet werden. un enter 
Deffel. Erotem. Tur. Canon. tit. qui fil. int legitim. quaft. 1. lite te 
num, 3. Carpzov. Fprud. Conſiſt. lib. 2. tit. 14. def. 2 3 6. [bote nee 
| num. 11. Lauterbach. cit, loc. | & 
Hiernechſt überfommen fie aud) die dignität, Wuͤrde und uperfom 
Adel ihres Vaters / und Fónnen die pollfommene Maps menbiedi- 
pen des väterlichen Hauſes und familie fiihren. Ne une 
- Lauterbach. Coleg. tbeor, pract. ad f. tit. de his qui ſunt und Fönnen 
(0 fi vel al. jur. $. 26. & in differt. de legitimat. per fil fcq. De Zape 
matrim. the[. 34. Stephan, de jurisdict. lib. 2. part. 1. cap. dnd 
5. membr. 1X. mum, 70. Schwedet. differt, de jur. liberor. in. führen. 
[cio "vel non confent. patre legitimat. theſ. 26. in princ. Bk⸗ 
fiche unten dag folgende 7. Eapitel $4. i 
Odb nun zwar bie legitimirte Kinder denen aus rechtmäß Jedoch it 
ſiger Ehe gebohrnen/ gleich geachtet werden , fo ift bod) Unter denen 
unter beeden nod) diefer Lnteriihied,, L) bag die durch Die tone 
| Bbobb erfol⸗ uu bea. 


>; 
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burhbie erfolgende Ehe legitimirte Kinder zum Aſſeſſorat am Bay⸗ 
Sita fis feri. Cammer: Gericht nicht gelangen koͤnnen. | 
beinnoh . Böhmer. Inirod, in fus Digeff. tit. de bis qui [unt fui vel 
Enke al. jur. $. 14. Lauterbach. Colleg. tbeor. pra&t. ad ff tit. 
d eod S. 26. & in differt. de legitim. per ſulſeq. matrim. tbef- 
diefe Feine 34. H:rpprecht, ad $ fi. Inffit. denupt. num. 31. feqq. 
Eneas, Dann in der Aapiırl, Cammer Gerichts Ordnung part. 
Gamme — I. Git, 3. $. 1. iff ausdrücklich verordnet: daß die Benfigere 
Bed alle, eines erbaren Weſens unb Wandels / aud) red» 
EM ter natürlicher / ehelicher Geburt feyn follen , welche 
Wo te ans beutitd) eine rechte wahre rechtmäßige Ehe 
anzeigen; ba man nun von einem durd die hernachfols 
gende Heyrath leginm fen niet fagen Fan, daß er aus 
einer rechtmäßigen f£be warhafftig erzeugt und geboh: 
ten / fo ergiebt 1:9 hieraus , Da er zu dem Atfefforat nicht 
faͤhig fepe; bann bie Worte (inb in einer jeden difpofition 
vere und proprie zu verjiehen. Und obſchon ein folder le- 
gitimirter einem ehelich gebobrnen glei geachtet wird, 
fo ift er boc fein vwabrbafftig ehelih gebohrner / wel 
ches doch die Bayſerl Cammer⸗ Gerichts: Ordnung pr- 
ciſe erfordert, und kan mithin zum Aſſeſſorat nicht gelan⸗ 
en z 


Blum. proecff! Camer. tit, 7. num, 31. Deckherr. iz not. ad 
 Ordmat. Camer. part. 1. tit. 3. mum. 35: feqq. pag. 124. 
Harpprechr. cit loc. num, 34. feq. 
3 fiv 11) Sonnen bie, fo Durd) bie bernacbfolgenbe Ehe legiti- 
toii mirt worden, nad) der Verordnung Pabfts Sixti V, Feine 
werden. Cardindl werden. : e 
Deſſel. Erotem, Tur. Canon. tit. qui fil. fnt. legitim. quaft. 1. 
: num, 3. Valienf. in paratitl. jur. Cam. tit, eod. num, 3. Garf. 
de benef, part. 7. cap. 1. mum. 28. don quu. 
RU IL) Rönnen diefe legicimirte Kinder in Das Lehen nicht _ 
die, “chen fuccediren; ; ! | 


— pet text. 2. fand. 26, S. naturales. ibique Bitſch. ip Com. 


werd, 


E: 
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ment, Lauterbach, Colleg. tbeor. prac, ad f. tit. de bis qui 
funt [ui vel al, jur. $. 28. 


Bon weldyer Lehens⸗ Solge unten im bernacbfolgenbern 
7. Capitel $. 4. mit mehrern gehandelt werden folle. 2 
- IV.) Ginbnad einiger Rechts⸗Lehrere Meinung bie burd mu I 
die hernachfolgende Ehe legitimirte Kinder des Juris pri- fic8eburtée 
mogeniture, oder des Rechts der Erſten Geburt / ni en 
fähig ; deren Meinung aber nicht genugſam Fundirk iſt; aber ver 
und wird dargegen mit weit beffern Grund befaubtet , bag aui ber 
Diefelden das s£cfEGeburte 2 Recht allerdings zu gaudiren c enl" 
haben, welches auffer allen Zweiffel waltet , wann der na Sohn erg 
tuͤrliche Sohn chenderlegitimirt wird, als der aus redtmáf 9 DER 
figer Ehe — Sohn gehohren worden, bann ſolchen aus ite 
‚Falls ift der legitimitte der Erſtgebohrne , und ſchlieſſet ben 18er! 











aus reibtmágiger Che gebohrnen Sohn aus, nen — 
- Bachov. 44 Treutler, vol. 2. difpat, 16, theſ. 2. lit, d. legitimirf 


: S i à ; fnirh, iſt e. 
Wann aber jemand eine ledige Weibs Perfohn gefchnän vor den ert 
gert, und diefe mit einem Sohn darnieder gefommen , her Sov nues 
nachmahlen aber eine andere Weibs Perſohn heyrathet, und halten. 
mit derfelben Rinder erzeugt, mad) diefer Abſterben aber, bie. 
von ime zuvor geſchwaͤngerte zur Ehe nimmt, darauf ver 
(tirbt , und ſolche Guter binterlá(fet , bey denen das Recht 
‚der Erſt⸗Geburt eingeführet iſt, alsdann wird der aus 
rechtmäßiger Ehe gebohrne für den Erfigebohrnen gehal⸗ 
ten, und beme durch die Ehe legitimirten in der Succetlion 
vorgezogen. SE ® 
Leyfer, Meditat.ad fff. [pecim. 19. meditat. 3. Myler. Gamalog. 
' Princip. Imper. cap. 24. S. 7. &. 8. EN 
Gà fommen zwar die Rechts. Lehrere hierinnen nicht übers 
ein , indeme einige dafiir haften, es fepe der durch die fer 
nachfolgende Heyrath legitimirte Sohn beme aus recht⸗ 
mäßiger Ehe gebohrnen zu praeferiren , und zwar um dep» 
willen, weilen die Zeit der legitimation per fittionem juris 
: | | |: "b Dp2o . auf 
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auf bie Zeit ber Geburt retrotrahirt , und dafür gehalten 
. wird, als wäre zur Zeit der Geburt alliihon ein wahre und 
rechtmäßige Ehe vorhanden geweſen; Tg 
Bachov. 44 Treutler. ve. 2. difput. 16. theſ. 2. lit. D. 


e8 i(t aber bie vorangeführte Meinung, dag nemlichen bet 
aus rechtmaͤßiger Ehe erzeugte Sohn für ben Erſtgebohr⸗ 
nen zu halten, und ihme das Recht der erften Geburt anges 
deihen müffe , denen Rechten gemäfler , anerwogen das 
Recht, dag der Eritgebohrne fuccediren felle, nicht von der 
Willfuͤhr des Vaters , fondern [ebiglid) von bem Geſetz, 
oder ber Gewohnheit, oder der Berordnung derer Vorfah⸗ 

ttn depend:rt 5 fo balden nur der erfte acbobren wird , 
wird ihme fo gleich dieſes Recht acquirirt , und mag ibme 
Be durch des Vaters fadtum nicht mehr benommen 

werden, 

cap. 54. de R. 7. in Gto, L. 11. ff. eod. Leyfer. Meditat, ad ff. 
fpecim. 39. meditat. 3. Böhmer. conſultat. & reſponſ. tom. T, 

refp 74. quefl. V. Myler. Gamalog. cit. loc. 
 $nben wird aud) über Diefes zu bem Recht der Erſtgeburt 
— daß einer aus einer rechtmäßigen Ehe gebohren 
ene. | Y a: 

Rumelin. «d Aur. ball. part.1. difputat 6. theſ. 13. & II. 
Da nuin die natürliche Kinder feine rechimäßige Ainder/ 
und babeco zu dem Recht der LrftensGeburt nicht gelan⸗ 
. gm fonnen , mithin alfo zu der Seit , da ber aus rechtmaͤßi⸗ 
ger Ehe erzeugte Sohn gebohren wird, niemand, der diefeg 
Rechts der Erfien-Geburt fähig wäre, ihm vorgehet , fo ift 
derfeibe nothiwendig ber. erfiaebohrne, und bat fe gleich in 
dem moment, da er zur Welt gefommen , ratione der pri- 
mogenitut , ein jus quafirum erhalten , welches ihme der 
Vater durch die erft nach feiner rechtmäßigen Geburt bar» 
auf erfolgte ‚lezitimation des matürliGen Sohnes nicht 
mehr hat entziehen Fönnen. Und mag bie Rio juris und 
pps retro- 


[^ 
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retrotrahirung auf bie Zeit der Geburt, zum prajudiz umb 
. Nachtheil eines tertii, nichts operiren , und einem andern 
fein zuvorhero (ion erlangtes Recht keineswegs interver- 
cren, SN ie 
1.23. pr.ff.de liber. & pofl. Leyfer. cit. loc. Strauch. differt, 
ad univer[. Tus Fuftin. dılput. 4. tbef. 9. Rumelin, 44.4.2. 

e Part. du differt. 6. tbef. Y 3. Myler. cit, los. a^ 





Das was 
ben der le- 


) $ 7. it 
Das, was tuit bißhero von der legitimation durch die Frimaton 


hernach folgende Heyrath angeführet haben , bad findet Chebifte 
aud) bey derer Sürtfen und anderer Iojfren und Adeli. roansefäh, 


chen Perfohnen natürlichen und burd) die hernach fol U, det 
gende Ehe legitimirten Kindern ftatt, x Erf. und 
Stryk. in sfu mod. ad ff. tit. de bis qui funt fui vel al. jur. er 

$. 9. ' n ; 

ur e 


Dahero acquiriren (fe die dignität, Würde unb Adelftand ege lene. - 

ihrer Eltern, und Fónnen ihren Nehmen, auch Wannen , vites 

Helm und Schild des väterlichen Haußes und familie voll. gu, lat - 

kommen führen. ^ quiriren fie. 

- Höpping. de Jur, infan. cap. 7, num. 161. Myler. Gamolog, an 
Priucip cap. 24.$.2. Böhmer. Confaltat. & reſponſ tom, I, und Fönnen 
‚Part. 2. refp. 74. quæſt. 2. Rhet. f. pull. lib. 1. tit, 20, re Waps 

| S. 6. & Z * PE Sabes 

Und alio Bat bie Löbl, Juriſten Facutát zu Halle, ment. P — 

Jul. Ao. 1710. geſprochen. verb-beg ber andern Frage: Non 

Ob jet qebacbter Sohn nunmebro Nahmen / Wapı 
pen und Schild oes Datere führen fónne/ und dar⸗ 
durch volllommentlich zobilitatem acquiritet 

mödte zwar eingerwendet voerben , dag gleichwie durch bie 

adoption die nobilitas auf ben adoptivum nid) transfe- 

rirt wird: alfo aud) foldyes durch bie legitimation nicht wol 

geſchehen koͤnne, zumahlen oer Adelffand be denen Teut⸗ 

| | $50 55.32 ſchen 
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ſchen febr bod) gehalten, und ein ſeminarium pracipua- 
rum dignitatum geweſen; nr 
- Hert, de feud. mobil. fedl. 3.8.7. ! | 
und alfo e$ das Anſehen gewinnen möchte, als wann er, 
nicht anders, al8 per legitimam nativitatem fortgepflan. 
get werden kͤnnee a 
Dieweil aber dannoch bie legitimatio per /zbfequens ma- 
trimonium, denen bekannten Rechten nad , alle vorherge⸗ 
hende maculam auffebt ; | en 
029.6, X. qui fl. fent legt. ET 
anbey dieſes würdet , daß die legitimati eben fo gehalten 
werden, ald wann fie ex legitimo matrimonio, gezeuget 
waͤren, und daraus die Dd. fihlieffen , quod legitimatis In- 
fignibus gentilitiis & paternis uti permiflum fit, 
Tiraquell. e zobilit.cap, 15. num. 21, Bocer, deregalib, cap. 2, 
sum.29.[eqq. — : 
& hinc quoque dignitatis & armorum familie fiant par- 
ticipes; | 
| Hópping. de Furib. infgu. cap. 7. num. 161. Myler. Gamolog, 
= — princip. cap. 24. S. 2. n : 
qud) dag argumentum ab adoptione ad legitimationem, nidt 
ftatt findet, zumahlen bie adoptio jura fanguini cohzren- 
| tia nicht operitt , wie die legitimatio tut ; So halten wir 
-  bafür, baf der legitimatus feines Vaters Adelſtand aller- 
.. dings acquirict , und deffen Rahmen, Wappen, Selm und 
scire Schild, denen Rechten nach/ führen kͤnne. 
ternAllo- Hiernechſt fuccediren folche Fuͤrſtlich und Adeliche legi- 
rome timirte Rinder in ihrer Eitern 4/04i2/. Güter/ aber nicht in 
in Diekepen, Die Leben; von welcher Succellion unten in dem bernach- 
ium 4, folgenden 7. Capitel $. 3. /eg. mit mehrern gehandelt wer⸗ 
Garvinsi den ſolle; wie fie bann aud) zu dem Cardinalat und aſſeſſo- 
— = am Bnpferlihen £ammer : Gericht nidt gelangen 
» nnen. | 
Er Befſiehe den vorhergehenten 6. $. diefes VS : 


werden. 


EEE BE me — nm 


$..8. 


Folget nunmehro bie andere Art der Legitimation, ?Bafqurle: 
die nemtidyen durch ein Refcript oder Diploma gefdyiehet. K'yag” 
Zu diefer wird denen gemeinen bejcbriebenen Rechten ein Referips 
nad) , erfordert, 1.) ba6 bet , fo zu legitimiren,, auffer ber ar dubet 
| €5e mit einer Concubin (epe erzeuget worden , unb in Dieipr 
legitimation confentite , 2.) daß der Vater bi: fe Weibs⸗ | 
Pe: fohn , mit welcher er auffer der Ehe zugebalten, entwes 
ber gar nicht , oder nicht füglich , heyrathen fónne , weilen 
dielelbe entweder verftorben , oder verbotten ſolche zu ches 
licen, oder aber unbekannt, wo fie (id) aufháit , 3.) bag der 
Vater Feine andere rechtmaßige Kinder babe , und 4.) dag 
der Vater felbit die legitimation folder natuͤrlichen Kin» 

e. liter begebre , und 5.) bey bem Kayſer darum 
nſuche. pu | | 
«— Lauterbach. Colleg. tbeor. pract. ad ff. tit, de bis, qui funt 
fri vel al jur. &. 30. Stryk. in ufu mod, ad ff tit. eod.S.ı5._ 
Hopp. ad S. fin. Inff. de nupt, ad verba ; & aliis liberis. Rd 
. verf, ceterum. PX UM Ablich fepe ? 
Welches alles aber heutiges Canes fid) gang anders ver. Dit zer, 
hält ; bann vorjego t(t 1.) nicht mehr nothió daß diefe le. 15 sor jego 
gitimation praciíe von bem Vater felbit , ober mit deſſen — 
Einwilligung, verlanget werde , fonbern e fónnen aud) Die kon ofne 
Kinder jelbften , ohne Vorwiſſen und Confens des Vaters, des Vaiers 
ja fo gar nad) beffen Tod , ſolche ſuchen und auewürden, Serie 
Hopp. eit. loc. in ufu bodiern. Böhmer. Introd, in Tus Digefl. aud nah. 
Sit. de bis qui funt [ui vel al, jur. S. 15. Sttyk. in nfu mod, ee 
ad ff. tit, eod. F. 18. nus d. Werden, 
Ferner ift IT.) beutigeo Tages nicht noͤthig, daß der Vater sud T)ae 
bie Weibs Berfohn , welche er befdblaffen , aus erheblichen Gag vet ^ 
Urſachen nicht heyrathen koͤnne, fondern es findet Diefe le- Sruprator 
diede ohne Ünterſchied ftatt , er mag bie Gefchtoächte jose 
. Beptatben Fönnen oder nicht „ und dependiret alfo diefer beorathen 


f 
EN Umſtand ert vidit, 
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Umftand lediglich won dem ftupratore , ob er bie Kinder 
dur) bie hernachfolgende Ehe, oder durch ein Diploma 
wolle legitimiren lafien. | ; 
Hopp. cit. /oc. Stryk. in ufu mod, ad ff. d,tit, S, 17, Berger, 
in Oecon, Fur. lib. 3. tit. 3. 8, 13. not. 6, 


i) e mb» So iff aud) HL) heutiges Cages nicht mehr nöthig , daß 

he feine rechtmaͤßige Kinder vorhanden, wann die legitima- 

Kinder a: tion durch ein Reícript oder Diploma ertheilt werden folle, 

Kon ser fonbern es Fan folie aud) vorjeto geſchehen, es mögen 

ftm ode, rechtmaͤßige Kinder ba fepn , oder nicht. 

nicht. Hopp. «4 $. fin. Inſtit. de Nupt, ad verba: & aliis liberis, im ufa 
bod, ibid. ſubject. Berger. cit.loc.Stryk. in uſu mod. ad ff. tit. 
de bis qui funt fui vel al. jur. S. 16. yox 


ıvyKönnen Hiernaͤchſt koͤnnen auch Deutiges Tages IV.) nicht nur bie. — 

ij. von zweyen ledigen anfonften erbarn Perfohnen aufjec 

aufer der der Ehe erzeugte Binder / welche bie Rechts-Lehrere de⸗ 
Ep geo, nen natürlichen Zindern gleich adten , und ihnen bie jura 

berbu liberorum naturalium zueignen , fondern aud) alle auffer 

einDiploma der SChe gebohrne Kinder / unb fo mithin aud) Die Au: 

en ren⸗Zinder / wann man den Bater ausfündig machen fan, 

| wie aud) bie aus bem Ehebrud und Blutſchand erzeugte 

Kinder burd) ein Diploma legitimirt werden. ! 

Berger. in Oecon. Fur. lib. 1.tit. 3.8. 33. Stryk. in ufu mod, ad 

Sf. de his qui funt fui vel al, jur. $. 15. Lauterbach. Coleg. 

&beor. pract. ad ff. tit, eod. S. fim. Schweder. 7. publ. part. 

ſpec. fec. 1. cap. 1o. $. 16. Hopp. ad S. fin, Inffit. de Nupt. 

ad verba: waturalis. in ufu hodiern. ud Cen 


Dhderfin Was aber den Confens der Rinder, fo zu legitimiren, ande: 
fens qt die, trifft , ſo ift berfelbe , wann die Kinder ber vaͤterlichen Ge⸗ 
ies. malt unterworffen fepn follen , zu der legitimation, ſowohl 


füigfee? Denen gemeinen befchriebenen Rechten na, als aud) beu» 
figes Cages annoch, allerdings nöthig , fonften aber tuus 











we- 
"f 
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- Schweder. differt, de jure liber. inſcio vel non confent.patre le- 
-gitimat. tbef 18. Beſtehe oben den vorhergehenden 
4. S. diefes Capitels. 
Hierbey geben die Rechts Lehrere diefe Cautel an die Cautel: dag 
Hand , daß die Kinder in die legitimation nicht einwilligen die Rinder 
follen , wann der natürliche Oster atm ift, tmb (fe babero Bater ar 
von Eunffiiger Succeflion feinen Mugen zu hoffen haben; Diete 
inbeme ihnen felbften frey ftehet , den Kayſer oder einen nicht cox- 
Comitem Palatinum anzugehen , unb ein Diploma legiti. lentiret, 
. mationis zu Aufhebung der ihrer Geburt anflebenden Ma pia 
culs, und dag fie als ehrliche Kinder paffiren möchten , aug. tubo 
 gumürden; welches Diploma dem Vater nicht prajudicirt , bare bee 
onberm mur allein denen Kindern, damit fie zu Ehrenfkel rumantın 
len gelangen Fönnen , nußlich und dienlich i£. hen oder. 
Berger. Oecop, Zur, lib. Y. tit, 3. $. 13. pag. 140. 


$. 9 


.. o wird aud; V.) heutiges Tages diefe legitimation Y ) Wird 
nicht mehr von dem Aapfer alleine , fondern nod) von an Dti. 
dern Perſohnen, oie das Recht zu Jegizimiven haben / legitima- 
exercirt. | | ES. 

Stryk, ufa mod, ad ff. tit. de bis qui [unt fui vel al. jur, S. 14. bemfapfet 
. Böhmer. Introd. in Jus Digeff. tit, eod. $. 15. Hopp. ad g honte 
‚fir. Inflit. de Nupt. ad verba: & als liberis. in ufu bodiern. "iud: a 
ibid, ſubject. exercitf, 
Diefes Recht, unehelich aebobrne Rinder ebrlid; zu ma Weine dies 
chen / gehöret unter bie Jura Majeßazica, und competirt im: Rade_ 
Heil. Roͤm. Reid) dem Bayfer / welcher foldyes entweder ig. nor 
felbfE / oder aber Durch die Comizes Palatinos u exerciren fm.Nteig 
pflegt. G8 koͤnnen auch weniger nicht die Ehurfürfken nomme? 
Sürften und andere Stände des Reichs/ Kraft Landes; 
Sürftl. oder hoher Landes: Obrigkeit die uneheliche Kin- 











ber legitimiten ; jedoch it dieſer Unterſchied darbey, baf Was für 
i à Gt cc i ein Unters 


DIE hied unfer 


s68 Von dem Rechtder ££itern über oie natuͤrl Binder. 
M bie von dem Aayfer oder einem Comite Palatino legitimirte 


von &apfec Perſohnen uͤberall, durch das ganze Roͤm. Reich / die 
oder Comi- Aber, fo von einem Fuͤrſten oder Stande des Reichs 


te palatino, 


nem legitimirt worden find , nur allein in des /egiriwitenben 
Standes Standes Gebiet umb. territorio, für ehrlich, und Denen 





— — — 











SU ib ger ebelidy gebohrnen Kindern gleich geachtet werden, dahero 


Mis für die/ fo zu legitimmen / ficberet / daß (ie bie legicimation 
entweder von dem Aspfer7 ober von einem Comite Palati- 
no ſuchen. — 

$. 11. Schweder. 7. pull. part. ſpec. fett, x. cap. 16. S. 8. 

£9. & in differt. de Jure liber ınfcio vel non confent patre 
ge - degitimat. thef. 9, Berger, in Oecon. Jur, lb. 1, tit. 3.9.13. 
ann ein; cot. 8. — E E. Alan} 
Rise, Daferne jedoch ein Reichs> Sürff das Recht unehelich ge: 


Fuouͤrſt da 


Bubtg bohrne Rinder zu legicimiren nicht ſowol vermóg der 


legomief ihme 3ufommenoen Territorial - Superiorität / als vielmehr 


Dudes permóg cince ihme von dem Bayſer ertheilten befondern 
privilegium. przvilegii hergebracht , alsdann ift eine folde von ihme be; 


bammt, ſchehene legitimation auffer allen Zweiffel, im ganzen 


—— Heil. Xóm. Reich für guͤltig zu halten. 


beſchehene Stryk. jp ufu mod. adff. tit. de bis qui [unt fui vel al, jur. S. 14. 


e im gate Schweder. differtat. de fure liberor, infcio vel non confent, 
— patre legitimat theſ. smmen 

19g. ; T TED x L e : 
any Dem Bayferl. CammerzGericbt aber, ob es ſchon mit bem 
anms Bapferl. Reichs: Hofrath eine concurrentem jurzsdicfionem 


Berichtes hat, ftehet das Recht unehelich gebohrne Rinder zu de- 


Miet gitimiren / nicht zu, weilen baffelbe nur zu dem Ende ange: 


pega orbnet worden iff , Dag eg bie Juftiz adminiftriren, und die 


ih — Corrittigfeiten derer licgirenben Parthenen entfdyeiben , 


nicht aber , bag eg die Regalien exerciren folle, [ 


Schvveder. i 7. publ part. [pec feet I.cap 16. G.9- infin & 


eit. differtat. tbef' 9. in fin. Mund. de Comit, palatin. cap. 3. | 


24,85. Blum. procef. Camer.tit, 42, in fin. po E an 
| 5 | T . Dahero, 


— 


St y«. & Böhmer. cit, loc, Rhet, Infit. Tur. publ, lib. 2. tit. 1. | 


* 
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Dahero, wann eine Strittigkeit über die Gültigkeit der Sirod tes 
legitimation entftehet,, und ber bem Kayſerl. Eammer- Ge; pifllbe er⸗ 


richt iff angebracht worden, fo mag baffribe , ann eg be. mann en 











findet, daß bie legitimation fub - & obrepritie ijt ausge. Streit übe 


wuͤrcket worden , ſoſche vor ungültig erkennen, oder er 
retractiren, unb für null und nichtig erklären, EN : 
entſtehe 


- Mund. ci, loc. Otto in bypotypof. legitimat. pag. 91. allwo 
er ein prejudicium anfuͤhret. Schvveder. 4. d/fertat. 
beſ. 9. in im. NV 
. : — 6, ro. 
Die Comites Palatini exerciren diefes Recht bie um. PieConi- 
ehelich aebobrne Kinder zu /zgitimiren / im Cíabmen deg t6 nint 


exeiciten 


Zayſers / jedoch nad) bem Unterfchied und condition ber oicesstedt 


Perſohnen / unterfdjieblid), bann e8 wird nicht allen Co- i legiimi- 
mitibus Palatinis eine gleiche Gewalt zu legitimiren , con. ficio 
feritt , fondern einem eine groͤſſere einem andern eine ge: und Haben 
ringere Macht in der legitimation verftattet, wie foldhes En 
dem Kayſer gefällig, und billich zu feyn duͤncket, und nad: ^ — 
beme e8 bie meriten beffen , beme er ein fol privilegium 
gegeben , mit fich bringen; Dahero die ganze Gewalt eines Dahero die 
Comitis Palatini, wie weit et zu /egirimiven befugt (epe, cu ble 
aus bem ihme ertheilten privilegio zu ftimiren; dann (oi n 
viel Macht und Gewalt (teet ihme in der legitimation zu , ansıfben. 
fo viel bet Innhalt des Privilegii ausweiſet, welhesernidt — 
überfchreiten fan nod) darf. — | 

.. Schweder. difert. de Jure liber. infeio vel nom confent. patre 

| egitimat. tbef. 13. Be — 
Der Reichs: Sürffen/ Grafen und Freyherren / wie auch Kinder mb 
ber Edelleuthe natürliche und auffer der Ehe erzeugte Kin ea ci" 
der, ingleichen , die ſo Sinnloß / oder noch Aunder (inb , Säitten, 
Eönnen bie Comites Palatini nicht legitimiren, fonbern eg Grafen, 


unebeliche 


legitimirt diefe alle ber Zyayfer allcinc/ Durch feinen Reiche: mou 
T» INS A Gceco i Hof⸗ Edelleuthe 


- 570 DondemRecht der tern über dienatürl, Kinder. 


Le 


Kinder fin of. Rath / beme bie fupplicanten ihre Bittfehrifften über» 
aendie For reichen müffen , dieſer berichtet ſolches hernachmalen bem 
tininichtie- Kayſer, und laͤſſet fo dann die darauf erfolgte Kayſerl. re- 
ginn, folution, purd) oie Reichs-Hof⸗Cantzley ausfertigen.. 











Las Wt | vid. Capitulat, Joſeph. art. 43. & Carol. FI, art. 22. Schwe- | 
burhten der. 7. publ. part. fper. [etf. 1. cap. 16. S. 9. & in difler-- 
Bald ij. tat. de jur. liberor. infcio vel non con[ent. patre legitimat, 


tbe[. 10. & 18. Berger. Oecon: Fur. lib. 1, tit. 3. $. 13. 
ot. 9. Sixtin. de regalib bb. X. cap. 4. num. 114. Lau- 
terbach. Co/eg. theor. prac. ad ff. tit, de bis qui ſunt fui 
vel alien. jur. $. 31. — dE 
Zumeilen Zumweilen aber befommen die Comites Palatini von dem | 
Pen co. Kanfer bie Macht, aud Binder und Sinnlofe/ fü aud une 
mitibus Pa ehelicher Geburt entfproffen,, zu legitimiren, 
Rates _ Schweder, eir. differtat. tbef. 18. —— 
— Wie dann auch ſo gar vielen von dem Kayſer verſtattet 
ju legıtımi- wird, nicht nur oer unedlen / ſondern aud) der edlen na» 
zen — fürlide und andere auffer der Ehe erzeugte Kinder, zu le- 
nn gitimiren und ehrlich zu machen, | | 
der&öchen, — Schvveder. differtat. de Fur. liberor. infcio vel non confent. pa- 
theunede —— — fre legitimat. tbef. 13. | foie > | 
Net Dergieichen privilegium chehin Samuel Strykius von ate 
fer Leopoldo d. 1o. Auguft. Ao. 1672. wie ingleichen Chri- - 
ftophorus Henricus Bergerus vom fapfer Carl dem VI. 
eser den 8. Junii Ao. 1719.erlanget haben, Jedoch ifl bie Macht, 
anfvergär, Dec Adelichen auffer der Ehe gebobrne Kinder zu legiti- 
e iris micen/ auf derer Sürffen/ Grafen und Sreyberren nae 
Frey tuͤrliche und andere uneheliche Ainder nid zu extendi- 
Berrenum ren, al8 deren legitimation, tie bie denen Comitibus Pa- 
i n latinis ertheilte Diplomata ausweiſen, ber ZAavfcr alleine 
wicht zuex- fid) vorbehdit , und durch ben Beichs - Hof: Rath zu exer- 
sendir ett. cire pflegt. H 
| - .. Sixtin, de regalib. lib. 1. cap, 4. vum. 114. Schvveder. d. 
differt. the[, 10. ' r € : 
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Es fragt fid)8 aber: 5 ein Comes Palatinus auch feine eige; Obein Co: 
ne natürliche und auffer der Che erzeugte Kinder zu de- urn, 
gitimicen berechtiget fepe? Wir halten barfür , baf , dafer- amc unches 
ne er nur fein Recht nicht mißbraudyet,, biefes allerdings zu c Kim 
affirmiren, nicht fotwol aus Diefer von denen Da. insgermein «eaten 
angeführten Urſach, bag die legitimation der unebelien v? — 
Kinder ein a&tus voluntariae jurisdi&tionis fepe , indeme fols 
che unter bie jura Majeftatica gehörig , fonbern vielmehr um 
deßwillen, weilen der Comes Palatinus diefe legitimation 
aus der ihme von bem Kanfer ertheilten Macht, als ein 
Inftrument deg Kayfers vornimmt; was aber im Nahmen 
unb aus Verftattung des Sapfer gefihiehet , dag ift in ef- 
pes eben fo viel, als wann e8 der Sapfer felbit aethan 
Lauterbach. difert, de jurisdict, volunt. tbef- Schvveder. 7. 
|o publ, part. (pec. feci, I. cap. 7. S. 14. in med. & in differt, 
de jure liber, in[cio vel non confent, patre legitimat, thef, 
17. in med. Berger, ip Occon. Fur. lib, 1, tit, 3. $, 13. not, 
(7 9. Pag. 142. : ( Korn 








Rt gra $ Ah HUS NS REM . €in Comes 
Zur legitimation aber derer natürlichen oder ande een 


tet auffer der Ehe gebohrnen Binder iff nicht genug , bag lioe Kinder 
einer ein Comes Palatinus fepe , fondern e8 mui ihme das nibt icgisi- 
Recht uncheliche Binder zu /egirimiven / fpecialiter in piov ai 
dem Comitiv, von bem &apfer ertheilt worden ſeyn, dann biefeisted 
foníten Fan er ſolches nicht exercit, — — .— pend 

Berger. in Oecon. Fur. lib. 1. tit. 3. $. 13. not. 6. Pag. 142. in dem Co- 


Wernher. fee. Obfervat. forenf, vol. 6- Olferuat. 30. mus eet 


Es gefihichet zwar oft, ja gemeiniglidy / daß bem Comi. !* tore. 
ti —— zugleich aud) die Macht⸗ Kurden fo aus un a. 
ehelicher Geburt entfproffen/ zu Zegirimiven und ehrlich riet fire 
au machen/ gegeben wird ; aber aud) nicht allezeit 7 und Ii® 
e | Gctrt3 mug — 


- 
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muß ber Innhalt des oon dem Kayſer ertheilten Comütivg _ 








ausweiſen, was für jura der Comes Palatinus vorzuneh- 
men habe. Wann nunbiefem bie Gewalt unebelicbe Bin: 
der zu /egitimicen nicht ausdruͤcklich unb befonders darin 


nen tit verftattet worden , fo Ean er Feine legitimation vor» 


nehmen , bann dergleichen Comitiv iff Rri&iflime zu inter- 


pretiren , und was darinnen in fpecie nicht exprimitt , nod) 


Refpon- 
fum. 


denen Comitibus Palatinis befonderd concedirt zu finden, 


das mag aud) von felbigen nicht unternommen und exer- 


eirt werden. qut ^ 
Wernher. ſelect. Obfervat. forenf. vol. 6, Obfervat. 30. num, 
1. 2. ſeqq. pop js 
Und alfo fat die Loͤbl. Juriſten / Facultaͤt zu Wittem⸗ 
berg/ Menf. Jul. Ao. 1721. ad requifitionem der Groß» 


"Dogtey zu hannover / in caufa Annas f£lifabetDa Burrean, 
contra Juſtinen Antoinetten Burreau , gefprochen. verb. Daß 


25cflagte/ ihres f£invoenbens ungeachtet / Die von Jean _ 
Burrean yinterlaffene ſaͤmtliche Lrbfchaffts: Stüdenver 


— fnittel(t eines Inventarü, ober eydlichen Specification , BIA: 


gern auszuantworten/ fowohl de fructibus perceptis und 


- percipiendis Rechnung abzulegen ſchuldig / und bat 25€ 


antwortung derer fámtliden Erbſchaffts Stüden praecen- — 
diren fönne , weilfie , bie Beklagte, ebenmäßig des verftor: 


Eagtens Sachen / wegen der Penfon- Gelder, nicht ffatt/ — 


babingegen die auf diefen Proce(s verwendete Unkoſten 
aus bewegenden Urſachen gegen einander zu compenf- 
ten/ immaffen fie hierdurch gegeneinander compenficet 
und aufgehoben werden. 0, X. YD. l5 


Rationes Decidendi. Dbwohl Beklagte vermeinet / ba 
Klägerin vor ihres verftorbenen Vaters Jean Burreau ein. 
gige Erbin nid)t zu achten , noc vonder Beflagtin die Aus- 


benen Burreau Tochter fen, zur Sache aud) nichts thun 


e ' 


1n5dite, daß fie, die Beklagte, auffer der Ehe, unb amar 
| E : ex 
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— — — d EHI —— — ——— 


ex adulterio, gezeuget worden, angeſehen vermoͤge des in 
Attis ſub Num. 24. befindlichen Inftrumenti, fie auf Anſu— 
gen bemelbten ihres Vaters am 6ten Maii 1707. von bem 
damahligen Vice- Re&ore der Univerfitát Helmftädt, und - 
vermöge desjenigen Comitived , weldyes denen Vice- Re- 
&oribus auf bemeibter Univerfität alleranadigft ertheilet iff, 
cum claufula? nom obffante , und daß fte mit der Klägerin 
fu: cediren follen , legitimiret worden, verfchiedene Rechts, — 
Lehrer aud), unb unter benenfelben 
Dn. de Berger i» Oecon. Fur. Lib. 1. tit, 3. tb. 13. 
behaupten, daß heute zu Tagenicht bloß naturales, ſondern 
auch fpurii, aduiterini , & inceftuofi liberi legitimiret wer; - 
ben Fónnen ; Hierzu aud) noch ferner fommet , dag mehr be; 
meldter Burreau vor feinem Ende dag in Adis ſub Num,4, 
befindliche Tetament errichtet, und darinnen die Klägerin 
in einem, Die Beflagte aber, in zwen Drittheilen, zu Erben ein, 
geſetzet, dasjenige auch, was dem Teft«mente , der unterlaffe, 
nen Prælect on halber, entgegen gefegt werden wollen, theilg 
aus bem Teftamento felbft, und da darinnen expreffe enthal. 
ten, daß der Teftator fidi baffelbe beutlid) vorlefen laſſen theils 
was bie begehrten Zeugen fub Num. so. und 5r. audaefaget, 
fid) notbbürfftia votberleget ; Dennod) aber unb bieteil fo viel 
bit angezogene Legitimation anbetrifft , in bem Extract beg 
Comitived Num. 31. die poteftas legitimandi, geſchweige 
Denn cum claufula , umb ad effe&um fuccedendi mit andern 
liberis legitimis, und worunter aud) die legitimati per fub- 
fequens matrimonium mitzurechnen, keineswegs zu befin- 
- den, zur Sache aud) nichts thut, wenn barinnen in gene- 
re enthalten, quod Re&Gores Academia Juliae univerfo il. 
lo tempore, quo di&a dignitati ReCtoratus prafunt, vel 
praefuerint , omnibus & fingulis privilegiis, gratiis, juri. 
bus, immunitatibus, honoribus, exemtionibus, & liber-- 
. tatibus, uti, frui, potiri, & gaudere poffint, & valeant, 
quibus ceteri Lateranenfis Palatii Comites ha&enus ufi, 
wd | potiti, 
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Potiti, & gavifi funt, feu quomodolibet, utantur, fruan« 
tür, potiantur, & gaudeant confuetudine , vel de jure, 
angefehen per ea, quae habet — 
Ahasv. Fritfchius in Exercit. Tur. Publ, Exercit. 13. tb. 17. 
/ Doa. 


Deraleichen Comitiv ftri&iffime zu interpretiren, und was 
Darinnen in fpecie nicht exprimiret , nod) denen Comitibus 
Palatinis befonber8 conceditet worden , on felbigen nicht 
unternommen , und exerciret werden fan, babeto aud) der 
angezogene — BERN. — 
Fritíchius cit. loc, lit. c. 

von ſolchen der Academie zu Helmſtaͤdt alleranábiaff ver» 
‚ liehenen Privilegio be(onber8 anfübret, quod licet dicia 
Academia hoc prz aliis habeat, ut, qui eam adminiftrant, 
Comites Palatini fint, & falutentur, tamen hoc ad folos 
. Notarios publicos feu Tabelliones, ac Judices ordinarios 
creandos adftringi debeat; Folglich aud) , und Da ben ſo ge⸗ 
ftalten Sachen die unfernommene Legitimation , denen 
Rechten nad) , nicht beftändig , nod) auf dasjenige, was 
. mohlgedachte Academie in der Antwort fub Num, 67. an⸗ 
führet, ald auf ein Teftimonium in propria caufa, einiges 
Abſehen gerichtet werden mag , bie Beklagtin filia adulte- 
rina verbleibet, mithin bem verftorbenem Burreau, meder 
ab inteftato fuccediren fan, — : * 

‚Nov. 89. cap. fin. Auth. ex complexu Ced. de Inceft, nupt, 

^. Carpzov. P. 3. Confl. 14. d. 11. num. 3. (eqq, 38 
nod) aud), nad) Anhalt des hs dd — 

L. pedi de Er inutil, nupt, jun&. Auth. ex complexu. 
Cod. dass dete RE , TNAM à 

von demfelben in dem errichteten Teftamenfe 3ut Erbin eim 

gefeßt / ober ihr fonften etwas darinnen verlaſſen werden 
mögen , bey folchen Umſtaͤnden auch der Beklagtin Anſpruͤ⸗ 
che ben denen Penfion- Geiberi wegfallen, fie RN 
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fid) der Burreauifchen Verlaſſenſchafft angemaſſet, nitin — 
S brebe fepn mögen; So ift geſprochener maffen, jedoch mit 
Bergleichung derer Lnfoften , weil Beklagtin ſowohl aus 

dem erhaltenen Legitimations:Diplomate, als dem produ- 
citten Teftament, einigen Schein vor fid) gehabt, billid) er⸗ 
Fannt worden. : : | 
$, 12, 

Die Legitimation derer natürlichen und andern auffer Die Lesici- 
der Che gebobrnen Binder gefihiehet burd) ein auf. Det suse 
Supplicanten Anfischen und Bitten, befonders ertheiltes Di- Kinder ge 
ploma oder Inftrumentum Legitimationis, toorinnen der ui 
Bayfer / oder Landes: Herr/ oder der Comes Palatinus befendere 
aus Kanferliher ober Fuͤrſtl. ihme zuftehender Autorität Dielen 
und Mast, oder auf fid) habender Vollmacht, die natürlio — 
tbe unb auffer der Ehe gebobrne Rinder legicimirt und ehr⸗ 

lid) machet,, allen ihnen anflebenben Macul aufhebet, und ' 
fie vot rechtmaͤßige Rinder declarirt, | 
- Schvveder. difert. de jurib. liberor. infcto vel mon confent, 
(0 patre. legitimat, theſ. V7, in fin. Böhmer. Introd. is Fus 
Digeff. tz. de bis qui ſunt [ai vel al. jur. S. vg, Mev. part. 9. 
decif. 127. Mund. de Comit. Palat. cap. 3. num, 106./egg. 
Wir wollen allhier eine Sormul eines dergleichen von ei. 
nem Comite Palatino extheilten Inftrumenti legitimationis mit 
froides so so DEAS Ut 
. Sd) G. G. ber Kom. Kayſerl. Majeftät und des Heil, 
Kom. Reihe Pfalg-und Hof-Graf c. befennen hiermit öfe 
fentlich, und tbue Funbt allermänniglichen, in Krafft dieſes 
gegenwärtigen offenen intrumenti: + 
> Demnach ber Allerdurchlauchtiafte, Großmächtiafte unb 
Unuͤberwindlichſte Sürft unb Herr, Herr Carl, ber Sechſte, 
erwaͤhlter Rom. Kayfer, zu allen Zeiten Mehrer des Reichs, - 
in Germanien „ Sifpanten , zu — Boͤheim, pic 
oNsd0 | en, 
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. tien, Croatien und Gelavonien, c. König, Ertz Hertzog zu 
Oeſterreich ꝛc. ꝛc.ꝛc. Dur den weiland Hochwuͤrdigſten Fuͤr⸗ 
ſten und Herrn, Herrn Lotharium Frantz, des $. Stuhls 

zu Maynz Ertz Biſchoffen, und des Heil, Roͤm. Reichs durch 
&ermanien Ertz⸗Cantzlern und Chur⸗Fuͤrſten, aud) Bi⸗ 
fihoft.n zu Bamberg, Grafen von Schönborn, ze. 2c; Glor⸗ 
eit: digſten Andenckens, mid) in. bie Ehre unb Wirde der 
Rom. Kayſerl. Majeftät und des Heil, Reiche Pfaltz und 

— vof» Brafen, folateinifh Comites Palatini genennet wers 

den, attermildreichft erhöhet, gewuͤrdiget, umb geſetzt derge; 

- ffatt., bag id) mid) nicht allein der Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt 

und des Heil. Reihe Comitem Platinum nennenunb frei» 

ben , aud im Keil. Rom. Reich , wie nicht weniger Ihro 

Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt Erb: Königreihen , Sürftentbit: 

meri und Yanden, dafür erfennet werden, fondern aud al: 

ler und jeglicher Privilegien, Gnaben und Srcpbeiten, Bor — 


^ teile, Rest, Gerechtigkeiten, und Exemptionen, welche a 


alle andere von der Roͤm. Kayſerl. Majeftät , und dem 
Beil. Reich zum Palatinat erhobene Pfaltz und Hof. Gra: 
fen: wuͤrcklich gebranchen , haben , mich berfelben erfreuen , 
und, wie. es (id) von Recht und Gewohnheit wegen ereignet 
und gebübtet , genüffen folle und möge, obnacaditet aller 
unb jeden Rechten, Sagungen, und Gewohnheiten, bie bie — 
fer Kanferlichen befondern Beanadigung auf einigerley Weiß, 
oder Weg, zumider feyn mögten; und alfo nedit.andern in 
dem barob , Anno 1723. den dritten Tag des Monaths Ja- — 
nuarii , clementiffime erfheilten Diplomare , meitläuftig 
erzehlten und fpecificirten Borrechten , mir aud: dieſe Ge⸗ 
wait und Macht zuftehen folle in Kanferl, Mojeftät Aller: 
hoͤchſten Nahmen, Mann⸗und Weibs Perſohnen Edel und 
Unsdel, (allein ben hohern Adel ausgenommen) melde 
auſſerhaͤlb ber heiligen Ehe gebohren find, zu legirimiren; 
wieder zu Ehren zu bringen , unb ben Mocul unb Beldimis 
gung, (0 ihnen, und ihrentwegen andern, zugeleger menm N 
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ober nod) zugeleget werden moͤgte, Dergeftait abzutilgen, 
dag ihnen unb ben ibrigen weder inner noch aufferhalb Ger 
richts, weder bey Handwercks⸗Zuͤnfften und Innungen, 
noch bey andern profeflionen , zur Hindernuß , VBerfleine: 














- zung, Schmach, unb Schande, ferner dißfalls etwas für: 


gehalten werden bórffe 5 fondern daß fie vielmehr zu allen 
ehrlichen fünften , profeffionen , Sanbimerden, Verheyra⸗ 
tungen, aud) andern Berrichlungen und Borfallenheiten, 
ungehindert gebraucht und bargu befördert zu werden , fit» 
robin tüchtig und faͤhig ſeyn follen 5 inmaffen dann in fol» — 
chem Kayſerlichen Palatinats-Diplomate der hieher gehörige 
Paragraphus von Wort zu Wort alfo lautet: 

.. Qt vorgemelbt G. &. folle auch Manns⸗ unb Weibs⸗ 
Perfohnen, Edel und Unedel,Callein Sürften, Grafen und 
Freyherren ausgenommen) funge und alte, bie aufferhalb 
der heiligen Ehe gebohren feynd , voie die Nahmen haben, 
legitimiren, und ehelih machen , mit denfelben ber unehelis 
hen Geburth halber difpenfiren , folhe Macul und Ver⸗ 
mailung gang aufheben , abthun, und vertilgen , und diefel- 
be in bie br und Würde des Ehelichen Standes fegen und 
. „erheben , alfo, dag denen, fo , wie obftebet , von ibme ae 


. eblidyet und legitimiret worden , niemand ſolche uneheliche 


Geburt, weder inner nod) auſſerhalb Gerichts, noch fonften _ 
auf einigerley Weile, zur Schand umb Schmach fürgebab 

fen , noch fie daran in einigen Handeln oder Sachen Das 
geringſte entgelten laſſen, fondern vorn maͤnniglich für che 
lich gehalten , au allen Ehren, Zünfften und Handwercken, 
wie andere , fo vom Vater und Mutter ehelich aebobren 
find, angenommen und zugelaffen werden , benenfelben aud) 
alle und jealiche andere Gnade, Freyheit, Vortheil, Recht, 
Gerechtigkeit , und qute Gewohnheiten , mit eben. und 
Aembtern, anzunehmen zu empfangen , und zu tragen, 8e 
hen , aucb andere Gerichter und Recht zu befigen , Urtheil 
zu ſchoͤpffen, und Recht zu fpredien , in allen und jeden 
Hiis a Dd dd 2 SGrtaͤn⸗ 
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Ständen und Sachen, und deffen alleà , wie andere ehelich 
gebohrne empfaͤnglich darzu tauglich und gut fepn , auch 
ibrer Väter und Mütter Geſchlecht, Rahmen, Stamme, 
ilb, Heimen und Kleinod, haben und führen, fid) deren 
in alien ehrlichen Sachen, und nad ihrem Willen unb Wohb 
gefstten gebrauchen, auch alle Erbfchafften , ( es fepe durch 
Teitamenta, legte Willen , donationes, ab inteftato, oder 
in alle andere Wege, ) fähig ſeyn, unb fid) be(fen allen und 
jeden , famt und fonberlid) , freuen , gebrauchen , unb ges 
nuͤſſen follen und mögen. | 53 
Als hat 9. M. beweglich an mich gebracht, welcher maf 
m et, leider! von feinen Eitern aufer ber Ehe gezeugetwors 
en; immaſſen beffen Mutter, 0t, S. 9. gewefenen N. in G. 
feel. hinterlaffene_eheleiblihe Tochter , aus menſchlicher 
Schwachheit von. 9B. ledigen Standes, des Grbarn G. E. 
Buͤrgers und Meiſters auf bem N Handwerck zu N. Sohn, 
ſich zur fleiſchlichen Ungebühr verleiten laſſen; bie aber bod) 
ſolchen Berfalt herglich bereuet ‚und gebührend beforget bat, 
bag dieſes unehelich erzeugte Kind, welches befage des mir 
vorgelegten , und von dem Wohl: Ehrmurdigen , Voracht⸗ 
barn , und Wohlgelehrten,, Seren M. A. G. ber Zeit wohl 
verordnetem Diacono ben ber Ehrift Evangeliihen Kirche 
zu N. aus bem bey der Pfarr zu N. liegenden Tauff Bud, 
eigenhändig aufgelegten, und den 5. Febr. biefes fett; laufe 
finden 1739Üen Jahrs datirten Tauff Schein, den ren 
Novernbr. Ao. 1725. zur Welt fommen, gleich ben folgen. 
den Tag nad ber fleiſchlichen Geburth, zur heiligen Tauffe 
gebracht , und von zwey darzu erbeftenen Erbaren Vice- 
Gevattern , an ſtatt derer zwey ordenflich «bargu cefebenen 
aber abweienden Taufe Zeugen, mit Ned und Antwort ver 
(retten worden. Und ob nun wohl befagter 2. 990. durch 
Gottes Gnade das Blüdfe gehabt, daß er folgende , bey 
anwachſenden Fahren durch (einer Mutter und Hroß: Mut 
fer, aud) anderer Chriſtlichen Perſohnen, Se 


) 
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Bey- Rath, zum wahren Ehriftenthum, Sefen und Schreis 
ben , auch auten Sitten , erzogen worden, aud) fernerhin, 
durch Goͤttlichen Beyſtand / nod) mehr zu einem Chriſt⸗ ete 


barliben eben angefübret , und zu Erlernung eine Sft, c 


oder andern ehrlichen Profetlion, angeriefen werden (oll, 
damit er mit ber Seit feine Nahrung ehrlicher Weife zu fir 
chen und zu befördern in Stand gefegt werden meate: Ges 
bennod) aber , um allen Anſtoß, Vorwurff, und Dindernuf 
fen, welche ibm , wegen feiner unverfchuldeten unehelichen 
Geburtf , bey Profellionen , oder andern Gelegenheiten, 
und Perfohnen , ertoedet werden eh , aangltd) vorzu⸗ 
beugen , fo bin id) von ihm, und deffen Mlutter geziemend 
erfüchet worden, daß ich, Krafft obhabenden Kayſerlichen 


Palatinats Priv legii, ihn, 9. M. legitimiren , und in die . 


Ehre und Winde derer vollfommenen ebelid) erzeugten 
Perſohnen fegen und erheben wolle. Welchem Gefud) und 
beweglicher Angelegenheit , aud) beygebrachten vielguͤltigen 
Recommendation, ftatt zu geben, ich deito weniger Be 
benden getragen; je mehr bie Chriſtliche Siebe und Pflicht 
erfordert, bem Neben-Mienfchen, welcher zumahl unſchuldi⸗ 


ger Weife verunglückt worden, nad) Vermögen und Gele - 


genheit wieder aufzubelffen , und ihn wiederum zu Ehren 


zu bringen z infonderheit , da dergleihen aus Kayſerlicher 
Macht gefchehene legitimation in der jünaft - werrichteten: 
allgemeinen Reichs Ordnung von Abflellung derer Hands 


werds. Mißbraͤuche, (melde Ordnung von feto Allerglor⸗ 


mwürdiaft regierenden Kayſerlichen SUtajeftát , in einem dar⸗ 


über den 16en Augufti, Ao. 1731. gefertigten, und den 
7. Januariides darauf folgenden 1732. Fahre, von C, Hoch⸗ 
obl. Srándiden Crays⸗Verſammlung, in Nürnberg zum 
Druck befürderten Patent , allergnädiaft 


 brüdtid) gebilliget und beſtaͤttiget wird: | 
A Tr  o7»$31 "XL oh 


| ten att confirmiret wor⸗ 
ben) von neuem in nachfolgenden Worten des XI. S, nach⸗ 


/ 
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.. XL. Demnach auch oͤffters vorkommen, bag bey denen 
Handwerckern, inſonderheit denen ſogenandten geſchenckten, 
zwiſchen denen unehelich⸗erzeugten⸗ und vor oder nad) der 
Prieſterlichen Copulation gebohrnen Kindern ein Unter⸗ 
ſcheid gemacht werden wolle, voie aud) denen, fo von Uns, 
als Rom. Kayſer, ober ſonſt aus Kayſerlicher Macht, legi- 
timitet werden, alfo, bag theils Handwercker aud) diejenige, 
welche auf ſolche Weiſe legitimirte, oder auch von einem 
andern in ledigen Stand geſchwaͤchte Weibs⸗Perſohnen 
heyrathen, ober mit denen, mit welchen (ie fid) verunkeu⸗ 
fet, aut Straffe copuliret worden , nicht patficen wollen; 
fo foll erfigemeldter Unterſcheid aufgehoben ſeyn, unb die 
auf jeßt-befagt einem oder andern Weg legitimite Manns; 
oder IBeibs- Perfohnen , wegen Zulaffung zu denen Hand» 
werckern, einander aleid) geachtet, und denenfelben nichts 


mehr in den Weg geleget werden. ist 
. Ofannenbero dann im allerhödhften Nahmen, und an 
(tatt der Römilchen Kayſerlichen Majeſtaͤt meines allergnds 
digſten Kayſers, Königs, und Hering, ich hiermit, alg Co- ^ 
mes Palatinus Cafareus, mit wohlbedachtem Muth unb 
rechtem Willen , in der allerbeiten Nechts- beitändigiten 
Form, Art, und Weile, als folches immer am Frafftigften _ 
aefchehen fan , mag ober foll , mit bem mehrmahls bemeld- 
ten 2. M. feines obbemerdten ihm unfchuldig: zugewachſe⸗ 
nen Vorwurffs der unehelichen Geburth halber, nit nur 
difpenfiret, fondern aud) ſolchen Macul unb Vorwurff gan» 
lid) aufgehoben, abgethan , und vertilget , und ihn in bie 
Ehre und Würde derer vollfommenen ehelich = erzeugten 
Perfohnen geſetzt erhoben, und declariret , au, was da» 
tàn auf einige Weiſe abgehen, oder de jure, vel fa&o, de. 
 fideritet unb geanthet werden möchte, vollfommentlid) fup- 
pliret haben will. Setze, erhebe, legitimite ihn, und fup- 
plire aud) alles abgehende biermit,alfo , bag offtbenanbten. 
LM. feine obbefchriebene unehelige Geburtb, weder e 
me ix £40 02 = no 


007 Disandern Buchs, er(fes Capite. — ^ sar 


nod auſſerhalb Gerichts, nod) ſonſten, in Eeinerley Weiſe 
nod) Wege, zu einiger feiner und der Geinigen Schmach, 
Unglimpft , Berfleinerung , oder Hindernug, fürgehalten, 
oder vorgerüdt , weniger er deren in einigen vorfallenden 
Händien, Verrichtungen,, und &adyen , oder anftändiger 
bung feiner Sun(E, profeflion ; oder Berwerbs , wie c8 
Nahmen haben. mögte, entaelten , oder einigen Ruͤckſtand 
zu leiden und auszuftehen , ſchuldig ſeyn, fondern von mám 
niglich vor ehelich⸗gebohren geachtet und gehalten, aud) att 
‚allen Ehren, Würden, Vorrechten, Kuͤnſten, geſchenckten⸗ 
oder ungefhendten Handwercken, unb deren Kunſt Proben, 
und Meier: Rechten, aud) Heurathen, eben fo , wie ande- 
re, weldye vom Bater und Mutter aus einem vollbürtigen, 
 teinen , und unbefledten Ehe: Bette erzeuget und gebohren 

find , angenommen und zugelaffen werden, mithin aller und 

jeder Gnaden, Srepheiten, Bortheile , Rechte und Geredy. 
 tiafeiten , (welche fowohl in oben angeführten Worten des - 
Kanferlichen Palatinatà ausdruͤcklich beniemet find , als auch, 
dem Recht und Gewohnheit nad, nod? mehr darunter vers 
fanden fónnen werden, ) in &tábten , Märdten, Sieden, 
and Dörffern, zu genuͤſſen haben, zuftändige Aemter zu ver; 








walten , auch alle Gefchäffte zu verrichten , Sünfften, Band» - | 


thier und Berfammlungen , nach feiner Nothdurfft unb Ge 
fallen, beyzuwohnen, umb zu allen andern geiſt⸗ und welt⸗ 
lidien Sachen, gleich andern Ehelich gebohrnen, fähig, zu 
laͤßig, und unverwerflich fepn folle , von alermanniglid) un: 

verhindert unb unabhaͤltlich. Hu Sura pc 

Ergehet folder Geftalt an alle unb jede des Heil, Roͤ⸗ 
mifchen Reichs, und derer Kayſerlichen Erb: Rönigreiche,, 


Fuͤrſtenthuͤmer und Lande, hohe und niedrige, Geiſt und 
Weltliche Stande, wes Würden, Standes und Ehren, 


. Diefelbe feyn, mein refpe&ive unterthänigftes , unterthänts 
ges, gehorfamftes , dienſtliches, und gesiemendes Bitten ^ 

unb Suchen, bag diefelbe Allerhoͤchſt acdachter Sabre | 
u un 


— 
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und Königlihen Majeſtaͤt, und dem Seil. Roͤmiſ. Reich, 
zu allerhöchften Ehren , und pflichtſchuldigſtem Refpect, 
andbigit, anadig, und guͤnſtig, geruhen oͤffters befagten 
2. M. feiner Hiermit ordentlich geichehenen und confirmit — 
ten Legitimation, Ehelichung, und Befreyung von allen 
Vorwurff einer unehelichen Geburt , völlig und ungehindert 
genüffen zu laſſen, auch, da (id) jemand denfeiben darwi⸗ 
der zu betrüben und angufed)ten anmaffen und geluften laß 
fen wollte, oder wuͤrde, ihn vielmehr-dabey zu beſchuͤtzen 














und zu handhaben: Und biefe8 aus Krafft mehr gemeldten. | 


allerandbiaften Kayſerlichen Palatinats; bey welchen durch 
Kayſerliche und des Heil. Reichs hoͤchſte Autorität id) je 
desmahl alleranábiaft und Eráfftialid) geſchuͤtzet und gehand⸗ 
babet werden foll, unb fo lieb einem jeden tft, ber Roͤmif. 
Kanferl, Majeftät und des Heil. Reichs ſchwere Ungnade 
und Strafe, wie aud) die darauf acfegte Poen, nemlid) 
zweyhundert tard löthigen Goldes, zu vermeiden; in wel: . 
(be Straffe ein jeder, fo offt er freventlich bartviber etwas 
zuthun/ oberau verhängen, fid unter(tünbe , verfallen fepn 
folle. Zu beglaubter Urkund ımd Zeugnis obigen alten und 
jeden, babe gegenwärtigen Legitimations - Brief verfaffet, 
und wohlbedaͤchtig ausaeftellet , aud) mit meiner eigenhaͤn⸗ 
digen Unterſchrifft unb daran hangenden Hof. unb Pfaltz⸗ 
Graͤflichen Inſiegel befráfftiaet. So gefihehen in N. den 
12. Tag des Monats Martij, nad) Chrifti, unfers Heylans 
des und Seeligmachers Geburt , im Siebenzehenden Hun⸗ 
dert unb Neun unb Dreyßigſten Jahr. TE 


N S. I3. ; : r ^ 
Wanndie Wann die Legitimation von denen natürlichen und 
sonder un auſſer der Ehe gebohenen ZAinoern ohne Vorwiflen und 
ehelichen Linwilligung des Vaters iff ausgewürdet worden , und 
be der Vater foldbe nicht ratihabirt , jo operirt diefeibe zwar 


und Willen ſo Viel , bag dardurch alle aus der unehelichen Geburt Mme 
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anklebende miacul gànglid) aufgehoben wird, fo bafi bie le- des Waters 
gitimirten für ehelich gebohrne Kinder erfannt , (ofdye ihre frio 
uneheliche Geburt weder inn: nod) aufferhalb Gerichts , nod) folic fim 
fonften in Feine andere Weiß und Wege, zu einiger Unehr, un 
Verächt - und Verkleinerung von jemanden voraemorfren , kn ride 
und zu allen Ehren und Würden, Get: und Weltlichen , halten, und 
Burgerlich unb andern 9lemtern , Ständen, Zünfften und zintten 
Dandwerden , wie andere, fo von Vater und Mutter ehe: Stetten ad 
lid) gebohren find, admittirt, und in allen und jeden Stad; most 
fen, Sieden und andern Orten angenommen und zugelaß 

fen, und dererfelben Freyheiten, privilegien , Vortheil, 

Recht und Gerechtigfeiten , aud) guten Gewohnheiten fähig 
geachtet werden follen, alleine zum praejuditz und Nach⸗ 
theildes Datersund anderer/ mag biefe ohne Dorbewugt 

und Confens des Daters unternommene legitimation nicht 
gereichen; Dahero deraleichen legitimirte Kinder die digni- ater nicht 
tät, Wurde und Adelitand ihres Vaters, und bie Jura ber iur fıccet- 
väterlichen familie nicht überfommen, dörffen bie váterli ann ah 
den Wappen nicht führen , werden zu ber fucceflion nicht Warpen 
zugelaffen, aud) ift der Vater nicht ſchuldig, fie für feine ind iger 
rechtmäßige Rinder zu erfennen , unb ihnen diejenige Jura , Bater nice 
die anſonſten denen aus rechtmäßiger Ehe gebohrnen Kin [Solis ie 
bern zuftehen , angedeihen laffe , fo daß alfo ſolche legitimir. tegyemäst, 
te Kinder in Anfehung des Vaters/ und des Rechts, fo ge Kindee 
zwifchen dem Bater und denen ausreditmäßiger Ehe ergeug Terz 
ten Kindern obtinirt , der ohne fein Vorwiſſen und Kin: ihnen vie 
willigung beſchehenen Jegitimation ohngeachtet, nicht an pra bet eje 
ders, ala wann fie natürliche und aufler der Ehe gebobtepo sue. 


ne Binder wären, zu conſideriren. biben i 
"Böhmer. Introd. in Tus Digefl. tit, de bis qui funt fui velal. qu 
jur. $. 15. & 17. Schvveder. difert. de Fur. liberor, in- 
(0 fcio vel non conſent. patre legitimat. tbef, 27. Berger. iu 
^ Oecon. Tur. lib. X, tit. 3.8. 13, not. 6. pag. 142, & Reſponſ. 
o pert. i, Refponf 28. Hahn. 44 W'efemb. £iz, de bis qui 
auem | €eet feu 





Refpon- 
fum. 
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ſunt ſui vel al. jur, num. 2. ubi prajudicium. Stryk. in 

- ufu mod. ad jf. tit. de bis qui funt. [ui vel al, jur, S. 28. 
Und alfo hat die Köbl, Juriſten Facutát zu Wittem⸗ 
berg/ Ment, Januar. Ao. 1687. ad Interrog tionem M.K,S, 
geſprochen verb. Fit Ao, 1648. aló euer Ehemann, J. 8. 
auf der Wanderfihafft begriffen gemefen , eine ledige und 
Unzuchts halber febr verdachtige Dienft Magd, U. 3. in 
P. eines unebelicben Sohnes aenefen , und ihn, nach eures 
Ehemannes Zunahmen , G. 8. tauffen laffen, nachmals 
aber felbit erzogen, und auf das Schneider Handiverd ge⸗ 
dachten Orte gerhan, geftalt bann er audb endlich auf vote 
hergehende Legimation fub A. das Meifter Recht erlanget, 
tabem nun ermelter euer Ehemann Ao. 1649. von der 
Wanderſchafft zuruͤcke und nach ©. gefommen , bat derfel- 
be (id um die Saften Zeit angeregten Jahrs mit euch auf 
Einwilligung derer Eltern beyderfeits in ein Ehegeloͤhnis 


eingelaſſen, und baffeibe nach Pfingiten darauf auf vorher⸗ 


gehende gewöhnliche proclamationes vollzogen, aud) aus ſol⸗ 
her mit euch auf 39. Fahr geführten Ehe, 10. Kinder, da 
von nod) 6. am Leben , ersielet, Welche Zeit über aber 
(id weder beruͤhrte J. ungeachtet felbige zur Zeit des Auf⸗ 
geboths unb der darauf erfolgten Trauung fi in &. befuns 
ben , nod; auch beríelben uneblidoer Sohn, G. R.moviret, 
vielmehr hat diefer leßtere, al8 er Ao. 1671. aebepratfet , 
und euren Ehemann, vermittel(t des bepaefüaten Schrei. 


bens fub. B. zur Hoch zeit inviciret , darinnen von ibme icht- 


was nicht begehret , fondern ibn aleid) andern gemeinen 
Steunden angelanget. na. | 


Als abet ermeldte A. J. und nadıhero euer Ehemann Todes 


verfahren, bat fib gedachter G. R zu Ded [egteren Verlaſ⸗ 


ſenſchafft, vor Ablauff des dreyßigſten als einen Erben b 
inreftaro angegeben , nad) mehren Innhalt eures Berichts 


und der privat- Aden. | 
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Wenn nun aleidy an Seiten G. K. zu Behuff der angemaften 


fucceffion fuͤrgewendet werden möchte, bag er mit eures 
Ehemannes Sunafmen in der Tauffe benennet, und vere 
mittelft des. Documenti Legitimationis fub A, des Erb, 
Gang: Rechtes ab inteftato fähig gemachet worden, inglei- 
chen ihr mit ber von euch unter andern angezogenen Ver 
 jübrung , in Erwägung, daß ſolche, tad) Abzug der in waͤh⸗ 
renden unmündigen Jahren verfloffenen Zeit, für erfültet 
nit zu achten , euch nicht zu behelffen hattet; dennoch aber 
und dieweil, denen von eud) in euren Bericht angezogenen . 
Umftänden nad), ermeldter ©. 8. zur Ungebühr jego erſt 
der filiation gegen euren verftorbenen Ehemann fid anmaf 
fet , geftalt denn zu deren Behuff er feiner Mutter obigesin 
eures Ehemannes Abwelenheit und ohne fein Wiſſen befche- 
henes Sürnebmen , mit Beftande nicht anzuziehen hat, hier 
nechft allenfalls de8 Comitis Palatini Legitimation fub A. 
wegen der in feinem Diplomate enthaltenen claufulae: falvo 
jure liberorum legitime natorum, dergleichen auch fonft 
in Legitimationibus per Refcriptum Principis, denen qe» 
meinen Kayſerl. Rechten nad) beobachtet wird, auf bie fuc- 
ceflionem patris fütalid) nicht gezogen werden mag, bann 
auch der uneheliche Sohn nad erlangten voigtbahren Jah—⸗ 
. teh die alimenta zu fordern nicht befugt; So erſcheinet dans 

nenhero fo viel, daß ihr nebſt euren Kindern, ©. 8. aude 
res Ehemannes Berlaflenfhafft ichtwas am Erbe oder ali- 
menten zu reichen, wider euren Willen nidt angehalten 
werden möge. | 


Ehen fo verhält (i8 auch, wann die Kinder nach Abſter Ehenvichs 
ben des Vaters (inb legitimitt worden, dann bicfe befom (om 
men bie vaterlihe Erbſchafft unb andere denen ehelich ge die Kinder 
bobrnen Rindern competirenbe Jura nidyt , fu-cediten aud) nid KENN 
nicht denen andern Anverwandten, two nidot Diefein bie le- $00 find ie 
gitimation eingewilliget, oder ber Kayſer die legitimation sitimirt 
— 3 € eeea2 ex orba. 
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privilegia, und commoda zu aeniefien fat i 
——— Kindern — tica bain vq e 

Novell. 83. cap. 94$. 1. Schvveder, differt. de Fure liberor. 
in/cio vel non confent. patre legitimat, tbef. 20. 24. 25. & 26, 
Myler. de Princip. & Stat. Tmper. part. 2, cap. 54. S. t. 
€ .4. Eben biefeg 


Eben diefes hat auch ftatt, wann ber Vater bie von denen iic oua 
Kindern geſuchte und erlangte legitimation , hernachmalen der Barer 


ratibibirt und qut aeheiffen. TI or is 
. Herold, zr. de ratıficat. part. pofler. cap. 3. fec. 1. num. 102. bejöhehene 
«  Schvveder. Z frt. de jur. liber, in[cio "vel mon coufent. pa- — 

^ dre legitimat S. 27. -— füdmajem 
ratihabipt 


Und ift fibon genug , wann gleich die ratihabition allererft pr. 
tad) dem Tode deffen / der bie Binder /egitimirt hat, ev. "nbliegt 
folget, wann nur der Vater vor feinen Abilerben/ ent unà 
weder mit Worten, oder in der That declarirt, daß er mit gleich oie 
der ohne fein Vorwiſſen und inroilligung unternommenen von uron 
. legitimation feiner Kinder zu frieben feye, und folche für Tobi . 
genehm halte; zum Erempel , wann er den legitimirten her fet bertie 


nacımaln in feinem Hauß als einen rechtmäßigen Sohn cra- 7,0 

&irt , und Diefe8 rechtsgenuͤgig erwieſen werden Pan. Jat , erfoh, 
- Herold, & Schvveder, c. loc. get. 

| Wann nur 

"i org : I Qiater 

iq m — 


Ob nun zwar bie durch ein Diploma legitimirte Kin. me. 
der denen aus rechtmäßiger s£be acbobrnen gleich geady bir. 7 
tet werben, fo iff Doch dieſes nicht allzu generaliter anzuneh— rod if 
men, old wann gar fein Unterſchied unter biefen legiti. 7750 | 
mirtett , und denen ausrechtmäftiger s£be erzeugten Bin: bobtnenu, 
bern voáre/ bann (8 giebt verfchiedene Sálle/ babieburd) s durch 
ein Diploma legitimirfe Kinder von geringerer Condition — 

(inb , als diejenige, fo aus einer rechtmäßigen Ehe geboh⸗ Kindern 
Eeee annuchein _ 

se 3 en. areffer Uns 

terſchied. 


$88 Don den Recht der Eltern über die natuͤrl. Kinder, 
m L) ven, "inber au 





nnen Dies Dahero werden I.) ſolche legitimirte Kinder zum Af- 
Feine ſeſſorat am Aspferl, Cammer: Gericht nicht admictirt, _ 
Afors  Mynfing. 4. Obfervat. 31. in fin. Blum. proceff. Camer. tit. 7. 


—— num. 31. Schvveder. 7. publ. part. [pec.fect. I.cap.26. $.12. 


Da Dann bie Bapferl, Cammer: Berichts-Brönung part. 1. 
7283.81, erfordert ausdrücklich, bag die Benfigere alle aus 
recht natürlicher ehelicher Geburt fepn follen 5 welche 
Worte gang deutlich eine rechte wahre rechtmäßige Che 
Anzeigen; da man nun von einem durch ein diploma legiti- 
mitten nicht fagen Fan, Daß er aus einer rechtmaͤſſigen 
Ehe voatbafftig erzeugt und gebohren worden , fo ift er 
babero zum Affetforat nicht fähig. Dann die Worte find 
in einer jeden difpofition vere & proprie zu verfteben. 
- Deckherr. zz got. ad Ordinat. Camer. part. Y, tit.3. num. 35, 
ſeqq. pag« 124. Schweder. 4f. de jur. liber. in[cio ve! non 
con[ent, patre legitimat. tbef. 20. 
QR IL) Sonnen dergleichen legirimirte Kinder , e8 mag mum 
beredif;en- gleich Diefe legitimation ber Bayſer / oder ein Comes Pa- 
a latinus , oder. ein Reichs: Sürft / ober anderer Kandess 
klagen” Herr vorgenommen haben, zu Beifklichen Würden und 
demtern Aemtern / ohne befondere difpenfation des Pabſts nit. 
— gelangen, wo fie nicht von dem Pabſt ſelbſten find legiti- 
Woſenicht mitt worden. | 
Der Dali cap. fin. X. de fil. presbyter. Deffel. Erotem. 7. Can. tit. qui fl. 
mirt hat, fint legit, quaft. Y. num. 4. Böhmer. 7. Ecclef, tit. de fil. 
Bey den presbyter. S. 6. Schweder. cit. differt. theſ. 12. 
Goangdi, Bey denen Loangelifchen aber, operitt die legitimation 
et „des Bapfers / oder ded Comitis Palatini, oder eines Sür- 
nur gu acis Een und Landes Herrn fo viel, daß dergleichen legitimir- 
lien fon: te Perfohnen nicht nur zu denen Weltlichen / fondern aud 
ens zu denen Geifklichen Würden und Aemtern adipiriren 
den?iem. koͤnnen. | | 
e glah Myler. Gamolsg. princip, cap. 26. num. ult. Böhmer. 7. Ecclef. | 


en. tit. de ftl. presbyt. $. 9. 
: III.) Uber 
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1.) Uberfommen bie durch ein diploma legitimirte Kin 2 Pe 
ber ordentliher Weile ihres Vaters Adelſtand nid. ee 
Schweder. differt. de jur. liber, infcio vel non conſent. patrc "red Bas 
Leægitimat. E — dins — 
Dann obſchon verſchiedene Rechts⸗Lehrere dafuͤr halten, 
daß folden Kindern der vaͤterliche Adel, unb zwar von da: 
bero zuftehe, weilen, gleichwie Die burd) bie hernachfolgende 
Ehe legitim:rfe Kinder dag jus agnationis & familiae, beme 
ber váterlidje Adel anhängig , tiberfommen : alfo müßte 
nothwendiger Weile bie burd) ein Diploma befibebene legi- 
 timation von eben biefem Effe& ſeyn, und folchen Rindern 
bie bem juri agnationis & familize anfángiae jura zueignen, 
zumahlen weilen bie legirimation der uneheliben Kinder, 
bie burd ein Diploma gefchiehet , eben forwol auf bie Zeit 
bet Geburt retrotrahirt wird , als die legitimation dur) 
bie hernachfolgende Ehe, weilen fie eine reftitutio nata- — 
lium, oder Eh. md Ehrlihmachung derer unebelid) gebohr⸗ 
nen und auffer der Ehe erzeugten Kinder ift, welche auf bie 
Zeit ber Geburt rerrotrahirt wird, alfo , bag der, fo durch 
ein Diploma legitimitt wird, eben fo angefehen wird, alg 
wann niemahlen ein 9ftacul einer unehelichen Geburt an if; 
me gehafftet , fondern er allezeit gleich von bem erften mo- 
ment ber Geburt an, aus einer rechtmäßigen Ehe erzeugt, 
und als ein Edelmann aebobren wäre, 
Mund. de Comit, Palatin. cap. 3, num. 70. Mev, part, 9. de- 
eif. 125. pum. 7. Knipfchild. zr. de jure Nobil. lib. 1, cap. gi 
num.85. Einfidel de regalib. cap. 2. num. 108, feq. 
Alleine e8 gehet biefe Meinung fo ſchlechter Dings nicht Zedoh pu 
an , ſondern man bat hierbey auf bie mit einfchlagende tan dar 
Mme fehen ; Daum wann Der Vater , ber ein Edel seria 
mann, und Feine redtmagiae Kinder hat, zu Confervirung ne Unfiän- 
feiner familie, feinen natürlichen Sohn zu legitimiren ver. "i Fb 
langet, und der Kayſer ihme hierinnen willfahret, i^ in 


oo 


$90 Donbem Reit ber Elternuͤber die natuͤrl. Rinder. 
bem Refcript oder Diplomate erfläret , Das ev den Sohn 
auf Bitten des Baters vollfommen in ben Stand der che 
[id gebohrnen Kinder fegen , allen wegen der unehelichen 
Geburt ibme anklebenden Macul gánglid) aboliren und 
aufheben, aud) ihn zu allen Ehren, Würden und Aemtern, 
ingleihen zu den vaterlihen Adelſtand legitimiren wolle, 
jo voaltet fein Zweifel, das ein foldyer legitimirter aud) den 
väterlichen Adel mit uͤberkomme; wann aber der Vater ar 
dere aus rechtmaͤſſiger Ehe. gebohrne Kinder bat , und die 
legitimation feines unehelihen Sohnes , aus einer andern 
beiondern Urſach, als in ber intention die familie dardurch 
zu erhalten von bem Kayſer legirimiren läffet, alsdann bes - 
kommt der legitimirte den Adel feines Vaters nicht. 
Knipfchild. zr. de jere Nobil. lb. 1. cap. 3. num. 87. Klock. 
vol. 3. conſil. 143. Uum, 39, Schvveder, cá. diſſertat. 
the[: 26, port 
el Doͤrf⸗ $. 16. 
bud) cin IV.) Dörffen bie burd) ein diploma legitimirte Kinder 
diploma le- bie Wappen des väterlichen Hauſes und familie nicht 
gitimitfe e 
ur dam / Schvved 
appen Opping. de Tur, Infıen. cap. 7, 8.4. num. 212. Schvveder. 
Vue ij 2 nm liber. — d p ipe patre legitim, tbef- 
führen. 22.& in 7. publ, part, ſpec. fecf. 1. cap, 26, $. 11. | 
250 ſie nicht Es waͤre dann, daß fie aud) ausdrüdlich und befonders 
Mir »u Sührung der väterlichen Wappen / Helm und 
befondere Schilds habilititf worden , und in diefem Sall mögen fie 
Dan ab fíd) zwar der väterlichen Mappen bedienen , fie müffen 
worden. aber mitten Durch das Wappen einen Balden/ der über 
Ded) mif- quet/ von der linden Seiten an/ biß zu der rechten/ ges 
fen fie dl per / als ein Kenn-Zeichen der unehelichen Geburt/ ziehen 
ten durch [affen. iih 
008750» — Myler. in Gamolog. Princip. cap. 25. num, 10. Schvveder. 
Duerbals 7. publ. part, [pec. ſect. I. cap, 16.12, 0000300 
den sieben | 3 Wie⸗ 
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qBiemehlen einige einen Linterfcied madyen unter denen , laf oe 
bie nur feylechterdings und generaliter legitimitt , und diefes tait 
unter denen, die ausdrüdlich und fpecialiter zu Führung babe. 
der väterlichen Wappen habilitirt worden find; jene / nem⸗ 
lichen die, fo nur generaliter legitimirt, dörffen fid) ber và» 
terlichen Wappen anders nicht, al8 mit Durchziehung 
deß Auer: Baldens bedienen, diefe aber, nemlichen Die 
fo befonders zu Sührung der väterlichen Wappen find 
legitimirt worden / fónnen die väterlidhe Wappen aud 
ohne Zuthuung des Baldens führen. 

Höpping. £r. de Fur. inſign. cap. 7. $, 4. tum. 212. & 219. 
Kiock. vol. 3. comſil. 143. num. 36. Schvveder. differt. de 
Jur. liber. infcio vel non confent. patre legitimat. theſ. 22. 


. V.) Wenn cin Statutum vorhanden , welches die YDeibs: 72 Ee e 
Derfobnen von ber väterlichen Succeffion, fo lange Manns pie Meibe 
Derfobnen vorhanden, ausfchlieffet , fo ift Diefes Statutum Perfohnen, 
auf die durch ein Diploma legitimirte Söhne nicht zu ex, u Ball is 
tendigen , und werden foldenfalls Die aus rechtmäßiger Serfobuen 

Ehe gebohrne Töchter von der Succetfion nicht exciuditt, dates 
fondern mit denen legitimirten Söhnen zur Succeffion Zur succefion 

gleich admittirt,  ausfhliee - 

\ : x à SIE fen, euf die : 
. Gail.2.0bfervat, 140, Hartm. Piltor. lib. quæſt. 41. nup. 3. oui) ein 
& 15. Mynfing. 3. Obfervas. 26. num, 12, Schvvecer. C 
d. differt, tbef. 20. im fon. bue 

Weilen die Worte bed ftatuti ſtricte zu verſtehen; die abet Ki 

fo durd) ein Diploma legitimirt, eigentlich für wahre aus 
rechtmäßiger Ehe gebohrne Zinder nit acbalten wer 

ben mögen, A | pt 

Schvveder, 7. publ. part. fpec. fec, T. cap. 16. S. 12. 

VL) Wann jemand einem auf dem Sall: wann er ohne vi) mas 
aus rechtmäßiger Ehe gebobrne Kinder verſtorben / ijt mam e 
fubftitoirt worden , ber Erb aber ohne chelicy gebohrne ven Fan, 

| |» rff. . Aimee 


$92 Von dem Rechtder Eltern über dienatürl Rinder. 
ne Binder verfticbt , umb nur allein durch ein Diploma legiri- 
verkiht, £imitte Rinder hinterläßt, fo ſchlieſſen diefe Den Subfticu- 
s, tum nit aus, weilen man ebelicbe oder au einer recht: 
den, den, fhápigen Ehe gebohrne Rinder eigentlich diejenige nen- 
felbe aber net, Die aus einer wahren rechtmäßigen She fino geboh⸗ 
| — ren worden, ſo aber auf die durch ein Diploma legitimirte 
Diploma le. Kinder ſich nicht appliciren laͤſſet. 


e Peregrin, de fideicommifl. art. 23. pag. 66. Schvveder. dif. 
fo fbliefiem fert. de Fur. liberar, in[cio vel mon confent. patre legitimat, 
— theſ. 21. cum Dd. ibid. allegat. | 


— Und dieſe Meinung ſindet abſonderlich ſtatt, wann der Sub- 
as. ftitutus fein gremder / ſondern des teſtatoris naher Anz 
bep anfdie verwandter/ qud) der teftator liber dieſes eine Adeliche 
PI e Derfohn aewefen , oder in f£bren und Würden getan 
7 den ober fonflen eines erbarn Lebens uno Wandels ſich 
befliffen Bat, bag man Daraus leichtlich abnehmen fónne, 
daß er ben fplendeur feiner familie nicht babe verbunden, 
und einen unehelich gebohrnen dein fubftituto Habe vorzie 
hen wollen. D 
Mantic. de conjectur. ultius, voluntat. lib. 11. tit, 10. mum. 34. 
Schweder, 7. publ. part. [pec. ſect. 1. eap. 16. S. 12. Sin 
citat. differt, tbef. 21, Befold, in delibat. jur. ex hber. 1..— 
0 Jf pg ior. debeo 
Daferne aber aud denen Worten des zefaments/ ober aus 
andern Limfländen unb Muthmaſſungen abzunehmen, 
daß der teftator ben burd) ein Diploma legitimirten nicht 
habe ausfehlieffen wollen, als dann wird der legicimirtebent 
fubftituto allerdings vorgezogen. 
Schweder. cx. loc, Befold, cit. loc, 
YI Ber 2 $. 17. EE 
Bud ci VIE) Sind die durch ein Diploma legitimitte Kinder darin 
Filio nen von geringerer condition, als die ehelich a 


\ 
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dag fie mit denen Rindern / bie vor ihrer legitimation aug Kinder mie 
einer rechtmäßigen Ehe find erzeuget worden, zur báterli Kun nor, 

















chen fucceflion nicht admittirf werden. | mation ehee 
Böhmer. Introdud. in Jus Digeffor. tit. de bis qui fant fuivel Xena 


al, jur. $. 17. Lauterbach. Coleg. theer. pract. ad ff. tit. wur eite. 

de ſucceſſ. Civil. ab intefßato. $. 16, Stryk, ir. de fuccejf. ab facceffiou 

inteſtat. dilfertat. 1. cap. 2. $. 72. we ah gene 
Es wäredann, daß der Vater ausdruͤcklich verfanget hät. 39» fi 
te, feine natürliche Zinder dahin, daß fie mit und nebſt bo 
denen allſchon vorbanbenen ebelid) gebobtrnen Aindern/ oon bem 
zur vaͤterlichen /zeceffion admittirt voerben follen/ zu legi- ae aut 
timiren, und der Kayſer hätte auch die Rinder unter der sors 
folennen Clauful: sos obfZente legitima prole , legitimirt , daß !eritiwirt 
nemlichen obngeacbtet sllfehon rechtmäßige Kinder da pap fe nit 
ſeyn / ote Jegitimirten mir denen ebelido gebobrnen in Die denen ott 
páterlicbe Derlaffenfchafft feecediren follen 5. Dann fol u 
chen falls fónnen die durch ein Diploma legitimirte, Mi eri ges 
denen vor ihrer legitimation fdyon vorhanden geweſenen bobrren 
rechtmäßigen Kindern dem Bater fuccediren. AALEN. 

Böhmer. Introd, in Tus Digeffor, tit, de bis qui funt ſui vel al. ſſiſen 

jur. S. 17. Struv. 5, 7. Civ, Exerc. 3. tbef. $5, Ludovic. 

 docfrin. Pandect. tit, eod, $. 1o. Schvveder. diff. de jur, 

‚liber. infcio vel mon conſent. patre. legitimat. tbef, 18. Ber- 

Ber. Occon. jur. lib. 1, tit. 3. $. 13. mot. 7, pag. 142.  pedimuj 
Eon darf biefen aus rechtmaͤßiger Ehe erzeugten Rindern pn de 
ihre legitima oder Pflicht - Theil nicht gefrander , fonberna eir 
es muß diefelbe ihnen zum voraus gelaffen/ und was ſo dern die le 
bann nad) deren Abzug von dem väterlichen Vermögen an 
- mod übrig bleibt , unter die ehelich gebohrne und legitimir tertaffen 

te Kinder vertheilet werden. — rad peer rone 

.. Schweder. cit. Joc. Stryk. in ufa mod, ad ff. tit. de bis qui dM 
[aut fad vel alien. jur. S. 16. Ludovic. doc£rin. Pande&, tit, fuccediren 
eod. $. 10, add. Stryk. differtat, de Caſib. ‚circa legitimam N Tit xp 
tontreverf. Caf. IMuum. 18.feqg. 2... mirfen jp 
Ffff2 Und eleich. 


— 
594 Von dem Recht der Eltern uͤber die natuͤrl Kinder. 


Und geſchiehet hierdurch ſolchergeſtalten denen ehelich ge⸗ 
bohrnen gar kein Unrecht; dann da dem Vater denen Rech⸗ 
ten nad) erlaubt , über alle feine Guter, bie über bie legiti- 
mam annod) vorhanden, frey zu difponiren, und ſolche ei⸗ 

- nem Sremden, nad) feinem felbit eigenen Gefallen, zu bine 
terlaffen , warum follte bann dem Vater nicht freyſtehen, 
von bem Sapfer auszumärden,, daß feine natürliche und le- 
gitimitfe Kinder in denen übrigen Gütern, bie er über bie 
legitimam annod) fat , ime neb(t denen ehelich gebohrnen 
fuccediren follen, 

Schvveder. cit. loc. Berger. iz Oecon. Fur. lib. Y. tit. 3, &. 13- 
eh not. 7. pag. 142. Sttyk. in ufu mod, ad ff. tit. de bis qui 
? font [ui vel al. jur. $. 16. 

Dr iocus Es erfordern aber hierbey die Rechts. Lehrere insgeſammt, 
Ienesprimi- DAB der Vater, welcher in dem Sall, da Rinder aus rechts 
ven, abe mäßiger Che gebohren, allfibon vorhanden, feine natürli — 
ann. be Kinder zu legitimiren willens ijt , in der an den Kanfer 
neXinder geftellten fupplication ausdruͤcklich mit anführe, daß er 
habe — (don ehelich erzeugte Kinder habe, damites nit, ben Un» 
terlaffung deſſen, das Anſehen gewinne, als habe er diele- 
gitimation erſchlichen. | 

Gail. 2. Obfervat. 142, num, 7. Schvveder. cit. /oc. Stryk- 

Die Comi- d, tit. de bis qui [unt fui vel alien. jur. S. V6, im fin. 
ende Die Comites Palatini fónnen die natürliche und andere 
$i  auffer der he erzeugte Binder nicht legitimiren, wann 
Mn andere ebelicb Lyrics ion allſchon vor handen / 
fihon reót- weilen in ihren Maͤchten nicht ſtehet, denen gemeinen Nech- 
mäßige da fem zu derogiren, oder darinnen " difpenfiren, 109 ihnen 
KR onen nicht biefe Gewalt von bem Kayler, in ihrem Diplomate - 
sidtbideé aus druͤcklich unb befonders iff verftattet worden. | 
erg Gall. 2. Obfervat. 142. num. 7. feqq. Hopp. ad S. fin. fit. 
d de Nupt. ad verba: & aliis 7A in p E. SE 
eint tr. de ſucceſſ ab intefe, dif. 1. cap. 2, 8, 74- in fin, Vill) 
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VHI.) Können: die bud) ein Diploma legitimirte Kinder in vi.) Kon⸗ 
die Lehen nicht fuccediten , fondern werden nach allgemei- sena nie 
ner Meinung. derer Rechts Lehrere, von ber Lehens Folge Diploma te: 
ſchlechterdings ausgeſchloſſen; Bine im 
2. feud, 26. S. naturales, Sttuv. S, 7. Feud. cap, 9. theſ. 3. nicht fucce- 
uum. 13. Myler ab Ehrenbach. 7 Gamoleg. Prineip. cap. 9 
25. num. 1, [egg. Schvveder. 7. pull. part. fpec. fedt. 1, 
- . &ap, 16.8. 12. & in differt. de jur, liberor. in[cio vel mom 
confent. patre legitimat, tbef. 23. 
Es wäre dann ‚daß 1 ) entweder oer Lehenherr felbft bie Ausgenem 
Kinder ausdruͤcklich zur Zehens > fascefhor legitimitt, —— 
oder , wann die legitimation von einem anbern./ als oem ^" un 
Lehenherrn beſchehen, in die Lehens⸗Folge gewilliget 
haͤtte, und 2) das Lehen annoch ein neues Lehen ſehe; 
bann, wann es ein altes/ / oder Stamm + Lehen muͤſſen 
qud) die Agnaten darein conſentiren. | 
Sttyk. in Exam. Tuv. Feud. eap. 13. queff, 39, feq. Gail. 2, 
Olfervat. 140, num. 6. Schvveder. cz, /oc, Ludovic. 4o- 
&rin. Pandeöl. tit. de bis qui funt fui vel al. jur. S. 10. 
IX.) Können aud die durch ein Diploma legitimirte Kin. x.) Kin, 
der in Adeliche fdeicommiff- und Stamm: Güter nicht "nhenid 





fucceditt. —— a Ba Adels 
Knipfchild. de fdeicommif]. familiar. nobil. cap. g. gum, 340. Güte Ls. 
- feqq. Schvveder, cit. differt. tbef. 23, in fin, 35 Fe 
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Das andere €apitel. 
Von der Adoption und Einkind- — 


ſchafft. | 
| 4$. I. | 
zu bie Er dritte und letztere Modus die váterlid)e Gewalt zu 






Ro} acquiriten., iff bie Adoptio, bie 2tufzober Anneh⸗ 
alt =) mung an Bindes flatt. Diefe iſt zweyerley / die 
(to 44, Arrogation und die Adoptio in fpecies bie Arrogation ift , 
puo. aee wann einer, der nicht mehr in varerlicher Gewalt, vermit- 
Wie man, tels auchorität und Confirmation des Bapfers / oder ei 
Serlep bie nes Comitis Palatini, oder aud des Landesheren/ Sins 
(m? — be8 ſtatt aufgenommen wird; Die adoptio in fpecie aberit, - 
wann jemand cine ‚ber väterlichen Gewalt annoch untere 
worffene Perſohn, mit. ausorität und Befkättigung der 
VNieder⸗ Obrigkeit an Kindes ftattauf und annimmt. Und 
Diele wird wiederum eingetbetit in adoptionem plenam & 
minus plenam; Die Adoptio plena ift , melde von einem 
Afcendenten -gefchiehet, v..gr. Wann ber Groß Vater 
muͤtterlicher auch wol manchmalen väterlicher Linie ſein En⸗ 
encklein an Kindes ſtatt annimmt; Die adoptio minus ple- 
na aber iſt, welche von einem Fremden (wordurch in ma- 

teria adoptionis alle diejenige welche nicht in aufſteigender 

Linie find) v. gr. von einem Bruder, ober einem, der Fein 

Bluts Freund und Anverwandter ift geſchichet. 

Hopp. «d $. 1. & 2. Infit..de Adoption. Lauterbach. Colleg, 

tbeor, pra&. ad ff. tit..eod. S, 2. Böhmer. Introd. in Jus 
von dt Digefl, tit. eod. S. 1. € 4. p 

färeinen Durch die Arrogation und die Adoptionem plenam über 
kEeaund fomunt ber Adoptant und Arrogant bie váteriid)e Gemalt 
ELM, ^D ^ UR 97 100 d über 
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über den, fo eran Kindes ftatt angenommen, vollfommen, 
und fan mithin alle jura der väterl, Gewalt exerciren, fo 
lange bie Adoption oder Arrogation währe ; Bey der Ado- 
ptisne minus plena birigeaen , muß zwar der Adoptant fei; 
ne angewuͤnſchte Kinder auferziehen und veralimentiren, 
fie find aber feiner vaͤterlichen Gewalt nicht untertoorfien, 
und fuccediren dermaleins Dentpatri adoptivo ab inteftaro,, 
bann in. dem teftament ift er ihnen etwas zu verlaſſen nicht: 
ſchuldig. 

Hopp. ad $. 2. Inflit. de adoptiom, Lauterbach. Colleg. theor. 

© pract. ad ff. tit. eoa, &. 10. Ludovici zz ufu pract, diſtinct. 

juridic. tit. de adoption. diflincl. Y. € 2, 

Ob min zwar bie Adoption anfonften einem jeden erlaubt , Die natuͤrl 
aud) regularicer ein jeder an Kindes jtatt angenommen mer, Kinder fün 


den mag; fo Fönnen jedoch die natärkiche Kinder von ihrem ica man; 
natürliden Vater weder adoptirt nod) arrogirt werden ;tvederado- 
Die Adoptio findet um deßwillen nicht (att, weilen dieſe aere 
eine fremde. in vaterlicher Gewalt annoch ftehende Perſohn werden. 
‚erfordert, babingeaen ſolche natürliche Kinder der väterli- 

chen Gewalt nicht untermorffen , fondern ihre eigene Ber: 

ten find; Die — aber hat dahero nicht Platz, wei⸗ 








len die — erer natuͤrlichen Kinder in denen Geſe⸗ 
tzen ausdrudlich verbotten; 


AL. 7. Cod. de natural. liber. Novell. 74. cap. 3. ibique Ste- 
| phan. zz Comment. num. 12. [eg. Perez. ad Cod. tit. dena» 

tur. liber. num. 29. Majer. ad Inflitut. $. 10. pag. 222. 
— &Rittershuf, ad Novel. part, 4» cap. 12. num, 12. 


Es bat zwar Rayfer Anaftafius in L. 6. Cod de natural. liber. 
bem 2Dater erlaubt, feine natürliche Binder an Kindes 
ftatt anzunehmen , und barburd) als veditmágige Kinder, 
feiner vaͤterlichen Gewalt zu unterwerffen; 9lllein Kanfer 
Juttiniznus Bat hernachmalen in der Novella 74. cap. 3. und 
imn der Novella 89. cap, 7. obige Conftitution wiederum ie 
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geheben , und dazinnen verbotten , Daß niemand feine eige- 
ne natürliche Kinder mehr arrogiren folle , wordurch er aber 
bie adoption oder arrogation, als eintn modum die väter 
Jide Gewalt zu acquiriten , nicht gaͤntzlich abaefchafft , fon: 
dern fol&e nur in Unfehung derer ſelbſt eigenen. natürlichen 
Rinder feinen Effect mehr haben folle. 

Stephan. & Rittershuf, cit. /ec, Schneidevvin. 44 S. fr. 

Juffitut. de adopt, : 








$. Ds 


SHeutiges Mit der Adoption Bat einige Verwandtſchafft Die 

bres Unio prolium, bie s£infinbfcbafft/ welde.heutiges Ta» 

derbi ges üblicher. und gewoͤhnlicher gls die Adoption; diefe-aber 

PIA RIA. dft, ba bie Kinder zweyerley Ehen in Anfehung der kuͤnffti⸗ 

Emm gen fucceffion ihrer Eltern einander gleich gemachet wer⸗ 

fbi. den, ale wann fie aus einerley Ehe erzeuget und gebohren 

wären Diefe Einkindſchafft wird von denen Eltern errich⸗ 

tet, warn ‚fie fid) wieder verheyrathen wollen , oder aud) 

tool bey ſchon vollzogener Ehe , und ba eines und Das ande: 

te, ober alle beede ‚Rinder .erfter Ehe haben. Worben,, 

wann ſie foll gültig ſeyn, folgende requifita zu beobachten, 

ros darmn ı ) bagnicbt nur gllein bie pacifcirenbe Eltern, ſondern audb 

GU "bie Kinder nebit ihren Curatoribus unb Bormundern, und 

beederſeits Anverwandten, batein confentiren , 2) daß die⸗ 

fer A&us ver der ordentlichen Obrigkeit, oder aud) vor eis 

nem Comite. Palatino vorgenommen, und 3 )-von demſel⸗ 

ben zuvorhero genugſam unterſucht werde, ob dieſe unio de⸗ 

nen Kindern nuͤtzlich oder ſchaͤdlich ſeye; 4) daß die Unio 

von denenjenigen Guͤtern geſchehe, woruͤber bie Eltern di- 

ſponiren koͤnnen, 5) die Obrigkeit oder der Comes Palati- 

nus tin Decret daruͤber ausfertige, und ſolche dardurch con- 

Armire unb beſtaͤttige. 

Böhmer. Introduct. in Jus Pigeſt. tit. de adoption. S. 8. Lu- 

dovic. Dodrin, Pandect tis. eod. S, 10. 11. 69 12. Hopp. 
* x 4 


———————————————————— T 
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ud pr. Inflit, de adoption, ad vetba : adoptamus. in ufu bo- 
- dierm. Carpzov. Jb. 2. reſponſ. 6. Befold. delibat. Tur, ex 

Lib.1 Jf. quefl, 34. pag. 149. 
Die Würdung hiervon iff dieſe, 1.) wird denen Eltern Mas bie 
hierdurch bie Macht benommen, ein Teftament zu machen, fbafit pot 
wie nicht weniger diejenige Güter zu veralieniren, woruͤber @Bärs 
bie Vnion errichtet worden, 2.) (uccediren die Kinder zwey dung babet 
eriey Ehen miteinander beeden pacitcirenben Eheleuthen , 
e8 mögen gleich in Diefer legten Ehe Kinder erzeuget wer 
den oder nicht; aber nicht denen Groß- Eltern , weilen die 
pa&a einen tertium nicht ſtringiren, gleichwie auch bie vet» 
einte Kinder einander nicht fuccediren , weilen dag patum 
diefes nicht mit fid) bringet ; über dieſes hat die Succeflion 
auch nicht ſtatt in denenjenigen Gütern, worüber die Eltern 
nicht difponiren fonnen , dergleichen find.die Lehen und Fi- 
deicommifls-oder Stamm: Guter; aud) scquiritt ber Bas 
ter über die Stief- Rinder dardurch die vaͤterliche Gewalt 
nicht, weilen bie vaͤterliche Gewalt nicht durch privat con- 
ventiones unb Gedinge, fonbern durch bie in denen Reiten 
eingeführte modos acquirirt wird. . —. 

Böhmer. 44 ff. tit. de adopt. $. 9. jund. $. 7. Stryck. in ufa 
- mod. ad ff. tit. eod. S. 13, 14. 6 15. 


$. 3 


gie natürliche Kinder will man T von diefer Vnion on 86 -— 
adigi allein e8 gehet dieſes fo fchlechterdings nicht jy. — 
an, fondern man hat einen Unterſchied zu machen; wann Rinder 
fauter natürliche Kinder vorhanden, fo Fönnen ſolche dar wol — 
miteinander vereint werden. 
arg. L. 6. ff. de Inſtit. & Sulfitut. Ricc. er. de Pion, pret. 
cap. 4. num. g. 
ann aber mit denen natürlichen Kindern auch ehelich 


Ben Binder concurriten , fo is man einen Unter⸗ 
68388 ſchied 
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fchied unter den Vater und unter der Mutter zumachen , 
alſo bag der Bater bie natürliche Kinder mit denen , fo aus 
rechtmaͤßiger Ehe erzeugt, nicht uniren fan; mit dee Mutter 
aber hat c8 eine andere Bewandnus, bann biefet ift die natuͤr⸗ 
liche Kinder mit denen rechtmäßigen zu vereinen , nicht ver» 
botten, und liegt nichts daran, es mag num gleich bie Mut⸗ 
ter lauter natürliche, oder aber natürliche und efefid) ges — 
bobrne zugleih haben; weilen die natürliche Kinder Det 
Mutter mit denen rechtmaͤßig gebohrnen fuccediren , unb 


n bem. gemeinen Sprichwort fein Weib einen Baſtard 
Ricc. de union. prol. cap. 4. num. 4.8. € 13./egg. Befold. ca. 
o quaft. 34. Haft. differtat. de Viion. prol. cap. 3. 1bef. 7. Klu⸗ 
ic ger Beamter pare. 2. tit. 20. 8.7. YT 


— 0:020 0008 00000000). 
: Das dritte Kapitel, | 
Yon Dormunófdafften oer natuͤrli⸗ 


. chen Kinder] und andern oen fAupratorem ratione 
der Vormundſchafft betreffenden Sachen. - 
Denen 20 Bi Enen natürlichen Kindern / weilen fie , wie wir 
Keen og >) (dion öffters angeführet haben, ber väterlichen Ges 
mie Bon WAV voalt nicht untermworffen , fondern ihr felbft einen 
EEE io. (ind , müffen Bormundere und Curatores conftituirt wer⸗ 
zes confti- DEN , und bleiben unter der Gewalt der Bormiündere ; die 
wirt men  Weibs- Perfohnen bi nad) erfüllten 12. und die Manns⸗ 
Und wie Beriobnen big nad) zuruck aelegten 14. Fahr; noc dieſem 
hug? — berfommen fie Curatores, und bleiben fomol bie Manns als 
Weibs-Perfohnen unter deren Gewalt, big fie ba825. Fahr 
zuruck geleget haben. Tus tut 2 
“pr. Inffitut. quib. mod, tntel fin. & pr: Inflit.deCurator, ibique. 


Es 





. Hopp. & Dd..commun, 
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Gà find aber dreyerley Arten der Vormundſchafft; Die met ; 
tutela zeffamentaria, die legitima, und die dativa. Die ze- Bormund- 
Stamentaria tutela ift , Yoann ein Vater feinen in feiner vd- Kat leur? 
terl. Gewalt fiehenden und annoch unmündigen Kindern in cones 
feinem Teitament jemanden zum Vormund feget. Nun sirlie 
wird zwar bey bet teftamencirlichen Bormundſchafft Haube. core 
ſaͤchlich erfordert , daß die Kinder des teftacoris ber váterli- Die Kin, 
en Gewalt unterworfen feyn follen , e8 fan aber gleich. ber, denen 
wohlen qud) der Stuprator feinen natürlichen Kindern , 0b mänser fe 
fie gleich in feiner Gewalt nicht find, einen Bormund fegen, set, mia 
Yoann er fie zu Erben einſetzt ober, warn rechtmäßige Kin P oos 
ber vorhanden, ihnen nad) Vorſchrifft des Z.2.©8. Cod. de untertoorfe 
patural. liber. den 12. Theil feines Vermögens , und, wann Eia 
Eitern ba ſeyn, das, was auf Abzug ber denen Giterm ger wience - 
buͤhrenden legitimae annod) tibrig , hinterlaffen , und wird der Supra: 
alsdann ber Vormund von der Obrigkeit fhledterdinge nn 
confirmitt ; bat er aber feinen natürlichen Kindern nichts Kindern 
hinterlaffen , fo ift der von dem Vater geſetzte Vormund Bormin 
amar von der Obrigkeit au confirmiren jedoch cum inqui- ase 
fitione, oder mit Unterſuchung, nemlichen ob ber Vormund contiai- 
nicht verdächtig, und zur adminiftration tuͤchtig, auch ge, Fu foanet 








nugſam begütert. | | | 
L. 7. pr. ff. de conſirm. tutor. L. fin, Cod. eod. Kluger Beamter 
part. 2.14. 23.8. 2. Brunnem. ad L. 2. Ced, de coxfirm. tn- 
tor, Hopp. 44 S. fin. Infdit. de tutel.. «d verba fine Inqui- 
- ... fitione. Stryk, uf» mod. ff. tit. de confırm, tutor. S. 2. 
Lauterbach. Coleg, tbeor, pract. ad ff. tit. eod. G. 2, & 
— it. de tutel, $. 5. OM 


Die Mutter belangenb, ift derfelben, weilen ife bie väter, 95 bie 
Gewalt nicht zuftehet, nicht zugelaffen, ihren Kindern Bor rosa 
mündere.in dem Teftament zu verordnen; Bormindes 
arg. S. 10. Inffit, de adopt. Hopp. 44 S. 3. Inflit. de tutel, ad — 
verba: quos in poteſtate. Lauterbach. Colleg. theor. pract. inc! ; 

ad tit. de teflament. tutel. S. 5. i | 


63682 Dat 
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Hat fie aber gleihwohlen ihren Kindern einen Bormund- 
gegeben , und zugleich auch bie Rinder zu Erben eingefegt , 
und ihnen ein mehrers als bie bloße legitimam, Dinteriafs 
fen , fo muß bie Obrigkeit einen ſolchen Bormund admitti- 
ten, unb confirmiren; | 


L. 4. ff. de confirm. tut. ibique Brunnem. nu. 3, 


Dann wann fie die Kinder weiter nicht ald nur in der legi- 

tima inftituirt fat , alsbann iff die Obrigfeit deraleichen 

: Vormund zu confirmiren nicht fdulbig , fonbern c8 ftebet 

in deren freyen Wilführ , ob fie ben alfo von der Mutter 

 berordneten Bormund aulaffen und confirmiren, oder aber 
verwerffen wolle, | ii 

L. 4. Cod. de confirm. tutor. ibique Brunnem. su», 3; add. 

L:uterbach. Coleg. theor. pract. ad ff. tit. de teflam, tutel. 

on met $. 5. Hopp. cr. loc. Stryk. in uſu mod. ff. tit. de Coufirmate 

purior tutor. $. 1. xi | 


&f eem Und auf eben die Art und Weiſe fan auch bie Geſchwaͤch⸗ 
sicat fan e ihren natürlichen Kindern Vormündere fegen. Dahero 
Dutter das, was wir allererft von denen ehelich gebohrnen Kin⸗ 
en fin Ders wegen Conftituirung der Vormundere angeführt, auf 
ch 2e . 2 101 ? 

dern Eis : die natürliche Binder fid) appliciren fft, 22° o uen 


fem / N 6. 2, 


whose Die andere Art bet Dormundfchafft iff die tutela Zegi- — 
mela legi- 24, Die in Ermanglung der teftamentirlichen Bormund⸗ 
sima ſeye? ſchafft ohmmittelbahr von dem Geſetz, denen naͤchſten Anver, 
- wandten aufgeleget wird. : | VES SU 
Novell, 119. c4p. 5. Lauterbach. Coleg. theor, pract. ad fF. 
. tit. de legitim. tutor. $. 21. & 28. Stryk, ip ufu med, ad "f. 

fif, «0d. $. 1,6 2. LUN 7 u 
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Wer num ab inteſt ato bem pupillen entweder alleine, ober Jer tiefe 
mit andern zugleich ſuccedirt, und darbey der naͤchſte im guntänen 
Grad ift, ber mug ordentlider Weiſe aud) bie Bormund: nehmen 
ſchafft über fid) nehmen. | müfe? 
de Novell. 18. cap.5, Lauterbach, cir. loc.8.28. Hopp, «d 
6.7. Inflit. de capit. deminut. ad verba: qui proximiore, 
Da mm auch auf gevoiffe Maas berSrruprator denen na⸗ Ob der stu 
tü.lichen Aindern ab inteftato fuccedirt , fo i(t ex aud) prarordie — 
nicht umbillid) in Anſehung dieſes Commodi, bie Bormund: aug te" 
Schafft feiner annod) unmuͤndigen natürlichen Kinder au ser natücl. 
übernehmen gehalten... | BLA Ed qu 
L. 5. pr. ff. de legitim. tutor, L. 13. ff, de R, J. Stryk. uſu sued. men müfe?- 
. . 4d ff. tit, eod. S. 8. — 
Hierned ſt ift aud) einer Mutter / oder, daferne fie nicht Diemurrer 
will oder kan, (dann wider ihren Willen mag ſie darzu ober Groß 
- nicht gezwungen werden, ) der. Groß Mutter, und wann aud sie 
beede Groß Mütter vaͤterlich⸗ und muͤtterl. Linie concurri- SSormunb: 
ren , beeden zugleich, in denen Rechten vergónnt und zuge. Beftibrer 
laffen , ihrer unmündigen Kinder Vormundſchafft über fid) üoer fi 
zu nehmen, wann der Vater mit Tod abgegangen , und in Mn 
feinem Teftament feinen Bormumd benennet hat. —— ^ o. 
. A, 2, Cod. quand, mul. tutel, Nov. 118. cap. 5. ibique Dd. 
Lauterbach. Co//eg. tbeor, pract. Ad. fff. tit. de legitim.tutor. — 
us »: 4. 5. 9. 10. feq. Stryk. in ufu sod, ff. tit. eod, S. 9. 31. 
Und wird vor allen Seiten: Sreunben/bargu gelaffen und Unt wird 
beitättiget , Feinestweges aber andern Anverwandten vor. ru. acm, 
gezogen. Be —— den vorge⸗ 
Lauterbach, 4. rir, $. 6. & », | RER 
edoch wird dabey erfordert 1.) daß bie Mutter bag a5. dern. 
Jahr , oder ibt Sraruten- mäßiges-Alter volkommen erful sui rn, 
Tet babe, 2.) Daß bie Mutter oder Groß-Mutter der an. muibfift 
beemeiten Verheyrathung, wie aud) 3.) bem SCto Vellejano Haube 
er | 68893  unbvteobe 
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und allen andern weiblichen Rechts⸗Wolthaten, ehehin eibe 
lich, vor jeßo aber one Eid, ausbrüdlid) renuncirez 4.) daß 
die Mutter oder Greg. Mutter denen Rechten nad), eine 
Bormunderin feyn fonne , und Fein Verbot des Gefetge8 
ihnen im Wege ſtehe, v. gr. daß fie nicht taub, ſtumm, uns 
finnig , verſchwenderiſch ober nod) minderjährig fene. 
L. 2, & 3. Cod. quand. mul. Novell. 118. cep. 5. Lauterbach. 
- Colleg. theor. pract. ad ff.tit, de legitim. tator. S. 31. 16.17. 
.. 18. feq. Stryk. in ufu mod. ff. tit, eod, $. 33. 34. 35. 36, 
& 37. ibique allegat, Dd. Hopp, 24$. 1. Infitut. de legi- 
tima Agnator. tutel, ad verba. Agsati, veri. Ceterum, & in 
vifi - ufu bodiern, ibid. ſubject. | | 
Diu G8 fan aber eine Mutter nicht nur ihrer ehelich gebohr⸗ 
an auh nen/fonberm auch ihrer watürlichen unmündigen Binder 
Abe ie, Vormünderin ſeyn. JW guad.) fud vioo pia 
und andere Novell. 89. cap. fr, Majer, ad Iuffitut. tit. de legitim. Agnat. 
le ji tutel pag. 255. Lauterbach. Coleg. tbeor. pract. 4d ff. tit, de 
te Rinder legitim. tutor. $. 12. | Mi! 
— Und weilen aud) die Auren eine muͤtterliche Affeaion, um 
"welcher willen, anfoniten bie Mutter und Grog.Sotutter zu 
- ihrer Kinder und Enencklein Bormunderin admittirt wird, 
gegen ihre baftarde hegen, fo Eönnen dieſelben ebenfalls bie 
Bormundichafft. über ihre unmündige Auren-Binder ans 
nehmen ; Dahingegen bie Mutter zur Vormundſchafft ih» 
ver aud verdammter Geburt oder aus Ehebruch und Blut⸗ 
ſchand entfproflenen Kinder nicht gelangen mag. Di 
"Novell. 89. cap. vlt. Brunnem: «4 L. 3. Cod, quand. mul. tu- 
p tel. offic. Lauterbach, cir. oc. luget Beamter pare. 2. 
dM (i. 24. "M 
"isle, 45 ee S M 
‚surela dai- Pie dritte Art der Vormundſchafft iſt die tutela dari- 
Diu 4» wann die Obrigkeit in bem Fall, ba weder ein in dem 
fe ftt ba Teftament verordneter Bormund , nod) ein naher N 
e — “BAER ; Nds 
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mwandter vorhanden, dem ipupillen einen Vormund, ehte 
weder auf Verlangen anderer, ober aud) von Amts wegen, 
eonttituirf. | | 
Lauterbach, Co/leg. theor. pract. ad ff. tit. de tutor. & Cura- 
tor. dat. S. 1. Böhmer. Insrodud, in Fus Digefl. tit, cod. 


$. t. 
Und fan heuriges Tages eine jede Dbriafeit/ bie die oti Mer peut 
dentliche jurisdi&ion fowol über den pupillen , als über ges Tages 
den Vormund exercirt , denen Unmuͤndigen Vormündere je Gar 
verordnen, fo, daß aud) die, fo die Erb⸗ und Nieder: Ge- mündere m 
richte haben, hievon nicht auszuſchlieſſen. eno 3 Btbent 

Hopp. 44 pr. Inffit. de. Attil, tutor. in ufu. hodiern. & ad 8. 4, 
Inflit. eod. ad verba: feeundnm [uam jurisdiötionem. Böh- 
mer. in 7us Digef?. tit. de tutor. & Curat. dat, $.2. 3. & 5, 

Lauterbach. ci. loc. af. eg 


Bor allen aber liegt der Mutter ob , dag fie binnen Jahres: Der xut. 
Srift , bey der ordentlichen Obrigkeit für ihre Kinder, tüdy. terliest ob 
tig und taugliche Vormuͤnder ausbitte, auch einige benenne kinder sep 
und vorfchlage, und daran feye, daß fie möchten conftituirt der Dbrig 
werden , wann entweder gar fein Vormund verordnet , it Bor 
oder derfelbe nicht rechtmäßig iff confticuirt , oder der Bor; auszubirten 
mund wiederum abgefe&et worden, oder mit Tod abgegan- Ind vorm 
aem. Dann wann fie dieſes nicht beobachtet, macht fie (id bouerza 
dardurch ihrer Kinder fucceffion verluſtig. 0 Btliebrt fe 
L. 1. €8 2. ff. qui pet. tutor. L. 10. Cod, de legitim. beredib- — 
Stryk. ip ufü mod. ff. tit, qui pet. tutor. $. v. Berger, Oecon. Rei. 
Fur. lib, Y. tit, 4 S. 4. pag. 169. Lauterbach, Coleg. theor. m 
pradt. ad ff. tit. quipetant tutor, vel Curat. $.2,6 3.BOhe — 
mer. Introd. in Tus Digeſt. tit. eod, S. 1. 6 2... dus; an 
Wann aber dieſe privation der Erbfchafft ſtatt finden fotle, r Aue 
alsdann wird erfordert, 1) bag bie Mutter innerhalb einer der Erb- 


Jahrs Griff feinen Pormund begehrt, dann ehe das Jahr e id 


. Winglid) verfloflen Panfie(id nod) excufiren, und oesliebst na here 
ci 00 D ape? 
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bie Erbſchafft nit ; 2) bag bie Kinder in ihren unmuͤndigen 
Jahren verítotben , dann wann fie zu ihrer Minderjaͤhrig⸗ 

keit aetanget , fónnen fie felb(ten ein ceftament madyen , und 

die Mutter von der fucceflion ausſchlieſſen; Haben fie aber 
folches nicht gethan, fo haben (ie dardurch der Mutter das 
Unrecht erlaffen 5 3) daß niemand ber Mutter zuvor ae 
fommen, und bey der Obdriafeit um. Conftituitumg eines 
Vormundes, ‚angehalten; 4) Dag fein indem teitament ver⸗ 
- . Otbnefer Bormund oder naher Anverwandter, vorhanden, 
aud) bie Mutter bie Vormundſchafft über fid) zu nehmen 

nicht acfonnen fepe, 5) bag die Mutter alfyon majorenn 

(tpe, ober das 25. Jahr zuruck geleget babe, dann fünften 
kan fie ſich in integrum reftituiren laffen, 6) dag es bem - 
Pupillen. vorträglich fepe ibme einen Vormund au geben, 
unb die Mutter fid) mit Feiner rechtmäßigen Urſach entichule . 








, digen koͤnne. ! 

e "Lauterbach, Colleg. tbeor. pract. ad ff. tit. qui petant tut, $.3. 
in & 4. Böhmer. Introd. in Fus Digef. tit. eod. $.2. & 3, 
unt Kluger Beamter parz. 2. t. 25. S. 10. Bardil. Conchaf. 
pier forenſ. Exerc, Y, tbef: 27. Stryk. cit. loc. $. 4. 


fut mun Ehen biefer privation der Erbfchafft ihrer Kinder machet 
peser, — fid) bie Mutter aud) theilhafftig , warn fie zwar ihrer Kin- 
iecmome" Der Vormundſchafft übernommen, (id) aber jedoch wieder 
men/ 65. rum verhenrathet, ehe unb bevor fie von der Obrigfeit ifs 
seta teh Kindern einen Vormund hat conttiruiren laſſen. 

die Kine -- L, 2, Cod. ad SCt, Tertull. Huber. part. Y. diareff. lib. X. cape 
"icut — 11, Böhmer. ad Dzgeff. tit. qui pet. tut, vel Curat. S. 4. - 


Einen Curatorem für bie Kinder auszubitten , ift die Mut⸗ 
teremfürbig fft Denen gemeinen Rechten nad) nicht gehalten; — ^ 
Ann 1.2 S. 29. f. 4d SCe. Tertull, Brunnem. ad L. 10. ff. qu£ 
P t DUIS pet. tutar, Böhmer. 4. zit. S, 5. Stryk. cit, loe. $.3. 


pu. Meilen aber beutiges Cages denen minderjährigen / aud) 


Watch wider ihren Willen Curatores verordnet werden, fo ies 
"rii f au 
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aud) der Mutter vor jego 00 , für ihre minderjährige Kin⸗ 
der Curatores zu begehren, unb wo fie es nicht tbut , i( (ie 
gleicher Strafe bie Erbſchafft ihrer Rinder zu verliehren, 
unterworffen. 

Böhmer, Introdud. im Tus Digeſt. tit, qui pet. tutor, S. 8. 
Nicht nur aber Denen aus rechtmaͤßlger Ehe gebohrnen Sud betee 
Bindern ift bie Mutter Vormundere und Curatores von guod 
der Obrigfeit conftituiten zu laflen ſchuldig, fondern auch Mer 
iheen natürlichen Bindern 5 weilen bie Geſchwaͤchte aud Sormunder 
Diefen fuceedirt , thut fie es aber nicht, fo wird fie von ber hen anne, 
nat uͤrlichen Rinder fucceflion ebenfalis ausgefchloffen. ie 

L. fpn. Cod, qui petant, tutor. Brunnem, ad L. 3. Cod. b. tit. _ 

num. 3. & 4. Böhmer. Introduct. ip fus Digef, tit. qué wi de 
pet. tutor. S. 1. | | M 

















S. 4. 
Wann bie Vormundſchafft derer natürlichen Kinder fid) asa vie 


geendiget / fo befommen alsdann diefelbe gleich ander: Aus vr 
minderjährigen , Curatores, und bfeiben alsbann ſowol die udrides 
Manns⸗ als QGeib8  Jerfobuen unter deren Gewalt, big (te se»isnite 
das 25. Jahr zuruck geleget haben. — | — 
pr. Inflit. de Curat. ibique Hopp. & Dd. comm. | 
Diefe Curatores aber werden beutiges Tages ebenfallg , mitate 
wie die Vormuͤndere / entweder Durd) ein teftament , Oder become 
durch die Geſetze, ober von der ordentlichen Obrigkeit con- tot 
ftituitf, | 
Reform. Polit. de 4o, 1548. tit, von Pupiſſen. Böhmer. Ir- 
à trod, ip Jus Digefl, tit. de Gurat. $, 5. 6. & 7. Hopp. ad 
— S. 1 Input, tit, eod. ad verba: zeffamento, in ufu bod. Sun 
ger Beamter part, 2. tit, 34. $. 2. ER 
Wie ferne dem Rupratori oder der Gefehwächten ihren Dsundiwe 
natürlichen Bindern Bormündere im reſtament zu perorte Guterodee 
nen zugelaflen, Davon haben wir in vorhergehenden 1, $, Susete 
ko $b55 die⸗ cqheuñ indern 


e 
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Oraersitt dieſes Capitels gehandelt, welches alles (id) aud) aufdie - 

 wrotnen. Curatel der natürlichen Kinder appliciren Läffet, fo Daß bet 

muU. — Vater ober Mutter ihren natuͤrlichen Kindern auf eben bite 

. fe Reife, als ſie denenſelben Vormuͤndere acfeget , aud) Cu- 
ratores im teftament.conftituiren koͤnnen. 

prier Und gleichwie ſowol ber ftuprator als bie Geſchwaͤchte ib» 

KinderCura- rt natürlichen Ainder Vormuͤndere fepn fónnen „wie mir 


teküberneb» 


—— dem: 2. 6. dieſes Capitels angefuͤhret: alfo mögen 











ie auch ihrer natuͤrlichen Binder: Curarel: über (id) neh⸗ 
men. | 
Shrlofe und Ins gemein wird von denen Rechts» Lehrern ſtatuirt, bag 
Such. bie Infame und ehriofe und mit einer Macul behafftete Der: 
fohnen tim ſohnen Feine Vormuͤndere feymn koͤnnen; 
nenn 7.17,$. 1. ffs de team. titel; Kluger Beamter pare, o. 
ſeym ti, 22. S. 4. i 
Rdoch wit Jedoch wird allhier praefüpponitt , Dag bie Infamia von ei 
Mappe Br ſolchen Sache herruͤhre, woraus eine üble admini- 
‚ration prafumst werden Eönnte/ dann, wann eine dergleis 
hen caufa nit vorhanden, ifr eine ehrloſe und mit einer‘ 
Macul befafrtete Berfohn zur Vormundſchafft nod) wol zu 
admittiten ; Dann Die Vormumnd ſchafft üt eine Beſchwehrde, 
worvon ein Ehrlofer nicht zubefreyen; Dahero fan ber, mele 
- dr wegen Diebftahle iſt infam , ober wegen übler admini-- 
firation removitt worden, Fein Vormund ſeyn, wol abet 
derjenige „ welcher wegen: Ehebruchs und Hurerey ehrloß 
worden iſt — Tau -. 
E. un. Cod, de Infam. Stryk.. im annotat; ad Lauterbach: 
- Compend. Fur. tit, de bis quinot..infam, ad verba: aututela, 
& tit, de tutel, ad verbaz infamis, add, Lauterbach. in 
Colleg. theor. prat, ad. ff. tit. de bisquimot.ipfam, & 22. 
qeseps: Solchemnach ift ſowol ber Stuprator ,. a8 aud; die natürs - 
Baufter lche und andere auffer Der Ehe erzeugte Kinder, mann fie 
ge Mot: vollkommenes Alter erfüllet und zuruck geleget haben, 


bon: 
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von ber Pormundſchafft, warn fie nur fonften batgu tüdy teme 
tig und fähig find, keineswegs auszuſchlieſſen. Die Bor niocaum 
mundſchafft und Curatel iff ein offentíidye und allgemeineg teen 
9imt , und Obliegenheit , zu deſſen Ubernehmung man auch 
wider Willen fan gegroungen werden; e3 babe Dann jemand 

eine rechtmaͤgige und erhebliche Urſach, fich bavon zu ent: 
ſchuldigen; Dergleichen unter andern dt , bie Anzahl der Dies 
Kinder, und zwar nad) denen Roͤmiſchen Rechten tourbe size von 
derjenige, fo in Rom 3. in Italien 4. und in denen provin- SLAP s 
zien 5. Kinder. hatte, von ber tutel und Curatel befreyet; un Car 
Pr. Inflitut, de Exerfat, tutor, & Curator, ibique Dd. com- Kinder nad 


‚Denen yeiiefs 
mun. : ‚nen Richten 


Heutiges Tages aber müffen 5. Rinder vorhanden , und ren? 
würdlich aunod) im Leben feyn , wann einer fid) um derent brutiuszn- 
willen, von ber aufgettagenen Bormundfihafft und Curatel ** 
excufiten will. | A RO DM EP 
‘Hopp. «4 pr. Inflitut, de Excufat..tutor. ad verba: Exemplo | 
ceterorum , in ufu hodiern. Lauterbach. Colleg. theor, pra&. 
nd ftit, de Excu[at, S, 5. & 6. Stcyk. in fu mod, ad fF. 
tit, eod. S, 2, Schilter. prax, Fur. Rom, in Foro German, 
Exercit, 37 the. 155, — 
So müffen auch die Kinder aus rechtmaͤßiger Ehe geboh⸗ netsrise 
ten fepn /dann die natuͤrliche unb uneneliche Kinder befreyen kb anere 
"Pon der "Curatel und Vormundſchafft nicht, wo ffe nicht sube oce 
find legitimiret worden. — —— * dien nicht. 
JL, 27S. 3:/f.de Exenfat, tut, vel Curat. Colleg. Tur. Argen- 
‚tor. zit. ead, num. 7. Sluger Beamter. part, 2. t. 31, 
:$. 1. Bóhmer. ad Digefo, tit, de Excufat, S. 4, Palaeott, 
tr, de noth. fur. cap, 32. mum. 4. 


Daher der Stuprator, wann er.5. Kinder, und darunter ein mitsinru 
oder 2. natuͤrliche Kinder, ober lauter natürliche Kinder in, 


hat, die ime aufgetragene Vormundſchafft oder Curatel hinter, 
mit Kent nidt decliniren ded ; | "^ türliden 











Kinder ſich 
h ph 2 Das un excuf- jn 
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Das vierdte Capitel. 
Von der Heyrath und Ausſteuer der 


natuͤrlichen Rinder / wie auch von der aus dem un⸗ 
ehelichen Beyſchlaff entſtehenden Bluts⸗Freundſchafft 
und Schwaͤgerſchafft / uno der daher ruͤh⸗ 
renden Blutſchand. 


Son | | 
78 Ann bie natürlide Kinder zu ihren rechtmäßigen 


Kinder Br DW: 






ven man ION Alter gelanget, und bie Manns Perfohnen das 14. 
sechtmägie S^ CSS die Weibs Bilder aber bas 12. Jahr erfüller haben, 


ne fo Eönnen fie ſich alfdann nad) Gefallen verbenratben; und 


dier Oeil find an ihrer narirlichen Eltern Contens unb Einwilligung 
Mone. nicht gebunden. Denn obzwar denen gemeinen Kayſerli⸗ 
uns Gen und Canonifchen Nechten nad) , bie Einwilligung Det 
wes Gltern fo notäwendig, daß in beffen Ermanglung bas Che- 
ag lorem — fuͤr nichtig, und krafftloß angeſehen und gehal⸗ 
Widrigen vto i 
Sin Lauterbach. Coleg. theor. pradi. ad ff. tit. de vitu muptiar. 
fred ui $. 23. & 32. Beuft. de Sponfal. part. 2. cap. 45. Böhmer. 
: JF. Eccleſaſt. tit. de clandeft, de[pon[at. $. $1. 

es Wann afeid) daftelbe mit denen allergröften Verpflichtun— 
sem cr gen und tbeuecften Eidſchwuͤhren befräffiigef worden, ober 
fumus aber der Beyſchlaff und fleiſchliche Bermiſchang darzu ge: 
Sera: kommen wäre, oder auch fo gar die Kinder ihr Ehe: Zufag 
iet burg) Priefterliche Copulation wuͤrcklich hätten vollziehen 
sic brieier laſſen, maſſen in allen biefen Fällen ein ſolch ohne Der Eitern 
one Einwilligung beſchehenes Eheverlöbnus an (ib ungültig, 
 gefemmen und bie aus einer foldyen Ehe erzeugte Kinder fuͤr unch lich 

In und unrechtmaͤßig geaihfet , und von Der Succellion ausge: 

ſchloſſen werden; au 
— quy qot .. Kauteét- 
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— ee 
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MOYENS E cit, — $. 13. 23. & 32. & tit, de Spouſal. " 2 
& 14. Böhmer. ad ff. tit. eod, S. 14. Bardil. Concl. teer, 
prat, Exerc, 49.15ef. 25. Hohmann. er. de benedidl. facer- 
dot. cap. 4. S. 58. feqq. Differt. Noftr. de deſponſat. liberor. 
geglect. confen[u Parent. init, Membr. I num. 31. feqq. usque 
ad Bum,65. 


fo iſt jedoch bey Verheyrathung der Kinder nicht aller Gf; 
tern Confens nöthig, fondern nur Dererjenigen , welche bie 
väterliche Gewalt über die Kinder , bie fid) verhenrathen: 
wollen , exercitenz 
Lauterbach. Coleg. tbeor. pratt. ad ff. tit, de vitu muptiar, 
$.24.25./c4. Hopp. adpr. Iuffit, de Nupt, ad verba : juffas, 
verf. Confenfus Parentum. 
Denen Citern hingegen. ſtehet über die natürlichen Kinder Sen due 
die vaͤterliche Gewalt nid)£ zu, Dahero IT aud), warm Die Kinderger. 
Kinder Heyrathen, ihr Contens gicht otbimenbig, mithin igaereisenn 
können fie bad ohne ihr Vorwiſſen von ihren natuͤrlichen nee, 
Kindern gefchtoftene Eheverfprechen, oder aud) bie wuͤrck wende und 
lich — Ehe, durch ihren Biderforuch nicht anfed» et 
ten und hintertreiben Weilen aber heutiges Tages nicht Soror. 
ſo wol auf Die vaͤterliche Gewalt , al vielmehr auf ben be denen na. 
nen Gitern gebührenden refpe&t gefehen wird, um deßwil Lione 
ken bey Berehelichung der Kinder, der Eltern Cintoilligung, binrertiie 
es mögen gleich bie fid verheyrathende Kinder in vaͤterlicher 
Gewalt ffeben oder nit, gn (9 mitbin guch ber muͤtterli⸗ 
ehe Confens erforderlich iſt, | 
Lauterbach. aszezcitat. tit. S. 33. 0/34. Böhmer. ad ff. tit, 
eod; S, 1$. Hopp. ad pr. Infft. de Nupt, ad verba: Jußas. 


verf. Confen[us Parentum. in ufu bodierm, 


Die natürliche Kinder abet gleichfalls ihren Eltern, denen Smeg 
natuttid): unb Göttlichen Hecten nach 7, eben den Refpe& i eua der 
und Behorfam, als andere Rinder, zu [eiiten fdyulbig, fo Dat, tuririqen 
. &enivir dafuͤr, daß aud) Die ers Kinder um eben os DH n 


3 
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muere fer Urſachen willen, bey ihrer Verheyrathung, um ihrer 

ceti Eltern Confens unb Bewilligung anſuchen müfjen,unb vo 

jas.  Ne.diefesnichtibeobadhtet , bie iter alsbann bie ehne.ihre 
Einwilligung getroffene Eheverloͤbnuͤſſe ober wuͤrcklich voll 
zogene Ehen au bintertreiben berechtiget (enn. 


g, 2 


 dbrss  $9b über Der Stuprator feiner natürlichen Tochter ein 
anne Heyrath⸗Gut Qu verbunden fepe? darinnen Conv 
gedter. en men bie Rechts Lehrere nicht ‚überein. Einige behaubten, 
mitia: daß der Vater ſelbige maͤßig aus ſteuren muͤſſe; 
‚bunden? Gail. 2. Obſervat. 88. num. 4 ſeq. Fontan. :vol, 2. Clauſ. V. 
— sgloff, t. part. I. mum. X13, fcq. :Palzott..tr..de.Notbis & 
Vur. cap. 49. : 
"Andere Hingegen Ratniren ,:baf ber'Stuprator ſeine natuͤr⸗ 
‚liche. und auſſer der Ehe erzeugte Tochter / ob er fie ſchon alie 
mentiren muß, zu dotiren nicht gehalten ſeye, welcher Mei⸗ 
nung wir auch beyfallen. d 
Gail. 4, Olfervat. 88. Perez. in Cod. tit, de dotepromiff. num. 6, 
Rluger Beamte. parz 2. tit. 19. S. y. Lauterbach. CoZeg, 
at beoret. praGt. tit. de jur. dot; S. 13. > 
AUnd dahin gehet der L. 41. S. 11. ff. deLegat. 3. woraus bie 
pd. insgemein ſchlieſſen, bag der Stuprator:feine natürliche 
Tochter: auszuſteuren nicht ſchuldig fepe ‚und wuͤrde in du. 
bio dafür gehalten ‚Daß: er der Tochter vielmehr aus ihren 
— ‚als aus feinen Gütern das Heyrath⸗Gut gegeben 
i Brunnem. Ad 2. L, 41. $, 11, xum. 3. & 4. Struv. '8,7. Civ. 
xcrc. 30. theſ. 3. Schweder. differt. de jur, liber. infcio wel 
.. — mon cenfent, patr, legitimat, tbef. 29. 0 
Dann bie dotation und Ausfteuer der Töchter lieat nur 
denjenigen Vater ob , ber bie väterliche Gewalt über hs 
: dA qe - 7 














fi 
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Töchter exercirt , und dieſelben aus eines rechtmäßigen Ehe: 
erseuaet hat; zum 

L. 5. ff. de in jus voc, Lauterbach; Colleg: theor, pract. ad f. 
Lt, de jur. dot, $. 13; junct $..9;. Stry k. is uſu mod, 4d ff. 
Lit, de jur. dot, S 5. 


„Jedoch ftatuiten Die Rechts -eb)rece daß, wann Die natüte Wis wow: 
 lidye Tochter febr. arm, diefelbe alddann. von ihren natürti: — 
den Bater aus zufteuren, nad) Beſchaffenheit unb: propor- 
tion der alimenten, die ihr vor bem Vater gebühren; 

Bald. ad L. 14. Cod, de jur. dot. Bocer, Ci. o. def 18. 

tbef, 10. Eauterbi ci; loc; Coler. de aliment, lib, Y, cap. 3. 
num, 86:- "x | 
mweilen Das Sepratb« Guf: anffatt der alimenfen iff, und) 
deren Stelle vertritt — jars 
Carpzov. part, 2. Conflit, 46, def, 20, num; 103. Gail..2, Obfer-- 
vat. 88. nam. 7. egi 
Alleine, wann man bie Sache recht und genau betrachtet, 
fo ijt mehr al zu wol bekannt, daß ſich von denen alimen-. 
fen auf das Heyrath Gutnicht hieher ſchlieſſen laͤſſet, mita 
bin Fan das, was der natuͤrlichen Tochter zu bezahlen, nicht: 
als ein Henrath-Guf, ſondern nuc für blofealimenten ans. 
«ehem werden Da nun. wann die natuͤrliche Tochter 
ſich verheprathet, ihrem: Mann obliegt, ſie zu ernähren , fo: 
wird der Stuprator von: Diefer Obligatiorz befreyet. — 

Stryk. iz: uf mod; ad ff. tit. de jur. dot, S. s. i ee 
Und alfo bat ebemablen die Loͤbl. Juriſten⸗Facultaͤt ZU Refpons 
Wittemberg in Der von Colero aztee cit; Joc, uum, 66, AN: fum. 
gefuͤhrten praejudicio geſprochen. verb. So iff aud) 4; ber. 
felben feinen natürlichen Tochter nochmahls gebührlis 
eben Unterhalt zu verordnen verpflichtet/darüber aber 
einigen dorem ober Eher Geld und Geſchmuck / auf den 
Sally wenn fie ſich verehelichen: würde / wiber fein 
= roe nen 


r1  -h s" 


614 Donder Heyrath u. Ausſteuer der matürt, Ainderzc. 
sen Willen auszufegen oder zu geben nicht fehuldig. 
DB, 91. 068. : : : 

| 5 3» j 


Sorten Die Mutter ift ordentlicher Weiſe, denen Rechten nad 
ihren nicht gehalten, ihre Toter mit einem Deyrath-@ut zu vere 
zur fehen, wann gleich Dir Bater veritorben, es wäre dann, bag 
beföhuldig, DEE Vater arm, und Die Tochter nichts im Vermögen hätte, 
und ohne Heyrath⸗ Gut zu einer ehrlichen &ab anttánbiaen 

Heyrath, anfoniten nicht aelangen fónnte. 
L. 34. ff. de jur, dot. L. 14. Cod. eod, Riuger Beamter pare. 2. 
tit. 15. $.7. Ludovic. docfris, Pandect tit. de jur, dot. S. 6. 

Lauterbach. Colleg £beoret, prac. ad ff. tit, eod, $.16, 


ago“ Und fo verhält es ſih auch mit der natuͤrlichen Tochter, 
Brew pani diefe iff bey ihrer Verheyrathung, bie Geſchwaͤchte 
austeuen Auszufteuten nicht verpflichter,e8 wäre dann, dag die Zod» 
maͤſe — fer arm, und ohne Heyrath: Gut Feinen Mann befommen 
Der Bater Fan. Eine gleihe Bervandnußhates aud) mit der. donatione 

muß feinen propter nuptias Oder dem Gegen⸗Vermaͤchtnus, dann diefe 
särat.öe muß ber Bater feinen in väterliher Gewalt ſtehenden unb 


den Eh aus rechtmaͤßiger Ehe erzeugten Söhnen, mann fie fi ver, 


beo ihrer 








Bee heyrathen, mitgeben , keineswegs aber feinen natürlichen | 


dungen Söhnen, dann dieſen ift der Stuprator auffer denen alimen- 
mädinus ftn zu nichts verbunden , mithin Fönnen (ie bep ihrer Vers — 
Senses heyrathung fein Ausheyrathung und Gegen-Vermaͤchtnus 
aber feinen on ihren natuͤrlichen Vater praetendiren,. | 
Soͤhnen. Perez. ad.Cod, tit. de dot. promiff. num. 6. Struv. S. 7. Civ. 
: Exercit, 24. tbef. 2, Lauterbach. differt. de donat, propter 
- nupt. thef, 2.5. S deis : — 
Zi Dintter Und gleichwie bie Mutter regulariter nicht gehalten, ihren. 
filie ive Söhnen, wann fie ſich vecebelidben , ein Gegen⸗Vermaͤct⸗ 
anbeyra- — pni wider ihren Willen, Ee oder zu geben, inbeme - 
RR it der Muster, fondern bem Vater obliegt, bie m | 
r a | N ae 


— 
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auszuheyrathen, unb mit Heyrathg Guͤtern und Gegen. Mr din Se 


Bermähtnüffen zu verfehen; Es wäre Dann, dag der Darmibuns 
ter und der Sohn arın , und diefer ohne Ausſteur und Ge: atit io oe 
: Desin feine honnete und an(tánbige Heyrath Dile Se 
ekommen könnte, | 
L, fin. Cod, de dot. promiff.-L. 14. Cod, de jur, dot, Lauter- 
bach. differt. de donat. propter nupt. tbef, 28. 


Alſo Fan aud) bie Geſchwaͤchte mit Recht nicht adftringitt Su ie se 


werden, ihren natürlihen Sohn auszuheyrathen, unb ihme irem na ı 
ein Gegen: Bermächtnus mitguaeben , auffer in erft ange, Hi .sobu 
führten Sall , wann nemlichen ihr natüttider Sohn nichts Semi. 
im Bermögen hätte,und fonften ohne Ausſteuer fein Weib seien (dur 


bekommen fónnte, ’ 

| | S. & : j 

— &oníten ift vor allen annoch dieſes zu bemerden, bag Die mti 
- ? 


die natürliche Kinder, ingleichen der Stuprator oder bie Ge: en ine 
ſchwaͤchte, wann fie (i verehelichen, Feine ſolche Perfohnen oie, 
heyrathen follen , die ihnen mit Bluts⸗Freund chafft oder save ser- 
Schwaͤgerſchafft allzu nahe zugefhan feyn 5 weiten fomolonisuu s 
denen Civil-ald Canonifchen Rechten nach, auch aus bem um: unehelisen 
ehelichen Benfchlaff eine Bluts Sreundihafft unb Shmwä- enter 
gerſchafft entſteht iP erede. 
— L.54. 6 14. $. 5./f- de ritu Nupt. cap. 6. © penult, X. de eo dui ot 
(^ dux. in uxor, Carpzov. Fprud. Conffh, lb. 2. def. go. Er 
| gum. 4. & def. 97. wum. 9. Lauterbach, dere. de fing. 
Affen. jur. difput. Y.cap.3. 8.2. & cap. 4.8.3. 


Und dieſe verhindert ebenfalls, dag bie, welche auſſerhalb um e 
b 


der Ehe gezeuget , ihre natürliche nahe Anverwandten nicht osi 
— , ned) (id) fleiſchlichen mit einander vermiſchen eee 

or M. cem A UI PROS INS a a ARES AR TERN nioticüdpe 
Carpzov. 7prud. Couffft, lib, o def. 82.€5 97, Gerhard. Joc, de p^ Wit 
Conjug $. 282. Schneidew. 44 T tit, de Nupt, rubr. — 
TES wes LH de 


\ 
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de arbor. afın. num. 5. Lauterbach. Colleg. tbeor. pract. ad 
ff. tit. de rit. nupt. S. $4. | 
Solchemnach ift bem Stupratori feine natürliche Tochter / 
oder der Geſchwaͤchten C dymefter ober Mutter, ingleihen 
dem natürliden Gohn feines natürlichen Vaters Weib zur 
Ehe zu nehmen nicht zugelaffen , mie dann aud) derStupra- — 
tor der Gefibwáditen Schweiter Kind, oder bie Geſchwaͤch⸗ 
eneigener fe, Oder deren Tochter die in denen Göftlih- und Weltlihen 
fobnen in echten verbottene Perfohnen nicht heyrathen Fan... Nach 
den in, denen Canonifdien Reiten, welche beutiac8 Tages, in Er⸗ 
minder manglung der Kirchen. Ordnungen ſchlechterdings beobady 
run, ftf, und denen Civil- 9tediten hierinnen, ſowol bey denen 
gan ze Gatholifchen ali Evangeliſchen vorgezogen werden , ift in 
der Bluts Freundſchafft bie Ehe unter Eltern und Kindern 
in infinitum, in was für einen Grad fie aud immer feyn 
‚mögen, vecbotten, unb in der Collateral. ober Seiten-Linie 
big auf den 4. Grab inclufive, fo daß alfo der s. Grad erit 
zugelaffen. e | = 
cap. fin. X - de confang. & afın. Lauterbach, Colleg. theor. 
Pract. ad ff. tut. de rit, nuptiar, $..53. feq. Hopp. 4d pr. 
Inftit, de Nupt. ad verba : praecedere. de Computat, 

: graduum. $. 12. ir en es 
Melde in, Bon ber Schwägerfchafft iff zu merden, 1.) daß fo weit 
wit bie Ehe unter denen Bluts Freunden verbotten,, fo weit ift 

auch dieſelbe in der Schwägerfchafft verbotten; 2.) daß dies 
fe8 Verbot (id) mur allein auf dag eríte Genus afhnicatis ers 
ſtrecke, das andere und Dritte Genus aber zugelaffen ſye, es 
wäre Dann in dem andern genere affinitaus, ein refpectus 
parentel& vorhanden, Fa ga an. 
Böhmer. Introd in Jus Digeſt tit. de rit nuptiar. S.ı1.8 12, 
Hopp. cit. loe. S. 20. 21. & 22. Ludovic. docfr, Pandect. 
gH, deri, pup. S. 12. 6 i3388. 
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S. 5. 


In denen Gortficben Rechten / und zwar Levit. XVIIL esdáe.— 
und XX. werden 14. Verfohnen ausbritdid) Denennet , mit 55 3e 
welchen wegen naher Bluts⸗Freundſchafft unb Schwäger: Sr 
ſchafft, die Ehe verbotten ; als ba find 1.) die Mutter, 2.) 
die Tochter, 3.) bit Stief- Mutter, 4.) bie Schwerter fowol 
von zweyen als einem Band, wann aud) fdjon der Water 
folche in Unzucht mit einem andern Weihe aeseuget, 5.) die 
Enfelein, oder des Sohns oder der Zoditer Tochter. 6.) des 
Vaters Schweiter. 7.) der Mutter Schwefter. 9.) des 
Vaters Bruders Weib, 9.) bie Schnur oder des Sohnes 
Frau , IO.) des Bruders Weib, 11.) die Stief: Tochter, 

I2.) der Stief- Tochter oder des Stief Sohns Tochter, 

13.) bie Schwieger ober des Weibs Mutter, 14.) des Weir 

bes Schweſter, fo [ange nemlich Das Weib (id) im Leben bez | 
findet, Irdoch if Diefes Verbot nur allein von denen erſt⸗ Dices 
erzehlten Perfohnen zu verſtehen, keineswegs aber auf bie SSR auf 
in dem Mofaifihen Gefe ausdrücklich nicht benannte ob. vun = 
Ben in gleichmäßigen Grad fiehende Perfohnen zu exten- Ion in 

iren. | - Grad Ree 
vid. Stryk.£r. e dijfenfa [panfalit. fedt. s S. 20. fq. add, trad, Dane o» 
 Noffr. de Furib. fudæorum. cap. 7. $. 8. cum feqq. allwo wir te 
verfähiedene refponfa und prajudicia pro und contra ren. 
. bievon angeführet haben. Leyfer, Meditat. ad Pandect. 
| fpecim, 292. meditat, 1. Du mu 
Wider dieſes Göttliche Verbot findet Feine difpenfation asiter eur 
ftatt , wol aber mögen bey denen Evangeliſchen die Sür« Girlie 
ſten des Reichs und andere Landes: Herren Kraft Lars Feine d- 
des-Sürftl, oder hoher Landes: Obrigkeit / bie Ehen zu: db 
laſſen, unb barinnen difpenfiren, welche in denen Göttlichen 
Stedten ausdrudlich nicht verbotten zu finden find. | 

Böhmer. Introa. in Jus Digeſt. tit. de rit. nuptiar. $.7. Hopp: 

- ^d pr. Inflit, de Nupt. ad verba : procedere. de Computat. 
vw M Si it2 | Grad, 
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de Grad. S. 12, in ufu bodiern, Stryk. in ufu. mod, ff. tit. de 
rit. nupt, S. 20. & 21, 
So weitte So weit nun unter denen rechtmäßigen Anverwandten 
Bett 9 vseaen der Bluts⸗greundſchafft unb Schwägerfchafft die 
iubere Ehen in Denen Góttlic «unb Meltlichen Rechten verbots 
mien" fen, ober barinnen difpenfirt werden maa , fo weit erſtrect 
fao P: fic aud) Dag Verbot unb bie difpenfation auf die auffer; 
iuteh halb ber s£he erzeugte Zinder/ und deren natürliche An⸗ 
naräracden verwandten. | 
WM — Carprov. Jprud. Conſi. lib. 2. def. 82. mum. 1. & def. 97. 
e mum, 5. €. 6. Lauterbach. Coleg. theor. pract. ad ff. tit, de 
rit, nuptiar. $. 54. Artner, in arbor. confanguinit. & afım. 
6. 15. Berger, in fupplem. ad Elect. Fprud, Crimin. part, 2, 
„.. Olfirvat. 162. pag. 436. feqq. | i^ | 
Relpon- Und alfo fat die Löbl, Juriſten⸗Facultaͤt zu Wittemberg 
fum.  Menf.Decembr. Ao. 1677. ad Interrogationem Balthafar 
i Setbinanbs / GiericbrezDermaltere zu N.in pun&o eines 
s£beverfprucbe mitder Befchwängerten Schweſter/ ae; 
ſprochen. verb. Bat Tiberius ein junger Geſell biefe8 zu Ende 
lauffenden Jahrs mit Caja. eines Bauern Tochter trundener 
Reife ſich fleiſchlich vermiſcht unb wiewoln er nicht vermeint, 
daß felbige Davon ſchwanger fene , aud) Fein Eheverforechen 
darbey vorgegangen, fie bannod) vor Martini befraat , ob 
t fídy wol. mit ihrer Schweſter vertoben mödjte, da ſie ih⸗ 
me bann zur Antwort gegeben, er möchte es thun oder nicht, 
jedoch , daß fie von ihme ſchwanger wäre, barbep verfdywie, 
gen, worauf Tiberius ſich mit derfeiben Schtyefter Titia . 
verlobet und aufbieten Taffen , al8 aber die Hod zeit oor bem 
erſten Advent Sonntag für fid) geben follen , hat Caja erf 
entdecket, daß fie von gemeldten Tiberio ſchwanger fepe, 
svannenhero biefet gemeint, von Titia abzuftehen, und if» 
te Schweſter Cajam zu ehelihen. Wann nun gleich Tibe- 
zii verlobte Braut Titia fürmenben módte , dag ihr Bram 
sigam ihrer Schweſter Caja bie Ehe nicht verſprochen, " 
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fo felbige der bloffen Schwängerung halber, andermweit bes 

hörigen Abtrag zu thun, und feine eheliche Zufaage nichts 
Deftomeniger halten, und durch Prieſterliche Copulatiog 
vollziehen laffen fónnte; Dannoch aber und dieweil Tibe- 
rius beftändigift , daß et Cajam , ehe er fid) mit ihrer Schwe⸗ 
(ter Titia in ein Eheverlöbnus eingelaffen , fleifchlich erkannt, 
und e8 fid) befindet, bag felbige Davon ſchwanger worden 
bingeaen bie Che mit Titia burd) Priefterl. Copulation nod) 
nicht vollzogen , nod) dag Ehebett beld)ritten , und nicht zu 
geftatten , daß Tiberius denen göttlichen und weltlichen Rech⸗ 
. ten zu wider, fid) mit zweyen Schweitern fleifylich vermi⸗ 
- fd, über bif Tiberius die von ibme geſchwaͤchte Cajam zur 





$ 


Ehe zu nehmen fid frepmillig ecbietet ; 

€» erfcheinet bannenbero fo viel, daß Tiberio ber fo geſtal⸗ 
ten Sadıen , von feiner ZBraut Titia abau(teben , und deren 
Schweſter Cajam zu ehelichen, nicht unbillid) zu verſtat⸗ 


à ten. DB, St. W. 


Wann Vermuthungen einer Blutſchand vorhanden, fo tuse 
r 


wird bie Che nicht chender verftattet, big zu vorhero die ane bius. 
Pt qa) juramentum purgatorium elidirf or: Ku vor- 
en ind. —— s Hie 
Leyfer, Meditat, ad ff. Speeim. 586. medisat. 19. In, ti 
Dähero, warn eines von benen Eheverlobten v. gr. bie iid 
Braut, vor der Hochzeit veritirbt, fo fan zwarderlber 
bleibende auf'vorhergehendedifpenfation des Landes» Deren, 
feiner verftorbenen Braut Schweſter, oder Toter, oder 
Mutter, oder eine andere nahe Anverwandtin von derſel⸗ 
ben , bepratben „ mweilen die bloffe Eheverlöbnuffe Feine 
Schwaͤger ſchafft ausmachen, fondern folde erft aus dem 
Benkdiiaff entitehen; Wann aber ber Bräutigam gar zu "saunster 
. effi und famıliaire mit feiner Braut ift umgegangen, und m ut" 
; : Siiis —  Wgc.sduse 


me OD SANE x a: 
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sermandein wngerig , ob ec fie nicht etwa beſchlaffen Habe, fo mug ali» 
mil muéer Dann derjenige, weldyer um bie difpenfation anfucht , mit 
ae einem Eid erbárten , daß ber Beyſchlaff nicht bargu gekom⸗ 
Fette Sraus men ſeye. Dn qur : 
ere m Carpzov. 7prud, Confifl. lib, 2, def. 122. Leyfer, Meditat. ad 
ov ff. eit, loc, Hopp. ad $. 9. Inflitut, de Nupt. ad verba: ab- 
ſtinuerint. 


Danndi Welches zwar angehet, wann die Muthmaſſungen we⸗ 





lu 


Dian ding daferne aber diefe allsuitard , v. gr. daß der Bräutis 
io. bat der. gan bey der Braut in einem Bette, und smar gant alle 
dpa ME Öffters gelegen , gegen andere geutbe ſolche Reden gefuͤh⸗ 
noeh. tet, welche auf ein Bekaͤnntnus ber mit derfelben gekriebe⸗ 
ce nen Unzucht hinaus laufen, das Liegen bey der Mutter an⸗ 
ini iuoer- fange halsſtarrig abgelauanet , und fic fo gar zum Eid er» 
""^ Betten, endlich jedoch bey vieler angewandien Mühe, fol 
ches zugeftanden, alddann mag weder der Reinigungs Eid, 
nod) die difpenfation ftatt finden, fondern e8 ift die Ehe 
fchlechterdings zu verbieten. — — 


I 


vid. Leyfer, Meditat. ad Pandect. Specim. $86, meditat, 19. 
Bonn i NOE — 


Dann das Goͤttl. Geſetz / wider welches einem Fuͤrſten oder 
Landes. Herrn zu difpenfiren nicht erlaubt, verdammet bie 
Blutſchand ſehr ernſtlich, und zeiget genugſam, wie febr 

——. Gott der Herr diefes Lafter verabfeheue , babero man nicht 
^" wnbillid) darauf bedacht feyn folle , bag bie Blutfehand auf 
aue cte verbütet , und mit Mleineid nicht vermehret 

EM 0M Ber. : Must 
> Leyfer, cit. loc, qanm Hue TRANS 
Refpon? Und alſo fat die Loͤbl. zbeologifche und Juriſten: Facul- 
fum. tät zu Helmſtaͤdt Menf. Jul. Ao. 1729. gefprochen verb, 
. Geſtehet Ehriftoph Hande , daß er fii mit Catharinen 
Schmiedin fleiſchlich, und zwar von Wee T 


fumemwr Ken des mit der Braut gepflogenen Beyſchlaffes gr 
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iſt aud) erbötig , diefelbe zu heyrathen , Fommt aber in Ver; 
dacht , mit deren verftorbenen Mutter, als feiner ehemali⸗ 
‚gen Braut, gleichfalls Schande getrieben zu haben. Als 
er fid) num dieſerwegen zum Reinigungs « Ende erbictet , fo 
wird zu willen virlanget, ob er zu dieſem Ende zu laſſen 
oder wie fonff gegen ihn zu verfahren, ingleichen, ob Hoff- 
nung fep, daß das Königlihe Confitorium mad) abae 
ſhwohrnem Reinigungs: Eyde die Ehe mit der Tochter ver» 
ftatten werde. Run läugnet er zwar bie mit der Mutter 
geiriebene Unzucht beitändig ab. Es ſcheinet ihm aud hier⸗ 
unter zu (tatten zu Fommen, daß I) die Mutter eine alte 
und fiets Frande Frau — alſo weder ſelbſt zur fleiſch⸗ 

lichen Vermiſchung Luft gehabt haben, noch dergleichen bey 
. ibm ermeden fónnen , daß 2) foldye felbft ihm den genauern 
Umgang mit ihrer Tochter verftattet , und fo gar auf dem 
Todt⸗Bette gegen ihren Beicht: Bater ein Verlangen, ei» 
ne Heyrath zwiſchen Inquifiten und ihrer Tochter zu ſtifften, 
beseiaet , welches fie als eine fterbende und Ehriftliche Frau 
nicht würde gethan haben, wenn fie eine Blutſchande bate 
aus beforgen müffen , daß 3) auf Seiten der Denuncianten 
eine groſſe Feindſchafft und Mißgunſt hervor. fcheine, umb 
feldige die Tochter gezwungen, mehr, ald wahr , auszuſa⸗ 
gen, daß 4.) Inquifit die Mütter nicht aus Liebe, fondern 
nur deßhalh careffitet , damit er in bie Schmizde Fommen - 
mörbte, unb , ald er deſſen verfichert geweſen/ (id) von der 
Mutter ab, und ju Der Tochter geanbt. Bey folder 
Bewandtniß gewinner es das Anſehen /ob fen er zum Hei 
nigungs be zu laffen , mit weiterer Straffe in Betrach⸗ 
tung des bereits: ausgeftandenen Gefängniffes zu verſcho⸗ 
nen , und ibm zu vergonnen ; die Tochter zu heyrathen, und 
fie auſſer Schande zu fegen. | Alldieweil aber 1.) Inquifit 
theils aeftebet , theilá aenuafamüberfübret ift , bey der Mut⸗ 
ter in einem Bette, urb zwar gang allein ; nicht ein, forte 
- dern vielmahl, ja ange Wochenlang, gelegen zu uo 

N. DN $ 
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hiernaͤchſt 2) gegen andere Leute ſolche liederliche Reden ge⸗ 

fuͤhret, welche auf ein Bekenntniß ber mit derſelben getrie⸗ 

benen Unzucht hinaus lauffen, ferner 3) Inquifit anfangs 
bie mit der Tochter gekriedene Unzucht und das Liegen bey 

ber Mutter halsftarrig abaelduanet , und (i fo gar zum 

Eyde erboten , endlich jedoch beydes nad) vieler bey ihm am — 
gewandten Mühe zugeſtanden, , alfo zu beiorgen ift , er wer» 
de den Reinigungs - Eid leichtfinnig abſchwoͤhren, weiter 
4) bit aus dem Gefängniffe genommene Flucht ein böfes 
Gewiſſen angeiget , Dann 5) das Alter und Schwachheit 
bie Mutter nicht gehindert, ſich mit Inquifiten zu verloben, 
glſo aud) vermutblid) nicht , mitibm zu concumbiren naͤchſt 
bem 6) bie vermeinte Pietát der fterbenden Miutter unb bie 
. Animofitát ber Denuncianten bey fo vielen wahrhafftig be» 
funbenen Umftänden Inquifiten nicht entſchuldigen mag, 
worzu 7) fommt , daß die Rechte nad) Abfterben einer 
Braut die anbermeite Heyrath mit deren naͤchſten Ber: 
wandten vor fcandaldg und mit der Erbarkeit ftreitend hal⸗ 
‚ten , alfo nachdruͤcklich wiederrathen, mithin allhier bie Ehe 
mit der verftorbenen Braut Tochter um fo viel bedencklicher 
ift, ba fo ſtarcke Muthmaſſungen der mit der verftorbenen 
wuͤrcklich getriebenen Unzucht vorhandenfeynd, endlich) bie 
Tochter felb(t einiger maffen Graff fällig ift , alfo als eine 

Straffe anfehen muß , bag fle nicht wieder zu Ehren gebracht 

wird; So i(t Inquifit zum Reinigungs: Eide nicht zu laffen, 
ſondern alfo fort , wegen der mit der Schmiedin prepofte- 
ze getriebenen Unzucht und des zu gleicher Zeit mit Mutter 

und Tochter gehabten verdächtigen Umgangs und öffentlich 
‚gegebenen Sfergerniifes , nod) abgefchwohrnen Urpheden und 
Erftattung der durch diefe Inquifition verurfadten Unko⸗ 
fte, ewig aus der Stadt zu weifen. Und ift nicht zu ver» 

muthen , daß das Königliche Confittorium eine fo Argerliche 

Ehe zwiſchen Inquifiten und der Schmiedin jemablen vers 

‚Ratten werde. | Hn 
at T^ 
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| a $. 7. Wann bie 
Geſchiehet es de facto, daß bie rechtmaͤßige oder na: omine 
tütlicbe Anverwandte wiffendlich einander heyrathen, dà 
ober auffer der Ehre fid) vermiſchen, fo heißt man e8 eine ameter. 
2Blutfcbenb / und werden bie Berbrechere von der Obrig: Piae" 
feit geſtraffet, bie von ihnen erzeugte Kinder für unehelich lb vermie 
gehalten, aud) folhe Ehen, fie mögen num leid) in bem bentecine, 
göttlich «ober weltlichen Rechten verbotten feyn, hintwie, sensa 
berum aufgehoben , und für ungültig erklaͤret; Wiewolen in kraft’ und 
diefen letztern, der Sucff oder Kandesı Herr / wann er Aria 
will, difpenfiren, und dergleichen de fa&o gefchloffene Ehen Zastaniw 
toleriren fan. - fpenfit sete 
Auth. Ex complexu. Cod, de Incefl, Nupt. ibique Brunnem. den. 
. Peretz. «d Cod.tit. eod. num, Y 1, 12. feqq. Böhmer. Elem. 
Jprud. Crim. (ecl. 2. cap. 28. $. 296. Stryk. de diffenf. 
Sponfal, Sect. V. $. 22, feqq. Nicolai de repud, & divert. 
| part. 2, cap. 2, num, 30. fegg. Beflche den nachfolgen- 
ven 15. $. diefes Capitels. : | 


Die Straffe aber bie auf bie Blutſchand aefeget , ift nicht Dieaursee 
einerley / weilen die Blutſchand auf unterfchiedene Wei: eese t 
fe begangen wird , zumveilen unter Eltern und Ziinbern/ State 
zuweilen unter denen Collateral - und Seiten - Sreunden / «e. 
zumeilen unter denen Schwaͤgern. 2g 
Carpzov. prax. Crim. quæſt. 72. num. 19, Stryk, ip ufu mod. | 
ff. tit. ad Leg. Jul. de adult. S. 39. Un uc qs 2 


Wann Litern unb Binder eine Blutfchand ausgeübet , asse vie 
in was für einen Grad fie auch immer feyn mögen, fo uer. Bistano. 
Hr AEn a ſolche Berbrechere am eben mit bem usine 
Swerd meh worden / bat 
Carpzov. prax. Crim, d, quafl.72. num. 20, feq. Sttyk. cit. bie Strafe 
loc. Krefl, adConfiitut. Crim. Carol. V, art. 117. $.:2. Ley- ER 
fer, Meditat. ad ff. [pecim. 586, meditat, 0. T 


SF TE Wor ⸗ 
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womit Wormit aud) das Aocharsfl. Gobenlobif, Gemeinfame 
es £anb « Recht part. 1. tit. 7. $- 14. uͤbereinſtimmet, allwo 
pesa. enthalten: Welche in auf / und abfleigender Linie der 
Bluts: Sreundfchafft diefes Laſter begehen, oie find mit 
dem Schwerd vom Leben zum Tode zu bringen. 
emit Nee Und diefe Lebens: Straffe hat ftatt 1.) nid)t nur bey des 
merdenalte nen Eltern und Kindern im erſten Grab/ nemlid) ben 
inm Mater und Mutter, Sohn und Tochter, fondern aud) bey 
Ber dn bem Groß - Vater und GroB: Mlutter/ Urgroß- Bater 
Sermes und rgroß- Mutter, Enendel und Endelin , Urendel unb 
Wiss ^ Urenckelin, und allen andern in auf und abfleigender X i- 
| vic (id) befindlichen Perfohnen. | 
.. Carpzov. prax. Crim. quæſt. 72. num. 31. ſeqq. Stephan. 
ad Conflit. Crim. Carol. art. 117. Frolich Comment. ad Con- 
| fit. Crim. Garol. V. part, 2, lib. 3. tit. g.mum. 4. 
m) Die 11.) Werden mit diefer Lebens « Gtraffe belegt nicht nur bie 
eee. Manns: Perfohnen/ fondern aud) das Weibliche Ge: 
pones ee ſchlecht; Dahero menig daran gelegen, ob ber Bater mit 
sioe — feiner annod) ledigen Tochter, oder der Sohn mit ber Mut⸗ 
ww ter Unzucht treibt , meilen fie alle ohne Unterſchied des 
Geſchlechts, am Leben aeffrafft werden. — | 
Carpzov. cit, quæſt. 72. num. 2 5. [eqq. Stryk. im ufu modern, 
ad ff. tit. ad Leg. ful. de Adult. S. 39. Froͤlich cit. loc. 
zr más III. ) findet die auf bie Blutſchand geſetzte Lebens 7 Straf: 
mie fe nicht nur bep Denen rechtmäßigen Litern und Ainbern/ 
* gei fanden ſondern auch ber Denen natürlichen Eltern und Binder 
sire 6t (fattz Dahero wann der Vater fido mit feiner narurlichen 
Am doter fleiſchlich vermifchet , fo begehet er eine Blutſchand, 
"o. md wird fowol er, als feine natürliche Tochter mit bem 
Schwerd vom Leben zum Tod hingerichtet. we 
+ Carpzov. prax. Crim: quefl, 72. num, 34 eqq. Stryk. eit.toe 
5. "Ludovic. 44 Confit, Crim, Carol, V, art. 117. Froͤlich 


E ME A | Wie⸗ 
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Meilen in beeden Sällen eine Bluts Freundſchafft vorhane 
den, dann es ent(tebet aud) aus der Hurerey und dem un 
ehelichen Beyſchlaff eine Anverwandſchafft, und wird bey 
ſolchen Verbot nicht ſowol auf bie Beſchaffenheit des Bey⸗ 
ſchlaffes, ob er rechtmäßig oder unrechtmaͤßig fepe , ald viel; 
mehr auf die aus dem Beyſchlaff ent(tanbene nahe Anver⸗ 
manbfdjafft und Bluts⸗Freundſchafft gefehen. 

Gerhard, loc. de Eonjug, S. 282. Carpzov. cit, quafl. 72. 

uum. 35. ſeg. EST 








$8. 8. | í : 

IV.) Hört bie auf bie Blutſchand gefegte Todes: v.ı Hat 
Strafe aud) in diefem Sall nicht auf, wann Eltern obtt aczove 
Binder Blutſchand und Ehebruch begangen; Und ber un hafeune 
ſchuldige Ehegatt iff erbötig dem andern fehuldigen fat da 
Theil das Verbrechen zu verzeihen ex. gr... Wann der WT 
Vater ber Lebzeiten feines Weibes fid) mit feiner Tochter go ise 
fleiſchlich vermiſchet; Dann wann gleich das Weib ihme ver; semen nu 
geben, und wiederum ehelich beywohnen wollte , fo wird fie der unur- 
Dod) nicht gehört, und weder der Vater nod) bie Tochter Kin 
dieferhalben von der Straffe des Schwerds Defeepet,  Berbrecen 


N ROS | au verzeihen. 
.. Coler. part. 1. decif. 174. num. 13. Carpzov. prax. Crim. 
quæſt. 72, num, 39. Stephan. #dConflit.Crim.Carol.art.117. 


Theile, weilen nirgends zu finden; Daß Ditft remiffion ei» 
nem Blutſchaͤnder zu guten kommen folle , andern Theil, 
weilen die Straffe des Ehebruchs auf Intercetfion be un. 
ſchuldigen Ehegattens nur allein zum faveur des Eheftans 
des und des intercedirenden Theils erlaflen wird, welche 
ration aber allhier cefürt, allwo nicht ſowol wegen des 
Ehebruchs, fondern wegen der unter. Eltern und Kindern — 
begangenen Blutfehand , die Straffe des Schwerds denen 
Verbrechern andi&irt wird, und fiehet man allbier nicht 
auf das. dem unſchuldigen Ehegatten durch den Ehebruch 

zu age | zuge⸗ 
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zugefuͤgte Unrecht, als vielmehr auf die 9B lutfdjanb unb Ab⸗ 
as eie biefe8 2affer8 , welche eine fold)e groſſe Straffe 
erdienet. 
Carpzov. d. quæſt. 72. num. 40. feq, Stephan. ad Ordinat, 
Crim, Carol, art, 117. | 
Yj$9 V.) Wird die ordentliche Todes; Straffe denen Verbre⸗ 


ext fatti chern zuerfannt , wann gleich bie Mutter oder Tochter ei» 





Be sone NE Hur / und fid) vorhero allſchon von einem andern hat 
eeiam fupriten laffen. dins | 
Berlich. part. 4. Concl. 32. num, 40. Carpzov. prax. Crim, 

quaft. 72. num. 43. StOlid) part. o. lib. 3. tit, 8. num. 5. 
Weilen das Hurerifhe und unzüchtige Leben bie natinti: 
he Blutd Freund ſchafft nicht aufhebt, und die Weibs⸗ 
in Perſohn , weiche cine Hur abgiebt nicht aufhört eine Toch⸗ 
ger. oder Mutter zu ſeyn, dag babero der, welcher fie bes 
ſchlaͤffet, er fen Vater oder Sohn, von der auf die Blut» 
ſchand gefegten ordentlichen Todes ; Straffe bieferbatben 
nicht befreyet werden mag, fondern beebe , ſowol der Blut 
ſchaͤnder, als aud) die Mutter oder Tochter, mit welcher 
die Blutſchand iff begangen worden, mit dem Schwerd 

vom Leben zum Tod zu (trafen find. | 
= - Carpzov, 4. quafl, 72. num. 44. feqq. —— — 

vi.y mb. VI.) Wird die ordentliche Todes: Gtraffe andi&itt nicht 

Andsinder Nur, wann Eltern und Binder fid) auffer der Ehe nl; 

wi nanber fleifchlich vermifcben / fondern and) in dem Falk, 

: —— ſie einander heyrathen / und unter dem Schein 


vertu Des Lheſtandes einander ehelich beywohnen. 


Aw Matthei tr. de Criminib.pag. 415. Böhmer. Element. 7prud. 
(o. Crimin. ſect. II. cap. 28. $.295. add. Carpzov, prax, Crim. 
quaft. 73. num, 89. feqq. | | | 
SO. s 


Die aufdi qu R : “ Dg 
Bü EB findet aber die auf die Blutſchand geſetzte Straf 
keep fe des Schwerds/ bavon wir bißhero Schande gru) 


Des andern Buchs / vierdtes Eapitel, 627 


slsdann nur ftatt ; wann bie Blutfehand würdlich und gott wen 
per feminis immiffionem ift volbradjt worden; ee 
Carpzov, prax. Crim. quaft. 72. num, $1, Böhmer. Element. un e 
jprud. Crim. feet. II. cap, 28. S. 295. Kreff. ad Copff;r, worden. 
Crim. Carol. V. art. 117. $, 2. zum. 1. |Blumblacher, 44 
Conflit. Grim. Carol, art, 117. num, 4. 


Die Dollbringung des Beyſchlaffs aber tbitb verificirt Die mon. 
und erwieſen, ann beede Theile eingeſtehen, bag der Bey, Hiinzuns 
fihlaff per a&ualem immiffionem feminis vollbracht wor. flete ates 
ben fepe , bann hierdurch wird in diefem Verbrechen das 
Corpus deli&i in Richtigkeit gebracht. — 
Krefs. & Blumblacher. ci. loc. Heil. de proceſ Inquift, le ertviefen- 
cap. 6. 6.25. Froͤlich #4 Conflit. Crim. Carol. part, a. lib. 3. 
df, 8. vum. 5. 


Wann aber bie Verbrechere bie Blutſchand zwar eingefte: 
hen, der eine Theil Herentgegen, oder aud) — die i eie 
miflionem feminis negirtn , fo Fan ber Stid)ter zu der So» Piutdun 
des⸗Straffe nod) nicht fdreiten , fondern e8 muß berfelbe utetteen— 
ben , der bie Vollbringung der That negitt , zuvorhero an. bringe 
nod) Diefes Umſtands halber, ob nicht bie Blutſchand relied: foistoases 
lid) unb voll(tánbig vollzogen worden fepe? mit der Peink: cvi 
dm Stage zu eruir- unb ntbedung der Warheit , angreif, Emfans. 
fen; Dann in ber Blutſchand machet , wie in allen fleifdbli: derzortu 
dien Verbrechen, die bloße Eingeftändnus des Beyſchlaffes ken er 
an und vor (id, ein hinlängliches Indicium zur Tortur,um —— 
barbutd) bie wuͤrckliche Vollbringung der begangenen Blut; 
Ihand an den Tag zu bringen, | 
. conf. in fimili Carpzov. prax. Crim. queff. 122. pum. 7%, 

. €$ 76. Zanger. URGE cap. 2. Be d 5 
Und alfo fat die Löbt. Juriſten⸗Facultaͤt zu Altdor 
- I5. Febr. Ao. 1730. in Teens: CRadici eite bos ripas. 
Abraham D, welcher mit feinen jungern Tochter fleifdy, 
Tel S 0863 /— Ice 
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 —— 


Tide Unzucht getrieben, geſprochen. verb. &o vid bie Uns 
vorgelegte ecffe und dritte Stage andetrifft: | 








Ob nicht der bifberige Inguiftions:procefs nunmehro - - 


dergeſtalt inſtruirt/ Daß hierauf ein Defmitiv-Lirtheil 
3u erkennen feye? oer im Sall an den Inquiſſtions⸗ 
proce(s noch etwas weiters zu defderitenn/ auf was 
Weiſe folcher continzirt werden folle? 


Haben wir vorfommenden Umſtaͤnden nach ſo vielbefun: 
den , daß Dominus Judex bey denen ausgefallenen gütli- 
den Befanntnuffen , fo ſchlechterdings nicht acquiefciren , 
und ad definitivam fhreiten Fönne , ſondern, weilen zu be- 
forgen , daß diefer Coitus inceltuofus ad ultimum confum- 


mationis gradum, fc.per feminis immiffionem in filie vas - 


genitale würdlich gebracht , ja aud) dieſes grave & nefan- 
. dum crimen nod) zu mehrmahlen committirt worden feyn 
möchte , zuvorhero annoch aliud remedium eruenda veri- 
tatis , fc. nad) Anleitung derer Rechten, auf unten ſtehende 
Weile, vor bie Hand zu nehmen, unb vermittels derfelben, 
beede Inquifiten zu einer richtigern Befänntnus zu bringen; 
maffen bie Eingeitändnus des Beyfchlaffes, und bie darbey 
mit angeführte Umstände beede Inquifiten in einen fo trin⸗ 
genden unb ſtarcken Verdacht de vel femel vel (zepius con- 
fummato hoc crimine feßet, daß zu be(fen Purgirung ans 
ders nidbt8, als bie peinliche Frage übrig iſt, cum in cri- 
mine Inceftus fola concubitus confeflio fufficiens & proxi- 
muni pariat Indicium torturae ad explorandum ultimum 
confummationis gradum. — — : | 
conf. in fimili Carpzov, pr«x, Crim. queff. 122. num. 75. 
&°76. add, Zanger. tr. de tortur. cap. 2. pum. 222. 
Ehe und bevorab aber aut wuͤrcklichen Peinlichkeit geſchrit⸗ 
ten wird , it Inquifitus vörderift nod) einmal in der Güte 
um Geſtaͤndnus ber reinen Warheit anzumahnen, unb über 
ernachftehende Interrogatoria zu conftituiren: - 


106. 
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L) Ob niit Inqui&t mit feinem männlichen Glied völlig 
in der Tochter eib gefommen? · 
Il.) Ob et nicht ben Saamen wuͤrcklich in feiner Tochter 


Leib eingelaſſen? agii weis ; 
IIL) Ob er nicht öfftere das Werd der Blutſchand mit 
- feiner Tochter vollfonmentlid) veruͤbt babe? | 
Daferne nun von dem Zuguiptens bie guͤtliche Bekanntnus 
folder geftalten nicht zu erhalten , fo it demfelben alsdann 
gantz beweglich zu repræſentiren und vorzuftellen , Durch 
fein hartnddiges Ablaugnen Fein weiteres und ſchaͤrfferers 
Verfahren fidy auf ben Hals zu ziehen , fondern vielmehr 
bem allwilfenden GOtt bie Ehre zu geben, und bie Wars 
heit richtiger, als bißhero zu entbed'en, mit der zu legt noch 
weiters angefitaten Bedrohung, daß man nicht andere for 
ne, als zu endlich⸗ und gründlichen Erforfchung der War, 
‚heit, ihn auf bie tortur ober Folter zu bringen. Welches, 
wann es bey ihme nächte anfchlagen wurde , fo Fünnfe vor 
weiterer Verhandlung mit ihme, auch die Tochter in ab- 
fentia patris, vorgefordert, und ihr, Daß man ihren Bater 
auf das fehärffite folterm , und daß eà aud) ihr nicht beffer 
ergehen werde, nachdruͤckſamlich vorgehalten, mithin aud) 
fie nochmals beweglichſt zum Geftändnuß ber reinen War: 
heit anermahnet, und fo fort über folgende Interrogatoria. 
befragt werden, - | 
1) Ob Inqvißtin Vater nidt mit feinem männlichen 
Glied wöllig in ibrengeib gefommen? ———— — — — 
IL) Ob ihr Vater nicht ben Saamen würdlid in ihren 

Leid einaelaffen? —— p Sen 
IT.) Ob er nicht öfters das Werck der Blutſchand mit 
ihr volffommentlid) , mit Einlaffung feines Saameng, 


veruͤbt habe? — 5 : | 2 
Daferne num auch dieſes alles fruchtloß ablauffen follte, fo 
waͤre zwar zur Scit mit der Inquiütin weiter nichts aa 
Rn i: | neh; 


e 


nehmen, hingegen aber ber Vater hierauf an ben gewoͤhnli⸗ 
hen Ort der Diarter zu führen, und ihme ber Scharf Rich⸗ 
ter mit feinen zur ‘PeinlichFeit gehörigen Inftrmenten vorzu⸗ 
ftellen , und, roo er aud) noch nichts auf nochmahlig beweg⸗ 
lichen Quforud) „ befennet, dem Scharf: Richter zu uͤberge⸗ 
ben, folgends bie Daumenftöce ihme anzulegen , und dar» 
mit ziemlicher maflen zuzuſchrauben, hierauf in etwas in» 
nen zu halten, und über obige Fragſtuͤck nochmahlen zu vers 
nehmen; fo er nun wiederum auf feinen Laugnen beharren 
- fetite, find als dann nad) abermahliger Erinnerung die Beim 
Schrauben, ober Spanilche Stieffeln ben ibme zu applici- 
ren, aud) wol am Ende, wann anders der Herr Medicus ete 
meſſen würde, baf die Elevation oder bas Aufziehen , ben 
dieſem Subje&o , ohne feinem Leib ober Gefundheit einen 
Schaden barburd) zuguziehen, ftatt haben fónnte, von dem 
Scharf: Richter allgemad) von der Erde aufzuziehen , je» 
bod) aber aud) länger nicht , als etwa eine halbe Viertel 
Stund alfo darinnen hängen zu laffen , und iſt fo bann ſel⸗ 
- biger , nad)beme diefe Marter in etwas nachaelaffen , über 
obige Punct und Fragſtuͤck nod) einften zu vernehmen, defs 
fen Auſſag fleißig protocolliren zu laffen , und wann er bie 
That, wieernemlichen bie Blutſchaͤndige Vermiſchung durch) 
wuͤrckliche und ad ultimum gradum gebradte confumma- 
tionem hujus criminis mit feiner Tochter betrieben , eingee 
- ftebet , und feine 2Befanntnug ibme nochmahlen von bem 
A&uario deutlich und verftändig vorgelefen , aud) fole — 
nad) Anleitung bee Peinlichen Hals - Gerichts » Ordnung - 
Kayfer Carl des V. art. 56. den andern oder dritten Tag 
darauf gehöriger maflen nodymablen racificiret worden , fo 
wäre alsdann aud) bie Tochter über folche des Vatters be 
fchehene Auflage alles Ernſts weiter zu befragen, mit dem 


Dater zu confrontiren, ferner mit dem Sender, unb der 


Peinlichen Frage zu bedrohen , und wann wider verhoffen, 
Alle anwendende Bedrohung und Zufpruch janichts effedui- · 
u ze 
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trm follte , felbige ebenfalls ad locum torturze confuetum 
zu führen, ihr Dafelbft nechmahlen nachdruͤcklich zugureden, 
endlichen der Scharf Richter mit feinen zur Peinlichkeit ger 
hörigen Inftrumenten vorzußellen, und wo fie aud) auf aber⸗ 
mahlig beweglichen Zuſpruch, nod) nichts befennet , dem 
Scharf 9tidter zu übergeben „ folaenbs bie Daumenſtoͤck 
ihr anzulegen, und damit ziemlicher maffen zuzuſchrauben, 
hierauf in etwas innen zu halten, unb über oben anflehende 
Fragſtuͤck nochmahlen zu vernehmen , fo (e nun wiederum 
auf ihren Laugnen hartnädig beharren follte , i(t alsdann, 
nad) abermahliger Erinnerung , mit ibt aud zum wuͤrckli— 
chen Aufzug Fürgufabren, und felbige bep nahe eine Viertel 
Stund, alfo barinnen hangen zu laffen, aud) geftalten Sa⸗ 
hen nad), derſelben einige Gewichter ( in fo weit nemlichen 
ihre Leibes;Conkitution und Kröfften ſolches leiden mögen) 
fuccetfive anzuhängen , und ift fo dann (ie , nachdeme bit 
Marter in etwas nachgelaſſen, über obige SDunct und Frag⸗ 
ſtuͤck, nod) einften zu vernehmen , deren Auſſag fleißig zu 
protocolliren, und wann fie bie That ebenfalls einaeffehet , 
und hierauf nad) Anleitung der Peinl. Hals Grrichts Ord⸗ 
nung Kayfer Carl des V. arc 56. mit bet ratification allent⸗ 
halben gebührend verfahren worden, ergehet ſo bann bee: 
- ber Inquifiten Beftraffung halben ferner wie Recht UT. Sd 
: = WIN ekeunet 


6. 10. der fo Bie 


RE 3 Confumma- 
Wann nun hernachmahlen derjenige / welcher die Con- sapi 
fümmationem negict hat , oder wann beede Derbrechere Die Bundiere 
fentim(tanb abgelauanet, alle beebe in der £ortut die Doll teuer ette 
bringung der Ölutfchand cinge(fanben / fo wird als dann S aver 

ſowohl dem Vater als ber Toter ohne Unterſchied, wo Zelbiin 
nicht etwa bey einem von ihnen ſolche Lirfachen , Die das Bine ban'y 
Berbrechen mitigiren, mit einſchlagen, die Straffe des Yere ma 
Schwerdts zuerkannt; Daferne hingenen beede/ oder nurtem 
 . eines von ihnen Die Confummation biefe8 Laſters in Der venecae a 
E ce - St Sortir uar" n 





\ LI 
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Zortur negiren , fo findet die ordentliche Todes » Strafe 
ben ihnen nicht (tatt. moto 
Befiehe den nachfolgenden raten S. diefes Capitels. 
Und alfo bat die Loͤbl. C(uriffenz Facuitát zu Altdorf den 
3 5. Febr. Ao. 1730. unter andern in vorangeführter Ingui- 
fiions: Sachen des Schu: Judens Abraham D. und 
feiner jüngeren Tochter / pun&to Incefus , gefprochen. verb. . 
Solget in der Ordnung bie andere Srage: | 
Worinnen das Urthel beffeben folle? 
Dadann fürglidien zur Antwort dienet,daß wann Inquifitus 
bit confummationem nefandiffim i hujus criminis eingeſte⸗ 
hen, unb feine Tochter fid) mit folder Bekaͤnntnuß gleich: 
falle conformiren follte , derfelbe mit bem Schwerdt vom 
Leben zum Tod zu bringen fepe: bann obzfvar in der Deinl. 
Hals Berichts Ordnung Kayfer Carl des V. art. 117. auf 
dieſes Blutfchändige Pafter Feine gewiſſe Straffe gelegt zu 
finden , fo ſtimmen bod) alle, ſowol alte ald neue Rechts⸗ 
Lehrere uͤberein, daß der Inceftus in Linea re&a inter Li- 
beros& Parentes commiffus, aud) in denen Provinzien, wo 
Feine befondere Conftitution oder Statutum vorhanden, mit 
bem Tod zu befiraffen fepe, ut videre eft | 
— apud Jul. Clar. Jj. 5, recept. Septent. S. inceflus, num. 3. feqq, 
Lauterbach. different. Jur, Cio. & Wurtemb. ad cauf. crim.. 
8. 21. num. 7. Carpzov. prax, Crim. quafl. 82, sum. 21, 
Stephan. & Blumblacher. 44 d, art. | | 


Bie bann aud) in denen Goͤttl. 9tediten , die Aufferfte Tor 
des. Giraffe und zivarfo gar bie poena ignis, fpecifice be 
ftimmet , wie zu erfehen | : 
Levitic. XX. verf. 11, & 14. Deuteron. XXAI. verf.20. 
- Sollte aber weiter nichts heraus fommen , mithin alfo der — 
Peinlich Berhaffte die confummationem hujus criminis 
nicht geftändig feyn ; fo wäre zwar Inquifitus-mit der ot: 
bentlid)en Todes Straffe zu verfdbonen , gleichwohlen ph 
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mit der poena morti proxima, fc. fuftigationis cum per- 
petua relegatione, zu belegen , oder aber anftatt deren, ad 
Operas publicas aufzunehmen ; cum in Crimine Inceftus 
perinde ut in adulterio, poena ultimi fupplicii non aliter 
ditlitetur, quam fi illud per feminis actualem immilfio- 
nem, atque fanguinis utriusque commixtionem perfe- 
Gum & confummatum fuerit. 

Carpzov. prax. Crim. quaft. 61. num. 2. (egg. Thoming, de- 


- £if- 42. num. 3. Anton, Teffaur, decif, Pedemont. 100. 
uum. 3. : 


So viel aber hiernechſt bie nunmehro zu erörtern ſtehende 

pietote Scage anbelanget: : 

. b allenfalls/ wann die Todes⸗Straffe lat ergrief⸗ 
fe/ folche alsbann mit gutem Gewiffen nachgelaſ⸗ 
fett / und in eine andere / aud) in was für eine 

- &traffe/ verwandelt werden Eönne? 

gehet unfere rechtliche Meinung mit wenigen dahin , wie 

nicht anzurathen, daß ben biefem fo ſchaͤnd und argerlichen 

- deli&o, die poena capitalis remittirf,und in aliam poenam 

arbitrariam commutitt werde , anerwogen alle um bie Ehre 

Gi tte8 , und feinen Heil. Willen confcienter beforate 

Chriftliche JCti beftändig bafür halten , bag Feine Chriſtli⸗ 

die Obrigkeit, illacfa pietate, bie duffer(te Todes Straffe 

tam nefariis bominibus nachſehen könne , da zumahlen der 
gerechte und heilige GOtt nicht allein feinem Bold, fondern 
auch fo gar denen Heyden propter non vindicatas tam in- 
ceftas libidines, dag zeitliche und ewige Verderben angedro⸗ 
het, prout inter alios plures, ftatuminat — — — 
Anton. Matthaei zr. de Criminib. ad lib. 48, tit. 3, cap. 6, 
Aut. 4. 1 ; , 

Dannenhero zu Verhütung mehrern Wergernuffes , am 

 tratbfamften und ficherften , daB bie andiktirte Todes 

Strafe an den Inquifiten , wann ge diefes dom 

| | | 2. on 
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von demfelben wuͤrcklich vollbracht worden, unnachlaͤßlich 
exequiret und vollzogen werde. glas 
Iſt nod) übrig die fünffte unb letztere Srage : 

Ob aud) / und auf was Weife bie jüngere Juden 
Tochter / an weicher der Dater bie Schandthat 
ausgehbet/ binlánglido zu beftraffen ſeye? 

Worauf zur Antwort dienet , daB wann beede Inquifiten 
bekennen , daß diefeg delidtum von ibnem würdlichen per 
feminis immiílionero & fanguinis utriusque commixtio- 
nem confummiret worden , es zwar das Anfehen gemi 
nen möchte, ald wann die poena Gladii unnachlaͤßlich auch 
an der Suben Tochter zu vollziehen fünde , immaffen in 
hoc crimine inter fexum fein Unterſchied zu machen , fone 
bern becbe , bie Weibs- Perſohnen fomol, al8 die Manns 
Perſohnen, mit gleihmäßiger Strafe zu belegen, eo quod 
zequaliter peccet filia patri aut mater filio fe proftituens, 
ac pater ad filiam, aus filius ad matrem prolapfus; 

Carpzov, prax, Cri», quaff. 72. num, 25. Coler. decif. 174. 
nuxi, 17. Matth, 4. cap. 6. num. 5. Perez. ad Cod, tit. de 
anceſi. mupt. num. 10. 69 15. 

Wie bann aud) GOtt ber HErr felb(ten ſowol Dec Weib 
als Manns: Perfon bie Todes: Straffe beſtimmet. 

Levitic, XX. verf. 11. € 14. in verb. die folle beede des 
Todes ſterben / ibr Blut fep auf ihnen, 

Nachdemmahlen aber gleichwohlen die Inquifitin anno mi- 
norennis , und zur Zeit, da fie biefe Schandthaf mit ihrem 





Vater audacübet 15. Fahr alt geweſen, uno ihr boͤſer Br —— 


tet fie zu Dieter Mighandlung um fo ehender feducirem und 
verfeiten koͤnnen, fo mag bep fo bewandten Umſtaͤnden bie 
Todes Giraffe bey derfelben nicht (tatt finden, ſondern eg 
ift dieſelbe mit einer poeoa extraordinaria, imb. zwar fufti- 
gatione cum perpetua relegatione, zu befegen, coti enim: 
in reliquis delicti ; etas, ignorantia & fimilia poenam. miíti- 





Dan... 


— 
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gant: ita & in poena Inceftus, ejusmodi circumftantize pa- 
riter attenduntur, proinde ex capite minorennitatis pœ- 
nam ordinariam huius delidi mitigari, & in aliam extra- 
 Ordiniriam converti poflé & debere, Dd. communiter 
fatuunt, . — |. "e 
vid, Carpzov. prax. Crim. quafl. 72. num. 47. Theodoric. 
 »Coleg. Crimin, cap, 6. apbor. $. num. $. Muller. ad Struv, 
8.7. Civ. Exerc, 49. tbef. 39, Menoch. arbitr. jud. quaft, 
caf. 502. num. 42. Blumblacher. & Kre(T. 24 art, 117. 
Ordinat, Crimi Carol, P. Heil. proceff. ingwift, cap. 6. 
$. 25. zn ff, : | | 
Daferne aber biefe8 Crimen ad confummationem nit ae; 
bieben , fo wäre Inquifitin als dann, in Anſehung ihrer bac 
mabligen Jugend , mit Ruthen offentfid) an Pranger zu ftel- 
len, und Darauf, præſtita urpheda, des Landes auf ewig 
au vermeifen, i | 








| E. | $& X5 id dm euo 
Iſt aber oer eitre Theil / mit weſchem die Blutſchand severus 
iſt ausgeübet worden, abweſend / fo folf man nicht alcid) Ziel’ mie 
u einer auflerordentlihen Giraffe (reiten , fondern es ift Slatoany 
[o Execution ber Straffe fo lange aufzuſchieben, Dig ber munm^. 
Abrsefende ift ertappt unb zu gefänglider Hafft gebracht MiRdiste- 
worden. Po : — ^ Eobede 
^ Carpzov. prex. Crim. quafi. 72, zum. sx, Modett, Piftor. rub 
Part. 2. queff. $2, Hartm, Piftor. Obfervar. 33. Kieff, 44 ee 
- Confistut. Crim. Carol. V. art. 317. $. 2. pum, 1. wlbiebea. 
Wie alfo der Schöpffen: Stuhl zu Leipzig Menf Ju- Refpon- 
nii Ao. 1629. geſprochen. verb. Da muaber Gefangene auffum. ^ 
feinen gethanen Geſtaͤndnus vor Gericht freywillig verhar. — 
ren , oder, be& ſonſten, voie Recht, überwiefen voticbe , fo 
möcte re wegen folder. begangen en unb. befannten. Blut⸗ 
&banb, mit Dem Schwerd von £eben zum Tod aeftraffet 
unb hingerichtet werden „ es wird aber mit bey Execution 
er 21113 fol 
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folder zuerfannten Todes » Straffe fo lange big entweder 
die flüchtige 23ettel nochmalen zur aefángliden Hafft ae 
bracht, unb hierüber articu[8 - Weile vernommen, folches 
gleichfalls geftanden, und mit dem gefangenen Vater con- 
frontirf , ober aud), wann ſie uͤber allen angewendeten Fleiß 
nicht zu erlangen, der gewöhnliche Achts - procefl wider bie 
fe ausgeübet, und hierüber rechtlichen erfannt worden, in 
Ruhe geftanben. 2D. 9x. W. à) 
Pon" Jedoch iſt diefes alfo zu verſtehen, wenn Hoffnung vor⸗ 
bee handen / dab man des Abweſenden obec Siucbtigenbalb 
denzube Dabbafft werden könne; Wann es ader gar Fein Anſehen 
men’ hat ben Abweſenden zu überfommen, alàbann ift an(tatt 
wird eine bet auf bie Blutſchand geſetzten Todes: Straffe, eme , fo 
dentlihe — gegenvodrtig , unb bie Vollbringung des Verbrechens, ent» 
a weder freywillig, oder in der tortur eingeſtanden, eine quf: 
ferordentliche Straffe aufzuerlegen. | ; 
Kreff, cit. doc. Befiche den hernachfolgenden 15. $. die 
feo Capitels. | | 





: | | QS. IR onde 
Umkimer —— Quiocilen wird die auf die Blutſchand geſetzte Todes 
will dieor- Straffe , vorftommenben Umſtaͤnden nad), mitigirt und 
ee verringert; Dahin gehöret nun 1) wann ein oder der an 
Strafemii- ere Theil annod) minderjährig waͤre, welden Sall eine 
Duis ſolche minderjährige Perſohn offentlich mit Ruthen ausge; 
Sn ubériàf» hauen, und des Landes auf ewig verwieſen wird. n 
Mei, Carpzov. prax. Grim. quaft. 72, num, 47. Kreſſ. ad Ordinat, 
den Perſohn. Crim. Carol. V, art. 117. S. 3. Stolid) Comment, ad Con- 
| fit. Crim, part. 2. lib, 3. tit, 8. num, 5. | 
Refpon- Und alfo hat bie Löbl. Juriſten⸗Facultaͤt zu Altdorf ben 
fum. 15. Febr. Ao. 1730. in Ingaifitions - Sachen des Schugs 
^jubens / Abraham D. und feiner jüngern Tochter / mit 
welcher eu Blutſchand getrieben / — 
Wann 


Des andern Buchs / vierdtes Capita, 637 


Wann beede Inguisten befennen / dag dieſes deli&um pon 
ihnen würdlichen per feminis immiflionem & fanguinis 
utriusque cemmixtionem confummittt worden, fo mod 
— ft e8 zwar das Anfehen gewinnen , als wann bie poena 
. Gladii unnachlaͤßlich aud) an der Juden Tochter zu vollzie⸗ 
hen ſtuͤnde, immaſſen in hoc crimine inter fexum fein Un⸗ 
ter(djieo zu machen, fonbern beede, bie Weibs⸗Perſohnen 
. fowol, als bie Wann - Perfohnen mit gleichmaͤßiger Straf: 
fe zu belegen, eo quod zqualiter peccet filia patri aut ma- 
« ter filio fe proftituens, ac pater ad filiam aut filius ad ma- 
. trem prolapíus; : 
Carpzov. prax. Crim. quafl. 72. sum. 25. feqq. Coler. de- 
cif. 174. num. 17. Matth. d. cap, 6. pum, 5. Perez. ad Cod, 
Vt, de inceſt. nupt. num, YO. & 16. i 
Die bann aud GOttber Herr felbften fomol ber Weibs⸗ 
ale Manns Perſohn die Todes: Straffe beftimmet, 
 Levitic. XX. verf: 11. & 14, in verb. die follen beede des 
Todes flerben/ ihr Blur fey auf ihnen, | 
Nachdemmalen aber gleichwolen die Inquifitin annoch mi- 
- norennis, und zur Zeit, da fie diefe Shand: That mit ifi 
tem 2Dater audaetibet, 15. Sahr alt geweſen, und ifr boͤ⸗ 
. fer Vater fie zu dieſer Mißhandlung um fo ehender feduci- 
ten und verleiten Tonnen, fo mag bey fo bewandten Lim; 
(tánben , bie Todes « Ctraffe bey berfelben nicht ftatt fin, 
den, fondern es iff diefelbe mit einer poena extraordinaria, 
und zwar fuftigatione cum perpetua relegatione, zu bele⸗ 
gen , ficuti enim in reliquis deli&is aetas, ignorantia & fi- 
milia poenam mitigant : ita & in poena Inceftus, ejusmo- 
di circumftantia pariter attenduntur, proinde ex capite 





- minorennitatis poenam ordinariam hujus deli&i mitigari, 


& in aliam extraordinariam converti poffe & debere , Dd. 
. communiter ttatuunt. gre 

vid. Garpzov. prax, Crim. quafl. 72. nut. 47. Theodoric, 
.  Coleg. Crimin, capı 6. apher, $. pum. 5, Muller, «d Struv, 


X 
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S. 7. Civ. Exerc. 49. tbef. 39. Menoch. arbitr. jud. quaft... 
caf. $02,num. 42. Blumblacher & Krefl, ad art. 117. 
Ordinat, Crimin, Carol, V. Heil, procef. ing Mifit. cap. 6. 
$. 25. im fin. | | 
Daferne aber bieft8 Crimen ad confummationem nicht ae 
bieben , fo wäre Inquifitin alsbann, in Anſehung ihrer da⸗ 
mabligen Tugend, mit 9tutben. ofrentlih an Pranger zu 
$ (teilen 7 un) darauf / pr&fita urpheda, des Landes auf ewig 
zu verweiſen. | | 











d: E $. 13. | | 
d.) Hang 2 
exse — 1L) Wird die auf bie Blutſchand gefegte Todes Straf: 
kar tee fe nitigiet / und ftatt deren bie Aushauung mit Stutben , 
der/ um nebſt ewiger Landes Verweiſung zuerfannt , wann die 
net temiß Wochter von ihrem Vater zum Bepfchlaff iff perfaadict 
Font worden / und diefe geglaubet hätte, fie muͤſte ihrem Vater 
Sugteitien) / in allen Sachen gehorfam fen; Ingleichen , mann die Per 
Sepe ſohnen, bie fid) fleiſchlich miteinander vermiſchet, nicht ges 
michtaen o wußt, DaB fie Bluts⸗Freunde ſeyn. 
ae — Kreff. ad Conſt. Crim. Carol, art. 117. $. 3. Frolich ad Conjk 
find» .. Crim. part, 2. lib, 3. tit. 8. num, 5. Carpzov. prax. Crime 
quaft, 72. um. 47. ſeq. Ludovic. ad.Conflit. Crim, Carol, P, 
art, 117. Heil. in proceff. Inquifit, cap. 6. $. 25. Beſiehe 
ben untenflchenden 15.8. diefes Capitels, 
— UL) Wann es an beebet heile Eingeſtaͤndnus erman⸗ 
Sehännus gelt / bag fie die Blutſchand wuͤrcklich und vollſtaͤndig 
mme! pollbracbt Haben, bann eines Theiles Bekanntnus allein. 
Dlutfhand iſt zu dictitumg ber Lebens Straff nicht binlánglid) , tmb. 
indc e. alsdann pflegen beede Verbrechere ebenfalls offentlic mit 
bus. Ruten ausgehauen, und des Landes auf eioig verwieſen zu 
 Carpzov, cit. queff. 72, num. 51. feqq. Frolich cit, Joc, Krefl, 
S d, art. —— im proceff, Inquifit, E 6. 
3» 2j. 


^u 
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= 2.8, 25, Leyfer. Meditat. ad ff. fpecim. $86, meditat, 12, 
Blumblacher. «d Ordinat, Crim, Garal, V, art, 117, 


BEBE, 4. PT — ah i 
Und alfe Bat die Loͤbliche Turifken - Faco/tát zu Alt: Refsor- 
dorf den 15. Febr. Ao. 1730. in Inguiftions - Sadyen des fum. 
Schutz⸗Judens Abrehsm 3D. und feinzr jüngeren Toch⸗ 
ter / mit weicher ee Blutſchand begangen geſprochen. 
verb. Sollte aber dur Die torcur weiter nichts heraus⸗ 
fommen, mitbin alfo der peinlid Verhafftete die Confum- 
mationem hujus criminis nicht geftändig (tp , fo wäre zwar 
Inquifitus mit der ordentlihen Todes: Straffe zu verfio 
nen, gleiswoln aber mit der poena mo:ti proxima, fc. fu- 
ftigationis cum perpetua relegatione zu belegen , oder aber, 
anftatt bezen , ad Operas publicas aufzimehmen ; cum in 
crimine Inceffss , perinde ut in adulterio, poena ultimi 
fupplicii nonaliter di&etur, quam fi iliud per feminis atua- 
lem immiífionem , atque fanguinis utriusque commixtio- 
nem, perfe&tum & confunmatum fuerit. | 
Carpzov. prax, Crim, quaft. Gt. wum. 2. feq. Thoming. de- 
| eif. 42. num. 3. Anton, Theffaur. decif/ Pedemont. 100, 
mum. 3, Frolich Comment. ad Conflit. Crim. Carol, V, part.2. 

BS HS. num 00000 TR 
Inzwiſchen, wann der eine Theil abwefend / jedoch Hoff Iriwiſchen 
nung vorhanden , bap man feiner Bald babhafft werden paro. 
koͤnne / folder Richter nicht gleich zu einer aufierorbentfi seii 
chen Straffe fähreiten , fondern bie Execution fo lanae auf; den:ticien. 
ſchieben, bi ber Abweſende ift ertappt, und aut acfánalt poi, 
«ben Hafft aebradit worden; Bann eo aber aac Fein 9infe. mem bereis 
hen hätte , ben Abweſenden zu bekommen, als ift ber , fü negnd und 
gegenmärkig , unb bie Vollbringung Des Verbrechens ent: duvcbis 
‚weder freywillig oder in der tortur eingeſtanden, mit einer 
auflerordentlichen Straffe, nemlichen Der Ausbauung mit son 

Ruthen nebft ewiger Landes: Verweiſung zu belegen. pn 
.« Krelf, ad Conflitut, Crim, Gens V. art. 117, $,2, gum, p, Nena 
ast: BA ge ea 


vA 
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Froͤlich ad Conflitus, Crim. part, 2. lib. 3. tit. 8. num. 5. 


Carpzov. prax. Crim. quaft, 72, num. sx. Beſiehe oben 
den vorhergehenden 11, $, diefes Capitels. 


S. I 4 | 
w.«is IV.) Wird die auf die Blutſchand gefetste Todes: 
bie ud Straffe mirigirt / wann einer feine Säug - Amme beſchlaf⸗ 
site, Wann fen; Dann obaleid au 9tedt8 : Lehrere biefe Strafe aud) 
Ein. am. auf Die mit der Saͤug Amme befchehene fleifchliche Bermi⸗ 
J [y eiae wollen, weilen dieſe ftatt einer natuͤrli⸗ 
den Matter anzuſehen; 
. Boér. decif. 318. num. 4. 
So schen jedoch bie meinften Dd. von diefer Meinung ab, 
deren auch voit bespflichten , weilen die Saͤng Ammen ec 
gentlich Feine natuͤrliche Muͤtter find, einfolglich bicfe Straf 
fc , welche auf folbe Vermiſchungen in denen Rechten nicht 
aus druͤcklich gefetst zu finden , auf fie keineswegs zu exten- 
diren. Wiewoln ſolche Verbrechere mit einer Bártern Straf 
fe, als auf die bloffe Hurerey oder Schwärhung geſetzet, 
anzufehen. v | wed B 
Carpzov. prax, Crim. quafl. 72, num. 54, fea, Stölich Com- 
ment. ad Conflitut. Crim. Carol. part. 2. lib. 3.tit, 8. pum. 5. 
Böhmer. 4d ff. tit. ad Leg. Ful. de adult. $. 25, & in Ele- 
ment. 3prud. Crimin. [eel. II, cap. 28. 9.294. ’ 
3, Wie dann Carpzovius c, 4 zum. 56, ein prejudicium an⸗ 
— fuͤhret, bag ein 19. jähriger Bauerd: Kerl, der fein Saͤug⸗ 
-  Simme fleiſchlich erkannt, nebft der Vettel mit einjähriger 
. 9anbeé. Berweifung beſtrafft worden fepe. Dd 
vemm V.) Wird aus eben dieſem fundament die Straffe mir 
suelen gict/ wann einer mit feiner Tauf -Pathen/ oder derjeni⸗ 
abe oic fo gern Weibs Perſohn / die ex an Kindes ffatt angenom, 
ee men/ zugehalten , und fid mit derſelben fleiſchlich vermp 
mne fipet5 Dann dieſe ift eigentlich ebenfalls Feine rechte nie 
CENE | ! ſatuͤr⸗ 
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natürliche Tochter, welches doch ben dem Laſter bee Blut: 
ſchand die Rechte erfordern, dahero bann nur eine auſſer⸗ 
ordentliche Strafe, nemtidien Gefaͤngnus oder nad) Be 
findung bec Umſtaͤnde, zeitliche Landes » Bereifung allhier 
ffatt finde: — ! j | 
Carpzov, prax. Crime, quaft. 72. num. $7. fe44. Böhmer: 
4d ff, d, tit, S, 2g. & in Element. Fprud, Crim, feel, II, 
cap. 28. $, 294. Froͤlich cir. oc. Krefl. ad Ordinat, Crim. 
Carol, V. art. X317. S. 4- : 
Unter bie Lirfachen Die ordentliche Todes: Straffe zu mi- Y) Die 
tigiten/ zehlen einige auch oie Interceffion und Vorbitte des on ice. 
unfchuldigen f££begattens/ wann bep der Blutſchand der une sn 
Ehebruch concurritt; Welches aber in denen Nechten nicht Ebesattens: 
gegründet. ne. Be 
Böhmer. «4 ff. zit, de adult. S. 25. © in Element, Fprud. eria, 
Crimin. feet, 1I. cap. 28, S. 309, Hell, 2» proceff. Inguijit. 
cap, 6. S. 25. Beſiehe oben den vorhergehenden a. S. 
dieſes Capitels. | 
VIL) Verdienet eine mitigation der ordentlichen Straffe/ vi) Wann 
wann ein oder der andere Theil mit deme bie Bhetfchamd pousse, 
ift ausgeuͤbet worden , bloͤd und einfáltig iſt. Berne Die 
Heil. 4. cap. 6. $. 25. Kretf, ad Ordizat, Crim. Carol, V^ art. begangen] 
117. $. 3, Böhmer, Elem. Jprud, Crim, [e&, II. cap. 28. —2 
S. 296. he 
VIE) Wird die Straffe mitigirt / wann nur ein bloffes vm. Wann 
f£beverlóbnus ohne fleifihlihe Vermiſchung / vorge Ani1e, 
ganaen y T3 chen/ ohne 
Carpzov. prax. Crist, queff. 74. sum. 92. ſeqq. Berger. in —— 
— y: Zprud, Crim, Elec, part. 2, Obfervat. 162. —* 
Ag» 436. feq. "HU i Wed 
weilen aus. dem Eheverfprechen alleine , weder eine Bluts⸗ 
Freundſchafft, nod) Schwägerfchafft entftehet , fondernaus - 
bem Beyſchlaff, bafero, wann die Straffe ber Blutfchand 
Wood | Mmmm 2 ſtatt 
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ftatt finden folle , fo ift noͤthig, daß die nahe Anverwandte 
fid) miteinander fleiſchlich vermiſchen; Wann nun alfo gleich 
ber Vater mit feiner Tochter ſich in ein Eheverlobnus cim 
gelaſſen, jedoch der Beyſchlaff wicht darzu aefommen , fo 
bat bie auf die unter Eltern und Kindern begangene Blut: 
ſchand geſetzte Todes: Strafe nicht ſtatt, fondern es find 
becbe nur mit emer. anfferordentligen Straffe zu belegen, 
und ihnen eine zeitliche Landes: Berweifung, oder andere 
dergleichen angudictirem, — : 


.'" Catpzov. d. quefl. 74: mum. 93. eq. Coler. part. 2. deci. 
| 234. Tul. €lar. recept: fertent. hb. $. S. Inceffus, num, 7. 
Beſiehe den nachfolgenden 19. S. dieſes Capitels. 


EC | [US 2 
Kante —— Wann aber vorfönmenden Umffänden nad bie auf 
Sf gatt die unter Eltern und Rindern — Blutſchand geſetz⸗ 
Um fe ordentliche Todes⸗Straffe att finb«t/ und doch fei, 
— vebuniéee ne in Hechten gegründete Urfacb vorhanden, die Straffe 
ae zu mirigiven/ fragt fid, ob nicht em. Sürft oder fane 

Spthanden! des ı Hurt hierinnen Das Jus Aggratiandi exerciven / und 
dei- Herr Diefe Straffe in eine ande e gelindere verwandeln koͤn⸗ 
ne? Ob nun zwar ein Sürff oder Landes; err dag Jus 
une? Aggrariandi in allen Verbrechen zu exerciren berechtiget, 

fo wird jebod) von denen Rechts Lehrern inggemein ange» 
rathen, daß derfelbe zu Verhütung mehrern Aergernuſſes 

in einem folhen fadadlisen Laſter, zumalen wann es 
vollbracht worden / das Jus ^ggratiandi denen Berbre; 
Refpon- ern nicht  angebeiben Laffen folle. Wie dann aud) folches 
fum, Die Löbt. Juriſten Facaltaͤt zu Altdorf in ihrem am 15. 
— "Februar. Ao, 1730. ininquifitions- Sachen des Schutz u; 
ben Abraham D; und'deffen jüngern Cocbrec / mit web 
cher er eine Blutſchand begangen/ eriheilten Refpoufp, 
hifce formalibus an die Hand gegeben, verb, So viel he 
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nechſt bie nunmehro zu erörtern ſtehende vierbte Frage am 
belangt: — | 











Ob allenfalls / wann die Todes: Straffe lat er: 
greiffen follte/ folcbe alsdann mit guten Gewiſſen 
nachgelaffen/ und in eine andere, au) in was für 
eine Straffe verwandelt werden könne? : 


gehet unfere rechtliche Meinung mit wenigen babín , mie 
nicht anzurathen , daß ben biefem fo ſchaͤud und Argerlichen 
deli&to, die poena capitalis remittitt, und in aliam pcenam 
arbitrariam commutirt werde, anertooaen alle um bie Ehre 
Gottes und feinen Heil. Willen confcienter brforate 
Chriſtliche ICti beſtaͤndig dafür halten, Pag feine Chriſtliche 
Dbrigfeit, illafa pietate bie Auffertte Sobed - Strafe cam 
nefariis hominibus nachſehen fónne , da zumahlen der ge; 
rechte unb heilige GOtt nicht allein feinem Volck, fondern 
aud) fo gar denen Heyden propter non vindicatas tam in- 
ce(tas libidines, bas zeitliche und emige Verderben ange 
drohet, prouti inter alios plures ftatuminat 
.Matthai zr. de Criminib. «d. Lib, 48. tit. 3. cap. 6. num. $. 


Dannenbero zu Verhütung mehrern Aergernuffes,amrath- 
famen und fhherfien, dag bie andi&itte Todes Straffe an 
den Inquifiten, wann anders dieſes delidum von bemfelben 
wuͤrcklich vollbrad;t worden , unnachlaͤßlich exequirf und 
vollzogen werde | | 
umeilen fat die auf die Blutſchand geſetzte Straffe Zuwellen 
Pee ein einmal att / fo daß bit Verbrechere meber lu 
ordentlich nod. aufferorbentfid) dieſerhalben mehr beſtrafft denen, 
werden fónnen , wann nemlidien L) diefes Verbrechen fe oar sid. 
redoteqebübreno iff praferibiet worden, | m 
. Krefa. ad Conflit. Crim, Carol. V. art. 117. $. 3. Böhmer. Elem. ds 
20 gprud. Crimin. Sect. HI. cap, 28. S. 300. Wernher. iz Enun- iUa 
( - &HAL, for, bod, Enunc. 295. p48.577.© Enunc. 487, 
| 23mmm 3 Die 
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mew Die viel Zeit aber zur Verjaͤhrung der Blutſchand nó; 
union tbi? Darinnen Formen bie Rechts Lehrere nicht überein, 
fóeno e, Einige erfordern 20, Jahr hierzu; | 
fordetlicht Krefs. cir. loc, Engau. tr. von Verjährung der Laſter. 
2.9. 32. pag. 49. Carpzov. prax. crim, quæſt. YAT. mum, 49. 
jur Lauterbach, differt, de Crimin. prafcript, tbef, 15. 
IR Jf. : 
andere hingegen, denen aud) wir beypflichten, halten da» 
für , daß diefes Lafter binnen 5. "(abren verjabtt werden 
fónne, weilen bie Blutſchand ein fleifhliches Derbrechen/ 
die fleiſchliche Verbrechen aber , denen bekannten Rechten 
nach, fidy regulariter in 5. Fahren praefcribiten lafien; — — 
L. 29. S. 6, f. ad Leg. Jul. de adult. 
Dahero nicht unbillig der 9tegul nachzugehen. | 
Hopp. ad pr. Infe. de perpet. & tempor. ad}. ad verba: tam in 
rem, circa fin. Böhmer. Elem. Zprud, Crim, Sect. I. cap, 
20, $. 329. Wernher. Esunciat, for. bodiern, Enuuciat. 
487. pag. 932. feq. Leyfer. Meditat. ad ff. [pecim, s xg. me- 
ditat, 6. & 9, Schöpfer. Sysopf. Tur, Rom. tit, de diuerf- 
tempor. pre[cript, num. 21. | 


Was aber die Derjábrung der Laſter für einen E722 nad? 
ficb ziehe / und was zu einer folcben prafcription erfor: 
derlich./ davon und andern mehr haben wir oben im z. 
bebat XIII, S. 16. feqq. uſque ad $. 20. weitlaͤufftig ge⸗ 
andelt. 


IDemt I) Ceffirt die Straffe gantz unb gar / warn Eltern 
EE Aa ds emer a ette grana 
E i duas rote s capies 

(e Blatt: ohmer. Elem. Jurisprua. Grim. Sect, II. cap, 28. $. 296. 


emn: Dann wann Perfohnen in verbottenen Brad zufammen 
dran Heyrathen, und fid) offentlich miteinander copuliren laffen, 
um die nahe Anverwandtſchafft aber Feine an je 


, 
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habt, fo Fónnen ſolche wegen ihrer Unwiſſenheit, worinnen 
fie (id) befunden, mit Feiner Straffe, ald weiche nur bey be 
nenjenigen ftatt findet , welche wiſſendlich eine Blutſchand 
begehen, beieget werden; Hiernechſt wird ſolche Ehe, fo lam: errans" 
ge die Unwiſſenheit waͤhret, als rechtmaͤßig angejehen, unb für ran, 
Die daraus erzeugte Kinder für ehelich und rechtmaͤßig G6 die daraus 
bobrne Kinder gehalten, und zu der vaͤter und muͤtterlichen Suse n 
Succeffion admittirf, | emu 
cap. 2.8. 65 14. X. qui fil. [int legitim. Böhmer. J. Eccleffaff, balzeny und 
tit, eod, 8.34. 36.65 38. Brückner, deciſ. matrim, cap. 30. ben gelaffen, 
num, 12.feqq. Herc. differt. de matrim, putatzo. S. 


Ja e8 ift (on genug, wann nur eines von denen Ehe⸗ undin ſhon 
gatten von der nahen Biuts: Sreundfchafft nichts weiß, nur eine 
weilen bie Ehe nichts ER gültig ift , und Die Kin. gycreurken 
ber für reditmágiae Rinder zu halten , objdyon derjenige , zur be 
welcher von ber Anverwandſchafft Wiſſenſchafft gehabt Siem. 
n ar auf die Blutſchand geiegten Straffe unterivürffia io — 
* Doch wird 
cap» 14. X. qui fil, fint legit, Böhmer, 7. Ecclefiaſt. cit. loe.$, 35. Moe 
in fen, & in Elem. Fprud, Crim. Jet, II, cap.23. $.296.— Giuif e, 
Beroffenbahrt fid) aber hernachmahlen , bag bie Cheleuthe Seropen. 
nahe Bluts Sreunbe fepn , unb Feine difpenfation ftatt fa; bebre [io 
ben maa, fo werden fie al8bann wiederum voneinander ge Ten die 
fdjieben , und preejudicirt diefes denen aus der Ehe erzeug- rem» 
ten Kindern im gerinaften nidt, bann diefe bleiben nichts att fo 
deſtoweniger rechtmäßige Kinder, und werden zu der Suc- Eneleurbe 
cetfion zugelaflen s die Eltern aber , wann fie bernadmaf. gus man 
len einander ehelich beywohnen , werden alábann mit ber fe sinamer 
auf die Blutfchand aefegten Todes-Straffe beleaet. mobhen/ mi 
2.4. Cod. de incefl. nupt. Böhmer. 7. Ecclef. tit, qui fil, ftnt —— 
legit, 8. $8. % | eu us. 
Jedoch fchläget dieſes, was wir bißhero von gaͤntzlicher 
Sefreyung der Straffe angefuͤhret, als dann an ju 
| | Eltern 
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Eitern umb Kinder ohnwiſſend / daß fie Bluts⸗Freunde / 
einander bepratben , bann wann fie auffer ber Che fi) 
fleifehlich mit einander vermiſchen / ſo ceflirt gfbar Die 
(€ poes.C3traffe , wird aber ftatt derfelben,, bag Aushauen 
‚mie Kuchen beeden Berbrechern zuerkannt, — 

Befiche den vorhergehenden 13.8. diefes Capitels. 


$. 16. 


grate ann unter denen Colateral und Seiten Sreunben eine 
ten- sim Blutſchand if begangen worden, unb zwar unter Brüs 
narunte Dern unb Schweftern / alsdann werden Diefelbe offenttid) 
Benin NER ausgehauen , und des Landes auf eivig ver 
fern eine Wieſen. 

a Carpzov. prax. Crim. quæſt. I3. num. 1I. ſeqq. Stry k. ufu mod. 
utr un ad. f. tit. ad Leg. 7ul. de adult. $. 39. Krefs. ad Ordinat. 
ansgehauen. Crim, Carol. V. art. 187. 8.2. 


u Eben diefe Steaffe findet aud) Katt, wann Perfohnen / 
Katt ben be bie im andern Grad ungleicher Linie / einander verwandt, 
nen/dieim eine Blutſchand begehen, v. gr. Wann jemand mit feines 
amie Vaters ober Mutter Schweſter oder mit feines Bruders 
ini: cin der Schwefter Tochter, fleifchliche Unzucht treibt. | 
wandt· Krefs. & Stryk. cit. loc, Carpzov. prax. Crim. quæſi. 73. 
num. Y7. feqq, Schöpfer. Sysopf. Tur. privat. tit. ed Leg, Tul. 
- de adult, iuum. 100. Schöpf. decif. 199, mum. 6. feqq. & de- 
— elf 201. num. 16, ſeq. à 


aosmit Wormit auch das Hoch⸗Graͤffl. Hohenlohl. gemeinſame 
Tand⸗Recht part. 1. tit. 7. S. 1a, übereinftimmet, allwo fol» 
Hud gecht gendes hievon verorbnet : oie in der Seiten, £inie im ec 
mmt. — ffe Grab / und im andern Grad ungleicher Xinie der 
= Bluts⸗ Freundſchafft Blutſchande begehen/ die follen 
des Landes ewig verwiefen/ oder gar mit Ruthen ausges 
bauen werden, ap | | 
but Wann 
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Wann Derfobnen / die im andern Grab gleicher Zi Die fire 
nie / nemlichen Gefchmwifitis - Kinder, toie aud; Diejenigen „er wee 
welche im dritten Grad ungleicher Linie einander ver ice 
wandte , frd) fleiſchlich miteinander vermifihen, v. gr. mann der mit 
teınand feines Bruders oder Schweiter &nendtin beſchlaͤfft, Seränsnus 
als in welchem le&tern Grad ein reſpectus parentelse por. "frr 
handen , fo werden foldhe Perſohnen des Landes auf ewig 
verwieſen, diejenige aber , fo in weitern Grad ſtehen, wer: 
ben entweder mit einer Seld- Buß belegt, ober mit Gefaͤng⸗ 
nus beſtrafft. a Sy el Er 

. Carpzov. prax.Crim. quæſt. I3. num. ⁊9 ſeq & num. 37.je99. 
Krefs, ad Ordinat, Crim, Carol. V. art. 117, S. 2. num. 3, 








Schöpfer. Synepf: Tur. privat. tit. ad Leg. ful. de adult. 
| mum. 100. Stryk. in uſu smod. Pandect. tit, eed, &, 239. ^ 
Bey Beſtraffung biefer in ber Seiten⸗Linie begangenen so ve⸗ 
Bluͤtſchand / wird L) darauf nicht gefchen, ob die Seiten batur 
Sreunde von beeden Litern / ober nur von einer derſel fossi 
ben ent ſproſſen/ fondern_e3 voirb bie Blutſchand DENE Hn. veo 
terfihied ‚es mögen bie Seiten Tre unde ein-oder zwey baͤn beoe re 
Dig feyn , nad) Beſchaffenheit des Grads, veoritinen (ie fido ein. oe 
befinden, und nad) denen vorangefübrten Reguln beftraffet 62. 
Dahero wann jemand fid).mit feiner einbaͤndigen Schwe 
fter fleiftblic) vermifchte, vodcen fie alsdann beede oͤffentlich 
it Ruthen auszubauen, und bed Landes auf ewig zu pete 
 Carpzov. prax.Crim.gquefl.73. num. 61. feqq. grolich ed Con- 
(— Mit. Crim Carol, V° part. 2. lib 3. tit, 8. num. 10, Wetoher, 
DN Od — ahis 5. Obfervat. 363. pag. 630... | 


MAR SAC ERST STE URS SEE RER ET ARE TRRTERD 

‚auf bie nahe Bluts Sreub feit, Feinestoeies übt: darauf, 550 
d i prd e NER Ee rh iab 

‚fanden , geiehen Wird: alio finder aud) Dielen bep Befran. 00. 
fung der Blutſchand feat. "le dann! auch bit Sttlidie soos 

ads 9in nn Rechte 
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— ————— —————————— 


Rechte feldften Levit. XVIII 9. feinen Unterſchied made, 
amb die Ehen unter denen einbändigen Geſchwiſtrigten eben- 
falls verbieten, mithin iſt auch bey diefen einerley Straffe 
vorzunehmen, wann ſie Blutſchand getrieben. | 
| Carpzov. d. quaft. 73. num, 62, [egg.. Wernher.. cit. dis 
num; X. feqq. Solid) cit. loc. Ä 
anal, (gs Se liegt aud) IE) bey Beſtraffung diefer- Blutſchand / 
wr M "ie daran, ob bie Seiten: Sreunbe aud einer rechtmaͤſ⸗ 
— "figen Ehe/ ober auſſer derfeiben/ entſproſſen unb. erzeugt 
galee Ges indeme fie ebenfalls ohne Linterfchied nad) vorange— 
orten. gegenen Reguls „beitrafit werden müffen ; Dahero mann 
jemand mit feiner natuͤrlichen Schweſter Blutiband und 
- Seifchlihelnzucht getrieben , ſind (o Bann beebe mit offent- 
tichen Staupen ſchlaͤgen des Landes auf eia au verweiſen. 
Carpzov. prax; Crim. quæſt, 7 3, num. 20. [eqq. Froͤlich 4d. 
X Cenff, Chii. Carol. V. party 2. lib.3. tit; 8. num. 10. Beuft,. 
£x; de jur, conma part, 2. cap. 51. Verf. in Collateralibus - 
i autem. 
Weilen auch aus der, ureren amb dem: unehelichen Bey 
Mlaf eine. — tuts» Sreundfchafft ent(tebet „ unb. 
ben ber Blutſchand nicht ſowol auf die Beſchaff eit der 
int ote Vermiſchung, ob: fie —— und erlaubt 
c, ober nicht, als vielmehr p die aus. bern. Bench laff 
nif ftanbene nahe Anverwandſchafft » geſehen miro s ; aud 
tiber bieftd in: denen: Goͤttlichen Rech s Levitic IX. 9: die 
Ehe mit ber unehelich er ngruaten — verbotten, mite 
Bin: alſo alle fleiſchliche ermiſchungen unter ſolchen Per⸗ 
fohnen: unzuläßig. unb ſtraffbar. 
‚Sarpzav; d: quafß. 73. nam. 71. feqq. tili. et. fies ‚add, 
Siar vb ^ Gerhard; Öoe. de Conjug, $. 282.- 
x Hierwan hat mam auch II.) in Beſtraffung * dip 
Wesen: (band; Feinen Vnterfdieb zu. machen, ob bie Seiten greun 


| — — der UAM Unzucht etrisben/ set 
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einander geheprathet / und tnter dem Schein der Ehe) 
fid) fleiſchlich vermifchet/ bam in beeden Sállen wird eint 
Blutihand begangen ; Dahero Dann bie auf Diefe Blut 
ſchand gefegte Strafe, nad) obigen angeführten Reguln Dep 
ſoſchen Perfohnen allentSalben ftat findet. | 

| Carpzov. prax. Crim. queff. 73. mum. 89.Je97. 


Zuweilen wird bie Steaffe/ wormit die exeitenzgceun Dus 
de wegen begangener Blutſchand beleget werden / ver Sea 
geöffeet / wann nemlichen ein Shebruch oneurrict / DAD gendeganger 
folgen Falls findet Die auf ben Ehebruch ‚gefegte Strafe due 
fratt , Amb fan aud).auf bit Todes » Strafe extendit ie conos 
werden. geöflertr 

."Carpzov. prax. Crim.:gua].7 3.mum.7 5. ſeqy. Böhmer. In- Sevruc 
rod. in Tus Digefl..tir. AU Leg, Zul. .de.adali.$.26. Schöpf. eset. 
‚decif. 201. mum, A7. 

Qum öfftern geſchiehet e8 aud) , Daß vorkommenden 1Imzaawita 
Händen nach / die auf bie Blutfehand gefegte Strafe bep 20 Die. 
Denen Seiten. Srcunben mitigirt und verringert wird; peu un 
Dahin gehörek;nun, voann ein ober ber andere. Theil anmod) ursa 
:minderjährig , ober-blób umb einfáltig , ober wann Die «Det. o 
ſohnen nicht gewußt, daß fie einander fo nahe mit Blut | 
‚Sreundfchafft ‚zugethan ‚oder , wann jemand von bem am 
‚dern zum Beyſchlaff iſt verführt und verleitet , oder ber 
Beyſchlaff nicht wuͤrcklich »ollbradt worden, item die frey⸗ 
willige Bekaͤnntnus und Eingeſtaͤndnus des Verbrechens, 
da dann der Richter nach Beſchaffenheit der Sachen und 
miteinſchlagenden Umſtaͤnden, die ordentliche Straffe in ei⸗ 
‚ne andere unb gelindere gar wol verwandeln kan. 
Carpzov. prax. Crim. quaft, I3. num. 93. ſeqq. Hatpprecht. 
Reſponſ. Crim. & Crod,re(p.72:mum.7 4 feqq. Schöpf.de- 
eif. 199. fitm. 9. 10. & 11. 6$ decif.-201.8um,22. 
| Nunn2 Und 
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tnb alſo hat die Loͤbl. Juriſten Facaltaͤt zu dittemberg/ 
den 8. Febr, Ao. 1720; in Inguiftions = Sachen Michael 
Wahlmanns / Scharf Richrers/ und Maria Sucbfin zu 
Suchenheim / weldyer mit feiner Schwefter Tochter 
Blutſchand getrieben/ geſprochen, und bie darauf aefegte 
Etraffe des Ruthen⸗Aushauens / nebſt ewiger Landes» 
Derweifung, dem Scharf. Richter zwar. andi&tirt , der 
Inquifttin aber ‚statt Deren, wegen Der mit vorgefommenen 


Umſtaͤnde / eine leidentliche Incarceration. von 6, Wochen 
. auerfannt. verb. Wegen der miteinſchlagenden Umſtaͤnde 


aber, alg zu deren Betrachtung ber Richter angervitfen., ift 


wegen: der miteinfdlagenden Umſtaͤnden, bem Weibsbild 
no ? 


E 


eine leidentliche Incarceration von 6, Wochen andi&tirt 
worden , À i £3 ^. d 9 v. EU : t il : 
.Carpzov. part..4.. Conflit. 23. def. IT. - 


m nod) minorenais, Peine Milderung der Strafe 
Carpzov.. prax. Crim; qaafb73. num: 94, Harpprecht.: re- 
fpouf. Grim. & Civ, 72 num: 74, & refponf. 94. num, 76. 
| uique ad uum, S. ut | | 
und. 2.) es ohne;perfuafion: nit abgegangen;, ſo, daß fie 
aus Reue zulegt, (it) der. cohabitation entzogen, qua blan- 
dimenta , períuafio & fedu&tio itidem- ad- pcena mitiga- 
tionem, non plane negliguntur, cum magis eximpetu & 
fedu&ione deliquiffe cenfeatur ,. ; Vd pimp 
Maurit. Confll..Tahing: 9, num. 12. late Harpprecht. Re- 
ſoonſi 94. num. 92. usque ad. num, 110, & confil. pow, $9; 
yumÉm32,.. J | abr 
ami da 3.) (fe nidt ausgetretten, fondern alles ſelbſt beym 
Vogt: Amt anzeigen laſſen, qua fpontanea confcffio iti 


dem poenam minuere ſolet, | GNOSQIED c 

- Befold; covfil, $4. num. 8. € 9. Harpprecht. r: for: 94;- 
— BUM LII. uque ad num 10 00000000 
Eo SIM | auch 


- 


VX 
v 
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qud) 4) ibr erſt nad) der Hand genommener Dann fie be; 
‘halten „und ihre Kinder und Geſchwiſtrig nie verlaffen 
will, aud) fciens prudens ibt cohabitirt, da er ben Ince- 
.ftum. gewußt , mithin ipfo fa&o & tacite. ihr ben Sehler 
nachgeſehen | dus 

 Brunaem. 7. Etc/4f. lib; 2, cap. 17. S. 20. Carpzov, prax 





^c Grim, quefh. 5. num. qoe 000 T 
So wird. aud) dieſer Urfachen wegen, in honorem matri- 
monii & partisinnocentis. Die fuítigation wegfallen. 

Unter Die Urſachen, oie Steaffe diefee Blutſchand zu Mederenr 
mitigen:; gehoͤret nod) ferner , Yoann die in verboftenen weder wis- 
Grad fichende Seiten Sceunbe fid nut in ein bloſſes Che: ungern 
verloͤbnus / ohnefleifchliche Vermiſchung / eingelaſſen. 39 oua 
Beſiehe den vorhergehenden 14. und den nachfolgen⸗ i 

— Oen 19, S. dieſes Lapitels; | 
Ingleichen bie Trunckenheit / imb lang anhaltende Ger 
fängnus/ wie aud) ein wolgefuͤhrtes Leben / aute meris 
ten , unb oer Adelſtand. EN 
Carozov, prax, Crim. quæſt. 73. mum; 6. & 96. € quaff. 149% 
2708,43, Schöpf. decif. zor. mum. 18. feqq. & num, 32,23- 
- &£ 24; Böhmer. Elem, Tprud; Grim, fec, IT. cap. 28. 8. 296. 
Dann obzwar anfonften. bey Andickirung einer eben: piae 
Straffe, der Adel davon nicht befrenet iſt fo pffeaet man Stans die 
jedoch, wann von: einer aufferordentlihen imb Leibes:Straf: muse, 
fe bic Frage vorwaltet , die Edelleuthe gelinber zu beſtraf⸗ 
fen, wie bana infonderheit Das Aushauen mit Ruthen ihnen 
nachgelaffen, unb, wann die Blutſchand mit der Schweſter, 
oder einer andern im andern Grad ungleicher Linie ſtehen⸗ 
den Weibs Werfohn ift begangen worden: , die. auf ſolchen 
Fall geſetzte futtigatiom, in eine aelindere Straffe „ nemli 
chen in Die pure Landes⸗Berweiſung, oder nad) Beſchaffen⸗ 
heit der Umftände , auch, in eine geringere vermanbelt zu 


werden pflegt. " Ah P 
| : 9in nn 3 Schöpf.. 


tRefpon- 
fum. 
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‚Schöpf..deeif, 201. num. X8. ſeꝗq. Kreſs. ad Ordinat. Crim. 
"Carol. V. art. I17. S. 2,mam. 2. Froͤlich ad. Conſtit. Crim. in 

| part, 2.lib. 3 tit. gnum. 14. 
AUnd alſo hat die Loͤbl. Juriſten Facultaͤt zu Tübingen ben 
3. April. Ao. 1721. in Inquiſttions Sachen eines von Adel/ 
Der anit:feiner deiblichen Schweſter Tochter/.beede:tedi: 
gen Standes / eine Blutſchand begangen / geſprochen. 











.verb, Da mum aber: Die Streffe,nach Der Ordinat. Crim.& 


Jure Communi fo fteittig ,:fo nehmen andere die conſuetu⸗ 


dinem zu Huͤlff, und ftamiren , daß ob inceftum in:gradu 


ſecundo lines :inzequalis ,;die fuftigation.cum perpetua re- 


legatione zu dictixen fene, | 
juxta'Carpzov.patz. 4. Conſt. 22. def for. 5.569. in praxicerim.- 
«quaft. 73. mum. 17. cum feqq. Betlich. ‚part, 4. conch. 33. 
quim, $68 19.cum feqq. Claten, ad Ordinat. Crim. art. 117. 
;pag. 408. Theodor. i» Jud. rim. practico cap. 6. apb. 6. 
suni. y 1, Hahn. ad Weſemb. vet b. qui inceſtu. pag. 1035. 
‚ad L. Ful,.de adulter, Martini Dif erm, cap. 5, mum. 26, 
‚Beyer, of. 39..ad:L, Jul. de adulter, iw 


‚da zumghlen nod) vociter ber Urſachen Daß fein Adulterium 
mit einſchlaͤget, deſto weniger die poena mortis zu dictiten, 


3L, 38. «d L. jul, de adult. vid. Carprov. in Prax. Crzm. 
:quefl. 72. num, 12, 0 quæſt. 72-25m.75.:Berlich. part 4. 
«onc. 34. vid. Lauterbach. in Differ. Jur. Civ. & Würt, 
quoad cauſ. crim. S. 9. num. 13. cum feqq, 


Nachdeme über ein und andere-mirigirende Umſtaͤnde vor: 


handen ‚fo wird auch dieſe Straff allhier, ob nobilitatem 
wegfallen „da bie Rechts⸗Lehrere uͤberhaupt ſchreiben, daB 


m Nolden.deNobil cap, 1 2.Tiraquell.deNobi/ cap. 20,4M,108, 


der Adelgelinder zu. beſtraffen. 
2,6. ad L. Ful:pecul..L.4..L.12. de incend. ruin. & naufrag. 
L. 6. de extrasrd. crim, c. f. X, de pœn. cap. 24. quafl. 1. 


cun 
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cum — Hippol a Treisbach: imr. unverwerfflichen. 
Bedenden der Reichs» Ritterſchafft Stand / 
Staat und Ehren: quaft. 4, num. 287, Mauritius im: — 
Difp, de Nobilis tb, 41. Kniptchild. de Nabil, Jib; 2, Bede 
num, 5. cum [egg:: T 
Zumalen wann de poena arbitraria: : CR 
Tiraquell. cap: 20. zum: 131- Carpzev. im praxi Crim. 
quafl. 38. num. 25. & qui 82. n. 65. D: D. Harpprecht. zx 
Teſp. 35- ur Me D; D. Graff A. de ride i Nobilit. 
$.23- 
und de. poena corperis iffi iva bie Frage entſtthet. 
Knipfchild: de Nobilit. lib. 2, cap, 4. num; 14.. 
Wie bann infonderheit Dit poena fuftigationis ihnen nachge⸗ 


laſſen zu: werben pflegt, 
Mauritius ie Difp. de Nobilit tb, 43. D. D: Graff; d, t5, 23. 


Knipfchild.. #2. 2. caps 4; num. 123. Nolden.. de Nobik. 
cap, $ y- Wum: 120: 
unb in crimineinceffus arg Nov:az. cap: r. gelindere Straff | 
angeíc&et worden. —— 

apud: Colerum Dec. 174. num. 3. part. 1. Beuft. de Matris: 
part. 2. cap. 52.. Berlich: part. 4, conc 33, num. 31». 
Knipfchild, de Nobilit. lib, 2. cap. 4. num. 36. 

Da gleichwohlen Die Ebrietdt ,. 
« Carpzov. im Prax: Ckim, quafl. T3. BB, 6r. 
die fpontamea confeffio;. 

Carpzov. quaft, Y4G- num. 23. Befold. part. 2. Confil. 82... 
mun. 26. & Tiraquell. de pam. temperand. canf. 30. D, Ds. - 
Harpprecht. zz R2/?- 94. nm; LIE... cum: ſeqq. 

und andere: blandimenta , lafciva pelle&io: & occafio: ad. 
curpitadimeny admittenda auch, einige conſideration 


mache. 
Altorff: Jcii Reff.. P. 29: zum, 16.65 19; Faber de: indic, de- 
öl. en Oper: RAS, 544 BU. 48. 4 
€ 
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So bann der Procefl fon ein nahmhafftes gekoſtet, und 
ét ſchon fang in Berwahrung figet, quae incarceratio diu. 
türna poenae aliquam mitigationem poftfetrahere folet, 

L. 23. Cd. de pen. Yiraquell. Ze pen, temperand, cauf. 4t. 
"Carpzov. in Prax. crim, queß. 149. num, 43. | 
Aud; er, als Obriftec in Krieg Zweiffels ohne wird merita 
gemachet Haben, und ob vitam antea&am deſto eher eint 
Milderung ber Strafe zu thun ſeyn wird. 
Carpzov. quæſt. 73. num. 96. D. Stryk. i» Difp, de vita as- 
4eacia. Dn, a Lyncker. £s Dec. Yen. 23. ; 
Allwo eine Geld⸗Straffe ad pias caufas andi&titt worden; 
Dahero bann allbier gleichfalls, nebft Bezahlung ber Un: 
koſten, eine Geld⸗ Straffe ad pias caufas von 200, Thf, an; . 
geſetzet, unb dieſe gelindere Straffe dictirt worden ,.ex do- 
rina Ca'pzovii part, 4. Conf]. 23. Def. for. 11.-& in prax. 
crim. quaft, 73. num, 83. cum feqq. Ubi ex jußa caufa poenam. 
extraordinarium locum habere re&e tradit. | 

Bir Stu Schluͤhlichen ift annoch su mercken, daß gleichwie bie Straf- 

Pad. ft ber von Litern und Bindern beganaenen Blutſchand 

rar gántélicb cefirt/ warn entweder bieled Verbrechen recht: 

anne" mäßig iſt preßribiet und binnen 5. Jahren nicht beftrafft 

Zheile um worden, oder, warn beede Theile einander geheyrathet⸗ 

ae unb um bie nabe Anverwaudtſchafft nichts gewußt; 

safe nichts Wie wir ſolches oben ın vorhergehenden 15. S. dicfes Ca⸗ 
fomir.  pitels mit mehrern angeführet haben, alfo fónnen in diefen 

Beraibır, beeden Sállen die Seiten: Sreunde/ wann fie in verbofte, 
nen Graben eine Blutſchand begangen, ebenfalls mit Feiner 
Straffe belegt werdhen. ETE 

| arpzov. prax. Crim, queft. 74. huwt. 96. 5 99 feqq, 

j $. 18. — — 

Quent, So viel endlichen bie unter denen Schwägern be. 
serie gangene Blutſchand anbetrifft, wird ſolche ebenfalls * 
Bluifſchand. "ni 
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Unterfcyied der Graben unterfibiebentlid) geftrafft. Wann Dat in, 
ín ber Schwaͤgerſchafft Litern und Binder Blutfehand serwer: 
getrieben, v. gr. wann der Stief- Sohnfeine Stief- Mut: modi 
tet fleiſchlich erfannt , fo werden fie beede ofrentlid) mit Rus Ben um 
then ausgehauen, unb des Landes auf ewig verwieſen, tel imeriten 
dye Straffe aud) ftatt bat, wann bie Bluͤtfchand unter De aecviea. 
nen Seiten» Sreunden im erften Grab gleicher Linie ifaud. 1; Sun c 
geubet worden, v. gr. wann jemand mit feines werftor- gameumor. 
benen Weibes Schweſter fleifchlich zugehalten. ee 
Carpzov. prax. Crim. quefl. 74. num. 9. (099. & uum. 19. Gnade 
(- feqq. Stryk. in ufu mod. ad ff. tit. ad Leg. Tul. de adult. 
.$. 39. Schöpfer. /yropf: Tur. priv. tit. eod. num, 102, 
Wernher. feled. Obferv. forenf. vol, 6. Olfervat. 303. 
zum. 4. & Obferv, 312. num. 1, Frolich ad Conſtut. Crim. 
part. 2, lib, 3. tit, 8. mum. Tt, | 


Wormit aud) das od) 2 Gräfl, Hohenlohiſ. gerneinfe‘ Sosnut 
me Land Recht part. I. tit, 7. S. d. übereinffinnmet, di Dobenobit. 
wo enthalten, oie in auf + und abfleigender Linie oet dorsi 
Schwägerfhafft fi) vermifchen / als voann jemand med. 

. feines Sohnes Stau/ oder feine Stief: Tochter ber 
ſchlaͤfft die follen des Landes ewig verwiefen/ oder 





0 gar mit Ruthen ausgehauen werden, 


Wann aber Berfohnen, (o einander mit naher Schwaͤ⸗ Bes denen 
gerfchafft feitwerts im andern Grad gleicher oder ur ou nnt 
gleicher Linie verwandt , fid) fleiſchlich vermifchet hätten, Syrmeluns 

e. gr. wann jemand feines werfiorbenen Ehegatten 93r finsnus 
ders oder Schwefter Tochter befchlaffen, alsdann wirdbee "" 
den eine erige Landes « Vermweilung zuerkannt, die übrige 
aber entweder mit zeitlicher LandesVerweiſung oder Gee 
fangnus beitrafft. | "o * 

Stryk. & Schópfer, car. loc: Carpzov. prex. Crim, quæſt. 74. 

‚num, 32, [eqq, mum. 38, [e44. & mum, 41. feqq. Frolich 


cit. lac. | 
| $2000 Bey 


^ 
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Ü — — — y e nu EN EN 
Brus Bey Befkraffung diefer in bet Schwaͤgerſchafft began 
(hand dat genen Butihand Legt nichts daran , ob. bie Schwäger 
nichts ba». : rs 

ran oboe VON beeden Eiten/ pbet nur von einem oerfelben ente 
edem ſproſſen, fonbern es wird bie Blutſchand ohne Unterſchied 
duum In — uaa oie ; Wes aud nicht 
nur einem darau geſehen wird, ob Die w ger fc 2)aBHt aus einer 
en rechtmäßigen Ehe / oder auffer Derfelben/ entitanden, 
aus cine ingleichen ob die Perfohnen, fo einander mit Schwäger: 
geu ihe vo ſchafft zugerban, auffer der SChe miteinander fleiſchliche 
su tin Anzucht getrieben, oder aber einander geheyrathet/ und 
Am ag unter den Scheinder Ehe, ſich fleiſchlich ver miſchet haben. 


ob vic « Carpzav. prax. Crim. quaft. 74. num. $7. [eqq. num. 60 feqq. 








— — mt ——— — — 





& num. 87. fegg. Beſiehe oen vorhergehenden 16. S. 
ne Diefes Eapitels. — V 


Dese. Zuweilen wird dieſe Straffe vergröffert / mann nemlichen 
Seiten ein Ehebruch darbey mit einfchlägt / und alsdann bat 
Ew e bie auf den Ehebruch aefegte Straffe ftatt, (o bag ſolche 


sir; qud) vorfommenben Umſtaͤnden nad) , auf bie Todes- Straf 
mein feextenditt werden fa. — 


mn — Carpzov. prax. Crim. quefl, 74, num, 67. [egg. coli) ad 
— An Conflitut. Crim. part. 2. hib. 3. tit. 8, num. Il. | 
Sasha? Dahero, wann jemand mit einer Ehefrauen , bie ihme mit 
naher Schwaͤgerſchafft zugethan, er mag, aleid) ledig ober 
werhenrarhet fen , fi fleiſchlich vermifchet , fo wird dieſes 
Verbrechen als ein Ehebruch beftrafft , unb in biefem Sall, — 
denen gemeinen befibriebenen Kayſerl Rechten , und der im 

Reich üblichen Obfervanz nad), das Weib offentlich mit 
Ruthen ausgehauen, und des Pandes auf ewig verwieſen, 

die Manns - Berfohn aber mit dem Schmwerd vom Leben 


zum Sob hingerichtet. »— - URN BER 
Carpzov. cit. queff, 74. wur. 67. [egg. Srölich d. 7. Stryk. 
ip ufumod. ad ff. tit, ad Leg Tul. de adult.$.5. — 


Wann aber ein Ehemann feine Schwägerin, bie nod) iig 
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ift , beſchlaͤffet, fo wird derſelbe als ein Ehebrecher offentlich 
mit Nuthen ausgehauen , und des Landes auf ewig verwie⸗ 
fen , bic Weibs  SDerfebn hingegen , mit Landes Berweifung 
ober mit Sefängnus beſtrafft meilen auf den Ehebruch 
den der Ehemann mit einer ledigen Weibs Derfohn bege: 
bet , biefe Straffe aefetset iſt; 

Stryk. cit. loc. Böhmer, Introd. in Tus. Digeff. tit. ad Leg. 
jul. de adult, S. 16, Ludovic. docfrin. Pandect. ti, eod. 
$. 6. Carpzov. prax. Crim. quali. 74. num, 80. feq. 

Wann aber bie Blutſchand von einem Ehemann, mit eii 
ner lebigen Weibs - Perfohn,, bie mit ihme in grader Linie, 
oder feitwerts im erfien Grab , ver(dymagert , tit ausgeuͤbet 
worden, dergleihen Verbrechen otbentlicver Weiſe, wie 
. wir aleid) anfanad angeführt, mit dem Staubbefen neb(t 
ewiger Landes. Bermweifung, coercirt zu werden pflegt , fo 
wird der Ehehruch durch bie Blutſchand, ald ein in vorfeyen- 
den cafu gröffers Verbrechen, abforbirt , und beede Theile 
fo bann mit der auf dieſe Blutſchand gefegten Straffe des 
— aushauens nebſt ewiger Landes Verweiſung, be 
eget. | | | 
Carpzov. prax. Grim, quefl, 74. num. 82, feqq. Beyer. ad 
Ordinat, Crim. Carol. V. art. 117. Beuft, de jur. Connub. 
part. 2. quaft, 51. | | 
Und alſo hat die Loͤbl. Cqutiffen z Facultát zu Altdorf / Refpon- 
den r. Martii Ao. 1730, in Zzquifitions - Sachen Aanns (um, 
WichaclS. welcher mit feiner Schwieger IT, Blut: 
ſchand und sEhebrüch getrieben, gefprossen. verb, Daß 
wann Inquifitin die Confummationem nefindi buius cri- 
minis eingeſtehen, umd ihr Eidam fi mit folder Bekaͤnnt⸗ 
nus gleichfalls conformiren ſollte, Diefelbe, toeilen ffe mit 
ihrem Eidam , ben mitgefangenen ©. einen Ehemann, 
fleiſchlichen zu thun gehabt, offentlid) an Pranger zu ftellen, 
darauf mit Ruthen auszuhauen , und der Hochgraͤfl. Lande 
: m 29092 - Gmif 


6:8 Von der Heyrath u. Ausſteuer der natürL Binder sc, 
auf ewig zu verweifen, immaffen alle ſowol alte als neue 
Rechts Lehrere uͤbereinſtimmen, quod Inceftus in affini- 
tate inter afcendentes & defcendentes commiflus , futti- 
gatione cum relegatione perpetua puniri debeat ; 
Blumblacher. 44d Ordinat. Crim Carol. V. art. 117. num. 14. 
- Kreff ad d, art. S. 2. num. 1, ibique Ludovic. Carpzov. 
prax. Crim. quafl. 74. num. 9. fegg. Stryk. im ufu mod, ad 
ff. tit. ad Leg. Tul. de adult. S. 39. 
Welche Straffe aud) ffatt finder / wann mit dem Inceftu 
aud) das Crimen adulteräi fimplicis, wie in propofito cafu, 
concurritt, — — ! Te 
Carpzov, prax. Crim. quafl. 74. num. 82. [egg. Beyer. ad 
^ Ordinat. Crim. art, 117. Beutt. tr. de jur. connub. part. 2° 
qu&fl. 51. | : 
So viel aber bie Beftraffung Des Tochtermanns anbcteifrt, 
gehet unfere rechtliche Meinung fürglid dahin, ba& warn 
beede inh:ff irte befennen, daß bieje8 delictum würdlich 
per feminis immiffionem & fanguinis utriusque commix- 
tionem confummitt worden, der Inquifit afóbann von toe; 
‚gen bed von ibme begangenen Ehebruchs unb Inceftus eben: 
falls offentlid) auf ben Pranger zu ftellen; darauf mit Ru⸗ 
then auszubauen, und Des Landes auf evoig zu vermweifen , 
cum utrumque crimen tam adulterium cum perfona fo« 
luta perpetratum, quam Inceftus in affinitate inter afcen- 
dentes & defcendentes commiflus fuftigatione & relega- - 
tione coerceaturj : | 
vid. de pena Inceffus Blumblacher. Krefs. Ludov, & Dd. 
comm. «4d Ordinat. Crim. Carol. V. art. 117, Carpzov. 
prax. €rim. quafi 74. mum. 9. feqq. de ptema mariti cum 
femina [oluta concumbentis Stvyx. in nfu mod, ad ff. tit, ad 
Leg ul de adult, S. 5 Böhmer. ad ff, tit. eod. S, 16. 
Ludovic. in docfrin. Pandedi. tit. eod. S. 6, Af 
Nun iſt aber eine bey denen Dd, bewährte Rechts reguls - 
| i | | | quod 
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quod concurrentibus pluribus delictis, quae fingula diver- 
fis poenis corporalibus puniuntur, non nifi una ex hifce, 
pro oinnibus pariter delitiis, reo imponenda veniat, do- 
cente. i 

Carpzov. prax. Crim. quafl. 132. mum. 7. feqq. & quaft. 74, 
num. 85. Hert. vel. 1. refp. $25. mum, 3. | 


6, 12, 


Zumeilen wird die Straffe der in der Schwäger: Bureilen 
ſchafft hegangenen Blutſchand vorfommenden Umſtaͤn Stratener 
den nad), mitigiet / wann die Blutſchand nicht würdiich 24 
it vollbracht worden / weichen falls fo bann eine geringe 
ve zuerkannt zu werden pflegt. I4 — 

Krefs, ad Ordinat, Crim. Carol. V. art, 117, Böhmer, Flæ- Dabin de» 





ment. Tprud. Crim. fe&. II. cap. 28. S. 300, Catpzov. prax. — 
Crim. quæſt. 74. num. brechen nicht 


. 1 N teu bi 

Dahero wann in der Schwaͤgerſchafft Eltern und Rinder , visiar" 
ober Perfohnen , bie ſeitwerts im eriten Grab einander ver, 
wandt find, fleifchliche Umzucht getrieben, die Blutſchand 
aber nicht wuͤrcklich vollbracht haben, fo wird (fatt der auf 
dergleichen Vermiſchung gefegten Strafe des Staubbefeng 
nebit erviger Landes⸗Verweiſung, ein fold) Verbrechen mit — - 
der Landes: Bermweilimg beftrafft. ——— 058 m 

Wernher. /eleöf. Obfervat. forenſ vol. 6. Obfervat. 312. Böh- 

- met, Confultat. & refponf, tom. II. decif. 1152, pum. 3, 

6 4 A Neun codi 50s cd ud 
Und alfo hat die Loͤbl. Juriſten Faruität zu DOittem: — 
berg / Menf, Decembr, Ao. 1688. in Inquiſſtions Sachen (um I. 
eines ledigen Giefellen / welcher mit feines verſtorbenen 
Bruders Wittib fich fleifchlidy vermifcbet / geſprochen. 
verb. Ob nun wol dergleichen Vermiſchung ordentlich mit 


Stauppenſchlaͤgen und ewiger Landes: Verweifting beftrafft 


gu werben pflegt; Hiernechſt aud) bie Wiederholung ſolches 
| Do003 Ver⸗ 


Refpon- 
fum Il. 


Mehrere 
Urfachen/ 
um welcher 
bie Strafe 
verringert 
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Verbrechens, die Delinquentin kit wenig gravirt, in Er- 
wägung , bag fie das andere mal fid) mit der Unwiſſenheit 
nicht ent(dyulbigen können; lis 

Dannod aber unb daferne bed Bruders Wittib, bey oor 














mahls geführter Inguifiiion, auf rechtliches Erkaͤnntnus, 


vermittels Eörperlichen Eides erhalten, und daß ihr verfior- 
bener Ehemann , wegen feiner Leibe. Schwanhrit, fie nie: 
mals fleiſchlich erfannt , geſchwohren; fo moͤchte dieſes und 
voriges Verbrechen blog pro ftupro genalten , jebannod) 
aber in Anfehung dag es wider bie Erbarkeit laufft, das ct 
ner mit derjenigen, mit welcher der Bruder copulitt gewe⸗ 
fen , fich fleiſchlich vermifche, mit zeitlicher Lander- Berwei- 
fung auf ein Fahr lang, wol beftrafft werden, e8 iſt aber fo» 
wol die Obrigkeit angeregte Straffe in eine Geld Buß auf 
30. fl. bod) zu verwandeln , als aud) der Landes-Herr Die 
dißfalls PY Inquifition gängli zu aboliren wol be 
rechtiget. V. R. W. 

Ingleichen die Loͤbl. Juriſten⸗Facultaͤt zu Altdorf / den 
1. Martii Ao. 1730. in der vorgedachten InquiſitionsGache 


Asıns Michael S. unb feiner Schwieger. verb. Dafer⸗ 


ne aber dieſes Crimen ad confummationem nicht gediehen, 
fo wäre zwar Inquifitin rit ber fultigation zu veridionen , 
gleichwohlen aber ftatt deren, mit Ruthen auf ben Pranger 
zu ftellen , und praeftita confueta urpheda, des Landes zu 
verweiſen; mit welcher Straffe auch weniger nicht der In- 
quifit denen Rechten nad) zu belegen. | 

. Sonften aitbt es nod) andere Urfachen / um welder 
willen der Richter die Straffe der zwiſchen Befchwägerten. 
begangenen Blutfehand verringern fan / welde wir in 
vorhergehenden 12. 13.14. und 17, S. Diefes Capitels / 
amo wir von denen Urfachen die Straffe der in der 


Bluts: Sreundfchafft verübten Blutfchand zu mitigiven/ / 


‚gehandelt, angeführet haben , welche fid) alle aud) bicber 


- appli- 


N 
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appliciren laffen ? Unter die Urſachen die Straffe diefer Bieter nen 
Blutſchand zu mitigiven/ gehört nod) ferner, want Die im wann nur 
verbottenen Grad ehende verfdymágerte Perfohnen , fid) Cine, 
nur in ein bloffes s£beperlóbnus/ ohne fleiſchliche Vermi s 
ſchung / eingelaffen. | Orden, 
Carpzov. prax. Crim. quæſi. 74. mum. 92.[eqq. Berger. in Sup- 
plem. ad Elect. Tprud. Crim part. 2. Obferwat. 162. P^&- 436. 
Beliche den vorhergehenden :4.$. diefes Capıtels. 
Dahero warn der Bräutigam nad gefchloffenen Ehever: 
loͤbnus feiner Braut Mutter befdilaffen, oder wann jemand 
eine Weibs Perſohn geſchwaͤchet, und nad der Schwächung, 
derfeiben Schwefter die Ehe zugefagt , fo ift diefes für Feine 
Blutſchand zu halten, Dahero beede nur mit einer aufferors 
dentlihen Straffe, und zwar mit zeitlicher Landes. Vermei. 
fing ober mit Gefangnus belegt werden. | 
Carpzov. prax. Crim. queff. 74. zum. 95, Coler. deci us 
pum. 9, Berger. ci. loc. 


- Und alfo hat die Löbl, "juriffenzFacutát zu Witremberg/ Refponz : 
Menf. Decembr. Áo. 1677. in Inquiſitions Baches des Tibe-fum. 
ri, der mit der Gefhwächten Schweſter offentliche 
Sponfalia celebrivt; geſprochen. verb. Wann nun gleich Tibe- 

rius dißfalls für fid) anfübrt , daß, weilen er Csjam, fo er 
geſchwaͤngert, ehelichen molite, ex dem Beil. Gbeftanb zu 

Ehren, mit einiger Straffe nicht zu belegen fene, zumahlen 

die mit ihrer Schweſter vorgegangene ehrliche Verſprechung 

burd) wuͤrckliche Volziehung nicht confummirt worden; 
Dannoch aber und bietveil Tiberius Cajam, feinem eigenen- 
Geſtaͤndnus nad) beſchlaffen, hernach mit deren Schweſter 

Titia fid verlobet, unb alſo, indeme er mit 2. Schweſtern 
verbottener Weiſe ſich fleiſchlich zu oermifdben getrachtet, 

dur ſolches Beginnen in der Chriſtlichen Gemeine , ein 
ziemliches Aergernus verurſachet; 














€» 
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So erftbeinet Dannenhero allenthalben fo viel, bag Tibe- 
rius folder Begünftigung halber , 14. Tage lang mit Ge 
fangnus billich zu beſtraffen. V. R.W. 

Biere Staf Übrigens gleichwie die Straffe Der von Eltern / Ai 


eefirt gan: 
End dern und Seiten: Sreunben begangenen Blutſchand cefürt, 
iorecr-. wann entweder diefes Verbrechen recbtimáfig ift preferibict/ 
Priser. unb binnen s. Fahren nicht beftrafft worden, oder, mann 
un Die nabe beede Theile einander geheyrathet / und um die nahe 
fiboitarSrs Mverwandtfchafft nichts gewußt/ wie voir foldhes oben 
fi miens in vorhergehenden 15. $.diefes Capitels mit mehren an 
er geführet haben : alfo Eönnen in diefen Sállen bie Schwaͤ⸗ 
" gere/ wann fie in verbottenen Graben eine Blutſchand ber 
&angen , ebenfalls mit Feiner Straffe beleget werden. 


Carpzov. prax. Crim. quefl. 74. num. 96, & 99. feqq. 











S. 20. 


jtf der Nebſt der Straffe/ die auf bie von eltern und An: 
Blutfhand dern / Seiten: Sreunden unb Schwägern wiffentlic ver 
eint g,c uͤbte Blutſchand gefeget ift, hat darbey aud) nod ftatt die 
auh bie — Confifcatio bonorum, ober Linziehung der Güter, 


.. Confifcation 


der Süter L.6.God. de incefl. nupt. Novell. 12. cap. 1.69 2. Richter. «d 
ne Auth. inceflas nuptias. Cod, de inceft. nupt, NV ernher. Selecz, 
Obfervat. forenf. vol. 3. Obfervat. 97. mum. 4. [egg. Solid) 
Comment. ad Canflit. Crim. Carol. V. part, 2, lib, 3. tit. g. 
num. 15. Sttyk. in ufu mod, ad ff. tit. de bon, damnat. S, 1. 
Sixtin, de regal, cap. Y 1. num. 53. feqq. 
Dann in bet Novella 134. cap. ult. fat Kayſer Juftinianus 
bie Confifeation ber Güter , bie vor biefem einer jeden Le⸗ 
bens⸗Straffe anhängig geweſen, nicht fchlechterdings aufge 
hoben , fondern nur in denen Verbrechen, bie eine Lebens: 
Strafe nad) fid) ziehen, und zwar alsdann nur / wann 
feine Kinder, Litern / oder Seiten: Sreunde bif auf den 
dristen Grab vorhanden ; und ift nur allein dag — 
* afa 
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læſæ Majeftatis oder dad affer der beleidigten Majeftät 
ausgenommen worden , ald in welchem des Delinquenten . 
Guter, obnaeaditet bag Kinder, Eltern und Seiten: Freun- 
de vorhanden , eingezogen werden. si du 
"C Stryk. in ufa mod. ff. tit. de bon. damnat. $. x. Hopp, a4 $. 

T Inft, quib. non eft permiff. fac. teſtam. ad verba: apud 

bofles, | : 
Dahero die Confifcation der Güter in denen übrigen Ver. 
bredjen , ben welchen diefelbe in Denen Stediten befonber8 
und ausdrüdlich eingeführt zu finden, noch heutiges Tages 
ftatt hat , wie unter andern aud) aus der Peinl. Hals Ge 
richts Ordnung Kayſer Carl des V. art. 218. erheilet , ibi: 
‚oder fonft in andern Fallen, fo ber belchäter Leib und Gut 








nicht verwuͤrckt. | ing? 
t Stryk. cr. loc. Lauterbach. d/fert. de Fur. fic. cap. 3. S. 7. 
 Wernher. feledt. Obfervat. forenf. vol, 2. Olfervat. 97. 
gum. 4. feqq. Trattat. Noff. de jurisd. fuper, Crimin.& Cen- 
ten. lib.2. cap.5.Obfervat.s. Ung qu dou 
Und alfo Hat die Loͤbl. Juriſten Facultaͤt zu Mitternberg, Refpon- 
Menf. Novembr, Ao. 1715. in cauſa N. N. gefürochen. verb. ſam. 
Im übrigen die publicatio bonorum in Criminelncefus,anda 
nen Orten/ wo das Bayſerl. Recht üblicy/ annoch heut 
zu Tage ftatt bat/ und dahero N.N. mit der perpetua rele- 
gatione , ingleichen der eonfi/catione feiner Güter wol anzu: 
De hie era, ar ir 
IJedoch fónnen die Güter alsdann erſt eingezogen wer Daterne 
den, wann feine vechtmäßige Kinder vorhanden, dann fon remis 
(ten bat bie Confifcation nicht ſtatt, fondern eg werden als Tt 
bann bie Güter denen Kindern vorbehalten, welche dargegen 
den Vater zu veralimentiren ſchuldig und gehalten find. 
L, 6. Cod, de incefl, nupt. Sixtin. de regal. cap, 11. num, 53- 
ſeqq. Frolich Comment. ad ConfTt. Grim. Carol. part: 2.4.3, 
0 6g num. 15, Tract. Noſt. de jurisd. Crim.€$ Centen. cıt loc. 
Pppp Scluͤß⸗ 


664 Vonder Heyrath u. Ausſteuer der natuͤrl. Binder 2c 


— Schlüglichen fan auch bie Blutſchand eine rechtmaͤßige 
«mr Urſach der Enterbung ber Kinder ober Eltern abgeben. 
fad deren. Dahero wann I.) ber Sohn mit feiner Stief- WIufter/ 
an Oder Die Tochter mit ihrem Stief-Oater fid) fleiſchlich oet» 


$i e — 
si mifdet , Fam. der Vater den Sohn , und bie Mutter Bie 

















Tochter deßwegen enterben. 1 
Böhmer, Introd: in Jus Digefl.tit. de liber. inſtit. S. 22. Stryk, 
Cautel-teflam. cap. v9.S. 30. Manz. de teffam. val. & inval, 
Lit, 20. quæſt. 6, num.23. Kluger Beamter park. 3. 28.24. 
(0$. 8. Thomaf, diff. de Noricar.cauf. adim. legitim. S. Ya... 
Es ift zwar in der. Novella 175:2ap; 3. nut diefer Cafus ex- 
primitt zu finden ‚wann der Sohn die Stief⸗Mutter be⸗ 
ſchlaͤfft, allein beme ohngeachtet, halten wir. dafür,dag nad) 
denen principiis Interpretationis declarativae , aud) bie 
zoo Mutiendie Tochter/ mannfie mit bem Stief- Pater fünd: 
lich zugehalten „ von ihrer Verlaſſenſchafft auszufchlicifen 
beredstiaet. ſeye, weilen, wann von dem männlichen Ge⸗ 
(dedit in denen Gefegen Die. Rede vorroaltet , darunter aud) 
gemeiniglich bas meibliche Gefchlechf verffanben wird. —— 
aber. der, S ibique Dd. Thomaf. & Stryk. cit. loc. 
us &8 wird aber darbey erfordert, bag die Blutſchand wiſ 
ni endlich begangen worden feye; dann wann der Sohn oder 
wows die Tochter nicht gervugt , bag bie Perſohn /mit welcher ee 
V" ich in Blutſchand eingelaffen, ber Stief Vater oder Stief 
Mutter fepe, fo hat alsdann die Enterbung nicht ftatt. 
Böhmer..44 f. tit. de hæred. inf. $.22.. Kluger Beamter 
cit. loc. 
sbenttbit:: Und hiemit ſtimmet auch das 40chgraͤffl. Hohenlohiſche 
— near gemeinfame Land⸗Recht part. tit. 6:$. 2. Kui worin 
nen al8 cie rechtmaͤßige Urſach der Enterbung der Kinder 
angegeben wird, wann der Sohn mit feiner Stief Mutter, 


oder eine Tochter mit ihrem Stief- Vater a vr 
aa GS leere "mitdet 
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mifchet hat. Welches aid) in denen Nuͤrnbergiſchen sra- Pier 
tutis oder Der Reform. Noric tit, XXIX, L.4.$.:6. alfo verord vos. 

net , allmo folgende Worte zu finden: So die Kinder mit 

oet Stief⸗Mutter oder dem Stiefr Datet-unsiemlicoe ,,. | 
S icbe unb Werd getrieben hätten. So giebt audy cinesm oe 
rechtmaͤßige Urſach der Enterbung der Litern ab/ wann Salben 
die Eltern mit ihrer Binder CEhegatten eine Blutfehand emet ue, 
wiffendlich begeben. Bios 

Nov. 115. eap. 4. Kluger Beamter pare. 3. zit. 24. S. 10. 
Ludov. doctrin. Pand tit. de liber. hered. inflit. 5.2. 

Wormit auch erſtgedachtes Hochgraͤffl Hohenlohiſ. S ant: ose 
Recht part. 1.ti8.6.8.3. eie ingleichen die Ruͤrnbergiſchen vede 
Statuta tit. XXIX. Leg. 7. S. (o bie Eltern mit ihres Seh 25, M" 
nes :c. in allen übereinfommen. Diefed was wir bibbero zur mar 
angefuͤhret, findet bey einer jeden fleifdolicben Dermi von verem. 
I&ung,ftatt ,.e8 mag gleich die nahe Anverwandtſchafft scs 
aus einer rechtmäßigen Ehe ober aus einem unchclichen REA 
‚Beyfeblaffihren Urforung haben; Dahero mann e. gr. der 
Sohn diejenige befchlaffen hätte, von der er weiß, dag aud ur m. “® 
fein Batter mit ihr unebelid) quaebaften , fo Eönnte er beg utro. 
wegen von dem Vater mit allem Recht von feiner 2Ber[aj tu sacr. 
ſenſchafft in bem Teitament ausgeichlöffen werden, weiten - 
auch diefes als eine Blutfehand anzufehen. : 

AL, 17. Cod. de nupt. Brunnem, «d Autb, non licet. Cod, de 
. dilber. prater. Kluger Beamter pare, 3. 02, 24. $. 8. 
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666 Was den Stuprat. refp. Teflam, in jure verordnet. 


Das fünffte Gapitel 


Von deme / was poi oem Stupratore 
^ Wno der Befchwächten/ voie auch denen natürlichen 
soo Aindern/in Anfehung der Ceffamente-eXacben/ in 

| denen Rechten verotonet iſt. 


3” "S, I.“ i 


GO viel von ber Verheprathung des Stupratoris, | 
KON der Geſchwaͤchten unb der natürliden Kinder, und - 
RE mas deme anbánaig , nun wollen wir aud) vor die 
Hand nehmen, mas Die Rechte von bem Stupratore und der 
SGeſchwaͤchten, und Denen natürlichen Rindern in Anfehung 
|. dVerTeftamenten und legten Willens: Verordnungen und 
Zu. Succeffions. gäten befonders eingeführet haben. Zu einem 
münen ta formlichen Setament , wann es gültig ſeyn folle , gehoͤret, 
genommen Daß eg mit gewiſſen Solennitäten errichtet werde, morvon 
werden. pie Rechts Lehrere hin und wieder weitläufftig handeln, - 
Be UN BOIS CE Tue 
Lauterbach. differt. de Solennitat. teflament. Hopp. ad$, 3. 









e 


084. Infüit. de teflament. ordin. — 
Unter andern aber wird erfordert, daß die Teſtaments⸗Zeu⸗ 
gen ,fo zu Sclennifirumg des Seftaments adhibirt werden , 
in denen Rechten nicht verbotten feyn , dann fünften ift ein 
folches Seftament an (id) unkraͤfftig. Ä 
or ebelet, Unter die verwerffliche Zeugen aber wollen einige Rechts⸗ 
er gehrere, bie Ehrloſe / und die fonft von wegen ihrer Geburt 
bien? oder verächtlichen Lebens-Art mit einer Macul behafftet, | 
Zeugen (e aus dieſer Urſach referiren , mweilen dergleichen Derfosnen 
sonen? geinen Glauben meritiren , und bafero Feine tücıtige Zeu- 
gen (eon Fönnen , wer aber im Gericht zur Sense 


» vk 
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nicht admittirt wird , ber fan aud) feinen Teftaments:Zem > 
gen-abgebem. =... a1 3. | von md. 
Farinac. de teffib. queff, $6. mum. 1. feqq. Kluger Beamter 
part. 3. t4, 15.$. 23. Manz. de teffam, valid, €$ non valid, 
tit, j. num 31, d 1 ® 
Da nun der Sruprator unter die ebrlofe/ unb die natürli: os beso. 
che Ainder/ von wegen ihrer unehelichen Geburt, unter bie eer a 
veraͤchtliche Perfohnen gehören, fo möchte nach dieſer gef. Sine m 
re es fcheinen, als ob fie bey Teftamenten feine tüchtige Zen exem" 
gen abzugeben vermöchten; Alleine es ift niemand in Terta Haie 
ments. Sachen von der Zeugſchafft aus zuſch lieſſen, als deme sehen tue 
ſolches in denen Rechten befonders und ausdrücklich verbot: n 
ten. Nun werben aber nicht alle ehrlofe und verächtliche 
Perfohnen in Teftaments- Sachen von der Zeugfhaft > 
ſchlechter dings ausgeſchloſſen, fondern nur diejenige, voeldye 
bie Geſetze für inteſtable Halten, dergleichen find diejenige, 
welche wegen verfertigten Pasquill8, ober ungetreuer Amts; 
ap e find condemnirt worden, wie aud) bie Ehe: 
o Lauterbach. Coleg. theor. pract. ad. ff. tit, qui teſtam. fac, 
D WM IC S: dg e ERS NEISSE ENTE INO SUI 
Dahero ſolches Verbot auf andere Perſohnen keineswegs 
au extendiren. .. 5; 2, lcu d 
—— W'efemb. 24 6. 10. Inffit. de teflam.ordin, num, vx. Lauter- 
41 t. Dach. eit. Joc, StryK. Cautel. teflam. cap. 15.98.24. "e 
Solchemnach iff nit nur ber Stuprator, fondern aud) die. 
natürliche Binder männlichen Geſchlechts / der innan 
klebenden Macul ohngeachtet , zur Beugihaft in Teftamen: - -· 
ten denen Rechten nad, für admithibel zu achten, wiewoh. 
[en fiherer unb ratbfamer, Daß zu Bermeidung aller kuͤnffti⸗ 
gen. Strittigfeiten, bey Errichtung eines Zeftament8, Feine - 
ehrloſe und veraͤchtliche Berfohnen, fondern folde, an denen. 
nichts-auszufegen, adhibirt werden. euren. n : 
^, Suryk. Cautel, teſtam cap, 15. S.24.. 7 070 
| Pppp3 |. €p 
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wen der. So itf die Weibs Perſohnen anbetriftt , Fönnen foihe 

armen - bey einem folennen teftament Feine taugliche Zeugen abae- 

ne e | n 1 

Sues. — Stryk, Cantel, seflam. cap. 15. S. 23. Bühmer. Introd. in gue 
Digefl. tit. qui telam fac .poff. S. 26. 

miris auch einfolglichen wird aud) Die Geſchwaͤchte / wie ingleichen 

titor" die natürliche Binder weiblichen Befchlechts / ber fol- 

‚am diene, «hen teftamenten oon der Zeugſchafft ausgeſchloſſen. 

‚weiblichen 

:erhlechte. 92% 


.. ‚Diernehft find aud) in einem ordentlichen tetament, 
über die Aufferliche (olennitáten , die innerliche annod) zu 
beobachten , welche in ber Erb -Einfegung , und der Enter: 

| Dung be(teben. — Was bie Gro dei ripresa , (o3 
inb eii vot allen noͤthig, bag ber , fo zum Erben eingeſetzt wird, 
Tibe ert. denen Rechten mad) Erb ſeyn fonne ‚wofür auch die ebrlofe 
en nnen und veraͤchtliche Perſohnen zu halten ſeyn; Dann bie Infa- 

mis an und vor ſich allein benimmt niemanden das, was 

anſonſten in denen gemeinen Rechten einem jeden verſtattet 

amd zugelaſſen, ſonbdern ſchlieſſet die ehrtofe unb veraͤchtliche 

sur von denen dignitáten, offentlichen Ehrenſtellen und er⸗ 

barn Zuͤnfften und Collegiis.atid, | 

Stryk. Cautel. teflam, cap. 4. S. 49. 

Alber diefes i in denen Rechten niraenba-verbotten zu fite 

ben, ehrloſe und veraͤchtliche Perſohnen zu Erben ewzufes 
bts. ‚Ken, dahero muß eine folche Gba : Einfegung allerdings guͤl⸗ 
zer die tig fenn. Dieraus.ergiebt (id) mum , daß aud) der Stupraror 
el wbve und die. Geſchwaͤchte / von einem jeden im Seftament zu 
meret Erben eingefegt werden. mögen. Ja es müflen aud) bie, 
air werden tern ihre Rinder , wann ffe gleich -ein ftuprum Degangen, ee 
Sisi mag gleich auf Seiten der Söhne oder Töchter dergleichen 
Vorgehen, in.ihren Teſtament zu Erben .einiegen , und Fan 
ais on" ibnen die Erbfehafft dieferhalben nicht entgegen ‚werden; 
Sow dic dann aud) Der Groß Vater und andere Alcendenten 


= 


. mütv 
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Der Groß 


mütterlicher inie , nicht nue die natürliche fondern auch die DuouP 
Huren Kinder in ihrer letzten Willens: Verordnung gu Gr tert. finie 
ben: inftituiren fónnen., aud) hier zu verbhunden find, ſo daß rin umanie 
ihnen wenigitens ibte gebührende legitima oder Pflicht, duunsim 
Theil zu hinterlaffen , widrigenfalls fie Dad teſtament ans ren/ um ie 
aufediten berechtiget fépn. a 
Manz, de teffam, valid, & invalid, tik. 6, queff. 7, num. 1E 1« 
& num. 134. | | 

Dahingegen der Groß Vater váterfidjer Linie denen natuͤr Quiet ter 
lichen Kindern fo. viel in dem teftamens hinterlaflen kan, vier. eine: 
als ihr natürlicher Vater ihnen zu hinterlaſſen, benen9tedy raue, 




















ten nach, befugt if. —— 
laſſen koͤnnek 


Manz. d, tract, quæſt. 7, num. 13$. 136. feq | 
Wie weit aber. der Seuprator unb bie Gefhwächte ihre wie weit die 
Batütlidye Kinder in ihren teffamenten und legten: Mil ar 
lens- Deroronungen zu Erben einzufezen. befugt ſeyn / natiil, Sins 
davon foll in gleich nachfolgenden #7. Capitel S. 1. & 3. sen können? 
weiter& gehandelt werden: | | 
Gum cc S 
Dieſes ift annoch zu erinnern, daß, wann ein tefta- Wamreiter 
tor, der Geſchwiſtrige bat, ehrlofe oder verádtiid)e Per angu 
fobnen im feinem. teftament zu Erben. eingefeßet „ Die (Be; rorum 
ſchwiſtrigte aber mit. Stillſchweigen übergannen , biefe al: Verfopnen 
dann ein ſolches teftamenr umftoffen, unb die querelam bsc sien" 
inofficiot teftamenti darwider anſtelken Bönnen: A o ud 
bi Manz. de teflam, valid. & invalid, tit. 9. quafl. 2. num. 7. scher rti 

© quefi; 2. eq, & tit, 20. quaft. 20. feq. dem tit, 12. quæſt. — 
2. num: 49. [2qg: Lauterbach: Coleg: tbeor. pradt. ad ff. "Rein. 
Bit, de inoff- tefiam: $ 22. Hopp. ad: &. 1. Inffiz, tit, eod, 
ad'verba t turpibus perfonis.. — 591 
Es iff zwar niemund pracife verbunden, die Geſchwiſtrig⸗ 
tg zu.inflituiren.gder zu entecben , fondern er Fan fie Sind 


— erm mel 





670 Was dem Sruprat, refp. Teflam. in jure verordnet, 
lid) übergehen, wann ihnen aber eine infame oder verädht: 
die Deriohn vorgezogen wird , find fie alsdann berechti⸗ 
* das teitament, worinnen man fie uͤbergangen, angu: 
echten. | 
Kiuger Beamter part, 3. 221, 24. $. 11, & 15. Stryk. Cau- 
tel. teflam, cap. 17. membr. 1. S. 19. Lauterbach. cst, loc, 
Manz, de teſtam. valid, tit, 9, quæſt. 2. per tot, & tit, 12. 
queft. 2, num, 49. feqq. : 
mo fimit Solchemnach, warn eine Sur ober Huren- Kind, Gender, 
ber Sup. Schinder , Der, fo ein tuprum begangen , die Geſchwaͤch⸗ 
mine te, bie natürliche oder andere auffer der Ehe erzeugte Kin- 
‚amdien® der und dergleichen, zu Erben wären infticuirt worden, fo 
ment hätte die querela inofficiofi ceftamenti flat. — — 
kite Carpzov. decif. 18, num. 12. Hopp, eis, ec. Kluger Beame 
5 tet part. 3. tit. 24. S. 11. 20 PA an 
Sateroter Es muß barro der teftaror in diefem Fall feine Geſchwi⸗ 
eidem sau. ftrigte entweder zu Erben einfegen, und ihnen wenigfteng 
bie Bern dig Jegicimam Erb3. ober Geſchicksweiſe binterlaffen , oder, 
beu Erten wann eine rechtmaͤßige in ber Novell 22. cap.47. gegründe: 
und nen fe Urſach vorhanden, fie entecben , mann er nicht will, daß 
urit mad feinem Zod, bas ceftament als unguͤltig angefochten 
toren! voc werde. | enar sid 
emm S. 1. Inflit. de inoffic. teffam. ibique Hopp. Stryk. cit. loco 
m Ringer Beamter zit. 24. $. 11, 6 15.6 721. 25.9.8. 
obentohit Und hiermit ftimmt aud) das Hochgräfl. ^obentobif. ge 
bien meinſame Land: Recht part. 4. tit. 4. $, 2. C tir. 5. S. 2, 
—' étem tit. 6. S. 4. überein, almo verordnet, dab bie Geſchwi⸗ 
— ftrige für feine 9totb « Erben zu halten , unb dahero nicht 
- verbunben einander ben Pflicht: Theil zu binterlaffen , wann 
fie nur ehrliche Perfohnen zu Grben einiegen ; Daferne aber 
eines das andere in feinem legten Willen übergehen, und ei^ 
ne unehrliche Perfohn aunt Erben einfegen wollte, alddann 
gebühret ihnen toenigiten8 bie legitima; UMS T : 
Pr | Tob 
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folgenden Fällen mit Ausfchlieffung eines Bruders oder einer 
Schweſter aud) unehrliche Perſohnen zu Erben eingefegt 
werden 1) Wann derfelbe Bruder oder Schweſter den aus; 
ſchlieſſenden Geſchwiſter beialidber Weile nad) bem geben 
geftanden, ober 2) baffelbe Peinlich angefíaget , ober 3) 
in einen groffen Verluſt feines zeit, Vermoͤgens boßhaffter 
Weile zu bringen fi unterſtanden. 

Die Céücnbergif. Aatata difponiren von ber Geſchwiſtri Närnbergit; 
ge Erbeinfegung alfo: So einer Seiten-Sreunde als Bruͤ um. bie⸗ 
der / Schwefter / die iſt er wider feinen guten Willen 
zu Erben einzufezen/ oder ihnen viel oder wenig zu 
verichieken nicht verbunden/ er bab gleich irt auf oder 
abjkeigender Zinie Erben ober nicht 7 es iſt auch unvon⸗ 
nöthen/ fie zu enterben oder auszuſchlieſſen/ bann es 
ffebet in eines jeden zefiveto Willen / folcben Seiten 
verwandten Freunden etwas oder nichts zu verord: 
nen. tonus 
‚ vid. Reform. Nor: tt, XXIX, Leg. 8... 0.0. | 

jefcbmiftrigen unehrliche Perfoh: 
nen vorgezogen werden, iſt in Dein ſtatuto nichts enthale - 





Bon bem all, a ben Befch 


ten, babero bicrinnen Denen Gemeinen Rechten nad gu. 
‚gehen, unb aus benenfelben Diefer Catus zu entſcheiden. 
Wann mehrere Erben vondem teftatore find inftituitf wor aganneiner 
den, und einer-unter ihnen it ein ehrloſe oder werächtliche pue deren 
Sperfobi , v. gr-iein Schinder, Wucherer oder iunehelich keebervr- 
‚Rind, (0 toit bie querela inofficiofi tetamenti wider, die 19007 fo 
fe Perfohn anac(tellet uno derſelben Erbſchaffts portion Greene 
von benen Geſchwiſtrigten vindicigf, |. oos aleae 
| Lauterbach, ‚Colleg:theor. pract. ad ff, tit. de Inoffic, tefpam. 
Ba 32. Stryk. Gautel, tefbam. cap V7. wernbri1,$. 1 9, Rich- 
ter. part. T; decif. $3. num. 6. Carpzov. part, 3. Conflit, 
.. 16. def. 14- Klüger Beamter parz. 3.66, 24. $:18. 
Seam aber bie Geſchwiſtrige oder eines von ihnen ſelbſten Jie mma 
pm : 5 £ q q q i er/ ſo 


une das tedamear 


erh, 


672 Was ben siuprat, refp. Teflam, injure Verordnet. 
rens unehrliche unb verächtliche Perfohnen wären, find fie das 
emcunevdi-ceftament ihres Bruders oder ihrer Schweſter, worinnen 
äschse  Dergleihen Perfohnen inftituirt worden, anzufechten nicht 
deron" Deredtiaet , bam mer feibften ehrloß und veraͤchtlich iit , ber 
tan einem anderneine folge macul und Eärlofigkeit mit S 
nicht vorwerffen, unb fid) uber bie Moerae «unb Ausfchliel: 
fung nicht beichwehren. — 
L. 11. Cod. deinsfhie. teffam. ibique Brunnem. Lauterbach, 
& Stryk. cir, loc. Siuger Beamter part. 3. tit. 24. S 11. 
add. Lauterbach. Concl. fores[. Exercit. 15. tbef, 9. 3. & 
5. Hopp- ad S. 1. Inflit, de inoſſic. teſPam. ad verba: tar- 
pibus perfonis. 


Und hiemit Gimmet auch das Hochgraͤfl. Gobentobif. de 
meinfame Land» Recht part. 4 (t. 6. 8.4. circa fev. über: 
tin , allipó enthalten, bag diejenige/ fo felbffen unchrli⸗ 
ce Perſoͤhnen voáren / das feffament nicht 'anfechten - 
können, | 
geld: Dr Diefe querela imoffcioff teſtamenti aber ftehet nicht allen Ge: 
die g echo ſchwiſtrigen zu, fonbern nur Denen voliburtigen und halb: 
Relentiu. Oder eindaͤndigen von der Mutter; unb zwar nad der Ord- 
wen un^ V nung, wie man ab inteftato fucceditt , bie einbandıgen Ge 
Ordnung ſchwiſtrige von der Mutter aber , ob fie aleid) ab inreftato 
eia fuccediren , fo fónnen fie bod) biefe querelam nicht an(teL 
len, jedoch wann bie einbändige von Vater her , ben pro- 
cefs gewinnen , fo fommt foldhes denen einbändigen Geſchwi⸗ 
(term von der Mutter, Darinnen zu aut , daß fie hernach ma⸗ 

len mit und nebit denen einbändigen von Vater, zur fuc- 
ceffion admitrirt werden. — Gin gleidies iff auch vonder — 
Ver ſtorbenen Geſchwiſtrige Rinder zu ſagen welche, ob fie 
ſchon mit denen annoch lehenden Geſchwiſtrigen ab intefta- 
to fuccediren koͤnnen bleiben fie bod? von der querela inof- 
ficiofi ausgefibloffen, wiewolen aud ihnen beemadimofen , 
wann bie vollbürtige und einbändige Geſchwiſtrig von Bu 
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ter her, ben Sieg Rechtens gewinnen, ein ſolches zu ftat 
ten kommt, weilen fie alddann,, wann das teftament um⸗ 
geftoffen , zur fucceffion ebenfalls zuaelaffen werden. 
. Lauterbach. Coleg. tbeor. prac. ad ff. tit. de inoſfic. teffam. 
$. 21. Manz. de teffam. valid. tit, iz. quaff. 2, num. 55. 
fegg. Kluger Beamter part. 3. zit, 24. S. 18. 


Wann der teftator in feinem teftament eine unehrliche ober Diefe querat 
veraͤchtliche Perfohn zum Erben eingeſetzet, und-diefer auf eineunete 
bem Sall, tvann fie nicht wird Erb ſeyn, einem andern, Shefde, 
der nicht umehrlich oder verächtlich , ub(tituirt hat , der ein. reinen 
gejegte Erb aber vertitfft bie Erbſchafft, ber fubftitut Bet» «ie wor. 
entacgen tritt diefelbe an, fo fan ber Bruder ober bie Gátve. din} sn 
fter ſich nicht beſchwehren, bag ihnen eine ehrlofe oder ver. Schafe, 
aͤchtiiche Perfohn vorgezogen worden fepe, mithin, teilen Saralar, 
der Fall nicht vorhanden, das teftament nicht umſtoſſen. sibomt 
Stryk. Cautel. teflam, cap, 17, membr, 1.$, 19, 


S. 4 


So viel bie Enterbung anbelangt ; mögen die Eltern oiccues 
ihre rechtmaͤßige Kinder, wann eine in denen Rechten ge: Ponts, 
nugſam gegründete und in der Novella 115, exprimitte Hr — 
fad) vorhanden, enterben, unb von ihrer Erbſchafft gäng- srünzeren 
lid) aus ſchlieſſen. Unter die rechtmäßigen Urfachender Ent. dide. _ 
erbung, wird unter andern aud) referirt, warn bie Tod occus 
ter ein geiles unzuͤchtiges Leben fuͤhret, und eine gemein innonder- 
Hur abgiebt. gar | MERE ME 
Novell. 115. cap. 3. ibique Dd. Böhmer. Introd, in Fus Di- gudte tite 
geſt. tit, de liber, bered. inflit. vel exbered. $. 26. Hopp. Dunt 
Ad S... Inflit, de Exbered, liber. ad verba: vel beredes, 
verf, eff autem jufta. 
Es wird aber hierzu, wann bie Enterbung um biefer Ur aesti 
fach willen , ftatt haben folle , erfordert, 1) Daß der Vater "reist 
die Tochter bat ehrlich ausſteuren wollen, fie aber 2) ein 
$34 292 unzuͤch⸗ 
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unzuͤchtiges Leben vor einer Chriſtlich unb anftánbiaen Ehe 
erwehlet, 3) das die Tochter nod) nicht 25. Jahr alt ſeye, 
bann wann fie ba 25. Jahr allſchon zurud gelegt hat, unb. 
ſich in ein folded. unzüchtiges Leben hernachmalen exit ber 
giebt , fo celbrt bie Enterbung; Weilen denen Eltern als: 
dann al? eine Schuld beygemeſſen wird , Daß fie ihre Toch⸗ 
ter nicht ehender mit einer anftandigen Heyrath berathen. — 

" Böhmer. & Hopp. cit. loe. Kluger Beamter part. 3, 22, 24 
8. 8. Stryk. Cautel. teffam. cap. 19.89.35. — | 
Gà fónnte dann. der Vater erweifen, bag e8 an ihme nicht 
aefeblet , feine Tochter zu verheyrathen , und daß bißhero 
Feine anftändige und bequeme Gelegenheit fid) hierzu ber 
ud gethan hätte, welchenfalls bie Enterbung annoch be 
ſtehet. ee ee — ; 
. Paíchal. de virib, patr, poteſt. part. 3. cap. S. um. 68. Rlu: 


ger PX A & Hopp. c. Joc, Stryk. Castel. tefam. — 

cap. 19. $35... — more. : T 
Serena Daferne aber ber Vater ſelbſt ber Tochter zu einem ſolchen 
been unzuͤchtigen und Hureriſchen Lebens. Wandel Anleitung unb 
Senn“ Gelegenheit gegeben hätte, ober die Mutter felbit eine Hur 
Selenenneit wäre, fo Fönnte der Bater oder bie Mutter bie Tochter dies 
sehen’ fecbalben nicht enterben. P s en 
guts Richter. ad Autb. fed ff pater. Cod. de inoffe. tefflam, num. 9» 
Ducit] Kluger Beamter. parz. 3. tit. 24. S, 8. Stryk, eit, doc. 5 
Sese Es ift aber dasjenige, was wir biBhero von diefer Urſach 
Tt werten. der Enterbung angeführet , nur von denen Töchtern gu ver» 
gegen der ſtehen, al8 von welchen bie Novella 115. cap. 3. einig und 








Hure ey vds : $ 
Zinn mir. allein redet ‚und fan bahero auf bie Söhne , welde ein aei 
sim" [eg unb unzlichtiges geben führen, nicht applicirt tmerden, 
wioreterdiezueifen die Nechte mit fid bringen, ba& wann von’ dem 
sit oen weiblichen Geſchlecht bie 9tebe ift „ Darunter das männliche 
Geſchlecht nicht begriffen fepn folles trien MR 
L, 43: pr: ff de Jegat. 2» na » r 
BR "I Aber 
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Uber diefes aud) befannt ift , Daß bie Roͤmiſche Gelege eine 
groͤſſere Keuſchheit von denen Weibs: qperiobnen , als von 
denen Manns: Perſohnen erfordern. 

Stryk. Cautel. teffament. cap, 19, $. 35. 
Von diefer Urſach der Enterbung difponirt das Hochgraͤffl Hobentonit. 
Hohenlohif. gemeinfame Land Recht part. IV- te. 6. fol vnunat 
gender geſtalten: Die Urfachen/ um welcher willen die lan der 
Mltern oder Groß-Eltern ihre Rinder oder Enenckel * 
entetben/ mithin ihnen auch ben Pflicht Theil entziehen 
können / find X) wann die Eltern eine Tochter ehelich 
perheprathen wollen/ diefelbe aber folcbes ausfchlägt / 
und hingegen der Hurerey fich eraiebet. : In ‚denen Nücnersir 
Nuͤrnbergiſchen Starzeis ift folgende Verordnung hievonun. ^ 
zu finden 2.50 eine Tochter oder Enendiein über daß 
die Eltern nach ihren Dermögen fie mit ehrlichen Sep: 
rath.n verfcben wollen/ denfelben nicht gefolgt / und ſich 
in ein fündlich unzüchtig Leben gegeben hättes und obe — 
gleich die Kitern ihnen vor und Ds fie 22. Jahr alt wor⸗ 
den / zu Verheyrathung nicht geholffen haͤtten / ſoll dan⸗ 
noch ſolches die Binder. ober Enencklein nicht entbeben/ 
noch entſchuldigen / weit ihnen in dieſem Fall / ſich ſelbſt 
ehrlich zu verheyrathen / vermoͤg anderer Geſetze zuge⸗ 
laſſen iſt. 

vid. Reformat. Noric. tit, XXIX. Leg. 4. $. fo ein Tochter 

jun&t. zr. XXF1LL. Leg.9. $. wo aber die s£iterm 7 


Welche difpeGition mit denen Römifchen QXecbten; einiger FBorinen. 
maſſen übereinfommt , barinnen aber Davon wiederum ad: um mit be. 
gehet, 1.) dag anftatt der in der Novella ı 15. determinir: pen Se. 
ten 25. Jahr allhier nur 22, Jahr geſetzt zu neu) 2.) de. iteremime 





nen Eltern bie Gnterbima ber Tochter guaclotfen , want fie von absehe: 
auch gleich nad bem 22. Fahr fich in ein unzüchtiges Leben 
beacben , umb bie Eltern mittler Zeit ſich um Feine bequeme 
Gelegenheit ote Tochter en hätten, 
—— qq | 


eis 


& 


6;6 Was den Stuprat.refp. Teflam. in jure verordnet, 


Welches um diefer Urſach willen alfo verordnet , weilen, 
wie dag Statutum felbft anführet , bie Töchter , denen die 
Eitern binnen 22. Fahren zu ehrlichen Heyrathen zu helf⸗ 
fen, oder zu ratben , nicht bedacht geweſen, ſich alsdann 
nad; diefer Zeit, feibiten, vermög anderer Gefige,fc- Tic. 23. 
Reform. Noric. Leg 9. $. tuo aber die Eltern, zu ehrlichen 
Perſohnen verbepratben fónnen 5 Dahero die Toter ſich 
ſelbſt beyzumeſſen Bat , daß fie nad) bem 22. Jahr ein um 
Feufches und unzuͤchtiges Leben bem Eheftand vorgezogen. 
Thomaf. i» differt. de Noricor, cauf. adimend. legitim. S. 41. 
feqq. Differt. Noftr. de Jurib. femin, Norimb. fingular, 
cap. 4, S. 2. ES 
$. 5. 


Sire — — Gür eine rechtmaͤßige Urſach der Enterbung hingegen iſt | 
ineo t" Feinestwegs zu halten, tva Die Tochter fid von einer lei 

entità een Manns-Perſohn fat Aupriren und ſchwaͤchen lafien. 
sun — Carpzov. prax. Crim. quæſt. 69. num. 68. (egg. Ludov. in ufa 


fid bat Mus ys 2 i : 
: pract. diſtinct. jurid, tit, ad Leg. Tul, de adult, difl, 2, Lyn- 
— ker. decif. 258. Sttyk. in Cautel. teſt. cap. 19. $. 35- 





Dann die in der Novella 115. cap. 5. vorkommende Worte: » 


vitam. luxuriofam degere, ein unzuͤchtiges Leben führen, 
bedeuten nach allgemeiner Auslegung ber Rechts: Lehrere, 
eben fo viel, al8 eine Hur abgeben, wie bam auch bie batz 
auf folgende Worte: in corpus fuum peccare, an ihren 
Leib fündigen, ebenfalls von nichts anders, ald von der Hu⸗ 
rerey verſtehen und anzunehmen ſeyn; Von einer Weibs⸗ 
Perſohn aber , die (id) von jemand Hat ſchwaͤchen laſſen, 
kan man nicht ſagen, daß ſie eine offentliche Hure ſeye. 
Uber dieſes raumt die vorgedachte Novella denen Eltern 
nicht ſchlechterdings die Macht ein, die Tochter wegen ihres 
unzuͤchtigen Lebens zu enterben, ſondern alsdann erſthin, 
wann die Eltern ihr zu einer ehrlichen Heyrath ici 
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wellen, fie aber nicht gewollt, und Dafür fiio in ein unzuͤch⸗ 
tiges Leben begeben , daß atio nicht bie Hurerey Mri 
hinlängliche Urſach ber Enterbung abgiebt, fondern sur alde 
Dann, mann der Tochter Ungehorfam und Ausſchlagung et 
ner ehrlichen Heyrath Darzu ommt. Weilen mm das Stu- 
prum unter die Urſachen der Enterbung in ber Novella 115. 
ausdruͤcklich nicht gefegt zu finden, fo fanum deßwillen aud) 
fein Exhaeredation ftatt haben, 

Carpzov. cit. loc. Thomaf. differt. de Noricor. cauf! adim, — 

legitim, S. 47. Differt. Noftr. de Jurib.fem, Norimb. Jfagul, 

€4p. 4. S 2. | 
Und eben fo verhält e8 fid) aud) nad denen Crürnbergb Wormit 
fchen Xecbten/ dag nemlichen bie Eltern bie Töchter wegen $90, 
Des blogen Stupri zu enterben nidt befugt fep , bann die 9c über 
dii derReformat. Norica 231.29, Leg. 4. G. fo eine Tochter 2c, mH 
vorkommende Worte unzuͤchtig ſuͤndlich Leben begeben/ 
find aus denen Roͤmiſchen Rechten, woraus die Statuta ge 
zogen, zu erfläcen, unb bedeuten eben fo viel, al8 die in der 
Novella 115. Cap. 3. befindlichen Worte: vitam luxuriofam 
- degere, weiche die Nechts - Lehrer insgemein von bem Hu⸗ 
yen Leben vecttefen und ausdeuten , babero bann eben Diefe 
Auslegung auf die Nurnbergifche Statuta zu appliciten , die 
aus denen Römifchen Rechten genommen wird, 
| Thomaf. differt. de Noricor. cauf. adim. legitim. S. 48, Differt 
COO Noftr tae EM E cal 4:$ EDEN 
In dem Hochgraͤffl. Hohenlohif. gemeinfamen Land: mie «no 
Recht parz. IV. cir. 6. fiehen ausbrüdlid) die Worte : und Dip 
"hingegen der AJurerey fich ergiebt, 2c. woraus alfo gang tror. 
deutlih abzunehmen, bag aud mad) dieſen Rechten das  : 
‚bisge Sruprum feine hinlaͤngliche Urſache fepe, eine Sodtet : 
dieferhalben zu enterben, tecilen mon ven einer Weibs Per-· 
ſohn, b:e fih von einer ledigen Manns⸗Perſohn hat ſchwaͤ⸗ 
een faffen, eigentlich nicht [agen Pan, dag (ie eine Sour me 
wi RR ERROR, ie, 
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mithin, ba bad Scuprum unter bie Urſachen der Enterbung 
; in bem Land⸗Recht ausdruͤcklich nicht aefetst worden, fo fan 
piece um deßwillen FeineExheredation fratt haben. So iſt aud 
aud nice ferner Feine hinlaͤngliche Urſach der Enterbung / mann eine 
de moa, annoch Minderjährige Tochter wider Wiſſen unb Willen der 
Hone gs Eltern, fid) verheyrathet; ! i 
obneConfens — Stryk. Cautel. teflam, cap. 19. S. 34. Struv. S. 7. Civ, 
ee Exerc, 32. tbef.34. Böhmer. Introd, in Tus Digeft. tit, de 
tt — 7 — bered,inflit. $26. | 
Weilen in der Novella 115. deren jedoch heutiges Tages ci» 
nig und allein nachgegangen werden muß, dieſer Cafus nicht 
enthalten , nun darf man aber Feine andere Urſachen der 
Enterbung admittiren , als bie in worbefagter Conftitution 
Siem, ausdrücklich zu finden find. — Es wollen zwar einige Rechts: 
einen Zr, Lehrere bie Enterbung alsdann für zulaßig halten, wann 
Wan Die Tochter einen unwuͤrdigen, oder foldyen , der ihrem 
ebelichen Stand und Herfommen nicht gemaß, zur Ehe genommen. 
. Gail, 2. Obfervat. 95. num, v7. Teflaur. quaff. forenf. lb, x. 
-- quaft. 70. Fachin. Jib, 3. costrov. jur. contr. 44. 
Allein es ift biefe Meinung in der Novella 114. cap. s. nicht 
prem gegründet, babero, wann gleich bie Tochter einen - 
nwürdigen gehenrathet hätte , fo Eonnte fie bod) dieferhals 
ben von ihren Eltern nicht enterbet werden; j 
Sichard. ad Autb, new licet. Cod. de liber, prater. Struv. S. 7. 
Civ. Ex. 33. tbe[. 34. Sttyk. cit. loc. Hopp. «4 $. 5. Inflit. 
EIER: hiber, ad verba: vel beredes, verf. eff autem jufla 
E C€4HU[ 4. i NS : 
mma C8 Wäre bann, bag die Tochter eine infame und ehrlofe 
eineebeloe ober veraͤchtliche Perfohn zur Ehe genommen, dann ſolchen⸗ 
tidbeperfobn falls tónnte biefelbe , wann fie aud) ſchon majorenn , und 
ümm. 008 25, Fahr zurud gelegt hätte, vonihrer Eltern Verlaſſen⸗ 
ſchafft allerdings ausgeſchloſſen werden. 
Hopp. cit. loc. Stryk, Cautel. teſtament. cap. 19. . 35. circa ſin. 
Kluger Beamter ⸗art. 3.55.24, $8. - "sit | 
? 
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ee ea nee ee :,5 bie Fol. . 
Hieraus ergiebt fid) nun, dag wann bie Tochter einen , der : Hacinen 
‚eine Weibs : Perfohn geſchwaͤchet bat , ober aber einen na Weissyer- 
tarlih «unb unehelich gebohrnen Sohn, heyrathet , bie EL. [ern kapıire 
tern alsdann eine folche Tochter dieferhalben zu enterben , nen unehe 
iol berechtiget ſeyn. | en 


is nen zur Che 
Wann wegen begangener Blutfchand die Litern ihre necntecher 
Binder / und vice verfa die Binder ihre Litern enterben Y = 
Eönnen/ davon haben wir oben allfchon in mechfk vorher: sender 
gehenden IV. Capitel/ S. 20. mit. mehrern gehandelt,  zuurisaud 





| E 
: S. 6. m , Sinder ffatt 
M UOS | bebe? —— 
In denen teftamenten tverben offtermalen verfchiedene sene in 
Legata und fideicommiffa hinterlaffen,, ba bann von denen dicor 
Perſohnen, welche dergleichen acquiriren Fönnen, zu mer um «e 
den, bag wer zu einem Erben eingefegt werden Fan, bem werdentins 
Fan aud) in dem cetamens ein Legat ober fideicommift wer. " * 
macht werdhen. ie | | 
| $. 24. Infit. de legat. Kluger Beamter ez. 31, S. ı1. & tit. 
32. S. 3. Struv, 5.7. Civ. Exerc. 36. tbef. 16. Böamer. 
Introd. in fus Digeff. tit. de legat. S. 7. Ludovic. dodr, 
0 Band, tit. eod, S. 2. Ee (e | 
Welches fid) aud) denen Hochgraͤfl. Hohenlohiſ. gemein: 
.. famen Land: Rechten part, 4. ti, 7. $. 8. gemäß befin 


» 
7x 


bet. NN Dow | 
Weilen nun, voie wir oben in nechſt vorhergehenden $, 2.95 em f 
biefes Eapitels angeführt, ber Stuprator und bie Gelhbwäc, eaic- 
te, ingleichen aud) bie natürliche Kinder, ohngeachte der krumm. — 
ihnen anhängenden Ehrlofigkeit und Macul, denen Sted;ten Kindern, 
nad), Erben fepn fónnen , fo Fönnen ihnen aud. aleich an: binteriogen 
dern nicht verbottenen Perfohnen, Legaca und fideicom- i: ^" 
 miffa hinterlaffen werden. Wann einem im te(tament ein Wanueinem 
fideicommiffum mit bem Beding, warn et fid) wol ver Sirmconm - 
halten tvirb , ift hinterlaſſen worden, unb er begehet hernach 269a 
| A 
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malen ein ftuprum , fo macht er ſich hierdurch des fideicom- 
mitfi verfuftia , votilen er die Condition nicht erfüllet , und 
dn von ihme nicht fagen Fan, daß er fid) wol verhalten 
LB. de Lynker. deeif. 258. n. 
Refponc Lind alfo hat der Schöpffen- Stuhl zu "fena Menfe 
fum. Auguft. Ao. 1697. geſprochen. Martha madit ein Teſta⸗ 
-  mnent,.toorinnen fie Luciam zur Erbin einfegt, und daß 
hiernechft ihre Verlaſſenſchafft auf Sempronium, wann er 
fid) wol verhielte, fallen ſollte. Diefer aber begehet an 
nod) bey Lebzeiten diefer Martha ein ftuprum, und wie: 
berum nad) ihren Tod, in der Lucie Haus. ene ändert 
dag teftament nicht , Diele fet ihm aud) zum Erben ein. 
Nach beeder Tod sieben fid) bie nechſten Freunde ex capite 
conditionis deficientis, zu der Martha DVerlaffenfchafft ; 
Sempronius wendet ein , es Habe Feine von becben eines ober 
anderes ftuprum geachtet, Diefes verdiene auch für (id) kei⸗ 
me Enterbung. In Hertzog Heinrich Julii zu Braunſchweig 
und Lüneburg Conftitution de Ao. 1 593. fene verfehen , ba 
feiner wegen eines ftupri, wann nicht andere zu viel bes 
ſchwehrliche Umſtaͤnde darzu kaͤmen, feines Amts und G5 
ren Standes entfegt werden folle; Hatten aud die Sreums 
de Feine querelam inofficiofi teftamenti. Dieweil aber bod) 
ein ftuprum inter crimina publica befinblid) , TEM 
I. 7. ff. de publ, judic. | DU 
und mit einem Wolverhalten nicht beitehet , aud) obaleidy 
.. Sempronius wegen des erften mit der Martha ausgeſohnet, 
banned) er das andere nad) ihrem Tode, von neuem bes 
 $gqanym; —— 00 : n s 
So hat er fid des fideicommiffi, inbeme er die Condi- 
tion nicht — BRB 
inner - Wann jemand ben eingeſetzten Erben auf dem Sall z Wann 
Snare er ohne Kinder verfterben würde, ift fubfituigt worden, 
en Kal — TON Ser MEE Pet 


mann erede 
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ber Erb aber verítirbt , und hinterläffet nur allein nafürlicye Berderen 


Kinder , fo ſchlieſſen bicfe den fubftitutum aus. fühl cuitE 
Gail. 2. Obfervat. 136. num. 4. Knipfchild. de fdeicom. fa. warten und 
mil. cap. 8. num, 308, Stryk, £r, de fucceff, abintefl. differt, 7, tini Sur | 
cap. 2. S. 29. | | | . Kien 
Welches um fo mehrer (fat findet, wann bie natürl, Kin Gas 


der burd die Ehe oder durch ein Diploma (inb legitimirt eoe 
‚worden, bann biefe werden denen ehelich gebohrnen Rindern un m" 
gleich geachtet. \ - flttbet] — 
Gail. cit. Obfervat. 136. num. 4. Es Kimeriup 
ann aber der teftator ein Edelmann oder eine vornehme _ 
Standes Perfohn , und der fubltituirte oder mit dem fidei- »j, i5; 
commiff gravitte Erb ift mit Binterlaflung natürlicher Kin Kinder ; 
ber , mit tobt abgegangen , alsdann wird der ſubſtituirte oon [ndis 
denẽnſelben nicht ausgefchloffen,, teilen nicht mutbmaflid), manner 
baf der teftator die natürliche Kinder verítanben habe.  tetzoreis 
217. S. 4. ff. adSCt.Trebell, Gail, 2. Obfervat. 136. num.5. Edelmann. 
Knipfchild, de fídeicom. famil. eap. 8. num. 325. Stryk. 
| €it. lec. $. 30. jun&. $. 29. 
Es wäre bann ‚daß der teftator erff nach verfertigten tea-— 
ment , den Adel ober eine andere dignität überfommenhät- - 
te, bann ſolchen falls, weilen die qualitas teftatoris in Aus⸗ 
Tegung feines Willen , von der Zeit, da das teſtament ers 
richtet, gwaeftimiren , fo iſt muthmaßlich, daß er die natuͤrl. 
Kinder aud) mit gemeinet habe. | 
Stryk. eit, dif. 7. cap. 2.9.30 S us E 
Und wann gleich bie natürlichen Kinder durch ein Diploma mung 
 Jegitimirt worden waͤren, fo ſchlieſſen fie bod) den fubfti- 05s 
 euitten nicht aus, wann ber teftator ein Edelmann oderden- — 
vornehme Standes- Perfohn geweſen, anders aber verhält sue ver. 
es (id) mit denen durch bie hernachfolgende Ehe legitimirten 5j res 
Rindern , bann biefe fchlieffen ben Subficutum aus. - Um e 
.. Gail. 2, Olfervat, 136, num. 5. Knipfchild. d, rac, cap. 8. e She 
gum, 325. UE | = 
Krrr2 | Set 
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Serner ſchlieſſen bie natürliche Rinder ben fubftitutum nicht 
aus, wann eine Kirche iſt fub&ticuirt worden, bann biefe 
wird denen natürlihenKindern vorgegogen;ete ban auch der 
fubítitucus von denen natärl. Kindern nit excluditt wird, 

wann die fubltitution auf den Sall geſchehen, wann er che 
ne ehelich gebohrne Kinder verſterben wurde, 

















Gail, 2. Obfzrvat. 136, num. 6. & 8. * 
KEECEELEHELBEUBLAUKGELURER 
Das Sechſte &apitel. 
Yon des Stupratoris und der Ge 
ſchwoaͤchten wie auch derer narurlichen Kinder 


teſtamenten und legten. Willens: Derord- 
sungen, 
er 

IE Er einteffament errichten will, der muß nicht nur 
3-96 alle äufferliche und innerliche folennitäten auf das 
genaueſte beobachten, fordern e8 wird auch vor ab 
Por. ten dabey erfordert, daß ihme in denen Rechten ein tefta- 
suchte ment zu machen nicht verbotten fepe, Lnter bie Perſoh⸗ 
m ibt. nen, bie zum teltiren tuͤchtig, referiren bie edita Lehrere 
wn nicht umbillich auch Die ehrloſe unb verddtiide Leute; Dann 
midentón. es ift Fein Gefeß vorhanden, welches bergleihen Perfohnen 
wm 0 a ceftirem ansdrüdlich verbietet, babero Eönnen biefelben 
. in Ermanglumg eines ſolchen fpecial- 2Derbot8 , mit allen: 
p Recht teftamenta machen und darinnen uͤber ihre Verlaſ 

fenſchafft frey difpeniren. | 
.. Manz. tr. de teflam. valid. & non valid. tit. 2. num. 42. Jul. 
Clar. $. teffamettum, quaft. 25. Stryk, Cautel. teffam, 
ee en 






* 


Hier 


\ 
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Hieraus ergiebt fid nun, daß aud) der Stuprator und die Otuse: 
Geſchwaͤchte, ob fie ſchon infame und ehrlofe Perfohnen diene — 
ſeyn , mann nr fonften Fein Impediment bey ihnen vorhan Piso: 
den, allerhand tetamenta und feste Willens⸗Verordnun⸗ BeaFünnens 
gen, aleid) andern ohnversottenen Werfohnen, zu errich- 

ten befugt ſeye. Es fan. aber der Stuprator feine natütli- sui sea 


che Kinder ımd die Geſchwaͤchte nit ſchlechterdings hin stuprasoe 


zu Erben infticuiten , fondern, tvann rechtmäßig gebohrne Kunder und 
Kinder vorhanden, tf er denen natuͤrlichen Rindern unb De: posce ns 
ten Mutter, von fenem Vermögen ein mehrers nit, al? MATIS 


nur ben roten Theil der Erbſchafft, ober, ba die natürib 
(be Kinder nicht mehr im eben, fonbern nur deren Mut— 
ter , Diefer nur Den 24. Theil des Vermögens , in feinen te- 
ftament zu hinterlaffen berechtiget, und fo ein mehrere bes 
ſchiehet, Fällt ſolches denen rechtmäßigen Rindern , oder an- 
bern rechtmäßigen Erben zu; Wo aber feine rechtmäßige 
‚Kinder, fondern nur die Eltern nod) am Leben, muß er 
diefe in der legitima zu Erben inftituiren, und was nod) 
übrig, fan er denen natürlichen Kindern, oder deren Mut» 
‚ter vermaden ; Waren aber meder Eltern nod) Kinder zit 


gegen, ift ibme alsdann zugelaffen , feinen natürlichen Kin- 


„bern oder der Geſchwaͤchten fein ganzes Vermögen zu vete 
ſchaffen. dicam A d 

"Nov. 89. cap. 12. $..2. & 3. Lauterbach. Colleg. theor. 

prat. ad ff. tit, de hber, t$. poſib bered. inffit. $. 9. Manz, 

- de teflam. valid. & non valid tit. 6. quafl. 7. nm. 117,8 
mum. 120. feg, Harpprecht. vol. zov. Confil. Tubing. sg. 
—oBum. 43. feqq. usque. ad mu. 7$. Leyfer. Meditat. af. 
 Shecim, 356. meditat. 11, & 12. Kluger Beamter parz 3. 

^ cdit. 23. S. 4. Ludovic. in doctrin Pandect, tit. de bered, 

müS. s. 0 0 0 Rum T 
. Und diefes wird mod) Deutiges Tages im Zeil. Röm, 
Reich alfo praBicitt , und batnad aefproden, wie dann | 
auch die Loͤbl. Turiften;Facuität zu Heimſtaͤdt Menf, No-Repon. — — 
— — es Kr rr 3 . vemDríum, — —— 
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vembr. Ao. 1723. ín einem vorgefallenen caſu, da citt 
Vater / der rechtmäßig gebobene Zinder gebabt/ feinen 
natürlichen Sohn über den 12. Theil feines Dermögens 
zum Erben eingefeget/ alfo erkannt bat. verb. Nun bat 
. £8 zwar heut zu Tage mit denen auffer ber Ehe erzeugten 
Kindern, eine andere Befchaffenheit, als mit denen, die nad) 
denen Röm. Rechten ex Concubina erzeugt worden inde⸗ 
tne heut zu Tage der Concubinatus nicht mehr, wie bey be 
sien alten Römern verabnnct , fondern in benen Reihe: 6006. 
! fegen verbotten it , dieſemnach aeminmet es bas Anſehen, 
ob ftpe dasjenige, was die alte Rom. Rechte de liberis na- 
turalibus verordnen, auf andere aufler der Ehe erzeugte 
Kinder nicht zu ziehen; Pre 5 
Stryk. in ufu mod. ff. tit. de bered. inſtit. $. 3. P 
Weil aber Juftinianus in Novella 89. cap. 12.6.2. ausdrüd» 
fid) verordnet, dag ein Water, der eheliche Kinder hat, den 
unehelichen mehr nicht, als einen ı2ten Theil ſeines Vermo⸗ 
gens laſſen fónne, und dasjenige, was er darüber vermacht, - 
den ehelichen Rindern heimfalle , diefes alfo um deito mehr 
in denen heut zu Tage auffer der Ehe erzeugten Kindern, 
tveldye ja weit accingetm favorem haben , tfatt finben mug, — 
aud) bie Reichs⸗Geſetze dasjenige , was die Roͤm Rechte 
von der Succeflion ber natürlichen Rinder verordnen , fet: 
neswegs aufheben , fonbern ftillfehweigend es babep laſſen, 
welches Strykius tr. deSucceff. ab inteft, diff. 1.cap. 2.$. 53. 
felbft erfennet , und ben ufum der Roͤm. Gefege in diefem 
Puntt befräfftiget , deme Bergerus in Oeconom. jur, pag. 
448. not. 7. bicrinnem beptritt  —  —. —— 
So fällt dasienige , was bem uncbelien Sohn in des 
K, teftament ultra unicam verlaffen worden, der Klägerin, 
daferne fie ihre eheliche Geburt beweifet, billig anheim. - - 
www Eben dieſes ift aud) in bem Hocharäffl. Hohenlopif. gt. 
when meinfamenLand-Recht „part. IV. tit, 4. $. 4. — pud à 
j c EM E Em i pul re 














( 
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den, allwo Folgendes enthalten: ein natürlicher Vater, web 
er ebelicbe Kinder bat , Fan feinem unehelidy erzeugten 
Kind mehr nit , als ben 12. Theil feines Vermögens, 


durch feinen legten Willen zuwenden. 


| $. 2, 
Wann aber der Stuprator feinen natürlihen Kindern ov viene 


den 12. Theil feines Vermögens, oder nad) 3Befdyaffenfeit Fr fin, 


derer im vorhergehenden S. angeführten Umſtaͤnde, ein feim £xfin 


mehrere, nicht binterfatfen , und folches weder inkituirt ainner, 
nod) enterbet, fonbetn gaͤntzlich mit Stillſchweigen übergan Sean 


gen, fo mögen fle das váteriióe Seftament um beftvillen , vital. ge 


Daß fie mit diefer portion, ober aber der legitima nicht be: foe than 


dacht worden , nicht anfediten , vocilen der Water zwar fei; nen? 
nen natürlichen Rindern aus qufen freyen Willen, in feinem 
Teflament etwas vermadyen Fan, jedoch aber hierzu feines 


wegs verbunden ijt. 


"Tufch. Conel. pract. lit. L. conch. 182. wum. 34. Stryk. Cautel, 

— Keflam. cap. 17. membr. Y, S. 8. Lauterbach. Colleg. theor. 
pratt. ad f. tit. de inoff. teffam, S. 19. Manz, de teffam, 
valid. & invalid. tit, S. quæſt. 2. mum. 229. — | 

iino dahin aehet qud) das Hochgraͤffl. Hohenlohiſ. ge⸗ betttobif. 
meinfame Land: Recht pari. IF, tis, 5. $, 6. allwo verord: Fand. Rede 
net : ein unebelido erzeugtes Bind hat allein von | 


finer natürlichen Hfutter/nicht aber von feines natürz 


J 


lichen Vaters Verlaſſenſchafft den Pflicht-Cheil zu for 
dern, | | toU CN 

Daferne jedoch bie natürliche Rinder find legitimirt wor Wie nam 
den , muß alsdann der Stuprator dieſelben, fie mögen nun V5 mtist, 
gleich alein vorhanden ſeyn, oder mit andern ehelich ge, eom 
boßenen Kindern concurriren , entweder zu feinen Grben, “rden— 
wenigſtens in der legitima, inftituiren , ober warn eine 

ach der Enterbung ba ift, von feiner P 





rrigtindóige Lir 


— 
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ſenſchafft ausſchlieſſen, widrigen Falls moͤgen die Kinder ein 
ſolches Teſtament anfechten, fo bag, wann fie der Stuprator 
mit Sitliſchweigen übergangen , oder nicht rechtmäßig enter» 

bet, die querelam nulliracis anftellen, oder wann die Enter: 
bung ohne rechtmaßige Urſach aefchehen , bie querelam in- 
officiofi teftamenti moviren fónnen , oder , wann der Stu- 
prator dag Ze(tament vor der legitimation verferfiget hat, . 
und die uneheliche Kinder hernachmahlen legitimirt , und 
in diefem Teſtament mit Stillfihweigen find übergangen 

| — daſſelbe durch ihre quafi agnation ungültig ma 

e. as 





Manz. de teflam. valid, & invalid. tit.6. queff. 7. num. 126. . 

( feq: tit. 3. quaft. 2. num. 236. [egg. Stryk. Causel. teflam, 
cap. 17, membr. 1. $. 6. Kluger Beamter parz. 3.20.27. 
$. 4. Lauterbach, Colleg. theor. pract. ad ff. tit. de inoffic, 
teflam. S. 18. | uus 5 

Welches, was die durch die, hernachfolgende Ehe legiti- 
mitte Kinder —— auſſer allen Zweiffel waltet, wei⸗ 
len dieſe denen rechtmaͤßig gebohrnen Kindern in allen gleich 

geachtet werden; 

L, 10. Cod, de natur. liber. ibique Dd. Stryk. Cautel. teſtam. 
cap. 17. méhbr, Y. $. 6. Lauterbach. differt. de Iegitimat. per 


fub[eg. matrim. tbef.36, Kluger Beamter pare. 2. 1ir.25.. P 


$. 3. Manz. cit. Joc, Harpprecht. vo. zov. Conſil. Tubing, 
-.88. num. 195.[eqq, | — 
So viel aber bie durch ein Reſcript oder durch einen Comi- 
cem Palatinum legitimirte natuͤrliche Rinder anbetrifft, iſt 
ber Stuprator, wann er feine vor der legitimation ehelich 


gebohrne Rinder hat, ſolche nebft feinen nad) ber legitima- - 


tion ehelich erzeugten Kindern ebenfalls , entweder zu Er 


ben, wenigftens in ber legitima , einzufegen „ oder ber vor⸗ 4 


Banbener rechtmäßigen Urſach, zu exherediren fihuldig; 
Dann fonften Fönnen fie das väterliche Zeftament, auf eben 
: an... cii 
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—— ⸗⸗ 


die Art und Weiſe, wie die durch die hernachfolgende Ehe 
. legitimitte Kinder, umſtoſſen und ungültig machen. 
Stryk, Cautel. teffam. cap. 17. membr. v, S. 6, Manz. de tes 
Sam. valid, & imvalid. tit. Y2, queff. 2, num. 10. Schweder. 
differtat, de jur. liber. in[cio uel non conjent. patre legitimat, 
- thef. 25. Harpprecht. czr. loc. | 


Hätte aber ber Stuprator nod) andere Kinder, bie vor bet - 
. lgitimation der natürlichen Kinder, aus reditmáfiaer Ehe 
erzeuget und aebohren , alddann gebühret Denen legitimit: 
ten Feine legitima , unb. find mithin von dem Stupratore 
notbrenbiger Weiſe weder zu inftituiren nod) zu enterben, 
fondern koͤnnen gang und gar mit ALPE ubergangen 
werden, cà wäre bann, daß der Kayſer Fuͤrſt oder Landes⸗ 








- $etr auf Verlangen des Scupratoris bie naftirliche Kinder 


ausdrüdlih und fpecialiter dahin legitimirt hätte, daß fie 
aud) mit denen allſchon vorhanden ehelich gebohrnen Kine 
. bern fuccediren follen , bann in dieſem Sall mug der Srupra-- 
- tor die alfo legitimirte Kinder, mit und nebft denen andern 


vorher rechtmäßig erzeugten Kindern inftituiren , oder ex- 


. herediten , dann fonjten ftehet ihnen frey , dag wäterliche - 
Teſtament auf obengebadite Weiſe anzufechten. bid 
Manz. de teffam.valid & non valid. tit. 12. quæſt. 2. num. 10, 

—— 68 rr, Rluger Beamter parc. 3 62.23. S. 4, Stryk. Cau- 
tel. teffam. cap. 17. memör, 1, $. 6. Harpprecht, oo. sov, .— 
. €onfil. 58. num. 201. | iD E 

Ob nun aber zwar ber Scuprator die legitimirte Kinder , ov ders: 

wann vor ber legitimation ehelich gebohrne allfdion Vor: Kerne 

handen, pracife zu inftituiren oder zu enterben ordentlicher Suv. 

Weile nicht gehalten iff; fo ſtehet ihme jedoch Frey „Diefelbe ner Er 

mit und neb(t denen zuvorhero allſchon ehelich erzeugten genehme 

Kindern in feinem Teſtament zu Erben einzufegen; Dann sore 

wann dem Vater denen bekannten Rechten nad) erlaubt ijt, nonem 

fein Vermoͤgen, das er über bie Ys nod) übrig hat, 


einem 
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— — Qa 














einem gantz Fremden durch ein Teſtament zuzuwenden, und 
die Kinder ſolches dieſerhalben nicht anfechten moͤgen; fo. - 
kan er auch mit allen Recht ſeine legitimirte Kinder mit de⸗ 
nen andern rechtmaͤßig gebohrnen , in fo ferne dieſen an ib 
ren gebührenden Pflicht- Theil Fein Nachtheil und Abbruch 

borburd) geſchiehet, zu Erben ernennen und einfegen , als 
welches in benen Nechten nirgends verboften zu finden. — — 
vid. L. 8. Ced. de inoffic. teflam. Lauterbach, Cokeg. tbeor. 
pract. ad ff. tit, eod. $.5.. x 

| $. 3- 

«kae So viel die Geſchwaͤchte anbetrifft , ift biefe allerdings 
ankdte verbunden, ihre natürliche Kinder, fie mag gleich audy ans 
tiri-3inter pere rechtmaͤßige Kinder nod) haben , oder nicht , entiveber 
Rinirenober zu Erden weniaftend in Det legitima einzufegen, oder, 100 
tet | eine rechtsgegruͤndete Lirfach vorhanden, zu enterben , dann 
coss Ze fonften Fonnen die narkrliche Kinder, gleich Denen ehelich ge: 
umtofen. bobtnen,ba8 muͤtterliche Teftament umftoffen, unb , wann 
fie-nicht rechtmäßig exheredirt , oder mit Stillſchweigen 
übergangen worden find , ober bie Enterbung ohne recht: 
. mäßig.umd erhebliche Urſach gefihehen, die querelam incffi- 
ciofi teftamenti auſtellen, ober, wann die natürliche fein. 
ber erft nad) bem von ber Mutter errichteten Teftament zur 
Welt gebohren, unb in diefer difpofition mit Stillſchwei⸗ 
gen find übergangen worden, machen fie daſſelbe durch ihre 


Agnation unguͤltig. 


Srryk. in Cautel, teflam, cap, 17. membr. 1. 8. g. Manz. w.de — 


teflam. valid, & invalid. tit, 6 quæſt. 7. num. 134. & tit, g. 
- quafl, a. uum. 228. feqq. item tit, 12. quæſt. 2. pum. 12. Lau- 
terbach. Colig. theor. pract. ad ff. tit, de iuoffc teflam, —— 
$. 19. Kluger Beamter pare. 3, 6, 24. $. 13, 65 18. 
Struy. S. 7. Civ. Exerc, X0. theſ. 11, | 4d 


And 
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Mab liegt nichts daran, wann aleich bie Geſchwaͤchte eine 20a 
vornehme Standes; Perfohn ware, weilen fie nichts deſto eine sornete 
weniger ihre natürliche Kinder voraebaditer maffen, entioe ooo 
der inftituiren oder entecben muß; und obfihon ber L. pe- ^» wäre 
nult. Cod, ad SCt. Orphit. diefe Perſohnen Savon auszuneh: 
men ſcheinet, fo handelt jedoch berfelbe nur allen von denen 
Huren: Kindern , und ift auf bie natürliche Kinder Feines 
wegs zu extendiren, | 

Stryk. & Lauterbach. cir, loc. 


Eben diefes müffen auch alle Afcendenfen muͤtterlicher Linie Gies tik 
beobachten, unb die natürliche Kinder in ihren Ze(tamenten ale An 


entweder inftituiren oder enterben , bann fontien werden ger eine 
ſolche teftamenta auf Inftanz der Kinder , im Gericht fir bonores 














bz 


—. Amnfráfftig erkannt. 


- Lauterbach. Coleg. tbeor, pract. ad ff. tit. de inoff. teflam, 
$. 19. Manz. de teflam. valid. & invalid. tà. 6. guafl.7. 
num. 1I. jun. zum, 134. item tit, 8. quæſt. 2. mum. 228, 
& tit. 12, quæſt. 2, num. 13. Struv. S, f. Civ, Exerc, 10. 
t£bef. ı1. : M 


Go ift aud) it dem Hochgraͤffl. Hohenlohif. gemeinfa: gohenlobiſ 
men Land: Recht part. IV tit. 4. S. 4. circa fin. eine natürliche d Recht 
Mutter angemwiefen , ihr uncheliches Kind, gleich ihren ehe: 

lichen Kindern, zum Erben einzufegen,, aud) cic, 5. $. 6. ver; 

ordnet , daß ein uneheliches Kind aus ihrer Mutter Verlaſ⸗ 
fenfchafft die legitimam oder ben Prliht - Theil zu forden — 
berechtiget feyn Tolle, Sonſten geſchiehet aud) vielfältig , pet ctatie 
daß ber teftator es bey der erften Erb GinfeGung nidit be: erm auc 
wenden läffet , fondern feinem eingefegten Erben auf bem nauner 
Fall, wann er nicht wird Erb fenn,und alfo die Erbſchafft ent⸗ nior wird 
weder nicht annehmen will, oder nicht antreiten kan, an einen an. 

- bete tad); Erben feet unb. ſubſtituirt, und dieſes heiſſet kin o" 
man eine ſubſtitutionem Y ‚oder gemeine Ar 
EN RS 2 tU 
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ER N n ieben teftatore, einem jeden 
— —— a | den teftatore, ein 
rb. Einfeung, D Sid : | Lauterbach. Co/- 
Erben geſchehen fa bflitat, ibique Hopp. Lau 
pr. Inftit, de vulg. fu 4 ff tit, eed. S. 5. : alSam Die 
leg. tbeor. pract. ad te nicht Erb, fo fällt n ter aber - 
— irb nun bet eingefeg adj. Erben au, trit wird 
Facherte —— dem en auf, und wir 
ro a er GA ELUG quégeubtog e d 
dung ser Rach Erb von der Er . 18. membr. 1. S, 12, & ae 
Sy. — a Pa sc e die e 
; terbach. Co/eg. ibeor, E : i» ber Ge⸗ 
| MER ish auch dem Stupratori un inder 
auf cen, Und auf eben biefe N zugetaffen, ihre ——— auf 
* ſchwaͤchten "ib v aerlafied fci aft — tad e Nach⸗ 
— pic oet ‚Erben in ihr ibt Erhen feyn werden, a a HR 
Sp a rn BEE Erna u Ga 
ES ae ran. 
isis des Erben Die Cibſche qu Mem 
| COME Arten der Subftitu- 
— ſt giebt es auch noch andere Arten der T 
po Rus — Ed ANT y : 
.— tion oder Nach Erb Einfa abi ach DEN HD 
tres M Gia ma ipe Pi up pd 
Be teo SUV EE oder 0! ter feinem anno L mant — 
safer piod" eamm nemlich ber Ya Rindern auf ben Sall, wan 
anf oen sat digen wann n it ſtehenden Rindern au eiterben _ 
wann fie m er 4 ater. Geſtalt enr d Imbigen Fahren de 
idrer un. und in v ‚aber in ibren unmir eget; Die Macht 
miüsdigfeit e ‚Erben fepn,a et MA. di erben ſetzet; — het 
serfierbéti/ fie. * inen andern zum 3ta ; fubftituiten , fe hf. 
fabiirutell. wuͤrden, emen folchergeftalten zu fu ir allein Deniee 
ber denen Kindern foldergeftait Rechten nur allein dene 
sa 1 Bam gm ann Ma ed 
— nigen Eltern — aber der Mutter m 36901. 
A endent tl walt exerciten , terlicher Linie. bi? ouo! in potez 
Raw" Afcendenttn mutterlid il ſubſtitut. »d verba: quos : TP 
ker Hopp. «dpr. Inſtit. Qoi lee cbeor. pract. ad ff. tit. E = 
Pate. Lauterbach. De nm 00 MENRE 
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— 


& pupill. ſubſtit. S, 18. 22. & 23. Böhmer. ad ff. tit, eod, 

$. 10. 69 12. 5 | 
Welches audy nod) beutiges Tages alfo beobaditet wird ‚Wertes 
wo nicht durch befondere Statura und Landes Gefege ein ame oescoss ar 
ders eingeführt zu finden ; dergleichen von denen gemeinen run 
Kechten abweichende Verordnung kommet ver in bem 7 
;odoaráfil. Hohentohifhen gemeinfamen Land: Rechr otenttir 
part, IV. £it.4. S. 10. nach voeld)em denen Eltern, unb zwar fo: bievon. 
wol der Mutter, als bem Vater, wie aud) denen rog. Gb.—— — 
tern beederley Geſchlechts zugelaſſen, ihren minderjaͤhrigen ; 
Kindern, weldie nod unter 16. Jahren, folglich ihren letz⸗ 
ten Willen felbften aufzurichten nicht im Stande find, nicht 
nur auf dem Sall, wann die Kinder oder Endel der Eitern 
oder Groß Gitern Tod nit erleben , mithin deren Erben 
nicht werben, fonbern aud) auf ben Fall, tvann fie zwar die 
Eltern wuͤrcklich erben , aber in denen Fahren, Darinnen fie — 
feibft fein Teftament machen fónnen, versterben foliten , ar 
dere Erben nachzufegen und zu (ubltiruiren, Die Nuͤrn⸗ Nürnberatr 
bergifche Stara dilponiten hievon alfo: Die Eltern md sim 
gen iren Rindern und Gnendlein, Die ſeyn gleich gebohren, 
oder tn Mutter: Leib, nad) der ordentlichen Erb, Einfagung , _ 
andere Erben nachſetzen, alfo und dergeftalt , wann bie Kim 
ber oder Gnendel unter ihren verftändigen Jahren, das ift, 
ehe der Rnab 14. Jahr, unb das Maͤgdlein 12. Fahr erfanat, 
mit Tod abaiengen , daß alsdann ihr angebührender Erb⸗ 
Theil auf die andern nachgefegte Erben fallen folle, und fol 
che Freyheit iff denen Eltern männlichen Geſchlechts nicht — 
allein erlaubt in Gütern, bie von ihnen herkommen fepn, fon 
dern aud) in allen andern Gütern, die Das Kind oder Enenck⸗ 
fein auf fein Xbiterben verläßt. Und wiewohlen die gemei⸗ 
ne Rechte der Mutter und andern des mütterlihen Stam⸗ 
mes ſolche Freyheit nicht zulaffen , fo follen fie eod) in dem 
- &ud) unverhindert ſeyn, und Nad: Erben zu fegen Macht 

E €8 88 3 haben, 
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haben , body allein in ben Gütern , bie fie ben Kindern ober 





Enendlein verlaffen , und weiters nicht. 
vid, Reformat. Noric,4it. XXX. Leg. 2. 


WWeilen nun denen gemeinen Rechten nach / mur diefeni - 
gen Eltern , welche bie väterliche Gewalt haben, ihren Kin 
asa, dern auf bem Sall , wann fie in ihrer Unmuͤndigkeit veritere 
toneperbe: DEN, fubfiiruiren dörffen; Die vaͤterl. Gewalt aber weder 
Seanih- dem Aupratori nod) der Geſchwaͤchten über die natuͤrliche 
 sugelasten/ Kinder zuftehet, fo ergiebt fid) hieraus, daß bet Stuprator 
Ian cur" Oder die Geſchwaͤchte nicht befugt, ihren natürlichen annody 
bern auf ie · unmuͤndigen Rindern, bergeftalten zu (ubfticuirem, Daß wann 
coßirunen. Diefelben die Erbfchafft zwar antretten , jedoch in ihrer Un⸗ 
 muünbiafcit mit Tod abgehen wurden, Die in dem teftament 
sexe ,u, Penannte und fubltituirte Perfohn "uccediren folle, Da: 
eine folhe Ferne jedoch der Stuprator oder bie Geſchwaͤchte ihren natür- 
Banane» lichen annod) unmündigen Kindern folhergeftalten fubtti- 
hace. tuirt/ und bie Claufulam Codicillarem bepgerüdt hätte, 
weruc  Alsdann beftehet eine folche fubftitution als ein fideicommiff, 
ee unb wird dafuͤr gehalten, als hätte der Stuprator oder die 
"4 (Gefdyádte, die Kinder erſucht, bag , wann fie in ihrer 
Unmimdigfeit verfterben würden, die Erbfchafft , nad; Ab⸗ 
zug des vierdten Theils, fo man quartam Trebellianicam 
nennet , und auf die ab inteftato fuccedirende Erben fällt, 
den fublituirten refticuiren ſollen. D 
L. 76.ff. ad SCt. Trebell, Berlich. decif- rx 1, Carpzov. par. 5. 
Conf!. 8. def. 17. Lauterbach. Coleg. tbeor. pract. ad ff. de 
vulg, & pupill.fubflit.S, 2:3. Sttyk. in annot. ad Lauterbach. 
Compend. Tur, tit. eod, ad verba: iu vim fideicommiffi. Klu- 
ger Beamter part. 3, 1.26. 5.12. is 
Dann ein fidcicommiff fan ein jeder teftator aud) ein gan — 
fremder machen, einen jeden annoch unmündigen zu feinen 
Erben ciufegen, und ibn mit einem fold deſcommiſſ 
: S Cu - gravi- 
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— ‚ einfolglichen ijf. aud) bem ftupratori und ber Ge 
chwaͤchten dergleichen zugelaſſen. 

‚Stryk. in annotat. ad Lauterb. Compend. Tur. tit, de vulg, tf 

pupil, fubflit. ad verba: in vim fideicommiffi. 

Wann aud) bie natürliche Kinder enttveber durch bie fet" der Vate 
nachfolgende Ehe oder Durch ein diploma legitimirt wer: Fan denen 
ben, fan der Vater ſolchen Kindern auf bem Sall, wann x9" 
fie in ihrer Unmündigfeit verfterben, fubitituiren , meilen “teren, 








feannfielegi- _ 


durch bie legitimation felbige feiner der váterl. Gewalt un: nirt ete 
 temorfen werden. : a 
Lauterbach. Coleg. theor, prac. ad ff. tit. de vulg. & pupill, 
Jwbftit.$.26. Sıryk: Cautel. teffam. cap. 38. membr, 2, $. 10. 
Kluger Beamter parz. 4. eir. 26. $. 13. 


Ob aber ein Bater feinem ehelich erzeugten Sohn einen auf. 2 te. 
fer der Ehe gebohrnen, auf bem Sall, wann er in feiner 22 ki 
Unmündigfeit verftirbt, zu fublituiren befugt feye? it eine mähisge- 
Frage , darinnen die Rechts. Lehrere nicht einig. Wir bal coeur. 
ten dafür , daß, wann feine anbere vechtmäßige Kinder vor — 
handen , bec Vater feinem annoch unmündigen rechtmäßig de Bamin 
gebohrnen Sohn, den natuͤrlichen Sohn gar wol fubfticui- Mrbr/reinen 
ven finne; ——— | : ier 
— L. 45. ff. de vulg. & pupil, ſuhſtit. ibique Dd. Menoch. desc; 

præſumt. lib. 4. prefusut. 43. mum. 9, Stryk. Cautel, teſtam. 

cap. 18. membr. 2. S. Il, | 


Sind aber noch andere ebelid) erzeugte Kinder im Leben 
alsdann mag zwar der Vater den natürlichen Sohn eben. 
falls fub&ituiten , er befommt aber von denen Gütern, fo 
von dem Vater herrühren , nur den 12. Theil, weilen dem 
Vater nicht zuselaflen , feinen natürlihen Sohn , wann 
rechtmaͤßige Rinder da find, in dem teftament ein mehrerg 

zu hinterlaffen ; der Uberreſt von denen väterl, Gütern aber 
. fálit denen rechtmäßigen Rindern zu; Dahingegen bie tori» 
^ MORS Ys ge 
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ae Güter, bie bem unmuͤndigen zuſtehen, dem fubitituit: 
ten natürlichen Sohn völlig zufallen. Toe 
. Bruanem. zd L. 6. ff. de vulg. & pupill. (abflit. num. Y. feqq. - 
Böhmer. 7zirod, in Tus Digeff. tit. eod. 20. 
| 14 S. 5. : 
Die Eltern Serner Fönnen aud; die Eltern beederiep Gefchlechts 
ferina. ſowod Oster als Mutter unb alle andere Afcendenten ,- 
gaumae Ihren ſinnloſen, verſchwenderiſchen, taub und ſtummen, 
beu auf bcn und folchen Kindern, bie wegen Leibes- oder Gemuͤths Man⸗ 
$1 mann gelſelbſt Fein teltament zu machen im Stande find, in wel 
quiam v chem After fie auch feyn, auf ben Sall, wann fte Die Eltern 
Sadern. wuͤrcklich zwar erben, aber in dem Zuſtand, worinnen fie 
wes. ſich befinden, verſterben, gewiſſe Perfohnen fubtticuiren. 
2.9. Ced, de impub. & al. ſubſtit. Lauterbach. Coleg. theor. 
| pradi-adff. tit. de vulg. & pupill. ſubſtit. S. 35. 9 38. Hopp. 
ad S. x. Inflit, de pupill, fubflit, ad verba: qua ratione, & 
z ad verba: ur ff quj. & ad verba: mente captos. 
Pobeupbir. Wormit auch das Hochgraͤffl. Gobenlobif. Gemeinfame 


beruf cd Band. Recht part. IV. tit, 4. $.10. unb die rürnbergif Srauta 
Wb". oder bie Nuͤrnbergiſ. Reformation tit. XXX. Leg, 3. überei» — 
Dbtesu- ſtimmen. Und weilen von dem Kanfer Juttiniano dieſe 
emu fnbftirution nicht ſowohl in Anfehung der vaͤterl Gewalt, 
Ioeidieite af8 vielmehr in Anfehung der fonderbahren natürlichen Lieb 
densintein und Affetion, voc! die die Eltern gegen ihre Kinder haben, 
et ift eingefiihret worden, biefe natürliche Lieb und Affetion - 
aber , bey einem natürlidgen Vater ebenfalls obwaltet, fo 
iſt dem Stupratori unverwehrt, feinen natueliden Kindern 
- in Anfehuna diefer befondern Affe&ion, auf welde ber Rays 
fer bey Einführung diefer fubltitution lediglich gefehen hat, — 
- auf ben Gall 9tad) Erben zu fegen, wann bie Kinder, in 
bieten Supland, voorinnen (te fi) befunden, verfterben folb 
—Sttyk. Cautel teflam, cap. 18. membr. 2, $. 7, Kluger Be: 
amter part. 3, tit, 26. $. 21. UI €i 
| | in 
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edd — — — — ————— — — 


Ein gleiches iſt auch von der Geſchwaͤchten zu ſagen, als de⸗ 
ten um eben dieſer Urſach willen , ihren natürlichen Kindern, 
auf ‚sen dieſe Weiſe, zu fubftituiren zugelaſſen iſt. 
L. 29. ff. de inofhe. teſtam. Stryk. cit. loc, S. 8. Lauterbach. 
" Gelleg, thear. pract. ad ff. tit. de vulg. €f pupil. ſubſtic. 
8. 4 : 
Aus bißhero angeführten erhellet nun , bof einen jeben von 
denen Eltern bie Rechte verftatten Kindern, welche wegen 
Leibes ober Gemuͤths Mangel felbit nit tekiren fónnen, 
auf den Sall Nacherben zu fegen, wann fie in dieſem Zu: 
fand mit Tod abgehen. Wie warn ſichs aber gutrüge , Harnteese 
Daß beede Eltern, Vater und Mutter zugleich denen Kin nina. 
dern fubftituirten? Alsdann iit beeder Eltern fubliiturion cut aes. 
in denen Guͤtern, fo von einem jeden ferrübren , guͤltig, foros sita — 
daß ber, welder von dem Vater iff fubttituirt worden, 
die váterl. Güter , derjenige aber , welchen die Mutter 
— fubftituitet hat, dag mütterl. Vermögen befommt; 
|. Sttyk. Cautel, teffam, cap. 18. membr, 2. $. 9. Lauterbach. 
Colleg. tbeor. pract. tit. de vulg. & pupil. ſulſtitut. $.39..— 7- 
Hopp. 248. t. Inſtit. de pupill, [ubflit. ad verba: u fgu. 
— Rluger Beamter pare. 3. tit. 26. $. 22. | | 
Ain denen übrigen Gütern aber die demjenigen , bene ſubſti⸗ 
cuitf wird, zuſtaͤndig, wollen einige Stedbt8 « gebrere des 
Vaters fubftitution in Anſehung feiner vaterl, Gewalt, 
vorziehen; | | | : 
Stryk. & Hopp. eir. /oc. Struv, S. 7. Civ. Exerc, 33. theſ. 3 5. 
Alleine wir Halten dafür, bag in biefen Gütern beebe fub- - 
ftituitte zu admictiren , und bie Güter in gleiche Theile uns 
ter (ie gu vertheilen fepn , weilen man allhier auf bie vaͤterl. 
Gewalt gar nicht zu fehen hat, und beeden Eltern eim alei- 
ches Recht zuftehet ihren Rindern zu fubftituiren. | 
Lauterbach. Compend. Far. tit. de vulg& pupil, [ulflit. $. 39. 
— Ludovic. z» dodrin. Pasndect. tit. eod, $. 12. A 
| Tttt Auſſer 


T | ; — 
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unterdie Auſſer denen folennen teftamenten giebt eg noch einige Ars 
Fea ten Der legten Willen, welche privilegirt find, und mit 
seit weniger Weitläuftigfeit unb Solennitáten , als andere te- 
beim. ftamenta, aufgerichtet werden; Linter welche aud) vornem⸗ 
Kindern Lid) die teftamenta oder [efte Willend : Verordnungen der 
Eltern unter ihren Rindern zu zehlen. Daß nun bie Eltern 
ſowol Vater al8 Mutter unter denen aus rechtmäßiger Ehe: 
erzeugt: und gebohrnen Kindern ein ſolches privilegitteg te- 
.. ftament zu machen befugt ſeyn, waltet auffer allen Zweif 
Diverse fe[ 5 Was aber dienatürliche Kinder anbetrifft, will ſolches 
pac ke war von einigen negirt werden, allein wir. halten Dafür, 
girl, Kin, Daß der Stuprator auch unter denen natürlichen Kindern, 
dos auf biefe Art und Weiſe mit allen Recht seftiren kͤnne; 
mend Carpzov. part. 3. Conffit. 4. def. 24. & Dd, ibid. allegat. — 
us Lauterbach. Coleg. tbeor, pract, ad ff. tit. de teffam. mi- 
dS 28. d | i; ; 
Weilen Die Gefege generaliter von denen Kindern reden, 

anb denen Eltern ohne Unterſchied bie Solennitacfen in Dem 
. teftiment _erlaffen, unter dem Stabimen der Kinder aber 
aud) die natürkiche Kinder verfianden werden, wann man 
— mebt auf bie natürliche al8 eivil- ration fiehet , allhier aber 
hat der Kayſer Juftinianus auf bie natürliche Affetion und 
Ehrerbietung der. Kinder aefeben , welche bie natürliche Kin⸗ 

der ſowol als bie aus rechtmäßiger Ehe erzeugte denen El⸗ 
tern zu leiſten fehuldig find; — yt MER. $E 

— Lauterbach. & Carpzov. eit, Joc, 0 

Mann aber nod) andere rechtmäßig gebohrne Kinder vor 
handen, und der Stuprator wollte aud) unter denen natuͤr⸗ 
lichen Rindern zugleich mit difponiren, fo wäre in Anſehung 








diefer legtern , Das vaͤterl teftament ungültig; | 
Brunnen. ad. Autb. quod fine. Cod. de teſtam. num. 5. Lau-- 
terbach. eir. loc, Stryk. i» Cautel, teflam. cap. 10.9.5. 
-Harpptecht. de admixt. extran, perfone in dsfpofft. patr. in- 
ser liber, da QUO | Iud uh. 
I. $ d Da x 
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Da nun bie natürliche Kinder, wann rechtmäßige da find, 
als Fremde confiderirt und angefehen werden, fo mug der 
. Stuprator indiefem Sall zwey glaubwirdige und unverwerf: 
lide Zeugen , mána- oder weibl. Sefhlehts, bey Errich 
kung feiner difpofition und legten Willens: Berordnung dar; 
zu nehmen, dann fonften fällt das, was er feinen natürli- 
den Kindern in der difpoition zugedacht, denen ehelich 8e 
bohrnen anbeim , aud iff er nicht befugt, wie wir offcera 
hin und wieder angefuͤhret, bey Concurrenz ber redytmäßi. 
‘ gen Kinder, denen nafürlichen ein mehrers in dem tefta- 
— zu hinterlaſſen, als nur den 12. Theil feines Vermoͤ— 
Stryk, Cautel. teſtam. cap. 10. S. 5. € 22. 


Wann die natuͤrl. Kinder entweder Durch bie hernachfolgen⸗ oovecse- 
de Ehe oder durch ein Diploma (inb legitimirt worden, als. o mter 
dann fan der Stuprator unter denenielben ohne folennitd. mirten Kite 
ten teftiren; Weilen bie legitimirte Kinder denen ehelich er 
. zeugten , gleich geachtet unb zur fucceflion admittirt mer. treuen -· 
den, aud) alle Jura der rechtmäßig gebohrnen zu gaudiren | 
Haben , welches was bie durch bie hernachfolgende Ehe legi- 
timirte Rinder anbetrifft , aufler allen Zweifel waltet , wie 
bann aud) diefe difpofitio unter denen durch ein Kayſerlich 
oder Reichs: Fuͤrſtl. Diploma legitimirten Kindern ftatt fin — 
bet , wann feine vor der legitimation allichon ehelich gebohr⸗ 
ne Kinder ba find. Dann , moferne bief: vorhanden, vet» 
den die legitimirte Kinder, warn fie nicht ausdruͤcklich und 
beſonders zur fucceflion von bem Sapfer oder Landes; - 
Herrn find legitimirt worden, ald fremde angefeben , und 
mug mithin der Bater , wie anfonften bey andern fremden 
Perfohnen bie Rechte erfordern, bey Errichtung’ feiner di- 





fpofition 2. Zeugen adhibiren. 
Stryk. differt, de Jure tefland. inter liber. cap. 2. num. 24.: 
fegg. & num, 27,8 cap, 10, S. 5. circa 
mx BAS t t 2 2 » Hp, 


— 
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f Lauterbach. Colleg. tbeor. pract. ad ff Lit. de teflam. 
sailit. S. 27. Kluger Beamter part. 3, tr. 17. $. 6. Gail, 
2, Obfervat. 12, Qum. 22. ka 
$ 6. : 
See · So viel die Geſchwaͤchte anbetrifft , Fan dieſe unter 
unie deren ihren natuͤrlichen Kindern, es mögen gleich ehelich erzeugte 


natürlichen — ; 


Siena im geben fepn oder nicht , obne befonbere folennitat und 





Zaͤnen  Zierlichfeit difponiren , weilen Diefelbe eben fowol als die 


ehelich erzeugte der Mutter fuccediren, umb in Anfehung 
berfelben , für feine feemde gehalten, fondern denen recht 
mäßig gebohrnen gleich geachtet werden , und deren Jura zu 
genieſſen haben; Die Gelege aud) denen Müttern insgemein 
und ohne Linterfchied ver(tattet, unter ihren Kindern ohne 
- Solennitäten zu teſt ren, nicht weniger auch Die natuͤrliche 
Kinder ihrer natuͤrlichen Mutter allen reſpeck und Ehrer⸗ 
bietuna zu bezeugen ſchuldig ſind. 
Stry Cantel, teſtam. cap. 1o, $. 5. € indiffert. de jur. te- D 
fland. inter liber. cap. 2. mum, 22. feq. Kluger Beamter 
part. 3, tit. 17. $.5. Lauterbach. Co/zg, tbeor. pract. ad 
ff. tit. de teflament, milit. $. 25.& 23. 
sinsteiäen Nicht nur aber ber Geſchwaͤchten iſt zugelaffen unter ihren 
vie toten natürlichen Kindern-ein fold) privilegitte8 teftament zu ma⸗ 


wátetto chen, fonbern c8 erſtreckt ſich auch dieſes privilegium unter 


denen natürlichen Kindern alfo qu diſponiren auf alle Alcen- 
denten müfterl. Linie. - ee > 

Stryk.indifert. de Ture teſtand inter liber. cap. 2. num. 22. feq, 

Berinte In denen Teftamenten werden offtermalen verfihiedene le- 


ament le ga⸗ 
— Sis garı und fideicommiffa hinterlaffen; Da dann von denen 
Bintertapen Perfohnen , welche dergleichen zu itifften befugt, zu mer» 
Eine: — (fem, Daf wer ein teftament machen darf, der Fan aud) in 
. demfelben legata und fideicommifla verordnen. 
L. 2, ff. de legat. 1. L. 6, S. 1. f. de jur, Codici, Ludovic. 
BAT | | doéirim. 
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docirim. Pandect. tit, de legat. $,2. Böhmer. ad ff. tit. eod» 
$. ‚ Kluger Beamter pare, 3. dit. 31. S. IO, 2 tit, 32: 




















$3... | 
Welches fidy aud) dem Hochgraͤfl Aobentobif. gemein Sobentobit. 
famen Land Recht / 8% NR E Sed ne Pub Neat 
Weiten nun, wie voir in nechſt vorhergehenden 1. S. diefeg Db bet Stn- 
Gapitelà angeführet , der Stuprator umb die Geſchwaͤchte beoe 
ohngeachtet Der ihnen anflebenden Ehriofigfeit , denen Kech- fd) vàdpte le- 
ten nad, tetamenta machen fónnen , fo iit ihnen aud) er. secomis 
laubt, alferhand legata und fideicommiffa in ihren tefa- timet ^ 
 men:en unb letzten Willen, ofnverbottenen Perfohnen zu... 

Dintetiafen, Innſonderheit iff ven denen natürlidyen Kin. oco 
dern und ber Gefdyreáditen zu merden , bag ber Stuprator, 2" fete 
mann er rechtmäßig erzeugte Kinder Bat , femen natürlichen Kindern und 

Kindern nebft der Mutter, ein mehrers nicht , als nur Den ividta 
12. Theil von feiner Verlaſſenſchafft vermachen könne ; imam 
ann aber Feine rechtmäßige Kinder da find, fan eraf&s 

barn feinen natürlichen Kindern und der Geſchwaͤchten fein 
antzes Vermögen zueignen; Daferne er nur auf dem Sall, 
ba feine Eltern annoch im Leben fid) befinden, denenfelben 
m nm gebührende Legitimam oder 3oflid;t: Theil hinter⸗ 
L. 2. Cod. de natur, lib. autb. licet. Cod, eod. ibique Dd. 81 

aer Beamter pare. 3.22. 32.8.5. dris "ub — 

Es iſt auch der Geſchwaͤchten unverwehrt den Stu as 
und die natuͤrlichen Kinder in ihren — iit dera — | 
unb Gideicommitfis zubedenden , unb iff an das dem ttupra- ror und de 


tori vorgefchriebene quantum nicht gebunden, Sindernvete 
i | faffen 
koͤnne? 

"n M a Die natif : 


So viel von dem teftament da Spit ifi Demain m. 
Md ores / Mun wollen wir auch von denen a Det bri 
— tzten Willens⸗ Verordnungen bet natürlichen Kür: tns, 
Du : zttt3 ep Mrönunger 

auftichten / 


EN 


find auch der 
vaͤt 
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ber mit wenigen annoch handeln. Daß ehrloſe und veraͤcht⸗ 
lie Perſohnen teſtawenta zu machen berechtiget, das ift 
eben allſchon in vorhergehenden 1. $. dieſes Capitels von ung 
ausgeführet worden, einfolglichen iff aud) denen natürlichen 
Kindern , welche unter bie verächtliche Perfohnen gehören, 
Ihrer anfiebenden Mackiohngeachtet , zugelaffen , allerhand 
teftamenta und legte Willens - Dieinungen zu errichten. Und 
obfchon Die Kinder , bie nod) in väter. Gewalt ftehen, be; 
nen Rechten nad) fein teſtament machen Fönnen , fo laͤßt ſich 


se doch dies auf bie natärl. Kinder nicht appliciren, alg wel: 





auteranen che ihre eigene Herren find, und der Gewalt des Stupraco- 


gen dabero ris und der Geſchwaͤchten nicht unterworfen. Diefe muͤſ⸗ 
versetgen, fen , wann fie rechtmaͤßige Kinder haben , foldhe entweder 
Die naten 8 Erben, und zwar wenigſtens in der legitima, in ihren 


Se Teſtament einfegen , oder wann eine rechtmaͤßige Urſach der 
—- fedum 


ipe Enterbung ba ij, von ihrer Verlaſſenſchafft ausfchlieffen; 


Kinder oder 


We mune welches fie aud), warn feine ehelich gebohrne Kinder vor⸗ 


unb Groß⸗ 


Won. handen, bey ihrer natuͤrichen Mutter, unb, wann diefe 
. - elfe verſtorben, bey denen Groß-Eitern mütterl. Linie noth⸗ 


entweder 


we wendig alfo zu beobachten haben, bann fonften fónnen bie 


ser enter Kinder, Mutter und Groß Eltern das Teftament umfkoffen, 


Q, und wann fie barinnen mit Stillſchweigen find übergangen, 


TS "oder nicht rechtmäßig enterbet worden, bie querelam nulli- 
eld) tefta» 


. modis tatis, oder, wann die Enterbung zwar rechtmaͤßig, aber ohne 


foam. Ausdruck⸗ und Beyfügung einer reditsgearünbeten Urſache 
den. geſchehen, die querelam inofficiofi teftamenri darwider 
anftellen. a | : 
| Manz. de teffam. valid. & invalid, tit. 12, quæſt. 2, mum, 42. d 
Bas wattir« Die Urſachen der Enterbung der Kinder oder Eltern find ans — 
Sitern ober zutreffen in Novella 115. eap. 3. & ſeqq. Aus was Urſachen 
A nr aber bie Eltern oder Kinder nad) denen Hochgraͤffi 2o: 
mögen?  Denlobif. gemeinfamen Land: Recht / unb denen Nuͤrn⸗ 
bergifchen Ssarusis enterbet werden mögen ? a | 
EAN erſt⸗ 
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erfigedachtes Hohenlohiſches Kand: Recht part. IV. tit. 
6. $.2. 6 5, & Reformat. Noric. tit, XXIX. Leg, 4, & 7. Den Ob ders 
Stupratorem aber fönnen zwar feine natuͤrliche Kinder zum fum vn 
Erben einfegen, oder ibme fonfien in dem Teftament etwas tir Su». 
verſchaffen , e8 ift abcr von feiner 9tetbmenbigfeit ; Dann soe mine 
der natürliche Vater ift Fein Noth-Erb, mithin gebührt ih An Glen. 
me auch feine legitima aus der natüriiben Kinder Bermo, neve? 
gen, und Fan das Teitament, wann er darinnen ift übergan: 
gen worden, dieferhalben nicht anfechten. 
— "Manz ed. loc. in prine, | : 

. OBann.bie natürliche Kinder find legitimirt worden, wer _ 
den fie des Scupratoris váterf. Gewalt unterworfen , ein. itr fin 
folglichen find fie zu teſt ren nicht mehr berechtiget; Dann vırden 
— die in váterf. Gewalt dcben, ift denen ge: ver uäter. - 
meinen deſchricbenen Rechten nach, nicht erlaubt, teftamen- pesa t 
ta zu machen, unb werden nur allein diejenige Gitter, welche un? Finnen 
zu dem peculio caftrenfi vel quafi caftrenfi gehörig, ausge eet. 
nommen, a(8 worüber die in väter, Gewalt ftehende Kin: ger über 

: pecus 


der rechts fráfftig teftiren koͤnnen. : S are 
_ pr. Infit. quibus non eff permiff. fac. teff. ibique Hopp. Lau- fe vel quB, — 


—. terbach. Coßeg. theor prack. ad f. tit. qui teffam. fac. po 
$.31. & 32. Stryk. im Cautel. teffam. cap. 3 S. ie pp ar 


- Ebener maffen find aud) die teftamenta derer in vaͤterl. Oderrwann. — 
Gewait ftehenden Kinder aültig , warn in denen Scarutiseueune 

und Landes. Gelesen , benenfelben bas Recht tettamenta zu ven Linsen - 

machen zugelaffen iſt; Alfo Fönnen nach den Aochgräffi. eue 
Hohenlohiſ. gemeinfamen Land: Recht part. 177 1.1.8. 3. Dergteisen 
die Kinder, welche unter der Eltern Gemalt nod) (teben, Boobrns 
unb über 16. Fahr alt find, über bas Vermögen , fo ffesenihigen 
aufler der Eltern Koft durch ihren Fleiß erworben haben , Rein 
. güitig teftiren , und wann fie ein fold) Vermögen haben, 
- davon denen Eltern bie Nutznieſung auftebet , fo Fönnen fie 
: : | | zwar 
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zwar über das Eigenthum durch ihren tegten Willen Ber: 
ordnung (in fo ferne folche denen Heyraths Pactis nicht zus 
wider ar thun, bie Nugniefung aber bleibt denen Eltern, 

. . .. fe lange fie leben, oder, 616 fie mit ihren Kindern abtheilen, 
nn bevor; wie bann aud) ein aleiches in Denen Nürnbergi— 
kersilcen. ſchen Staruzis verordnet zu finden, morinnen enthalten, bag 

Denen Kindern, die in Gewalt und Sürfehung ihrer Eitern 
fon , in ihren eigenen Gütern, wo fie anders ihr gebuͤhrli⸗ 

ches Alter (nemlid) bie Mägdlein 12. und bie Manns: Per⸗ 

fohnen 14. Zahr ) erreicht haben , zu teftiren erlaubt ſeyn 

felle , fo weit ſich aemeiner Stadt Gebiet erſtrecket, bod), 

daß fie ihren ehelichen Leibes Erben, fo fie die Hätten,.oder, 

ba feine vorhanden , ihren Eltern in auffteigender Linie i: 

ren von Natur fehuldigen Pflicht Theil, aud) ihren Benfig 

und Genuß, fo ihnen gebühret, nicht entziehen, ringern ober 
beſchwehren. 

vid. Refermat. Noric, tit. XXIX. Leg. 5. junct. L. 2. $, und 

: . wemlid - UN | Bo 

ieu Wann nun die legitimirte Kinder entweder nach Vorſchrifft 
Kinder nach der beſchriehenen gemeinen Rechte, ober vermög der Statu-- 


beWedte torum unb Landes Gefege teftiren, fo find alsdann diefelbe 
enr eni? ihre Eltern enttweder zu Erben, und zwar wenigitens in ber 
nift legitima, zu Erben einzufeßen,, oder warn eine veditmáfi - 
tenia gellrfad) ba ijt, zu enterben ſchuldig, widrigenfalls mögen - 
"ences die Eitern ein fold) Teftament , auf bie Art und Weiſe, wie 
fen t*s5 oben yon denen Kindern gedacht, anfechten und umftoffen. 
unis — Manz. Ze zeffam. valid. & invalid, tit, 12. quaft. 2. num 40. 
— Kluger Beamter part. 3. tit. 24. S. 14. & zit. 
RT dad Ad y ; 
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Daß fiebende Sapitel. 
Yon des Stupratoris, der Geſchwaͤch⸗ 


ten und der natürlichen Kinder Succeff7on 
- ohne Ceffament. 


SI 
ER Ann jemand mit Tod abgehet , und entweder gar za vie 
py. ES 
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fucceflio ab 


V. E Fein Teftament gemacher „ oder ſolches nicht nach 
ICE Versrdnung derer Rechte unb Statuten, verferti. Rate baber 
‚get, ober daſſelbe wird Hernachmahlen rumpirt , weilen der 
Teftator nad) dem Testament, nod) einen Erben befommt , 

oder der Erb die Erbſchafft nicht antritt, wann er entwe⸗ 

ber nicht Erb fenn Fan, oder will, fo wird alsdann die Erb⸗ 

ſchafft obnmittelbabr von denen Giefe&en oder Statuten, des 
Berftorbenen nachften Bluts Freunden, und zwar 1.) bo | 

nen Rindern, 2.) nach Abgang derfeiben , denen Eltern, und 
verſtorbenen vollbürfigen Geſchwißrigten, und Deren fim 

dern imerften Grab , und 3.) in Erinanglung der Eltern, 

denen Seiten - Sreunden , deferirt. Und iff in der Novel- 

la 118. cap. 1. 2. & 3. ein gewiſſer modus vorgefihrieben zu 

finden , wobey man jebod) heutige Tages auf Die Statuta 
eines jediveden Orts zu fehen, und fo bann erfihin auf vot: 
angeführte Conkitution zu fehen hat. Was die natürlt aui vie 
che Kinder anbetrifft, fo werden ſolche, warn ebelid etc Kinder dem 
zeugte Kinder, ober ein rechtmaͤßiges Cheweib vorhanden, poaae - 








von dedStupratorisSucceffion ganglich aus geſchloſſen bod) 

müffen bie chelich erzeugte Kinder ihnen aus ber väterlihen 

Verlaſſenſchafft bie alimenta, nach Belchaffenheit des Der» 

moͤgens, und ehrlicher geutfe Erfanntnug , practtiten und 

geben; wann aber der Stuprator weder ehelich erzeugte Kin, 

der, noch ein rechtmäßig N fid) gelaffen, p 
| — Sox uw 5 
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ben die natürliche Kinder, fo viel deren vorhanden, nebft ih: - 
rer Mutter den 6ten Theil von dem väterlichen Vermögen, 
und wird foldhe portion unter die natürliche Rinder unb die 
. natürliche Mutter ingleiche Theil vertheilt, dag übrige Det 
onen aber, fáüt auf des Stupratoris naͤchſte Anver⸗ 
Novell. 89. eap. 12, S. 4. & 6. Richter. de fucceff. ab intefl. 
ſect. 1. membr. 3, num. 9. Lauterbach, Colleg. tbeor, pradt. 
ad ff. tit. de fucceff civ. ab intefl. &. 18. Harpprecht, vo/. 
gov. confil.58. num.83. feqq. Stryk. tr. de fucceff. ab inteff. 
differt. Y, cap. 2. $. 46. Berger. Oecop. Fur. ib. 2, tit. 4. 

| S. 37. "of, 7. p^g. 418. 3 | 
Sobeutehit Wormit aud das Hochgraͤffl Hohenlohiſ gemeinfame 
bie, Hand Recht part F- tit. ı. S. 8. übereinftimmer, auffer daß 
denen natürlichen Rindern und der Mutter , ftatt des 6ten 
Theils , Dec 4te Theil aus des Srupratoris Vermögen zuge; 
eignet wird, Und lauten die Worte hievon alfo: Den na 
türtichen Vater aber erben ſolche uneheliche Kinder nicht „ 
fondern haben nur am denfelben ihre Verpflegung , big Gie 
. ba8 12 Fahr erfülter haben, zu fordern; jedoch, wann ein 
. »folcher natuͤrlicher Vater ohne Teſtament verffirbt , und 
- weder ein Eheweib , nod eheliche Kinder verläßt, fo foll der 
4te Theil deſſen Verlaſſenſchafft feinen unehelichen Rindern 
und deren natürlichen Hutter, zu gleichen Theilen, das übri; 
ge Bermögen aber feinen naͤchſten Sceunben erbfich zufallen. 
5k cen Jedoch hat diefes nur bey denen naturiichen Kindern , fo in 
nem na:del. Dem I. Grad fid) befinden, nemlich denen Söhnen und Toͤch 
Sonn denen tern (Tatt, dann des natürlichen Schnes Kind fuccedirt 














, n eier DEM Groß⸗Vater ober der (5:06 Mutter und andern Aicen- — 


ao denten päterl. Linie nicht, wann es fon aus einer ret, — 
. mäßigen Ehe erzeugt wäre, gleichwie auch der natürhicde 
Endel, welchen der ehelich aebohrne Sohn auffer der Ehe 


ecgeuaet , zu ſolcher Groß» Bäterlichen Succetfion nicht ad- 
lis | : L. fim. 


eedire ? 


mittitt wird. 


Des andern Buchs / fiebendes Kapitel, _ 705 


— de. 








L. fin. Cod. de natur. liber, ibique Brunnem. zu. 2, Harp- 

. precht. ad pr. Inflit.de fucceff ab inteflat, num, 265, Struv, 

S. f. Civ. Exercit, 38. tbef. 22. Lauterbach. cz, loc. Stryk. 
d. tract, differt. 1. cap. 2. $. 43. | 


. | S x = S 
So viel bec Geſchwaͤchten Verlaſſenſchafft anDettifft ‚Die nua. 


fuccediren derſelben bie natuͤrliche Rinder one Lnterfchied, Xi he. 


— fie mag gleich ehelich aebobrne Kinder haben odernicht, und nr tier 


werden bie natitcfidje Rinder mit und nebit denen redytmáé tondern 
fisen , zugleich zugelaffen. | 1 Énpthm 
.. L, penult. Cod, ad SCt. Orpbit. Stryk. de facceff. ab inteſt. d;f. mittat 
V COBIMIQI T. 0o. 20 S. 62. Liutcibich: T s pour 7 ee 
.  £it.eod.$. 18. Forſter. de facceff. ib, 6. cap. 11.num. 1. 
Meilen bie Mutter alfezeit gewiß ift , dahero die natürliche 
Kinder in Anſehung der Mutter, Denen rechtmaͤßigen Rür 
bern gleich gehalten werden , und fuccediren um deswillen 
nidt nur der Mutter, fordern aud) allen Groß Eltern muͤt⸗ 
ferlier2inie, — 
L. 8. f. unde Cognat. Sttyk. cit. loc. 
Wormit aud) bas Hochgraͤffl. Hohenlohiſ. gemeinfame Honentohir. 
and Recht part. V. tit. 1.8.8. übereinftinmet. verb. Wann ne 
aber ber auffer ber Ge erzeugten Rinder natuͤrliche Eltern 
einander nist heyrathen, fo erben ſolche uneheliche Kinder 
ihre natürliche Mutter und bie muͤtterl. Anwerwandten in 
‚auffteigender Linie beeberfen Geſchlechts nad ber reditindf: —.— 
figen Erbfolge, und zwar ſewol, wann fie allein ſeyn, afe 3 
auch wann die Wiutter nod) andere eheliche Kinder verläßt, 
mit welchen fie zu gleichen Teilen einſtehen. Ingleichen seni — - 
bie KTürnbergifche Reformation tit. XXXIF. Leg.8.& t, vr 
Sfatürlicbe Binder / die doch von verdammter Geburt 
—. micbt feyn/ erben ihreleibliche Mutter / ob fie gleich nicht 
7 geehliget waͤren. Se NS. 
SR | Huauo ^ —— w3 


4 


706 Von bes Stupratoris & c. füccefion ohne Ceffament. 








mro bintert Es wollen zwar inggefamt die Rechts Lehrere bey der Mut⸗ 


) 


ann ter, welche eine Adeliche Standes: Perfohnift,eine Ausnahm 
«bom bie - machen; 
dole ^ — p. pemult, Cod. de SCt. Orpbi Nes 

C L. penult, Cod. ae SCt, Orpbit. 


Berfohn. 


Weilen aber diefe Confticution nur allein von denen Huren⸗ 
Suuptm handelt, fo ift folche al8 ein Lex corre&oria auf die 
matürl, Kinder, welche von denen Huren-Kindern gant uns. 


- terfchieden , keineswegs zu extendiren, 


Salycet. ad d. L. penult. Richter. de Succeff. ab imteff. ſect. 1, 
membr, 3. num. 7. Lauterbach, Colleg. theor, pract, ad ff. tit... 
de Succe[[. civil. ab inteſt. S. 18. N 


Sata op Wann ein Statutum vorhanden, welches die Töchter vonder 
eor I*" 3ncceffion, fo lange ein Sohn da ift, ausfählieffet, fo werden 
Ser fo lange ſolche durch Die natürl, Sohne von DerSuccetlion nicht ex- 


Söhne vor⸗ 


m cludirt ; - | 
Ben fbi wf L.flium. ff. de his qui [uut ſui vel alien. jur. Knipfchild. de fdeö- 


die naturl. 
Soͤhne nicht 
zu extendi · 


seh 


> 


fuscediren? 


com, fami. cap 8. num, 317. Palaeott. £r. de motb. & [pur, 
eap. 32. Wum. 3. _ ub T 

Dann folche Statuta, bie bie Weibs Perfohnen , fo lange 
Söhne vorhanden , zur »uccethon nicht admituren , find 


| ftricte zu interpreriren, und mur allein von denen aus recht» 
mäßiger Ehe geboßftnen, keineswegs aber oon denen natuͤr⸗ 
lich und unehelichen & obnen zu verftehen. ee 
Mafcard. de Interpretat. Statut. cap. 4. num, 34. Palzott, 
cit. loc. ne re 
fb he m In bie Lehen- Güter fuccediren nur allein diejenige Kinder, 
eben Die Qué einer rechtmäßigen Ehe ſind gebohren worden, bafero. 


‚die natürliche Kinder, cenen gemeinen Lehen. Rechten nad), 
von der Lehens Soige fälechterdings ausgef laſſen werden 
per text. 2. feud. 26. S. naturales. Stryk Exam. Fur. feud, 
cap. 15. quafl. 36. & in tr. de Succeff ab imeflat. differt. 1, 
cap. 3. S 26. Knipfchild. de ſideic fama. cap, 8. pups, 322. 
Horn. Fprud. feud, Longob, Teut. cap, 15. DO Ee 
Ä P Und 
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Und dieſes fat ftatt , wann auch gleich Feine rechtmäßige 
Kinder vorhanden; — a 

Schrader. 7. feud. part, 7. cap. $. mum. 20, 
fo gar, bag ſolche natürliche Kinder auch nicht einmahl ify 
rec Mutter in bem Weiber: Lehen fuccediren , meilen vot 
angefuhrter Text gan& general redet, und feinen Linter: - 
ſchied unter Denen Lehen machet, aud) in genere zur e, 
hens Succeffion eine red)timáfige Geburt erfordert wird. 

Hartm. Piftor. part. 2. queff. 40. num. 2. Sttuv, S, 7. feud. 

cæp. 9. apbor. 3, num, 7. Horn, & Stryk. eit. Joc. — 


Es waͤre bann, bag ber Lehen-Herr bas Lehen, auch in fpe- 

cie für bie natürliche Rinder verlieben bátte, al welches won 

bemfelben aar wohl gefchehien Fan. e 
Stryk. de fucceff. ab intefl, diff. 1, cap. 3. S. 26. 

In bie Adel. fideicommifi - wb Stamm: Güter Fónnen die o» tein die 

natuͤrl Kinder ebenialls nicht (uccediren „wie Die Nechtg. orcommit- 

Lehrere insgemein ftacuiren , und barunter infonderheit freien? _ 
Knipfchild. de fideicom. famil. cap. 8. num, 30$. & 307, 
Stryk. tr. de fuceeff. ab intel. diff 7. cap.2.$9.31. 

Weilen 1.) denen natürl, Kindern bie Rechte derer Agna- 

ten nicht zuftehen , als welche nur allein von einem folchen 

Baier herrünren , der bie Rinder in einer rechtmäßigen Ehe 

erzeuget hat. = pv 

— LL, 4. ff. unde cognat, Mantic. de conjectur. ult. volunt. lib. g, 

Lf, 10.240 20. — — 

2.) find die natuͤrl. Kinder nicht von ber vaͤterl. familie 

und dem Haus De8 teflatoris, welcher dag fideicommifs 

- angeordnet hat. | | | 

d. L. 4. f unde cognat, Tiraquell de Nobis. cap. 135. 


num. 12. T i R 
| Yuımz3 Sind 
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Sind aud) 3) 3) nicht von der váte:t, Linie, ſondern werden 
— des Vaters unb deſſen fam. ‚ie, für fremde ae 
alten. 
 L. 4. ff. 4d mamieip, Reinking, de retradl. confang, af. 2. 
num. 246, 


Wie fie dann aud) 4) die familie nicht erhalten, als wel- 

de nur allein durch bie aus rechtmaßiger Ehe erzeugte Kin» 

der c Feineswegs aber durch bie natuͤrl. Kinder confervitt 

wird. 

: Peregrin. de fídeicom. art, 25. zum. 3a. 

Liber dieſes 5) find die natürl. Kinder der väter! dignität 

und Adels nicht fähig, und wird der väterl, Adel auf felbi- 

8t nicht transmittirf, — . ; 
Knipfchild, de fideic, famil, cap. 8. num. 312, feqq. 

: Gabeto weilen dergleichen Gideicommiff unter Adel. und 
vornehmen Standes - Perfohnen zu Erhaltung derer illu- 
ftren familien conftituirt zu werden pfleaen , fo Ut nicht 
muthmaßlich und glaublich, daß (ie ihr ?ibfefen auf bie na 
türf. und au(fer ber Ehe erzeugte Kinder follten gerichtet, . 
und biefe zur fucceflion ebenfalls admittirt haben, da stt 
malen die Adel, familien von foldhen natürlich und uncbeli: 
chen Kindern einen Abfcheu haben. | 

Gail.2, Obfervat. 136. num. 5. Peregun, de fideicommi IR 
o art, 22, VUA. 42. 
Pd ie Kinder , bie aus einem mit Gewalt ausgeuͤbten kur 
maisjamen ‚pro entfproffen , fuccediren nicht nur ihrer natürlichen Mut⸗ 
nein. ter, fondern auch alten übrigen Groß-Elternmütterl. Linie. 
a Stryk. tr. de fucceff. ab intefkat. differt. 2. cap, 1. $. 47. For- | 
ger und der fter. de fucceff. ab inteff. Lib, 6. cap. SO. num. 7. feqq. 
tigtenlucce- ZU Der vaͤterl. Succeffion aber werden ſolche Kinder nicht ad- 
Em? mittirt , weilen in Unfehung des Stupratoris ein ſolch Au- 
| prum pro coitu nefario gehalten wird. Ji 
cade cit, loc.. uad Beamter pari. 5 Bh 38. $. 12 
3% 





- mationem nicht wohl geſchehen fónne, zumahl der Adel⸗ 
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Ser $. 3. | 
Wann ber Stuprator bie Geſchwaͤchte zur Ehe nimmt, sie die 


ſo werden bie natürl. Kinder Darburd) legicimirt unb ehr” nonse - 


lich gemachet, überfommen bie Jura Der ebelidb gebohrnen ose 
Kinder , find von bem Hauß und familie des Vaters, fon verioren zu. 


1875 fucceai 


- pen auch feine Wappen und Schild führen, und (uccediteti ven: 


gleich denen andern aus recht maͤßiger Ehe erzeugten Kindern 
ſowol bem DBater als der Mutter , und allen andern Afcen- 
denfen vater : und muͤtterl Linie ohne Unterſchied, e8 mo: 
gen alei folie leeitimirte Kinder allein, oder mit andern 
rechtmäßigen Kindern concurriren , und bie rechtmaͤßige 
entivebez vor der Legitimation, oder nad) berfelben erzeugt 
worden fern. 

L, 10. Ced. de natur. lib. Nov, 89. cap. 8. Siryk, de fücceff. 
ab intefl. differt, 1. cap. 2. S. 61. Lauterbsch. diff. de le- 
gitim, per [ubfegu. matrim.tbe[, 36. & in Colleg. theor. prad. 
ad ff. tit. de [ucceff civ. ab inteſt 9. 19. Böhmer, Introd, 
in jus Digeſt tit. eod, S. 6. Kluger Beamter part, 3. Lit, 

37. $. 17. Böhmer, zom. I. part. 2. Refp. 74. 


Wie dann alfo die Löbl. Turiffen - Facu/tät zu Halle / Refpon- 


Ment, Julii A. 1710. gefprochen. verb. Quaftio lI. Ob fegt fum. 
gedachter Sohn nunmcbro Nahmen / Wappen und 


— edil des Vaters führen fónne/ und dadurch voll; 
 fommentlicD »obilitatem  acquiritet ? Rationes dubitandi. 


Bey diefer Frage möchte zwar eingewandt werden, daß 
gleichwie burd) die adoption die nobilitas auf den adopti- 
vom nicht transferiret würde, alfo aud) fold:e8 per legiti- _ 


ftand bey denen Teutfchen febr bod) gehalten, und ein femi- 
narium praecipuarum dignitatum gewefen, a 
Hertius de feud. nob fedi. 3.8.7. 


und alfo cà das Anfehen gewinnen mödte, als wann p 


— 
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nicht anders a(8 per legitimam nativitatem fortgepflantzet 
werden koͤnne; Rationesdecidendi, Dieweil aber bennod) 
Die legitimatio per fubíequens matrimonium denen befan- 
ten Rechten nad) alle vorhergehende maculam auffebet , 

— €. tanta 6. X, qui lib, ſint legit, a 
anbep diefeg würdet, daß bie legitimeti eben fo gehalten 
terden , als wenn fie ex legitimo matrimonio gegeuget rod: 
ten, und Darausdie Dd. fehlieffen , quod legitimatis infigni- 
bus gentilitiis & paternis uti permiffum fit, 

Tiraquell. de zobi/iz. c. 15. 5. 21, Henkicus Bocer. deregal. 

€. 2. n. 29, feqq. ARTE 
& hinc quoque dignitatis & armorum familia fiant par- 
‚ticipes; Dub 

Hoeping. de jur. inftgn. c. 7. ». 161. Myler. ab Ehrenb. in 

‚gamol. princ. c. 24. $. 2. 
auch dag argumentum ab adoptione ad legitimationem 
nicht (tatt findet, zumal die adoptio jura fanguini cohze- > 
rentia nicht operiret , wie bie legitimatio fut; So halten - 
wir davor, daß der legitimatus feines Vaters Adelſtand 
allerdingsacquiriret , und deffen Nahmen, Wappen, Helm 
und Schi denen Rechten nad) führen Eonme. 
- JA Quatüio II. (5 er nicht mit denen Zindern erffer und 
anderer Ehe an feines Vaters alodial- Gütern fuccedite? 
Rationes dubitandi. Die Decifion biefer Trage flieffet aus 
der vorigen. Denn obwohl die legitimati per refcriptum 
principis mit denen bereits gebohrnen Kindern regulariter 
nicht fuccediren mögen; So ift bod) eine gang andere Be: 


febaffenbeit mit diefer legitimation, welches per fubfequens — 
matrimonium gefdiebet , wodurch bie legitimati denen an; 


dern Kindern gantz gleich gehalten werden, umb alfo auch in 
Die allodial- Güter des ver(torbenen Vaters fucceditemmüf. — 
fen, uti Dd. uno ore afferunt; : cdd. 


-. . L4 10, Cod, de natural. lib, Nov, 12, c. 44 Nov, 89. c, g. Te om 


Des andern Buchs / iebendes Kapitel, ^^ 711 


— 


de ſucceſſ. ab int. diff x, c. 2. $, 61. Carpzov. P. 3. C. 28. 
def, 17. Gail. cit. /, s. 2. | 


. So mag dahero ber legitimatus von denen allodial- Gi 
tern nicht ausgeſchloſſen werden. : 
In dem Hochgeäfl, Hohenlohiſ. gemeinfamen Land: poatosir 
M EAT: rs 7. iſt diefer Rinder ſucceſſion halber re 
folgendes verordnet: Die auffer der Ehe von 2. lebigen Per- 
fobnen , zwiſchen welchen fonft die Ehe nad) Göttl. Geſetz 
nidyt verbotten ift, erseuate Kinder werden legitimirt und 
ehrlich gemachet, warn ihre natürliche Eltern einander bep» 
rathen,, folglich befommen fie auch das Erb: Recht an Bas 
ter und Mutter, , wie andere ehelich erzeugte Kinder. 
Wormit aud) die Nuͤrnbergiſ. Staruta tit. XXXIV, Leg. $* müntetgit: 
übereinftimmen. verb, Wann eine ledige Manns⸗ eripuit 
fohn mit einem ledigen Weibs ; Bild Binder erzeugt 
hat / und nachmalen diefelbig Weibs - Derfobn ebelis 
chet / fo werden bie Binder / fo darvor ledig gebobren, 
Durch folche Ehe / für rechte eheliche Zinder gebalten/ 
und mit den andern in der Ehe erzeugten Kindern / zu 
Erben zugelaffen. Es fragt fid) aber wann ein Statutum Zann ein 
vorhanden, welches bie Tochter/ wann ein Sohn zu⸗ vorbandeny 
gegen/ von der Succe/fron ausfchlieffet / der durch bit Dete Shaun 
nachfolgende Ehe legitimitte Sohn der rechtmäßigen lage alé e 
Tochter in der. Succeffion vorzuziehen fepe? G8 ift Diefeg vondertic- 
allerdings zu affirmiren, toeifen diefer ein wahrhaffter recht: coros. os 
mäßiger Sohn ift , unb die Nechte der chelich erzeugten Rin. der us die 
‚dern in allen , zu genieflen bat; Dahero derfelbe vermögdeg pende che _ 
Statuti die Tochter von der Succeffion ausſchlieſſet. Sohnderfele 
Gail.2. Obfervat, 141. Stryk. tr. de Succeff. Ab inteft , differt, x, EE INE. 
cap. 2. $. 66, Kluger Beamter parz. 3. tt. 37. S. 17. | 
Und obzwar anfonften bie Statuta (trie zu interpretiren, — 
fo find bod) deßwegen bie durch die hernachfolgende Ehele- 
gitimirte Kinder nicht aus zuſchlie ſen, als welche unter den — 
B E cag PE Nah⸗ 
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Nahmen ber rechtmaͤßig und ehelich gebohrnen Kinder mit 
begriffen, find in der familie des Vaters, und befommen 

 teftimonia, oder Geburts: Briefe, daß fie von ehelichen. 
Eitern , aus einer rechten und ehrlichen Ehe erzeugt unb ge 
bohren worden find. 

Forfter, de Succeff- Lib, 6. cap. 29. num. 25, Stryk. im sf» 
med, ad ff. tit. de bis qui [unt [ui vel al. jur. $. 9. Mev. ad 
us Lubec. part. 2. tit, 2. art, 9. num. 65. Beliche oben 
‚den 5. S. des vorhergehenden 1, Capitels diefes 
Buchs. 














Dur | §. 4 — 
Ob die durch Ob mm aber zwar die durch bie hernachfolgende Ehe 


fsisemecte legitimirte Kinder zur Succeffion in die allodial- Güter ohn 
ee ffrittig zu admittiren , fo mögen fie Dod) in das Lehen nicht 
genens:Suc- ſuccediren. dd 
ſabis? per text. 2. feud, 26. S. naturales. ibique Bitfch. in Com- 
; ment. Lauterbach, iw Colleg. tbeor. pract. ad ff. tit. de bis 
qui funt fui vel al. jur. $. 28. tit. de fucceff. ab inteß, S. 15. 
Hora. Jprud. fzud. cap, 15. S. 3. Majer. S. Fur, feud, 
cap. 6. S, 15. si | 
Es (inb zwar einige Nechts - Lehrere , welche biefen text nur 
allein von denen durch ein Sürftl. Diploma legitimirten Kin» 
dern wollen verftanden willen , unb zwar um deßwillen, 
meilen darinnen ftehet, daß die hernachmals legit mirte Ki 
ber in bie Lehen nicht fuccediren ſollen, bie bird) bie her» 
nachfolgende Ehe legicimirte Kinder hingegen , todren Feine 


hernach !egirimirte Kinder , fondern würden, fictione juris — 


.. civilis fite ehelich erzeugte Kinder gehalten, unb dafür ano 
gefehen , als wann fie allichon zur Zeit der Empfaͤngnus 
— Kinder, und eine rechtmaͤßige Ehe vorhanden 
geweſen. | : | aout 


Hopp. 44 $. fiv. Inffit, de Nupt. ad verba ; ir poteſtate. " 
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— um m CROIRE am ann — — —— 
(o0 fed num etiam. Stryk. tr, de [uccef, ab inte, dif, I. cap. 3. 


$. 27. fe. 
Wie dann alfo die Loͤbl. Turifkens Facultát zu Halle / Menf, geſpon- 
Jul. Ao. 1710. gefprochen, verb, Die vierdte Frage: fum, - 
Ob ec nicht such mit in feines Datere Lehen fvccedite? 
Obwol in gemeinen Lehen ; Stedfen , generaliter verord⸗ 
net iff , quod naturales filii, licet poftea fiant legitimi , ad 
fucceffionem feudi, necfeli, nec cum aliisadmittantur; - 
2. feud. 26. $. naturales. — : 
Woraus bann viele Dd. ſchlieſſen, bag die legitimati per 
fabfequeas matrimonium in denen Lehen» Gütern nicht fuc- 
cediren koͤnnen; E 
Bitfch, comment. ad d. text, pag. 415. 
Wie dann diefelbe in der Mark Magdeburg unb Braun⸗ 
fchweig per fpeciales Conttitutiones ad fucceffionem feu« 
dalem nicht zugelaffen werden. m 215 
Stryk. in not. ad Lauterbach. 12. de bis qui (unt fui vel al, 
ur. ad pág. 16; * 
Dieweil aber dannoch wir allhier von allen fpecialibus con- 
ftitutionibus abftrahiten , unb nad) denen gemeinen cen 
Rechten, alleine bie Srage beurtheilen, nad) folden mum. 
die legitimati per. (ubíequens matrimonium nicht f(árlid) 
ven der Succeffione feudali ausgefchloffen find, fonbern ber 
angezogene texrus gar wol ad legitimationem per refcri- 
ptum principis reitringirt werden mag, dahero aud) bie 
meinften Dd. biefe Meinung angenommen, unb nebft deme - 
atteftiren , daß [olde in praxi recipitt feye, und beítánbig 
barnad) gefpromen werde, F ER 
Mynfing. Cent, 5. Obfervat. 42. num. 2. Gail. 2, Obfervat, 
141. sum. 2, Hartm. Piftor. /b, 2, qu«f2, 41. Rofenthal, 
de fend, cap. 7. concl, B. num. 1. & 2. Schrader. de feud, 
part. 7. cap, S. num. 21. Carpzov. part. 3. Conflit. 2g. 
oo def. 17, Richter, de fuceeff.. ab intefl. ſect, I, membr. 2, 
num, 9. feqq. | 
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imo, hanc fententiam ferein omnibus Europae regnisob- 

tinere, tradit -  . | 

——. Myler. ab Ehrenbach. Gamolog. princip. Imper. cap. 24.5.2. 
Wor zu oornemtid nod) diefesfonmt , bag obgemeideter no- 


bilis mit Confens feines Landes - Herrn diefe ftupratam 4% 


bepratbet , unb alfo um deſto mehr bie Succeffio feudalis 
ftatt finden muß; d : 
So halten wir dafür, daß der legitimatus qud) in denen 
Lehen: Gütern wol fuccediren Fönne, 2D. 9t. W. i 
Allein die gemeine 2cben« Rechte erfordern zur Lehens⸗ 
Succeffion eineredötmäßige Geburt , und der oben angeführ- 
tetext 2. feud, 20. $. naturales. redet gang general, und mae 
het unter denen burd) die hernachfolgende Ehe, unb unter 
denen durch ein Fuͤrſtl. Diploma legitimirten Kindern gar 
feine ditin&ion, und iff mithin auch generaliter von allen 
unb jeden legitimitten Kindern, einfolglichen aud) von des 
nen, fo durch die Ehe legitimirt, nicht unbillid) zu verſte⸗ 


fen unb. anzunehmen, aud) ift bie fi&io juris civilis nicht 


weiters zu extendiren, und auf die Lehen nicht zu ziehen, 
als von welcher fi&ion die £ongobarbiftbe geben « Rechte gat 
nichts willen. 


Bitfch. et. /oc, Horn. Fprud, feud. cap. Y f. $. 3. W'inzin-' 
ger. inannot, ad Stryk. Exam, Jur. feud, cap, 15. quæſt. 


38. ad verba: wen obflat. Mayer. cit. loc, Vi dad 
Und obfchon viele von denen Nechts « Lehrern fid) auf eine 


allgemeine in Teutfchland vigirende Gewohnheit , vermög 


deren die durch bie hernadhfolgende Ehe legitimirte Kinder 
zur Sehens -Succeflion admittit. werden , fid) beziehen; 


1" 


und ba darnach beftánbig in denen Gerichten geforodien 


- werde, behaupten; \ | Wa TER os 
Lauterbach, CoZeg, theor. pract. ad ff. tit. de Succeff, civil. 
- wb iuteflat, S. Xs. Sttyk. tr. de Succeff. ab inteſt. differz. 1. 
"cap. 3. S. 27. Gail, 2, Obfervat. 140, Horn, Jprud, feud, 
cap, 15, $. 3- : ANO C 


pM uL 
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So ijt jedoch diefe angebliche algemeine Gewohnheit Dif 
bero noch nicht rechts genuͤgig dargethan, und febr ungewiß 
und zweiffelhafft, dahero denen gemeinen Lehen- Rechten, — 
in dubio fo lange nicht umbillid) nachzugehen, big ermeiß- 
lid, bag an einen oder andern Ort bierinnen etwas mU 
driges unb befonders eingeführet worden fepe, Cine gants 29bietuno 
andere Befchaffenheit bat es mit denen Adel, fideicommifl: folnenvezne 
und Stamm. Gütern , als worein die Durd) die hernachfol gioi 
gende Ehe legitimirte, Kinder allerdings fuccediren, ARN 
- Knipfchild, de fdeicomm. famil, cap. 3. num. 327. Stryk. tr- FRAU 
— de Succeff. ab intejb. differt. 7, cap. 2. $. 43. Orto in Bre- N 
vier von. Lammer z Ritter = unb Stamm : Gütern 
| quaft, 9. pag. 54 
Dann, da folde Kinder denen ehelich gebohrnen gleich ae 
achtet toerben , mit und nebft benenfefben denen Eltern und 
Seiten : Sreunden ſowol aus dem teftament, als aud) ab 
inteftato , oder ohne Geſchaͤfft ſuccediren, und alle jura 
und privilegia gleich denen ehelich erzeugten Kindern zu ge⸗ 
nieſſen haben, auch vonder Agnation und familie des Stiff⸗ 
ters find, unb unter den Nahmen derer aus rechtmäßiger 
Ehe gebohrnen Kinder mit begriffen; So find fie zur Suc- 
ceflion in die Adel, fideicommiff- und Stamm : Güter in 





alle Wege zu admittiren. | 
> Peregrin. de fdeicomm. art. 24. zum. 46. Knipfchild. ei, — 
doc. Bocer. de regal, eap. 2, num, 30, 


RER | 48,54 ei 
cum cocum ee Pu NETTO X ECT Diploma le 
Wann bie natürl, Kinder nicht burd) die hernachfol elite | 
gende Ehe, fondern durch ein Fuͤrſtl. Diploma, welches ent: vensursa 
weder von bem Kayſer, oder einem Comite Palatino, ober uut 
‚einem Züriten und andern Reichs. Stande gefchiehet , find urn. 
legitimitt worden , fo Eönnen ſolche legitimirfe Kinder micht vorinerie 
fo ſchlechter dings ſuccediren, fondern es ift ein Unterſchied tau en. 
gu €rrra AL 


Die dur: 
in u 
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Wo ſie nicht 
ausdruͤcklich 
von dem 
Kayſer auf⸗ 
Verlangen 
des Vaters 
le ziumirt 
worden / 
daß ſie mit 
denen all⸗ 
ſchon vor⸗ 


handenen 


ehelich ae» 
bohrnen 

- Kindern fue- 
— ſol⸗ 


Doch muß 
- Diefen ehe⸗ 
Lich gebohr⸗ 


neni. _ 
dern die legi⸗ 


tima zum 
Sernus at 


Au machen: Ob Kinder bie vor ihrer Icgitimation aus reiht: 
mäßiger Ehe find_erzeuget worden , allſchon vorhanden, 
oder-nichts Sm erftern Sall fuccediren bie legitimirfe Kin, _ 


er nicht , fonbern werden von denen ehelich erzeugten Kim 


bern ausgefchloffen , vocilen biefe (on ein jus quxfitum er; 

langet, welches ihnen durch bie Hernachfolgende legitima- 

tion nicht mehr benommen werden kan. — 

Novell. 89. cap. 9. Böhmer. Introd. in Tus Digeſt. tit. de bis 
qui funt. fui "vel al. jur. S. 17. Lauterbach. Golleg, tbeor. 
pract. ad ff. tit. de Succeſſ. civil, ab inteſt. S. 16. Stryk. sr. 
de Succe[f. ab inteff. differtat, 1. cap. 2. $, 72, 


(8 wäre bann , daß ber Vater ausdruͤcklich verlanget Bát» 
te, feine narürlihe Kinder dahin, bag fie mit und nebft beo 


nen allfd)on vorhandenen ehelich aebohrnen Kindern, zue 


váterl, Succeflion admittirt werden follen, zu legitimiren, 
unb der Ranfer oder Reichs - Stand hätte aud) die Kinder 
unter der folennen Clauful: non obftante legitima prole, 
legitimitt , daß nemlichen ohngeachter allſchon rechtmäßige 
Kinder ba fepn , die legitimitten mit denen ehelich gebohr: 
nen in die vater. Verlaſſenſchafft fuccediren follen, bann 
ſolchenfalls fónnen die durch ein Diploma legitimirte mit 
denen vor ihrer legitimation fdjon vorhanden geweſenen 
rechtmäßigen Rindern, bem Vater fuccediren, a 
Böhmer, Introd. in Tus Digef: tit. de his qui funt [ui vel al. 
jur. $. 17. Ludovic, zz Doctrin. Pandect, tit. eod. S, 10. 
Struv. S. 7. Civ. Exerc. 3. theſ. $5. Schweder. diff. de jur. 
liber. infcio vel non con[ent. patr. legitim. tbef. 18. Berger. — 
 Occon. fur, lib, Y. tit. 3, S. 13. wot, 7. peg. 142. Stryk. d. 
tr. differt, 1. cap, 2. $. 74. Lauterbach, cir. loc. — 


Jedoch darf dieſen aus rechtmaͤßiger Ehe erzeugten Kindern 
ihre legitima ober Pflicht⸗Theil nicht gekraͤncket, ſondern 
es muß dieſelbe ihnen zum Voraus gelaſſen, und was ſo 
dann nach deren Abzug von dem vaͤterl. Vermoͤgen rn 


\ 
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libria bleibt , unter die ehelich gebohrneund-legitimirte Kin: ee 
der vertheilet werden. nen übrigen 


Schweder. cit. os, Sıryk. zu ufu mod. ad ff. tit, de bis qui qm 
Junt ſui vel alien, jur. S. 16. Ludovic. docrin. Pandect, tit. pe get 
eod, $. 10. add. Stryk. differt. de Caffb, circa legitim, con- italic, 
troverf. Caf. IV, num. 18. feqq. | ec 
Und gefchiehet hierdurch folcher geſtalten denen chelich qe 
bobrnen gar fein Unrecht, bann da dem Vater denen Redy» 
fen nad) erlaubt , über alle feine Güter , die über bie legiti- 
mam annod) vorhanden, frey zu difponiren, unb ſolche ei 
nem Fremden, , nad) feinem felbit eigenen Gefallen, zu bin 
terlaſſen; Warum follte bann bem Vater nicht freyſtehen 
von bem Kanfer auszuwuͤrcken, daß feine natürliche und le- 
gitimirte Kinder in denen übrigen Gütern, bie er über die 
legitimam annod) hat, ibme nebft denen chelich gebohe, 
nen, fuccediren follen. 
Schweder. cz. /ec. Berger. in Oecon. Tur. lb, 1. tit. 3. S. 13. 
not. 7. pag. 142. Stryk. in ufu. mod, ad ff, tit, de bis qui 
funt ſui vel al, jur. S. 16, 2 
Es erfordern aber hierbey bie Hecht « Lehrere insgefamt , Derfıter 
daß der Vater, welcher in bem Sall, da Kinder —— MM 
mágiger Ehe gebohren allfcbon vorhanden , feine natürl. 1i daser 
Kinder zu legitimiren willens iſt, in ber an ben Kayſer ge 
ftellten Supplication ausdruͤcklich mit anfuͤhre, daß er (pon *imer bede. 
ehelich erzeugte Kinder habe, damit es nid)t bep Linterlaß 
fung beffen , das Anſehen gewinne, al8 habe er bie legitima- 
tion erichlichen , weilen nicht prefumirt wird , ba ber 
Kayſer oder Landes : Herr jemanden ein privilegium zum 
-Staditheil des andern, habe verieiben wollen. — 
+ Gail 2. Olferoat. 142. num. 7. Schweder. cit. /oc. Stryk. 
d. tit. de bis qui [unt fui vel al. jur. $.16. in fin, & intract, 
de ſucceſt. ab inteß, differt. 1. cap, 2. $. 74. ET 


Sit 
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 £$5iCo- Die Comites Palatini fónnen bie natürl, Kinder nicht legi- 


mites Palati- 


abienatärl. cimiren, wann andere efelidy gebohrne Kinder allſthon vor⸗ 
Waentbn. HAnden, tocilen in ihren Mächten nicht ſtehet, denen gemei- 
Benno ren men Nechten zu derogiren, oder Darinnen zu difpenfiren / 
dam: po ibnen nicht biefe Gewalt von dem Kayfer in ihrem Di- 
plomate ausdrücklich und befonders it oer(tattet worden. 
Gail, 2. Obfervat, 142. num. 7. feqq, Hopp. ad S. fin. Inflit. 
de Nupt. ad verba: & alis liberis. in uſu bodiern. Stryk» 
in tr, de fucceff, ab intefl, differt. X. cap. 2. $, 74. in fem, 


$. 6. 


Mannteine Ereignet fid) aber der Sall, daß feine vor der legitima- 
omaioa ce, tion. ehelich gebohrne Kinder da find , oder alfererft nad der 
lit er» legitimation rechtmaͤßige Kinder erzeuget werden, alsdann 
 findifo facce- uccediren biefe legitimirfe mit denen rechtmäßigen Kindern 
en zu gleichen Theilen, weilen jene durch bie legitimation, zur 
Bienäten. fucceffion allichon ein Recht uͤberkommen, ehe biefe , nemo 
kac mit lich die rechtmäßige auf bie Welt aefommen , babero fonte 
nach erieug, NEN fie von diefen nicht excludirt werden. 
ten Fiadern. Novell, 74. & 89. Kluger Beamter pare, II. £6.37. $. 19, 
Stryk. £r. de fucceff. ab intefl. differt. 1. cap. 2. S. 72. Lau- 
terbach. Col. theor. pract. ad ff. tit. de fucceff. civil. ab in- 
tef, S. 16, & in different. jur, comm. & Wurtemb, difput. 4« 
| £bef. 14. : ; 
Sum. Mann ein Statutum vorhanden, voelcbes bie Töchter von 
soudernär Det facceffion fo lange ein Sohn da iſt / auefcblieffet/ fo 
Gopfoiange ift ſolches auf bie Durch ein Diploma legitimitte Söhne 
eie"? nicht zu extendiren, und werden ſolchenfalls die aus recht⸗ 
tuse! mäßiger Ehe gebohrne Tochter von ber Succeflion nicht 
varhein  excluditt , fondern fie fuccediren mit denen legitimirten 
emo, Söhnen zugleih, — | | Vino 
Hat Ga j Obfervat. — 6. 2 1 — — lib. 2; 
quaft, 41. mum. 3. & 13; Mynlinger. Osfervat. 26, pum. 12, —— 
| S. Schwe- 
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 — Schweder. differt. de Tur. Iber. in[Gio vel non confent. patre 
legitimat. the[. 00. im fra, Stryk. tr. de Succeff. ab inteſt. 
-07 differt. 1. cap. 2. tbef. 73. Knipfchild, de fideic. famil, 
cap. 8. num. 350. 
Meilen bie Worte des Statuti ftri&e zu verftehen , bie aber 
fo durch ein Diploma legitimitt finb., eigentlich für wahre 
aus rechtmaͤßiger Ehe gebohrne Kinder nicht gehalten wer⸗ 
ben mögen - | | | 
Schweder. 7, pull. part. fpec. fe. I. cap, 16, G. 15. 


So viel von bet váter[. Succeffion derer durch ein Diplo- ax us 
ma legitimirten Kinder; Was aber bie mütterl. Succeflionte inte 
anbetrifft, bat man bey biefer, auf bie bey dem Vater im Mutter ie 
"corberaebenben S. 5. dieſes Capitels gemachte dittindion, 79" — — 
0b Kinder, bie vor der legitimation aus rechtmäßiger Ehe 
find ergeuget worden, allidjon vorhanden oder nicht, weis 
ter nicht zu ſehen; Indeme bie natürliche Kinder in Anſe⸗ 
hung der Mutter, denen re&tmäßisen Kindern gleich gehal⸗ 
ten werden, und dahero nicht nur der Mlutter ohne Um 
terfchied , fie mag gleich ehelich erzeugte Rinder haben oder 
nicht , fondern aud) allen übrigen Afcendenten mütterl, gis 
fiie zugleich fuccedirenz — k "am ue 
— Sttyk. tr. de fucceff. ab inteſt. differt. 1. cap, 2. S. 52. Lau- 
terbach. Co//eg. tbeor. pract. ad ff, tit. de fucceff, abr inteff, 
$. 18. | J 4st — 
Einfolglichen werden aud) bie durch ein diploma legitimit 
te Kinder ohne Unterſchied mit unb nebfi denen red tmaͤßi⸗ 
en Kindern, e8 mögen biefe gleich vor.ober nad der legi- 
timation gebohren feyn, au der muͤtterl. Verlaſſenſchafft, zus 
gleich admittirt. — £ 
. , Ratione der Lehen Güter iff zu merden , daß die durch Die durch 
ein Diploma legitimirte Kinder in bie Lehen nicht fuccedi- ylirloma 
ren, fondern nad) allgemeiner Meinung derer Nechts+ Lech, Funertim - 
En ji: 2999 terere nt 
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werden. : ; 

2. feud. 26. $. naturales, Struv, S. 7, eud. cap. 9. thef, 3. 
gum. 3. Myler, ab Ehrenbach. WiFi — 
num. i. feqq. 5chweder. 7. publ. part. ſpec. ſect. Y. cap. 16. 

G. 12. & in differt, de jur. liber. inſcio vel non confent. pa- 
tre legitimat, tbef. 23. Stryk. de fucceff. ab intefe, diff. 1, 
E cap 3. S. 29- : | ; 

zusgenom Es wäre dann, daß folche Kinder aud ausdrücdtih unb be- 

ven sälen fonbers zur Lehens Succeflion legitimirt worden. 
Schvveder. ciz. loc. Stryk. in Exam. Tur. feud. cap. Vs. quaft. 
39. Gail. 2. Obfervat. 140. num. 9. Ludovic. docfriz. Pan- 
decl. tit. de bis qui funt [ui wel alien, jur. $. 10. Lauter- 
. bach. Colleg. tbeor, pracf. ad ff. tit. eod. $. 31. — 

Dann wann jemand nur in genere zur fucceffion legitimi- 
tet wird, fo Fan er dieferwegen in Die Lehen nicht fuccedi- 
ren, jedoch ift aud) nicht noͤthig, daß er praccife zu diefen 
oder jenen Lehen legitimirt werde, ſondern e8 iff ſchon ger 
mug , warn der Zehen mit in genere Meldung geſchiehet, 

daß er in bie Lehen fuccediren folle. | ors 
Vultej. de feud. cap. 9. mum. 93. Otto. tr. de legitimat. by- 
potypof. 16. pag. 91. Stryk. de Succef. ab inteff, diff. 1, 

cap. 3.$ 29. : | | | 

Dieſes aber wird darbey erfordert 1) bag derjenige, wel 
cher die legitimation vornimmt, zugleich aud) Lehenherr 
fepe, ober, wann die legitimation von einem andern ge: 

— feben , ber Lehenherr in Die Lehens⸗ Folge gewilliget; Dann 

ſonfien Fönnte eine ſolche legitimation zum Nachtheil des 

Lehenheren nicht guͤltig ſeyn, er 
Struv. S. 7. feud. cap. 9. thef. 3. num. 8. Horn. Fprud. feud. 

eap, 15. 8. 3. Ludov, & Lauterbach. eis, loc. Majer. 5. _ 
Fur. feud. cap. 6. S, 15. Stryk. de fucceff. ab intefl. diff. I. 
> ep, 3. $. 29. © in Exam. Tur. feud, cap, 15. queff. 39. 

| | | 2) Dog 
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2) Daß das Lehen annoch ein neues Lehen ſeye, dann wann 
es ein altes ober Stamm⸗Lehen, muͤſſen aud) die agnaten 
darein conſentiren, bann dieſe haben aus ber erſten Inve- 
ſtitur allſchon ein jus quæſitum erlanget, welches ihnen der 
Fuͤrſt nicht benehmen kan. 

Stryk. Exam. Tur. feud. cap. 15. quæſt. 40. & in tr. de ſucceſ 
ab inteft, differt, 1. cap. 3. $. 30. Struv. 5. 7. feud. cap. 9, 
thef. 3. num, 9. & 10. Horn. 7prud. feud. cap. 15. S. 3. 
Lauterbach. Colleg. theor. pract. ad ff. tit. de bis qui funt 
fü vel al. jur. $. 3 1. Majer. cit, loc, | 


Daferne aber bie legitimation zur Lehens + Folge, ohne - 
Confens und Einwilligung derer, Agnaten geſchehen, fo Fan 
ſolche jar denenfelben an ihren Erinffcigenfucceffions - Nedjt 
- feinen Nachtheil bringen , wol aber bem Lehenherrn praju- 
dicirlich ſeyn, daß fernadymalen bey Abgang derer Lehens⸗ 
 Agnaten , irme das Lehen nicht heimfaͤllt, fondern auf die 
legitimitfe Kinder fommt , bann biefe werden, wann der 
Lehens Agnaten Einwilligung nit darzu kommt, erit nad) 
Abſterben ber Agnaten zur Lehens fucceffion admittirt, 
. Stryk, Exam. Fur. feud. cap: vs. guaf?. 40. ibique Winzin- 
| get-zn annot. ad verbi:dominilegstimantis. Struv.S.F feud. 
cap. 9. thef. 3. num. 9 feq. Ludovic. docfrin, Pandect, tit. 
^ . de bis qui funt (ui vd al. jur, $, 10. Majer. S. Zur. feud. 
cap. 6. S. 15. | ’ | Gr 


Ferner Fönnen die durch ein Diploma legitimirte itt s; durch 
der in bie Adel. fideicommiff- und Stamm: Güter nicht riu» pioma 











fuccediren. | | Sinber Hue 
4 ; 1 bte 

sul Se * Me ? P : Hüei^ 
Schvveder. differt. de jur. hberor, injcio vel nom confent, pa od. sai 


— tre legitim. thef. 23. in fin. Knipfchild. de fídeicomm/ff. f 4- wit dece- 
mil, nobil. cap. 8, mum. 550. [egq. Otto in Brevier von“ 


Dy9H 2.2 . Cam: 


da AULUS PATRE ud. 
Weilen biefe Kinder Feine recht ehelich gebohrne Kinder find, 
fondern mur dafür gehalten werden , ba hingegen die-fuccef- 
fion in die Adel. fideicommiifl - Güter eine wahrhaffte recht⸗ 
mäßige Geburt erfordert, und dafür gehalten wird, daß 
der Wille deffen, der fold)e Kdeicommif zu Erhaltung der 
familie geftifftet , nicht geweſen, daß bie Durch ein Diploma _ 
legitimirte Rinder darein fuccediren follen , fondern viel; 
mehr feine intenrion dahin gegangen, dag nur allein Die qus 
einer wahren rechtmäßigen Ehe erzeugte Kinder zur fucce(- 
fion in die Adel. &deicommiff - und Stamm: Güter zu ad- 
mittiren, ve c 
L. 76. ff. de condit. & demonflrat. L. 23. ff. de ber. & poffb. 
Knipfchiid. Ze fídezcom. famil, nobil, cap. 8. num. 364. [equ — 
.. Otto ci. loc. add. Stryk, £r, de facceff. ab znteft, differt. 7« 


cap. 2. S. 38. 


 éititete. Cn Die Erb⸗ Zinß « Güter fuccediren nit nur die ehelich 
Sur erzeugte Kinder , fonbern aud) diejenige, bie aufler den Ehe: . 
Be tano erzeuget und gebobren , hernachmalen aber durch die - 
teceduen* hernachfolgende Ehe, ober durch ein Diploma find legiti- 
mitt worden. ae ia | 
. Jul. Clar, receptar. fentent. lib. 4. S. Empbyteufis. quafl. 31, 
Tra&at. Noft. von X£cbz Zinnf: Recht, cap. 12.9.1. 

Und zwar ohne Unterfebieb , ob das Erb - Jinng « Lehen geifto 

lid) oder weltlich ſeye; Weilen die legitimirte Kinder nach 

denen Canonifchen Rechten , von diefer SucceHlion fpeciali- 

rer nicht ausgeſchloſſen, fondern denen ehelich erzeugten Kin: 
dern gleich geachtet werden. DU. 
sap. tanta, X, qui fil. [int legit. Bachov. ad Treutler. vo), 1. 

c dip. 2gtkfinitf 0o 0- ilh ots o 
sew, Dienatürl. Kinder fuccedisen nad) denen aemeinen beſchrie⸗ 
mijden.benen Rechten, bec Mutter un? denen Gro: Eltern müt- 

"ut e i: 


x > 


terl. 
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terl. Linie ohne Unterſchied, es mögen ehelich gebohrne Kin: 
der vorhanden ſeyn, oder nicht, aus des Stupratoris Ver⸗ 
lafienichafft hingegen befommen felbige , wann entweder 
rechtmäßige Kinder , ober ein rechtmäßig Eheweib vorhan. 
den, nidjt8 , auffer die alimenta; Wann aber der Stupra- 
tor weder ehelih gebohrne Kınder noch ein rechtmaͤßiges 
Eheweib Hinterläßt , fo erben bie natürf. Kinder nebft ihrer 
Mutter den Gten Theil von bem väterl,. Bermögen , zu glei⸗ 


then Theilen, | 
Beſiehe den vorbergebenben 1. und 2, $ dies Ca⸗ 














pitelo, _ 
Dahero Fein Zweiffel, bag ſolche Kinder dud) zur Succe- —— 
fion in die Erb: Zin- Güter, und zwar auf erft gedachte 
Art unb Weife, zu admittiren. | 
Tractat. Nof, von Erb: 3infz JXecbt. eap, 12, $. x. Jul, 
Clar. /ib, 4. recept, fentent. S. Empbyteufts. quæſt. j. 

Diefes , was wit bißhero von der fucceflion derer durch ein 
Diploma legitimitten Kinder angefüfret, finder ftatt, wann — 
die legitimation nach denen oben in dem g. 9. 10. 11. und 
12. $. bes vorhergehenden 7. Capitels diefes Buchs am 
gezeigten requifitis, und mit Confens des Stupratoris qe — - 
ſchehen; Da hingegen, wann die legitimation der natürl, Die otne 
und auffer der Ehe acbobrnen Kinder ohne Vorwiſſen unb 32m ne 
Route des Vaters, oder nad feinem Tod. ift ausge: Img 

würdet worden, fo werden ſolche Kinder zwar für eheliche 
Kinder gehalten, und zu allen Ehren und Würden, Zuͤnff P" er 
fen und Handwerden zugelaffen, aber nicht zur vdrerl Suc- -—— i 
cetfion , wie fonften die legitimirte Rinder, admittirt ‚und 
find in Anſehung des Vaters, unb des Rechts, fo zwiſchen 
bem Vater umb denen aus rechtmäßiger Ehe erjeugten Kin: 
dern obtiniet,, der ohne fein Vorwiſſen und Einwilligung — 
beſchehenen legitimation ohngeachtet, ‚nicht anders, als - 
near DUUN3 wann 
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wann fie natürliche und auffer der Eh: gebohrne Kinder wä- 


ren, zu confideriren, 
Böhmer. doctrin. Pandect. tit. de bis qui funt. fui vel al. jur. 
6. 15. € 17, Schvveder. diff de jur. liber. infcio vel non 
cop[ent. patre legitimat. tbef. 27. Lauterbach. Coleg. tbeor. 


pract. ad. ff. tit. de fucceff. civil. ab intef. $. 16. Beſiehe 


oben den 13. $. des vorhergehenden 1, Capitels oie 
fes Buchs / allwo aud) ein Refponfum zu finden. 
ee Weil num fold)e ohne Confens Des Stupratoris legitimirte 
demscupra- Kinder al natürliche Kinder angefehen werden, fo Fonnen 
aureas ſie auf eben die Art und Weiſe als die natürl. Kinder , bem 
sachrl- Sir (tupratori und der Geſchwaͤchten fuccediren. 
m2 —— 0  MWefiehe den 1, und 2, S. diefes Capitels. 
Sheet S. 8. 2 
Were" Die Kinder, welche von zweyen vertobten Perfohnen 
aichterfole sor ber Priefterl. Copulation, bie aber hernachmalen we 
oneueus. gen ein unb des andern Tod, ober 2lbrpefenfeit , gar nicht 


te Rinder / 


iub fuere, erfolge, find erzeugt worden, find für Feine natürliche, 


menti. ſondern fir rechtmäßig und ehelich gebohrne Kinder zu hal — 


ehtmägie fen, unb koͤnnen dahero denen Verlobten auf ein und des 


Kine andern Abfterben , nicht nur indenen allodial - Gütern, fom 
diuo Fes. Der auch in denen Lehen ab inteltato fuccediren, 


un ben — Stryk. Exam. fur. feud. cap. 15. quafi. 37. © intr. de füc- 


fomwol ín dee ceff. ab intefß, differt. 1. cap. 2. $.49. Struv. S. 7. feud. 


— Geben cap. 9. apbor. 3. num. v3, Horn. Fprud. feud. cap. 15. S. 3. 

Git. circa fin. Befiehe oben des I. Buchs 1, Capitel. S, 10, 
8 zt, allwo aud) Refponfa zu finden. — | | 

S mösen Und biefe8 ohne Llnterfihied , e8 mögen gleich bie Ehever- 


a à ^ 


Peste, [Dbnüfje offentlid) ober heimlich contrahirt worden feyn, 


Löbnufeo® maſſen bie aus diefen legtern Cheverlöbnüffen erzeugte Kin» 


beimlichaer der denen rechtmäßigen ebenfalld zu annumeriten , baferne 


pone — BE fein rechtliches Impediment , um welches willen die 
m. da : | —— a Voll⸗ 
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Bollziehung der Ehe verbotten, vorhanden, und die fpon- - 
falia gebührend ertwiefen werden können. 
Stryk. d. cap. 2, 8. 49. Horn. cit. /oc. Hartm, Piftor. Obfer- 
vat. 33. num, 3, Beſiehe oben des 1. Buchs 1. Caͤpi⸗ 
tel, S. 12. | : 
ofget nunmehro das fucceffour- Recht des Srupratoris unb sections 
er Geſchwaͤchten; Diefe werden zur Erb - Soige admie Adi 
tirt, wann die natürliche Kinder auf ihr Abiterben , feine 
Leibes . Erben oder Kinder hinter fid) verlaſſen, und fucce praorum 
diren auf eben die Art, als die natürliche Kinder ihnen. Musmen, 
Und zwar wann der natuͤrl. Sohn ehelich erzeugte Kinder zn marc. 
oder ein rechtmaͤßig Eheweib hinterläffet , fan der Stupra- «ort 
tor gar nicht fuccediren , ftirbt er aber der Sohn ohne Hin- 
terlaſſung ebelid) gebohrner- Kinder, oder eine8 rechtmäfi. 
aen Eheweibs, fo erbet der Stuprator den 6ten Theil der 
Berlaffenfhafft ; concurrirt aber der Sruprator und die@e: 
ſchwaͤchte in der fucceflion, fo befommt jener feinen fechften 
Seil, diefe aber nemlich bie natuͤrl. Mutter das übrige 
Vermögen. : | 
- Autb. licet. Cod, de natur. lib. Novell. 89. cap, 13. Lauter- 
- bach. Celleg. theor. pract. ad ff. de ſucceſt. civil, ab intefl, 
S. 32. Stryk. tr. de fucceff. ab inteft, defert, 2. cap. X. $.42, 
| Kluger Beamter part. 3.22. 38. $. 12, | 
Iſt aber bie Geſchwaͤchte alleine vorhanden, ober es ereig⸗ 
net fid) der Sall , ba der Stuprator feinen 6. Theil nicht be 
kommt, alödann füccedirt diefelbe mit Ausfhlieffung der 
. Groß Eitern gants alleine, und befommt die gange Erb. 
ſchafft ihrer nafürl, Kinder, gleich als wären (ie aus einer 
. tedtmagiaen Ehe ergeuget und gebohren. | 
Stryk, d, differt. 2. cap. 1, S. 44. Kluger Beamter ci. Zoe, 
fu dem Hochgraͤfl. Aobcniobif. gemeinfamen Land: p, 
Recht part. V. tit. 1.5. 18. iff von der Succeffion der na BE 
tuͤrlichen Eltern folgendes verordnet, verb. Die - Meam, 
5 RUM n | &ltecn 
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Eltern erben ihre auſſer der Ehe erzeugte Binder auf 
gleiche Art / als oben S. 8. von dieſen gefagt worden / 
daß fic ihre natuͤrl Ellern erben. Wie aber die natuͤrl. 
Binder ihren natuͤrl. Eltern nad) dieſen £anb- Rechten 
| A fuccediren , diefes haben wir in vorhergehenden .ı. 2. — 
Minen biefes Capitels angeführet. Die Viürnbergi(cbe Srasuta 
been gehen dahin: daß bie Mutter ihren natürlichen Zindern 

‚ab inteflato ſuccediren follen. | | 
vid, Reformat. Nor. tit. XXXIV. Leg. 8. $. natürl, Zi 

BERI ecu à | 
 Quese Was die Groß - Eltern anbetrifft, iff won benenfefben. zu 
tern ihren mercken: daßin welchem Sall die natuͤrl. Enenckel dem Groß: 
endamuc Baterfuccediren, in fofdem Sal fuccediren auch die Groß 
eda? Eltern inren natürliden Enendeln., Wienun die natuͤrli⸗ 
che Enendel ihren rog Eltern mutterl. Linie, wonn die 
Geſchwaͤchte verftorben , ab inteftato fuccediren , unb zwar 
auf eben bie Weife , wie andere aus rechtmäßiger Che et 
. geuate Kinder; Alfo werden aud) die Groß - Eltern müttert, 
Linie, wann die natuͤrl. Mutter nicht am Leben, zur fuc- 
ceflion ihrer natürl. Enckel sdmittirt , beraeftalten , daß.al, 
lezeit bie nádb(te im Grad, ben weitern ausihlieffen; $a - 
hingegen der Groß: Vater väterl. Linie den natürlichen En; - 
del nicht erbet , weilen dDiefer aud) Dem Groß Vater váterf. 


Mmm 








Linie nicht ſuccedirt. Ä TUR RER 
—Sttyk. er. de fucceff. ab intefl. differt. 2. cap. 1. $. 45. & dif- 
. fert. 1. cap. 2, S. 48. & 52. Kluger Beamter part. 3, 
tit. 38. $.12. Capriol. de ſucceſſ 4b ipteft. lib, 9. num. 83. — 


ie es mit Wann Geſchwiſtere mit dem ſtupratore concurriren ſo be⸗ 
. Fomme dieſer ben 6. Theil von des Verſtorbenen Berlaſſen⸗ 
en un ſchafft, und bie Ubermaas Fällt denen Seiten: Freunden in 


mit denen 


uiri EL. ber Ordnung, troie fit fuccediren, gu; Was aber die Ge 


-  Miwien  fehrwächte anbetrifft , fehlieffet felbige ihrer veritorbenen na». 


Feel, Kinder Geſchwiſtere aus, e8 mögen nun gleich) v 
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Brüder und Schweftern aus einer rechtmäßigen Ehe, oder 
auſſerhalb derfeiben erzeugt worden ſeyn dann alle biefe 
find nut einbànbige Geſchwiſtere von der Mutter her, die 
fe aber werden von der Mutter ausgefchloffen. ap 

per Novell. 118. cap. 2. Sttyk, er. de fucceff, ab inteß. dif- ^ 

fert. 2. cap. 1. $. 16.. N 

Denen Kindern, bie aus einem mit Gewalt ausgeübten ſtu · 24 vers 
pro enffproffen, Fan der Stuprator nicht fuccediren , weilen diese - 
in Anfehung feiner , dad ftuprum pro coitu neceffario ge di, 
achtet wird, dergleichen Eltern aber ihres Succeflions- Recht tinmar 
fid) verluftig machen; Da hingegen die Gefchwächte , weilen urroente . 
ihr feine Schuld beyzumelfen , wie ingleichen bie Groß-EI-Kunkern ke: 
teen muͤtterl Linie, nach der Ordnung der Erbfolge, qupciset -— 
eich und Grbfdafft folder Rinder admittirt wer, 

n. | 


Stryk. de fucceff. ab intel. differt, 2. cap. y. S. 47. Forfter. 

0. de Succeff. ab inteflat. Lib. 6, cap. So. num. 7. feqq. Car- ' 
pzov. 4b, s. refponf. 113. per tot. Teflaur. kb, 1. quæſt. 
——— quæſt. 22. tum. 22, Kluger Beamter pare. 3. 121.38. 

Uu odds 2 H : 

Und diefes , voa? nemlid) bie mütterliche und Groß. Eiterl. mie mm 

Succeffion anbetrifft , hat aud) ſtatt wann gleich ber Der fand ar 


Naothzucht nod) ein Blutihand concurriret , e. gr. wann 5i» ie 


rit - 


jemand feine Schweiter genothzüchtiget hätte, bann diefe 
von bem Bruder begangene Boßheit Fan der gm iain 
ten Schweſter zu feinen Nachtheil gereichen , und fie ihres 
fucceflions- Rechts priviren , al8 welches ihr nicht unbillid) 
ungekraͤnckt verbleiben mug. | | cas 
Teffauer. ciz. loc. Sttyk. tr. de füccef ab inteft, differt. 2. 
cap, 1.8. 4^ i; TE | 


Biene — 
| EO 3 $. 9, 4i 2 itemittm 3? 
Mann die natürliche Kinder find legitimirt worden Merken 
SET Er 33 58 und dern facce- 


direu? 
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und zwar durch bie hernachfolgende Ehe , fuccediren bie El⸗ 

tern ſowol vater : als muͤtterl. Linie, dieſen legitimirten 
Kindern, auf eben bie Weiſe, als denen aus rechimäßiger 

Ehe erzeugt: md gebohrnen Kindern; | | 

Novell. 89. cap. 9. Lauterbach. Coleg. tbeor. pract. ad ff. 

tit. de fucceff. civ. ab inteſt. $. 30. Suryk. ir, de fucceff. ab 

ame ' éntef. differt. 2. cap. 1. S. 49. | SE 

Diegede Sind aber bie Kinder durch ein Kayſerl. oder Fuͤrſtl. Diplo- 


men 


tiiDilloma ma legitimirt , alsdann fuccediren denenfelben auffer allen 











kennen Zweiffel ſowol der Vater als die Mutter ab inteftato , 


* 


iut md tbeilen bie Erbſchafft unter (i , es wäre bann in bem 


Diplomate oder Legitimation8 Refcript ein anber8 entbab 
ten, als worauf man vor allen zu fehen Bat. iar 
-Stryk, & Lauterbach. es, loc. Kluger Beamter pare. 3- 

838, 38. $. 13. | 2 MT 
phsieeP Was aber bie Groß. Eltern ſowol váterlid) - al8 muͤtterl. 
takes Linie anbetrifft , fo find zwar einige Rechts - Lehrere der 
ie Meinung, als fónnten biefe zu folder Kinder Succeffion 

nicht gelangen. | — 
Laurerbach. Colleg. tbeor, pract. ed ff. tit, de ſucceſſ. civil. ab 

intefl. S. 30. | 
Unſere Meinung gehet Fürglich dahin, bag aud) die Groß: 
Eitern väter: und mütterl. Linie denen durd) ein Diploma 
legitimirten Kindern fuccediren koͤnnen, mithin die fuccef- 
. fion auf Vater und Mutter allein , keineswegs zu rettrin- 
giren fene. Regulariter gefchiehet bie legitimation untee 
diefer Sormuls Daß fie durchgehends denen ehelich erzeugs 

ten Rindern gleich gehalten werben , und gleiches Recht ge⸗ 
/  mieffen follen; Dahero müffen aud) bie natürlihe Eltern 
- — mid; anders angelihen werden, als wann fie ſolche Kinder 
aus einer rechtmäßigen Ehe erzeunet hätten, mithin benenfeb 
ben in der fuccellion, eben Diefes Recht zuflehen , Die Tun 
E 2s : . mafige 
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mäßige Eltern bey der fucceflion ihrer ehelich gebohrnen 
Kinder zu gaudiren haben. / | : 
Stryk. tr. de fucceff. ab inteffat, differt, 2, cap, 1. . 50, lite 
. €t Beainter part. 3. ti. 38. S. 13. | 
Wann der Berftorbene Feine 2Inverrpanbten in ab / oder auf: monter te. 
fteigender Linie hinter (id) im Leben verläffet , fo fällt feine screen 
Verlaſſenſchafft auf deſſen nadie Bluts Freunde in der amie 
Seiten: Linie, und zwar zuvörderft auf bie Geſchwiſtere. 
as nim die natuͤrl. Geſchwiſter anbetrifft, fo find felbige miebiene, 
entweder Confanguinei, weldye eineriey Vater aber ver: evite 
ſchiedene Mütter haben, oder uterini, die einerlen Mutter umen. 
aber verfchiedene Väter haben, bie erften, bie nemlid) ei. o fuccedi- 
nerley Water haben , Finnen einander nicht (uccediten , weis" 
ken fie weder Agnati, Bluts: Sreunde vom Vater Der, nod). — 
Cognati , ober Blutd- Freunde von der Mutter her , unter 
fib fepnb; Keine Anverwandte von Vater her, weilen die 
fe Anverwandtfchafft aus einer rechtmaßiaen Ehe entſprin⸗ 
get; Auch Feine Bluts Sreunde von der Mutter fer , weis 
len biefe Bluts : Sreundichafft burd) die Mutter contrahirf 
wird, das fie alfo auf keinerley Weife (uccediren fónnen, 
- Lauterbach. Colleg. tbeor. pract. ad ff. tit, de Succef], civil. 
ab inte? $ 40. Sttyk. tract, de ſucc ſ. ab intefl. differt. 3. 
cap. 1. S. 35. & in differt, de potior. fratr jurib. cap. 6. 
num, 106. Richter, tr. de fucceff, abintefl. ſeci. 3, membr. 3. 
EHTUM Y. —— 
Dann obzwar unter diefen Geſchwiſtern eine natürl. An» 


: verwandtſchafft zu feyn fdyeinet , um welcher witien fie eins 


ander nicht heyrathen bórffen , fo wird Dod) ſolche bey die» 
fen Gefchwiftern in ber Succeffion nicht atcendirt , fondern 
nebit der Anverwandſchafft, annoch erfordert, daß in Ans 
fehung derfelben , bie Gefeße bie fucceflion und Erbſchafft 
jemanden deferiren , woran e8 aber allbier ermangelt. 

Lauterbach. d/ffert, de fingul. fratr. jur, membr. 2, $. $0, 


esci diuo — — D 
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Und diefeg extendiren bie Rechts ?ebrere aud) dahin, bag 
die natürliche Geſchwiſtere von Vater her, nicht nur denen 
rechtmäßig gebohrnen Befchwiftern nicht fuccediren, fon- 
dern, dag aud) die rechtmaßige Geſchwiſter ihren natürti 
chen Geſchwiſtern von Vater her , nicht fuccediren koͤn⸗ 
nen. 1 MAE de : ; : 
Stephan, «d Novell, 118, gum. 67. Stryk. de Succeff. ab inteſt, 
differt. 3. cap, 1. S. 35. Kluger Beamter part. 3. tit. 39. 
| 6.8. Lauterbach, ct. df. membr.2. §. 50. num, 7. feqq. — 
ssiesicme Die natürliche Geſchwiſtere ferentaegen , welche von einer: 
wee ley Mutter berftammen , fuccediren nicht nur einander, 
pow ber ec ſondern auch denen rechtmäßigen Halb: Gefdywiftern von 
&cedren? Det Mutter, | 
— E. 2. ff. unde Cognat. Lauterb. Coßeg. tbeor. pract, ad ff. tit. 
de fucce[f, civil. ab intefl. $. 40. & cit. diff. membr. 2, S. 51, 
Sttyk. 4, tract. diff. 3. cap, 1, S. 36. 
asie wann Wie wann aber andere ehelich erzeugte Gefebvoiffere 
ae vorbanoen/ unb mit denen natürl. bey des rechtmäßig. 
Mee gebohrnen Bruders Verlaffenfchafft coxcurriven? Hier» 
mat, con quf bienet zur Antwort, wann es leibliche Geſchwiſtere find, 
"" o fuccediren fie alleine, und fehlieffen die andern Geſchwi⸗ 
ftere aus , weilen fie bem Verftorbenen doppelt, fomol vom — 
Vater als der Mutter her, verwandt; Waren aber die 
redtmáiae Geſchwiſtere aud) nur einbandige von der Mut- - 
ter ber , fo fuccediren fie dem Verſtorbenen miteinander; 
Dann man Fan keine Urſach anführen , warum bie rechtmaͤß 
fig gebohrne einhaͤndige Gefchwiltere von ber Mutter her, 





ie natürl. einbaͤndige Gefchwiftere von der Mutter her, - 


von der fucceffion des Verstorbenen ehelich gehohrnen ein» 
bánbiaen Bruders oder Schweſter von der Mutter, aus 
ſchlieſſen folite , dann ein jeder von ihnen befommt von der 
Mutter ein gleiches Hecht zu fuccediren , und find bem Ver⸗ 
ſtorbenen nur einfeitig verwandt , babero gebuͤhrt ihnen auch 
—— | en ein 
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ein gleiches Recht in der fuccetfion, unb warn biereditmáf 
fige einbánbiae Geſchwiſtere von ber Mutter her, mit be 
nen natürf. bem Verſtorbenen natürlichen einbändigen von 
der Mutter , miteinander und zugleich fuccediren , wie fob 
ches von denen Rechts - Lehrern eingeraumet wird; War: 
um follten dann auch nicht die natürliche mit denen recht: 
mäßigen einfeitigen Gelchwiftern von der Mutter her, zu 
der fucceflion des verftorbenen rechtmäßig gebohrnen eie 
bandigen Bruders oder Schweſter von der Mutter her, 
admittirt werden. ! 
Lauterbach. i» Colleg. ad f. & in diff. cit. loc, Stryk. de ſuc- 
ce[f. ab intefl, diff. 3. cap. 1. S. 36. & im differt; de potior, 
fratr, jurib. cap. 6, pum. 110, Theffaur, quæſt forenf. lib. 1. 
quaft. 22. num, 12. M | 





ent 16 * Wann eine 
48. I6, Hrel, Weiber 


— Wan eine Adel, unb vornehme Weibs Perſohn einen Farin 
ehelich erzeugten wie aud) einen natürlichen Sohn hat , und un? «bui 
€8 verftiebt nad) Der Mutter Sob , der rechtmäßig gebohr: eoo: su 
ne, fo fuccedirt der einbändige natürliche Sohn von ber Hirte 
- Mutter her, feinem einfeitigen ebelid) erzeugten Bruder, ——— 
eine ſolche Succetfion in denen Rechten nirgend ver dam red 
ottens | Hald- Brit» 
Forfter. de ſucceſſ. ab inteflat. lib. 8. cap. 11. num. 2. Stryk. yoıde 
tr, de Succeff. ab inte. diff. 3. cap. x. $. 38. füccedirég 
Iſt aber ber auffer der Ehe gebohrne Sohn ein Huren: esie sum 
Kind, fo fan er zu des ver(torbenen ehelidy ergeugten einbaͤn Sesso, 
digen Bruders Erbſchafft nicht gelangn. Sobneim 
L. 5, Cod. ad SCt, Orpbit. Stryk. cit. loc, — — vai ar 
Dann obgleich erftangezogener Lex 5. von ber Succeffion 
der Seiten: Sreunbe in fpecie nicht handelt, fo Fan man 
bod daraus ein gutes und mohlfchlieffended argument nef): 
men; Dann wer sur muͤtterl. el gelaffen Bi 
Sure 355 e 
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der ift nod) weniger zur Succeflion des Halb: Bruders, 
welcher von eben dieſer Mutter herſtammt, gu admittirem, 
Zienatirt. Diefe natürliche eimbánbige oder Halb » Geldvoiftere von 
mie der Mutter her, umb die rechtmäsige Halb » Gefchwiftere 
$8.0 won ber Mutter, fuccediven nicht nur einander ab intefta- 
sonderätut: to, fondern aud) allen andern Seiten: Sreunden muͤtterl. £i» 
ven einander nie, nicht aber denen Halb: Brudern von Bater her, und 
malen zwar dergeftalten, daß der naͤchſte im Grad ben weitern 
sen-Sreun: qußfchlieffer, und wird beydiefer Succeflion darauf, ba ei» 
exis/ und fer Aug einer rechtmäßigen Ehe erzeugt, im geringflen nicht 
talieseber gefehen, auch unter biefen natürlichen Geſchwiſtern und Ski» 
weite fen: Sreunden dag jus reprafentationis fo weit beobachtet, 
Huch bataur ſo weit es unter denen rechtmäßig gebohrnen (att findet, 


odere: Lauterbach, Coßeg- tbeor. pract. ad ff. tit. de Succeſſ. civ, ab 
taion haft. inteſt. S. 40. & in diff. de fing. fratr. jurib. membr, 2, $. 51. 
Schöpfer. hnopſ. Fur. privat. Rom. tit. eod. S. 43. Siryk. 

er. de ſucceſt. ab intefl. differt. 3. cap. 1, $. 37. Kluger Bes 














amter part. 3. tit. 39: $. 8. | 

Refpon- Zu mehrer Erläuterung wollen wir das von der Loͤbl. 
(um, S uciffen «Facultát zu Stand furtb d. 28. April, Ao. 1679, 
| ertheilte und bey dem Strykio Jor, cir. befindliche Refpon- 
fum allhier mit beyruden. verb. Iſt eures Vaters Bru⸗ 
ders. Sohn J. R. Todes verbliden , hinter fib verlaffend 
euch und euer Halb - Schwwefter G. R. auſſer der Ehe et» 
zeugten Tochter Kinder , weldheneben euch , gu ber Grbfibafft 
- berechtiget zu feyn wermeinen. Ob num zwar auffer der 
Ehe erzeugte ihrer Mutter und allen , fo ihrer Mutter An⸗ 
verwandte find, denen recht - unb rechtgebohrnen Kindern 
glei fuccediren; Weil aber bannod) , wann der Verſtor⸗ 

: ene Feine Brüder ober Bruder : Kinder ver(affen , der nády 
. — ffe unter folgenden 9fmoermanbten , ohne Unterfhied fucce- 
. ditt, unb fein jus repraefentationis, als welches fid) über 
bes wer(torbenen Bruders + oder Schivefter » Kinder nis 
| do id — . . extene 


— 
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extendirt, mehr (att findet , ipe aber 2. Brad dem Ver, 
ftorbenen náber verwandt , al8 euerer Halb. Schweſter um 
ehelichen Tochter Kind , fo feyd ihr zu der Erbſchafft alleine. 

auzulaffen. V. R. 28. 





Ts $. Ir. i | 
Wann die natürliche Geſchwiſtere find legitimirt wor: Diesu 
ben , und zwar durch oie hernachfolgende Ehe / fo fucce- Mea | 
diren fie ihren rechtmäßig acbobrnen Geſchwiſteren, unb bie. fisitere 
- fehinmwiederum ihnen , weilen fie burd) diefe legitimation ein denen regt, 
gleiches Recht mit denen ehelich erzeugten überfommen, — mis «e 
Lauterbach. Co/eg. theor. pract. ad fff. tit. de Succeff‘ civ, ab untiete 
inteß. $. 39. Richter. de ccf. ab intefl. fed, 3. membr, iw) 
2. num. 1. Stiyk. differt. de potior. frair. jurib. cap. 6. 
— um. 95. feqq. © in tr. de [uccef. ab intefl, diff. 2. cap. I. 
» | 


5.40. | pco 
Dahero ſchlieſſen fie aud) , aleid) denen ehelih erzeugten Ge ariete 
fdywiitern , alle einbändige Geſchwiſtere nicht nur von bern vis weit 
Bater, fondern auch von der Mutter her, aud) bie recht. fviteie 
_ mäßige, von der Succeflion ihreg leiblidyen oder vollbürti. | 
gen Bruders, aus, weilen bey ihnen ebenfalls in confide- 
ration fommt , daß fie bem Berftorbenen mit boppelter Vers 
wandfchafft ſowol auf Seiten des Vaters, als ber Mutter, 
zugethan, aud) unter den Nahmen der voll: unb wolbuͤrdi⸗ 
gen Kinder mit begriffen find. | 

Mev. part. 3. decif. 87. Stryk. d. tr. diff. 3. cap. 1, $. 40. 
- Kluger Beamter part. 3. t. 39. S. 6. Lauterbach, 4j- 
> fert. de ffngul. fratr. jur. membr. 2. $. 49. mum. 3. S 
gu É ebens: fucceffron wollen zwar viele von denen Rechts⸗ otsim er, 
ehtetn bie durch bie hernachfolgende Ehe legitimirte Ge. sua i", 
fihwiftere adwittiren A 
“ Laute:bach. ez, differt. membr. 2. $. 49. mum. 4. Gail. 2, 
Obfervat, X41. num, 2. Stryk. differt. de potior. fratr. Jurib. 
cap. 6, num. 9ß. iato 
| Allei⸗ 


ebeil ſucce. 
ven? 
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Alleine wir halten dafür , dag denen gemeinen Lehen Rech 
ten nad), ſolche legitimirte Gefchwiltere ihren vedtmágig 
und ehelich erzeugten Geſchwiſtern in dem Lehen nicht fuc- 


cediren können. RA ie 
per text. 2, feud. 26. $. naturales. ibique Bitfch. Befiche 
den vorhergehenden 4. S. Diefes Tapitels. | 


2vtie durs Anreichend die durch ein Kayſerl. oder Fuͤrſtl. Diploma le- 
kei: Kitimirte Gefchwiftere, fo bat man darauf zu fehen, ob fie 
Airreim unter fid) alleine, oder mit andern rechtmaͤßig gebohrnen 
seiten? Geſchwiſtern bey des Verftorbenen Succeflion concurriren, 
Im erſten Sall fuccediren (fe einander, weilen fie von glei⸗ 
her condition find , unb ſchlieſſen alleubrige Seiten: Sreum _ 
 $ifeun$ de aus. Wie fie bann aud) bem Verſtorbenen chelich et 
beca hen zeugten Bruder ober der Schweiter fuccediren , wann feb 
en, ne andere rechtmaͤßige Geſchwiſtere mehr vorhanden, wei- 
ewe, [en foldyer geitalten niemanden ein prasiudiz zuwaͤchſet, das 
“ren Cerne nut aud) das Diploma fo viel mit (id) bringet , bag fte 
git.Succelfion legitimirt fern follen , bie fuccetfion auch an: 
. nod) ben Lebzeiten des Vaters, unb mit deifen Giniilli 
gung geſchehen; / | : 
Stryk. zr. de ſucceſſ. ab inteſtat. differt. 3. cap. 1. S. 41, - 
Zuol zuch Im letztern Sall, wann bie durch ein Diploma legitimirte, 
nebft andern Geſchwiſtere mit andern aus rechtmaßiger Ehe gebohrnen - 
mite exe Geſchwiſtern und deren Kindern concurriren , ift ein Unter- 
sto ſchied zu machen, ob bie natürliche Geſchwiſtere vor der 


fern uc e rechtmaͤßigen Geſchwiſter Geburt legitimirt worden find, 
Fenmerdens oder aber bernad) ; Erften Sall8 , da die legitimirte allfehon 
: ein Succeffions - Recht in denen vaͤterl. Sütern , und Die Ju- 
ra der rechtmäßig gebohrnen Kinder, erlanget , ehe einmal 

bie rechtmäßig erzeugte Geſchwiſter auf bie Welt gefem- 

- men , fo find fie aud) mit und nebft andern hernach erzeug- 

teen rechtmaͤßigen Geſchwiſtern, zu des Berftorbenen Suc- 
ceflion zu admittiren; Jedoch werben fie von ma | 

; | Ur DU 
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bürtiaen Gefchwiltern , mann biefe mit ihnen concurriten , - 
von der Succeflion aus geſchloſſen, weilen ſolche legitimirte 
Geſchwiſter nicht anders als einbandige von Vater her, zu 
confideriren , inbeme die Durch ein Diploma beſchehene le- 
gitimation nur auf Seiten Des Vaters , ber bic legitimacion 
‚verlanget , eine Anverwandtſchafft würdet, denen Rechten 
nach aber , die vollbürtige Geſchwiſter und Deren Kinder , bie 
einbandige fowol von Vater al8 der Mutter her, gänzlich 
ausſchlieſſen, legtern falls aber , warn die natürl. Geſchwi⸗ 
(tere nad) der rechtmäßig erzeugten Geſchwiſter Geburt le- 
gitimirt worden find, fonnen fie zur Succeflion nicht gelans 
gen , fondern werden von denen vor der legitimation recht» 
maßiggebohrnen Gefdywiftern völlig ausgeſchloſſen; Es haͤt⸗ 
te dann der Kayfer oder Landes - Herr die natürliche Ge: 
ſchwiſter ausbrüdiid) und auf Verlangen des Vaters das 
bin legitimitet , daß fie der allſchon vorhandenen rechtmaͤſ⸗ 
fig gebohrnen Kinder ohngeachtet,, zur Succeflion gelaſſen 
werden follen, ba bann ſolche legitimirte Geſchwiſter mit 
unb nebit denen übrigen ehelich erzeugten Geſchwiſtern, und 
deren Kindern , dem verftorbenen rechtmäßig gebohrken 
Bruder ebenfalls fuccediren , und die rechtmäßig aebobrne 
hinmwiederum ihnen. Daferne aber die Geſchwiſter und be; 
ren Kinder die Erbſchafft allſchon wuͤrcklich angeteetten unb 
getheilet hätten, alsdann findet bie Succeflion nit mehr 
ftatt , und find die Erben denen legitimirten ihren Antheil 
von der Erbſchafft hinmwiederum heraus zugeben nicht vers 

‚bunden; Weilen fie allfdyon ein jus qoaeicum erlanget , wel⸗ 
ches ihnen der Fürft oder Landes - Herr fo ſchlechterdings 
nie mehr entziehen und benehmen Fan. | | 

. Sttyk. tr. de fuccejf ab inteftat, dert. 3: cap. 1.9.42. €9 n 
differt. de potior. fratr. jurib. cap.6. num 99. Hopp. intab, 
Jpnopt. de fucceff. ab inteflat. tab. 3. circa fin, Kluger Biame 

fet part. 3. tit. 39. S. 6. ; He 
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- ———— um 


Die Durch y S. I2. — zs ; 
ein D.ploma . um, t ; ä Be. s | 
nt Diefe durch ein Diploma legitimitte Gefchtwiftere fuc- 


ren cediren nicht nur ihren aus rechemäßiger Ehe erzeugten Ge 
nie ſchwiſtern und deren Kindern, fondern aud) allen andern 
miis se Seiten: Freunden’ wann fie ohne Sinterlaffung eines tefta- 


troen Ge⸗ 


 (pufew/ ments mit Todabgegangen , wann aleid)bie Seiten: Sreun: 


fon: 1299 be in bit legirimation nicht confentitt , aud) in dem Diplo- 


ewe — mate ausdruͤcklich nicht enthalten wäre, bag die legitimirte 


RUM allen Seiten Sreunden fuccediren ſollen. | 

diit eget Bocer. de regal. num. 93. feqq. Forfter, de fucceff ab intefl. 

eost, hb. 6. cap. 37. num, 12. Cothmann. vol. 1, cosfil. 31- 
num. 87. feqq. Schweder. d:ffert, de jur. liber. in[cio vel 
non confent. patre legitim. tbef. 19. & 25. Trentacinq var. 
vefolut, lib. Y. tit, de legitimat. refolut, 2, pum. 28, 


Dann in der Novella 89. cap. 8, pr. & cap. 1t. in fev. ſtehet 
audbrüdiid), bag denen entweder bud) die hernachfolgen⸗ 
de Ehe, oder durch ein Fuͤrſtl. Diploma legitimirten Kin⸗ 
dern das Recht zuftehen folle , nicht nur ihren Eltern, fon: 
dern aud) allen Anvertwandfen und Seiten « Srsunden zu 
fuccediren; Daß aber zu diefer legitimarion , und damit bie 
legitimirte Rinder fuccediren fünnen , ber Confensder Sei⸗ 
ten: Sreunde nöthig fepe, davon ilf in ber gangen Confi- 
tution fein Wort enthalten, babero bann foldhe legitimiti 
fe Kinder zu der Seiten: Freunde fucceflion allerdings zu 
zulaſſen, wann aleich bie legitimarion ohne ihr Vorwiſſen 
und Einwilligung ift vorgenommen worden. Und mögen 
die Seiten Freunde ſich dieferhalben im aevinaften nicht bes _ 
ſchwehren bag. bie legitimirte ihnen ier ihren Willen 
fuccediren felfen , weilen felbiae , oan fie denen legitimir; 
— ten Anverwardten ihre Erbſchafft uiibt adıınen wollen, ein 
Teſtament machen, und barinnen einen andern zum Erben - 
N — eut 
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— — — ommum 








 einfegen., und folder geftalten bie legitimirte von ihrer aet 


: laſſenſchafft ausſchlieſſen koͤnnen. 


L. 39. ff. de acquir vel omitt. bered. Bocet, cit. loc. Einfidel. 
de regal, cap. 2. num. 97. ſeqq. Schweder. diff. de jur. li- 
ber, infcio vel von confent. patr. legitimat. tbef, 19, circa 
fm c is 


Eben fo verhält fid auch mit ber Succeflion in die väter! Die dub 
Derlaffenfchafft; Dann mann gleich der Vater bie natücl, mense - 
Kinder ohne Contens der Seiten: Freunde durdy ein Diplo Se, ee 
ma hat legitimiten laffen, und hernachmalen one teſta deroätert, 
. ment verftirbt , fo fuccediren folche legitimirte Kinder dem aic Seitene 
- Vater, und fühlieffen die Seiten - Sreumde gánglid) aus ; Funde — 
Dann eine foldye legitimation iff gültig, unb fan zumpr- 
judiz derer Seiten: Sreusde gar wol geich-hen , und mögen 
 biefelben durch ihren Widerfpruch nicht verhindern, bag 
die natürl, Kinder legitimirt werden, und denen Eltern mit 
Ausfihlieflung ihrer faccediren , weilen denen Anverwands 
ten in des Vaters Gütern bey feinen Lebzeiten, gar Fein - 
^ Hecht zuitehet , fondern Die Eitern über ihr Vermögennah — 
Gefallen zu difponiten und ſolches entweder zu veralieniren, 
‚oder, wann feine rechtmaͤßige Rinder vorhanden , burd) ein 
teitament einem gan Seemben , weme fie wollen, oder 
aud) ihren natürl. Kindern , zu hinterlaſſen, Macht haben, 
dahero bann aud) denen Eitern Frey ftehet ihre natürl Kin 
. ber ohne Vorbewuſt und Einwilligung der Seiten: reum 
be, butd) ein Diploma legitimiren zu laffen , damit ſie nach 
erfolgter legitimation, ihnen mit Ausihlieflung ber Seiten: _ 
Sreunde fuccediren follen. EN rn 
Stryk de fucceff. ab intefß. differt, 1. cap. 2.8 7$. Bocer. de 

regal. cap. 2. num. 37. feq Schweder. differt. de jur. liber. 

inſcio vel non con[ent. patre legitimat. tbef. 19. Myler. ab 

Ehrenbach. deprincip. & [Gatsb. Imper. cap. $4. num 3. 

Jedoch ift in Anfehung der Seiten « Freunde / bicfed nd. gevoit in 

E s : : Aaa an 2 NT tbi, der Seiten⸗ 
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graue abe thig, daß bie legitimation ber natürl. Kinder nod) bey Leb⸗ 
die ecce seiten des Vaters, unb mit feinem Confens vorgenommen 
propre WERDE, ober nach beffen Tod, jedoch auf beffen Verord: _ 
genen wm 35 als wann cr im teftament gefchrieben , er wolle , bag 
miedefen feine natürl. Kinder follen legitimitt werden , und feme 
sung sehe rechtmaͤßige Erben ſeyn; Da bann die natürl. Kinder nad) 
ben, des Vaters Tod, das reftament bem Fuͤrſten oder Landes: 

Herrn übergeben , und folder geftalten bie legitimation auch 

zum Nachtheil der Seiten Freunde , auswürden koͤnnen. 

Novell. 74. cap. 2, Stryk. de fucceff. ab intefl. dif, X, cap. 2* 
| US. f — — 
S«mtw. Dann ba der Vater bie Seiten⸗Freunde in dem teſtament 
einer von feiner Verlaſſenſchafft X hätte ausfchlieffen fónnen , 
occi tarum fole er aud) nicht Macht haben , in dem teftament 


Sciten zu verordnen, ba die natürl. Kinder ibme nad) erlangter 
genden! Tegirimation (uccediren. Wäre aber die legitimation mit 
Cer*  Confensund ag des Vaters nicht aefbeben , und 
"^^ — e8fátten die natuͤrl. Kinder die legitimation eigenmaͤchtig, 
und vor fid) erhalten, fo praiudicirt folches denen Geiten- 
&reunben nicht , weilen ihnen zur Seit , ba ber Vater mit 
. Scb abaeaangen , fo gleich bie Erbichafft angefallen , mel: 
che ibnen burd) bie hernachfolgende legitimation nicht mehr 
hat entzogen werden mögen, e8 wäre bann, daß die Sei- 
ten» Freunde aud) in die legitimation ausdruͤcklich gewilli⸗ 

get hatten. 5a eu aA 
Carpzov. part. 2. Conſtit 6. def. ult. Palaeott. de noth. & 

fpur. cap. A5, num. 3. Kluger Beamter part. 3. tit. 37, 
S. 20, Stiyk. eit. differt, cap, 2, $. 75, €9 76. LUE 

— §. 13, 

send In die Lehen koͤnnen bie durch ein Diploma legitimir; 
lermirte | te Giſchwiſtere, teilen Die eben: Agnaten durch ben et» 
- indieteten- (fen acquirenten allſchon cin jus quafitum erlanget , js 

. dient : Ya IN E — eu 
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ches ihnen durch bie legitimation ber natürl. Kinder nicht 
mehr Denommen und entzogen werden mag , nicht fuccedi- 
ven. ru — 7 

2. feud. 26. S. waturales. Gail. 2. Obfervat, 140. Stryk. dif- — 

(o fért. de potior. fratr jurib, cap. 6. num. Yoo. eg. 
Jedoch werden fie zur Lehens Folge admittirt , wann ba$ 
Lehen noch neu und der Lehens Herr in bie Lehens Succef- 
fion ausdruͤcklich eingewilliget , ingleichen , wann das Lehen 
zwar alt, diejenige aber, denen daran geleaen, nemlichen E 
der Lehenherr und bie Lehens Agnaren ihren Confens indie | 
Lehens ; Succeflion ertheilet haben. © ! 
— Forfter. de fucceff. lib. 6, cap. 39. Stryk. cit, differtat, cap. 6. 

Sum, 103 | Dis as 
Warn eines von denen Eheleuthen nach ber Prieſterl. Srau an eines 
ung verftirbt, ſo wird der überlebende zur Succeffion des eyeieuien 
Berftorbenen admittirt , warn gleich bie Beſchreitung des oae. 
E , oder bie eheliche 2Beproobnung nod) nicht er. Copusron 

e. ; faccedi 

d: orfter. de ſucceſſ. ab intel. lib, 9. cap. 3. num. 10. Mev, ad ander, 
(0 us Lubec. lb. x. tit. $. art. 14. num, 12. Brunnem. 7. die Befhreie 
Ecclef. lib. 2. cap. 17. S. 40. ibique Stryk. in addition. ad yo ser” 
(| verba ; Jicet copula , & ad verba: pef? confcenfum tha- etus 
am nicht erfols 
Jedoch, , wird an einigen Orten, ale wie in Sachſen, da ae 
mit ein &begatt dem andern ab inteftato fuccediren, und ortnm 
die ihme vermög Sratuci gebührende Erbs portion fiber. sev. biete, 
- Éommen fónne, erfordert , daß nebft der Priefterl. Srau 
una aud) dag Ehebett beſchritten worden ſeye, bod) alſo daß traves 
nicht noͤthig, bag der ehtliche Beyſchlaff darzu gekommen. 
Land Recht Jb. 1. art. 45. & lib. 3. art. 45. part. 3. Con- 

ffit. 19. ibique Carpzov. def. 4.Struv, S. J. Civ. Exerc 38. 

—.— "the. 40. Berger. part. 2. refponf. 285-pag.516, EE UR RN 
t ſich aber, ob die Geſchwaͤchte, die der Stuprator ob die au, 
a ig TEMAS Aaaaaz er mein 
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benahma hernachmalen geehelichet / und ſich mit derſelben durch 
E den Prieiter bat copsliten laffen / Dem Stupratori fuccedize/ 
demfelben Wann er vor Befihreitung des Ehebetts mit Tod ab: 
naar. gegangen? Wirhaltendafür, ba dieSucceffion allerdings 
 edánt — ffatt babe, weilen die Zeit der Prieſterl Trauung, in einer 
Eheverte, favorablen Sache, fitione juris, auf die Seit , ba die 
aer Schwächung vorgegangen, retrotrahirt , und dafür gehal: 
— fen wird, als fepe bamalen bie ebelidje Beywehnung, und 
die beviclben vorhergehende Befchreitung bes Ehebetts, al 
fden gefchenen. 
Berger. Oecon, Tur. lib, 2. tit, 4. $. 43. wot. 2, pag. 466, 
Wiewolen einige Rechts Lehrere der Meinung, daß indie 
fen Cafu die Geſchwaͤchte dem Scupratori nicht fuccedizen 
fónne , bann weilen ein folder Beyfchlaff unzulaͤßig und vet» 
botten , fo möge er denen Rechten nad, von keiner Wuͤr⸗ 
dung feyn , und pflege man alfo su ſprechen: Daß der Bra 
tigam die Dede nicht , wie es das Land: Recht erfordert , 


E. beſchlagen. 

mené, Stryk. im addit, ad Brunnem. Jus Eccleſiaſt lib 2. cap. 17. 
in — G6. 40. ad verba: conſcenſionem thalami. Befold. conſil. 297. 
Ew fax, 1 Quéfl. 2. in fen. i 


ebene Es iſt aber die vorangeführte erfte Meinung denen Rechten 
sertum und ber Billigkeit gemaͤſſer, und babero der legfern vorzu- 
rum den Su. ziehen. Wann die Geſchwaͤchte in dem Confitcrio auf Die — 
endet Ehe, Vollziehung flagt , und der Stuprator der fleifchlichen 

sete» Vermilhung zwar geftánbig iff, den Eheverfpruch herent- 
feraberbies gegen verneinet, und hernachmalen der fentenz dahin aus» 
een FAUL, daß der Stuprator die Ehe mit der Geſchwaͤchten zu 
benprocet vollziehen ſchuldig , diefer aber hievon appellirt, und waͤh— 
uns bernah renden proceff ver(titbt , und hierauf der vorige fentenz ift 
ae confirmitt worden, fo gebührt der Geſchwaͤchten aus des 
mrt gin / Verſtorbenen Verlaſſenſchafft die in dem ſtatuto bem über» 
(hwäcte bleibenden Ehegatten ausgefegte Ctb8 ; portion, 
beuenaın Berger, Refporf. pert, 2. Refponf, 285. 


teftato (ucces 
ars? 


Dann 
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Dann durch die in bem Bericht befchehene litis conteftation _ 
. oder Kriegs Befeſtigung/ hat der Stuprator ſtillſchweigend 
eingewilliget unb fid) anheiſchig gemachet , nicht allein die Ehe 
mit der Geſchwaͤchten zu vollziehen, fondern aud) alles uͤbri⸗ 
ge, fo davon herrünret , berjelben zu leiten; Anerwogen in 
dem Gericht Durch die Kriegs « Befeftigung beede ftrittige 
Partheyen aleichtam einen Contra& mit einander fdilie(fen, 
dergeſtalten daß einer von ihnen fid) zur Bezahlung und 
gei cung deſſen, was der Richterl. Ausfpruch entweder aus 
druͤcklich oder ſtillſchweigend, oder. durd) eine nothmwendige 
Folgerung mit fid) bringet , dem andern verbindlich mache, 
us um begivillen hernachmalen Davon nicht mehr abgehen 
an. | 3 
L. 3. S. 11. f: de pecul. Obrécht. de litis conteflat, cap, 10. 
« mum.61.€ 34. Ronchegall, de duob reis. rubr. num. Vt. 
So ftateiren qud bie bewaͤhrteſte Rechts 9ebrere , daß, 
wann entweder der Brautigam ober bie Braut Urſach ge: 
weſen, bag bie Ehe durch die Priefterl. Copulation und. 
die Befchreitung des Ehebetts nicht hat vollzogen werden 
fónnen , Der überbleibende alsdann, welcher bie Ehe zu voll. 
zich.n erbötig gewefen, nad) Abiterben des andern, bie in 
denen ſtatutis ausgefegte Grb8: portion überfomme, : 
arg. L. $4. G. 1. locat, L. 3. Cod. de ſponſal. Gail, 2. Obfer- 
vat. 30. num. x1. Berlich. part. 3. Concl, 25. rum, 38. 
C.rpzov. part. 3. Conflit. 19. def. 9. Mev. ad Fus Lulec. 
part, 2. tit, 2. art, 2. num, 272. * ^ 
Dahero dann aid bie Geſchwaͤchte in gegenwärtigen Sall, _ 
weilen bie Ehe fi&ione juris, unb zwar theils raft berim 
Gericht beſchehenen Kriegs Befeftigung , theils wegen ber 
Saumfeligfeit und Aufzug des Scupratoris, für vollzogen 
 gubalten ‚ihre Statuten. mäßige rb; portion aug des ver; 
— fiorbenen Scupratoris Berlaffenfhafft mit allen Recht fot: 
Dern und begehren Fan. supe E. 
Berger, Reſponſ. part, 2. Refponf. 28 f. | » 
an | nb 
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poti Und um eben dieſer Urſachen willen, koͤnnen auch bie aus 
sim dieſem ftupro erzeugte Kinder , weiten fie ſolcher geſtalten 
ewig. Durch die hernachfolgende Ehe find legitimirt worden, dem 
ous pee Stupratori , als feine rechtmaͤßige Kinder, ab inteftato fuc- 
Stupratorl cediren. | 24 : 
ſuccediren? 

Berger. cit. loc. 


t: S636 de doa oco do So dodo de. 
Das Achte Kapitel. 


Yon der natürlichen Rinder Ein— 
werffung in die Erbſchafft des Stupratoris und der 
Seſchwaͤchten/ wie such von einigen Sällen/ in 
welchen die Gefhwächte fich der Erbſchafft 
verluflig machet, — 


S. I. 


Anfehung deren , von einem andern, bey ihren Le: - - 


oͤffters bie Kinder von ihren Eltern, oder in 


^ ben etwas befommen, unb alfo einen Vorzug vor 

denen andern erhalten , fo erfordert bie Billichkeit, daß die, - 
fo von tatur einander aleid) ſeyn, aud) in der Succeffion, _ 
auſſer einer fpecial- contrairen difpofition, einander aleid)- 

gehalten werden; So haben bie Rechte verordnet, baf die» 

(nist , die einen Bortheilvor denen andern bekommen , fel 

- bigen mit in die gemeine Theilung bringen, unb einverffen, 
oder fo lange in der Theilung zuruck ftehen follen, bif ein 

jeder Mit-Erb aud) fo viel zu feinen Antheil bekommen, 

welches man eine Collationem bonorum ober Einwerffung 
ea" in bie gemeine Erbſchafft gu nennen pfleat. Was diePers — 
Berfenmäß [ohren / welche conferigen müffen/ anbetrifft, find ar 


\ 
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bie Kinder, weiche ihren Eltern und Groß - Eltern entwe; 
ber aus dem teftament, ober ohne teſtament fuccediren; — 
Stryk. zr. de fucceff. ab inteſt differt, 11. cap, 2, S. ı. Lau- 
terbach. Colzg. tbeor, pract. ad ff. tit. de Collat. S, 6. €$ 8. 
Böhmer. Introd. in fus Digefl. tit. eod. $. 3, Carpzov.partı 
3. Genflit, 11, def. 26. num. 1. j 
ieraus fofget num, daß bie Einwerffung in bie gemeine ascıscher. 
rbſchafft nur allein unter denenjenigen Perſohnen, bie in br siae 
abfteigenber Linie, keineswegs aber unter denen Eltern ober dörtent 
Seiten Freunden oder Sremden , ftatt finde, 

Lauterbach. ci. /oc, tit. de Colat, bonor, S. 6. & 7. Schó- 
pfer. /ynopf. Fur. privat, Ron. tit. eod. num. 9. feq. Stryk. 


eit, differt. 11. cap. 2. $. 18. 19. & 20. ſeq. 


Nicht nur aber bie aus vechtmäßiger Che erzeugte Kin: Sb diene 
ber find zur Einwerfung verbunden , fondern aua Die naebe n oss 
türl. Rinder / jebod) le&tere mit diefem Unterſchied, bafi. 
obſchon die natürl. Kinder aus des Srapratoris Derlaffen: Khaft cn 
ſchafft / warn Feine ebelid) erzeugte Kinder , oder ein recht: tea? 
mäßiges Eheweib vorhanden , unb fein teftament da ift, 

ben 6. Theil befommen , fo dörffen fie doch folhen in bie 
gemeine Erbfchafft nicht einwerifen , tveilen die naturl. Kin: 


ber und deren Mutter fothane portion aus befonderer Bor 





EC fehung derer Rechte erhalten. 


.—. Forfter. de fucceff. ab inteftat. lib. 6. cap. Y1, num. 6, feqq. 
—.. Stryk. de fucceff. ab inteflat. differt. 11. cap. 2. S. 11. 
Hinterläffet aber der Stuprator entweder ehelich gebohrne 
Kinder , oder ein rechtmäßig Ehemweib , alddann werden die 
natürl. Kinder von deflen Succeffion vollig ausgefchloffen, - 
und befommen weiter nichts, al8 bie alimenta, mithin doͤr⸗ 
fen fie aud) nichts conferiren. Verftirbt aber der Stupra- _ 
tor mit Hinterlaffung eines teftaments , und hat feinen na: 
türlichen Kindern nebft der Geſchwaͤchten den roten Theil 
feines Vermögens, ober , wann & nn P NAM 3 


$i 
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der und Eltern hat, alles ſein Vermoͤgen darinnen verma⸗ 
chet, als welches er zu thun befugt/ wie wir oben in 
‚vorhergehenden 77. Capitel S. 1. dies Buchs / darge, 
than ‚fo befommen fie zwar das, was ihnen Der Stupra- 
tor in dem teftameat zugedacht, weilen fie aber nicht fol 
de Perſohnen find, bie dem Vater, wann er Fein tefta- 
ment gemacht, ab inteftato fucceditt hätten, oder denen 
die legitima nothwendig gebühret „ mithin alfo , ob fie ſchon 
unter ber Zahl der Kinder find, für Sremde zu halten, fo 
| zu Einwerffung in bie gemeine Erbichafft nicht ver» 
unden. | | Me 
laptesote differt. de dot, collat, part. 1.tbef. 13. mum. 4, 
eq. ; | * Ea 
Ja wann auch gleich ber Stuprator in dem tetiment feine 
natuͤrl. Tochter mit und nebit Denen redtmafig gebohrnen 
Kindern zu Erben eingefeget, und diefe dag väter, tefta- 
ment approbirt hätten, (0 Darf bod) die naturl, Tochter ihr 
empfangenes Heyrath Gut , oder , was fie fonften von bem 
Stuprstore, als ihrem natürl. Vater, bey deifen Lebzeiten 
empfangen , denen rechtmäßigen Kindern nicht conferiren, 
Lauterbach. ei. diff. part. 1. tbéf. 16. | 


ogoriene Mag aber die mütterl. s£xb(cbafft anbetrifft , weilen bie 
in $057 gatuͤri, Binder der Geſchwaͤchten unb allen Groß: Eitern 
(iwibus maͤtterl. Linie nit nur aus dem teftament , fondern aud) 
ubi tenab inteftaro , mit unb nebit denen rechtmäßig gebohrnen 
mite. & gindern, fuccediren , fo muͤſſen Dienatürl. Kinder, fie md» 
Fat cimu gen nun gleich unter fid) oder mit andern ehelich erzeunten 
Kindern concurriren , auch in der Geſchwaͤchten und der 
Groß. Eltern mütterl, Linie Erbfchafft eintverffen. ! 

Lauterbach. Colleg. tbeor. pract. ad ff. tit. de Collat. 8. 9. 
| Srry-. de fucceff. ab inteſt. differt. Vi. cap. 2. $ 11. € in 
— "wfu mod. fF. tit. de Collat, $. 3. & 5. Böhmer, Introd. in 

gus Pigeſi. tit eod, -3-.—— zu MT 
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Ein Lnckel von einem natürlichen Sohn / oder von ei: die 6e 
ner natürlicher Tochter fuccedirt Denen gemeinen Nech-wem matarı. 
ten nach , nicht nur aug dem tefament, fordern aud) ab Eu et 
inteftato, der Heſchwaͤchten / und allen andern Groß El de 3:5 
tern muͤtterl. Linie, mithin iſt berfelbe aud) in der Groß wafımär- 
Eitern müttetl. Linie, denen er fuccedizt , Erbfchafft einzu, “Euer 
werffen fhuldigs zu De8 Groß + Vaters oder der Groß; vitet 
Mutter / und anderer Groß: Zitern väterl. Linie Der; 


laſſenſchafft herentgegen , wird ein folcher natuͤrl. Gndel , ob er indie 





fchaffe 


wann fein teftament vorhanden, nicht zugelaffen , wann er kr ur 
aud (don aus einer rechtmäßigen Ehe erzeugt worden vod. Sirve 
re, einfolglichen. darf er aud) in die Erbſchafft der Groß; cineres 
Citern väterl. Linie nichts conferiten. Und obfdjon bem "ir? 
Groß: DBater ober der Groß- Mutter värer!. Linie, ihrem 
natürlichen Endel, wann Feine rechtmäßige Kinder vorbam 
den, alles Vermögen in dem teftament zu hinterlaffen, [0 
findet. bod) bie Einwerffung um deßwillen nicht ſtatt, wei⸗ 
len ein ſolcher Endel für einen Sremden gehalten wird. - 

- Gothofred, i» not. ad L. fin. Cod. de natur, liber. lit. a, Mul- 

ler. 42 Struv, 5. 7. Civ, Exerc, 32. theſ. 26... 


»3 ^nm “ * 6. 2. $e "ij idis NT. 
Wann die nafürl. Kinder find legirimirt toorben , fo ordie ducch 

hat man darauf zu fehen, ob bie legitimstion burd) bie dione 

hernachfolgende Ehe , ober burd) ein Diploma gefchehenz Tirt: Save 

Im eriter Sall, gleichwie [olde Pis Piel weg ſie moͤ⸗ mören? 

gen num gleich allein ſeyn, oder mit andern vor oder nach 

der Ehe ehelich gebohrnen Kindern concurriven , ihren Gt 

tern und Groß - Eltern váterl. und muͤtte Linie, fowol 

aus dem teftament, ald aud) ab inte(tito , ohne Unterſchied 

fuctediren ^! "en 250 „oe | ern 


Bao ran Gap 3.5.8 bee Dua, o 
| Uu cS AED ppea ct" TYPES 


Beſtehe das vorhergehende 77 Tapitel €. 2.83, und 
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Alſo find dieſelben in ihrer Eltern und Groß Eltern Ver: 
laſſenſchafft, das was fie von ihnen befommen , einzuwerf⸗ 
- fen, denen Rechten nad) ſchuldig und gehalten. 
Stryk. tr. de fucceff ab inteflat. differt. 11. cap. 2.9 9. 





Ob und wie Im letztern Fall, wann nemlichen die legitimation durch 


ein Diploma tff ausgewuͤrcket worden, ſuccediren ſolche Kin⸗ 
der bem Vater und allen tibriaen Groß: (tern vaͤterl. Li⸗ 


coíowen pie, wann feine oor der legitimation rechtmäßig gebohrne 


Rinder vorhanden, mit und nebft andern ehelich erzeugten 
Kindern, ſowol aus dem teftament, al8 aud) ab inteftatp, 
wann aber ber Stuprator vot der legitimation rechtmäßig 
und ehelich erzeugte Rinder hätte , alddann werden dieſe Ie- 
gitimirte Kinder von der Succeflion ausgeſchloſſen; Es od: 
te bann , daß der Fuͤrſt oder Landes Herr die naturl. fine 
der ausdruͤcklich und fpecialiter dahin legitimirt hatte, bafi 
fie auch mit und neb(t denen vor der legitimationredtmäß 
fig gebohtnen Kindern , fuccediren follen , dann ſolchenfalls 
ftehet ihnen bie fucceflion ſowol ab inteftato, al8 ex tefta- 


gnenro nebft denen vor der legitimarion rechtmäßig gebohr ⸗ 


nen Kindern, obnftvittia su; Der Mutter aber und andern 
Groß. Eltern mütterl, Linie, fuccediren foldye legitimirte 
Rinder nicht nur aus dem teftament, fondern aud) ab in- 
teftato, ohne Unterfchied , e8 mögen gleich vor der legiti- 
en rechtmäßig gebohrne Kinder vorhanden feyn oder 
nibt. — m. 
Defiche bas vorhergehende 97. Eapitel $. 2, & 3. und 
bas VII. Capitel $. 3. 5. & 6. diefes Buche. | 
In weichen Fällen num die durch bie hernachfolgende Ehe, - 
oder durch ein Diploma legitimirte Kinder ihrem Vater 
oder Mutter, oder denen Groß. Eltern väter: und muͤtterl. 
Linie entweder ex teftamento, ober ohne teftament, in ih⸗ 
zen hinterlaffenen Vermögen, fuccediven, in folden Sállen 
müffen fie auch in die aemeine Erbſchafft einwerften, 
- Sttyks ar, de facce. ab inteflai, dif. Y, cap. 2. $. 9. - 
D | . $i 
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Die Perfohnen / denen cenferirt werden muß / unb die qittaetee 
Kinwerffung fordern können / find des Berſtorbenen Sinner 
Kinder, unb feine Erben, unb Mit:Erben desjenigen, von bas fr 
deine die Einmwerffung verlanget wird; babero werden die "m? 
Eltern, Seiten-Sreunde und alle Srembe ausgenommen, 
als denen die Einwerffung nicht gebühret. | 
Lauterbach. Ce//eg. theor. pratt. ad ff. tit. de Collat. S. 10, 
— Böhmer. Introd. in Tus Digeff. tit, eod. $.3. & 5. Kluger 
Beamter part. 3. tit. 44. $. 14. | | 
Was aber die Sachen die fowol von denen aus recht: Die@acheny 
mäßiger Ehe erzeugten / ald denen natürlichen ZAinbern zr maß. 
zu conferitn , anbetrifft , fo wird erfordert 1) dag ſolche fü 72 »on 
von denen Litern herkommen / wofür aud) dasjenige zu tuv ever 
achten, was ein Sremder denen Kindern , in Anfehung serate, t 
der Eltern verehret und gegeben hat, berfommen, 
Lauterbach, Colleg. theor, pract, ad ff. tit. de Collat. $. 11, 
Böhmer. Introd, in Tus Digefl, tit. eod. S, & Kiuger 
Beamter part. 3. tit. 43. S. 9. 
Dann was einer in Anfehung meiner befommt, das fcheb — 
net er von mir felbften befommen zu haben. 
L, 45. $. 4. ff. de acquir. vel, omitt, bered. L, 10. S, 6, ff. 











de vulg, & pupill. ſubſtit. ; 
. Dahero hat bie Einwerfung in fold)en Gütern nicht ftatt, 
die denen Kindern eigenthumlich zuftehen,, als da find bie 
bona caftrenfia & quafi caftrenfia, oder Güter, die der 
Sohn im Krieg ober in einem. offentlichen Amt erworben, 
ingleichen bie bona adventitia , welche bie Kinder auffer 
dem Krieg und offentfid)en 9lemtetn acquirirt haben. 

L. fin. Cod, de Collat, L. 1. S. 15. ff. eed. Böhmer. Introd. 
in Jus Digefl. tit..de Collat. $. 9. & 10, Kluger Beamter 
part. 3. tit. 44. $. 9. & 21. Lauterb. Colleg. tbeor, pract. 
ad ff. tit, de Collat, $, 11, ad i 

| $5bb 655 VAI D 
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fo gar, daß wann der Vater den uſumktuckum denen Kin- 
dern erlaffen, richt einmal bie von denenfelben erhobene 
Fruͤchte confe: irt werden Dorfen. Pb 
.. L, 6. S. 2. Cod, de bon. qua liber. Böhmer. cit. /oc, $. 9. 
1) Bone 11) Wird erfordert, bag bie Sachen, fo zu conkerirn, 
denen man Don Denenjenigen Kltern/ welchen die Binder facceai- 
hc ren / und von deren Derlaffenfchafft die Srageiff/ ber: 
rühren bafero, wann die Tochter von bam Vater ein 
Heyrath Gut, oder eine andere Sache empfangen , und 
die Mutter gehet mit Tod ab, darfdie Zodbter dieſes Hey» 
ratf.Gut in bie mütterliche Erbſchafft nicht einmwertien, 
weilen fie e8 von der Mutter nicht empfangen, toot aber 
ift folches in ber Fünftigen väterlichen Verlaſſenſchafft zu 
conferirn. er n^ 
Carpz. part. 3. Conflit. YY, def. 17. num. 3. Berlich. decif 
9. zum. 3, Lauterbach, Coleg. tbeor. prac. ad ff. tit. de 
Collat. $, 11. Böhmer. Introd. in 7us Digeff. tit. eod, S.6, 
Stryk. de Succeff. ab intefl. diff. 11. cap. 1, $ 6. | 
müßte 111) Daß bie Kinder bie &aden, fo zu conferirm, von 
(riot. bep denen Litern / voeldpen fie fuecedien / mod) bey ihren 
- berciem Leben befommen haben; dahin gehört T.) ba Seyrath- 
empfangen (Sjut, 2.) bie Gegen Vermaͤchtnus, 3.) die Schendungen, 
ge un 4.) die vaterliche oder mütterliche Hülfe, Arrha fponfali- 
(u^ — tia, der Mahl Schatz, und andere Saden, fo von de; 
‚nen Eltern herrühren. Io 6 P n 
L. 1, S. 19. et L. 11. ff. de Collat. Lauterbach. Coleg, tbeor. 
148. ad ff, tit. eod. &. 12. et ı8. Böhmer. Introd. in Fus 
* s Digeft. tit. de Collat, 8. 6. Sttyk. de Succeſſ. ab intef. 
di. xx. cap. ı. $,6. Kluger Beamter pore. 3. tit. 44. 
5816, qo. To. 8 8. CR . 
Dahero hat bie Einwerffung in ſolchen Sachen nicht ftatt, 
bie bie Kinder erft nad) ber Eltern Tod aus ihrer Verlaf: 
ſenſchafft acquirirn , dergleichen find die legata, Adetcom, 
mıis 
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 mifs umb Schendungen auf ben Todes Sall, ingleichen bie 





nachgelaſſene pralegata und Voraus, | 
—. Lauterbach. cir. loc. Böhmer, a4 ff. tit, de Collat, S, 8, 
.. Mev, part. i. decif. 34: | 
IV.) Wird erfordert, bag ber, welcher einwerffen foll, wo mugs - 
die von feinen Litern empfangene Sachen/ nado Ab; ae 
fferben derer / Denen er facceditt/ mod in feinem Ver: ob ber 
mögen babe; Dann foniten darf er folie nicht einwerf. Kunde 
fen; märe aber die in der Eltern Lebzeiten erhaltene Sa: sv ma 
he, durch Betrug oder Schuld der Kinder verlohren ge: der Burma, 
gangen, v gr. wann der Sohn die überfommene Sachen 7,77. 
nut allen Fleiß und um deswillen, bamit er fünfftig nicht di. Bade 
eimverffen Dörfe, veralienirt, oder die Kinder hätten fo vorhanen: 
thane Sachen gegen andere vertaufdit, fo find fie aldbann | 
den Werth der empfangenen Sachen einzuwerffen ſchuldig, 
gleitzwie aud) in bem Sall, ba. bie Kinder bie Cade vor 
der Eltern Tod bona fide veráuffert , und durch diefe alie- 
nation reiyer worden, ber Werth der veräufferten Sache 
conferirt werden muß. | — 
Lauterbach. Colleg. theor. prac£, ad ff. tit, de Collat. $. 13. 
Böhmer. ad ff. tit, eod, $, 7. Kluger Beamter are. 3, 2 » 
c4. 44. S. 13, : «T i 
- Bon der f£intoerffung in bie gemeine Erbſchafft aber ge ba 
find befreyet 1.) die bona caftrenfia , worunter verſtan fuus fus 
den wird das, was bie Eltern entweder der Vater oder brfet. 1) 
bie Mutter dem Sohn zu Erlangung eines Kriegs: Dien- vom m er 
fte3, ober zur equipirung und montirung gegeben haben. ne: scies. 
do dli i ang Dienfs und. 
Lauterbach, Coleg. tbeor. prad. ad ff. tit. de Collat, S. 14, m 
- Böhmer. Introd. in Tus Digefl. tit. eod. $. 10. Kluger sen. yat 
Beamter pare. 3.2.4.2. P "c 
Run S Dann 


Dann was bie Kinder indem Arieg/ ober inoffentlicben 
Aemtern felbft erworben , das ift um deswillen nicht ein- 
zuwerffen, weilen diefe Sachen, laut des nechſt vorherge⸗ 
henden 2. $. diefes Capitels, denen Kindern eigentbumlid) 
zuſtehen, und von denen Eltern nicht herruͤhren. 

jméiém IL.) Die bona qua& caftrenfia, worunter allhier ver⸗ 
emuwg ^ ſtanden wird alles dasjenige was bie Rinder von ibz 
er ven Eltern zu Erlernung freyer Zuͤnſte unb. Wiſſen⸗ 
zu fehafften , ingleihen zn Erlangung jährlicher Einfünffte 
berasashen. oder Stipendien , Profeflionen , geiftlihen Stellen, oder 
anderer offentlichen Aemtern und dignitáten, befommen. 


Lauterbach. eit. loc. tit. de Collat. $. ı5. Sluger Beamter 
part. 3. tit. 44. S, 22. Böhmer. cir. loc. e 


gemi Solchemnach werden bie Studier⸗ Unfoften von der Gm 
watee. werffung in die gemeine Exhbfchaftt ausgenommen , und 
müffen die des ſtůdirens halber auf Vniverfitáten gemachte 
Schulden, nad) dem Tod des Vaters, fo ferne fie nicht 
übermäßig, aus gemeiner Erbſchafft bezahlet werden. 
Böhmer. Introd. in Tus Digefl. tit. de Colíat. $. 11, 69 12, 
Lauterbach. Co//eg. tbeor. pract. ad ff. tit. eod. S. 15. 


gp vtáe Daferne nur der Sohn 1.) bie Scudia nicht verlaffen, 2.) 
Se üntogen DIE Unkoſten wol angewendet, 3.) der Vater ſolche nicht 
emmaet iw ber intention hergegeben , ſolche wiederum zu fordern, 
welches aus der befchehenen proteftation, daß er die Linfo: 
(ten nur animo credendi oder Anlehens Weile vorgeſchoſ⸗ 
(em, nicht aber aus der bloffen Verzeichnus derfelben abzu⸗ 
nehmen, oder 4) fofd)e aus des Sohnes Gütern, die er 
in feiner Adminiftration, jedod ohne Nusniefung bat , 
hergegeben, welches in dubio praefumitt wird , oder 5.) die 
andere Kinder. in der legitima lzedirt fverden ; widrigen 
all hätte die Einwerffung fothaner Unfoften allerdings 
Vatt. : ; 
Lauterb, cic, /ec. $. 16, Kluger Beamter parr, 3. j| 44» 
( : 24. - 
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$. 24. & 27. Böhmer. Introd, im Tus Digefl. tit, de 
Col/at, $, 11. 

Bon ber Einwerffung in bie gemeine Erbſchafft werden Meiree 
ferner ausgenommen 1.) das was auf die praeceptores, &iumerh. 
Informatores und Lehrer iff. verivendet worden, 2.) bicis «rk 
Reiß Unfoften, und bte bie Eitern zur Erlangung, der Li- 
centiatur, Do&org: unb Magifterd- Würde, ingleichen der 
Advocatur, des Notariars- und anderer dignitäten, auf 

bie Rinder employrt haben. 3) Die zu Erlernung eines 
Handwerds, Kunftund profetiion, ber Kaufmannſchafft, 

Toit auch zu Erlernung der Reit Tanz: und Sedit: Sunft, 
aufgegangene Unfoften , 4.) die auf das Hochzeit: Mahl 
verwandte Unfoften , 5.) das, was wegen befonderer 
Verdienſte denen Kindern 34. einer Gegen Bergeltung die 
Eltern gegeben; und 6.) bie Ranzion oder bas Loͤſe Geld, 

womit der Sohn aus der Seinde Gefangenſchafft (of ae — 
machet worden. | | 


Lauterbach, Colleg. theor. pract. ad ff. tit. de Collat. $. 15, 
; zd 19. Kluger Beamter pare, 3. tit. 44 S. 17. 26. 
£29 28. 

Nach dem Hochgraͤfl. &obentobif. gemeinfamen Land’ asaacee 
Recht / find von denen Erben inabfleigender Linie, init Seren s». 

gemeine Theilung einzubringen oder in Empfang anzurech heule hen 
nen: I) Die Henrath-Güter und andere Ausſteur an aller: imet 
hand Hauß-Geräty, unb bie Hoch eit Kleider der Soͤhn uan 
und Tochter: 2) die Hochzeit. Unkoſten, wann die von de; 
‚nen Hochzeit: Gaͤſten gegebene Zeh oder Gefchende einge 
nommen, fonften aber nicht; 2) bic Au huͤlfe. Hingegen 
doͤrfen bie Kinder nicht einwerffen: 1) Die biß zu der Erb⸗ 
theilung genoſſene Fruͤht ober Zinße von dem zuvor ent 
pfangenen Gut ober Geld. 2) Die ohne Verſchulden der 
Kinder verdorbene oder zu Grund gegangen Sachen. 

3) Wann die Eltern — das Einwerfftn aus 

rn NE 
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brüdlid) verbotten. 4) Wann ein Kind mit dem empfan: 
enen Heyrath Gut fid) vergnuͤgt, unb der Eltern Erb- 
(ebat fid verzeihet. 5) Wann Eltern einem Kind, um 
eines ihnen erzeigten Dienftes ober Guttbat, oder ande: 
ter billicher Urſach walen, eine máffige Schenkung unter 
denen Lebenden thun. 6) Das, was durch einen legten 
Willen denen Kindern oericbaffet wird. 7) Was ein red. 
ter Vater feinen Söhnen zum ftudırn , oder diefelbe fon: 
ften eine ehrliche profeffion, ober ein Handmwerd lernen zu 
laffen , ben feinen Lebzeiten giebt, und auf (ie verwendet, 
wo nicht der Bater ausbrüdlid) ein anders verordnet, oder 
ein Sohn die ihme zu einem oder dem andern gegebene 
Koiten gang. übel angeleget , und lieberlid)er Weiſe ver 
ſchwendet hätte, ober aud) die andern Kinder an ihren 
Pflicht Theil dardurch vernachtheiliget wurden; erftern 
Falls ihme ſolche gang, letern Falls aber. nur zum Theil, 
nemlich big zu Erfüllung der andern inres Pflicht Theile, 
abgezogen werden; ingleichen wann ein Sohn mütterlicheg 
SGermógen , oder fonit eigene Mittel bat, muß er das, 
was der Bater demfelben zum Audirn , oder ein Hand- 
were zu lernen, ober zum Reifen in die Sremde giebt, 
aud) einverffen, 8) Wird: nicht angerechnet und einge 
worffen, was bie Eftern an ihrer Kinder Erziehung an 
Koft , Kleider und anderer Verpflegung verwendet, 


part. V. tit. 4. $. 3. 4. 6. 6 7. 


gumenis tad) benen Frürnbergifchen Starasen. find die Kinder in 
die gemeine Erbſchafft einzumerffen fehuldig , das, was 
ihr eines oder mehr , von denen Eltern , in ihren Leben, — 

an Heyrath Gut oder Segen. Geld eingenommen hat, e8 
wollte dann derfelbige Erb mit feinem empfangenen Hey 

rath- Gut oder Wiederiegung vergnuͤgt feyn , und ferner 

nicht erben, als dann df er einzuwerffen nicht ſpuldig ed 

are bann , bag denen andern Kindern oder Enendiein, 
A irte, mit 
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mit fofdyen gegebenen Heyrath Gut oder Gegen: Bermädht: 

nus, an ihrer aebührenden legitima ein Abbruch gefchehe, 

bann ſolchen Falls folle die Ubermaas mit denen andern, 
big zu Ergängung ihrer Legitima, zugleich getheilet wer» 

den, Herentgegen dörfen bie Kinder nicht einwerffen, 
was bie Eltern ihnen fon(ten in ihren Leben, mit Kleidung, 
Unterhaltung , Verleg oder Hochzeit, zu der Schul, 
Handwerck, oder andern, auf etliche Kinder oder Enendlein 

mehr, bann auf die andern gewendet, und in ihren Teſta⸗ 

mentenund (esten Willen daſſelbe nicht abgezogen , oder in 
PNIS Erbſchafft einzumerffen , ausdruͤcklich nicht gefeget 
hätten; es erfinde (id dann , daß bie Kinder unmüge, über, 
früßige Koften mit Zehrung, fihenden , fpielen, oder in 

andere ungebübrlid)e Wege aufgemenbet, und die Eltern für 
fie begablet hätten , dann diefes find fie in der Erbtheilung 
einzuwerffen, oderihnen abziehen zu Taffen , fchuldig. 


, vid. Reformat, Noric. tit, XXXVT, Leg. 1. $. 3. 4. 835.8 
- Leg, II. S. 1, 2.8 3. à; ! 











S..4. | 
* Die Se⸗ 
Was die Sälle anbetrifft , in welchen die Geſchwaͤch 
te ſich der Erbſchafft verluſtig machet / fo gehörer ibrermatüre 
hieher I) wann bie Mutter binnen Jahres Seit bey der pas cun 
ordentlihen Obrigkeit für ihre natuͤrliche annoch unm: 5 tton 
dige Kinder Feine tüchtig unb tauglid)e Bormunder unb denenfeisen 
Curatores augbittet , dann ſolchen Galla vertichrt fie Die gon out" 
Erbſchafft ihrer Kinder, worvon wir oben allitbon in vor: Piden 
hergehenden 3. Capitel diefes 25udbs $. 3. weitiduftig » Wann ffe 
gehandelt haben. 2) Wird bie Geſchwaͤchte der Grbfed aft mooitare 
ihrer natürlichen Kinder privitt, wann fie zwar ihrer Kin "ron st 
der Bormmdfibaftt übernommen , ſich aber wiederum somme 
verheprathet , che unb bevor fie von ber Obrigkeit: ihren ocu. 
ei dou Sec Men -CWatüt Siue. 
einen Vor⸗ 








Fit, 
: inwerf. in bie — 
— ‚ber Curzrorem 
on eer natürl, 'inen Vormund 09 Dig eff. 
14 Rindern einen | re dá fü cceff. ab 
uud: con- — — ae Full, a Stryk. £r. a; 
xb. beftellen 32d d z orat, €, So ere/ fo ift fie 
qua GLA qus dell ee 3. f b -Vornundere/ a 
ét. 2 differt. 12. ite tit. dern Dorm wann fi 
set df Geſchwaͤ inen an om genua, jedoch 
atte aber bie den, e es ift fiho anzeiget , die 
acie warn Vin teg Hugs THE E e 
= aber "ho ; ; I 1 i = ^ " 
er te CUM — Boitiehung MR LUE ihr : 
Wet i VAM UP e Vorm part. 2. HE. 
aß foldye à n gi eae. i camter 7 i 
Ste aud Shining abi FE Weibs Per⸗ 
43: ; - N.EI. | qi 'e Lait 
peo iR — er eine andere. ts Ehenian- 
try K. e d der ein ben. ihr reite P 
yon 5 Gefmächte ober ir den Ehe are, 
i 3) Wann cpratbet , ed Stift , Vti infam D als vus | 
5 Zing die D (ich pr Jchre ſoiche 2 mebr — Gut Tie 
— $, inner. 1) ein Ehegatten um Hey erliehrt fie 
M ms E. rel M 
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E Bad 3t von cam Pius dmi 
au € | % 2) 
ben ihrei pet U fva 'inem Sr ber fide $ alie A 
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efbui- men, 4) nod m bem Sall alt ſolches eiten Freu tb 
en eingefeget b ibr auf en ed f und Seite t vorhan 
ioa ide — fonbe ru. biefe nich ltem 
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Leyſer. meditat. ad fj. ſpecim. 300, meditat. 19. Lauter- 
bach. Colleg tbeor pract. ^d ff. tit. de rit. nuptiar. $. 40. 
& ad Jus prov. Wurtemb. difput. 4. tbef. 10. Perez. ad Cod, 
Ait, de [ecund nupt. Link. ad Decretal. tit. eod, $, 1. Rit- 
, . tershuf. ad Novell. part, 4. cap, 3. gum. 8. 
Welche Straffe theils aus Ehrerbietung, bie dag Weib 
bem Mann ſchuldig ift , theils wegen Ungewißheit be8 fein 
des, theils aud) wegen offentlicher Grbarfeit, bie Gefege 
nicht unbillid) eingefubret haben. — 
JE. ty. $. is qui not. infam, Lynk. & Lauterbach, 
N nd m tit. de rit. nupt. S. 40. | 


Es haben aber diefe Straffen alsdann mir (fatt , wann dte Simena; 
be innerbaib dem Traur - Jahr würlich iff vollzogen Ein, 
. worden, bann die bloffe Verlobung iff nicht verbotten. ee 
„ Carpzov. Jprud, Conſiſt lib. 2. def. 161. Lauterbach. Cort, — 
«os Meg. theor. pract. ad ff. tit, de bis qui funt [ui vel al, jur. 
QUI. | Aue ad 
; $. $e 
Die Canoniſche Rechte / welche in praxi beobachtet wer; icoos: 
‚den, haben bie Infamie oder Ehrfofigfeit aufgehoben, unb De sote 
ber Wittid foaleid nad ihres Mannes Tod , (idy wiederum jo». suis 
zu verehelichen zugelaften. Bir 
cap. penult, & fin. X. de feeund. napt. Link. ad Deeretal, tig, 
eod. $. $. Lauterbach. Coleg. tbeor. prad. ad ff. de rit. 
or mupt. S. 40. & tit. de bir qui not. infam, S. x2. Böhmer, 
. Eccleſiaſt. tit. de fecunde nupt. $17, — A: 
Jedoch ift diefe Aufhebung der Infımie amb Iulaffung der Darerneme 
Wiederverehelihung binnen bem Traur⸗ Fahr nur ech Die: an ren” 
fem all zu verftehen und anzunehmen , wann man weiß, sefortenar 
daß das Weib von ihrem verftorbenen Mann nicht fhtvan Finaner 
ger; Dann wann eine Wirtib ans‘ voriger Ehe ſchwanger 
toáre , ſo waͤre dieſes eine natuͤrliche Schändlichfeit , die we; 
Ber der Pabſt, noch ein Fuͤrſt und anderer Landes. Herr 
un i Ccecc3 auf⸗ 
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aufheben, und darinnen diſpenlren fan, einfolglichen darf 
auch eine ſolche Wittih nicht ehender fidi mieder verheyra⸗ 
then, bif fie ihrer Leibes Frucht entbunden. 
€  . Carpzov. 7prad, Confijl. lib. a. def. 159. Brunnem. 7. Ec- 
| clef. lib. 2. cap. 17. $. 38. & 4d L. 2. Cod. de [ecund. nupt. 
num. 22. Stryk. in uſu mod. ff. tit. de bis qui not. infam. 
$. 9. Lauterb. a4 ff. tit, eod. S. 12. & ad Jus prov. Wur- 
temb. difp. 4. thef. 10. 
Dite cv Hieraus nun ba bas Jus Canonicum , wann feine Schwaͤn⸗ 
Gedresuf gerung vorhanden, bie Infamiam aufgehoben, machen die 
eae Mechts « Lehrere insgemein den Schluß , ba daffelbe aud) 
eigene bie übrige Straffen, welche bie Civil Rechte auf bie fruͤhzei⸗ 
teaufdie tige Wieder: Berheyrathung aefeget , abaefdbaffet habe. 
Be Huber. in praelecf, ad ff. tit. de fecund. nupt. S. 13. Richter. 
HP .— 4d Autb. eisdem penis, Cod, de ſecund nupt. Ley(er. medi- 
qtue? — -— fat. ad ff. ſpecim 300. medit 19. Böhmer. J. Ecclefraff, 
tit. de [ecund. nupt. $. 18. Rittershuf. d’fer. Jur. civ, & 
canon. lib, 2.9.4. 


Refpon- Wie dann alfo die Loͤbl. Yuriffen 2 Facultát zu Wit⸗ 
fumi temberg/ Menf. Septembr. Ao. 1718. geſprochen. verb. 
| Es hat Klägerin.an Deme von ihren verstorbenen Ehemann 
hinterlaffenen Kirchen - Stuhl ein näheres Recht, al8 ih- 

re Stief « Tochter und andere Leuth gehabt, ſolches aud) 
barburd), daß fie intra annum lu&tus zur andern Ehe ae 
ſchritten, keineswegs verfobren , indeme bte poenae feltina- 

tarum fecundarum nuptiarum längitens aufgehoben ſeynd. 

Refpon- Ingleichen Meaf. April. Ao. 1719. verb, Was angefuhret 
fum II. wird, dag nemlid) die Wittib durch bie ein Halb Jahr nach 
-be8 Mannes unb teftatoris Tod unb alfo binngen denen 
Traur Fahren anderweit getroffene Heyrath (id der aam 

gen Erbſchafft verluftig aemadet , ſolches iſt zwar i» L. 2.. 

Cod. de [ecund. nupt. deutlich verordnet ,- qud) i» cap. 4-& 5. 

X, de fecund. nupt. allwo nur die poena infamiae «itin, 

jug * 333239 inge 


&. *" w LA 


—. Ste andern Buchs / acbtes Capite. 757 


hingegen der andern Straffen gants nicht gedacht wird , auge 
druͤcklich nicht aufgehoben , und ſcheinet alfo nod) heutigeg 
Tages ſtatt zu finden; Alldieweilen aber bie meinffen forol 
ausländifch als einheimifche Rechts - Lehrere ex generali ra- 
tione des gedachten Canoniſchen Rechtens fehlieffen , bag 
alle auf die übereilte ziwente Verheyrathung gefeßte Straf: 
fen nicht mehr in Gebraud), aud) mit vielen Exempeln, 
bag ſolche Meinung in foro eingeführet fepe, bezeugen; So 
mbdte dem Sohn bie in obgedachten L. 2. Ced, de fe» 
— geſetzte Straffe ſchwerlich zu ſtatten kommen. 

Ferner die Loͤbl. Juriſfen⸗Facualtaͤt zu Halle / Menſ. Reſpon- 
Mart. Ao, 1723. verb. Ob nun wol bey diefer Frage i; fum. HJ, 
aeführet ift, bag W. K. Witive intra annum lu&us zur ans 
dern Ehe aeftbritten , und ſich baburd) ihres Mannes Erb. 
fchafft unwuͤrdig und verluftig gemachet , aud) ſolche denen 
nächiten Erben nach Denen gemeinen Rechten zugefallen , 

L. 1. & 2. Cod, de fecund, nupt. 
Diefe poena aud) in ſtatut. & infiru&. minifteriali de Ag. 
1580. $. 8. beftätiget zu. ſeyn ſcheinet, ja biefe Sache als ei 
ne caufa ecclefiaflica confideriret werden möchte, melde 
nad der Evangeliſchen Kircben- Ordnung ju decidiren , aw 
mahl felbit €. Ghurfürftl. En. davon bie Verſicherung aeo 
geben, und bie Erörterung der Ehe und Gewiſſens Ga: 
chen, nebft denen übrigen juris ecclefiaftici capitibus intui- 
tu. evangelicorum dem Kath; und Minifterio überlaffen, _ 
dieſe alio allein in diefer Streit - &adie fpreden,, hergegen 
das Chur Mayntziſche Hof unb reviforium judicium, mg, 
hin dieſelbe gezogen, als judex incompetens hierin anzufe- 
fen , und ampliflimi fenatus Gerechtſame mit darunter per 
ind» etum.gefrändet worden... TUR Pup N xx 
Weil aber banmod) eines Theild in der imploratione pro 
reftiucione facienda n. 18, feqq. Kläger nicht in u 
D eyn 
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feyn fónnen , Daß des verftorbenen K. Witwe mit confens 
des Senioris minifterii und Syndici fid) verbepratfet , und 
alfo nicht de fa&Xto , fordern aliqua interveniente difpenfa- 
tione ad fecunda vota intra annum lu&us gefehriften,, und 
wenn aletd) diefe difpenfatio nid)t debito modo geſchehtn, 
bennod) ihr, weil fie Dabey in bona fide geweſen ſolches 
zum Rachtheil nicht gereichen fónnte, andern Theil bie 
poena fecundarum nuptiarum juris civilis, (ohnerachtet 
Stephani ad Nov. p. 235. dag Gegentheil behauptet) nie 
mahls angenommen, indem in caufis matrimonialibus ít 
ben meiften caibus, abfonberlid) aberin poenis fecundarum 
. nuptiarum bißhero beftánbig nad) dem jure Canonico ge⸗ 
fron worden , wie unter andern behauptet, unb mitbe» 
détfer Lehrer Seugni(fen beftärder | 
Brunnem. ad tit. Ced. de [ecund. mupt. m, 14. feqq. ! 
ir aud) nicht befinden , daß folie poena fecundarum 
nuptiarum in dem ftatut, & inítruét. miniſt. $, 8. beſtaͤti⸗ 
get worden/ anerwogen zwar foldye verbis relitivis ange 
führet, dennoch in ipfa parte difpofitiva davon nichts ct» 
wehnet wird , und ob zwar die Worte: tl 
Brafft oben angezogener Bapferliden Rechten 
(id) auf Das or commune beziehen, beanod) ber gauge con- 
text zeiget, bag folche bloß das tempus lu&vs betreffen, und 
nur den Predigern verboten wird , jemanden intra annum 
lu&us zu proclamiten und zu copuliren, dieſemnach, daß 
in judicio aulico & reviforio ein Eingriff in des Raths juris- 
di&ionem ecclefafficam gefchehen fep , nicht zu befinden, ab» 
fonderlich da die caufa poenarum civilium pro ecclefiaftica 
nicht zu achten , und bie privatio hereditatis eine caufa me- 
" Geri ii, alfo bicbaben gemachte dubia von felbften meg: 
ile 4 2 eda AERE intr 
(o üt in judicio ax/ico & reviforio wol gefprochen, und 
dabey fein Eingriff in des Senatus jurisdictionem ecclefi- 
afticam geſchehen. ps [5i Lo: 


Uu co lieh 


Des andern Buchs / achtes Kapitel, 759 
Alleine wir halten dafür, dag die übrige auf bie frübzeiti: Hi Mei 
ge Derehelihung in denen Civil - Rechten gefe&te Straf. v» 
fenburd) die Canonifche Rechte keineswegs IER: tegn, 
fondern nod) heutiges Tages ftatt finden, weilen das cap. 
penult. & fin.X de [ecund.wupt. nur allein bie Straffe der Ehr⸗ 
loſigkeit erlaffen , von denen andern aber barihnen im ges 
ringiten nichts gebadt wird , babero e8 bey ber Verord- 
nung der Civil: Rechte, in foweit ſolche ausdruͤcklich nicht 
le zu finden, nicht unbillid) fein Verbleiben haben 
mug, | 
. arg L, 27. Cod. de teflam. Ludwell. Exerc. 10. tbef‘s. lit. b. 
Lauterbach. Colleg tbeor, pra. ad fff, tit. de vit, nupt. 
8.40. Sichatd. 24 rabr. Cod. de fécund. nupt. sum. 15. Link. 
ad Decretal, tit. de fecund. nupt. S. $. circa fs. Bachov. 
ad Treutler. vol. 1. difput. 9. tbef. 5. lit. b, 

Und alſo Hat auch die Löbl. Turifkerr: Fecultát zu Helm⸗ : 
ſtaͤdt bey Homborg. Refponf. Helmfad. Confil. 32. wum. 45. "us 
fegg. alfo: gefprochen. verb. Es find fuͤnfferley Gitrafen, — — 
wormit eine Wirtib , fo innerhalb bes Traur-Jahrs fid) 
andermweit verheyrathet, nad) dem Roͤmiſchen Recht anzır 
ſehen, I.) wird diefelbe ehrlos; | 

CL. xx. ff. de bis qui not. infam. L. 15. Cod. eod. 
2.) Ran fie bem andern Eheman nur den dritten Theil ihrer 
vid zufreyen , ober durch einen legten Willen hintere 

L: Cod, de fecund, nupt. Nov, 22, cap. 22. 

5) mag ſie aus eines Fremdenteftament, es fee titulo uni- 

verfali oder particulari ihr hinterlaffen , nichts erhalten , 4. ) 
verliehrt fie alles, was ihr von dem verftorbenen Mann 

zum Gegen: Bermächtnus gefchendet ; Fio 

Nov. 22, cap, 12. Nov, 32, cap. 2. bo 

5) Iſt verordnet, dag fie ihren Anverwanden nur bif in 
den dritten Grad fuccediren follen. — Es haben aber dieſe 
"enn $bbbb Straf 
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Straffen alsdann nur ftatt, wann die Ehe innerhalb bem 
Zraut - Sabe würdlicd vollzogen , maffen bie Verlobung 
nicht verbotten iit. | 
- Carpzov., 7prud. Confifß. lib. 2, def. 161. | 
ber, wann bie Wittib innerbalb foldber Zeit unkeuſch 
gelebet / uno mit andern das Werd ber fleiſchlichen Un- 
zucht getrieben. m | 
Gail. 2, Obfervat, 93. sum, 1$. feq. 
ne luxuria levius; quam caftitas puniatur ; | 
Nov. 39. cap. fin. Autb, eisdem Cod, de [ecund. mupt, er 
Und obſchon einige ber Dreinung fepn möchten, dag in die 
fem paff, bey denen Ehriften das Römif. Recht nicht mehr 
geiten Fönnte, allermaflen nad) dem Ausſpruch des Apo⸗ 
Ifels Pauli, es alio lautet: nach des Mannes Tod ijf die 
Stau ron dem Bande der Che lof / und bat Macht zu 
freyen / wen fie will; | | 
vid. Rom, VII. 2, 1. Corintb, V IL. 39. 
mit weichen aud) das Päbfkliche Recht uͤbereinſtim⸗ 
mel; | i 
per cáp. fin, X, de fecund, nupt, jung. Gudelin. de jur. vo-. 
vif, lib. 1. cap. 18. a 
€» iſt doch ausgemachet, daß, in fo weit diefe Straffeauf 
der Kinder erfter Ehe Bortheilabziehlet , fie heutiges Tages. 
nicht abaeídafet fepe, — — 
Gail. 2. Obfervat, 98. num, 8. Sichard. ad rubr, Cod. de fe- 
- cund, nupt. cc oo co M M | | ih 
Künsbereit. In denen Nuͤrnbergiſ. Sterzris ift verordnet , dag eine Wit⸗ 
sw Tib warn fievon ihrem vorigen Mann nicht ſchwanger, in 
Monathen ben. näciten nad) Abſterben ihres vorigen 
tonnes , (id) nicht verkünden, beyſchlaffen und Hochzeit 
halten , noch aud) in ein Eheverlöbnus einlaffen folle 950» 
ferne aber eine Witrib ſchwanger, oder eine Bermuthung 
unb Wahn-der Schwängerung vorhanden, darf bie 
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nicht. ehender (id) ehelich wiederum verſprechen, noch weni: 
ger Hochzeit machen, und die Ehe vollziehen, bi fie zu: 
vorhero des Kindes geneſen, und aus dem Kind: Bett Fori, 
men; Wann aber die Wittib foldyes nicht beobachtet, und 
vor der Zeit gut andern Ehe ſchreitet, fo verliehrt fie alles 
das, was ibt von ihres vecfterbenen Mannes Saab und 
Gütern aebubret, und füllt das Eigentum und Nugung 
‚folder Güter, denen Kindern , bie ffe mit dem verftorbenen 
Mann erzeugt , oder fo die nicht vorhanden , denen nächften 
Sreunden des Derftorbenen Ehegenoffen anheim, unb ift 
über dieſes annod) eines Raths ernftliher Straffe, nad) 
Geftalt und Gelegenheit einer jeden Ubertrettung, unter: 
worffen. Een 

vid. Reformat. Noric, tit. XXVIIL Leg, 10, $. fo bat bent 

ad». € $. und obgleich. m 

Diefe Infamia aber, weilen fie in denen Ganonifdyen Rech⸗ 
ten unb in foro aufgehoben , hat in denen Crürnbergif. Sza- 
tutis , wann Feine Schwängerung vorhanden / nicht ftatt, 





gleichwie aud) die übrige in denen Civil - S9tediten auf bie - 


frübseitige Wieder 2 Derbeprathung geſetzte Straffen 
nicht üblich , ald welche durch bie von einem Hoch-Edlen 
"s andi&irfe auffetorbentlidoe Straffe hinweg fale 
len. | 


add. Stryk. in ufu mod, ad ff. tit. de bis qui wot, infam, $.9,.— 


Böhmer, 7. Eccleffaft. tit, de fecund. nupt. S. 1g. 
Eben diefe Straffen miteinander , welche bie Civil- 9tedyte 


auf bie feitbaeitige Wieder « Verheyrathung aefeBet , unb ii 


tige 


die auf 
ſruͤhzei⸗ 
Verhey⸗ 


worvon wir in naͤchſt vorhergehenden 4. S. dieſes Capi- rium ze 
tele gehandelt, haben aud) Platz, wann cine Wittib wäh. tere enit 


auch Rate 


renden Trauer: Jahr fid) von jemanden Slupriven läffet/ haven/warın 
oder ein unzüchtiges unb unkeufches E eben führer, theils, end 


damit nicht foldye Weibs- Perfohnen von beſſerer Condi- Lauer 


tte 
üchtiges 
eben fůh⸗ 


eils, rer, 


tion ſeyn, als die, ſo ſich an einen andern verheyrathen, 
s. pias s 


' Refpon- 
fum. 
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thrils , weilen allhier ehenfalls bie Ungervißheit des Kindes 


zu befürchten, al wie bey der Wieder - Berheyrathung. 
"Novell, 39. cap, 2. Auth, eisdem penis. Ced. de fecund, nupt. 
| ibique Sichard. Brunnem. ad L. 11. ff. de bis, qui not. in- 
fm. uum. 8.0 adL. de ſecund nupt. num. 4. Lauterbach. 
ad Tus prov. Wurtemb. difputat. 4, tbef. YO. mum. 8. 


Wie dann auch bie Canonifibe Rechte in diefem Sall/ oa 
einc XO ittib/ währenden Traur- Jahren/ mit einemin 
linebren 3u ſchaffen bat / bit sÉbrlofigfeit nicht aufheben, 
weilen fold)e diefe Straffe zum faveur unb Ehren des Ehe: 
(tanbes , erlaffen , fo aber auf den Sall, ba die Wittib fid) 
ftupriven läffet , oder ein unzuͤchtiges Leben führer, Feines 
wegs zu extendiren. FARBEN 
Brunnemann. 7. Ecclef, lib. 2. cap. 17. $. 38. ibique Stryk. 
in addit, ad verba: intra annum luxurio[e vivat, Jul. Clar. 
receptar. [entent. lib. $. S. fluprum. num. 6, Yrentacing, 
war, re[olut. lib, 3, tit. de matrim. refolut, 5.09. 
lin? alfo hat vorgedachte Köbl, "(uriffen = Faeultát zu 
Helmſtadt gefprochen verb. Es haben aber bicfe Strafe 
fen eisdann nur Watt / wenn die he innerhalb dam 
Craur. Jahr würdlich vollzogen / maflen die Verlo⸗ 
bung nicht verbotten; | 
Carpzov. Fprad. Conf. lib, 2. def. 161. | 
ober / wann bie Wittib innerhalb folcher Zeit unfeufd) 
gelebet / und mit andern das Werd der fleifchuchen 
Unzucht getrieben / 
Gail. 2. Obfervat. 98, sum. 15. feq. 
ne luxuria levius quam caftitas puniatur, 
Novell. 39. cap. fin, Auth. eisdem. Cod. de fecund, nupt. 


Das 
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J 
K am * 


Das Steunbte Capitel. 
Don der Schenckung unter denen fe 


benden und auf den Todes⸗ Sall/ ingleichen von des 
nen Gedingen / Vergleichen / Contracken und Hand⸗ 
lungen / wie auch dem s£inffano: Recht des Sin. 
pratoris , der Geſchwaͤchten und der na 
| tuͤrlichen Binder, 


ET 


Kr Achdeme bi&bero von Denen teftamenten unb legten asiesiebe 
RS. Willens : Verordnungen des Stupratoris, Der nennarik 
SE Gefihiwächten und ber natürl. Kinder und Derfef. Pr Kunvern 
ben Succelion obne Geihäfft unb Kinwerffung in die weinın 
gemeine Erbſchafft gehandelt worden , fo wollen wir in oot" 
gegenwärtigem Capitel bie Schendungen, Gebinge , et 

aleich und Contra& des Stupratoris, ber Geſchwaͤchten unb 
der nail, Kinder vor bie Hand nehmen. - Und zwar, fo 

viel bie Schenkungen fowol unter. denen Kebenden/: 
als auf den Todes Sall anbetrifft , fo Fan der Stupraror, 

wann rechtmaͤßige Kinder ober ein cecbtiméfinee She⸗ 
weib vorhanden , feinen natuͤrl. Rindern, unb deren Mut⸗ 

ter von feinem Vermögen, ein mehrers nicht als nue ben 

12. Theil fihenden , ober , da biematurf. Kinder nicht mehr 

im Leben, fondern nur deren Mutter, Dicfer mur den 24, 
‚Theil des Vermoͤgens; voo. aber Feine rechtmaͤßige Kinder, 

‚oder ein rechtimäßiges Eheweib vorhanden, fonbecn nurdie 
+ Eltern ned) im Leben, mug er.dieien die legitimam oder 
Xyflicbttbeit binteclaffen , und was vod) übrig, ift er benen 
natuͤrl. Bindern/ oder deren Mutter zu ſchencken berech⸗ 

tiaet , wären aber weder Eltern nod) Kinder, noch ein rechte 
‚maßiges Eheweib zugegen , it ihm als dann zugelaffen , fei» 

$5 | nen 
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nen natuͤrlichen Kindern oder der Geſchwaͤchten fein ganzes 
Vermoͤgen zu verſchencken. A PN 

L. 2. Cod, de natur. liber. ibique Brunnem. sum, 1. feqq. 

Manz. de teflam, valid. & non valid. tit. 6, quafi, 7. num. 

117. 6. i20. Lauterbach. Colleg. theor. prall. ad 7 ti, 

- de facce], ab inteff. S. 18. GU MIR, 

ie sie die Fine gang andere Beſch affenheit Dat e8 mit ber Geſchwaͤch⸗ 

bem Sopi- ten / Dann Diefe Fan nicht nur Dem Stupratori, fondern aud) 

vaa, ires natuͤrlichen Bindern fowol unter denen Lebenden 

Kindern g[3 qud) auf den Todes - Sall, aus iren Bermögen etwas 

Pune? — fdyenden, unb (it an dag dem Stupratori auf den Sal, da 

er rechtinäßige Kinder bat, vorgeſchriebene quantum nicht 

gebunden; Sind aber ihre Eltern annoch im Leben, muß 

fie biefen ihre legitimam ungefrändt laffen, und fan den. 

Uderreit des Vermoͤgens ihren natuͤrlichen Rindern und dem 

Stupratori ſchencken, und wann Feine rechtmäßig gebohrne 

Rinder ba find , (teet berfelben frep , Denen nakuͤrlichen Kin: 

dern oder dem Stupratori ir gankes Bermögen Geſchencks⸗ 

Hndien. weiſe zu berlaffen. Bey denen natürlichen Aindern 

de Somit fein Berbot vor , dahero diefe nicht nur ihrer natuͤr⸗ 

fomite" lichen Mlutter fondern qud) dem Scuprarori auf den Fall des 

neon then Todes und unter denen Lebenden, ihre Güter verſchencken 

n Prae móaen , dann die natürliche Kinder find nicht in der vaͤterl. 
Gewalt deg Stupratoris. — TT Vus 


(8. 2. 


cS Gn Schwäh «unb Schwängerungs : Sachen fi 
Cone det die transa&ion zwilchen der Gefchwächten und dem 
iané- Fb Stupratore ftatt, fo baB wann er fid) deg ftupri halber mit 
sicichRatt ber zu Sall Gebradten verglichen, unb (id mit ihr abgefun⸗ 
""! den, dieſe hernachmalen wider den Stupratorem, die Kia» 
ge, fie entweder auszufteuren , oder zu heyrathen, om 

TN Pd " mehr 
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mehr anitellen Fan, Dahero er zu weiter nichts, als was in 
bem Vergleich ausgemachet worden, verbunden. | 

Leyfer. Meditat. ad ff. [pecim. $83. pg, 159, & in Corollar. 3, 

ibid, [ubject. pag. 174- 3 
Jedoch wird Der Stuprator durch biefe transa&ion infim; 
Dann in Denen deli&is publicis, Die Feine Leib⸗ und Lebens⸗ 
Straffe nad) (id ziehen , dergleichen bie Shwächung iſt, 
erlöichen zwar. dardurch, was dag privat - Intereffe anbe 
- langet , die civil- Klagen , unb Fönnen wider den tranfigen- 
ten , nicht mehr angeitellet werden, jebod) wird Detjeibe —— 1. 





pro confeſſo & convicto gehalten , und ehrloß. 
L. 18. Cod. de transaci, Lauterbach. Colleg. tbeor. prall, ad. 
F. tit. de tranfadl. S, 24. feq. Sıryk. in ufu mod. ff. tit, 
-. eod. S. 19. Ludovic, doctrin Pandect. tit, de tranfact, S.3.. 
‚Hopp. ad $. 2. Inffit. de pen, temere litigant, ad verba: 
tar fedet pa iU | 
Jedoch Fan der Stuprator die ber tranfa&ion anhängige In wie die der 
famiam barburcb evititen , 1) wann ce den Vergleich ver- 8 
mittels Obrigfeitlicher Interpofition vornimmt, ober 2 ) ei [nam i 
ne dritte Perſohn fid) interponitt „und ftatt des Stuprato- *"° 
ris, fürfich mit bet Geſchwaͤchten eranfigirt , oder 3) wann 
bie Geſchwaͤchte ihre Anforderung dem: Stupratori unent 
geitlich unb umfonft erlaffen. _ ias, de 
Hopp. «4 $. 2. Inſtit de pem. temer. litigant. ad verba: fed 
06. patti. Ludovic, in doctrin Pandecf. tit. de tranfatt, - 
$. 3. Stryk. in not ad Lauterbach. Compend. Fur. tit. eod, 
.. „ad verba: przvatis. & ad verba: Isfamia. item. in nfa 
. Mad. Pandeck, tit, de tranfadl. €, 19. un P 
Formul eines Dergleiche in Shwäh- unb Schwänge soma 
runge: Saben fammt einverleibter &uittung ift oben "t4 Ze 
in hem 1. Buch Capit, 17; $, 16. anzutreffen. Befiche Coni. 
ah en vorbergehenden 15. $. erfigedachten Eapitels / 


er Uil d 
geru]góe — — 
allwo ein Reiponium, ud 2 
iss Dieſe 





WORD dito mie denn Stu: 
2 -— : waͤchte mit dem : 
ie tranfa- Sie trahlafkidin aber, fo die dn nit ſchaden, fon 
ur MA eingegangen, mag vidis deſtoweniger —A 
pahten pra ' Stuprator f weilen bie Geſchwaͤ yu 
waves dern ed une ee 
Sims) inb gu judiz und. Nacıtpeil des Kindes, ol ei 
fondern ver zum praju p : Apu Ber. 
tuprator 2‘ | an . RUM. 44. { 
sie nicht Gl RR far 1p 3 wen yat 7. peg, 826. 
kenn Bardil. de fa Fur, lib, 3. tif. 11. $. 4 2, Corollar, 3. 
Mähren. er. zn Oeconom, Pundet, fpecim. $82. —* 
8 don - Meditat. sb de liefen: ' — 
Eee Carpzoy. 4b, 2: e. d ie gemeiniglich 
Pag. 174, Carpz uch gleich , wie gemeinig $ 
hindert nicht, wann er au Ügiren gefagthätte, oa 
a Und — pflegt / unter dem bt dinBdban bon / nn. 
|t hatte / e ae "2. nic pu e$ Dan 
b UM : Darburd) des An — Api Ringe 
MM. nut en beftoweniger die Beveifes dann wer 
sie dar. pag Kind jux or Feines weitern Be b-pro conteffo-à 
ursum mol Qut ft elle , un tranfigitt , ber wird pro ber iſt der 
HP edis Verhrechen traná; ageſtaͤndnus abe 
le ein geſtan⸗ uber Das : Die eigene inge dL N 
Bear: TE gehalten; pie eim 5301 53 
allerbeſte Beweiß . 


Leyſer. est, Cerollar. 5 


2 : : Ä ——— t? 
PENA T "ves ES in cafu mortis tc. 
Don der Schenckung inter vio — 
756 Von der Schenckung inter: 


s nf. &ion, 
ouo 216i xD un^ £5 mlichen tranıa ES 
Wann die : itTic en und fot rung dem Scu. 
Icd tir gebrsite andit wee Toit 
^ Berung dem Fan: die zu Fa —— und umſonſt a ranfa&tion anſon⸗ 
ier pr citt dg Darbord) nit Dir ein te vtt dito 
he operitt ; baf € Infamia aufgehoben sorte den Stupratorem 
iiim» an SEEN Has a: aud Die nen alber., fie entrocber gi 
- qune, geäeiget landen eh, mt mehr belangen fan. 
: bte der der S oder zu chelichen , nid) d. zum. 87. Berlich, pa 
UE dotiren UT res Crim, queft. 68. i e & Nuprat. cap. 3. 
. getung bal» Carpzov. prex. 66. Bardil. de fatisfa 05:391 uta 
MEE befans | £ogcl. 38. ET UT 
u BANG aimi. i sci T: 


| Meilen 


in] 
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— 


Weilen dieſe Satisfaction, fo der Stuprator ber Geſchwaͤch⸗ 
ten zu geben ſchuldig, derſelben privat- Intereffe concer- 
nitt , und ihr in Anſchung des durch das Stuprum ihr zuge⸗ 
fügten Unrechts acbübret , mithin zu deren faveur bauptfád) 
lich iff eingeführet worden, mun maa abec ein jeder feinem 
ihme sufommenben Recht, cum effetiu renunciren, 
L, 29, Cod. de pact, Carpzov. eit. quæſt. 68. num. 88: 
Und biefed waltet auffer allen Zweiffel, wann die Geſchwaͤch Der eem 
te nicht mehr unter. der Litern Aufficht oder Gewalt / bien nie 
oder gar feine Eltern mehr Bar; Wann aber die Gefdimády e 
fein der Litern Gewalt fich befinbet/ fo hat man bat» 
auf zu fehen, ob die Eltern in fotbane remiffion willigen 
oder nicht; Im erftern Fall ift die remitfion gültig, im let» 
tern Sall aber find die Meinungen derer Rechts » Lehrere 
unterfchiedlich ; Einige negiren dieſes, als wie Berlichius 
part. 5. concl. 38. num. 67. einige hingegen affirmiren fol. 
ches , deren Meinung aud) denen Rechten gemäffer; Dann 
bie ſatisfaction wegender Schwächung, gebuhrer nicht dem 
Vater, fondern der Tochter, und iff lediglich zu deren fa- 
veur eingeführet, babero in deren freuen Willkuͤhr ſtehet, 
ob fie fich ihres Rechts bedienen wolle oder nicht, 
Lefl: 4e 7, & 7. lib. 2, cap. 10. dub. 2. num. ı9, Bardil. de 
[atisfadl, flaprat. cap. 3. membr, 7. num. 12. feg. — | 
Und obzwar aud) denen Eltern ein groffer Schimpf bat doarsuns: 
durch zugefüget wird, fo ſtehet Doch ihnen freu, tbr Necht jui is 
‚gegen den ftupratorem befonders annod) auszuführen, und ehr wider 
ihn wegender angethanen Injurie und zugefuͤgten Fdradene toren bern. 
rechtlichen zu belangen. Ubrigens wird erfordert, bag bietrsi o 
fe remiffion frepvoillig und bona fide gefchchen fere , dann zieren mn 
wann bie Gefchwächte argliftiger Weife bargu verleitet , mito 
. oder mit Gewalt darzu geftungen worden, til fie von fei: DL 
| fic ungältig 





ner Gültigkeit. ü 
- Leff. 4. loc. num, 13. Teffaur. decif. 3. mum, 2, Bardil. de 
fatisfach. fluprat. cap. 3. membr. 7. num, 14. 

Ceeete Uri, 


+ 


768 Von der Schenckung inter vivos in & cafu mortis Se. 
ricum Ubrigens prajudicirt dieſe unentgeltliche Remiflion und 
erret XErlaffung der muͤtterl. Sarsfa&ion dem Bind im gering 
guitteropo (Fert nicht , fonbern e8 Fan deme ohngeachtet, bie alimenta- 
subkt? tion ton Dem Stupratore, nicht nur bie Mutter vor ihr Kind: 
moi» hegehren, fondern auch das Kind felbfi folche fordern: Dann 
ne durch Die von Der Mutter befchehene remitfion ift die ali- 
Sure, „mentationdes Kindes nicht erlaffen , wann gleid) Fein Wort 
das sind WON denen alimenten in der remiflion ijt gedacht worden; 
fif Anerimogen Der Stuprator zu Zweyerley verbunden it, 

.. 1) die Geſchwaͤchte entweder zu ehelichen , oder zu dotiren, 
und 2) das Kind zu unterhalten 5 Die Satisfaction für die 
Schwaͤchung concernirt ber zu Sall Gebrachten ihr Interef- 
fe, die alimenten aber gebühren dem Kind, und hebt alfo 
feines das andere auf; So iſt auch nicht zu prafumiren,, 
daß die Geſchwaͤhte dem Stupratori die Veralimentirung 
des Kindes fo ſchlechterdings habe remittiren tollen , als 
welches fie nicht einmal zum prasjudiz ihres Kindes, au thun 
befugt geivefen. 


Carpzov. Fprud. Confiß. hib. 2, def. 240, num. $. fé3- Coler, 
pari 3. decif. 176. num, 89. feqq. | : : 


* 
"s 


: $. 4. | 
es üwrbie Was bie denen natürlihen Kindern von dem Stupra-. 


kin tore gebührende almzenss anbetrifft , fo iit dag pactum oder 
benacil^ bie tranfattion über foldbe in ſoweit cültig, Daß bie fin 
wünze der den Stuprztorem dahin verbindlich machen fónnen , bag 
15:9" er ihnen die allfehon verfallene alimenra geb'n folle; Dann 
auffer einen folgen ausdrüdlichen Geding oder Veriran/ 
fünnen die naturligge Kinder Die verfallene alimenten von. 

dem Stupratore nicht fordern, e8 wäre daun 1) daß die. 

— Kinder bie actionem de partu agnofcendo als Erben ihrer. 
Mutter anſtellen wollten, oder 2) daß fie ſonſten ein In- 

tereſſe dar zu thun vermoͤchten, oder 3) daß Means bie 

: alımmene 


- "fe 


Des andern Buchs / neundfes Capite, 769 


alimenta mittler Zeit hergegeben, und denen Kindern ihre 
wider den Stupratorem zuſtehende aktion cedirt Härte: 
Berger. £m Oecon. fur. lb. 3. tit. 11. $. 4. mot. 7. pag. 826, 
 & intrat. Ze vfu action. cap. 1. $. 8. pag. 11, add, Harp- 
precht. vol. gov. conſil. tubing. $6, sum. 141. feq. 
Dann bie Mutter Fan die verfalene alimenta, wannfie fol- 
he einesweiien hergegeben,, von dem Scupratore wiederum 
fordern , und compecirf ihr zu dem Ende wider den Stu- 
pratorem die a&io megotiorum gefforum , die auch einem je 
ben sufommt , der mittler Zeit das Kind ernähret hat. 
Berger. et. ioc, | 
Wegen der Eünfftigen alimenten hingegen, Fönnen bie na 
türlıchen Kinder mit dem (tupratore pacifciren und fid) 
vergleichen, warn fie dadurch beffere alimenta befommen, 
oder fonften anfländigere und bequemere conditiones erhal. 
ten , wann fie aber ihrer alimenten (id) begeben , und folche 
fallen Taffen wollten, fo iff dergleichen renunciation und 
pa&um regulariter unfräfftig, und Fönnen bie Kinder her» 
nachmalen folhanen Vertrags ohngeachtet, bie alimenta, 
— fie deren bedoͤrffen, von dem Stupratore wiederum 
fordern. | | 
Finkelthauf..difert. de aliment. præſtat. cap. 3, thef, 7. Böh- 
mer, confultat.& decif. Tur. tom. II, Keſponſ $84-mum. 10. 


Hiernechſt iit auch dem Srupratori und der Geſchwaͤchten — 
zugelaſſen, ſich wegen des angegebenen Eheverſprechens wegen ine 
wann ſolches nod) zweifelhafft oder ſchwehr zu erweiſen, genere 

miteinander zu vergleichen, dergeſtalten, daß entweder die Gens! mit 

Ehe zu vollziehen , ober aber , dag die Geſchwaͤchte pro re rváoten 
dimenda vexa, ein tud Geldes, oder fonfren etwas on nta 
bere von dem Stupratore annehmen, und vonder Ehe Klag : 

abfteben Fan. | ' | 

Beuft. de Fur, connubior. part. 1.cap. 29. & 3^. Heig, part. 2, 
quæſt. 16. Carpzov. Fprud. C vfifl. lib. 3. def. 233. num. 6. 

feg. Bardil. de [atisfa&. fluprat. part. pofter, num, 57 
a don &re (t2 D 











ann 


270 Qon ber Schendung inter vivos in & cafu mortis &c. 
Dann obzwar anfonften in Ehe: Sachen die tranfation, 
welche zu Wieder aufhebung Der Xhe oder Eheverloͤbnuͤſ⸗ 
ſen gereichet, ordentlicher Weiſe nicht ſtatt findet; 
cap fin X. de tranſact. ibique Dd. Carpzov. cir, def. 233, 
num 4. [egg. Lauterbach. Colleg, tbeoret, pract. ad fff. tit. 
de tranſact. S. 21. ; E. 
So gehet dieſes jedoch in biefem Sall nur an, manm mande 
wiß weiß/ das eine She oder Eheverſpruch wuͤrcklich vor 
handen; Dann wo alled ganz zweiffelhafft / und noch 
ungewiß/ ob eine Ehe oder heverbindnus jemalen 
feye SE worden / undder eine Theil negirt ſoſches, 
und madet barburd die Sache zweiffelhafft, und ift auch 
10:5 Fein Beiveiß bacuber geführet worden , da iſt die traas- 
ation ohne Unterſchied erlaubt , dann man fan ja eigent⸗ 
lich nicht wool agen , daß der Vergleich zu Wiederaufpebung 
der Ehe geſchehen feye, wann bie Ehe ober der Eheverſpruch 
mod ungewiß. — | 
arg. L.fin. Cod. de tranfact. Carpzov. & Bardil. cir. lor. Böh- 
mer, 7. Ecclef. tit. de tranfact. $. 4. Ziegler, «d Lancel- 
: lot. sb. 3. tit. 3. in ſin. | : 
germata Gormul eines Vergleiches in Ehe ⸗ und Schwä 








nes Ber ae gerungs⸗ 
sies Sachen ift in dein I. Buch dieſes trauto/ Gap. FII. 
 €dmme $ 22, anzutreffen. runs 

EY ee , * 


: $. 5 

sisi / Die Kinder , fo nod) in väterl. Gewalt (inb / koͤn 
sie. nen denen gerneinen Rechten nad) , mit ihrem Vater , und 
tecum vice verfa der Vater mit ihnen , feinen Conrraet (clieffen , 
timeri meilen ber Bater und Sohn für einerley Perſohn gehati 
aid conra- ten wird, und was der Sofn acquirirt , das erwirbt er fid) 
Sn nicht felbit, fordern feinem Vater, BU 
6. 4. Infit. de inutil. flipulzt. ıbigqt:e DA Lauterbach. is Col- 
leg. tbeor. prac. ad ff tit, de Verb. Obligat. $. 21. St:yk. 

in Cautel, Contra. ſect. I, cap, 2.526 — e 
Dod) 


— 
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Dec) wird hievon dag peculium Cafrenfe & Sr mi 
i m quaſ Caſtrenſe Dt d mito 
A eund. ‚als m. die aka sx Kinder Feind um Cote fi 
er contrahiren fónnen , weilen in biefem peculio Det ard uoo 
Sohn nad) Verordnung ber Rechte, pro patrefamilias ge RH 
halten wird. | Ai NEE mu 
L.2.ff. 4d SCt. Maced, L, 4. ff. de judic, Stryk, & Lauter- 
bach. cit. Jor, ! 


Welches aber auf die natürliche Binder nicht applicable, Meier auf 
dann Diefe find der värerl, Gewalt des Stupratoris nicht zuocud: 
unterworffen, fordern ihre eigene Herren / mithin Fönnen sm vas 
fie nicht nur mit bem Stupratore unb der Geſchwaͤchten ‚Können mt 
fondern aud) mit andern alle Cohtra& und andere Hand. unnelıern 
Iungen, als wie ein jeder psterfamilias, fráfftiq fehlieffen ; 20 einem 
Jedoch wann die natuͤrliche Rinder nod) unmuͤndig / oder ee QR 
minderjährig/ müffen (fe mit Beyſtand und Confens ih. neumix 
rec Bormundere und Curatorum contrahiten, denn fon; bise uno - 
fien, waın es tine folche foanblung , bie fie qu etipag vin. mebacos 
culitt , ijt ein ſoicher Contra& an und vor fid) ungültig unb zomise 
unkraͤfftig. | © buried 
pr. Inflit, de autorit. tutor. ibique Hopp. Lauterbach. Colleg, pier 
tbeor, pract. ad ff. tit, eod. $, 13. 6$ 20. pna: 6 8 
Ben einem jeden pa&o, Vertrag unb Contra , wann er mites 
fol gültig ſeyn/ wird unter andern. erfordert , daR er freh mare 
und ungezwungen fepe gefhloflen worden, dann wann je siwungenen 
mand durch adhibirte Gewait zu Eingehung eines Gedi as diereiiuo. 
oder Contra&8 fid) re'olviren muß, ſo ift eine foldye Hand, orem 
Jung nicht zwar an und vor fid) nichtig, fotibern es findet 
wider ben durch Furcht erzwungenen Contra& die refticu- 
gio in integrum ſtatt. o8 UC pn ONE 
L fin. S. 1. ff. qued. met. cauf. Lauterbach, Coleg. theor. 
prac. ad ff. tik. quod. met. cauf, $. 1. Stryk, in ufu mod, 
Pandect. tit. eod, S. 2. 5n SR T 
Es mug aber bie eingejagte — dergeſtalt beſchaffen istic. 
Sue v€tetee3 eps, cn yn 
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fepn , bag auch der tapferfte und beſtaͤndigſte Menſch bar» — 

durch alteritt werden tonnte; 
L, $. & 6. ff. quod met, cauſ. Lauterbach. 4. £i. S. 11. 


Dergleichen ift bie Furcht des Todes/ ber Schläge, der. 
Noth zucht / ber Gefángnus , des Verluſts des gantzen oder 
groͤſten Vermoͤgens; | 

Lauterbach. Coleg. theor. pract. ad ff. tit. quod met. cafe 
S. 12. 13. & 14. Mynfing. 3. Obfervat, 37. Ludovic. in 

| doctrin. Pandett, tit, quod met. cauf. S. 3. , 
Sanneine Dahero wann jemand eine Weibs- Derfohn bedrohet / fie 
dion ur zu nothzüchtigen/ wann ſie ihme nicht diefes oder jenes 
Surat ber geben würde/ und fie hat desivegen etwas gegeben, fofan 
eos gene. ſie dieferhalben reltitutionem in antegrum begebren , und bad: 
Aadamı jenige, mas fie dem drohenden gegeben , wiederum for 


er iniate- 


cum reftitul- ern, 

ven laffen. L, 8, 8. 2. 7. quod met. cuf. Lauterbach. Colleg, tbeor. pract- 

| ad ff. tit, eod. $. 13. - _ | 
a Wann aber bie Weibs - Perfohn, deren die Bedrohung 
fohnvdie/ an alfo. geſchehen / (id) Hernachmalen ſtupriren Läffet , fo wird 
Qut 04$ 9^ ſie dar durch infam ; Dann ba eine ſolche Perfohn bie Schwaͤ⸗ 
gens fà. chung erbultet , bie (Ie bod) mit Geld hatte abwenden foi 
fet/ fürn. nen, unb Das Geld ber Erbarkeit vorziehet, und ſolher ge: 
& no falten eine ſchaͤndliche That begebet , fo wird ihr ehrlicher 
anne bey allen honneien Leuthen befhimpfet und vers 
Lauterbach. Colleg. tbeor, pract, ad f. tit. quod met. cauf, 

$. 13. | | 
Es find zwar einige Rechts Lehrere, melde vermeinen , 
daß eine ſolche Weibs Perfohn für infam und ehrloß nicht 
zu achten, unb ſih auf Den L. 13. S. 7. ^d. Leg. Jul. de adul- 

ter. beziehen. j | 

Hahn, «d Wefemb. £t. quod met, cauf. num. 3. circa fin. 





Allein 
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Allein es handelt dieſes Gefeg nicht von einem (often (tu- 
pro, welches eine Weibs⸗Perſohn mit ihren Willen erlit; 
ten, fonbetn von der Jothzucht, die wider derfelben Wil⸗ 
len und Einwilligung iff audgeübet worden , und iſt alio hie: 
her gang nicht applicable. ! 
Lauterbach, cir, loc, 





$. 6. | 


Die Gerichtliche Sequeftrationes (inb zwar regulariter DieBtrid t» 
nicht zugelaffen , theils weilen währenden Streit nichts zu toic 
innoviren , theils weilen die Sequeftration eine Art der Exe- Mb rarart 
cution ift, von der Execution aber ber proceff nicht anzu. «dotem. 
fangen , unb weilen niemand feiner pofleflion fo ſchlechter⸗ 
dings hin zu entfegenz — p.s | 

AL, um. Cod. de probibit, ſequeſtrat. Böhmer. 7. Ecclef. tit. de 
ſequeſtrat. poffef, S. 3. Hopp. ad S. 3. Infitut, quib. mod, 

re contrab, oblig, ad verba : res aligua: verf, boc nimirum 

fequefirum. ; : eg | 
Jedoch Fan der Zuſtand der Sachen alfo befchaffen feyn , & wäre 
daß ohne Serihtliche Sequeftration dem Kläger oder Dem onte 
Beklagten feine Sachen nicht ficher ſeyn fónnen , ba bann 1i: vor 
ſowol denen Canonifchen , als aud) denen Civil- Rechten — 
nad), dem Richter allerdings zugelaffen , bie Sequeftration, 
wann eine rechimäßige und erhebliche Urſach vorhanden , 
vor die Hand zunehmen, Unter bie rechtmaͤßige Urſachen 
aebóren unter andern, wann gu befürchten, e8 möchte der 
eine Theil bie ffrittige Sachen difipiren oder verderben, 
oder, bie Flucht ergreiffen, bevorab‘, wann er mit unbe 
meglichen Gütern nicht angefeffen , ober e8 möchten bie Par 
theyen bie Waffen ein | «C£ 

| Lauterbach, Colleg theor pract. ad ff. tit. depoftt; S. 46. Hopp. 
cit. loc. Gail. 1. Obfervas. 148. Ludovic. dodrim. Pandec 


tus. depofít, S. 6, 
Es 


774 Von der Schenkung inter vivos E incafu martis &c. 
ertöumen r8 iſt auch nichts ungewöhnliches, unb geſchiehet vielfältig, 
Deos Daß auch die Weibs⸗ Perfohnen auserheblichen Urſachen 
web. fequeftrigt werden. Zum Exempel, mann eine Weribs⸗ 
mouent Perſohn zweyen bie Che verſprochen, und e8 iſt zu befuͤrch⸗ 
fon seca ten, ſie moͤchte von einem unter ihnen zum Beyſchlaff ver⸗ 
(» 3 nun leitet werden, fo ift dieſelbe inzwiſchen , beoora , wann ile 
worürb. feine Eltern mehr fat, einer erbarn Matron fo lange in 
wars, Verwahrung zu geben, big ber Proceft (id geendiget. 
Bestölaf cap, 14. X. de ſponſal. Gail. 1. Obfervat. Y12. sm. x5; Stryk. 
enean — 068 uſu mod. ff. tit. Pad EA 6. & in tr. — 5 ſtonſa- 
man ſie bif lit. ſect. 4. cap. 3. S. 8. Böhmer, 7. Ecclef. tit. de ſeque- 
su Austrane : Ari ; 
bet Sache / firat. poffef. S. 7, Ludovic, doctrin. Pandect. tit. depof. 
fequeliriren, $. 6. 

AL Wann ein Mieth: oder Pacht: Contra& auf eine qewiffe 

Bergatit zeit iſt geichloffen worden, fo Fan der Berpachter vor Ver⸗ 
ae enettioe flieſſing der accorditten Seit , bem Beſtaͤndner den Con-, 
uci / sor crack nicht auffünden , e8 waͤre dann eine vechtmäßige und 
iuitem erhebliche Urſach vorhanden, wofür unter andern, aud) 
Diese dieſe gehalten wird, wann bie Beitändnerin eine Hur ab- 
bri mann giebt, ober der Beſtaͤndner Huren, Kuppler, Dieb, und 
ner im pans ander dergleichen liederliches Gefinb aufrimmt, oder fon 
Beide, werften etwas fhändliches und unanftändiges barinnen bege⸗ 


umm." hen laͤſſet; dia — 
L, 3. Cod. locat, ibique Gothofred. in »ot, Lauterbach. Col- 

| Meg, theor. pract, ad ff. tit. locat. $. 48. Brunnemann. 4d 
- LL. 1. $. 2. Cod. deS, S, Trinitat. Ludovic, Doctrin. Pandect. 
tit. locat. S. 17. Hopp. ad pr, Inflit, de locat. conduct, ad 


verba; locati actio, 


snboltos Und in. diefem Fall, weilen ber Beltändner durch fein eis 
mem genes Verfchulden außgetrieben wird , muß er vor alles 
imi babe [atereffe ffefen , und wann der Bermiether ba3 Haus nicht 

gleich wiederum jemanden anders verlaffen , oder 


— 


(05:965 andein Buchsy neundtes Capite, — 773. 

a nicht bewohnen Fan, ben.gangen Beftand : Zinng be; 

zahlen, | 

Brunnem. a4 L. 33, ff. locat. Lauterbach, Colleg. tbeor- 

oo pradt. ad ftit. eod. $. 49: Frantzk. ad ff. tit. locat, num, 
0 7150. feq. | un Fa | 
Wormit aud) die Nuͤrnbergiſ Scarara oder Reformation Ntärmbersir- 
tit. XVII. Leg. V. S. 6. übereinftimmen, verb, zum fünften su "^ 
ifEder Beſteher vor der Zeit auszuziehen ſchuüldig mann | 
durch benfelben in dem Beſtand Haus oder Genady/ 
Aurerep / verbottene Spiel/ ober. ärgertiche Büberep 
getrieben / ober andern Darinnen zu treiben neffattet 
würde, fo bat der Hausherr Macht / ibn dieferhalben 
vor der Zeit/ aus den Aaus zu fehaffen/ unb follibme — 
von wegen feiner Hoßheit/ an dem Asus: Zinnß nichts 
nachgelaffen werden, — 5 7 gis p 
Wie bann aud) die Nachbarn bie Huren und andere Weibs ptt 


un uhr — — 





Perfohnen , bie ein Argerliches und lirderliches Leben füh Huren aus 
ren, aus ber Nachbarſchafft zufreiben berechtigt. ſeynd, da omae 
mit fie nicht ehrliche Weibs Perfohnen verführen — m 
Novell, 14. cap. 1. $. 1. Reichs‘: Policep Ordnung de . 
40. 1577. tit. 25. S. 2. Lauterbach. Colleg. tbeor. pract. 
ad ff. tit, locat. $. 48. Brunnemann. ad L. 1. S. 2, Cod. 
de S, $, Trinitat. Ludovic. in ufu pra&t. diſtinct. jurid. tit, 
ad 
Eine gants andere Befchaffenheit aber bat e$ mit einer fol sime 
ben Weibs Perfohn/ die ſich von jemanden bat (yWwä ta noe 
chen laſſen / dann biefe Fan der bloffen Schwaͤchung hat asse. 
ber weder aus ber Nachbarfhafft getrieben, nod) vor ber iaefruso, 
Zeit aus dem Beftand : Haus: defchaffet werden , tveilen aeremie 
^on einer zu Sall gebrachten nicht aefaat werden Fan, Dag Iun. peus 
‚fie eine offentliche Sur fee  alà von tocldertegtern die Ge ome 
Serge eigentlich handeln, ^ ^0 in o0 | 
© &udovic, cr. /e, | 
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.Wann Güter verkaufft werden, ſo geſchiehet e viel⸗ 
faͤltig, Dag ein anderer ſolche anſpricht, deßwegen in ben 
Kauf einfichet , bie Sache ausloͤſet, und den Kauffer ab» 
treibt, und bieje Befuͤgnus wird. genennt Jus retractus, der 
Fröher: Rauf/ Ein fand Recht / ober Abtrieb/ und ver⸗ 
ſchiedentlich, eornemlid aber auf zweyerley Urt, acqui- 
ee tit, I) entineder Durch ein befonders Geding / oder 2) 
Cw, wegen Blut Sreundfehafft. Durch ein befonders Ge, 
messe ding wann jemand einem entrecber dem Berkauffer oder 
bungenssine einem Fremden aus drucklich verſpricht, DaB wann über lang 
fet  oderfurg, die Sache ſollte verkaufft werden, time alsdann 
der Vorkauf vor einem andern, um eben den Preiß, den 
dieſer dafuͤr giebt, zuſtehen ſollee.. 
Struv. S. 7. Civ. Fxerc. 23, thef. 47. Lauterbach. Coleg. 
ms vo theor, prat. ad ff. tit. de contrab. emt, vendit. $. 101. 
Stryk. zr, de fucceff. ab imteflat. differt. 6. cap. 1. $.6, Ley- 
fer. Meditat. ad ff. [pecim. 192. meditat. 7. 00007. 
esum ce In dieſem Fall Fan ber , fo fid) ben Vorkauf ausbedungen 
pn ss Sen andern paciente zum Biederkauf nidt nöthigen, 
fondern.er mug fo lange warten , Dig bem andern felbiten 


gefällig und beliebig , bie Sacht zu verfauften, als dann und 
Wender nicht , fan er fid), des Ginitanbs - oder Vorkauffs⸗ 
Rechts wider einen Fremden bedienen, und denfelben ab 
2177 treiben, wann ct eben dieſe conditiones, bie der Fremde zu 
sion 2: a od ed eid mind ersiisi Bsth 
ne Leyfer. cit. loc. MEA us iC | 
Fanwider 


Zed oh muß foldes nod Dey Zeiten geſchehen , dann wann 
ware. Die Saoe dem aufer allfehor if übergeben. worden 
“nme Fan Der, fo das Cimitand. Reit Hat „wider ben Beiiger der 


s 
- . 


veralienirten Sache, feine Rlag anftellen ; und Die Güter 
wiederum von ihme zuruck fordern, fondern er muß (ih 
x. (00313118 » Als⸗ 
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— — 


olsdann an tc an ben Berfäuffer halten, und wider dieſen ad In- 
terefle agiren; 

Leyfer. Meditat, ad ff. [pecim. 192. TM 6. Stryk. 4r. de 

fece] ab inteſt. differt. 6, cap. 4. S. 1. 

Dann bie über ben Näher « Sauf dA pa&a afficiven 
bie Sache nicht ſelbſt, und erhält ber, deme ber Vorkauf 
in einer Sache verfprochen worden, hierdurch Fein dingli⸗ 
ches Net , welches gegen einen jeden Befiger geiten moͤch⸗ 
te „fondernbefommt nureine perfonal - Klage, welche wider 
den der das Einftand Recht zugefagt hat , anguftellen , daß 
er die zu verkauften aemillte Sache ihme nunmehto pigeat 
übergebe und einraume. | 

L. 2. Cod. de pact. inter emtor. & —— 


Mit denen a&ionibus perfonatibus hingegen, fat es diefe 
Belchaffenheit , daß ſie wider einen Dritten poffeflorem» 
tnit beme nit Contrahitf worden, nicht ftatt finden, 

L. alt. &, fin. ff. de contrah. emt, j 


aud) maa das roegen be3 Vorkaufs ehehin errichtete paftum 
Die alienation des Eigenthums nicht verhindern, 
 Leyfer. cit. loc, add, Stryk.er. de fucceff. ab inteflat, dilfert. 6- 
^p. a. S. T. Carpzov. part. 2. Confiit, 1, def. 16, Berlich- 
part. 2. Conc, 29. num. 10, | 


Und diefes hat ſtatt, wann aud) gleich bet Dritte bit pot ð ii 
feffion ber verkaufften Sache viriofe uͤberkommen, und e.gr. die — 3 
die poffeffion eigenmaͤchtiger Weiſe und mit Gewalt, €t: Sgt 
Eh hätte, indeme worgedachter maffen bec, Deme dag 
inftand - Sect ebebin verforod)en worden, wider benter- 
tium nicht agiren Fan , weilen er fein jus in re hat, aud) ers 
mangelt es allhier au einem perfonal - Recht, weilen der 
tertius poffeflor weder “mit ihme contrahirf noch wider ihn 
delinquitt hat, mithin faͤllt in beeden Faͤllen die Klage hinweg. 
Leyfer, Meditat. ad Pandect, ſpecim 192, meditat. 6. 
Et ds Sft 


Ine 9 











778. Von der Shendung inter vivort$ in caſu mortis &c. 

Refpon- Zu mehrerer Erläuterung wollen wir das von oer Loͤbl. 

fum. — ^juriffen > Facultát zu Wittenberg / Menf, April. Ao. 
1709. ertheilte Refpes[um allhier mit bepruden, verb. „Ob 
nun gleich die Schmidin zu ihrem. Behuf anführen 
mag / fie babe das an dein Jaus ihr verfehriebene Dor: 
fau[s » Richt. längft zuvor / ehe folches euch verkaufft 
worden/ erbalten / müfe alfo euch billido vorgezogen 
werden/ noch zumtalen/ ba des Haus pon der Derkau: 
ferin euch niemalen übergeben worden/ und ihr folches. 
nur eigenmächtig eingenommen báttef5 Dannoch aber’ 
und dieweil derjenige/ welchem der Dorfauf in einer 
Sache verfprodhen worden, hierdurch kein dingliches 
Recht / welches gegen einen jeden Beſitzer geiten módo; 
te/ fondern nur eine perfanal- Obligation wider ben Ver⸗ 
kauffer erhält/. aus foldyer aber/ wider einen terzium;' 
der weber mit ibtnecostrabict / noch gegen ihn aclingquirt/ 
keine Action anzuſtellen vermag; So koͤnnet ibr die 
Schmidin / deferne fie euch verklagen follte/ mit der 
Exceptisne mon competentis actionis wol abvoeifen, V. R. W. 


sume Dieſes gedingliche f£inffano : Recht fan derjenige ex 
hm. ercirem, deme ſolches in einer Sache Durch ein beſenderes 
Ra en paftum it vorbehalten teorben , und wann Diefer mit. Tod 
esverite- abgegangen , ftebet fothanes Recht feinen Erben zu; 
virl.um. . „, Sttyk. er. de fucceff. ab intefat, differt. 6, cap, 2. S. 2. 30 
u: . Partir PIROY, OBferae YS. om s une 
ini Griet- Dann dieſes Recht entfpringet.aus einem patto oder Con- 
^7 erat, in welchen die Parthenen nicht nur vor fid, fondern 
auch Fir ihre Geben in was für einem Brad, und einer 2i 
nie fie immer fron mögen „ zu pacifciren pflegen; _ | 


JL. 13. Cod, de contrab, & committ. flipulat, ibique Dd. Riche. 
(d. 13 | lat, ibique Dd. Riche. 


FIC ; 











es. Ker. ad L. 2, Cod. depaci. inter emtor. G8 vendit, num. 104 >: 
Wann gleich in dem pa&o der Erben ausdrüdlich nicht 

gedacht worden/ als welche. mit Dem Verſterhenen fuͤr 
c ö £^ E ^ 1 1 * x | mner⸗ 


ti 
Im 


Eb y d 
Wa. u 5 


- 


Vorkauf zu. 
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einerley Perſohnen geachtet werden, unb in alle deſſen fu— 

ra und Gerechtſame ſuccediren, die dem Verſtorbenen zu⸗ 

geſtanden. ditur. | —95 — 
L. $9. & 62, ff. de R. J. Carpzov. part.2. Conflit. I. def. 1Q* 

Berlich, part. 2. Coucl. 2. num. 22. im 
ierau8 ergiebt fid) nun, bag wann bie Geſchwaͤchte ober ov dieres 
ch Stuprator, ober die natürlicoe Kinder ls 6 —— 
Recht durch ein befonders pas uberkommen ſie nicht Krunnder 
nur af? pacifeenten ſoſches wider einen fremden Kaͤuffer au tenute - 
exerciren berechtiget ſeynd fonbern aud), wann der , Deme ad gale 
der Vorkauf verſprochen, mit Tod abgehet, unb zwar ent. aie 
weder Det Stuprator oder Die Geſchwaͤchte, die natuͤrliche 

Kinder, in fo weit (ie bed einen oder des andern Erben ſeyn 

fib dieſes Rechts , (tatt iátee natuͤrlichen Eltern, bedienen 
koͤnnen; Saben aber bie natürlichen Kinder das Vorkaufs 
Recht erhalten‘, und veriterben hernachmalen ; alsdann tret 
ten die natürliche Eltern, in fo ferne fle ihrer natürliden. 
Kinder Erben find , in das ihren Rindern zugeſtandene Ein- 
ftand Recht, und mögen in Anſehung beffen die verfauff 
ten Gütet vot fid) beaebren; Dann in fo weit die natuͤrli⸗ 
che Eitern und Kinder einander entipeber Aus dem tefta- 


ment; ober ohne Geſchaͤfft füccediren , in fo weit ftehet ih⸗ 


nen audy al8 Erben eines ober des andern, der bebungene 


Die andere Art bes Linftand: Rechts iff bas Jus re- Tanne 


tra&tus gentilitii, five confanguinitatis, Krafft derem Des csfanesinr- 
Verkäufers Bluts Sreunbe ein verfaufftes unbewegliches "Mr? 
oder deme gleich geachtetes But, um eben den Preiß, und | 
tnit ber Condition, als e8 ein anderer erfaufr , tn Kauf zu sc dieles 
treten, und den Vorkauf zu exerciren berechtiget ift.: &8 oescase- 
muß alfo derjenige, welcher diefes Recht pratendirt, ein ipu 

Be a RO e, 


730. Don der Schencku tung inter vivos ES in dn caſu mort mortis &c. 


aiu Bluts Freund eon ſolches ved rerhtögenügig, ‚erweißen , unb 
Sub © bm Grad der Bluts Sreundfhafft, voie nahe man vere 
Derstiher wandt fepe , barbe mit anzeigen , und wird Der, fo in naͤ⸗ 
fiiia hern Grab iſt, demjenigen, welcher in weitern Grad fichet, 
mes in Dem QBorfauf vorgezogen. 
Reinking. zr. de retrac?. gentilit. quefl. 2. num, 15. G num 5. 
| - fea4. Berlich. part.2. concl. 39, zum. 24. & num. 26, feqq. 
Kluger Beamter pare. 4- tit. 17. $. 13, : 
Die Anver⸗ Und ift diefe Anverwandfihafft nicht von dem erſten ac-, 
a quirenfen bed fautbarn Guts zu deduciren , fondern auf 
De etin den Verkaͤuffer zu fehen ,_e- gr. mein Groß⸗ Gater hat ein. 
eutechnen, Gut gekauft, id verkaufte folches wieder, unb es melden. 
ay Sich meines Waters Bruder , und mein Bruder um den 
Taufe, 23orfauf an; Wann nun auf den erſten acquirenten zu ſe⸗ 
hen wäre, fo aienae meines Vaters Bruder vor, num abet. 
wird mein Bruder vorgezogen, weilen aber alihier auf bem 
Verkaͤuffer zu ſehen, und bag Ginffanb Recht (ib nad ben . 
Succellions- Recht regulirt, foift mein Bruder in dem Bor 
fauf vorzuziehen. 
‚Reinking. cit, loc. num. 48.Struv.S.7.Cv.Exerc.23. be I 7. 
Kluger Beamter ei 4517.8. 13. — 
Ssauhdie Qu biefem Einſtand ı Recht werden aud bie Welbs - Det» 
feunreei- ſohnen admittirt , weilen felbiae von einer Agnation, Ge⸗ 
urn ine Schlecht und familie fepn , unb eben ſowol ale die Mannde 
Perſohnen ab inteftato fuccediren, 
 . Tiraquell. de retracf, gentilit, S. 1. gleff. 9. qun, 239. Stryk, 
£r, de ſucceſſ. ab intefl. differt, 6. cap. 2. S. 35. Reinking. 
— tr. de retract, confanguin. sf. 2.24p. Iunum, 222. Ber- 
lich, est. Zoc. num, 23: — 
Gà wäre dann ein Statutum vorhanden, welches die Weiße: 
ee entweder ſchlechterdings von der Succeflion, 
oder doc, fo lange ein männlicher Stamm vorhanden " 
ausfchlieffet. | 


Reinking, 4, loc. rum. 226. Kluger Beamter part. 4. fit. 17. 
^ 6$. 1 * à 
| Mori 








(o7 ves anberit 25udbs; neundtes Capit, ^ Ir 
Ubrigens muß der, fo die verkauſſte Sache retrahitn roill, Bine 
feldies binnen Jahr und Cage tim, widrigen Galla ma de Sitenu 
eet er (Eb feines Vorkauffs Net verkuftig, und fan her, ur 
nachmaln bie veralienirfe Güter nidit mehr revockhn. 
Sttyk, de Sueceff ab inteſtat. differt, 6. cap. 4. S. 46. fg: 
KReinking. quaſt. 7. pum. 1. (234. Brunnem. ad L. 14. 
Cod. de contrab, emt. vendit, num. 7. Gail, a, Obfervat. 19. 





oc BHmZ, Y, 
Wann der Anverwandte bie Sachen felbit verfaufft, A ren 
er bernadimaln nidit mehr befugt, ſolche zu retrahirn, — bas Out 


' Reinking de retracf. gentilit. quefl, 2. cap. 1. num, 365. Fauft/ fon 
-Stryk. de Suceeff- ac inteſtat. differt.6, cap. 2, $. 20, 6$ 21. PRAE 
Kluger Beamter part. 4. tit. 17. $. 16, nma 
weilen ec wider fein eigenes fa&um nicht handeln Fan; unb 
die Geſetze nicht ſchlechterdingas denen Anverwandten dag 
Einſtand Recht veritatren, fondern nur denen nediften 2l 
verwandten Ded Verkauffers, mun ift aber ber Verfauffer 
in Unfehung feiner felbit eigentlich nicht der nechfte; - . 
. Rein&ing. cz. loc. Titaquell. de retract. lignar. S. 1. gloß. 
4 QNM. 40. > 000000 TW. IC ton 
über diefes hat Dieier Anverwandte der fonderbahren Affe- 
&ion gegen bie &adje, burd) den Verkauf einmal renun- 
citt, und fiib des der familie zuſtehenden Rechts begeben, 
babero er foidje jura nie mehr hervor fudien fan. > 
- L. 17. S. 1. f. de acquir. heredit. L. 4. Cod, de pad, 2 
Und diefes excenditn bie Kechts Lehrere in fo weit, bag, m, 
wann aud gleich gar Fein Anverwandter it ber familie mehr Anverwanp 
vorhanden wäre, er Dod) bie verfauffte Sachen nicht re- 1S. 
wahbipnfonnte. — Deua PI 


* Tholofan. Sym£agm. Far, Ei 26, cap, | 1. um, I. Stryk. 
sit, loc. cap. 2, 8, 21. in fin. Reinking, &it, loc. pum. 366. 
| | | it io $4tte 


Calls. ba Ber 
Berkäuffer 
Die Sache 
retrahitg 
fan. 


782 Von ber Schenckung imer tivos & in caſu mortis &c. 


Hätte aber ein Anverwandter nad) bem erften Verkauff bie 
Sache retrahirt , und foldye wiederum einem Sremden ver 
faufft, fo wäre derjenige Anverwandte, der bie Sache am 
erften verfaufft, gegen Dielen Sremden mit allen Hecht ben 











Vorkauff zu exercirm befugt. 

Stryh. £r, de Succeff- ab inteflat. differt. 6. cap. 2.8, 22, 

. Reinking. de retracf. confanguinit, quefl. 2. mum. 367. 

Kluger Beamter part. 4. rit. 17. 8. | 

Weiln man alibiee nur auf den jüngern Verkauft zu fehen 
hat, unb folder aeffalten nidt aeíagt werden Fan, bag 
ber erfte Verkauffer wider fein eigenes factum gehandelt 
habe; weilen allyier ein Doppelter unb gang ſeparater Ber: 
Fauff vorhanden, unb beede von einander unterſchieden 


ſeynd, babero aud) verfibiebene Jura producitt, 


Peg. ir. von Dorfauff kb. 1. cap. 6. $. wann aber der 
Verkauffer. fe. 5. Reinking. cit. loc. | 


6. 9. 


Ob de cin Eine andere Beſchaffenheit Dat es mit des Verkaͤuf⸗ 


ber des Va⸗ 


ters Bere 
fau& um 
ftoffen Eins 
wen? 


fers Kindern, dann biefe Fönnen des Vaters Verkauf 


"^ allerdings umftofien; G8 kommen zwar die Rechts. Lehrere 


Hierinnen miteinander nicht überein, inbeme einige einen 
Unterſchied machen unter Zindern / die noch in väterlis 
cher Gewalt ſtehen / und die Davon befreyct/ unb dieſe 
zu dem Einitand Hecht admittirn , jene aber um deswillen 
davon ausfihlieffen , weilen Vater und Sohn für einerley 
Perſohn zu halten; — Vo BREI Lua Ori 
L. fin, Cod, de impub. & al, ſulſtitut. Hart, Piftor. 4b. 2. 


andere hingegen dittinguittt: ob die Binder ihres Vaters 


Erben worden oder nicbt/ dieſen raumen fie Die Ge 
yoalt , die von ihrem Vater veralienirte Guter zu retrahi- 
ven , cin; jenen aber denegirn fie den Naͤher Kauf, = 

| Er. : a 
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len fie das fa&um des Vaters zu praeftit (dubias, und 

darwider nicht handeln konnen. vA — 
Reinking. de retract. quæſt. 2. Concluſ. 1. tum. 61. & 506. 

- - Wiflembach. ve, 1. difpat. 36. theſ. 4, | 
Allein wir halten dafür, daß denen Kindern bes Vers 
faujfers fchlechterdings und ohne Unterfchied die Bes 
fitgnus bie von dem Vater veralienirte Sachen zu rerra- 
hien, guftebe , weilen fie die nechiten in ber wäterl, familie 
find, und was denen übrigen Anverwandten zugelaffen, iit 
denen Rindern nicht zu denegirn; 

Mangil. de evicf. quafi. 138. num. 18, feqq. Brunnem. Cos- 
fl. X. sum. 121. Carpzov. part, 2. Conflit. 31. def 10. 
& 11. Stryk, er, de Succeff, ab inteflat. differt, 6. cap. 2. 
S. 23. €$ 24. 
Und thut bie vaͤterliche Gewalt, um welcher willen ber zwi⸗ 
fden den Vater unb. Sohn errichtete Contra& nicht atl 
- t8, gang nichts sur Sache, weilen allhier der Sohn nicht 
diretto mit dem Vater contrahirt, fonbern vielmehr mit 
dem eriten fremden Käuffer ſelbſten, mit beme der Sohn 
allerdings contrahirn fan; > 
Stryk. cit. differtat, 6. cap. 2. $. 24. 

Und obſchon bie Kinder anfonften das fxGum des Vaters 
nicht umſtoſſen mögen; fo hat doch diefes nur ftatt, wann 
die Kinder als Kinder und Erben dem fa&o ihres Vaters 
zuwider handeln wollten , nicht aber, wann fie ſolches thaͤ⸗ 
ten als nechfte Anverwandte. Nun werden aber die Kin 
ber nicht in Anfehung des Vaters, fondern vor fid) feibit, 
unb vermóa des ihnen zuftehenden Rechts durch Diestatuta 
ober Gewohnheiten, zu bem Naͤher Rauff admittirf. 

-. Berlich. part. 2. Concl. 39, num, 16. Carpzov. 4. def. 11. 

— Stryk. ez. loc, 4 SUE | 
Diefes Einftand. Recht haben alle bes Derkäuffers Bluts⸗ Dar ciw 
Sreunde, nad) der Ordnung, twie fie ab inceftato fucce- fororicon 
iud o ——— 5 o. X880 dien, on 





784 Von der Schenckung inter vivos & in cafa mortis 657. 
gen Kindern dirn, und zwar vörderfamft und vor allen Die aus recht: 
Ku euch maͤßiger Ehe gebohrne Kinder des Verkäufers zu gaudirn. 
m ne Sutor, tract. de jur. retract. theſ. 103. & 105. 
risten Guͤ⸗ 


- Rubicon Wie dann aud) die natürliche Rinder bie verfauffte Gi 


permittat coe, die von der muͤtterl. familie herrühren, gu retrabott 


"be herechtigt find. | “a 
. .Reinking. £r. de retract, coufanguin. quæſt. 2, cap. 1. num, 
266. feq: n Stryk. de Succeff. 4b inteflat, defertat. 6. cap.2. 
|» 5 & 29. luget Beamter pare. 4. tit. 17. $. 15. Sutor, 
4,. tr. tbef. 1724. | | 

Dann weilen diefe Kinder in Anfehung oer Mutter, die 
allezeit gewiß, eigentli und wahrhafftig ihre Kinder find, 
und ihr und allen Groß Litern mütterl. Linie ab intefta- 
to fucceditn; jo Fan ihnen biefes Einftand- Recht auf Feiner- 
ley Weile denegirt werden, : | | 
Honded. vol, 1. conſil. 1. pum, 18. Tiraquell, de Succeff. Im, 
200 S. 1s gloff 8. mum. 8. Stryk. & Reinking. eir. Joc. | 
Snimese. In denen verfaufften Gütern aber , welche pon des Stupra- 
aber im beo roris familie her ſtammen / Fünnen die natürlichen Binder 
bw das Kınfland: Recht nicht exercirn, teilen fie zur vaͤterl. 
fnis per familie nicht gehoͤren. | | u 
"t ^ Forfter. de Succeff aböntefl. lib. 3. cap. 25. num. 16. Palzott. 
de noth. & jpur. cap. 59. Stryk. cit, loc. cap. 2, §. 30, - 

| Sutor. cit, loc. tbe[, 171. Reinking. d,/oc, mum. 241. [299. 

sso nihe Und diefes hat in fo weit ſtatt, dag auch nicht einmal auf 
Suma P? Seiten des Stupratoris, bie Enendel/ wann fie gleich von 
Sn denen natürlichen Zindern aus rechtmaͤſſiget Ehe er 

siib aus zeugt find, zu biefen Einſtand Recht in denen von der váterf. 
ae familie herrührenden Guͤtern, admittirt werden, molaber 
iUe" auf Seiten ber Gefüwähten , in Denen von der mürterl, 

Srenser familie herfiammenden Gittern. | — 
m Reinking. de retrad. confanguin. quaft. 2. um. 241. féaq. 
Sutor. de retrac?. pag. 144, Stryk. de Succeff, ab int ſtat. 
differs. 6, cf. 2, S, 314 Dann 
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Dann mann eine Perſohn nicht fuccediren fan, fo fónnen 
aud) deren Kinder nicht fuccediren, 
Stryk. cit, loc. : 
Daferne aber des Verfäuffers natürliche Rinder find le- ossia 
gitimirt worden, und zwar durch bie hernachfolgende t Kir 
Ehe / alsdann fónnen dieſelbe, weilen fie denen rechtmäßig "e ge: 
: — Kindern in allen gleich geachtet werden, ſich es 
Vorkauffs und Einſtand⸗Rechts mit allen Recht bedienen; 
Sit aber bie legitimation nut durch ein ZAayferl. Diploma 
geſchehen / fo hat man darauf zu jehen, ob zur Zeit ber 
legitimation all(d)on rechtmäßig gebohrne Rinder vors 
handen gewefen oder nicht; Sm erffen Sall werden bie 
legitimirte Rinder von dem Einftand Recht ausgeſchloſſen, 
weilen fienicht einmal zur Succeffione ab inteftato, nad) 
deren das Einstand: Hecht fid) regulirt , zugelaffen werden, 
wann fie aber der Sapfer oder Landes- Herr ausdrüdlich 
unter der Clauful: Daß fie der Succeffron follen fähig fevn/ 
obngeacbtet / dDaßehelich gebohrne Kinder allfchon vor: 
banoen/ ober aud) , wann feine ehelich erzeugte Zins 
ber da feynd / alébann Fünnen ſolche legitimirte Kinder 
fuccediren, und mithin das Einttand:- Recht exerciren, 
Reinking. de retract. confanguin, quæſt. 2. num. 276. feq. 
num, 280. feq. ©. 297, Sutor. de retract. ıhef. 171. & 
173. Sttyk, £r, de fucceff. ab. inteflat, differt, 6. cap. 2. 
ne di 2 (5.02, 0 2 : 
Sn dem Hochgreäfl, Aohenlohif. Gemeinfamen Land popensir 
Recht part. III. tit. V. $. 3. & 4. iff von dem Retra&tu con: a 
fanguinitatis oder der Sreunds 2 Lofung/ folgmdes ver⸗ Sende 
ordnet: Das in fo weit ſolche an einem Ort hergebracht, aud) ""? 
darüber gehalten werden folle; wann fchon Fein p Gum und 
Geding, worauf ſich felbiae gründet, ermeißlich wäre; Sn des 
nen Ortender Hochgraͤfl. Hohenlohiſ. Landen aber in welchen 
der Grad der Bluts⸗Freundſchafft halber, nidjté verordnet, 
EU YS | €88392 nod 
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nod ein beitändiges Herkommen vorhanden ift , follen nur 
bie leiblid;e Kinder von Deeben ober aud) von einem Band, 
und amar in Anſehung ihrer oder von ihren Groß- Eltern 
veraͤuſſerten Gütern allein, bann bie Geſchwiſtere, jedoch 
blog in denen von ihren Eltern und Groß Litern anererb: 
ten Güter: Stacken ein Lofungs: Recht baben; weiter aber 
bie Freunds Lofung fid) nicht erftredtn. Wann nun vers 
fehi dene Freunde concurriren, und über ſolches Loſungs⸗ 
Recht mit einander (trittig werden, fo folle der nechſte im 
Blut aus der nechte zum Gut feyn, und ba zwey ober 
meb: ece in gleichen Grad der Gipp'djafft zufammen treffen, 
fie miteinander um den Borzug lofen. — Woferne aber bey 
einer Erbtheilung an einem foldyen Ort , da die Freund Lo⸗ 
fung nicht hergebracht ift, biefe neurlich von denen Freun⸗ 
den wegen eines gewiſſen Guts eingeführet wird, fo bani 
fotle folyes Treund « Zofungs « Recht mit. Haren deutlichen 
Worten, vor Amt oder fonften von jemanden , der des 
ſchreibens recht kundig und erfahren , aufgeſetzt und befchrie> 
ben, fomit allen ſonſt beforaenden Strittigkeiten vorgebo⸗ 





A. Bes i $. 16, | Mr 
os : 2 
Die Diefes ££inffanb. Rechts mögen fidi aud) Vater und 
Ban Mütter und alle Groß: Zitern värerlich und muͤtterl. 
udo finie bedienen, wann bie Kinder oder Gnend*l Güter vero 
Groß. aitenfaufft haben , weilen aud) bie Eltern und Groß. Eltern mit 
ie denen Kindern von einerley familie, und benenfclben ab in- 

«^  .teftato fuccediten, 4 ALS 

^ Berlich, pars. 2. Cozcl, 39.257. 41, Mev. ad Fus Lubes lib. 3; 

Bit. 7, art, 1. num. 34. Stryk. #7, de ſucceſſ ab inteſtat. diſ- 

fert. 6. cap. 2. $. 33, : 

gend, Wie dann qud denen Seiten: Sreunben bes Derfauffcra 
woe welche unter ben Namen ber Bluts⸗ Sreunde mit n 
e nude | a, 
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fen, unb zur fucceffione ab inteftato ebenfalls admittit 
werden, das Linſtand Recht zuftehet; 

Mev, & Stryk. eis, /oc. Mynlinger. 3. Olfervat, $1. | ; 
Dergeftalten, bag wann fie fid) des Einftand ‚Rechts nicht worenine 
anmaffen follen, fie indem Statuto ausdrücklich Davon aug. 2o diio 
geichloffen werden müffen; i aeſchloſſen 

. Coler. part. 1, decif. 15. num. 43. Berlich. part. 2. Concl. 39. 

num. 21. Modett, Piftor. vol I, Conf. 36. num, 28. 

Wie dergleichen alfo gefchehen in bem Hochgraͤfl. Gemein: sssatobi. 
femen Aobenlohif, ano « Recht / part. III. tit. V. S. 5. [618 Fanbs 
verb. Aat aber an einem Ort die Sreund  Lofung über: diy Hs 
baupte bey allen Bluts Sreunden ffatt/ fo folle gleich: 
wolen foldpes Recht auf feine Neben-oder Seiten⸗ 
Sreunbe/ extendirt werden / fondern lediglich. bep deren 
verbleiben/ die von dem Derlaffer des Guts erweißlih 
berfommen. | cS m et 
Was aber bie natürliche und legitimirte Litern und Sei‘ os denen 
ten: Sreunbe anbetrifit „ haben ſolche, toeilen das. Einſtand nardrücen 


egiil- -- 


Recht fid) in allen, nad der Natur und Eigenfchafft der mrnen \ 
fucceffion regulitt, fo daß toer bem Berfauffer ab intefta. uin - 
to fucceditt , in eben der Ordnung und auf bie Weife auch rm - 
zu dem Einſtand Recht zugelaffen mito; 200 fans. 
. Sutor. ir. de jur, retract. the 105. & 112.  a-febe? 


Den Vorkauff und Einitand in fo ferne zu exerciren , in Yo nnd; Ca 
o 


weit foldye Eltern und eXeiten - Sreunbe ihren natürlid)- amne 
und Zegiiserten Amdern und Anverwandten anfonften scusa 
ab int-ft.to fuccediren; Bon deren fucceffion wir oben W Lote fine 
vorhergehenden FU. Kapitel diefes Buchs/ $. 8. & o, uw? — 
weitläufftig gehandelt haben. Die Sachen) die von de; 
nen Bluts Steunben retrabirf werden koͤnnen, mitffen I) 
unbeweglich feyn , oder auch denen unbeweglichen gleich 

eachtet werden, dann bie bewegliche Sachen find nicht 
intinality; 2) muͤſſen ſolche oerstienitte iter, Stamm; 
Se 539983 


und 
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unb Alt + väterl Güter feyn , welche oon unſern Vorfah— 
ren acquirit, umb vonbem Stamm Vater auf feine Nach⸗ 
kommen, fucceflions - Weife transferirt worden. - 
Reinking. zr. de retra&, confanguin. quaft. 3. mum. 1. feqq. 
' Struv. S. 7. Civ. Exerc. 23. tbef. 6. Sutor. de jur. retradt. 
7 lef. 118. feq. Kluger Beamter parz. 4, £t. 17. S. 23. 
. 24. €$ 25. b 
psddes (EB koͤnnen aber diefes Einitand - Rechts nur allein in Zauf⸗ 
un pu» und Derfauf/ undin der Heimgebung an sahlungs att / 
reddes, als welche einem Kauf gleich geachtet wird , bic Bluts Freun⸗ 
Desenase De fich anmaſſen; Dann in Taufch 7 und Pertauſchungen 
der Güter, Derichendungen/ Bermiet-und Verpachtun⸗ 
gen, und Berhypothecir- unb Berpfändungen der Alt vd» 
ferl. Güter, foie aud) in Verträgen findet dieſes Einftand» 
Hecht nicht ftatt. us 
Reinking. tr. de retracf. Confanguin. quæſt. 4. num. 3. [e24, 
. Struv, 5. 7. Civ. Exerc. 23. tbef: 62. Kluger Beamter 
part, 4. tit, 17. $. 26. 65 27. | 


Dussin. Übrigens ift annod) zu mercken, bag diefes Linfkand Recht 

8:66 welches bie Bluts - Sreunde und nahe Anverwandte bey 

Ber BE Yerfauffung der Güter exerciren, in denen gemeinen bes 

u hriebenen Rechten / weilenbarburd) bie Freyheit in Kauf 

Reserven Fon und Verkauffen fehr gehemmet wird, und viel aber 

und Streit hieraus ent(tebet , ganglichen verbotten feye. 

5s. wid. E. 14. Cod. de contrab. emt, vendit. ibique Dd, Leyfer: 
— Meditat, ad Pandedl. [pecim, 193. meditat, 2,— 

Feilen nun dag Jus Civile im Heil, Roͤmiſ. Reich einmal 

 recipirt, fo if muthmaßlich , bag ordentlicher Weiſe die 

Bluts? Freunde fid) diefes Kinfkand » Rechts bey Det» 

— Eauffung ber Güter nicht anmaflen mögen; Und obſchon 

ad itin, am ein » und andern Orten dieſes Einſtand Recht Finde: 

mara, führt zu finden , fo ift ſolches nicht Durchgehends und aller 

ec Orten in Teutichland hergebracht, wird aud) dieſe uni- 

| a | -— Baal ul SPORIS, 
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verfal - reception fo ſchlechterdings nicht prafumirt, fon. Meraufdie 
bern wer ſich darauf begicbet , der mug rechtsgenuͤgig erwei kicker," 
fen, dag in der Provinz und an dem Ort, wo er (id) aufs rabisloe 











hält, diefes Einſtand-Recht uͤblich ſeye. 
Stryk. in ufu mod. adf. tit. de contrah, emt, $. 16. Köppen- 
decif. $2. num, IT. Carpzov. part. 2. Conflit, 51e def. I. 
Leyfer. est. loc. meditat, 2. D 


VERERVTELEEREBEEUBEBEUERH 
Dad Zehende Eapitel, 


Yon einigen das Stuprum angeben: 
den Verbrechen / die wider den Stupratorem , die Ge⸗ 
fhwächte und oie natuͤrliche Binder / oder auch 
| jemanden anders ausgeübet wer; 
den. 


51. 


SGSO vid von denen Gedingen, Contra&en und andern 
oy Handlungen be8 Stupratoris, ber Geſchwaͤchten 
und derer natürl, Kinder, num wollen wir aud) bes 
tramten, mas bie Stedte von dem Stupratore und ber Ge __ 
ſchwaͤchten unb denen matürlidiem Kindern in 2infebung 
‚der. Verbrechen angefübret haben; Die Verbrechen wer 
den entiveder von dem Stupratore und der Geſchwaͤchten 
.felbit begangen/ wovon in bernacbfolgenben xr, XII, und 
.XIIL Capitel/ ober fie werden wider den Stupratorem, die - 
Geſchwaͤchte und die natürliche Binder oder aud) einen 
andern von andern ausgcübct/ und von diefen legtern 
find wir in gegenwärtigen Capitel zu handeln aefomiett. ger sine 
Bieher gehöret nis. 1) warm jemand eine ehrliche Jungfer are: 
„oder Wittib mit freundlichen Worten und Liebkoſungen zum one: varo 
x Bey fid pet 
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du mr Beyſchlaff zu verleiten ſuchet, bann Diefes ift eine atoffe In- 
iare jurie, und fan wider den; Der (id) dergleichen unternimmt, 
suene Cine Injurien Klage angeſtellet unb derſelbe uber dieſes an- 
Suae — noch mit einer willführlihen Strafe belegt werden. 
— per L. 9. S. fin. ff. de injur. L. 1$. $. 20. f. eod, Brunnem- 
Ad Pandect. tit. de injur. num. 6. Lauterbach, Coleg, zbeor- 
prac. ad ff. tit. eod. S. 17. Bardil, de (atisfact. fuprat- 
cap. 3. membr. 2. num. 12, e 
queni, Wann jemand faͤlſchlig unb boßhaffter Weiſe fich ruͤhmet, 
er habeeing CE Habe eine Jungfer oder eheliche Wittib fleiſchlich erkannt, 
arius Det Fan, weilen eine ſolche diffamation erbarn und honnéc- 
beichtafen,, FEN Weibs« Perfohnen zur größten Beſchimpfung gereichet, 
dem apte, nicht nur zu einen offentlichen Wiederruff ang halten, for» 
et dern auch Darnebit von bem Richter aufferordentlich , mit 
dr rail Gefängnus,, oder zeitlich ober ewiger Landes: Verweiſung 
ew, — Defttamet , ober aud) wol gar , nad) Befindung der Umſtaͤn⸗ 
de , offentlich mit Ruthen ausgehauen , und des Landes auf 
emig verwielen werden. 

Bardil. de f[atisfaét. fHaprat. cap. 3. membr. 2, num. x1. feqq. 
. Sande/4l. 5. deciſ. Friſic. tit. 8. def. s. Gail. 2. Obfervat. 99. 
‚Carpzov. part. 4. Conflit. 45. def. 1. & in prax. Crim, 
quaft. 96. num. 43. [:44. item in. Fprud. Confiff. lib, 2. 

. def. 234. num. 3. [eg | — 
Refpon. Und alſo fat der Schoͤpfen⸗Stuhl zu Leipzig contra 
fumL  M,S. gefprochen. verb. Da bemeldter M. S. feiner ange: 
gebenen difamation, und Bezuͤchtigung / daß er nemlich 
bey 4.6. Tochter gefchlafen/ und das ODerd der fleifch: 
lichen Unzucht mit ihr begangen / gefkändig oder über: 
führt; So würde er nebſt dem Widerruff/ fo er be: 
melotec Wittwen und Tochter zu tbun ſchuldig wer 

gen folcher dıffamaiios , zur. Stauppen gefchlagen/ und 
| 6c9 Landes ewig verwiefen. D. X. UD, | 


Refpon- Ingleichen contra £3, £L. zu. Salheim, verb, eo iff be: 
le von aude UTE T S TT 
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meldter 4. 25. gebacbter Wittwen vor Gericht einen 
offentlichen Widerruf su tbun ſchuldig / und mag biere 
^ über des Landes auf drep Jahr (ang/ verwiefen wer: 

den. V. X. QD. | W 
Es ſtehet alio in des Richters Wilführ, mit was für eic rne 
ner Straffe er / nebft oem MWiderruff/ ben diffamanten (eve obe? 
annoch belegen wolle , der bann hierinnen auf bie Beſchaf⸗ 
fenbeit der Iniurien und der Perſohnen, umb andere miteim _ 
ſchlagende Umstände zu fehen Dat , damit er nicht entweder 
eine härtere oder gelindere Straffe, al8 Recht und Billich⸗ 
keit erfordert, andidire, wie ihme bann aud) , wann redit 
mäßige Urfach vorhanden, ben öffentiichen Widerruff in ei; 
ne gerichtliche Abbitte zu verwandeln, unbenommen. 

Carpzov, prax. Crim. quf. 96. num. 46, 


$4 
Wann jemand bem ftupratori oder der Geſchwaͤchten 2sum ic 
vorwirfft, dag (ie ein ttuprum begangen , fo Fönnen ſie die 
ferivegen den, der ihnen foldyes vorgeworffen, mit einer In east, 
jurien Klage belangen , unb nicht nur für ihre Perfohn um ten bus bee 
rechtliche Sarisfa tion bitten, fondern ed Fan aud) ber Mich: fuprumvor. — 
tet einen folchen Injurianten , nad) Befchaffenheit der Lim. kur. miber 
ffánbe/ gut Straffe ziehen; Dann wann ſchon bas vorge: ni en-Fias 
worffene Stuprum wahr i(t, fo befreyet jedoch bie Warheit werden. 
der Beihimpfung den Injurianten von der Injurien : Klage 
und der Beſtraffung nicht; N EN 
..L. 18. ff. de injur. ibique Dd. Conflit. Crim, Carol, V; art. 110, 
Hopp. 44 pr. Inflit. de Injur. vet. Geterum. EN 
Wie dann aud) die natürliche Rinder denen Rechten nach, ga ttr 
die Injurien- Klage wider denjenigen anzuftellen befugt fen „"endieii 
der um dag von ihren Eltern begangene Ruprum vor nern > 
wirfft — NL ae en 
| Lauterbach. Collg, theor. pract. 44 ff. tt. de bis qui not. in- — im 
Fam. $. 32» "eI QNI ; besattoene 


$65 55 sale nt 
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Fa wann wider denjenigen, der jemanden feine eigene 
Schandthat vorwirft, bie Injurien- Klage (tatt bat; 
vid. Deinl. Hals z Gerichts: Ordnung Bayfer Carl 
|. .  — Ot F. art. 110, Carpzov. part, 1, decif, 17. im fin. ; 
Wiie viel mebrera muß fole Platz greiffen,, wann einem eb 
ge fremde Infamia und Schand vorgemorfren wird. 
Lauterbach, cit. loc. $. 32, iz pn, 


eh Wann die natürliche Binder durch ein Kayſerl. oder Fuͤrſtl. 
lernte Diploma legiciwirt werden, fo wird dardurch aller ihrer 
nen vie unehelichen Geburt anklebender macul ganglich aufgehoben, 
ee fo-af, wie Die in Dem Kayſerl. Diplomate vorfommende. 
— 2 Worte lauten, ſolchen legitimirten Perſohnen ihre uneheli⸗ 
ven Kfader dye Geburt weder inner noch aufferhalb Gerichts, ned) fore 
beiße/ocer (fon in Feine andere Weile, au einiger Unehr und Schmad), 
uneheliche Schand, Beratung, Verkleinerung oder Vorwerffung, 
wif — fuͤrgehalten werden folle; Solchergeſtalten werden bie.legi- 
— ctimitte Kinder denen rechtmäßig - und ehelich gebohrnen Kin; 
dern gleich geachtet , einfolglichen , wann jemand foldye Hu⸗ 
ren. Kinder nennet, oder ihnen ihre unebelidje Geburt vot« 
wirft, Fan derfelbe von ihnen mit allen Reit, als ein inju- 
riant belanget, und die Injurie- Klage wider ihn angeſtellet 
werden, und pfleget heutiges Tages gemeiniglich ber Kay: 
fet ober der Comes Palatinus itt dem Diplomate eine Straf: 
| fe vor so. Marck loͤtigen Goldes / auf folde Verbhrechere 
zu fegen , alfo , Daß bie Helft bem Aayfecl. Ejco, bie ander 
Ye Helfft dem Comiti Palatino , won beme bielegirimation ges 
fchehen , zufallen , oder aud) , bag die eine Heifft unterbem 
Comite Palarino, und demjenigen / der das Unrecht er⸗ 
Kamen uj litte getheilet werden folle; In voeem. letztern Fall 
malen auf dann auch ber legitimitte , wann rt toil , 'oiber Den Injuri-, 
sbeılvanderanten auf bie in dem Diplomate exprimirte und auf feinen: 
euer Antheil Eommende Gelb. Straffe agiren fan... iR 


mud Schweder. difert. de Far. liberor, snfcio vel non confent. pa- 
m | ul duc "es 
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ci^ tale: Iegitimat. tbzfc 24. Befold. Coy, 7: Ming. 29 3. HUM. I 5, | 


E 4 ^ , , 1 8- T * s, E) 

Und Fan der Injuriant von der wider ihn angeftellten Klage Die ana. 
und der barauf gefegten Gtraffe , ſich nicht befrepen , voantt ar, ser e- 
et gleich vorſchuͤtzet erbalte den Zegizimicten für einen ehr. Friniziefige 


lichen Mann z feine Mutter aber / welche weder! /eeiti- tion itane 


‚wirt / noch wiederum ehrlich geacbtet worden / feinese li gun, 
tege; Dahero, Daerdenlegitimirten einen Juren: Sohn —— 
geheiſſen, babe er ihn nicht geſchimpfet, bann er voáze wol oxu ter eine 
teblid) und legitimirt , bie Mutter aber nicht, unb daher 25 "S. 

weilen bie Mutter eine Sur wäre, wäre er bod), ob ei senda 
ſchon legitimirt, ein Huren Sohn, — * 

arg. L. 18. ff. de injur. Marquard. lib. 3: de infam. cap, 23, 

num. (1. Schuif. Cent. 1, Cosff, 2, per tot. Schweder. 
cit. loc. ' We MS CAN ! i 

Dann die legitimirtert Kinder find Feine Auren: ZAinbet 

mehr , umb Eonnen hernachmalen ohne groff: Beſchimpfung 

von feinem mehr Huren: Binder aenennet werden. 

- ‚Palzott. de noth. & ſpur. cap. 64. Befold. cir. Ioe, 


0306:0166,0260.0:60:0360/03:00260,020800.- 
Das Eilffte Kapitel, 


Von denen Verbrechen / die von dem 
 Stupratore oder Oct. Geſchwaͤchten begangen werden/ 
inſonderheit von der Buppeley unb gemachten 
—— erte Zeh der 

ar | inder. 





e | | $. r. | — 
Mi Olgen nunmehro in ber Ordnung die Verbrechenz 
CO welche von bem Stupratore und der Geſchwaͤch⸗ 
EVD, ten begangen werden / dahin gehoͤret 1) Lensci- 
 Rium, bie Verkupplung, 2) die gemachte Unfruchtbarkeit 
bbbbbao bet 
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bec Weiber , 3) bie Abtreibung ber. Kinder, 4) dielinter, 
ſchiebung falſcher Geburt, 5) bie Dinwegiegung ber Kin- 
-  Per,6)ber Mord naher Anverwandten, und 7 ) ber Kin⸗ 
Sasse der. Mord. Das Lenocinium iſt, wann jemand ehrliche 
barre Weibs Perſohnen um. ſchnoͤden Gewinns willen verfupe 
. melt , unb zu unebrliGen und unkeuſchen Werden gebrau⸗ 
dn läffet , unb geſchiehet Dieies auf zweyerley Weiſe: 1) 
warn Eltern ihre Töchter, und Männer ihre Eheweiber, - 
oder 2) wann Fremde ehrlihe Weibs: Periohnen zur Une 
mer eine audit verfuppeln. Wann Eltern ihre eigene Töchter oder 
se: canc Die Manner ihre Eheroeiber um einigerlen Genuß willen 
gon er oerfuppein , unb zur Suceren und fleifhlidzen Anzucht ge 
wi neb 
ss Deere braushen.laffen 7. ſo werden (ie am Leben beſtrafft. 
Wie, det „Novel, 14, jun&k. Conflitut. Crim. Carol. V. art. 122, ibique 
memi, __ Biumblacher. zum. t. Stıyk. in ufa mod, ad ff. tit, ad 
c o Leg. ful. de adult. $40, Stephan. 4d Conflitut. Crim. Cac 
«rel, F. Carpzov. prax. Crim. queff. 71, num. 14. feqq Stn 
^ lid). «d Conffit. Crimin, part. 2, lib, 3. tit, S. tum. 2. 
und mit vie · Und dieſes ohne Unterfcbied , e$ mógen nun gleich bie Toͤch 
€um ftr rechtmäßige Ainder/ oder auffer der Ehe gebohren 
sabio Su feym / dahero , wann ber Stuprator oder bie Geſchwaͤchte 
Wroc— Gewinns halber ihre natürliche Töchter verfuppeln , und 
fart wer zur Unfeufchheit gebrauchen laſſen, hat bey ihnen ebenfalls 





den! warn 


Pen mre, ordentlicher Weiſe bie Todes-Straffe ſtat 
ide Air Berlich. part. 5. coscl. 40. wum 11. Frölich ad Confuut. 
ufus, \ Crimin, part. 2. lib. 3. tit. 5. num. 2. Böhmer. Element. 
Jprud. Crimim. fell. 2. cap. 29. $. 302, ..: tei 
sitem Wie dann aud) nichts daran gelegen, e8 mag bie Verkupp⸗ 
kebataud king foicher Derfohnen offtere oder nur einmal gefchchen 
sire —fepn weilen die reiteration und Wiederholung biefes Vers 
func mar eine brechens in denen Rechten zur andictirung ber Todesitraffe, 
a Au 2 1 er 
E .  Carpzoy. prax. Crim. quefl. 71, punt, 19, Hartm. Piftor, 


* N 
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Jib, 2. queß. 1. mum. 100. & quafl. 13, mum. 35. gFrolich 
cit. loc, tium. 3. : 


Jedoch wird diefe Straffe vorkommenden Umſtaͤnden Diesen. 
nach / zuweilen mitigirt, unb zwar I.) wann die Eltern eias or 
oder Männer ihre Töchter und Ehrmweiber, nicht um Bel riesci 1) 
des oder Gewinnes willen/ fonbeen aus einer Keichtfin: Setup. 
nigteit haben ftupriren laffen, welchen Falls gemeiniglich sen 
das Aushauen mit Ruthen nebſt ewiger Landes: Verwei⸗ baler oe 
fung, pflegt andi&irt zu werden. m RE 
" Menoch. de arbitr. jud. hib. 2, caf. $34. mum, 8. Froͤlich ad 
Conſtit. Crim. part, 2. lib. 3. tit. 5. mum. 3. peg. 278. 
Carpzov. prax. Crim, quefl. 71. mum, 36, fegg. Blum- 
- blacher. «d Ordinat. Crimin. Carol V; art. 122. num. 1. 


2.) Hätte diefe Lebens-Straffe aud) nicht (tatt , wann bit o mem 
Kinder Aurerey unb fleifcbuicbe Unzucht trieben , unb bie posi 
Eltern ſolches nicht verwehrten, fondern e8 gefibeben lief: iteitemuno 
fen; und in diefem Tall find ſolche Eitern nur mit’ einer dun 
aufferordentlichen Gotraffe, v. gr. mitzeitlich ober ewiger "n 
Landes Verweiſung, zu belegen; | 
Blumblacher 4d d. art. 122. sum. 3. Carpzov. prax. Crim. 
2 quaft. 71. mum. 40. fegg. Krefl. «d Conflitut, Crimin, Ca- 


ol. V. art. 122. $.2. tium, 2. Froͤlich cit. loc. 


3.) Wäre die Straffe zu lindern / und in eine auſſeror ;., mar 
bentlicbe zu verwand:in, wann ein Bater feine Tochter, pesehun 
ober ein Ehemann fein Eheweib zwar zur Unzucht Ge- mins var 
winnns halber / hingegeben , jedoch die fleifchliche Lin: ocius 06 
zucht würdlich nicht gefchehen wäre, weilen in allen Meile 
Verbrechen der bloſſe Conatus ohne Erfuͤllung, nut — 
trarie and willkuͤhruch beſtraffet wird.. ws 
Jul. Clar, pract Crimin. $. fin. quefl. 92, num, 1. Srölich 

| ad Conflitut. Crim. part. 2, lib. 3. tit. y. Hum. 3. pag. 279. 

Wann aber jemand fremde ehrliche und unverleumdte nun. 
mem ee | »óobbhb3 |. - YQcipg, 99? fin 
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be elihe Weibs⸗Perſohnen unt einigetle Gewinn und Genuß 
Pefbws willen, bofer betrüglicher Weiſe verfuppelt, und zur Uns 
perpe zucht unb Hurerey gebrauchen laſſen, berfelbe „ wie aud) 
Puppet, derjenige, jo wiſſendlich gefährlicher und boßhaffter Weiſe 
thoro ver fein Haus darzu leibet , oder ſolches in feinem Haus zu ge 
"f ſchehen verftattet, folle nad) Verordnung derer Rechte, 
nad) Befihaffenheit des Verbrechens, und derer mit ein 
fchlagenden Umſtaͤnde, mit Verweiſung des Landes, Stel: 
lung an Pranger, Abfchneidung der Ohren, oder heuti⸗ 
ges Tages, ftatt deſſen mit dem Zuchthauß, oder aud) 
tvol ge mit —— J der Ruthen, nebſt ewiger Lan⸗ 
des Verweiſung oder auf andere Weiſe beſtraffet werden. 
vid. Peinl. Hals⸗Gerichts⸗ Ordnung Baiſer Carl r^ 
art, 125. ibique Krefl. in not. Sttyk. im ufu med, ff. tit. 
ad Leg. Jul. de adult. $. 40. Carpzov. prax. Crim, quaf 
„1. xum. $6, & num. 60. [egg. Böhmer, Jprud. Crim- - 
feet, 2. cap. 29. S. 307. | | 
diit melcher Und diefes Verbrechens unb der Darauf acfe&ten willkuͤhr⸗ 
diem gan lichen Straffe machen fid aud der Stupr.itor und bie Ges 
au be ſchwaͤchte dardurch theilhafftig, wann fie nicht nur ihre 
and bie Ge natürliche Binder / fondern andere ehrliche Weibs⸗Per⸗ 
belegen, ſohnen / ihres Nutzens und Gewinns halber, zur fleiſch⸗ 
lichen Linzucht verfuppela , oder dergleichen wiſſendlich in 
eie Ihren Häufern ver(tatten, Die auf die Berfupplung ne 
ber urbe feste Straffe cehirt fd)led)terbing8 , wann dieſes Berbres 
non dee chen rechtmäßig ift preefcribirt worden; bie Verkupplung 
u aber wird in 5, jahren prafcribitt. 
" Engau £r, von der Verjährung in eint. Sállen. S. 5x 
Sinn, „Dann binnen 5. Jahren werden alle fleifchliche Verbrechen 
bacs verjaͤhret; ar: 5 
: Engau cit. foc. Lauterbach. diſſert de Crim. prefeript. tbef. 
I$. & im Colleg. tbeor. pract, ad ff. tit. de diverf. temp. 
prefcript. S. 44. feq. Hopp. ad pr. Inſtitut. de perpet. & 
tempor. action, ad verba: (am in rem, Kegul, 2. circa ſm. 


fo 
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fo dag nad) Verflieffung der 5. Fahren, bie Verbrechere Sd rS 
bon der Dbrigfeit nicht mehr beftraffer werden Fönnen, fon: Bebrener 





dern von aller Inquifition unb Beftraffung gánglid) be roman 
frepet bleiben. noch Straf 
werden. 


Lauterbach. ei. diff, tbef 11. & 24. Engau 4. rr. $. 16. 
Böhmer, Elem, Jprud. Crim, Secf. 1, eap, 20, $. 325. 


6. 2. 


Daß andere Derbrechen/ worzu (id) offtmalen ber mue die qe, 
Stuprator oder bie Geſchwaͤchte verleiten Taffen, ift die pro- Tai: Br 
curata fterilitas „ oder die Unfruchtbarmachung - der z js 
Meibs Prerfohnen. Nach der Peinlichen Hals Bericht —— 
Ordnung Baiſer Carl des P. art. 133. wird derjenige, — 
welcher eine Weibs: Perfohn vorfeglichund bo£baffter Weiſe 
unfruchtbar machet, al8 ein Todſchlaͤger mit dem Schwerd 

und Die Weibs Perſohn, bie es an ihr ſelbſten thut, et» 
traͤncket, oder fon(ten am Leben beſtrafft. 


Blumblacher. ad Covffitut. Crimin. Carol. V., art, 133. tum.3. 
Böhmer. in Element. 7prud. Crimin. Set. 2. cap. 22. 8. 


249. Struv. Obfervat, Crimin. cap. 8. Obfervat. 3, — 


Ob nun zwar einige Nechts Lehrere dafür halten wollen, 
es twäre in diefem Sall , 'bevorab heutiges Tages / die 
Lebens. Straffe nicht, fondern nur eine gelindere, unb. zwar 
etwa eine Geld⸗Buß, oder Landes Verweifung, ober auf 
das hoͤchſte die Aushauung mit Ruthen, foldyen Verbre; 
chin acgudictirm, weilen das Corpus. deli&i allenthaiben 
zweiffelhafft, und niemand eigentlich wiffen Fan, ob und 
voie viel lebendige Kinder eine folhe Weibs Perfohn em. 
pfangen und zur Welt gebrazt hätte, toann-fie nit sod». — 
ge unfruchtbar gemacht worden; _ bac — 
Kreff. ad Ordinat, Crimin. Carol. V. art. X33... 4. num. Y, 
. €$ 3, Berlich. part, 4. Conc. 8, num. 59. Froͤlich —* 
me Si ‚ment, 


— 
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Dem nn 














ment. ad Copflitut. Crim. part, 2, lib. 2. tit, 13. tum. 10, 
p^g. 211. Böhmer. cit, loc. 


fo ift bod) bicfer Meinung ber flare text der Deint. Hals: 
Berichts:Örönung entgegen, deren dann hierinnen ot» 
Dentlicher Weile, wo nicht etwa ein und andere die ordente 
54 Straffe mitigirende Umſtaͤnde vorhanden, nachzu⸗ 
gehen. 
Clafen. ad Ordinat. Crim. Carol. V. art. 133. in ſin. Blume 
blacher ad Conflitut, Crim, Carel. V. art. 133. num. 3, 
Struv, est. loc. Stephan. ad Conſtit. Crim, Carol, V. art, 
133. in med. Dd: 


St Dafernenun der Stuprator oder ein anderer bie geſchwaͤch⸗ 

zu die Ge te Weibs Perfohn , ober aber bie zu Fall gebradite tid) 

bice-balben felbft , worfeglicher Weife unfruchtbar gemachet Hätte, fo 

subeRagent waͤren folche Verbrechere nad) ausdeuͤcklier Verordnung 

der er(t angezogenen Peinl. Hals⸗Gerichts Brönung/ als 
Todichlägere mit dem Schwerd hinzurichten. 

puse Die Befkraffung dieles Verbrechens böret auf/ / wann 

öre bie Bes ſolches rechtmäßig tit praefcribirt worden, welches geſchie⸗ 

res Berbre- Bet nad) Verflieſſung 20. Jahren; dann nad) denen Roͤmi⸗ 

Sans fi, ſchen Rechten, werden alle Laſter ordentlicher Weife bine 

Kegete nen 20, Fahren verjähre. in det 

iitwebet Engau sr. von Verjährung in Peinl. Sállen, 6. 10. & 

$1. Lauterbach. Coleg. tbeoret. pract. ad ff. tit. de drverf. 

tempor. præſcript. $. 13, & in differt. de Crimin prafcript, 

tbef. 14. Hopp. ad pr, Infit, de perpet. & temp. action. 

ad verba: sam is rem, Regul. 2. verf, limitatur poſteriut. 


Bie Merci Das dritte Verbrechen / welches in diefem Eapitel voro 
Ievenbiaen kommt, iſt der Abortus , oder die Abtreibung der Leibes⸗ 
mitbmeo) grucht. Man hat hierbey auf 2. Cafas d feben , o5 bas 
und war Kind lebendig gewefen/ ober nicht. Wann jemand eb 
eine» ner Weibs: Perfohn vorfelicher Weiſe burd) äufferliche 
wínfit- · Gewalt, oder mit Artznehen ein lebendiges po d 
Nr et, 
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treibt, ber wird als ein Todfchläger mit bem Schwerd be; 

ſtrafft; Und mann eine Weibs Perſohn ſolches ſelbſt tont, 

und eine lebendige Frucht boßhaffter Weiſe von ihr abtreibt, 

fo ift fie gleicher Straffe unterworfien. | 

— vid, Peinl. Hals z Gerichte » Ordnung Bayſer Carl 
6cs F. art, 133. ibique Blumblacher. sum. 1. Keil, ad 
Conflitut, Crim. d. art. 332. $. 1, 6 5, Lauterbach. Colleg. 
tbeor, pract ad ff. tit, de Extraord. Grimm, S. 4. Carjzov. 
Prax, Crim. quæſt. 11. num. 2. feqq. 


Und bieft8 ohne Unterſchied / e8 maa nun gleich bag abge un een 
abgetriebene Kind rechtmäßig oder auffer der sChe er aeu sbretinter 
get ſeyn ingleien e8 mag das Kind son bir Murter,, oder mansteis 
einem andern, ober auch von dem Vater des Kindes abge .\; ome 
trieben worden ſeyn; Dann in allen biefen Faͤllen btimrt tim 
«ine gleiche Lebens « Straffe, nemlih die Strafe Ded Mutter vs 
Schwerdes, und machet aud) die Deinl, Hals : Gerichte, Ace 
Drönung der Perfohnen halber ganó Feine diftin&ion. ben und die 
. Blumeblacher.cst. loc. Carpzov, prax. Crim,queff. 11. mum. 8. — 
ROTER Srólid) ad Conflit. Crim, part. 2, lib. 2. bit, 13. Kinder ftoi. 


NP - acre Mf ic 208, | | 
Dahero , wan bie Abtreibung eines Iebendigen Rindes „ 








itbin hat 


von der Geſchwaͤchten mit Borfag geſchehen, wird (Ie mit sid ierit 
dem Schwerd vom Leben gum Tod hingerichtet. Eurmanıdie 


Carprov. prax. Crim, quafl, x1, num. 8. feq. Ludovic. ad zn nung 


‚Conflitut. Crim, Carol, V, art. 133. ad verba: zum Tod ibidie 
Tor geſtrafft. t EN m E .  ffatt. 
Und alfo hat bie Coͤbl. Juriſten-Facaltaͤt zu Halle / Keſpon? 
Menfe Julio Ao. 17:0. nah Wolfsburg / an die fammmt: (um, — 
liche Herren von Bartenslebeny/ gefprochen, verb. Ob— 
wol die gefangene G. C. in der peinlichen Srage/ ba» 
mit fie vermöge des legteren Urtheils angegriffen wor» 
den / erhalten hat/ dag fie ein lebendiges Aind nicht zur 
Welt gebohren/ fie auch aljo das Bind nad) der Ge: 
E | Jii ii baurt 


$00 Von denen Derbrechen a Stupratore commiffis, 


Burt gewaltfamer Weiſe ums Leben nicht gebracht ba: 
be; Dieweil aber dennoch die Gefangene geſtanden / 
daß fie dasjenige Pulver/ welches ihr der Schulze zu 
Dinge in Garlebifchen Ditermardt zugebracht / in 
bem Vorſatze / die Srucht damit cbautrciben/ zu ſich 
genommen / und es fo lange qebraucbet/ bif endlich 
Das Kind von ihr gegangen / aus des Gariebifchen Apo⸗ 
theckers Auffage ad art. 11. fol, 18$. auch zu erfehen/ Daß 
ſolches Pulver aus treibenden Sachen beffanden / hier: 
nechſt die Gefangene abermahis geſtehet daß das 
Bind / welches fie abgefrieben/ fich bereits in ihrem 
Leibe gereget / unb alfo gelebet habe / welches bann mit 
denen übrigen Umſtaͤnden, da fie angegeben / daß fie 
um Yılartin geſchwaͤngert worden / gar wol zutrifft / 
in folchem Sall aber vermóge der Deini, Asifgerichtes 
©ronung Aspier Carl. des fünfften |o RU ; 











art. 133 jen jv — íi 
die Todesſtraffe ſtatt findet; So wird die Gefangene 
G C. wegen oto / daß fie das Zind / womit fie ſchwan⸗ 
ger gegangen/ und welches bereits gelebet/ vorſeglich 
abgetrieben / mit bem Schwerd vom Keben zum Tode 

big geffraffet. V. . W. 
Sngleihen Ingleichen, wann der Stuprator die Srucht vorfeglis 
pium cher Weiſe abtreibet/ wird ihme ebenfalls die Straffe des 
ee Schwerdes, gleich einem Zobídidger , zuerkannt. 
Inmegeihin  Carpzov. prax. Crim. queff. VY. num. 10. feq. Biumblacher. 
ad Conſtitut. Crimin. Caroli V. art. 133. num. 1. T1 
Bannder So qud), wann der Sxuprator der Geſckwaͤchten einen 
Sciüumih. Tranck, ober fonften ettvas anders zum Kind abtteiben ges 
mare. geben, und fie hat bie Artzney zu fi: genommen; und die: 
gen irum Frucht abaetrieben , foldsenfalls begehen beede einerley Ver⸗ 
Bas finde brechen , dahero fie qud becbe mit Der auf Das Syinoer « Abe 
mit ab, me L 5 ie hi oU treb 


vw 
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treiben in der. Peinlichen ale - Gerichts. Ord nung ge den ſe ate 
fe&ten ordentliden Todes: Giraffe zu belegen. i Me 
" Kreff. 22 Conflsiut. Crimin. Carol, V. art. 133. S. 6. Froͤlich OMA 

ad Conflitut, Crimin. part. 2. lib.o, tu 13. mum. 3.66 
pag. 208. 
Ferner liegt nichts daran, ob eine Weibs « Perfohn burd iet. 
Artzneyen/ oder auf andere Art und Weiſe, toie es im ran oenie - 
mer wolle, fuͤrſetzlich und boßhaffter Weile, bie Frucht imi Dre 
Mutterleib tödet, oder Urſach und Gelegenheit zu Ab Fusidurd 
freibung des Aindes giebt / es fepe mit eſſen, trinden, Bean 
Aderlaffen , ftarden purgiren, oder, wann fie den Leib „un 
(tard zufammen fchrärer , mit denen Händen ſtarck zufam. tie 
men druckt, oder mit Fauſten, Holtz, oder Stein (id (tot, 
ober (id) auf die Erden wirfft, oder von einem hohen und 
erhobenen Dit fid) auf bie Erden ftür&t , oder anderer Mit: 
tel fic) bebienet , wordurch das Kind abgetrieben wird , maf» 
fen aud) in dieſen Fällen, ben einer ſolchen Weibs : Perfohn 
die Straffe des Schwerdes ſtatt finder, | : 
vid. Peinl. Hals: Gerichts - Ordnung Aspferl Earl 
des Ni art, 133. ibi: mit Bezwang. Berlich. part. 4, 
+ Concl, 8. zum. 8, Carpzov. prex. Crim. quefl 11, mum lm - 
ſeqq. & rum. 24. feqq. Frolich Comment. ad Cosfit. Cri- 
min. part. 2, lib. 2. tit, Y3.num. 2. pag, 2083. “ephin, ad 
Conflit, Crim. Carol, V. art. 133. in med, Böhmer. E/e- 
ment. Tprud. Crim. ſect. II. cap. 20. S 23:. Lauterbach, 
Colleg. tbeor. pra&t. ad ff. tit. de Extraord. Crimin, $. 4, 
 Teichmeyer. Inſtitut. Medico- legal, cap, 10. quafl, 2, 


| $. 3. | u 
Wuann aber die Todes « Straffe ſtatt haben folle / zuraanı- 
wird erforbert 1) daß das Kind zur Zeit, ba es abgetric. Kmirze 





Den. worden; lebendig geweſen fepe. | ert 1) buf 
vid, Qeinl. Halsı Berichts : Ordnung Bayſer Car! par gna I 


Jiiii 2 des wife. 


* 


* 
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des F: art. 133. ibique Dd. Lauterbach. Codeg, tbeor. 
pract. ad ff. tit. de Extraord. Crimin. S. 4, Carpzov. prax, 
| Crim. quaft. 11, mum. 2, 8. 6 12. Berger. i» Elect. fprud. 

Crimin. cap, 2. membr, 3. &. YO. Bu. 2. pag. 112. 
— Zu welcher Zeit aber die Frucht lebendig ſeye? darinnen 
gue kommen die Rechts Lehrere und Medici nicht überein. Ins⸗ 
ibis ſecer gemein wird von Denen Rechts⸗-CLehrern dafür gehalten, 
aß nach 40. Tagen von Zeit der Conception angerechnet, bie 
Geburt ohne Unterfchied des Geſchlechts, tebendig verbe; 
Die menſten von denen Medicis aber ftatuiren nad) denen 
principiis Galeni und Hippocratis , Daß von Zeit der Ent 
pfaͤngnus die Männlein nad) 30. und die Weiblein nad) 4o. 
Tagen, vollfommen formirt fepn , mithin aud) für leben⸗ 
dig zu achten, ; ! x 
Lauterbach, & Berger, cit. loc, Böhmer. Element. 7prud, 
Crim. fct. 2. cap. o. $. 231. Teichmeyer Infis. Medico- 

legal, cap. 8. quafi. 1. di un : 

Nach der heutigen Phyficorum und Medicorum Meinung 
&t zwar die Geburt gleich nad) der Empfingnus leben 


ig 
T eichmeyer. eit. oc. —— | | 
worauf In foro und praxi aber, wird zu andi&irung der Todes⸗ 





gran Straffe erforbert , be das Bind in Yfutterleıb eine ine 


zeigung des Lebens von fid) gebe/ und fich bewege/ 
welches gemeimiglih nach der Aclffte der Zeit/ ba ^ie 

Weeibs : Perfohn empfangen / zu geſchehen pfleatz Und 
alfo ift vorhere nod) feine aenuajame Gewißheit von den 
Corpore deli&iverhand‘n , wel de doch allerdings netzvoem 
big , ehe man zu einer Lebens: Straffe Khreitet, 

Stryk. in ufu mod. ff. tit. de extraord. Crimin, S. 14. Ludo. 
vic. #d Cenflitut. Cripiin. Carol V. art, 133. ad verba: 
nicht lebendig wäre. Kreff. Z4. Covffütut, Carol. art. 133. 
$. 2. num. 4. Berger, in El-&. Jprud. Crimim. cap. 2. 
menibr. 3, 9. 10, num. 2, page. 112. itis Ä 

| H : | - u.) 


l 


hi 
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II.) Wird zu asdicitung der Todes - Straf erforberr/ m.) wie 
dag die Abtreibung der Leibes- Frucht vorfeglich EA bof Parok ie 
baffter Weiſe geſchehen fepe; treibura oots 
vid, Peint. ale 2 Gerichts + Grönung Bapfer Carl —A 

des P. ari. 133. bi: fo ſolch Ubel fuͤrſetzlich und boß eod" 

hafftiger Weiß geſchiehet. Carpzov. prex. Crim, - 

quæſt. 11. mum. 25. Lauterbach, Colleg. zbeor, pract. ad fff. 

sit. de extraord, Crimin. $. 4. Kreff, ad Confitut, Crim.Ca- 

rol. Kart, 133. $. 2. | 
Dahero, wann jemand eine ſchwangere WeibsPerſohn, 
und zwar entiveder der Stuprator die Geſchwaͤchte, oder 
der Mann feine Ehefrau , ober ein anderer eine andere 
Weib: Perfohn, aus boßhafften Vorfag , und mit derin- 
tention die lebendige Leibes : Frucht zu ertóbten und abzu⸗ 
treiben , fihlägt , dem wird bie ordentlihe Straffe deg 
Sıwerds zuerkannt. E d s e! 

Jul. Clar. 4b. 5. quæaſt. 68. num. 2. Stülid) in Comment, ad 

Conflitut, Crimin. part. 2. lib. 2. tit. 33. mum, 8. pag. 210. 
Herentgegen, wann jemand eine ſchwangere Weibs: Per: Dasero m 
fon, willend/ daßfiefchwanger , jedoch nicht mit der in. Mur geant 
tention dag Kind absutreiben , geſchlagen, und dardurd de Strafe 
das Kind abgetrieben worden , ber it nicht am Leben zu be- einer eine ^ 
ftraffen, fendern es wird ibme alebann nur eine auftor. Kaisers 
dentliche Straffe, nemlich bie Landes - Wermweifung , oder DL. 


aber die Aushauung mit Ruthen andi&irt. ara 
Berlich. part. 4. Conc, 8. num. 49. Froͤlich eit. /oc, |  Masen. 


Wann aber einer eine ſchwangere Weibs⸗Perſohn, untoif? ove cine 
feno / baf fie fchwarger / aefchlagen, und dadurch das munere 
lebendige Kind von ihr abactrieben , ber ift in dieſem Gall rosa geicime 
ebenfalls nur mit. einer aufferordentlihen Straffe, nemli (e "ed 
chen mit Gefängms, Grlöftraff, oder Landes ; Verwei eve. 
fung anzuſehen. i — | 
Berlich. part. 4. concl. 9. num. 47. [egq, Catpzov. prax. €ri. 


min. quéft. Il. num, 25, RAND AR | | 
| Sii ii 3 In⸗ 


> 
LJ 


$04 — Don benen Dirbredien a Stupratere commiſis. 
Ober eiut Ingleichen, wann einer eine ſowangere Weibs perſohn 
Ingleichen, wann einer eine ſchwangere Weibs 
Sieosd«t zupar nicht fehlägt / ſondern aus Lingefihicttichteit Dart ane 
moras artifft , ober bey der Gürtel zu ihme reiſſet, oder fonften 
ied aus Unvorſichtigkeit und Muthwillen ihr Gewalt thut ‚und 
uvorfehtig dardurch verurfachet , dag Die Geburt von ihr abgehet, der 


u 
mis ihr ume : : | 4 
sie wird nad) Befchaffenheit der Schuld , aufferordentiich, und 
zwar entweder mit einer Geld: Buß oder Gefaͤngnus, oder 
zeitlicher oder ewiger Landes: Berweilung beſtraff; 
Berlich, part. 4. conel. 8. num, 54. Froͤlich ad ConfHitut. Ci 
nin. part. 2, lib. o, tit. 13. num. 8. pag. 211. Krefl, ad 
Conſtitut. Crimin. Carel. V . art. 1 HA x A nl i ; 
Sberdie (ben bieje8 iff aud) zufagen , wann Der, fo die Artzney bere 
ber dion gegeben ] Bic oc duny derfelben nicht genugſam verftam 
por ^ de, da bann ebenfalls mur eine auflerordentlie Straffe 
v" ^ ſtatt bat; Syebod) iff in diefen ſowol als in nechſt vorherge⸗ 
benben Sall , bie Straffe über bie Landes⸗Verweiſung nicht 
zu extendiren. | : 
Teffaur. decif. 12. num 2. Kreff cit. loc.  „ 
Oder eine (So qud), wann jemand eine ſchwangere Weibs - Perfohn 
arie ec. weder fhlägt nod) antübret , fondern nur bergeftalten er» 
eame ſchrecket, bag ihr barburd) ihre lebendige Leibes⸗Frucht a6 
| gebet , ber iff nur aufferordentlich zu beitraffen , unb pflegt 
einem ſolchen Verbrecher nach Beſchaffenheit Ser LEmitàm 
be , bie Landes⸗Verweiſung, oder auf bas hoͤchſte bie Aus 
hauung mit Ruthen, zuerkannt gu werden. — 0 
Frolich. Comment, ad' Conflient, Crim. part. 2. lib. 2, tit, 13. 
"um. 9. pag. 211. Krefl. ad Confiter, Criwin, Carol. V, 
art, 133, $. 2: um. 2. oar ead 
eoi? TIL) Wird zu andikirumg der ordentlichen Straffe des 
diis — —— erfordert , bag die Artzney oder bie verubte That 
gi wn oder Bewalt aud) von der Würdung feye/ bag ein It; 
une, btnbiges Kind durch biete That oder Artzney würdlich abz 
Bios 8e getrieben und. getoͤdet werden mögen. — MM. 4 
durhmärde — Carpzov. prex, Crim. quæſt. 11, sum, 26. Frolich ed Eonfii- 
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tut. Crimis, part. 2. lib. 2. Ut, 13. num. 3. pag 208. Kreff; 
Ad Confliiut, Crimin. Garol. V. art. 133. $. 2, Blumbla- 
cher. ad d. Conſtitut. Carol. Art, 133. num. 2. 


(Dan, wann die gegebene Artzney ober bie That von fols 
der Wuͤrckung nicht geweſen wäre, daß barburd) eine ie; 
bendige Leibes Frucht getoͤdet und abgeirieben werden könn: 
te, alsdann findet nur eine auſſerordentliche Strafe, und 
zwar entioeber das Aushauen mit Ruthen nebit erige gare 
des. Berweifung , oder aber mur eine bloffe zeitlich oder 
ewige Landes: Verweiſung ſtatt. | | 
Froͤlich cit. Joc. mum. 4, Carpzov. prax. Crimin. quaß, 11, 
num. 26. Berlich. part, 4. concl. 8. sum. 34. Menoch. de 
arbitr, jud, caf. 356. num. 67. 


Dahero der Richter burd) einen erfahrenen Medicum voͤr⸗ 
berfamft unterfuchen muß, ob bie Argnen die Krafft und 
Wuͤrckung gehabt, ober Die gewalt ſame That dergeftaiten 
beichaffen geweſen, daß dardurch die Abtreibung einer fes 
bendigen Leibes - Srucht wuͤrcklich hat erfolgen fónnen , bann 
wann er dieſes unterläffer, Fan er zur ordentlichen Todes, - 
Straffe nicht fchreiten, und pflegen die Collegia ber 9tedyras 
gelehrten durch ein Interlocut dem Richter au injungiren, 
daß er ſolches annocb beobadote. 1st fiodastibdusdfs 
Carpzov. prax. Crimin, queff. 11. num. 26, & 27, Krefl, 4d 
Conffitut, Crimin. Carol. art. 133. $. 2. mum. 3. Solid) 

— eft, loc. ES ud WD xaxd s — 
Wie dann Carpzovius cit. quaß. 11. muz. 27. ein preeju- Relpon- 
dicium: von dem Schöpfen z Stuhl hievon anfitbtet , fo fum. 
foigenden Innhalts: So wird vor allen «Dingen che — — 
man zur gewiffen Straffe gelangen fan/ vonnöthen 
f:yn/ bie Gefangene hierüber zu vernehmen/ wo ſie die 
. Wurgel babe/ und wo (ie diefelbe: hingethan uno 
wann man bie Wurgel von ihr befommen/ wird oie 
felve einem erfahrnen Medico untergeben/ a uri 

| | Wuͤr⸗ 
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Mürdung folder Wurtzel fich zu erfundigen/ waser _ 
Davon Dbalte/ undob er meine; daß Arafft derfeiben citie 
Keibes: Frucht getödet und abgetrieben werden möge. - 
Wann nun des Medici judicium hieruber eingebolet/ und 
uns ncb(E denen aden wieder zugefendet wird / ergehef 
fo dann der Dettel Derfobn und Straff halber / ferner 
was Recht iff, D. X4, VO, 


$. 4- 


Beraten] Wann nun diefe requi/za, wovon toit. bißhero gehan⸗ 
beutlichez, delt, miteinander concurriten , fo Fan der Richter die auf 
Be f bie Abtreibung einer lebendigen Leibes Srucht in der peint. 
Bird. — Herihts . Ordnung geſetzte ordentliche Todes Straf 
e be8 Schwerdes dem Verbrecher mit allen Recht auferle> 
gen, e8 wäre bann , daß erhebliche und rechtmäßige Urs 
facyen/ die ordentliche Straffe zu lindern/ vorhanden, 
z Bann, dahin gehören nun 1) wann die gebrauchte Artzneyen Ecine 
eins Wuͤrckung gehabt , und das Kind in Mutterleib nit ab; 
tieni (fürbe, fondern lebendig auf bie Welt kaͤme, welchenfalls 
bar das Beib,, oder wer foniten bas Kind abgetricben , mit ei⸗ 
ner auffecotbentlidbe Straffe zu belegen , unb zwar nad) 
Belchaffenheit der Umſtaͤnde, entweder mit Stutben Aus: 
hauen, oder mit Landes « Berweiling, Gefaͤngnus oder 
Geld⸗Buß. | | 
Berlich. part. 4. Concl. 8. sum. 35. Froͤlich «d Covflitut. Cri 
min. part. 2. lib. 2. tit. 13. num. 4, pag, 209, Carpzov. 
ie prax. Crim. quefl. X1. tum. 26. 

a) Andere 2) Wann jemand eine ſchwangere Weibs+ Perfohn toiffenb, . 
men, " daß fie (danger , jebod) nid)t mit intention und Dorfag 
am. Das Arnd Dadurch sutóbten unb abzutreiben/ ober aber, 

ohnwiſſend, bag fie ſchwanger, geichlagen , oder eine 
fhwannere Weibs Periohn zwar nicht geichlagen , fondern 
grob unb unvorfichtig und muthwillig mit ihr umgegangen, 

; oder, 











fte ohne Gefahr des Lebens, nicht gebähren fónnte 
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oder , fiehart erfchrödet , und durch diefes ſchlagen, erfchre: 
den, herumreifen und Unvorſichtigkeit verurfachet , daß if: 
te lebendige Leibes » Frucht von ıhr abaetricben worden, 
oder, wann Der , fo bie Artzney hergegeben, bie Krafft und 
Wuͤrckung berfelben nicht veritanden , in ſolchen Fällen wird 
bie ordentliche Todesitraffe mitigirt, und in eine auffetore 
bentlicbe verwandelt, 


Beftehe ben nechffvorhergehenden 3. S. diefes Ca 


pitela, 
Unter die Urſachen, welche die ordentliche Steaffe ent: » anis 
weder mitigiven/ oder gar aufheben/ wird 3.) aud) refe- ee 
rirt, wann eine ſchwangere Weids : Perfohn,, zu Erhaltung Kainses 
ihres Lebens , bie Srucht abtreibt. Dann wann eine ſchwan ven’ bie 





gere Weibs Verfohn mit ſchwehrer Krandheit beladen , Sot ale 


amd zu befürchten, fie möchte bey ber Geburt des Kindes 
verfterben , ober , ba eine WVeibs : Perfohn allzu en 
| ſo iſt 
nad) derer bewährtiften Rechts + Lehrere und Medicorum à 
Meinung , allerdings erlaubt, die Frucht abzutreiben, da; ^" 
mit bie Mutter barburd) von dem Tode befreyet werden _ 
möchte, und Mutter und Kind nicht zugleich um das Leben 
fommen, | Sa 
Kreff, «d Confitut. Crimin. Carol. V. art. 133. $. 4. zum. 3- 
Lauterbach. Colleg. tbeor. pract. ad ff. tit. de Extraord. 
Crimin, $.4. Zacch. quæſt. Medico - legal. lib. 6, tit, x. 
quæſt. 17. Teichmeyer, Inſtitut. Medico - legal, cap. 10. 
* - quafi. 4. N | 
Und in diefem Sall ijf die Weibs - Perlohn, melde das 
Kind abgetrieben, oder derjenige, fo die Frucht von bet 


- Mutter getrieben , von aller Strafe befreyet,, Daferne nut usage 


folhes mit s£impilligung der Obrigkeit, und mit Zuzie dertaf 
bung und Rath oer Medicorum vorgenommen wird; Da | 
aber eine Schwangere Weibs⸗Perſohn ohne Dorwiflen der 

N "wo REPTE Öbrig- 
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Obrigkeit und Rath der Medicorum, zu Erhaltung ihres 
Lebens / die Srucht abtreibet , alsdann wird dieſelbe mit 
einer aufferordentlichen Strafe beleget , weldye Straff aud) 
ben bemjeniaen ftatt findet, welcher einer ſchwangern Weibs⸗ 
Perſohn, zu Erhaltungihres Lebens, aus Mitleyden, Art» 











- nen oderfonften etwas gu Abtreibungdes Kindes gegeben. 


Wie bie 
Complices: 
oder 3Xite 
feulbige zu 
befrafien * 


Lauterbach. cr, /oc. Froͤlich Comment. ad Conflitut. Crimin. 

part. 2. lib. 2. tit, 13. num. 7. pag, 210. Hahn, ad We- 

— femb. tit. de Extraord. Crimin, ad verba: que data opera, 
in fm. Gilhaufen. in arbor. judice, crimin. cap. 2, tit. 12, 
SAP. 49. 


$. 5. : 
On denen Complicibus ober Mitſchuldigen ift in 


der Peinl. Hals: Gerichts - Ordnung Rapfer Carl des 


nichts enthalten; Dahero dieſe nad) Befchaffenheit der Um⸗ 
ftánbe und der geleifteten Huͤlffe, auffecorbentlid) beſtraffet 
werden. jedoch find die Salle hierbey wol von einander 
zu unterfeheiden; Dann mann e. gr. der Stuprator der Bes 
füwächten Argney zum Kind Abtreiben gegeben, unb fie 
hat die A: ine zu fich genommen, und ihrelebendige Frucht 
damit gctóbet und abgetrieben, foldyenfalls begehen. beede 
einerley Verbresen , babero fie aud) beede mit der auf das 
Kinder Abtreiben in der Peinl. Hals Gerichts Ordnung 
Sapfer Earl des V. art. 133. gelegten ordentlichen Todes: 
Straffe zu belegen; Daferne aber jemand anber8 , v. gr. 
ein altes Weib Kräuter gefammlet, und einen Trand zum 
Kind. Abtreiben daraus verfertiaet , und alſo nur Huͤlffe geo 
leiftet , fo wird fie , mann bie lebendige Geburt abgetrieben 
und getödet wird, offentlich mit Ruthen ausgehauen, und 
des Landes auf ewig verwieſen; Sonften aber, wann die 
Artzney Feine Wuͤrckung gehabt, und das Kind nicht getoͤ⸗ 
det , nut allein des Landes vermiefen, Endlichen, wann s. 
290 2. 2 | man 
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mand um das Berbrechen XO dfenfebafft gehabt/ foldjes Sici 
begehen gefehen ‚und Darzu ftille gefehtwiegen , um? e3 nidyt versus wer 


verhindert, beme wird eine zeitliche Landes - Verwenſung zucker 
zuerkannt. | Berbindert? 


Krefl, 44 Conflitnt. Crimin. Carol, V. avt. 123. S. 6. 
Wann eine Mutterihre Toter, zu Entfliehungder Schan: sivi 
de, beredet, ihre lebendige Leibes - Frucht abzutreiben, und ener qu 
bie Tochter hat folches in Das Were geſetzet, und Das Kind die iore 


abgetrieben, als dann waͤre die Mutter am geben zu beffraf- Soares 
fen, unb mit dem Schwerd hinzurichten. ben berebert 


Theflaur. decif. num. 12, Berlich. part. 4. concl. 8, Stephan. 
ad Conftitut. Crimis. Carol, V, art. 133, in fin. 


. Wann einer ſchwangern WVeibs: Perfohn ein gevoiffer ati ossi 
zuhoffender Nutzen durch die, Abtreibung des Kindes kHwangern 
entgangen , fo erfordert bie 2Billidyfeit , bag derjenige , wel: dois Tur 
(ber das Kind abgetrieben , foldyen anderwerts wiederum Bil ann 
erfege. e. gr. Titia iſt von ihrem verftorbenen Mann, tvel- Bingen 
- yer fehr arm gemefen , fdvanaer hinterlaffen worden , unb P4, 
diefe bat ebenfalls nichts in 23ermóaen gehabt. Nach bem Woocee 
Tod ihres Mannes, verftirbt ihres Mannes Bender ohne mibi t 
Kinder, mit Hinterlaffung eines aroffen Vermögens, unb sera” 
hat in feinem Teſtament diefes Kind au feinen Fünfftigen Er ides an 
ben eingeſetzt; Ein böfer Menſch batte entweder mit Fleiß vievererte 
und aus Vorfag, oder aus groffer Umvorfichtigkeit , der " 
Titie Gewalt ange han , oder berfefben Arten beygebracht, 
dag dardurch Das Kind iff getodet und abactricben worden; 
In dieſem Sal Fan zwar die Titia bie zu hoffen gehabte Erb- 
ſchafft nit mehr begehren , wol aber von deme, fo dag 
Kind abgetrieben , ihren Unterhalt fordern. 
. Kreff, 44 Confitut. Crimis, Carol, V. art. 133, $. 7. & 

nu». 2, : 
So viel von der Abtreibung eines lebendigen Kindes / awag fit ei 
und deſſen Strafe; Wann aber jemand einer ſchwangern rc rrt 
2 Stt ffa Weibs wien 
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md nie Weis « Perfohn ein Kind / welches noch nicht lebendig 
assetrichen vodre/ abtreibt , ober eine Weibs⸗Perſohn ſolches an ibe - 
woden: ſelbſt thut / in ſolchen Sall wird bem Verbrecher nur eine 
aufferordentliche Straffe nad) Befchaffenheit der Umſtaͤnde, 
nemlichen bie Landes - Verweiſung, Aushauung mit Stu 
then, Gefananus , und dergleichen zuerkannt. 
vid. Peint. als: Gerichts ; Ordnung Rapfer Carl 
des F; art. 133. ibique Blumblach, zu, 1. Kreff. ada. 
art, 133. $. 3. Lauterbach, Colleg, tbeoret. prac. ad ff. 
sit. de Extraord, Grimin. S, 4. Sttyk. in ufu mod. ff. tit. 
eod. S. 14. Carpzov, prax, Crimin, quaft, 11. num. 2. Ber- 
get. in Elec. Tprud, Crimin. cap, 2. membr. 3. $, 10. num. 2, 
| Pag. E12. 
mrit was fur Solchemnach, wann die Gefhwächte ihr Kind, welches 
fne roch nicht lebendig / burd) Artzney oder aufandere gewalt⸗ 
Saul bis, ſame Art abtreibet, fo findet Den ihr nad) Beſchaffenheit 
belegen? Der Umſtaͤnde entweder die Aushauung mit Ruthen oder 
„eine zeitlich oder eroige Landes « Verweifung , oder andere 
dergleichen Straffe (tatt, 
Carpzov. prax, Crimin. quæſt. 11. num, 8. & 12, 
zsiederstu Ingleichen, wann ber Stuprator der Geſchwaͤchten Ark? 
Sen zehs sa ney Oder fonften etwas zu Abtreibung ihrer Leibes - Frucht 
via heygebracht, und Das Kind iff noch nicht lebendig ges 
wefen/ und dardurd) ——— worden, fo wird der el⸗ 
be vorkommenden Umſtaͤnden nach, entweder offentlich 
des Landes verwieſen, oder mit Ruthen ausgehauen, oder 
eine andere dergleichen Straffe ihme andi&itt; Und warn 
bie Geſchwaͤchte folie Artzney wiſſendlich von bem Stu- 
pratore angenommen, und zu Abtreibung ihrer noch nicht 
lebenden Leibes Frucht gebraucht, werden fie alle beede 
zu dergleichen Straffe gezogen. 
Carpzov. prax. Crimin. quafl. LI, num, 10. 

















«5 nicht le 
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aee $. 6. ! .. Sjeaufbig 
Die auf die Abtreibung der Leibes⸗Frucht in der De ug 
Peinl. Aals;Gerihtss Ordnung gefeßte fowol ordentlich pu 
als auſſerordentliche Straffe cefliret gang und gar , Df cer i 
wann eine ſchwangere Weibs- Perfohn,, zu Erhaltung ih: prosa 
res Lebens, mit Vorwiflen der Obrigfeit, und Zuziehung Sconti 
eines Medici, ba8 Kind von ihr getrieben. ‚rbalung 
Befiche den vorhergehenden 4.$. diefes Capitels. mm 
2) Wann diefes Verbrechen rechtmäßig ift praefcribirt vog: der Durig. 
den. Denn obzwer einige Rechts⸗Lehrere behaupten, e8 jon a 
jaſſe (id) das Abtreiben der Kinder nicht prefcribiren, "t$ Md 
Farinac, prax. Crim. quafl 10. num, 29. Theodoric. in !getrusen, 
Colleg, Crimin. cap. XO. apbor. 7. num. 38. Lauterb. dif birfcé Mers 
fert. de Crimin. pre[ctipt. theſ. 32. & in Colleg, tbeor. prac. PME 
ad ff. tit. de diverf. temp. prafeript. $. 16. ^0 Reb 
und dieſes um deswillen , weilen nad) denen gemeinen be 
fehriebenen Rechten der Vater⸗Mord nicht verjährt wer: 
den fan; anertvogen in dem L. fin. ff. ad Leg. Pompej, de. 
parricid, ausdruͤcklich enthalten, bag Die Barer « Mörder 
allezeit Peinlich angeklagt , und zur Straffe gezogen wer» 
den fónnen , woraus bie Rechts Lehrere ſchlieſſen, daß der 
Baͤter Mord der praefcription nit unterworffen, welcher 
Meinung unter andern aud) benpflichten — SCAM 
Stryk. de action. forenf. inveflig. Sect 3. membr. 2. axiom.s« 
num. 14. Carpzov, prax. Crim. quafi, 141. num. $2» 
Lauterbach, differt, de Crimin, prafeript. thef, 32. 
Yun ift aber die Abtreibung der Kinder Fein geringer 2» die am 
Verbrechen, als der Vater Mord , einfolglich aud) Fan subiere 


ty : Ij du. : : i A Kinder koͤn⸗ 
die Kinder- Abtreibung und Deren Graff, Durch bie pra- Ne prztn- 
feription nicht aufgehoben werden PIE bet engem 


Farinac. prax. Crimin. quæſt IO. num 29. Theodoric. in 
Colleg. Crimin. cap. 10, apbor. 7. Bum. 38. Lauterb, dis- 
| | | AIETTIS fert. 
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fert. de Crimin, prefeript, tbef. 32. & in Colleg. tbeor, pract. 

4d Jf. tit. de diverf, tempor, pre[cript, S. 16. 
bann welches after nicht geringer, Dann der Date. Mord, 
bey beme hat die Verjährung nid)f flat. 

Farinac. eis. loc, CTarpzov. prax. Grimis, quæſt. 114, 

BUM. 51. ar 
Dieweil aber bannod) bie Verjährung nicht nur in civil- 
fondern aud) in Peinlihen Fällen, in eine zeitlihe und 
ewige eingetheilt wird, das Wort femper, oder allezeit 
allhier fo viel ald perpetuum, immermwährend heiſſet, voie 
aus der Zufammenhaltung des vorangeführten L. fr. ff. ad 
Leg. Pompej. de parricid. mit dem L. 13. de SCto Sila, ZU erſe⸗ 
hen, da der Vater⸗Mord, der Teſtaments⸗Eroͤffnung wider 
das SCtum Silapianum , und deren Verjaͤhrung entgegen ae« 
fett , und in fo ferne ſtets während genennet wird; io mag 
Der VBater-Mord gar wol praferibirt werden, und fo mite 
hin aud) die Abtreibung der Kinder und die Darauf gefegte 
Straffe, bann da die Lehre, baB nad) denen Roͤmiſchen 
Rechten ber Bater- Mord nicht Fönne verjährt werden, erft 
angeführter-maffen feinen. Grund hat, fo mag aud) der 
von vielen Rechts Lehrern darauf gebaute Satz: welche 
Lafter nicht geringer’ dann. ber Bater- Mord, bie koͤnnen 
nicht prafcribirt werden, nicht fefte (teen. | 

vid. Engau tr. von der Verjährung in Peinl. Sálfen, 








* $8738. 41. & 42. - | ; 

Zu nelser Die Abtreibung ber Kinder aber, wird binnen 20. Jahren 
Sötreitung praefcribitt; dann innerhalb 20. Fahren werden nad) be 
der Ries nen Röthifchen Rechten alle ater , auffer bey welchen 
werdet o seine icd Zeit angefeßt zu finden, verjábret, unb deren 
sos c Beftraffungenganglich aufgehoben. — ! 
Jue. Engau a. tr. S. 10. & 51, Lauterb. Colleg, tbeor. pract. ad 

ff. tit, de dvverf. tempor, prafeript. $. 13. & in differt. de 
(0 orimin. prefeript. tbef. 34, Hopp. ad pr. Inflirut. [^ perpet. 
iiio ES WEM ^r temp. 


* 
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"e temp. action. ad verba: ram Lam in rem. rau 2: 1.2, verf. li- 
micatur poflerins, ! 
Was aber zur Verjährung ber Verbrechen erforderlich fene, Beriäbrung 
wann fie einen Effe& haben , und gültig ſeyn folle, davon erfsrostihs 
ift oben bereits im erſten Buch im xim. Eapitel/ 6. 18. gts ine 
und 1:9. mit mehrern gehandelt worden, wohin wir und 
bezogen haben wollen. 


HERKGESEHCREUBEWEVNEEERUB 


Das Zwoͤlffte €apitel. 


Vontinterfchiebung felfcher -Beburty 


quainglrgung oet JAinoer/ und dem Wero 
naher Anverwandten. 


| $. Ts 
RU. 0/3 vierdte Verbrechen, welches zuweilen von der 2 tr 
£353 Gelhwächten ausgeuͤbet wird, ift die Unterfchie: flkoer Ge 
— bung falſcher Geburt. Dieſe ift, wann. EINE mit Kuchen 
Weibs⸗Perſohn fi ein fremdes junges Kind zulegen [affet, inb emis 
als wann es von ihr gebohren wäre; bie&traffe, die Dat Sande liia 
quf geſetzet, if bie offentliche Aushauung mit Stute ‚beine 
nebit ewiger Landes: Verweiſung. | 


Lauterbach. Lolleg. tbeor. pract. ad ff. tit. ad Le. Corne | 
de falf. S. $. 'Yheodoric. Colleg. Crimim. cap. 8- apbor, 2. 
num. 3. Froͤlich ad Conflit. Crimin. part. 2 lib. 4, tit. 18. 
mum. P pag 38 $. Carpzov. prax. Crime quaft. 9$ "uns 
T 27. 
Diefes OBerheeiheng und deren Straffe — ſich auch ets 
diejenige Weibs Perſohn theilhafftig , welche vorgiebt , — 
ic ſeye von jemanden geſchwaͤchet und geſchwaͤngert wor qe rutae 
den, und ihr eine fremde — als ob ſie — * Glen rer 
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Welt gebracht, belegen laͤſſet, damit fie barburd) von 

bem angeaebenen Vater des Kindes einen deſto gröffern 

- 9lbtrag bekommen möge; dann diefe wird. ſowol als die, 

welche das Kind bengeleget hat, wegen folden Betrugs 

BLUE ausgehauen, und auf ewig Des Landes ver 
wieſen. 

Carpzov. prax. Crimin. quæſt. 93, mum, 30. Froͤlich cit. lec 


Refpon- Und alſo bat der Schöpffen: Stuhl zu Leipzig / wie 

-fum.  Karpzoviusoe. citat. begeuget, geſprochen. verb. Hat eine 

| MWeibs-Perfohn, genannt Regina/ einer andern Srauen 

der Alerin junges Zind zulegen [aflen/ als ob fie das _ 

gebohren/ und bat des Kindes rechte Mutter / als für 

eine Amme / ums Geld das ino zu flillen gebraucht/ 

und daffelbe darum daß fie von dem Mann zu Dö- 

beltz/ der (id) mit ihr der entſetzten Jungferſchafft bab 

ben/ zuvor bat vertragen müffen/ mehr Geldes ſchaͤ⸗ 

Sen möchte/ wie fie dann denfelben Ehemann gefáng: 

lich einziehen laflen/ als ob er fie die Regina geſchwaͤn⸗ 

gert haben follte/ fo móget ibt die beeden Weibs⸗Per⸗ 

fohnen / foiches betrüglichen Seifches halben / zur 

0. &taupen fchlagen/ und ewig verweilen laflen. 00.28, D. 

Die intet Die auf diefes Verbrechen gefebte Straffe ceflirt,, 

fair ge wann das Verbrechen rechtmäßig iff. praefcribirt worden; 

bureundbe eg wollen zwar einige, bag die Unterfchiebung falſcher Se: 

cusam hurt, und deren Beſttaffung , denen gemeinen beſchriebe⸗ 

web nen Rechten nad), Durch bie Verjährung nicht koͤnne auf⸗ 
remis gehoben WERDEN: | | | 

Sem. Lauterbach. diferss de Crimin, pra[cript. theſ. 32. & in Coleg. 

jäbrurng Ld tbeor, pract. ad ff. tit. de diver[. tempor. prafeript. $. 16, 

babe? Hopp. 44 pr. Inſtitut, de perpet. & temp. action. ad vet- 
( ^ bas tam in rem, regul. 2. verf. excipiuntur tamen. 

unb diefed von babero, weilen der L. 19. G. r. ff. ad Leg. 

- Cernel, de fall, ausdruͤcklich ſagt: Daß Dit —— M 

m: : | gun 
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sung megen Unterſchiebung falfiger Geburt , nulla tempo- 
ris praeícriptione , Durch keine Zeit-Beriährung, Eönne 
aufgehoben werden, unb fepe nichts darangelegen, obdie, - 
fe, welche eine falftbe Geburt ih beylegen ian, alifdyon 
verftorben fepe oder nicht. Alleine Die in dem textu be 
findlihe Worte: nulla temporis prafcriptione bedeuten 
allhier fo viel, als nulla temporali prafcriptione, durch 
Eeine zeitliche Verjährung , ba ber JCtus Paulus zugleich 
.. Wit auf den Ehebruch, ber nach einer Zeit von s. Fahren, 
. Dutch bie Verjährung aufgehoben wird , geſehen, unb alfo 
fagen wollen, daß eine Ehebrecherin, bie zugleid) eine fal: 
fee Geburt untergefihoben, den Ehebruch binnen 5. Zah. 
ren, die Unterſchiebung der falſchen Geburt aber, erſt nach 
20, Fahren præſcribire. ee ; 
Anton. Matth&i. ir, de Crimin. lib. 48. tit, 2. cap. 4. num. 
IO. & tit. 19. cap. 4. num. 3. Engau tr. von Verjaͤh⸗ 
rung in peint, Sällen. $. 40... — m 
Solchemnach halten wir dafür, Daß die Unterſchiebung osi via 
falſcher Geburt / und deren Beſtraffung mit allen Recht gt su die 
prferibirf werden mögen, unb wird hierzu eine Zeit von run ef 
20. Sabren erfordert. "uS CA ane 
 EngauZ, tr, $. 40. 8^ 42, | 





NE I es. BEER S, 5. i ji ; sd 
—. t8 fünffte Verbrechen fo von ber Geſchwaͤchten Den pin 
begangen wird , iff bie Sinweglegung der Rinder, Dion eo sic. 
hat allhier auf drey Cafas zu fehen; bet erſte iſt: wann ein Wie der zu 
Rind an einen einfamen und abgelegenen Dit, mit ber in ueber tus 
tention und Vorſatz, daß e3 alldorten verderben unb um per iis 
das eben fommen folle ‚. hingeleget wird, und Das Kindern, 0o e 
‚hierüber verſtirbt, alsdann wird derjenige, welcher Das tunes ie, 
Kind Hingeleget bat, am Leben befitafft , unb mit bem give 
SO 00,0, em. 
.. vid. pcm oe i gu Cattocs F; 


- «rt. 





art. 132, ibique Blumbladyer. Carpzov. prax. Crimin. 
quafl. 10. num, 5. feq. Stryk. im ufu mod. ff. tit, ad Leg. 
- Cornel. de Sicar. S, 12, Froͤlich ad Conflitut. Crimin. part. 
- B. lib. 2. tit, 12. num. 1, pag. 206. Leyfer. meditat. adf. 
fpecim. 613. meditat, 1. | : 
Dann obaleid) fole Hinlegere das Kind nicht felb(t um das 
geben bringen , jedoch weilen fie gleichwol durdy ihre böfe 
intention und: Borfaß Das Kind SA Ao ;, Mtfad) und 
Help pud zum Tode gegeben, fo (inb fie bili , wann 
der Tod burd) ſolches gefährliches Hinweglegen, wuͤrcklich 
erfolget, am Leben zu flraffen; inbeme wenig. daran gele⸗ 
am, E einer jemand toͤdtet, oder Gelegenheit auia Tode 
giebet. | | LUC MA e 
E. 15. ad Leg. Cornel. de Sicar, Carpzov. eit, quefl. 10. 
num 6. ſeq. Böhmer, 7. Ecclef. tit. de Infant. & lan- 
guid, $. I4. 5: de x75 1 
zierte u Der andere Cafas ifE/ wann ein Kind, nicht mit bem Vor⸗ 
. weiheren fat, daß ſolches umkomme, aud) nicht an einen einfamen 
tg) cog und abgelegenen „fondern einen foldhen Ort, wo die Leute 
eissum immerzu und ftets vorüber zu gehen pflegen, zu Entgehung 
me erieat Der Schande und Strafe, und zudem Ende hingeleatwird, 
.— Rinoi sec, damit es entweder derjenige, fo als Vater zum Kind ange 
fono BER wird , oder, bie Vorubergehende fidy des Kindes er- 
yarnıen, ſolches au (id) nehmen und auferziehen möchten ..: 
und das Kind: ftirbe wider Vermuthen derer, fo ee hin. 
meggelegt, aus Hunger, Sroft, ober anderer Urfaden, 
- oder wurde gar nicht mehr gefunden, foldyenfall8 wird dem 
Hinleger das Ruthen Aushauen: neb(t ewiger Landes: Ver: - 
weiſung zuerkannt. aum s 
— Stryk. in ufu mod. ff. tit. ad Leg. Cornel. de Sicar. $. 13. Car- 
pzov. prax: Grimin: quæſt. 1o. gum. 10. feqq. Stólid) 42. - 
Conflitut. Crimin. part. 2, lib. 2. fif. 12, num. 2. pag. 206. 
Leyfer. cir, Joc, — | di. M 
m Der 
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Der britte Cafas iſt wann das hinweggelezte Kind leben Wie der w 
dig und unverfehrt gefunden wird, alsdanı wäre der, fo uuten 
das Kind hinmweggelegt , nad) Beſchaffenheit berilaftánbe, Fi bir 
mit einer aufferordentliben Straffe anzufehen, und zwma; un dassın 
— nur mit ewiger Landes⸗Verweiſung zu beſtraf tunm 
ten. ! : 5 reorden? 

Carpzov, prax. Crimin. quaft. 10. tum 17. [egg. ubi praeiu- 

dicia, Froͤlich ar ad Conftitut, M s T b 2« 
dit. 12. tutt, 1.© 3. pag 206, Leyfer, Meditat. ad ff. fpe- 
cim. 613. meditat. I. | 














Diefes Verbrechens und der darauf gefegten Gtraffe, ma- wieder x 


het fid) aud) der Stuprator oder bie Geſchwaͤchte theilhaff hi: ee. 
tig, wann eines vonihnen das zur Welt gebrachte Kind hin d 
weg leget; Da dann denen vorangeführten 3. Fällen nad) ‚ Sebrebent | 
entweder bie Todes: Straffe ſtatt findet, wann das Kind mabentin. 
- mit ber intention, daß e8 umfommen folie, an einen ge: Keirvenan 
faͤhrlichen Ort iff hingeleget worden, auch wuͤrcklichen ver. fen: _ 
fforben; Oder es wird bem Stupratori, oder der Geſchwaͤch⸗ 
ten nur eine aufferordentliche Straffe andi&irt, wann die — 
Hiniveglegung nicht mit dem DBorfag das Kind in Lebens: 
Gefahr zu bringen, gefchehen , oder aber das hinwegaeleg⸗ 
te Kind lebendig wiederum iit gefunden worden. Dieſes 
Verbrechen begehet aud) die Beihwächte barburd), wann 
ſie ibt aus dem Stupro erzeuztes Kind, in das Haus ober - 
- eer die Haus « Sour besjenigen feget, den fie zum Vater 
des Kindes angegeben Dat; Da dann, wann das Kind ver 
ftorben,, und Winters Zeit bey groſſer Kaͤlt, iit hingeleget 
worden, diefelbe am Leben zu beftraffen, oder, wann eg 
zu einer andern Zeit geſchehen, mit Ruthen auszubauen, 
und des Landes zu verweilen; Wann aber das Kind leben⸗ 
dig geblieben , nur mit einer aufferordentlihen Stcaffe, 
nemlihen einer Geld - Buß, Gefängnug, oder Landes: 
erweifung , zu belegen wäre. | | 

Ley'er. Meditat, ad Pandect. [pecim, 613. meditat. 4. Car- 

-" pzov. prax. Crim, quæſt. 10. num. 20. feqq. Er 

| 211112 Und 
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Kefpon- Und alfo hat oie Löbl. Turifkens Facultát zu Witten: 
fum. — berg/ Menf, Mart. Ao. 1733. gefprochen. verb. Daß ge 
falten Sachen nado / da die Anna ihr ZAinb der Doro: 
tea eigenmächtig / und nod) darzu vor Erörterung 
des rechtshängigen erceite / aufsutringen/ und in das 
Haus zu fegen/ nicht befugt / diefe auch foldyes anzus 
nehmen nicht fchuldig gewefen/ und nur daran, daß 
fie es offentlich in der Baͤlt hinlegen laffen/ unticbtig. 
gehandelt / die erkannte Straffe auf ein Neuſch zu máf 
figen 5 Jedoch wird auch Die Anna ihrer eingeffandenen 
Beguͤnſtigungen halber/ 2. Wochen mit Gefängnus/ 

oder um 2, Veuſch beffrafft, V. R. W. 

* jog T. Do EA eio T 
musnuid - Woraus aber abzunehmen, daß der/ fo das inb 
pas eser ben Djingelegt / den Dorfa gehabt / folcbee umfommen zu 
meu kaffen? ba? erhellet aus denen Umfkänden der Zeit umb 
gm bee Orte 5 Dann, wann jemand ein Kind in den Wald, 
la? oder eine Wuͤſte und Einöde, oder an einen andern abaele: 
genen Ort, wo bie Leuthe felten pflegen bingufommen , fo 
fan daraus nichts anders gefchloffen tverden , als bag ber 


Hintegende den Vorſatz gehabt, dag das Kind aldortn — — 


verderben und umfommen folle ; | us 
.. Leyfer. Meditat. ad ff, [pecim. 613. meditat. 2. Carpzov. 
prax, Crim. quaft. vo. num, 5. feqq. Böhmer. 7. Ecclefaff, 
fit. de Infant. & languid, S. E ; dea or : 
Ingleichen , wann Das Rinbaur Winters - Zeit, in der 
Liacht/ bey aroffer und ftrenger Kälte ift hingelegt wor: — 


den, fo veroffenbahret fid) Daraus ebenfalls bie Intention — — 
das Kind um das Leben zu bringen , weilen eine foldie Sins — 


weglegung fcbe ſchaͤdlich und Lebens gefährlich ‚wann glei — 
in An ehung des Orts, bem Kind Feine Gefahr zuftünde. 
| en WU $i —— 


Des andern Buchs / zwälfftes Kapitel, 819 
Die auf diefes Verbrechen gefeßte Straffe hört auf / wann Pozos 
das Verbrechen rechtmäßig iff praefcribirt vvorben , welches Kinder ung 
nad) Berlauf 20. Fahren geſchiehet; Denn innerhalb 20. Kin 2" 
Jahren, werden nach denen Roͤmiſ. Rechten alle Lafter, meras 
euffer was bie fleifihliche Verbrechen anbetrifft, verjaͤh übt. — 
ET 
Engau ır, von Verjährung in Peinl. Sállen. $. 10. Lau- 
 terbach, Colleg. theor. pract. ad ff. tit. de diverf. tempor: 
prafcript. S. 13, & in diflert, de. Crimin. prefcript, thef. 14. 
Hopp. ad pr. Inflitut. de perpet. & tempor. action. ad vet- 
ba: tam in rem. regul. 2. vert, limitatur pofferius. 
Die Krnähr ; unb Auferziehung derer hinweggelegten Die ernäp. 
uno gefundenen Zinder/ aebübret weder deme, ber bag ragen him 
Kind gefunden, weder beme, in deſſen Haus, oder vordef es 
fen Thür , das Kind aefunben worden, nod) Deme , weldyen ven sien 
. bie Geſchwaͤchte zum Vater des Kindes angegeben, fonbern modu. 
der Obrigkeit. — — ib PS qe ; Dan es ge 
Leyfer. Meditat. ad ff. ſpecim. 324. &  fpecim. 613. medi- eme fojum 
iic o PAL. Se Cy PES ; : geben wur» 
C$ wollen zwar die Edelleuthe diefes Onus gerne denen vr one 
Bauern und der gantzen Gemeinde auffeilen, aber mit fei Et. 
nen andern Zitul, als weilen bie 2cutbe gemeiniglish die 
Beſchwehrnuͤſſe, woraus fie feinen Mugen zu ſchoͤpffen ha Seni. 


ben , gerne auf andere fhieben und weißen; seieaten und _ 
vid. Carpzov. prax. Crim, quæſt, 10. num. 26. Kinder tu» 


Unterdeffen wird diefe Meinung , bag bie Ernährung folder "7 
Kinderder Gemeinde obliege , unter andern defendirt von 

. Anton, Teflaur. decis. Pedement. 118. & Ertel. in prax. 
Aur. von der Mlinder 2 Gerichtbarkeit. Lib, 2. cap. 5. 


| Obfervat. 2, | M UM cu | 
welche abet nicht genugſam gegruͤndet, wie ſolches weitlaͤuf⸗ 


fig deducirt PER 
. Daniel Moller, Lib, 4. femeffr, cap. 45. jn | 
| gHEit3 - Iſt 


Er * 


we 
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- St dannenhero bey fid ereignenden Sall, vörderfamft ba. 
hin au (een, ob an dem Ort / wo das Kind gefunden wird, 

ein befonderes Sinbel oder Waifen: Jaus geftifftet ſcye; 

Dann woo Diefes , fo muͤſſen des Stiffters Intention zu Fol⸗ 
ge, die gefundene Binder dafelbit auferzogen , uno nicht 
denen Spitäleen / weldye für arme und Frande Burger an- 
geordnet, aufgebürdet und zugefhoben werden. Zu bem 
Ende dann an einigen Orten , v. gr. zu Amſterdamm / 
Straßburg/ Nuͤrnberg und anderswo, befondere Haͤu⸗ 
fer, bie man die Findel ober VOnifen: Häufer nennet, an 

geordnet zit finden. | | 

Befold. £befaur. pract, voc, Sindel 2 Binder / item Kin⸗ 
der hinwerffen/ aue(egen. Ertei. in prax. aur. von 
| der Frieder Gerichtbarfeit. Lib. 2. cap, 5. Obfervat. 1. 
. Böhmer. 7. Eeclefaft. tit, de Infant. & languid, S. 14. 


Wann Feine Sindel « Häufer vorhanden, fo halten etliche 
dafür, e8 gebihre bie Education und Ernährung folder 
Kinder der hohen Landes - Obrigkeit / in Erwägung, Da£ 
bet territorial- oder Landes: Herr ratione feines Fifci, dag 
Recht habe , fold)en Kindern , gleich in denen s£cbtofen Guͤ 
tern zu fuccediren , ftehe ihme alfo aud) bie alimentationg: 
Beſchwerde diefer Kinder zu. d dd 
Einfidel. de regalib. cap. 3. num, 113. Moller. lib. 4. [emefir. 
cap. 45. num. 9. Berlich. part. 1. Concl. 1. mum, 14, 
Unfere Meinung gehet dahin, daß die Auferziehung und 
Ernaͤhrung der hingelegten Binder derjenigen Obrig- 
feit , tvelche an bem Ort, wo das Kind ift gefunden wor · 
den, bie Criminal - jurisdiclion oder Sent hergebracht, zu 
fomme. 4 p : : ; 5 : ; 
Carpzov. prex. Crimin. quæſt. 10, num. 26. & in differt. de 


Infantib. expofit. part. 2. 6. 7. Böhmer. 7. Eeclefaf. ut. | 


de Infantil. & languid. $. 14. Leyler. Meditat, ad ff. Spe- 
eim, 613. meditat. |. uic d 
: dí Dann 


Des andern Buchs/ zwölfftes Capite, — gar 

Dann obſchon die Erz:chung folcher Rinder an fich ſelbſt 
nidt criminal unb Peinlich WE, fo rührt (ie bod) von der 
Sinwegiegung oet Kinder Der, fo ein Verbrechen ift, 
beffen Unterſuch⸗ und 3Seftrafrung deme , der bie Criminal- 
jutisdi&ion bat , oblieaet 5 Mithin devolviret aud) auf ihn 
u Onus folche hinweg gelegte und: gefundene Rinder zu er: 
náfyren. = | 
Carpzov. & Böhmer. cir. loc. Tractat. Noftr. de jurisdicz, 











L 


Crimin, & Centen. Lib, 2. cap: 5. Obfervat. 20. 


S. 4- 
Dieſe hinweggelegte Kinder ſind in dubio, fuͤr recht — 
maͤßige und ehelich gebohrne Kinder zu: halten. Ber für redit: . 


Carpzov. differt. de Infantib: expofft. part, 1. $. r4. Blumb- erus 
lacher. «d Confit. Crimin. Carol. V. art. 132. mum. 2. Ley Whneinde- 
fer. Meditat. ad ff- [pecim. 613. meditat. 9. XT 

foam obateidy einige ſtatuiren, daß dergleichen Kinder für 

rechtmäßig und:ehelich gebobrne Rinder Feineswegs an- 
zufehen ſeyn, umb alſo, wann fie zu ihren Jahren fommen, - 

zu Ehren und andern offentlichen. Aemtern nicht gezogen 

Werbenfónnm; —— 5 5 OM i i 
Covarruv, ad pr. tit. X. de Infaotib, expoft. Barbof. ad ia, 

princ; Böhmer, 7, Ecclef. tit. de Infantib; & languid, 


SATIN CET. A en iB oin 
So iſt jedoch bie contraire Meinung , der Warheit unb Bil: 
lichfeit gemáffer , dag nemlichen foldyen. Kindern, bie Jura 
derer rechtmäßig gebohrnen allerdings zufommen , indeme 
eines folhen Kindes Urſprung und Herkunfft zweiffelhafft ; 
Nun iſt aber in zweiffelhafften Fallen: allezeit in mitiorem- 
partem zu incliniren; : 

L 65. ff. de R. 7. ibique Dd. Leyfer. cir. loc. ias 
Und folget eben nicht, dag alle gefundene Kinder barum für 

unehelich zu halten, weilen die Huren Amann — 
Se | u Rinder 
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Kinder hinlegen; Dann 28 geſchiehet aud) wol manchmalen, 
daß ehrliche SCheleuche/ welche ihren Kindern den noͤthi— 
een Unterhalt nicht zu verfchaffen vermögen, aus groffer 
Dürftigkeit / Mangel und Armuth / fid) nothaetrungen - 
feben, ihr Kind hinweg zu legen, unter der Hofnung, es 
moͤchte etwa von andern beffer verpflest unb auferzogen 
werden. | = AR - 
 Paleott. £r. de Notb, & ſpur. cap. 63. Speckhan. Cent, 3. 
quæſt 14. Claff. x. Catpzov. cit. loc. Traktat, Noftr. de ju- 
visdicl. Crimin. & Centen, Lib. 2, cap. 5, Obfervat, 21. 
Wann aud) ohngefehr ein ſolches Kind aus Irrthum / fid) 
. von cineri Comite Palatino legitimiren liefje , hernachma⸗ 
len aber an den Tas Fame, daß ed aud einer rechtmäßigen: 
Ehe feye erzeugt und aebobren,, fo Fan demfelben Die Legi- 
timation zu feinen pra&judiz oder Nachtheil gereihen. — 
arg. S. ult, Inflit. de Ingen, ibique Dd. Caranza de part. le- 
gitim. cap. A. num, 49. PER s g^ 
E Wann Zweifteihafft/ ob ein ſolches bingelegtes Bind 
man nice getaufft feye oder nicht/ fo liegt deme, der bie Criminsl- 
ub 09 jurisdiction Oder sent bat, ob , daß er felbiges zur heiligen 
tat fee Tauff bringen [affe , unb thut nichts zur Sache , wann afeid) 


“en Bernadymalen fid) Auffert, daß das inb zuvor ſchon fene — 


getauffet worden; Dann obzwar foniten bie Tauffe nicht zu 
wiederholen, fo ift bod) in dubio, ba man von der Tauff 
feine Nachricht bat , ficherer,, foldyes zu tauffen , als int 
Zweiffel zu verharren, und hält in biefem Sal bie Wieder⸗ 
holung der Zauff nichts unzuläßiges in fí. — — 
vid. c. 2. X. de baptiſmo. ibique Canoni(t. Cas. 110. de con- 
fer. dift. 4. Leyfer. meditat. ad f. fpecim. 613. meditat. 11. 
in Coroll. zbid, ſubject. Tra&. Noftr. de jurisdict. Crimin. 


& Centen. Lib. 2. cap. 5. Olferv, 22. Claíen. ad Conffitut. 


Crimin. art, 132, in fin. jr 
Hieher gehoͤret was Lutherus fagt: Wann man trace tin 
| S yr inb 


Des andern Buchs / zwölfftes Capite, 823 


— — —— 


Kind auf ber Gaſſen oder ont an einem Oct findet, md 
nicht weiß , weme es zugehoͤrig, ob es aetaufit (coe oder 
nit? Wann es (Gon getauft wäre, bod) dieweil Fein of 
fentlich Zeugnus vorhanden; Sol mass nod einmal in der 
Kirch Lauffen laſſen, und mag folde Tauff vor feine Wie 
dertauff geachtet werden, bann bie Wiedertaͤuffer fediten 
Allein an die offentlihe Kinder: Tauff. 
"ST om. 8. fen. Germ, fol. 45: 


ie wann aber beydem Aid ein Settul gefunden voirb / Wie wann. 
baf es fcye getauffct worden ? x. Wann man Feine wei so? ein 
tere. .umd genauere Nachricht darvon haben fan, foll ber rtr en, 
Cent - Herr dahin bedacht ſeyn, ein fold) Kind ohne weiter das eror 
Berzug nichts beftoroeniaer tauffen zu laffen , dann deine 
Tauff muß man gewieß feyn. Wann nun weder der Nah; | 
me des Orts, nod) des Kirchen: Dieners noch andere Um⸗ 
ftände exprimitet find, unb alfo Feine Sewißheit vorbam 
ben, fo fan ein ſolches Teftimonium, gleichwie es ir. Civil- 
Soden nicht binfanalid) iſt: alfo auc in einer fo wichtigen 
unb der Seelen Heyl und Wolfarth angehenden Sache, 
. Keinen fidem meritiren. Es ift aber die Tauff nicht wieete 
—. Tide wollen , unter ber Condition? Wann du nicht getauft 
biſt, fo tauff iD bid), fordern pure und ſchlechterdings hin 
vorzunehmen. Welches auch Lutherus tom. 8, Jen, Germ. 
fol. 46. incuicitet, da er fagt: Wir müffen von bem Sacra- · 
ment der Tauff ol8 von Gottes Work gewieß fen, und 
folten fid) bie Prieſter huͤten, daß fie nicht cum conditione: 
fi tu non es baptizatus , tauffen , dann es iſt ein unleidentli 
«ber Mißbrauch geweien, damit ungewiß wird/ beede Die 
erſte und andere Zauff, und heiftnicht mehr dann alfo: Iſt 
bie erſte Tauff recht, fo iſt dieſe unrecht, foll diefe recht fepn 
und gelten, welche its bann? id) weiß nicht. 
- Conf, Bechmann. tbeolog. con[cient. tit. 1. fe&. s. caf. 7- 
| . -Kónig. caf. conſcient. caf. 14- pag. 317. feq. Schilter. iz 
-. MONS - Qmm mm 
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explicat. Catech. minor. Luther. pag: 50i. feag. Donte caf. 
confe. 621. Dedek. vol. t. pag. 432. ſeq. Stryk. ad Brun- 
nem. 7. Ecclef. lib. 2. cap. 1. mersbr. 2. S 7. ad verba: 
non conſtet. Leyfer. cit. loc, Tratiat Noltr, de Jfuriadict. 
Crimin, €8. Cent. cit, loc 


. S. 5. | | | 
ann, Das ſechſte Verbrechen / welches ven dem Scupratore 


Anveriands und der Geſchwaͤchten, wie auch Denen natürlichen Bin⸗ 
el, 




















bern ausgeübet wird , iſt der Mord naber Anverwands 
- mene Tem. Diefer wird benangen 1) unter Eltern und Kindern, —— 
gen werde? 2) unter denen Seiten: Freunden, big asf den aten Brad — 
nad) der Computirion deg Buͤrgerl. Rechts, 3) unter be 
nen Schwaͤgern, unb 4) unter denen Eheleutyen. 
Lauterbach. Colleg. ıbeor. pract. ad ff. tit. de Leg. Pompej. de 
parricid, S. 6. & 7. Hopp, ad $. 6. Inffit, de publ. jedic. 
ad verba: de parricidis. 
BRL Wann die Ainber ihre Kitern boshafter und vorſetzlicher 
Ceu. Weiſe um das Leben bringen, fo bat die Strafe ber Ein: 


tenir faduna ſtatt; Memlichen es wird ein folcher Mörder leben: 
bts, Dig in einen &ad geſtecket, und in dem Waſſer eriäufft. 
HE .. Carpzov prax. Crimin. quaft. 8. num, 25, Lauterbach, Co# u 
"0 Keg. theor. pract. ad ff. tit. de Leg, Pompej. de parricid, $. 9^ ^— 
; ...& 10, Sttyk. in ufu mod. ff. tit. eod. S. 1. a 
 fumefát Und dieſe Straffwird erfannt 1) nicht nur wann die Mord ⸗ 
die sura that an Bater und Mutter iff ausgeübet , fonbern av) — 
Ws  fOdnn Dit Groß: Eltern vaterl. und mütterier Linie, — 
anterbied maͤnn⸗ und weiblichen Geſchlechts, von denen Kindern ° 
fülbté, getoͤdet worden find! — p at 
Lauterbach. Coleg. theor. pract ad ff. tit. de Leg. Pompe. 
de parricid. S. 9. €& 0. Carpzov. prex. Crimin. qusfl. 8. — 
num. 26. & 27. Jul. Clar. receptar. [entent. lib, 5. S. par- 
ricidium. num. 1.9 &G 3. — — 


^ 
m * ES 2 > t 
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mage o von ner Strafe bat spit 82 
fic eilen — m a 
e natürli e natürli it quali ‚Rasur rlidye sel ee 
nen rliche Ai Alitát Viros: ne elzern Sen 
M. ; à A} a verm 5 tern ^ 
en nt ee [tern fehen; ande soeur. 
ändun bet ordentli feglüher in Sruprat en; D — 
Car g im W ntlichen € rWeiſe u orem abe. iiem. d 
rpzov. pr. affer , ni Straf umbdrin » Ober tf $t ; 
in, pipe. nicht ei der Ei gen, vo , Büitbin bat. 
» 6, 52H, illi : inſe er iefe © 
W — E 35 ei . 8. dir erg ad ck 
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pa p me e» in in dem bus — um das im | 
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u = S. 1. arricid. E theor. pr be feq. e E bringen, Da 
iR itfe ohne Un ie Alas pe dum) dang dut : 
dem aterſchi Si due quu ee 
tern a NER Gai ^ ed ma «i ufu mod. T s. 
uL erts ed : rt ; . : 7 ^ 
Carpzov. d then CRI 13 gei biefe Mordt | 
Dem das p — us eſchlechts a nn In — 
TTA auterbach S mm. 2 AURI 
dicun see —— qus MEME E 
nahen legen, ob d — LN 
inder fi gebohrne ben gebt, die Kinder, i 
| omine he Besen, e pen dm u^ wel gende 
fadung dai EN zu der St che und s en redimi 
C att, — otb geſetzte inder ut tuprator (uade Eris 
arpzov ſetzte orde umgebrach oder pie Dim 
pct oT) CT. 
en am. 5. fep. Stryk gro 
: "2 ; yk. in P 
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mod, ff. tit, de Leg. Pompej. de parricid. S. 1. Lauterbach. 
cit. loc. Böhmer, £m Elem. Fprud. Crimin. (ect, 2, cap. 20. 
$.229. . — á E 
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Dienafien Die auf den Vater: und Binder: Viforb gefegte or⸗ 
$e" dentliche Straffe der Einſackung wird vorfommenden Lim: 


Qxo v ad? ſtaͤnden nach, mitigirt und in eine gelindere verwandelt IL) 


acere Warn bie Otorbtbat nicht aus böfen Vorfag , als welchet 
wien zu andi&irung der ordentlichen Strafe Bauptfacbli .er- 
sciente: fordert wird, iſt ausgeuͤbet worden, e. gr. Wann die GE 
fessme as fern in der Züchtigung der. Rinder einen Exceff begangen, 
BE und ſolcher geftalien Die Kinder um das eben gebracht, 
: welchenfalls nad) Befindung ber Umſtaͤnde nur eine auffer- 
ordentliche Strafe den Thäter zuerfannt wird; Und zwar, 

wann der Vater bie Kinder fo febr, und mit folden Inftru- 
menten und Waffen, welche jemanden zu tödten titia, _ 
ſchlaͤgt, ffógt und verwundet, bag die Geſchlagene und Ber: 


wundete davon haben fterben muͤſſen; Als dann wird er ſtatt 


der Straff der Einfadung mit bem Schwerd hingerichtet; 

Wann aber die Eitern bie Mgas der Zuͤchtigung nur eint 

‚ger maffen überfchritten, und barburd) den Tod der Kinder 
verurſachet, ingleichen , voann bie Eltern bie Rinder zu ſich 

in das Bett genommen, und in Schlaf erdrucket und eriti- 

det , alsdann find ſolche Eltern nur mit der Landes - Ber; 
. weifung , oder Gefängnus ober mit einer Geld: Buß au be 


ſtraffen. — 
NE Crimin queff. 15, mum.7. 9. [egg.& num.33- 
— PT MT 


xe IT, ) Wird bie ordentliche Straffe mitigirt , wann einer an 
Br tems der Perfohn geirret/ nemlich wann jemand ben Titium 
ger us Utt daß Leben bringen wollen, und hat feinen eigenen Va⸗ 
sic jean B6 geróbet , welchen er entweder nicht gekannt, ober web 


der | 
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der etiva foniten nahe darben gefkanden , oder darztwifchen Fiabrse 
geloffen und Fried machen wollen; Dann diefem teitb (Latt fpem umi 
ber Ginfadung , nur die SHwerd. Straffe zuerfannt; — prinnenzund 














Carpzov. prax. Erimin. quefß. 18. num, 14. feqq. Leyfer. Me- ——— 
ditat. ad ff. [pecim. 610. meditat. 5. 6. getoͤden 


Bon der Todes Straffe iſt zwar ein folder Mörder nicht 
zu befreyen, dann er bat einen Menſchen wollen umbrim 
‚gen, Dabero Der Irrthum/ Den er nur an ber Perſohn bes 
inm, feinen böfen Vorſatz jemanden zu tóbten , nicht auf 
jedtz — 
E, 18. $. 3. ff. de injur. : | Av 

Sedo fan bie ordentiiche Todes. Straffe , wormit die Va 
ter-Miörder anfonften beleat werden, allhier nicht Dlag 

finden, weilen der Thäter die intention und Borfag nice 
gehabt, feinen Bater um das Leben zu bringen , au der ote 
bentlichen Straffe des Bater: Miords aber der Fichter alg- 
dann ecft ſchreiten Fan, wann folder Mord vorfeglich und 
boßhaffter Weife geſchehen; Dann bey denen Verbrechen 
muß man vorberfantít auf den Willen und Intention Beg 
delinquenten , Feineswegs aber aufdas, was gefchiehet und 
erfolgt, das Abſehen richten. — e 

. Carpzov. prex, Crimin. queff. 18. num, 15. feqq, Leyfer- - 
est, loc. | \ 
Und alſo hat die Löbl. Turifken: Facuitát zu Helmſtadt / Refpori 
Ao. 1737. geſprochen. vero. Obwol Inguit fonder allenfug, 
Zweiffel/ den Dorfag einen Menſchen zu verwunden/ 
alſo woenigffens anımum occidendi indirectum gehabt; All. 
dieweil aber Inquift darbey / daß es nicht fowohl fein 
Eheweib / als die Lippoldin gelten follen/ bebatret/ 
alfo wenigſtens die harte auf das parricidium geſetzte 
Straffe der Sadung abgehet / fo wird Inquift nach . 
Masgebung vorigen Urthels / 3voat am Leben / jedoch 
gut mit tem Schwerd gefragt. D.R.W, 
ER | 9mm mm 3 ee 
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—D So auch, wann jemand 


— — — — — 
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Willens geweſen ſeinen Vater 





een umzubringen, und er hat aus Irrthum, einen andern Siem 


tame ben, deme ers nicht zugedacht, getoͤdet, in dieſem Fall cet 


genrundhar ſirt Die auf den Vater Mord geſetzte ordentliche Straffe 
dui». abermalen , unb wird eim ſolcher delinquene mit dem 
Schwerd hingerichtet; : | | 
Leyfer. Meditat, ad jf. [pecim. 610. meditat. 7. 17404 


Dann in Befraffung der Berbredhen, hat man nit alfein 


auf bie bloſſe Intention des delinqueiifen, aud) nicht allei⸗ 

ne auf oen Erfolg der That, fonbern auf beebes su fehen; 

1.79. ff. de R. Fur. ibique Dd. | A 

Weilen nun der Mord an der Perfohn des Vaters nit 
ausgeuͤbet worden , jo cefürt aud nicht unbillia bie aut ben 
Baier: Mord gefigie Straffe, und ift ein foldber Thäter 

nur allein zur Strafe des Schwerds zu concemniren, 
| ... Leyfer. ai. lor. meditat 000 
asanaen Daferne aber an derer Eltern Perfohnen felbfE ein Irr⸗ 


rs tbum vorgegangen , wann nemlichen der Vater für Die - 

nine. Mutter, oder bie Mutter für den Vater umgebracht wird, 
besangen, UND e. gr. DIE Mutter das Sfr, welhed bec Sohn feinem 
uetfodes Dater-zubereitet hat, aus Irrthum zu fi nimmt, und 


umge daran verfirbt, algdann bicnet diefer Irrthum zur miti- — 


Sk ^ gation der ordentliche Straffe nichts, fondern es wird dem 
ANNI Ye patet aliban die Straffe ber Ginfadung zuerfannt. 

| Leyfer. Meditat. ad ff. [pecim, 610. meditat. 3. A, 
D MEN we 
Vater · und 


Sinbete III.) Wird bic auf bet Dater unb Kinder⸗Mord qe 

quon scet ſetzte ordentlihe Todes « Straffe mitigirt , wann Die 

reuse Mord That if attentirt und unternommen aber nicht — 

must vollbracht worden/ unb alfo der Tod nicht erfolget ; Da — 

Seas nice bann nad) Beſchaffenheit des Unternehmens , bie Straffe 
wow. interſchiedlich iſt. Dann wann der Verbrecher ad actum. 
MU e : (20 proxi-. 
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proximum gekommen, und die That allſchon in das Werck Ten j 
gerichtet , der Beſchaͤdigte aud) Darburd) eisen groffen £ostitins — 
Shaden a1 feiner Geſundheit erlitten, v. gr. wann bem pes seid 
Vater Gifft bey gebracht worden, ec aber daran nit ver. sante 
ftocten, jebod) Darburd) fic eine groffe Keangheit zugezo- redeas 
gen; Oder mann cine Weibs Perſohn ihr inb in das Dein postare 
liche Gemad geworffen, mit der intention, daß eg darin: Hb Deus 
nen umfommen, fterben und verderben folle, und das Sitibsstoie 
ift nod lebendig herausgezogen worden, alsdann wird ein Sijeferes 
folder Zbáter am Leben beftrafft, und mit dem Schwerd fait 











hingerichtet. 


vid. Peinl. Hals⸗Gerichts⸗Ordnung Rayſer Carl 
bes F art, 178. Lauterbach. Colleg. cheor. pract. ad ff. 
tit. de Leg. Pompej. de parricid. $. 8. Carpzov. prax. Cri- 
min. quaft. 17. tum. Q^. feqq. Leyfer. M:ditat. ad ff. fpe- 
cim, 610 meditat, 14. 65. 15. ; : 

— Alab alfo bat bie Löbl. Juriſten Facultét zu Helmſtadt / Refpon- 
Menl. Martio Ao. 1717. gefprodhen verb. Dieweil Hein (um, — 
tid) Volke tbeils geſtaͤndig / theils überwiefen/ daßer 

- feinen leiblichen Vater zu vergifften/ Ragen: Pulver 

in die Suppe gethan/ und dardurch feiner Mutter / 

welche von folco:t Suppe gegeſſen / eine hefftige Zranck⸗ 

heit zugezogen / fo wird er ſolcher Mißhandlung bab — 

ber mit dem Schwerd vom Leben zum Tode gebracht. 

» : : x | à ; 

Rationes Deciaendi, Diemeil Inquifit durch Zeugen, und 
andere darzu kommende Umſtaͤnde, völlig überzeugt iſt, 

‚Daß er das Ratten: Dulver , in der Meinung, ben Vater 

pu veraifften , indie Suppe gewoxffen, unb daß bie Mut: 

ter, als der Bater davon nichts effen wollen , felbiae gegeſ⸗ 

fen, unb toͤdlich franck, auch Faum Durch eingegebene Artz⸗ 

‚nen , gerettet. worden , unb bie Rechte und Rechts: gerere 

. :&uf einen fonberlid) dur Gifft intendirfen Vater: Miord , 
dw - er in, 
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feßen; So baden wir dem Inquiüten Bölden das Schwerd 
zuerkannt, So 


.  AL)Sbam Wann aber der delinquent ad a&um proximum zwar ge⸗ 
. Bem, kommen, unb die That in das Werd gerichtet / dr Be⸗ 


inEDan ſchaͤdigte aber daran nicht geſtorben / und keinen groffen 
enfeiner Gee Schaden an feiner Geſundheit erlitten / v. gr. Wann ft 
- oogen  manden Gift beygebracht worden, unb berfelbe ſolches tote» 

pub/a* berum ohne Verlegung feiner Geſundheit von (id) gegeben, 


dem ebäter als dann wird der Thäter offentlic) mit Ruthen ausgehauen, 
enmitäu. und des Landes auf ewig verwieſen. 


then suere 
Zaun 


nnt. Carpzov. prax. Crimin, quaft, 17. num, 29. fegq: Lauter- - 


bach. Co/eg. theor. pract. ad ff. tit. de Leg. Pampej. de par- 


ricid. S. 8, Leyíer, Meditat. ad ff. [pecim. 610, medi- | 


— (4f. 15. 


Prejudi- Ein praejudicium hievon führet an Leyferus cir. loc, von ei 
sum, nem Ehemann, welder feiner Ehefrauen Sifft bepaebra St, 


‚die aber folches ohne Verlegung ihrer Gefimdheit wiederum. 
ausgefpien, bere die Loͤbl. Juriſten⸗Facultaͤt zu Helm⸗ 


ſtadt Menf. Junio Ao. 1713 die ewige Landes Verwei⸗ 
fung zuerkannt, ben Staupbefen aber, welchen er verdie⸗ 
net hätte, wegen gar zu groffer Interceflion feines Weite, 
erlaffen , bod) Deraeitalten , daß er offent(id zur Stadt hin» 


aug geführet , und ime bie Ruthe angehanget werden ſol⸗ 
m) Bam le. Wann aber der delinquent die That würdlid nicht 
niotins in das Werck gerichtet und ausgeüber/ fondernetwanue 
Deere ad a&tus remotiores aefihritten, v. gr. Wann der Vater ſei⸗ 


aet nen Sohn mut gang gering verleget, ober Gifft gefaufft,, 


. Bebe folches aber nicht bengebracht,, weilen er etwa daran iftverr 


gerit binbertyoorben , oderihme der That gereuet,, alsdann wird 


morioresge> ein folder Verbrecher nad) Befchaftenheit der Umſtaͤnde, 
ricas Aufferordentlich von bem Nüchter beſtraffet / und ihre E 


& 
ufie weder 


wann einiger Effe&tus bereits erfolaet, bie Lelens Strafe 


Tou 
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weder die Landes » Bereifung oder das Gefaͤngnus ober diem, 
. sine Geld: Strafe andidirt. / (00s s Stfienad 
Bas ; ME ; Befindung 
Carpzov. prax. Crimin. quæſt. 17, num, 36, feqq. Lauter: zerumfän 
bach. Cofleg. tbeor. prac, ad ff. tit, de Leg. Pompej. de par. "rt 
- risid, $. 8. — 
IV.) Wird bie auf den Vater⸗ unb Kinder⸗Mord gefer’ — 
te Todes: Straffe mitigirt, wann jemand wegen vorher acenam 
— Beleidigung aus allzuhefftigen Zorn bie Eltern mueuee 
oder Kinder um das Leben gebraͤcht, nemlichen, wann der anb rechte 
Bater durch Worte oder Thaten ift von denen Kindern be, Bear uns” 
feidiget und aus heftigen und rechtmäßigen Zorn dahin ver. La Fhäter 
leitet worden , daß er bie Kinder umgebracht, alSbann wird Sauer ve. 
bie auf den Vater-Mord_gefegte Strafe der Ginfodung "f^ | 
gelindert , und in die Straffedes Schwerds verwandelt. 
cap, I. X. de his qui fil, occid, Jul. Clar, lib. 5. receptar, ſen 
text, prall. Crimin. $. frm, quæſt. 60. num, 39. Carpzov. 
prax, Grimin, queft. 18. num, 5. (eqq. Leyfer, Meditat. ad 





= 


o Hf. [pecim, 610. meditat. 4. 
N.) Wann ber, fo ben Bater oder Sohn um das ebenae vau — 
bracht eine Nothwehr vorſchuͤtzet; Welchenfalls derfeibe vise 
entweder gantz ſtrafffrey, wann er das, was su einer Roth⸗ wei. 

wehr bie Gelege erfordern, beobachtet Hat, ober ec roit ann 
mit einer aufferordentlichen beleget , wann er ben ber Noth⸗ der Ron. 


webr einen Excef begangen , und folde uͤberſchritten; Da Ex«ftoeaano— 


bann (tatt der Cinfadung , die Hinrichtung mit bem Scherd U 
‚erkannt wird. ba | ; i iU 
"Leyfer. M:ditat, ad Pandect, fpecim.610, meditat.a. Matth — 

de Crimin. cap, 2. num, 12. Berlich. part, 4. Conc, G. 
num, 62.863. TERT VOTE nuhi N 
Dann, wann nur ein bloſſer Todſchlag begangen wird, 
fe befreyet zwar bie Nothwehr, wann fie ihre gehörige re- 
quifita nicht gehabt, ben Thater von ber aufden Todtſchlag 
geſetzten Todes « Straffe, und wird ihme wegen feines be; 
Un — Nnunnn gange⸗ 
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. gangenen Exceff, das Aushauen mit Stutben , nebft erviger 

Bandes Verweiſung, als die naͤchſte nach der Todes Straff, 
zuerkannt, fo wird nicht «billid) , wann ber Bater- ober - 
Kinder - Mörder bie Grängen der Nothwehr überidreitet , 
für bie auf den Vater und Kinder: Mord gefegte ordentli- 
die Todes. Straffe ber Cinfadung, zumalen wann der Ex- 
ceff groß, die Straffe des Schwerds fublituirk, e 


Leyfer. Meditat. d IF. [pecim. 610. meditat, 4, 


Refpon- Und alfo hat &ie £óbi. Turiffen: Faeuität zu Witten 
fum, berg / Menf. Februar. Ao. 1737. gefprocdhen. verb. 5b 
nun wol in denen As Feine Spuhr des von oem defen- 
fore vorgeſchuͤzten Wahnwiges zu finden/ und alles 
oefibalb in ver defenfions: Schrifft angeführte auf einen 
unbändigen Tab: Zorn/ Boßheit/ und Unvertraͤglich⸗ 
feit mit dermann / hinaus lauft / ferner dem permein: 
ten moderamini inculpata tutele theils bep dem Handel sw 
gegen gewefene Zeugen/ nicht beypfli-bten/ theils der 
Darbep vorgegangene Excef allzugrob und umverant: 

.. wortlich if£/ bey welcher Bewandnus Inzwifriens defim- 

for nichts/ fo diefem wider die Todes: Strafe zu (fat: - 

- ten kommen möchte 7 ausgefuͤhret; Alldieweilen aber 
des Ermordeten Eheweibs üble durch die defenfonal- 
Zeugen beygebrachte Aufführung gegen Laquiſſten und 

untreue Haushaltung / groffen Amaß zu der befländis- 
gen Uneinigfeit mit derfelber / aud) denen legten Haͤn⸗ 
deln gegcben/ nácbff deme Inguift , daß die erſtochene 
Stau mit Bephülf der Bergin und Zippoloin/ einen 
Complot wider ihn/ und mit denen Thätlichkeiten den 
Anfang gemacht, mit groffer Wahrfcheinlichkeit be 


hauptel; So wird Inguift nad) Masgebung vorigen — - 


Urthels zwar am £eben/ jedoch nur mit dem Schwerd 
geſtrafft. V. R. W. $i: 


$. 8. 


— 
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IAM : ; S. 8. = 
— VL) Wird bie auf den Pater: unb Binder⸗Mord Dir 
geſetzte ordentliche Steaffe der Einfadung, mitigitt , und Sueno 
. indie Straffe des Schwerds verwandelt , wann bie Sin: srooceee 
der auf Geheiß und Beredung ihrer Eltern, das Kind um ie; 


3 ^ Straf init 
das Leben gebracht. girt/unb bie 
I ; P y e, ^ D * P ; ps / i ai 
| ‚Carpzov, prax. Crimin, quæſt 18. nut, 45. fe93. Straß andı- 


Dann wann die Kinder auf Geheiß ihrer Eitern ein Ver sime 
brechen beacben , fo werden fie einiger maffen excufirt , je der &inen 
E 2m aller, fonberp nutvonber ordentlichen Straf. iuonns. 
fe befreyet. d EU. | | | 
arg. L, 13. ff. ad Leg. Aquil, Menoch. arbitr. jud, quaft, 
0 ib. 2. caſ. 354. num, 41. Carpzov, cit, Joc. num. 46. feq. 
-. NIL) Wird bit ordentliche Straffe mitigirt , wann die vn.) wann 
| Rinder den Zorn und Unwillen ihrer Eltern fehenen , unb 2,526 
aus groffer Sucht für ihnen, das Kind um das Leben brin vordeuener 
gen, ba bann in Anfehung diefes Umſtandes, ftatt ber an: vectivcos. 
fonften gewöhnliden Ginfadung , ber Thäter mit bem 
Schwerd vom Leben zum Tode gerichtet wird. ge 
 Carpzov. prax. Crimin. quafl. Y8. num. 49. ſeqq. Jul. Clar. 
Abe 5. receptar, [entent, pract, Crimin, S. fin. quef. 6 - | 
QNM. iT. 07 pepe d wur nl wer 
VI) Wird die ordentliche Straffe mitigirt, wann bet vir) mam 
Vater oder Kinder - MTörder nod) minderjäbrig / wel: — 
chenfalls er zwar oon der Todes » Straffe nicht befreyer Eine ma — 
— wird aber ſtatt der Einſackung mit dem Schwerd rie | 
AC e rar be P4 A P ; S i ’ "i I £ 
. Carpzov prax.Crimin. quefl. 18. num. 27. ſeqq. add. num, 31, 
32. uͤbiĩ prejudidia, © BRE Ye 
IX.) Wird bic ordentliche Todes: Straffe mitigirt , mann X» ir 
der Dater- oder Kind ER melancholiftf und fditoefr. deine 
Sm. Sinn nn2 


Y-4 
^-» 


muͤthig; Geha 
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tee muͤthig; Und alsdann pflegt einem folchen Thater bit Straf: 
ter·od 9 ) 

Bur" ft des Sthiwerds andi&itt zu werden; | 
und wieweit‘ -" Carpzov. prex. Crimin. quaft. 18, num. 33. & num. 37. fegg 
QUT" ubi prejudicia. Stryk. differtat. de dement. & melanchol. 

- €ap. S. $. 4. & 6. Theodor. in Colleg, Crimin. difputat. 10. 
tbeſ. A. lit, boo : : | jim 
Wäre aber der Vater: ober Kinder-Mlörder mit einer Me- 
lancholie im bócbffen Grad / und bie einer Raſerey gleich 
Fame, behaftet , in dieſem Fall hört. die Gtraffe gaͤntzlich 
auf, und bleiben, wie in andern Verbrechen, alfo auch in 
bem Vater und Rinder- Mord, dergleichen Perfohnenvon 
aller Straff: beftepet. : 
Carpzov. prax. Crimin, quafl. 18. num. 34, Stryk. eit, dif- 
Us fertas. cap. 5-8 7. ; SML x 
Ift aber ein Bater- ober Kinder Mörder aufferordentlicy 
. frucbtfam/ begierig, geißig ober zornig , mithin im erften 
— (Grab der Melancholie, einfolcher iſt allerdings mit der auf 
ben Vater-und Kinder: Mord aelegten ordentlichen obe; 
Strafe der Einſackung, zu belegen, weilen derafeidhen me-- 
Aancholifdjen Perfohnen die orbentlibe Straffe in denen 
von ihnen begangenen Verbrechen nirgend erlaffen zu fin 
^. Carpzov. eit. loc. Stryk. d, differtat. cap. $..$. 3. 
Iedoch find hievon auszunehmen , die fo aufferordentlich 
zornig ; Dann wann die e aus einem allzuhefftigen umb ae; 
rechten Sorn , e mag foliber gleich aus einer Melancholie, 
- pber au? einer andern Urfady herrühren , ein Verbrechen zu 
^ Schulden fommen laffen, fo werden fie nur mit einer auſſer⸗ 
— Straffe, nad) Beſchaffenheit ber Umſtaͤnde 
Stryk. differtat. de dement. & melanchol. cap, 5. 8, 3. add. 
«€ 4. 89 *o €G is. allo er von denen gradibus 
der Melansbolie handelt, na EN 








— 
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Wie num diejenigen, welche aus einem allzuhefftigen und 
rechtmaͤßigen Zorn, einen Vater⸗oder Kinder- Mord began⸗ 
gen, zu beſtraffen, davon haben wir allſchon in vorherge⸗ 
henden 7. $. diefes Capitels Nam. 4. gehandelt. | 














« i 


X.) Wird bie ordentliche &traffe mitigirt , wann ber X.) Wegen 


Vater oder Kinder : Mörder iff betrunsfen geivefen ; ba Erw 


bann, wann die Teundenheit nicht gar zu groß, fo bleibt er Eureee 
zwar mit ber ordentlichen Straife der Einfadung verſchont, Seo, - 


er wird aber gleihmohlen mit dem Schwerdt vom geben 

zum Tode gejtrafft ; fit aber bie Zrundenbeit gar zu groß um wie 
bey ihm gewefen , alábann findet gar Feine Todes: Strafe ide vem 
ftatt , fondern es wird ein folder Thäter öffentlich mit Ru 

then ausgebauen , und bed Landes auf ewig verwieſen. 

. Carpzov. prax. Crimin. quaft. 13. num. 42. & a3. Farinac, 

Oper. Crimin. part. 3. quafd. 193. num] 18. & 19, 

‚Daferne aber der Bater.oder Kinder- Mörder gewohnet iff, 

fid) vollzutrinden , und in der Trundenheit einen Vater 


| oder Kinder- Mord ausgeuͤbet, alsdann befreyet ihn bie 


Trunckenheit von der ordentlichen &traffe nicht, fondern e8 
bos ime bie Straffe der Einſackung, nicht unbillig suere —— 
annt. oa "i Bb ed e e 

.. Carpzov. prax. Crimin, queff. 118. mam, 43, Jul. Clar, pracz, 


Crimin. S. fiu. quaft. 6, num. 12. 


Zuweilen wird bie auf den Dater-ober Kinder-Mord Sum 


geſehte Straffe der s£infad'ung/vorfommenben beſchwehr⸗ peut | 


liben Umfkänden nad, vergröffert / wann nemlichen fe — 


mand dieſes Verbrechen oͤffters beganaen, und zu Schulden te Strafe 
kommen faffen; da dann einfolcher Zhäter‚nebit der@traf — 

fe be: xinfadung,, annoch vor der Execution mif glitenben as, a, a, 

Zangen, und in Sachſen und andern Orten fo vielmahlen, sc&uafe 

als ec ben Barer-oder Kinder Mord wieder folet, geriffen ; hatt bebe 
E e | Jinnnn3 - — bt 


3:6 Von Unterſchiebung falfcher Seburt:c. 
beraeftaffen , daß wann v. gr. eine Weibs Perfohn drey 
‚Kinder um das Leben aebradt , unb alfo den Kinder-Miord _ 
zweymahlen roieberfyoblet, fie vor der Execution zweymahl 
mit gluͤenden Zangen geriffen werden fónne. ——— 
vid. Qeinl, als Gerichts⸗Ordnung Bayſer Carl 
DEE V. art, 131.6 137. in fin. Carpzov. prax, Crimin. 
quafl. 14. num. 10.13. € 17. feq. Lauterbach. Coleg. 
theor. prac, ad ff. tit, ad Leg. Pompej de parricid, $. 11. 
Kreis, 24 Gonfl. Crim. Car. art. 331. S. 1. num. 6, 
Repons Und dahin gehet das bey bem Carpzov. cir. oc. befindliche 
"II. . Refponfum. Verb. So möchte fie von wegen folcher an 
ihren dreyen Rindern begangenen und bekannten Er⸗ 
mordung/ mit 3o ceen. glüenden Zangen griffen / ge 
riſſen / unb alsdann famt einem Aund/ &abn/ Schlan: 
gen/ und Bagen/ an ffatt eines Affens/ in einen ead 
geſtecket / ins Waſſer geworffen/und erträndet/ oder/ 
Da die Gelegenheit des Waſſers des Orts nicht vorbam 
den / E Bad vom Leben zum Tode niffrafft wer: 
dem. Q5. 5X. 8. 2 E — 2 
Zupcilen  Zumeilen bóret bie auf den Dafer-und Kinder- Mord 
Strafaing gefegte Straffe gantz und gar auf / und Fan toeder die 
Ich, mann Ordentliche 0d) aufferordentliche Straffe ftatt finden, 
bmi nehmlichen wann dieſes Berbrechen veditmásig ift pracícri- 
moses — bitt worden, welches nad) Verlauf 20. Jahren geſchiehet, 
u rede von welder Verjährung des Bater- und Kinder: Mords 
ipu ger wir oben allſchon im 6. $. be8 vorhergehenden XI, Capi- 
‚ Sngteichen / tels dieſes Buchs gehandelt Haben. Ingleichen, 2.) wann 
Mte" Der Thater eine Nothwehr vorſchuͤtzet, und Darben Das, 
au miele: was die Geſetze zu einer Nothwehr erfordern, genau besb⸗ 
verfehenee achtet Dat , welchenfalls derfelde von aller Straffe frey 
ww pti ^ | ret 
: Leyfer. Meditat. ad ff. ſpecim. 610. meditat. 4, Mauh.de 
Crimin. cap. 2. num. 12, Berlich. part. 4. Concl, 6. num. 


to c ed 
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68 wollen zwar einige Rechts Lehrere / bag diefe Straffe Zu vie 


Strafe der 


der Cinfadung wegen ihrer allzugroffen Strenge heutiges 


Tages nicht mehr üblich und gewoͤhnlich fepe, und unter 2223, bu 
andern | üblich fepe? 
- Harpprecht. a4 f. 6. Infistut. de pull. judic. "ut, 39. : 


Alleine im Heil. X5m. Reich gehet biefe Meinung fo 
fhlessterdings nit an, weilen in der eint, Sals: Ge: 


ricbts- Ordnung Aayfer Carl des 7^ arz. 131, auf den 


Binder: Word, die Erträndung im Waſſer gefegt zu fin. 


‚den, Deren Beſchaffenheit aber , voie nemlichen foldye Lr- 


trándung gefchchen folle, aus dem Civil-Stedyt zu erflären, 


und folchen fo lange nadızugehen, big zu erweilen,, bag an 


einem oder andern Ort diefechalben eine widrige eto 
heit eingeführet worden fepe, ——— | 
Berlich. part. 4. Conc, 6. num. 6. Coler, decif. 157. 
Carpzov. prax, Crimin. quafi, 8. zum. 13. Lauterbach. 
- Colleg. tbeor. pract. ad ff. tit. de Leg. Pompej, de parricic. 
SCIO: : 


Wie bann nicht nur in Sachfen/ fonbern auch an denen. 


meinften Drten im Heil. Rom. Reich / Diele Strafe fttt 
findet ; daferne aber an einem Ort, bie Gelegenheit beg. 
Waſſers nit vorhanden , pflegt alsdann in Sachſen, bie 
Strafe des Rades , an andern Orten aber ble Gitraffe beg 


Schwerdts, ncb(E Abhauung der Hand, ober nad) Befin 


bung ber Umſtaͤnde , neb(t reiffung mit alitenben Zangen, 
dem Vater ober Kinder⸗Moͤrder andicirt gu werdin. — 
Lauterbach. ez. Joc. $. 10. & 11. Hopp. e4 $.6. Infitut. de 
| publ. judic, in ufu bodiern. Krefs. ad Conffitut. Crimin, Ca- 
rol. Pr. art, 131. S. 1. Carpzov, cit. 92/7. 8.9um. 23, Brun- 
nemann. proc. Inquiſit. cap. 9. num. 70. 
ieſe Giraffe der Linfadung beſtunde nad) denen RS. e — 
len Rechten barinnen , e8 wurde nemlich der Vater — | 


oder Kinder: Mörder mit Ruthen blufig gehauen, unb ſo ^^ 


dann 


> Der Mord 
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bann nebft einem Hund, Hahnen, Shlangen und Affen, in 
einen ledernen Sad, Damit das Waſſer nicht hinein trim 
aen Fonnte , und alfo der Bater- oder Kinder- Mörder eine 
. Zeitlang , beym Leben bleiben müßte, genebet , und in das 
nechfte Meer oder Fluß geworfen, damit er alfs nod leben⸗ 
dig aller Elementen zu entbehren anfange, und ihme bey 
feinem geben der Himmel, und wann er geitorben , bie Erde 
entzogen unb benommen werden möchte; Heutiges Tages 
aber , wird bie Geißlung mit Ruthen, wegaelaffen , und der 
Thäter, famt einem Hund, $abnen , Schlangen, und ftatt 
des Affens eine Rage, in einen leinern Sad gefiedet, in dag 
Waſſer geworffen, und barinnen ertraͤncket. i. 
L, un. Cod, de bis qui parent, vel liber. occid. S. 6. Inflitut, de 
public, judic. ibique Hopp. in uíu mod. Carpzov. prax. 
Crimin. quafl. 8. num. 17. feqq. Lauterbach. Colleg, tbeor. 
pract. ad ff. tit. ad Leg. Pompej, de parricid. S. 9. & 10. 
Stryk. in ufu mod. ff. tit. eod. $, 1. 


pora Der Mord naher Anverwandten wird IL) begangen unter 
mente Schweftern und Brüdern / und übrigen Seiten: Sceum 

gungen un den / biß auf den 4ten Grad inclufivenad) ber Computation 
Seien deß Bürgerlichen Rechts ; ingleichen unter Denen Schwaͤ⸗ 
Sreunden germ, big auf eben diefen Grad. " 
smuu —— Carpzov. prax, Crimin. quefl. 13. num. Y, & num. 31. Lau- 
betragen? terbach. Colleg. theor. praét. ad ff. tit. eod. ad Leg. Pompeg, 


A de parricid. $.6. 65 7. ; 





— — — MÀ 


Und wird derjenige , welcher dergleichen Perſohnen tobtet, 
nicht mit der auf den Vater und Kinder: Mord gefegten or» 
bentlidje Strafte der Ginfadung beleaet , fondern ſtatt des 
ttn, mit bem Schwerdt vom Leben zum Tode bingeriditet 5 
^ L. 9. S. 1. ff. de Leg, Pompej. de parricid. Carpzov. prax. Cri- 
min, quaſt. 13.uum.4.[egg. © num, 26 fegg. Lauterbach. 
Colleg, tbeor, pract. ad ff. tit, de Leg. Pompej. de parricid, 
- $13. Stryk. im uſu mod. ff. tit. eod. $, 1. i» fiu. Hopp. ad 

a pedo e | Ä $.6 
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S. 6. Inſtitut. de publ. judic. in ufu hodiern, Leyfer, Medi-- 
tat, Ad ff. [pecim, 610. meditat, 9, ; à 
Nach der Dein. Hals: Gerichts: Ordnung Aapfer Carl 
. Ot F. art. 137. werden diejenige, fo Brüder, Schweftern, 
unb andere nahe gefippte Sreunde, ober Bluts und Seitens 
Sreunbe, boßhaffter und vorfeglicher IBeife ermorden , mit 
dem Schwerdt beſtrafft, und vor der Execution, um gröf: 
ferer Surcht willen, mit glüenden Zangen geriffen, oder auf - 
die Richtſtatt hinaus gefchleifft , oder man pflegt aud) nad) 
der Exc-ution den Leib auf ba8 Rad zu legen, ober ben Kopf. 
darauf zu ftedien. * em p. 
Krefs. ed Conflitut. Crimin. Carol. V. art.137. 6. 2. € num.g. 
Leyfer. cit, Joc. meditat. 10, Carpzov. prax. Crimin, 
quafl. 13. hum. 8. & 42. 65 quefl. 14. num. 17. feqq, Lau- 
terbach, Coßeg, tbeor, pract. ad ff, tit. de Leg. Pompej. de 
parricid. $. 13. | | 
Bon denen Schwägern ift in der Peinl. Hals⸗Gerichts⸗ 
-  Brönung nichts enthalten , in Sachfen aber findet dieſe 
Vercrgroͤſſerung der Straffe/ aud) bey denenjenigen ftatt , 
- welche ihre Schwäger aus Borfag und Boßheit um das 
Leben dringen; — : | 
Carpzov. prex. Crim. quæſt. 13. num. 8. 26, 6 42. ſeq. Lu- 
: dovic, ad Conflitut. Crimin. Carol.V. art, 137. adverba: .- 
Eheleuthen. Leyfer. cir. loc. meditat, 11. d 
Welche Verordnung aud) auffecbalb Sachfen / in andern 
Provinzien des Heil. Stóm. Reichs, heutiges Tages beobs 
; y / unb in foro & praxi barnad) gefprochen zu werden: 
.. Leyfer. meditat, ad ff. [pecim. 610. meditat. 12. Stryk, im ufu. 
^ fuod. ff. tit, de Leg. Pompej. de parricid. $. 1. Brunnem.proc, 
- Inquifít. cap. 9. $. 70. Lauterbach Co/eg, zbeor.pract, ad f. 
sit, de Lege Pompej. de parricid. $.133, 


$0090 $re. 
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$150. x V | 
equa —GDieft Steaffe/ nebft ihrer Vergroͤſſerung / findet ohne 
. gmbaendie Unterſchied (tatt,e8 mögen gleich bie Geſchwiſtere unb ubri- 
gramen ge Seiten: Freunde , wie aud) die Schwäger von zweyen 
nene oder nur einen Band herftammen ; ingleichen bie Anver⸗ 
der i5d wandte recbtmágig oder unrechtmäßig und natürliche 
se feyn , weilen allhier einig und allein das natürliche Band 
gehimäßige Det nahen Anverwandtſchafft und Bluts- Sreundichafft in 

f"* ^ onfideration fommt. Plo dto 
Lauterbach. Colleg. zbeor. pract. ad ff. cit, loc. $. 6, € 13. 

Carpzov. prax, Crim. queff. 13. num, 14. feqq. 


mithin. Dahero,mann der Stuprator, oder die Gefchwächte/ oder 
ben Diet, Die natürliche Kinder / ihren natürlichen Bluts-$reund — 
ster oder Oder Schwager -boßhaffter Weife umbringen, werden fie 
be dti, vor btt Execution entweder hinaus geichleifft , oder mit 
aber diene glüenden Zangen , nad Beſchaffenheit der Umitände , go 
Ber behragı zwicket, und mit bem Schwerdt vom Leben zum Tode hin 
men fe iD gerichtet, oder, nad) der Execution, der Gürper auf ein Rad 


ge aUe. | 


Sara IN.) Wird der Mord unter nahen Anverwandten auch au: 
amine o etibt , unter denen Eheleuthen; ba dann, ann das Weib 
encieutbe/ ihren Mann, oder der Mann fein Eheweib ermordet , in 
mer ere Sachſen die auf ben Dater unb Kinder :Mord_gefegte 
What Strafe der Einfadung , oder warn die Gelegenheit des 
Waſſers nicht vorhanden , bie Giraffe des Rads, wann die 
Ehe durch den Benfchlaff ift vollzogen worden , uͤblich iſt, 
Me Eheverlobten aber , nur das Schwerdt zuerkannt 
Carpzov. prax. Crimin. quafl. 12.num. 10. feqq. Stryk: in ufu 
mod, ff. tit. de Leg. m de ed 1; bach 
.. Colleg. tbeor. pract. ad ff. tit.eod.$. 14. Ludovic. ad Conffi- 
tul. Crimin, Carol. V. art. 137. ad verba: Eheleuthen. 


Es 


Des andern Buchs / zwoͤlfftes Eapitel, 841 


Es mögen aud) die Eheleuth / wann diefes Verbrechen Sf: 
ter ift begangen tvotben , vor Det Execution der Strafe, 
der Einfadung oder des Rads, mit gluͤenden Zangen, fo viel. 
mahlen als der Mord wiederhohlt, geriffen werden. —— 
 Carpzov. prax. Crimin. quaft. 14. num. 13. & 17. feqq. 
Aufferhalb Sachfen aber, wird bie Straffe be8 Schwerdts 
bem Thäter andi&irt , anbey derfelbe vor Vollſtreckung des 


Urthels entweder mif glüenden Zangen geriffen , oder auf 


bie Richtſtaͤtt hinaus gefchleifft , oder e8 Fan aud) vorkom⸗ 
menden Limitànben nad) , der, fo ben Mord begangen, mit 
bem Rade hingerichtet werden. | | 
vid. Peinl. ale - Gerichts ; Ordnung Rapfer Carl 
des 7. art, 137. Hahn. ad Wefemb. rir. de Leg. Pompej. 
de parricid. num. fin. Brunnem, iz proceff- Inquifit, cap, 9. 
« Num, 73, Stryk. & Lauterbach. cir. loc. 
Ubrigens ift zu merden, daß bie Straffe/ welche auf ben ure 
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bic Rechte aefeget,aus eben diefen Urfachen verringert tver, Stroke de 
de, um welcher willen bie auf ben Bater-und Kinder- Mord Frennder 
aetate ordentliche Todes: Straffe mitigirt wird, von Mel: un einer. 
hen wir oben allſchon in necbff vorhergehenden 6, 7. unb tme 
8.$.diefes Capitele gehandelt haben. Unter diellrfachen, mr. ——— 
bie ordentlihe Strafe des an denen Bluts - Freunden 
Schwaͤgern, und Eheleuthen begangenen Morde zu mitigi- 
. ten, gehöret ferner , wenn die That nicht aus böfen Vorſatz 
-gefhehen; Dahero , wann der Berbredier von feinem Bru⸗ 
der, Blut. Freund , Schwager oder Ehegatten iff injurirt 
‚und beſchimpffet, oder fonften auf andere Weile mit Wor⸗ 
ten oder Werden beleibiaet voorben, ober, mann etwa untet 
95 [ut8-Sreunben, Schwägern oder Ghelentben , Hader und 
Sand entftehet, unb derfelbe ſolche Perfohnen umdas Leben — 
gebracht, alsdann ceffirt die ordentliche Straff, und wird 
der Thäter nur allein mit dem Schwerdt hingerichtet. 
. © Carpzov. prax. Crimiu, quaft. 13. num. 42. ſeqq. mum.44. ſeq. 
qe . .. $00002 Zuwei ⸗ 
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owe Zuweilen bóret diefe auf die Bluts Freunde / Schwägerr 
. serewfobrt- und Ehegatten: Moͤrder gefegte Straffe ganz und gar 
- . uf. 1) Wann diefes Verbrechen rechtmäßig üft praeferibirt 
worden , weldyes nad) Verlauf 20. Fahren gefchiehet ; von 
welcher Verjährung mir oben in vorhergehenden XI. Capi ⸗ 
tel dieſes Buchs, S. 6. gehandelt 5 ingleihen 1E) wann der 
Thaͤter eine Nothwehr vorfchüget, und darbey das, was die 
Geſetze zu einer Nothwehr erfordern, genau beobachtet hat, 

welchenfalls derfelbe von aller Straffe fren bleibet. 
Leyfer. Meditat. ad ff. [pecim. 6 10. meditat. 4. Matth. de Cri- 
min, cap, 2. uum, 12. Berlich part. 4. Couch, 6. tum. 62. 

63. i ( 





o $. 11. | | 
5»wufs (ES fónnen aber nicht nut diejenige / welche ihren Water, 


ie Kinder: ginder Blats Freumd / Schwager oder Ehegatten ermor ⸗ 
$a. det/ mit ber auf dieſes Berbrechen geſetzten ordentlichen 
- Somn Todes⸗Straffe beleget werden, fondern aud) bie, fo Wiſſen⸗ 

ten. Boro ſchafft um diefes Derbrechen gebabt/ und darben huͤlff⸗ 
&urtb« libe Hand geleitet — — ; 


ben / mit ber 


aufbté — L. 6. ff. de Leg. Pompej. de parricid, S. 6. Inffit, de pull. judic. 

dme. ^ ibiqueHopp, ad verba: conſcius. Carpzov. prax. Crimin. 

. bmtliben —— quafß.11, num. 54. ſeq Lauterbach, Colleg. tbeor. pradl, ad 

Wiesen? - ff. tit. de Leg, Pompej. de parricid. $. 5. Leyler. Meditat. 
.— 4d ff. (pecim. 612. meditat, Y,.— —— 


Dann wann einer nur eine bloße Wiſſenſchafft um dieſes 
WVrerbrechen gehabt, unb fat es nicht offenbahrt, deme wird 
nur eine auſſerordentliche Straffe zuerkannt. P 

- Hopp. & Lauterbach. cit. loc. Carpzov. prax, Crimis. 
quæſt. Y1. vut, 44. © 48. feq. Leyler. d, loc, fpeeim. 612. 


Media. 2. "UE 
oo. bod 
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Jedoch fat man atibiee auf verfchiedene Umſtaͤnde zu fe Seins 
. ben; Dann 1) wann einer. nuc eine bloffe Wiſſenſchafft um Sie) mer 
das Verbregen gehabt , und hat bie That Durch Widerſpre⸗ der 26i 
den und Widerfegen nicht verhindern fónnen , ben beme fin: beaanaenen - 
- bet gar feine Straffe ftatt,, v. gr. wenn eine Amme zu ei suarene 
mer Weibs Perſohn ihr in Kindes « Nöthen beyzuftehen, his, 
geholet wird , und fiehet , voie bie Mutter das inb tübet , fervore; 
oder ing Feuer wirfft unb fagt hierzu nichts, biefe , ob fie mee 
. gleid) Wiſſenſchafft von bem begangenen Mord gehabt , und 
mit zugegen aemefen , ift von aller Straff befreyet. 
Levyſer. meditat. ad ff. fpecim. 612. meditat.4. 
II.) Wann derjenige , welcher ben Mord hätte verhindern 
follen und fónnen , olchen fie gewiß nicht gewuſt, fondern 
mut vermuthet, und zur felbigen Seit , ba er iff ausgeuͤbet 
worden, nicht gegenwärtig gerocfen , jedoch , wann er bef 
. ftt nachgeforfchet , foldyes hatte vorfehen und verhindern 
‚fönnen , der iff entweder mit Gefängnus oder mit einer 
GSeld Buß zu beſtrafffgee. 
Leyfer. est, loc, meditat. 8, ud 
Und alfo bat der Schoͤpfenſtuhl zu VOittemberg/ 4. 
1731. gefprocdhen. verb, Dieweil der Catharina Senf: Refpon- 


tenbergin Tochter ihre Schwangerfchafft und s£ntbin- (um. jm | 


bung dero Mutter entdeder zu haben: läugnet / auch 
daß / weder felbige noch fonff jemand Hand an ihr 

"Rind geleget/ vot dem Scharf: Richter erhalten’ fo — 

wird gedachte Catbarina Senftenbergin zwar mit fer: 

- meret Inguiftion verfchonet / nichts defloweniger aber 

. degwillen/ daß fie das allgemeine Gefchrep von ihrer 

Tochter Ichwangerfchafft / die treue Warnung des 
Predigers/ und die in die Augen fallende Anzeigungen 

in den Wind gefeblagen / auf ihre Tochter Fein Acht ges 
habt / noch durch andere Acht geben / fie vielmehr bey 

. .eintreffenden Geburts . Schmerzen alleine gelaflen/ _ 

A mitbin des Bindes Tod/ wie fie fonffen nach der Tod» — 
1 - 829909093 ter 


Refpon-- 
fum. 
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fer eigenen Gefländnus/ Bericht tbun Fönnen/ nicht 
gehindert / drey Wochen lang / mit Befängnus/ oder/ 
für jeden Tag mit dreytaͤgiger Arbeit / oder um 3. 
Neuſch befirafft / und zu Bezahlung aller durch fie vet: 
urfachten Unkoſten angehalten. V. RK. W. 
III.) Wann einer Wiſſenſchafft um ben Mord gehabt, fole 
dien mit angefehen ; unb Durch Widerſetzen oder Anzeigung 
hätte verhindern koͤnnen, darzu aber (till geſchwiegen, der 
ift mit ber Landes: Verweifung zu beſtraffen. | 

L. 2, ff. de Leg. Pompej. de parricid. Leyler. Meditat. ad ff. 


fpecim. 612, meditat. 6, i E. 
Und alſo fat die Loͤbl Juriſten Pacultát zu Helmſtadt / 
Menf, Januar. Ao, 1719. iir verb. Kommen Ma- 
ría Hünermörderin und rine Maagin in Verdacht, bag 
fie bey Ertödtung des von Trinen Syebnin gebohrnen De 











ligen Kindes Hand mit angeleget , oder doch 9tatf) unb An- 


fchläge dazu gegeben, und es wird nunmehr zu wiflen ver» 
langer , auf was Art weiter gegen biefelbe zu verfahren fey. 


Nun erwächfet zwar wider die erfte Inquititin, als der ent: 


wichenen Seinen Mutter, daher nicht geringer Verdacht, 
daß fie nicht läugnen fan, von ihrer Tochter Schwanger: - 


ſchafft gewuft zu haben, bag, als derfelben Geburts « Zeit 


heran genahet , fie bie zweyte Inquifitin, melde bod che — 
malen mit irem Vorwiſſen der Tochter Zránde zu Abtrei- 
Hung der Srucht eingegeben, herzugeruffen , felbige allein 
ben der Tochter gelaffen , nachgehendg , als bie Tochter mit. 
bem neugebohrnem Kinde vor bad. Hauß gefommen, ihr 


- die Thüre aufgemachet, fie eingelaffen , baben geftanden , 


tie bie Tochter mit bem Kinde in der Küche Handrivet , fie 3 
damit in den Keller gehen und e8 bafelb(t einfeharren laſſen, 


nichts deftomweniger Anfangs vor der Obrigfeit von dem 


Orte, wo eà vergraben, nichts wiſſen wollen. Bey bie. 
fen Limftänden geminnet es das Anfehen, ob hatte ye. 
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tin zuforderſt wegen des Kinder « Mordes, ob fienemlid) - 
nicht felbit Hand mit angeleget, veinlid) befraget werden 
folle. Alldieweil aber alle die wider bie erfte Inquifitin 
vorhandene Indicia lediglich da hinaus lauffen, daß fie ben 
von ihrer Tochter intendirten und verübten Sinbermorb 

wohl gewuſt, unb , da fie ihn verhindern Fönnen , gefchehen 
laffen , hingegen Feine einige genugfame Anzeigung deshal⸗ 
ben , baf fie felbft Hand mit angeleget , in A&is zu finden, 
und denn diejenige, welche bey einem Kindermorde nur als 
Mitwiffer concurriten , mit der Lebens - Straffe verſchohnt 
werden; So wird zwar Maria Hünermörderin mit der 
ordentlichen Lebens: traffe aud) mit ber peinlichen Trage 
verfd)onet , jedannoch nad) abgeſchwornen Lirpfeden unb Er; 
ftattung ber halben auf diefen Proceß gemenbeten Koften 
des Landes ewig verwieſen. V. R. W. 


IV.) Wann einer zwar bey dem Mord nicht huͤlffliche 
Hand gelciftet , auch nicht barcin gewilliget , jedoch aber et» 
was gethan , welches, wann er es nicht gethan, bie That 
nicht hatte fónnen ausgeubet und begangen werden, v. gr. 
Wann die Amme, deren die Gebährerin zuvor aefaat , fie 
- wolleihr Kind umbringen , felbiaes derfelben hingiebet , wel⸗ 
ches fíebod) hatte davon tragen Fónnen , in biefem Sall wird _ 
ein ſolcher Mitwiflender offentlid) mit Ruthen ausgehauen, 
und de3 Landes auf ewig verwieſen. — 
Lexyſer. Meditat, ad ff. ſpecim. 612. meditat. 7. 
Und alfo hat bie Loͤbl. Juriſten⸗Faæultaͤt zu Witten Retoon. 
berg/ Ao. 1731. geſprochen verb. Was hiernechſt Tri-fum, 
nen Maafin helanget, fo erkennen zwar die Rechte denen. 
jenigen , welche Conſcũ von einem parricidio feynd , dag ift, 
wie e8 Matthaei de Criminibus ad lib. 48. tit, 6. cap. r, 
S. 8. und Brunnemann ad L. 6. de Leg. Pompeja de pır- 
ric. ectlaren ‚nicht nur Wiffenfchafft Davon haben , fondern 
bey dem Fato oder bem Morde einiger Maſſen concurri- 
i : : Im, 


ren, bie poenam parricidii zu; Womit aud) die Praxis uͤber⸗ 
einftimmet , immaffen Bergerus in Ele&is Jurisprud. crim. 
p. 190 gedencket, dag eine Mutter, weil fie ihrem Mans 
ne, von dem fie wohl gewuft, wie er das Kind. erfäuffen 
wolle, ſolches dennoch hingegeben , zur Saͤckung conde- 
mniret worden, und fcheinet es demnad) als ob aud) Trine 
Maasin baburd) obgedachte Straffe verbienet , bag fie. ber 
entlauffenen Trinen Jehnin gang allein , ohne jemand fonft 
darzu zu ruffen, bey der Geburt) bepaeftanben , daß, uns 
gears ſolche ihr vorher aefaaet , fie wolle das Kind um — 
ringen , fie ihr felbiges bennod), unb zwar mit unverbun⸗ 
dener Nabelfchnur , hingegeben , daß fie mit angefeben , wie 
die Hure das Kind in die Jade, um e8 zu erftiden „ gewis 
ckelt, gleichwohl ſolches weder verhindert mod) widerra⸗ 
then. Weil aber bennod) Inquifitin, ehe fie der Kinder: 
mörderin zu belfren hingegangen , nicht gewuft , daß das 
Kind umgebracht werden folle, aud) ſowohl nad) ihrer als 
der Coinquifitin Auffage bey dem: Mtorde Feine Hand an: 
m ‚ Sondern bie geflüchtete Sine die That allein voll 
tadt , biefe8 aud) , daß fie der Mutter das Kind hingerei⸗ 
diet, und das Einmwideln in bie Fade mit anaefeben , ei 
entlid) vor feine Concurrenz und Hülffe zu bem Morde 
elbſt geachtet werden Fan, fonberm alles dahin auslaufft, _ 
dag Inquifitin bie That, wie fie bod) wohl acfont , nicht. ge 
hindert , ferner bie unterkaffene Verbindung der Nabelfchnur 
wiederum nad) bepber Inquifitinen beftändigen Bekaͤntnuͤſ⸗ 
fe ben Tod des er(tidten Kindes nicht verurfachet; So iit 
Trine Maagin gleichfalls mit der Todes: Straffe zu ver⸗ 
fdonen , unterdeffen, weil fie in gröfferer Culpa, al8 bie 
vorige Inquifitin , ftehet, nad) abgeſchwohrnen Lirpfeden. 
mit Stauppenfchlägen , vooben jedoch wegen ihrer elenden 


Leibes-Gonttitution einige Maaſſe gebrauchet werdeninuß, — — 


des Landes ewig zu verweilen. —— 


' i 


— 
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V. ) Wann einer in ben von dem Vater / oder Kin: o sem. 
dern/Bluts Sreund/ Schwager ober Ehegatten begam: liouno in. 
genen Mord ausbrüdlidb confensirt unb eingevoilliget / Mi Fran 
und der Confens iftdergeftalten beſchaffen geweſen, bag oh: bestióx 
ne demfelben bie Mordthat nicht wäre ausgeübet worden, wot. - 
fo wird derfelbe mit der auf dieſes Verbrechen geſetzten or» 
dentlihen Todes. Straffe beleget. — — 
Berger. Flect. Jprud. Crimin. part. 1. pag. 190. ſeq. & in 

Refponf. part. 2. Reſponſ. 242. Leyſer. Meditat. ad ff. fpe- 
cun. 612, meditat, 8. - es rec 
Ein Exempel hievon führet Bergerus ca. loc. at , von einem Cafus. 
Ehemann ; welcher, als fein Eheweib in feinem Beyfenn, 
auf freyen Feld, eines lebendigen Kindes genefen , ihme, 
ob et es haben wollte , daß ermeldtes Kind auf die Seiten 
gebracht werden möchte? befraget , mit ja geantwortet, 
und daß.er es in bie Elbe werfen wollte, fid) herausaelap — 
fen, ba bann bas Weib barein gewilliget, dem Kind mit 
‚voller Sauft einen Schlag auf den Kopf gegeben, in Han 
einge wickelt, und ihrem Mann zugeftellet, damit c8 deme 
von ibme aetbanen und von ihr gebilichten Vorſchlag ge 
maß, in die Elbe gebracht, und dafeldft ertrandt werden 
möchte, welches ber Mann aud) vollzogen, und das Kind 
in bie Eibe aefeget , da bann von ber Loͤbl. Zuriften - Faculs 
tat zu Wittenberg , Menf, O&obr. Ao. 1705. nicht nur der 
Srauen die ordentlibe Straffe. der Ginfadung zuerkannt, 
fondern aud) dem Mann, tocifen er diefen Kinder. Mord 
gleichergeſtalt mit veruͤben heiffen , eben biefe Straffe an⸗ 
di&irt worden, wo ec nicht würde burd) bie tortur bie tol» 
der ibn militirende Indicia, weilen er nicht alle Umftande 
etingeſtanden, ediren. S6 petoét 
Vi.) Wann die Einwilligung in den Mord fo nachdruͤcklich 
—— x Ppppp wie 


848 Vaon Unterſchiebung falfcher Geburt 1c. 
wie in dem nechft vorhergehenden V. Cafu, nicht gewefen , 
fondern die That aud) ohne berfelben wäre vollbrast wor⸗ 
den, alsdann wird dem Einmilligenden nuc eine aufferor: 
dentliche Straffe andidick, und aufs höchite der Staupen: 
ſchlag nebft eroiger Landes- Berweifung zuerkannt, 
|  Leyfer. Meditat, ad ff. [pecim. 612, meditat. 9. TU 
Refpon- Wie aus dem von der Loͤbl. Turifken: Farultät zu Jelm — 
fum. ſtadt / Menf. Auguft. Ao. 1717. ertheilten Refponfo mit 
mehrern erhellet. verb. Daß Isquiftin. Margaretha 
Mingſtin nach abgefhwohrnen Lirpfeden mit Staw 
penfchlägen des Landes ewig zu verweifen. 0D, X. UO. 
Rar, Dec. &8 iff Inquifitin fowohl geftändig a8 uͤberfuͤhret, 
daß (ie mit Heinrich Bodholten , einem Chemanne, Ehe 
hruch getrieben, hiernächit , als fie (id) von ihm fehwanger 
befunden , zweymahl einen von Antje Neſel zu Abtreibung 
der Srucht verfertigten Trand eingenommen, ferner, da 
biefer nicht grholffen, une Shwangerfihafft verheimliaet , 
und fo gar das Kind o | 
tocfenfeit des Ghebredyer8 , ber ihr bod) vorher öfters ac 
ſaget, voie er. feiner anderen Maͤgde Kinder bep Seite ae 
bradt, gebohren dann dem Kinde die Nabelſchnur nicht 
abgelöfer , deſſen Nothwendigkeit ibr bod) von der Geburtb 
ihrer benben erftenimehelichen Kinder her bekannt feyn mie 
(en, weiter in bie von Bodhoiten an dem Kinde wuͤrcklich 
vollſtreckte Mordthat ihre Bewilligung gegeben, und enblid) 
daſſelbe Heimiich begraben. Ob mim wohl aus bicfen Um» 
Ständen bie bey ibr geweſene Intention, das Kind um das 
Leben zu bringen , nicht undeutlichhervor fcheinet , der Zod: 
Schlag auch wuͤrcklich erfolget, überdieß Heinrich Bocholt 
be» der zuletzt mit ihr gehaltenen und burd) feinen Tod be 
ftáfftigten Confrontation ihr , daß fie ihn dag Kind zu er- 
morben geheiffen , unter die Augen geſaget, folglich und 
ba in deli&tis befannten Rechten nad), mandans und mur | 
HS t pes j ata- 








ne jemandes Beyftand bloß in An — 
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datarius gleiche Straffe verdienen, aud) bie Rechte in par- 
ricidis Die Conícios und die Thaͤter in eine Claffe fegen, 
L. 6. de L. Pompeja de parricidiis, zu bem obgedachte benbe 
grobe deli&a , ber Ehebruch und die centirte Abtreibung der 
Frucht, der Inquifitin Berbredyen nod) ſchwehrer machen, 
es das Anfehen gewinner, ob hätte Inquifirin mit einer gleich: 
mäßigen Lebens : Straffe, als der bereits gerichtete Bode 
bolt, beleaet werden follen; Alldieweil aber der von ihr, 
einem febigen Menſchen, getriebene Ehebruch bie Todes» 
Strafe nicht nad fid) ziehet, naͤchſt dem die eingenomme 
ne Traͤncke feinen Effe& gehabt, und dem Sinbe am Leben 
nid gefchadet, alfo der, bloffe Conatus abortus nicht am 
Leben, fondern nur aufferordentlich zu deftraffen iſt ferner 
Inquifitin beitändig babe verharret, daß fie einer Srauen 
Gegenwart bey ihrer Geburt verlanget , und fihnur durch 
Bockholtens harte Reden unb Drohungen davon abfchreden 
laſſen „denn das Kind , ba fie es zu ſehen befommen,, bereits 
tob , dieſemnach felbigem die Nabelſchnur abzubinden nicht 
mihr nöthig geweſen/ hiernaͤchſt Inquifitin mit Bockholten 
wegen Ermordung des Kindes vor der Geburt Feine [bre 
be genommen, fondern nur bey der Geburt auf Bodhob 
tens Frage , ob er das Kind umbringen folle, ihre Einwil⸗ 
digung und zwar mit bem Anhange, wenn er e8 über das 
Herge bringen und e8 nicht anders fenn koͤnte, bezeuget, 
welches aud) Bockholt nicht ganglich abläugnet , alà der 
zwar, daß. Inquifitin ihm den Mord geheiffen,, vorgiebt, — 











gleichwohl felbft hinzufuͤget, es fepe fo lange her, er wiſſe 


‚nicht eigentlich mehr , was vor3teben unter ihnen vorgefals 
len , und denn bey fo geftalten Sachen eigentlich Fein juflus 
oder mandatum, fondern ein bloffer. und zwar bey obange — 
führten Umſtaͤnden mit einigem Unwillen bezeigter Confen- 
. fus vorhanden, dergleichen Confensund Wiffenfsafft denn 
.. war firaffbar, gleichwohl zur Todes - Gtraffe nicht bin 
c aͤnglich if£, ba zumahl allem Anfehen nach Bocholt den 
EEE C9 p upias N, 


850. Yon Unterfchiebung falſcher Geburt ꝛcc. 
Mord, wenn auch Inquifitin nicht darein gewilliget , ver 
richtet haben wurde, alio derſelben Confenfus feine caufa — 
des Kindermords geweſen, Damider der obangezogene Lex 
6. de L, Pompeja de parric. und die darinnen auf bie Con- 
fcios gefegte Straffe nichts tbut, indem bewehrte Rechts» 
Lehrer ſchon laͤngſtens angemerdet , daB per Confcios bit 
enia , welche auffer der bloſſen Wiſſenſchafft bey der That 
ſelbſt mit concurriret , und zu deren Vollſtreckung was bey» 
getragen , verftanden werden , im übrigen das heimliche be 
graben feine Todes « Strafe inferiret; So haben wir der 
Inquifitin feine höhere Straffe , al8 ben Staupenſchlag und 
ewige Landes: Verweilung , zuerfennen moͤgen. 


mitten. Mit dem Vater Mord fat eine Aehnlichteit und Ber 
ode wandtſchafft, wann oie Binder ihre Eltern fchlagen und - 
einer verwunden/ welche Sbátlidfeiten und andere benenfefben. 


me: zugefuͤgte Injurien und Beſchimpfungen, nad) Beſchaffen. 


Kinderihre 


_ Eltern gain. Heit oer Umſtaͤnde nadiorüdlid) zu beſtraffen, und batman 
seam ver bey andi&tirung der Straffe darauf gu fehen, ob bie zuge 
fügte Injurie euse real - und darbey febr groffe und harte 


Injurie feye/ als ba ift bie Verwundung, ober ein gefaͤhr ⸗ 


lihes ſchlagen, oder ob bie Injurie etwas geringer , nemli. 


chen , wann der Sohnden Vater frößt ober fdildat, jedoch 


—— ohne Verwundung / ober ibn nur mit Worten injurirt 
aeiefoihe unb beſchimpfet; Im erſtern Sall werden ſolche gottloſe 
genunan Kinder offentlich mit Ruthen ausgehauen, oder es wird ih⸗ 
ue caen, nen bie Hand abgehauen , unb darbey auf ewig das Land 
"üstetieren verwieſen, oder aber auch auf Vorbitte der Gitern , ihnen 
Gbiw»hiw der Staupenſchlag ober das Hand abhauen erlaffen, unb 
(mt die ewige Landes» Bermweifung zuerkannt; Im letztern Sall 


aber / wann nemlich bie Beſchimpfung und das üble tracta 


ment nur in verbal - injurien oder aud) geringen real- inju- 
rien ohne Verwundung beſtehet, alábann findet wag E 
| B TT a Cc. fne 


— 
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finden des Richters, entweder bie Gefängnus . Strafe, 
worinnen zumerlen auch foldye böfe Kinder mit Waffer und. 
Brod geipeifet werden, ober aber aud) die Landes: Ver, 
weiſung ftatt, | Sr | 
Carpzov. prax. Crimin. quafl. 100. num. 36. fegg4. © num. 
44. fea. Leyler. Meditat. ad ff. [peciva. 610, meditat, 16. 
& 17. Böhmer, Confultat. & refponf tom. 2. part, 2. re- 
(00 fponf. 1076. Lauterbach: Coleg, tbeor. pract. ad AN NV 
de Leg. Pompej. de parricid. $. 6. € tit. de Olfequ. parent. 
& patr. præſtand. . .. Qe i 
Und alfo hat die Loͤbl Juriſten Facurát zu Halle/ Przjudi- 
Menf. Jun. An, 17 1 1. aefprochen, Verb. Dieweil aber dan- cium. 
0d) diefe angeführte Umitände euch zwar von bem deli&o : 
parricidii ejusque poena ordinaria liberirn, und baraus 
nur fo viel folget, Daß ihr an eures Vaters unb refp. 
Schwieger Baters Tode nidit abfolute ſchuldig feyd , ins 
zwiſchen gleichwoln aus ber Zeugen- Auflage an den Tag 
liegt, daß ihr beederfeits euch febr hart an euren Bater vet: 
griffen , cujus perfona tamen liberis deber effe fan&a, da 
ihr. Georg 2. nicht in 9(brebe feon Fönnet, bag ihr den dB» — 
ter. ben bem über der Wieſe entffanbenen Streit, von euch 
geſtoſſen, bag er auf die Erden gefallen, aus der Zeugen 
Auſſage auch fo viel erhellet, daß ihr Mandalena S, euren 
Sqwieger⸗Vater einen Huren: Peter geheiffen, unb mit 
einem Spinn 9toden nad) ibn gefihlagen , der Vater bar; | 
über zornig worden, und vor ben Zijd) aetretten, darauf — 
ihr Georg 2. benfelben über den Haufen geftoffen, bag er 
auf den Eftrich mit bem Kopf geichlagen , daß er davon ei. 
ne Wunde in den Kopf befommen; und obgleich euer Ba- 
ter vorhero euch ins Angeſicht geipien, es fid) bod nicht 
geziemet, dergleichen Frevelthat gegen einen leiblichen Ba; 
fer vorzunehmen; Serner, wie der Vater ein Holtz ge: 
nommen, ihr fole ihme aus der Hand geriffen , unb 
ihn abermaln zur Erden geworffen, bag er zwifchen der 
' | t Ppppp3 Lade 








Strafe ber 


3852 Von Word der neugebohrnen Zinder, 
Lade und Wiege hingefallen, und etliche Tage hernach ſehr 
über bie Seite geklaget; 2c. bey welchen Umſtaͤnden bann. 
bie Rechte verordnen, quod, qui impias manus parenti- 
bus intulerint, ad minimum relegatione perpetua puniri 
debeant; _ e | 

-. Carpzov. prax. Crimin, queff. Too. num. 35. feqq. 

So feyd ihr Georg T. dahero wegen folcher an eurem 
Pater verübten Srcocl; That zum wenigſten auf etvig 
des Landes zu verwoeifen/ uno iff euch eure Khefrau zu 
folgen (huldig. 3. X. WM. DA 


Das Drenzehende Kapitel, 


Yon Mord der neugebobrnen 
| Y Kinder. s: 




















nu 


| As fiebende Verbrechen / fo von dem Stupratore |. 
oder der Befchwächten ausgeuͤbet zu werden vfleat, 
ift der ZinderMord / von welden , als einer 


| &ufaduns; Specie bed Mords naher Amwerwandten / toit allídyón 


in vorhergehenden xir, Capite diefes Buchs , verfchie- 
denes angeführet haben. Alhier wollen wir infonberbeit 
-annod) etwas handeln von bem Mord der neugebohrnen 
Rinder Wann num alfo die Eltern ihre neugebohrne 
Kinder um das Leben bringen, alsdann wird ber , fo den 
Mord begangen, lebendig in einen Sad geftedt , amb in 
bem Waſſer erträndet. | : DEM 
vid. Peinl. Hals⸗Gerichts⸗ Ordnung Asifer Carl des 
FK. art. 131. ibique Krefl. Carpzov. prax, Crimin. quefl, — 
9, num, 2. feqq, & num, 25.feq. Lauterbach, Colcg.?beor. 
T w^ drum Bra, 
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pract. ad ff. tit. de Leg, Pomspej. de parricid, $. 9. €f 10. i 

. Stryk. im ufa mod. ff. tit, eod. S. 1. 
Und biefe8 ohne Unterſchied, es mag gleich dieſe Mord: anms für 
that von dem Dater/ oder der Mutter/ oderdenen Groß die Eiten 
Eitern, maͤnn oder weiblichen Geſchlechts geſchehen, in en 
gleichen die Binder / welche von Denen Gitern ums Leben uerbi 
gebracht worden, rechimäßig und ehelich gebohrne oder ier. 














uneheliye und natürliche Kinder fepn. | — — befp - 
Beſiehe das nechſt vorhergehende Xi, Eapitel dieſes coran 
— 88udps/ G 5. ebei. fcit, 


Dahero, wann der Stuprator ober aber bie Geſchwaͤchte aisin va 
ihre natürliche Kinder bofibaft unb vorfeglicher MWerfe quuni 
umgebracht, hat bie auf den Kinder⸗Mord gefegte ordent: mann bie 
lide Todes. Straffe der Ginfadung , bey beme, fo die temor 
That ausgenbet, ſtatt. | Der init. 
.. Carpzov. prax. Crimin, queff, 9. num. $. feqq. Stryk. in ufu 
"mod. ff. tit, de Leg. Pompej. de parricid, Y, Lauterbach. 
Colleg. tbeor. pract. ad ff. tit, eod. $. 6, Böhmer. E/em, 
jprud, Crimin. Secf. 2, cap.20. 9. 229. - ! | 
‚Wann aber die Geſchwaͤchte ihr zur Welt gebrachtesKind Wie ber 
getóbet, und um deswillen zur gebührenden Straffe gezo veta] 
gen wird , forwird der Stuprator wegen des Stupri nut al 
dem mit der auf bie Schwächung gefegten ordentlichen I har suo 
. Straffe , nemlichen mit bem Gefängnus belegt, und Fan id 
Diefe Straffe wegen des erfolgten Kinder- Mlords , weilen 
er folchen nicht felbit begangen, nod) huͤlfliche Hand gelei— 
Ret, bey ihme nicht vergröffert worden. Be) 
|. Carpzov. prax. Crimin, quefl. 9. num. 28. feqq. Solid 
.. v. Comment ad Conflit. Crimin. part. 2. lib. 2, tit. 31, num 4. 
Br en | | 
Warn aber Der Stuprator der Geſchwaͤchten anbefohlen, Ti wann 
das Kind um das Leben zu bringen, und fie bat foldhes in rc ec 
"eg ba chwächten 


auch ftatt/ 


854 — Yon Word der neugebohenen Binder. 
anbefoblen! das Werd gerichtet, unb das Kind getödtet , oder aber 
umen, €8 bat derfelbe bey diefer That, Hilfe geleiſtet, und das 
sent Kind um das Leben bringen helfen, alsdann wird beeden 

fowol dem Stupratori al& der Geſchwaͤchten, die ordent⸗ 

liche Strafe der Cinfadung zuerkannt , unb an ihnen voll» 
' Carpzov. d. queff, 9. tium. 32. feqq. add. zum, 34. feq, Fa- 
. tinac. prax. Crimin, quafl, part. 5. quæſt. 120, nam 139. 
Bajard, ad Jul. Clar. $. parricidium. num, 17. in fin. & 
zum. 21. Froͤlich cir. loc. | ure 
petat Serner liegt, fo viel die Andickirung der ordentlichen Straf: 
Kung find fe ber Einſackung anbetrifft, nichts daran, von was vor 
cire einem Stande , Condition und Herfommen ber Thäter 
Wenn — fepe, ſondern €8 find ſowol bie Adeliche ald Unadeliche die 
Mord Sese. fer Straffe unterworffen; weilen bie Rechte, welche auf 
beni unter ben Rinder. Mord bie Strafe der Grinfadung gefeßet, ge- 
| neraliter reden, und babero Feine Unterſchied unter denen 
Perfohnen machen, mithin niemanden ausichlieffen. 
. Carpzov. prax. Crimin. quæſt. 9. num. 38. feqq. 


Endlichen find auch bie Eltern mit der ordentlichen Straffe 
ub mit! Der Grinfadung zu belegen , fie mögen bie Kinder offentlich 
Die eltern oder heimlich , um das Leben gebracht , oder foniten auf 
be SUNT was Weiſe und Wege e8 immer feyn mag, gerödet und — 
2, er hal hingerichtet haben; dahero wann die Eltern die Kinder mit 
mas Are es Der Hand, oder einem Schnup-Tud) „ oder mit Zuhaltung 
Immer kon ber Naſen, oder auf andere Art er(tidet, ober das Kind 
bringen. unter Das Bett oder Stroh ae(eaet, und barinnen um: — 
|. fommen laffen, ober, mann die Eltern dem Kind. mit ev 
nem Meffer den Kopff, oder Die Kehle abgeſchnitten, oder 
den Hals umgedrehet , oder das Kind an die Wand ges — 
ſchmettert, oder fid auf das Kind geſetzet, und es (tard 
gedrucdt, ober ſolches mit Fuͤſſen getreften, oder lebendig 
in das Waſſer, oder in einen Fluß oder —— x 
t E " VOU RN. ein 


Die Cinſa ⸗ 
cung hat 
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eine ( Cloac ober heimliches Gemad) , oder in das Feuer oder 
einen alüenben Ofen geworffen, oder, wann die Eitern 
dem Kind den Naden gebrochen, bie Hirnſchale eingefikla- 


.. gen, oder dag Kind lebendig begraben, oder lebendig de: 


nen Hunden oder Saͤuen zu freſſen vorgeworffen, dann in 


. allen dieſen Fällen finder Die ordentliche Strafe ber Cin; 


— 


ſackung ſtatt. 


E Carpzov. prax. Crimin, queff. 9. mum. 46. feqq. usque ‚ad 


sum. 62. ubi varia prajudicia. Froͤlich Comment. 4d 
Couſtitut. Crimin. part. 2, lib. 2. tit. V1. num. 2, pag, 196. 


$. 2. v 
Zu 9Índi&irima der ordentlichen Todes-Straffe der Sur antias- 


Einſackung, wird, wie in allen Verbrechen, bie eine Le "m der 


bens Straffe nad) fid ziehen, alfo aud) in bem Kinder: efe, 
Mord, erfordert, daß das Corpus deli&i feine aute Mich verunag vas 
tiafeit habe, und ber Richter gewiß moiffe , daß bie That Sr dei 


wuͤrcklich ſeye — worden, bann die bloſſe Einge pon sot ue 
1 


ftändnuffe der Inquifiten , toann fünften Fein anderer Be: eine aufer 
tvei& barau kommt, find an und vor fich nicht hinlaͤnglich Santa. _ 
den Verbrecher zur ordentlihen Straffe zu ziehen, ſondern 


es findet alebann nur eine aufferordentlihe Straffe ftatt. 


- L. 1. 8. 17. ff. de queflion. Lauterbach. diſſert. de Conf «ff. 
‚part. 2. thef. 50. Carpzov. prax. Crimin. quaft. 16. num. 


, 126. num. 1, & 2. 
41, & quafl, 126. num is 
ei 


EI Vip Ner UHR | d ed ttt ein 
Wann mun neugebohrne Kinder um das Leben aebradyt nageiehen 


M 


verden, fo wird erfordert 1) daß das Kind lebendig fepe brat vo 


auf die Welt gefommen. v0 d 
. vid. Peinl: Aals: Gerichts. Ordnung Zaifer Carl beo Iran ur 
| | x 8 


V. art. 131, ibique Krefl. in sot, $. 1. & rum, 1. fommen. - 


Diefed , bag nemlich das Kind zur Zeit der Geburt Geleas;, pas 
bet babe/ Fan nicht nur Durch Zeugen, bie darbey geive iem des 
T | | fjaqaq |. fen, sait: 


-956 | Qon Mord oct neugebohrnen Kinder. 
fen, fondern aud) durch das felbit eigene Eingeftändnus dev 








Mutter, genugfam erwieſen werden; 
! Krefl, cit. loc. num. 2. i ; ; à 


— 


o» wie Viele von denen Medicis, toollem ſolches aud) darthun 

Pod durch die Lungen robs fie fehneiden nemlich bem toben 

$umem . Kind Die Lungen aus, unb werffen fie in ein Waſſer, 
fases ſchwimmt bie Zungen oben auf bem Waſſer, fo ift es ein - 
Qc». Anzeige, bag das Kind bey ber Geburt gelebet habe, faͤllt 
denen Medi: aber bie Lungen zu Baden, fo ift es ein Anzeige, daß das 
fic. — inb tobt auf Die Welt gekommen fepe ; Daun wann 
die Lungen niemaln Lufft geſchoͤpfft, fo ift (ie fibwet 

und fallt zu Boden , dag fie nicht ſchwimmen fan; hat 

aber die Lunge Lufft geſchoͤpfft, fo gehet die Lufft niemaln 

gank aus der Zunge, fondern es bleibt immerzu ein Theil 

der Luft in denen cellulis pulmonum, von welcher Luft 

die Lungen leicht werden, und babero allezeit oben auf 
ſchwimmen. das v (NS ning 

Kreff, ad Conflitut, Crimin, Carol, V. art, 131. $. 1. num, 2° 


Heil. in proce[f. Inquifit. cap, 1. $. 7. Beyer. in delimeaté 


jur. crim. ad art, Conft. Crim. Carol, 33. poft, 21. Teich- 
meyr. Inflit. medico-foren[. cap. 24. pag. 238. allo er - 
meldet, ba diefe Lungen: Prob nad) denen Reguln 

2 der Statut, wahr unb ohnitrittig fepe, unb daß er 
vielmaln die Probe. mit einer Kalbs Lunge gemachet, 


| | und habe alleseit eingetroffen. ee 
- Refpon- Und alfo hat oie Loͤbl. Medieinifcye Facultát zu Halle/ 
fum. ^ Menf. Majo An. 1707. geſprochen. Verb. Weiln nun in bern. 
Kopf als primo ventre, nichts weiter zu finden war, ohne 

was allbereits gemeldet, oder notiret worden, fo giengen 
wir ferner gehöriger maffen ad medium ventrem , oder 
‚thoracerh, und öffneten benfelben fecundum artem, fun» 
ben aber gar nichts darinnen, fo zu remarquiren noͤthig 
geweſen: Nahmen derohalben mit. aller mene p) 

ud. HM 14 : andig⸗ 
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 ftánbiafeit, nachdem wir vorhero erft oefophagum, afpe- 
ram arteriam, und die übrigen Gefäfle mit einem Faden 
Durch Die Nadel verbunden gehabt, bie Lunge alleine, fo 
nod) gang fione, rotb, acfunb und frifih war, aus fei-. 
nem mittleren Leibe, und warffen fie fo aleid) ohne bie ger - 
tingfte Verlegung in einen Keffel mit [aulitem 98affer, fo 
wir eorbero expreffe darzu præpariren laſſen, da ſie denn 
ſo fort eine geraume Zeit fuͤr aller Anweſenden Augen oben 











ſchwamme, unb gac nidi zu Grunde gieng, fo eine ger 


wiſſe und unfehlbare marque eines lebendigen auf bie Welt 
gebohrnen Kindes nad) aller Medicorum und Anatomico- - 
sum Meynung iſt. Wie denn hievon bie Autores fónnen 
nachgelefen werden. Davon nur einige wenige zu Erfpah- 
rung derzeit vor jeßo anführe: D. Rayerum sn mifceh, nat. 

— eurio[. in Germ. Ao. VII. Obf. CCII. p. 299. Malach. Thruft.de 
 refpirat. Secl. 2.9.85. Schvvammerdamm. de refpirat. c. s. 
$. 2. 3. P. 38. Th. Barthol. de pulmon. Sect. 2. p, 29. Kyper. 
L. 1. med, contr. c, 23. $. 53. Deufing in microcofw. Sect. 6, 
Gc. Wenn die Zunge in contrariam partem findet, fo ift 
e3 eine aeroiffe Anzeigung , foetum in utero effe extintum 
.& nunquam refpiraffe, Denn ein Kind , fo lange ed in 
bem Waffer und in feinen involucris, davon es zwey hat, 
fo ziemlich ſtarck, al morion und amnion, fieget, fang — — 
unmiüglid) refpiriren, babero bie pori unb cellula pulmo- 
num, weil fein aér infpiriret foorden, nod compa& und 
parenchifma ipfius bicbt, und alfo nothwendig finden muß, 
vid. füpra alleg. autores de hac materia, Wie im Gegen⸗ 
heil, woher tod) das ſchwimmen auf bem Waffer herruͤh⸗ 
re, mit einer aufaeblafenen Blafe , wenn diefe auf das 
Waſſer geworffen/ fattfam dargethanmwerden Fan. Meh⸗ 
tere Experimenta und Zeugnifle anzufühten, adite fürun: 
nöthig. Es erhellet aber hieraus zur Gnuͤge, Daß dag be 


meldte Kind lebendig qur Welt gefommen iit. — 

Man muß aber mit dieſer Lungen-Prob vorfiditig und ass ser 
behutſam verfahren, unb 1) bie Zunge tool von der Puls der imer 
— Qaqaq2— Ader ocacbten? 
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Ader und denen 9feffen ber Adern abfonbern , 2) ſolche gang 
laffen, und nicht in Theile zerfchneiden, 3) mug ſolche nod 
frifd) und nicht verfaulr unb angelauffen feyn; Dann ann 
bie Lungen von einem todt gebohrnen Kinde ſchon faulen, 
fo ſchwimmen fie bod) oben im Waſſer, weilen Die fermen- 
tation unb Faͤulung, welche freywillig in der Lunge ſich 
ereignet , eine Lufft generiren fan, welche verurfacet, 








daß fie zu Boden findet, | 

Kreff, cit. /oc. Beyer. 4d d, art. 33. poft. 22. fega. ; 
alleine e8 bezeuaet Teichmeyer. in Inflitut. Medice] legal cit.. 
loc, daß er in Beyſeyn feiner Auditorum anatomie vielfäl- 
tig die Lungen derer todtgebohrnen Aälber genonv 


men, und Diefelbe zu 3.4.5. 6. 7. und 8. Tage lang , fai 


[en laſſen, und fie im Waffer probirt, da er dann acfum 
den, daß fie amar nidt fo geſchwind zu Boden fallen, und 


etwas leichter zu fepn feinen, jebod) haben fie niemalen 
oben ſchwimmen können, fondern find fucceffive gefunden 


Refpon- 
fum I. 


und zu Grund gegangen, aus welchem experiment dann 
zu fehfieffen fepe, baB Feine Säule , wann fie aud) gleich, 
bie ſtaͤrckſte, bie Zungen einer tobten Geburt fo leicht mas 
chen Fönne, als wie bie Lungen von lebendig aebobrnen 
Thieren ſeyn, und hingegen , daß die Lungen burd) bie Faͤu 
fe auch nicht ſchwehrer werden „ wie einige vermeinen, und 


dafür halten wollen. 


add. Dd. Schreyer in Zrörterung und f£rflárung der 
- Stage: Ob t$ ein gewiſſes Zeichen, wann eines tob; 
ten Kindes Lunge im Waffer unterfindet , bag folches 
in Mutter: Leib geftorben fepe. Schöpfer. in Ziffert, Zu- 
rid. de pulmon. infant. natante & ſubmergente. 

Zu mehrer Erkäuterung wollen wir das von denen 2.bes 
rübmten Mesicis & Profi. zu Zeipzig/ D. Rivino und 
Zang / d. 18. Jul. Ao. 1694, ertheilte Refponfum Medicum 
allhier mit beyrucken. Verb. Nachdem derfelbe gis 
| dE | (D, MTS auf 


Des andern Buchs / Drepzehendes Capitd, 859 


auf bie vorgelegte Frage: OD diefes vor ein gewiß Anzei- 
dien zu achten fep, daB ein Kind_todt auf die Weit feu 
men, wenn befien Lungen im Waſſer unterfielen ? von uns 
zur Antwort befommen, daß man allerdinges , Krafft ae 
gebenen Rationen und Experimenten, gewiß ſeyn fónne, e$ 
fe) ein Kind nicht febenbig gebohren, fonbern im Mutter: 
Leibe geftorben; und er ferner von ung zu wiſſen begehret, 
— Ob, wenn ein Stüd von der Zunge eines tobten Kindes, 
zumahl etliche Tage nach der Geburt , im Waffer unter 
finde, Daraus abzunehmen , Pag das Kind im Mutter: 
Leibe ımd nod) vor der Geburt tobt geweſen, oder ob fol, _ 
ches aus andern Urſachen, ungeachtet das Kind lebendig 
zur Welt fommen, fid) mit der Lunge gleichfalls zutragen 
fónne: Als geben voir hierauf zur dientilichen Antwort, 
daß, obgleich nicht allein Die damahl angeführten Rationes _ 
aud) allerdings auf biefen Sall fid) extendirem , voir den 
noch zu mehrerer Verficherung deſſen unterfchiedene Expe- 
rimente-angeftellet , und bie Zunge von einem Kalbe, fo 
febenbig gebohren worden, fo lange in die Erde vergraben, — 
eine andere ins Waffer geleget, eine andere in bie Luft 
—. gehendet,, big fie insgeſamt zu faufen , und au (tind'en an: 
gefangen. Es ift aber eine ſowohl, als die andere, gang 
und Stüd: weiß oben geſchwommen, eben wie zuvor, da 
fie nod) frifd) gewelen. Wenn denm unftreitig it, dag 
Zungen, fe einmahl Luft geſchoͤpffet, weder durch Faͤu⸗ 
[ung noch andere Art und Weiſe Fönnen darzu gehracht 
werden , daß fie unterfinden , als bleibt jederzeit auf feſtem 
— fyrunbe ftehen, Daß menn die Zunge eines tobten Kindes, 
oder ein Stuͤck davon, aud) etliche Tage nad) der Geburt 
 mnterfindet, dieſes aus feiner andern Urſache, al8 daher 
rühren fónne , daß das Kind noch vor der Geburt im Mut 
ter- Leibe tobt geweſen. Solches haben wir, auf Begeh⸗ 
ren, biemit ber unferm autem Gewiffen atteftiren wollen, 
Geſchehen Leipzig den 18. Julii 166b6.. 
| M .-.  Ra41443 — $4 
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Das Gutachten aber worauf fich dieſes Refponfum 6% 
ziehet , iſt folgenden Inhalte, Verb. Ob mangewiß ſeyn 
könne, daß foerus nicht aelebet habe, extrauterum, wenn 
deſſelben Zungen ins Waſſer aeworffen, unterfiinden? 9tun 
iE zu Beantwortung bieier Srage 1) unftreitig unb jeder- 
zeit zu erweiſen, bag insgemein alle Zungen, ſowohl von 
Menſchen als auch andern Thieren, fo bald fie Athen ae 
ſchoͤpfft, im Waſſer nicht unterfinden „ fondern allezeit 
ſchwimmen, man werffe fie gang oder Stuͤckweiſe hinein. 
2) ME aud) diefes gewiß unb durch vielfältige Experi- — 
menta erwiefen, daß, fo man eines Thieres, fo entweder 
tobt gebohren, oder auch aus Mutter: Leibe gefchnitten, 
und in feinen Membranis geftorben, Lungen aufs Waffer 
werffe, fie alsbalden unterfinden; tie denn hiervon D. 
Carl Raygeri obfervation, fo er in zweyen unterfähiedenen 
tobt gebohrnen Kindern gehabt, und in Mifcell. Nat, Cu- 
rioforum in Germ. A. VII. Obferv, CCII. p. 299. zu fin» 
den, deshalben unter andern zu Iefen würdig, dag man 
des Spigelii und anderer Autoricät anzuführen nicht nótbig: 
bat. Damit aber jedermann fehe, worauf fid) diefe expe- 
rimenta gründen, unb aus was Urfachen fie j:derzeit um 
fehlbar erfolgen, wollen wir unfer wohlgegründete und der 
Natur gemälfe Rationes mit anführen, 1M 0 
Was denn 1.) anlanget Pulmones viventium extra ute- 
rum, fo darff c8 Feines arofjen Beweiſes, warum dieſelbe 
auf bem Waſſer ſchwimmen , fintemal die durch die refpi- — 
ration gefhöpffte Lufft, welche ſich guten theils aud) pott - 
expirationem in denen cellulis pulmonum verhält, fo we⸗ 
nig diefelben ins Waſſer finden laͤſt, als etwann ſonſt eine 
mit £ufft angefütlete Blafe. — i | 
Run refpiritet aber IL) bie Frucht, fo lanae fie in Mut: 
ter⸗Leibe liegt, gang im geringſten nicht; Denn 1) Fanman. 
ad oculum. demonftriren, wenn bie Srucht aus Mutter- 
Leibe aefd)nitten wird, dag im gerinaften. — ivo 

















ei. he: 
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Des andern Bucks/ orcysebenbes Capite. 868 
dem Amnio oder Haͤutlein, fo immediate die Frucht ein 
ſchlieſt, fonbern dergleichen Liquor zu finden fep, welcher, 
fo er inter infpirandum (wie ed denn nicht wohl anders 
feyn fonte) in Die Lungen eingezogen foliede ,„ ungereimt 
und der Natur allerdings zuwider wäre. 2. Kan auch bie 
ſes alle Tage demonftriret werden, daß fo lange der foetus 
in feinen involucris verfchloffen lieget, feilber , entweder 
fid) gar im aerinaften nicht bemeaet, oder doch wenn erfich : 
gleich im ubrigen rege, bennod) thoracem nicht movire, i 
ohne welchen bod) die refpiration Feinedweneg geſchehen kan. 
3. Hätte fid doch bie Natur nicht vergeblich bemuͤhet, und 
fomohl dag foramen ovale, als auch Anattomafin arterio- 
fam in Embryone formiret, damit das Geblüte die Lun- 
gen vorbey gehen Fönne, und burd) felbe nicht duͤrffe cir- 
 «uliret werden, wenn bie Lungen durch bie refpiration ex- 
pandirt, bie ordentliche Circulationem fanguini zulieffen.. 
Wann beannad) einig unb allein wegen Mangel ber - 
Zufft , bie Lungen foetus in utero extin&i, denen andern 
zuwider , welche auffer Mutter-Leibe aelebet , im Waffer 
 unter(indenz Ein Kind aber den Augenblick ba e zur Welt 
gebohren wird, alfobalb zu refpiriren, anfänget, fo muß 
aud) DIE unftreitig folgen , daß, welche Zungen im Waſſer 
finden, von einem animali feyn fönnen,, fo auffer Mutter: 
Leibe aelebet habe, — it ip. , 
Diefe unfere Refolution ber zugefchieften Stage, welche 
. wir niemand zu Liebe oder Leid, fonbern nad) unferm gu⸗ 
ten Willen unb Getviffen aus eigener. Obfervarion und 
Grunde der Warheit aufaefeet , haben wir auf Begehr 
ſchrifftlich ausfertigen und eigenhändig unterfdreiben wol 
len. Geſchehen Leipzig den 10. Nov. 1683. 
Andere herentgegen von benen Medicis ftatuiren, daß men vielen 
diefe Waffer-Prob mit denen Lungen ein febr irrig uno oe eungen. 
We San betruͤg⸗ Rod tür 
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raum  ftüglicDes Mittel fepe / und fic fo fijledteroinas hin, 
bericht behaupten lieſſe, bag das Hinunterſincken bez Zungen 
ein ohnfenlbares Zingelgen eines in Mutter Leid veritotbes 
nen Kindes, und hingegen das Schwimmen der Zungen 
auf bem Waffer ein univerfal argument und Beweiß eines 
gut Welt gebohrnen lebendigen Kindes, fepe, weilen fe: 
wol in ald nad) der Geburt, ein lebendig Kind Fan ertób: 
fet werden, ehe es Athem holet; wann nun Die Mutter 
ba8 Kind, das nod) nicht Athem geholet , ertóbtet. unb 
erítidet , oder erdrofielt,, fo Dringet mehrers Blut indie 
Lunge, welche dadurch fhwehrer gemacht wird, unb um 
deswillen nothwendiger Weife zu Boden fallen muß, und 
nicht ſchwimmen fan ; ob fie ſchon von einem lebendigen 
aber nod) nicht Athem geſchoͤpfften Kinde ift; wie alfo die 
Köbl. Mediciniſche Facultát zu Leipzig d. 30. Aug. A. 1684. 
gefprochen.. Verb. Wir können aber nicht dafür achten/ 
baf bie /ubmerfio pulmonum ein indubitatum € univerfale ar- 
gumentum fepe/ wordurdy fo gar bewiefen werden koͤn⸗ 
nc/ es muͤße das Aind ane partum in Mutter⸗Leib ver; 
florben feyn; man fónnte wol endlich ex prefuppoftis 
ſchlieſſen / wann eine Lunge im Waſſer findet / fo hat 
biefelbe noch Feine Lufft in der Welt gefcböpfft/ aber 
es folget nicht alfobald / daß es müffe in MFutter: Leib 
geftorben ſeyn / fintemal fovool in: alsnach der Geburt/ 
ein lebendiges Kind fan ertödtet werden / ehe es noch 
Athem hoblet 2e. 2 ; | 
- Bohn. de Infanticid. pag. m. V77. feq. traCtatui de renunciat. 
vulner. adje&. add. differt. Joh. Zeller D. & Prof. Med. 
Infanticid, non abfolvit nec a tortur. liberat nec re[piratio. 
nem fetus im utero tollit pulmonum Infantis in aqua fubf- 
dentia Tubing. 169 1. habit, Kreff, ad Conflitut. Crimin. Ca- 











rol, V. art. 131. $. 1. num. 2. | 
- . Xo aud), wann eine gebährende Weibs⸗Perſohn in ein 
Waſſer gehet, oder in einen Sumpff fid) begiebet , und. 
m E. ..  aé 


Des andern Buchs / oreyscbenbes Capitel. $63 


Das Kind in ber Geburt felbft, in das Warfer wirft, fo 
fan die Lunge eines ſolchen Kindes, tweilen e Ir dias 
ven und Athem holen fan, ebenfals nicht in bem Waſſer 





oben ſchwimmen. 
Krefl: cit. loc. 


Wie dann aud) Bohnius in vorgedachter dipuration de In- 
Fanticidio, pag, m. 179, anfübtet , daß er einen Hund, der 
bald gebahren wollte, zu fid) genommen , und die geworfs 
fene Zungen, fo gleib, che fie Athem zu holen aefdienen , 
mit einem Seid tein erdrofjeit , weldye zwar lebendig gewe⸗ 
fen, und unter dem Erdroſſeln, verfchiedene geibea : eme» 
gungen gemachet, nachdem et fie aber aufgefänitten, habe 
er befunden, daß bie Lunge dicker, und das Gebluͤt hinein 
getrungen, welche, da er fie in das Waſſer geworffen, 
eben , wie bie Lungen anderer tob gebobrnen , hinunter ges 
fanden. (ben fo verhält e8 fid) aud) mit dem Schwim⸗ 
men der Zunge, inbeme mandymalen die Medici wahrge⸗ 
nommen, bag, toann man Die Zunge von einem einigen 
Kind, zerſchnitten, und die Trümmer in bag Waſſer ae 
worffen, ein Theil davon zu Boden gefallen, der andere 
oben geſchwummen; en N | 
- ..- Bohn. dffert. de Infanticid, pag. m, 190. 


Auch find febr merckwuͤrdig die zwey Exempel, welche Boh- 
nius lor, cit, pag. 181. von zweyen Ainder Moͤrderin a 
gefuͤhret, ba ben Befichtigung des toben Cörpers unb wore 
genommener Wafler- Prob mit ber Lungen, fíd) gezeiget, 
daß die Runge des Kindes, fobald fie in das Waſſer geworf⸗ 
fen worden ,. gefunden , da bod) hernachmalen die Kinder 
Mörderinnen zu wiederholten malen , bag das Kind tle Lou 
bet habe, eingeftanden , und wegen diefer Eingeftändnus , eo ann 
am Leben beftrafft worden. Da nun alfo bie Medici toe. oriri 
en diefer YOaffer: Prob mit ber Lunge / nicht einig, und er 
xempla & Obfervationes in contrarium vorhanden , umb noo mrvor- 
| AU C aPPEE Er ed 


b; 
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ſich alſo nichts richtiges, gewiſſes unb ſichers Daraus ſchlieſ⸗ 


‚Refpon- 
fum. 


fen Lá(fet , durch zweiffelhaffte Unterſuchungen aber , jemam 


den zum Tod zu verurtheilen ſehr bebendtid) Fällt; So bal 


ten wir dafür, ba bie Lungen « Probe an und vor (id) al- 
lein, zur Andi&irung der Lebens - Straf nit hinlaͤnglich 
fepe, unb bag aud) nicht einmal eine wegen Kinder- SDlorb8 
verdaͤchtige Perfohn dieferhalben mit der tortur angegriffen 
werden möge; als zu welcher der Richter nit anders 
fchreiten foll und fan, aí8 wann aenuafame und erhebliche 


- Indicia wider ben Inquifiten vorhanden. 


Leyfer. Meditat. ad ff. [pecim. 611. meditat, 15. & 16, 


Dahero , warn die Sache (id) hin und her wahrſcheinlich 
anfehen (äffet , ift alsdann vielmehr der Reinigungs: Eid, 


* 


als bie tortur zu zuerkennen. 


Leyfer, d. fpecim. 611. meditat. 17. : 
inb alfo hat oic 2551. Cjuriffen « Facultät zu Witten? 
berg/ Menf, Junio Ao. 1735. aefprochen. verb. Dieweil 
bey Unter(ucbung eines Binder⸗Mords / auf die Pen: 


lichkeit nicht zu erkennen iff ^ es fepe Cann wenigitens 


eine moralifche und febr wahrfcheinliche Gewißheit / daß 
das Rind lebendig zur Welt gefommen/ vorhanden/ 


. und dann Ingsiptin davon nichts wiffen will/ auch der 


Medicinifdye Bericht foldyes in Zweiffel läßt / über dieſes 
die Anne Maria Blindin/ welche doch bey dem Bitt 
der Inquiftin/ als diefe das Rind bekommen / gefeflen / 
feines Laut von felbigen gehöret / diefemnach fat 
glaublich if£/ daß das Rind tod sur Welt gekommen; 


So muß Inguiftin vor allen Dingen/ nad) vorberge: 
hender fcharffer Derwarnung vor der harten Straffe 
des Meineydes / in 2Deyfeyn eines Geifflicben/ fiheyds _ 


lich reinigen / und daß fie vonihrem zur Welt gebrach; 
‚ten Binde fein Gefchrey nod) Kaut gehört/ noch einiz 


‚ges Athemholen an felbigen verfptibret, alfo nicht wi — 
| (ee EI I 


Des andern Bus, orepsebentes Capite. 365. 
 fe/ ob es lebendig oder tod zur Welt gekommen / 

ſchwoͤhren; Sie tbue nun ſolches oder nicht/ fo erge 
bet nichts deſtoweniger ihrer Beſtraffung balber/ auch 
fon(ten in der Sache/ was Recht iff. 0D. 8, W. 


: $. 4. 
155 nun aber zwar bie Lungen: Prob alleine pum Beweiß Eom 


des Kindes Lebens nicht hinlänglih , Daferne jedoch sod an: Fe 
dere ftatde Muthmaſſungen, Da8 das Kind lebendig zur basosekun 
Welt gefommen, crncurriren, fo Fan bie Lungen Probe, IPhone 
wann fie recht angeſtelet wird, ber Sahe nod) einen grof- ictus 
fen Aus chlag geben , und fo viel operiren, daß alábann el: cr stur 
ne wegen Kinder Mord verdaͤchtige Perfohn init der tor- 91e. 


tur beleget werden koͤnne; 
Leyfer. Medizat. ad ff. ſpecim. 611. meditat, 16. 69 36, 


Noch mehrerd aber, trägt bie. vorgenommene Waſſer- Res me 
Prob mit ber Lungen / zur Linfchuid der Thäterin etwas eem. — 
bep , fo , daß der 9tibter ſtatt Der tortur, bie anfonften tot» yumanır 
gen vorhandener ſtarcken Indicien, (tatt hätte, das jura. astra 
mentum purgatorium andictiren, oder aber aud) ceteris pa- ſ*eu 
ribus, und porfommenoeniImffánben nad), bie ordents 
liche Todes: Strafe mitigiren , und in eine aufferordent» 








— — —— — — 








liche verwandeln kan. | 
Leyfer. fpecim, 611. meditat. 37. 


. Wie bann bie Loͤbl Yurifken «Facultát zu Wittenberg /Relpoa- 
die einer Kinder-Mörderin wegen allzuftarden Verdachts fum. 
zuerkannte zorisr um deßwillen, weilen bey der Zungen: 
Prob / des Kindes Lunge ſowol gang als Stuͤckweiſe zu Bo⸗ 

den gefallen , jedoch , wann man hinein geblaſen, feine Farb 

und Confittenz verändert , unb oben auf gefäitwommen, das — 
Judicium Medici aud) etwas zweiffetbafft geitellt geweſen, 
aufgehoben, und der Inguifitin den Reinigungs Zidanf ⸗ 
-erlegt, und Menf. Jul, Ao. 1739. alfo. geiprochen. E 


Sirrett 2 


$66 . Yon Mord der neugebohrnen Kinder. 
Iſt der Inquifitin Gertraut Weberin wegen eines ihr bey. — 
gemmeflenen Kinder: Mordes bie peinliche Trage zuerkannt 

worden. Ob nun wohldas Erfantnuß wegen des Kinder 
Mords offenbahrlich in dem 131. Artickel der peinlichen 
Half: Gerichts: Dronung gegründet zu ſeyn ſcheinet; QUE 


dieweilen ihr aber bauptíádiid) bie Zungen Brobe, dades 


eröffneten Kindes Lunge fotoobl gang als Stuͤckweiſe zu 
Boden gefallen , jebod) , menn man hinein geblafen , femme 
Sarbe und Confitence geändert und oben aufgeſchwom⸗ 
men, hiernaͤchſt das mit vielen zweiffelhafften Ausdruͤckun⸗ 

gen angsfüllte judicium des Landfchaffts+ Phyfici, zu (tat 
ten fommt;, und das corpus deliäi in foldhe Ungewißheit 
feet , daß man mit gleicher Wahrſcheinlichkeit; das Kind 
habe ben der Geburt geledet und nicht gelebet; fagen fan ,- 
und denn bey gleichmäßigen Arguments auf beyden Cei 
ten , und hervorfigeinender Unrichtigfeit in corpore deliti, 


die Tortur nicht erfant werden foll, weiter der Inquifitin. 


Vorgeben, bag fie dem Kinde, als es in der Geburt ae 
(tanben , Durch ihr ungefcbidtes und unvorfichtiges Greiffen 
und Zerren den Hirnſchaͤdel eingedruckt, jedoch babe den 
Vorſatz e8 zu tödtennicht gehabt, gar wohl wahr , aud das 
Sono on, durch ben einige Tage vorher im Holtze rüd- 
Tisa8 gethanen ſchweren Sal, Schaden befommen haben 
Tan; So wird Gertraut Weberin nach vorgängiger ſcharf⸗ 
fen Verwarnung für ber harten Straffe des Spieinenbes in 
Beyſeyn eines Geiftlichen mit dem Reinigungs Eyde der» 
geitali; Daß fir ben Vorſatz, ihr den 20, Decembr, 1738. 
zur Welt gefommenes Kind um dag Leben zu bringen , nicht 
gehabt , bey deffen Geburt Fein. Leben an ihm verfvühret „. 
die Nabel ⸗Schnur in ber Meynung, daß eg fich verbluten 
folle, nicht unverbunden gelaſſen, und es am Kopffe vor 
fati , um es zutödten , nicht verletzet, noch e8 zudem En — 
de auf das Lädgen oder den Boden ſchieſſen laſſen; beieget. 
1 ; ; , T. * t€ x 


Des andern Bude / drepzchendes Capitel, géz 
Sie ſchwoͤre nun ober fehwöre nicht , fo ergehet dennoch ih- 
tet Beſtraffung halber , 1903 Recht (i. SR. | 


, Wann aud tenen Umſtaͤnden wahrſcheinlich erfellet , ba£ di sud 
eine Weibs Berfohn nod) in Ungewißheit feyn fónne, ob better des, 
das von ihr gebohrne Kind tob oder lebendig geweſen fepe, Saonme- 
welche in Anſehung ber groffen Angſt und *BeitürBung ‚gendeste 
dn weldje eine gebährende Weib: Perjohn wegen Fuͤrcht, Kindes noch 
Schrecken, Shen, Schimpf, Gott und hefftigenharten - 
Sämersen, geräth , gar leichtlich fid) jutraaen Fan, als. Doer ae 
bang ift folde weder mit der tortur anzuareiffen, noch 3t mit morte 
- ben Reinigungs « Eyd zu admitriren , fondern fogleich me ias 
en ihrer Schuld , moburd) fie den Tod ihres Kindes veru emen, 
(acer, mit einer auſſerordentlichen Straff, nad) Befchaf: nu me auf 
fenheit der Schuld, und anderer mit einfdblagenben. Um ae sıran 
ftänden ‚ zu belegen. — Pes 2. Ratte 
- "Leyfer. Mrditat, ad ff. [pecim, 611. meditat. 21. & 22. 


Und alfo bat die Loͤbl. "juriffenz Faeu/tót zu Helmſtadt / gefpon- 
Ment. Majo Ao. 1719. geſprochen. verb. Daß Inquififin fum. 
nad abgeſchwohrnen Urphed mit Staupenfchlägen des Lanz 
des ewig zu verweifen. 20. 90 W. Rat; Dec. G2 fommen 
zwar bey biefer Sache unterſchiedene Umſtaͤnde vor , eco 

che einen ziemlich ſtarcken Verdacht eriweden , dag Inquiti- 
tin entweder das Kind in ihrem Leibe ertoͤdtet ober nach der 
Geburt Hand Daran aefeaet , vvenia& ena ſolches, vm e8 zu 
tóbten , vorfäglich auf bie Erde febieffen laſſen. Solche Um⸗ 
ftände beitehen Darinnen , daß fie ihre Schmangeribafft 
heimlich gehalten, und nicht einmal ihren Eltern offenbah⸗ 
tet , Daß fie von einer Quackſalherin Artzney, ihre verlor: 
pe monatliche Zeit wieder zu befommen , eingenommen, 

 ba& fie ſolches Anfangs abgeläugnet , und erft , nachdem c8 
die Mutter ausgelagert, geſtanden, daß fie bey Empfindun 
der Geburtſchmertzen aus dem Bette geftiegen und fihau 7 
recht hingeſtellet, bag fie das zur Welt aefommene Kind in 

CL UNEE TES . qo 








ein Tuch gewickelt, und in dem Bette verſtecket, unb baa 
bey deffen — geronnenes Gebluͤthe im Kopfe ge⸗ 
funden worden. Es gewinnet dieſemnach das Anſehen, 
ob haͤtte Inquifitin vor allen Dingen durch Anlegung der 
peinlichen Frage zu einem richtigerem Bekenntnuͤſſe gebracht, 
und, wenn ſolches geſchehen, mit der gewoͤhnlichen Todes: 
Straffe beleget: werden ſollen. Alldieweil aber Inquißtin 
die Verheimligung Damit, baf fie Die Geburts - Zeit mod). 
entferne zu ſeyn gealaubet , entſchuldiget, hiernagit unge: 
wiß iff, morinnen bie empfangene Medicin beftanden, 3u 
dem Inquifitin ſolche auf Befehl ihrer Mutter eingenom- 
men , ferner bie hefftige Schmergen Inqustitin vielleicht aus 
dem Bette getrieben , dann ihrem Anfuͤhren nach das Kind, 
wie fie e8 eingewickelt, bereits tob und falt geweſen, über 
bie$ Die vorhergehabte hefftige Blutffürgungen einige Ber; 
mutbung daß das Kind bereitd tod geweſen, oder Dod) in 
der Geburt von felbit aeiforben , machen, enbíid) Inquifitin 
in ihrem übrigen Bekenntnuͤße ziemlid) ingenua zu feyn . 
ſcheinet; So haben toit Die wegen einer boßhafftigen Er: 
mordung vorhandene Unzeigungen nicht hinlänglich erady- 
tet, bie Inquifitin deshalben einer ungewiſſen und öfters be: 
truͤglichen Tortur zu unterwerffen, fondern vor beſſer ae 
halten, fie in Anſehung der übermäßigen Culpa , weldje fie 
in Einnehmung ber Artzney, Berheimligung ihrer Schwan⸗ 
gerfchafft , Stillſchweigen bey der Geburt, Aufiteigen aus 
dem Bette, Einwickelung des Kindes in ein Tuch / began- 
gen, und tooburd) fie ben To, des Kindes, e fen nun vor 
ober nad) ber Geburt, allem Anſehen nad), verurſachet, 


mit &taupenfdlágen zu beitraffen. 
3,) abl bn 


KIT) De — » in ROG 
bee. Sum andern wird bey Grtübtumg ber neugebohrnen 
nenne Kinder zu 9Indi&irung der ordentlichen Todes: Straffe 


ae der Einſackung —— daß das Kind, ſo um das TM 3 


Des andern Buchs / drepsehendes dapitel, 869 


ebracht worden, vollkommen und glicbmáfig geme: — 
en. UR | | — villfonmen 

vid. Peinl, &al$ ı Gerichts : Ordnung Rayfer Carl mibi 
des F art, 131. ibique Krelf, $. 1, num, 1. & S. 2« $35 

o) WW. 1. : | 


Dahero, wann cine Weibs: Perfohn eine annoch unzeitig Stevie 
und unvollfommene Gcburt zur Welt gebracht, und fol imu 
che getoͤdtet, oder aber ; voor das Kind ſchwach und (ferc uneitiaunn 
bed / und von ieget cotet worden, alsdann frat zwar bie IE 
ordentliche Todes: Scraffe nicht (tat, weilen Der, (o ein dalakersen 
Kind, welches ohne bem bald fferben will, um dag Lehen tire: 

. bringt , nicht ſo ſehr fündiger, als derjenige, welcher einvol: 
fommen und gliedmadiges Kind, welches beym Leben 

hätte erhalten, und wol aufer zogen werden koͤnnen, toͤdtet, 

unb dahero bie nur auf Die Ertoͤdtung eines vollkommenen 
gliedmaͤßigen Rinde geſetzte ordentliche Straffe der Cim 

















ſackung, bie ohne dem febr Dart, auf die Ertödtung der um 


zeitigen und bald (ferbenben Kinder , keineswegs zu exten- 
direnz Es wird aber einer ſolchen Kinds Mörderin gleich» 
wolen die Straffe des Schwerds zuerkannt. * 
Carpzov. prax, Crimin. quaff, V1, mum. 37. feq3. Kreſſ. ad 
Ordinat. Crimin. Carol. V. art, 13%, $. 2. & zum. 1, 
Wann aber an einigen Orten berfommlicb / daß bie Kin⸗ 
der. Mörderinnen nut mit dem Schwerd hingerichtet wer⸗ 
bear, als dann findet in Diefem Sall, mann ein urnzeitiges 
und unvolllommenes/ oder ſchwach unbbalo fferbenoes 
Kind getóbtet wird, nur eine aufferordentliche Straffe, nem 
. fid) das Aushauen mit Nuthen nebft ewiger Landes: Ver: 
weifung, ftatt, — — | ER Mae 
Kreff. cir, loc, | | 
Zum dritten wird bey Ertödtung ber meugebobrnen Zin⸗ m.) euis 
der / zu Andictkrung der ordentlichen Todes; Straffe der — 
Einſackung, erfordert, daß die Mord » That wiſſend⸗ seuseier. 
ica d p | : lich) wider 


i 


870 von Mord der neugebobrnen Kinder. — 
sabio [icy/ vorferzlich und bofibaffter Weiſe ausgeübet worden 


Straferfr PDC, er : j 154 
ver Bor) vid, Peinl. Half « Gerichte : Ordnung Zapfer Carl 
eg des P, art. 131. ibique Krefl. $. 1. & zum. r. 
ne Dahero, tvann cine Weibs Perfohn nicht fowol aus bó" 
ge eine fen Vorſatz / als vielmehr burd) Schuld und Derwahr? 
Ron lofung / das Kind um das Leben gebracht , als da iſt, wann 
Kragen! die (fe dem Kind nicht zu Hülff actommen , unb ſolches nicht ge⸗ 
bwáioouh ſauvert, fonbern in Koch und Unrath hat liegen unb erſti⸗ 
paplons Ken laſſen, oder, wann fie zur Zeit der Geburt , bem Kind 
unge Sio Krabel- Schnur abgeriffen, unb nit verbunden, und 
folder Geftaiten das Kind verbluten lafien, daß e8 aeftot: 
ben , alsdann ceffirt zwar in allen biefen Sállen die ordent: 
liche Todes Straffe der Ginfadung , e8 wird aber eine foL 
che Kinds- Mörderin gleichwolen am eben beſtrafft, und 
mit dem Schwerd vom Leben zum Tode hingerichtet. 
Carpzov. prax, Crimin. quæſt. TI. num. 28. fegg. item quafle 
15. num. 22. [egg. & part. 4. Conflitut. 4. def. 5, Leyler. 
Meditat. ad ff. [pecim. 611. meditat. 29. & 32. 


Godie un Daß aber die srverbundene Nabelſchnur pro vulnere per 
Sevetamiefe & fimpliciter letbali, zu batten fepe, das erhellet aus fol 
re ea; genden Refponfo Medico, fo die Köbl, Medicinifee Facultát . 
inahten? zu Halle / Menf. Mijo, Ao. 1707. ertheilet. verb. Uber 
Relpon- ber haben wir auch die Nabelſchnur ger genau exami- 
fum. — giret/ fo uns für Augen lag/ und wie oben gedacht/ _ 
nicht ein Crópflein Bluts Darinnen gefunden. Diefe 
war 3. &uerfinger breit mit einer (ffumpfen Schere oder 
Meſſer abgefehnitten, und garnicht verbunden Dahero — 
- — alles Blut auf einmal häuffig/ nachdem das Aind eine 
(a e e C Burge Zeit dDargelegen/ aus diefem groffen Ya obue Hin⸗ 
derung heraus gelauffen/ und alfo per confequentiam bie 
fpiritus vitales 3ugleic) mit dem Heben herausgegoffen 
worden. Denn bie Nabelſchnur felder als ein grofles - 


(FA, 
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Yas, oder Ader/ immediate nach der Leber als Ofiana — 
fenguinis , nach der alten Meynung fo such febr viele - 
groſſe ramificationes venarum & arteriarumin (id) begreiffet/ 
binaugebet/ wodurch denen vifceribus principalibus &- ad 
- vitam facientibus, als Hergen 2c. ihre pulfus & acfiones 
gaͤntzlich benommen worden/ wie bann auch inwen» 
dig in denen Adern und Arterien wenig Blut propter ba- 
 suorrbagiam magnam vorhanden wars; Diefe unverbundene 
Víabelfd:onut allein/ fo Derlegung und Yulzeris lethalis 
genug iſt / bat freplidy/ wenn gleich £cine andere Urſa⸗ 
chen darzu gecfommen / wie dann auch Eeine/ fo etwas 
zu fagen gehabt / gefunden worden dem Binde feinen 
Lebens : Saben abfolute abgefcynitten, Die übrigen 77- 
feera interna waren unverfehret. 
Schlieſſen derohalben billig 7 und mit hoͤchſtem Recht / 
daß bep gemeltem Binde die unverbundene CfabeL 
ſchnur pro vera & immediata caufa mortis, & fic confequenter 
pro vulnere per fe & fimpliciter lethali zu heiten fey. | 
Terner wird burd) Derfchulden der Mutter das Kind qe mie vier 
tödtet, wann eine Weibs Perfohn entweder ohnmwiffend , 1i Kim 
oder aud) wiſſend, daß fie ſchwaͤnger, fid) in der incen. (bes beim 
tion, ihre Nothdurfft zu verrichten, auf das heimliche Ge mac har far 
mad) begiebt, und das Kind wider ihren Willen, von ifr "te 
gehet, und in das heimliche Gemach fällt, und tob heraus: 
- gezogen wird, ſolchenfalls i(£ bie Mutter, weiten all5ter 
fein bofer Vorſatz fondern nur eine Schuld vorbanden, 
- pur mit einer aufferordentlihen Strafe, nemfiden mit. — 
Gefaͤngnus oder Landes. Derieifung zu belegen; Warn [ie 
aber ihre Schwanaerfchafft gefliſſentlich und boßhaffter 
Reife verſchwiegen und verborgen gehalten, alsdann wird 
fie offentlih mit Ruthen ausgehauen, und des Landes auf 
ewig verwielen. it * — 
Berlich. part. 4. Concl. 3, zum. 23. Carpzov. prax. Crimin. 
quaft. 1, uum. 36. Theffaur. decif, 13.899. 33. 
Quee s N 0. 058398 89 Dinge 











872. Yontlioto der neugebobrnen Kinder. 
Hingegen, wann eine Weibs « Perfohn bey Verſpuͤhrung 
der Kindes⸗Schmertzen / vorfeglich auf das heimliche 
Gemad) aebet , unb das Kind mit der intention und Vor: 
haben / daß es bafelbft erflisken und umkommen folie , hin⸗ 
einfallen laͤſſet, wird folge ftatt der anfoniten gewoͤhnli. 
chen Straffe der Ginfaduna , mit bem Schwerd beſtrafft; 
Dann obfchon diefes vor einen vorfetstid): und boßhafften 
Mord zu halten; Weilen man aber foldyergeftalten nicht ae» 
wis weiß, daß das Kind lebendig von ber Mutter gegan- 
. gen, ober aber aus einer andern Urſach verftorben , bie Ein- 
fadung auch ohne bem eine harte Straffe iſt, fo ift in du- 
bio, nicht unbillich eine gelindere zu erwaͤhlen, und pfleget 
reiten nur bie Straffe des Schwerds zuerkannt zu 
werden. JR | ^ 
Carpzov. prax. Crim. quefh, 11, num. 34. feq. 


ye dage 59 wird auch weiters durch Verſchulden der Mutter das 
sertim ver, neugebohrne Kind getödtet , warn bie Mutter dem Kind Fei» 
fomacitn ne Nahrung gereichet , und baffelbe verhungern und ver: 
"^ ſchmachten laſſen; Da dann zwar bep einer foldyen Weibs⸗ 
Perſohn bie Todes Straffe nicht ftatt findet , es wird aber 

diefelbe öffentlich mit Ruthen ausgehauen, und des Landes - 





auf emig veripiefen, TIL M : 

nv Carpzov. prax. Crimin. quafl. 15. mum. 22, © 31, fe. | 
fete Hat aber eine Weibg: Perfohn ihr neugebobrnes Rind in 

Beineine eine Truhe oder Lade gelegt, und darinnen erhungern und 

test’ und er(tiden laffen , alsdann findet bie ordentliche Todes - Straf — 


darinnen ego 


Kitentae fe der Einſackung ftatt , unb iff garnicht einmal nóthig es 


pn ne ſolche Kinder + Mörderin mit ber tortur anzugreiffen, — 
vororanhier und dardurch zu erforſchen, ob fie in der intention, das — 
5! Kind in bie abe, daß ed darinnen umfommen folfe, binc | 


eingelegt ? weilen ja ein jeder vernünftiger SDtenfd wiffen 


foll und fan, daß ein neugebohrnes Kind, welches ohneal. — 


len Benftand und Unterhalt gelaſſen, und Jed ROSA j 
EM I : | uU 


y 


i i Des andern Sue, dreyzehendes Capitel. 873 
eine verfbloffene Lade geleget wird, nothwendiger Weiſe 
umfommen und erſticken muß, einfolglichen zu einen vor. 
en Kinder: Mord eben nicht nótbia daß eine Rinder 
Moͤrderin Aufferlihe Gewalt brauche, fonbern der Vorſatz 





u tóbten aud) aus denen Umſtaͤnden, nemlichen der Entzies 
ung der Nahrung , unb unterlaffener Huͤlff und Beyftand, 
melde su der neugebohrnen Kinder Lebens - Erhaltung noͤ— 
fhig, und der tödlichen Einfperrung in bie Lade abzunehmen, 
qud) Der animus occidendi indire&us zur Andiliirung der 
Lebens Straffe hinlänglich ift, fondern e8 Fan bep fo be: 
wandten Umständen, die auf den Kinder: Mord gefegte or 
dentliche Todes. Straffe, fo gleich ohne tortur, einer fof» 
chen Kinder: Mörderin andi&irt, und ſolche an ihr volle» 

gen werden. 


Leyfer. Meditat. ad ff. [pecim. Gt. meditst. 36.6 37. 


Wie bann die Löbl. Yurifken « Facultát zu Helmſtadt/ Refpon- 
Menf. Augufto Ao. 1728. einer Weibs Perſohn, melde fum; 
ihr neugebohrnes lebendiges Kind in eine verfchloffene eic 
Lade gelegt, unb darinnen erbunaern , vimfommen und er» 
ftiden laffen , die Ginfadung oder Erträndung im Waſſer, 
auecfannt , und folgender maffen geſprochen. verb. SatIn- 
quifitin'sor Gericht in Gute befannt , daß fie ihr neugebohr⸗ 
nes lebendiges Kind in ihre Lade geleget, und daß folded 
allda er(tidet. Yun fagt fie zwar nicht ausdruͤcklich, bag 
fiedabey animum occidendi gehabt, wannenhero e8 das Ans - 
(eben gewinnet, ob gehe wenigftens bie ordentliche Strafe 
des Erträndens ab. Alldieweil aber ein jeder vernünfftiger 
Menſch um mug unb Fan, daß ein zartes Kind, welches 
ohne allen *Bepftanb gelaffen und nod) darzu in eine ver⸗ 
ſchloſſene Lade geleget wird, nothwendig umfommen und 
eritiden muB , folglich zu einem vorfeglichen Kinder Mor; 
de eben nicht nöthig ijt, daß eine Kindermörderin dufferli- — 
che Gewalt brauche, fondern ber animus occidendi aud)  -: 
Mp UP | ©3883 2 ex 


874 Yon Mord ber neugebobrnen Zinder. — 


ex non fa&is 3. €, ber Entziehung ber Nahrung , erhellet; 
So finden wir nicht dag geringfte, welches ber Inquifitin 


zur Linderung der ordentlichen Straffe gereichen möchte. 


Dieſemnach wird fie nad) Anleitung Sapfer Carls des Vten 

speintidjer Hald- Gerichts Ordnung art. 131. anderen zum 

abfcheuligem Beyſpiele billig ertrándet, !.R.W. 
ae Übrigens ift einer Weibs-Perſohn / welche befauptet , 
rein) meh Daß fie ihr zur Welt gebrachtes Kind nicht vorfezlich ; und 
üebuteir DoBbaffter Weiſe um das Leben gebracht , fondern es fepe 
M ndr diefer ober jenev Umftand von obnacfebrunb unverfcehens/ 
umgebracht ober wider ihren Willen gefchehen , nicht alfobalden Glau⸗ 
sie ben beyzumefien , dann ſte pflegen manchmalen vorzugeben, 
temitoem es hätten die C. conrt8 ; Schmergen fie unverfehens über- 


fb oe fallen , und das ben fih aehabte Kind obnacfebr im Bett — 


perite ERDFUEL, item, ba3 Kind fepe fo unverfeheng, wie fie auf- 
Wiebe, geftanden, von ihr gefchoffen, und auf bie Erde, oder in 


 mugtmsen, das heimliche Gemach, wohin fie ihre Nothdurfft zu ver- 
überdieren richten gehen wollen, gefallen; Dann too foldyes nicht er- 
mia, weiblich, Fan eine ſolche Weibs- Perfohn bicfeó Umftandes 
befragen. wegen, zu Erforfchung ber Warheit, mit der tortur ange; 
griffen werden. en | 

Leyfer. Meditat. ad ff. ſpecim 611. meditat. 32. Kreff, ad 

Conftitut, Crimin, Carol. V. art. 131. S, 1. pum, 3, 
| $. 6. ROC e : 

Wanm bie | 
erbentlidie j Wann nun vorangeführte drey requifíta , wovon Toit 
eramus bighero in vorhergehenden 2. 3. 4. und 5. $. diefes Tas 
uim. pitels weitläufftig gehandelt, concurriren, fo Fan bie auf 
s alienae den Mord der neugebobrnen Kinder in der Peinl. Halß⸗ 
ein Kup Gerichts: Brönung Baypfer Carl des V. art. 131. geſetz⸗ 
- Wbreniee- t€ Todes: Straffe der Linfadung mit allen Recht (tatt 
nden , babero man vor allen andern gewiß fen muß, 


Wie wann 


ame daß ein Bind wuͤrcklich gebohren ſeye; Weilen pis viel 


. fáttig 


— 


— Des andern Buchs/ drepzehendes Capite 875 
fältig geſchiehet, daß die Gorper der neugebohrnen Bin. Chiyeniag 
der entweder in einen Fluß veriendet , oder ins Feuer ge Zr sum 
worffen, oder Denen Hunden oder Schweinen zu fre(fen ge, fomatt 
geben, oder vergraben, oder fonften auf andere Art aus 
dem ea geraumer werden, daß man den Górper nicht 
mehr zu Geſicht befommen fan , als dann wann eine Weibs⸗ 
Perſohn eingeftehet , daß fie ein lebendiges Kind zur Welt 
gebobren , unb den Coͤrper ins Wafler oder Feuer geworf- 
fen , oder vergraben, oder Denen Hunden oder Schweinen 
zu freffen gegeben, und e8 find febr groſſe tringende und 
ſtarcke Indicia und Muthmaſſungen vorhanden , dag diefel: 
be eines Kindes genefen , und folches umgebracht, und bep» 
feit gefchafft habe, v. gr. wann ein einiger Zeug epblid) aug: 
geſaget, er habe den Gorper des todten Kindes geſehen, 
item , wann bie Zeigen Die Afftergeburt , unb blutigen fet. 
der einer Weibs Perſohn, geſehen, alsdann Fan der Rich. 
fer, wann gleid) des Kindes Gorper nicht mehr da ift, mit 
allen Recht eine ſolche Aindes: YiTörderin am Leben ftraf- 
fen, und ihr die ordentlihe Straffe der Einſackung ar 
dictiren. Ld id 
Carpzov. prax. Crimin. queff, 16. mum. 16, feqq. & mum, 24, 
25. feq. © num, 27. & 29. Leyfer, Meditat. ad ff. (pe-- 
cim. 611. meditat. 13. Krefl. ad Conflit, Crimin, Carol. V- 
art. 131. S. T. num. 1. Gtolid) «d Conffitut, Crimin, Car. 
© part. 2. lb. 2. tit. YI. num, 6. pag. 198. 


Sind aber Feine folche ffard'e und bócbf£ tringenbe Muth⸗ 
viaffungen vorhanden, bag daraus bie That gewiß und un, 
zweifelhaft geſchloſſen werden Fónne , es concurriren aber 
mit der Eingeſtaͤndnus des Weibs erhebliche und wahr; 
feheinliche Indicia, alfo bag daraus muthmaßlich ſich fchlief: 
fen laͤſſet, daß ein Kinder-Mord fepe begangen worden, - 
v. gr. wann man gemifie Nachricht erlanget , bag eine 
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$76 Don Mord der neugebohrnen Binder, 


Weibs- Perfohn ſchwanger geweſen, und ihren hohen Leid 
jaͤhling verlohren, oder, wann burd) vorgenommene Be⸗ 
ſichtigung, bie Hebammen ausgefagt , ba eine Weids Per⸗ 

fohn ein Kind wahrhaftig aut Welt gebohren habe, als 
bann ift. eine ſolche Weibes - Perfohn mit dem Schwerd 
hinzurichten ; Daferne aber eine Weibs ; Perfohn nur 
feblechterdings eingeftanden , dag (ie ein Kind um das Lee 
ben gebracht, es ift aber das Kind von einem andern weder 





gefehen , nod) gefunden werden, find aud) fonften gar fei. 


ne Indicia vorhanden, alsdann mag eine fold)e Weibs: Per⸗ 
ſohn wegen ihrer bloffen Bekanntnus / am Leben nicht 
rinamet werden, fie wird aber gleichwolen offentlich mit 
Jiutben ausgehauen, und des Landes auf ewig verwieſen. 
Carpzov. prax. Crimin. quæſt. 16, num. 31. feqq. & num. 41. 
fegg. Lauterbach. difersat, de Confeffion. part, 2. tbef, 50. 
Froͤlich Comment. ad Gonfitut, Crimin. part. 2, lib. 2. tit. 11. 
- ! num. 6. pag. 199. feq. | 
nrahenum Die auf den Mord ber neugebohrnen Kinder aefete ors 
aufpie £6» Dentliche Todes z Straffe der Einfadung wird vorfoms 
Beso», Menden Umſtaͤnden nad), mitigirt I.) wann dag Corpus 
inter delicti feine Richtigkeit nicht hat, unb das ermorbete Kind 
entlihe nicht zum Vorſchein Fommt, worbon wir allerer(t in die⸗ 
hu fen $. gehandelt haben; IL.) Wann der Kinder « Mord 
"usn. nicht aus böfen Dorfars geſchehen; ET s 
fBefiebe den nechſt vorhergehenden 5. S. diefes Lapis 
tels / ingleichen den 6. $, des vorhergehenden zu. 
Capitels oiefes Buchs. Le i 
IIT.) Wann das um das Leben gebrachte Kind nicht glied- — 
mäßig / fondern noch unzeitig und unvolllommen , oder 
fehr ſchwach und fEerbend gemwefen. - Quem ae 
Beſiehe den vohergehenden 5. S. diefes Capitelo, z 
IV.) Wann bie Gefhmwächte auf Geheiß ihrer f£lfern/ / 
oder auf Seredung anderer SDerfobnen , das Kind — 
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Leben brinaet , oder aber wann die zu Ball gebrachte den 
Zorn und Unwill ihrer Eltern gefcheuet, und aus aroffer 
Furcht vor ihnen, wann entrocber der Vater der Tochter 
gerente daß er fie umbringen wolle ; wann fie einen 
andert befommen würde, das Kind tóbtet , da bann in 
beeden Bälten , (tatt der gewöhnlichen Einfadung, der Ki 
der. Mörderin die Straffe be8 Schwerds zuerkannt zu wer 
den pflegt. a n. 
Kreff. 4d Conflitut. Crimin. Carol, V. art. 331, S. 2. num. 3. 
& 4. Beſiehe den 8. $, desvorhergehenden xr, Ca 
. pitels diefes Buchs. Weit ir 
V.) Wann die Kinder Mörderin noch minderjähria/ ode 
 melancholifd), oder betruncken geweſen. Br ee 
Befiche den 8. $. des nechſt vorhergehenden xix. 
€apitele. | : xe : | 
Um welcher Urſach aber bie auf ben Mord ber neugebohr: fife) um 
nen Kinder gefeßte ordentliche Todes: Straffe entweder excicu 
5 vergröffern / ober aber gang unb gar aufzuheben 2 ZrorMfem / 
avon tít von ung oben allídjon in vorhergehenden xzz. oufiubebem. 
Eapitel diefes Buchs, S. o. gehandelt worden, wohin wir 


ung beliebter Kuͤrtze halber beziehen, — 


RER | S NA 
. Wann eine Weide: Perfohn ein lebendiges aliebmáfio «s... 
es Kind, das aber todt erfunden woorben , Beimlich er Ni 
ohren und verborgen, jedoch zu ihrer Entfchuldigung vor. scu qus. 
giebt, das Kindlein fepe ohne ihre Schuld tobt von ihr mie. 
gebohren- worden, oder, fie hätte aus Schwachheit dem ib sebotra 
Kindlein nicht belffen Fönnen,, fo liegt ihr alsdann ob, die sewuns os, 
fe ihre Exception rechtsgenuͤgig zu erweilen; Daferne ftedtin«iere 
aber in der ihr zugelaffenen Defenfion ihre vorgefchügte worst 
Exception nicht zu erweiſen vermoͤchte, fan fie alsdann :ur tomb so 
| DE — Erkun— fvàtiit Bv die⸗ 


-—" 
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anne, Erfundigung ber Warheit, mit ber cortur angegriffen 
en ka mt werden. : | | | 
angegriffen. vid, Peinl. Hals: Berichts : Órbnung 2Aaifer Carl 
| des F. art, 131. ibique Dd. Krefl, 42 d. Confkitut. art. 
0.131. $. 3. Lauterbach, Colleg. tbeor. pract. ad ff. tit, de 
gueftion, S. 36. Solid) «d Conflitut. Crimin. Caro! part.2. 
Jib. 2, tit. LI. mum. 8. p4g. 201. Stephan. ad Conflitut, 
Crimin. Carol. V. art. 131. verf, quod fi vero, Leyíer. Me- 

ditat. ad ff. [pecim 611. meditat. 20.8 21. 
- sum ev Wann nun eine Weibs-Perfohn in der mit ihr vorgenom⸗ 


fobn in der menen Zorsur eingeffebet / daß fie ein lebendiges gliedmaͤßi⸗ 
fetetibas ie ges Kind zur Welt gebohren , und boßhaffter vorfeglicher 
ein ae Weile um bas Leben gebracht, fo ift fie mit der auf den 
bruno Kinder Mord geſetzten ordentlichen Todes Straffe der 
bare Einſackung zu belegen. 


Straff der 


Snfatung vid. Peinl. Hals « Gerichts : Brönung Baiſer Carl 
Rip des art. 131. circa fa ibique Stephan. verf. quod fi 
vero, Carpzov. prax. Crimin. quæſt. 15, num. 40. 


som fe Sat fie aber burd) die tortur erfártet, daß fie bas Kind 
pe ertär. nicht getödtet / fondern ſolches tobt auf die Melt ge; 


das fim Fommen fepe, alsdann möchte e8 zwar das Anſehen ae 
nide sti winnen, als ob fie mit gant Feiner Straffe mehr zu bele⸗ 








liche Landes» 


ibr eine;eit. gen waͤre, weilen burd) die tortur bie wider fie geivefene 
Berneitung Indicia nunmehro genugfam purgirt worden fun; — 


di&ip£. : 
| Wade Jul. Clar. » pract. $. fin. quaft. 64. ver[, nam ex verberibus 


Weiten aber gleichwoln daraus, daß bie Weibs -Perfohn 
ihre Schwangerfchafft verhehlet,, und das Kind heimlich, 
ohne Beyſeyn anderer Weiber zur Welt gebohren,, pr&- 

fumirt wird, daß das Kind durch Verſchulden der Mut» 

ter, ums Leben gefommen , fo hat zwar in bicfem Sall fei 
ne Leibes⸗Straffe ftatt, e8 wird aber einer-foldyen vod 
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E die zeitliche Landes-Verweiſung nicht unbillid) zw 
erkannt, ; 

Carpzov, cit. quæſt. 15. num, 48. & 49. 
Daferne aber eine Weibs- Perfohn ausdrüdlich einge Qu et 
ſtuͤnde daß das Kind burd) ihre Unerfahrenheit, ober wann fe 
ihr Verſchulden / das Leben eingebüffet , da fie ber ber den over 
Geburt aus Unmiffenheit oder Unachtſamkeit dem Kind auf ti a2 
gebuͤhrende Weile nicht zu ife gekommen , ober aber Fe Aut 
durch die vorgenommene Belichtigung des Kindes, derglei wo ise 
chen fi duffette , roorvon die Heb: Ammen gar Teichtlic Mrerfehrem 
u urtbeiten wiffen, als dann fónnte biefefbe nad) Beſchaf Beridyut 
enfieit bec Umſtaͤnde, entweder offentlich mit Stutben aus: temm t 
gehauen und barber des Landes auf ewig vertiefen, oder 
wenigſtens mit ewiger Landes: Vermweifung in Straff ge 
‚nommen werden, | | 
Carpzov. prax. Crimin, quæſt. vs. mum. 43. feqq. Kreff, ad 
-  Conffitut. Crimin. Carol, V. art. 331, $. 3. num, 2. Ste- 
phan add. art, 331, circa ffo, 


Das, was wir oben angeführer/ daß bit aefliffentlicbe sem die 
Derbeblung der Shwangerfhafft an und vor (id) ein 
hinlaͤngliches Indicium zu der cortur fepe , leidet darinnen 1b ua 
feinen Abfall, wann die Sefhwächte recbtmáfige und Schanger. 
wahrfcheinliche Urfachen an ihrer Schwangerſchafft guit ce 
zweiffeln gehabt; dergleichen i(E, wann fie die Medicos, iieri 
oder Heb Ammen zu Rath arzogen, und bitte behauptet cu: der, 
haben , fie fepe nicht ſchwanger, da fie bod) würdlichen ser 
ſchwanger. Wann fie nun hernachmaln heimlich und ohne "m 
Beyſeyn anverer mit dem Kind darnieder fommt, unb das 
Kind wird tobt gefunden , fie. aber vorwendet, fie Babe 

. das Kind nicht umgebracht ſolchen Falls findet zu Exfors 
fdung der Warheit, bie tortur nicht ffatt , fondern ed 

- wird ftatt deren, der Gefchwächten der Reinigungs Eid 

Cautrfani. nr dm 

— 2i Leyfer, Meditat, ad ff. [pecim. 6x 1. meditat. 26. 27. 28. 1 
4 £tttt Dann | 





Refpon- 
fum. 


$90 Bon Miord der neugebohrnen Binder. 


— — — — — — — — 


Dann, weilen die Geſchwaͤchte ihre Schwangerſchafft 
wuͤrcklich nicht gewuſt, und deswegen erfahrne Perſohnen 
hierinnen zu Rath gezogen, fid) auf ihre Auſſagen verlaſ 
fen, und babero an ihrer Schwangerfchafft zu zweiffein 
wahrſcheinliche Urſach gehabt, mithin nicht gelagt werben 
mag, daß fie aus einem boßhaftten Vorhaben ihre Schwan⸗ 
aerfchafft verlaugnet unb verbeblet , fo Fan biefelbe bey ſol⸗ 
her der Sachen Beichaffenheit, mit der tortur, welche 
anſonſten bey gefliffentlicher und boßhaffter Verhehlung ber 
Schwangerſchafft vor bie Hand genommen zu werden pfleat, 
nicht angegriffen werden. a 
Leyfer, cit. loc. meditat. 28. 


Und alfo bat bie Löbl. Juriſten Farultät zu Mitten: 
berg / Menf, April. An, 1738. gefprochen, Verb. Nun⸗ 
mebro aus denen Actis fo vielzubefinden/ daß Inquiſitin, 
weiln fie an ihrer Schwangerfchafft zu zweiffein/ 
wahrfcheinliche Urfach gehabt/ mithin folche vermuth⸗ 
lic) aus einem bofbafften Vorhaben nicht verlaugnet/ 
mit der peinlichen Stage zu verfchonen/ jedoch / nad) 
vorgängiger fcharffen Verwarnung vor der barten 
Straffe des Mein Eides / mit Zuziehung eines Geiff- 











lichen / ſich eidlich zu teinigen/ und daß fie ihr Rind 


umaubringen/ fich nicht vorgeſetzet zu foldyem Ende 
die Nabelſchnur nicht abgefehnitten/ nod) abgeriſſen/ 
es an den Kopf oder fonffen nicht verleget/ noch auch. 
erflidet/ oder erſticken laffen/ zu ſchwoͤhren fehuldig/ 
worauf fowol in oer Haupt⸗Sache / als der Unkoſten 


- balbet/ ferner ergehet / was Rest iff. D. R. W. 


—— "Ss Andiäi- 
zung Der or 
dentlichen - 


$. 8. 


Zur Anderung der ordentlichen Todes: Gitraff 
aber , iff die bofbaffte Derbeblung der Schwangen —— 
fc:befft und die heimliche Niederkunfft / und derfeiben 


erannnileihtfertige cachir- und Berbergung an und por fid) allein 


| Verheblung 


nicht 
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— 








nicht hinreichend , fonbern es findet, wie bie in vorbeſag edm 


ten 131. Articul befindiihe Worte: mag man fie peinlich pomi 
 fragen/ gang deutlich zu erkennen geben, nur allein bie biulänstie. 
tortur ſtatt. 
. Blumblacher. «4 Conſtitut. Crimin. art, 131. Froͤlich. cit. 
loc, Leyfer. meditat. ad ff. [pecim. 611. meditat, 20. 


Es find zwar einige Rechts-Lehrere, und unter andern 
Berlichius part. 4. Conel, 7. num. 30, welche dafür halten 
wollen, dag pur wegen heimlicher Geburt / die Weibs: 
Perfohn mit der auf den Kinder. Ib uele sten orbentli, 
| eben Strafe belegt werden fónne; Wann aud) gleich 
offenbar wäre, daß bie Geburt von ihr nicht ertödtet mot» 
ben, fondern toot auf bie Welt Fommen wäre; alleine-es 
ift diefe Meinung bet Peint. als: Gerichts: Brönung 
art. 131. ſchnurſtracks zuwider, inbeme darinnen weiter 
nichts enthalten, al8 bag eine folche Weibs Perſohn, wel⸗ 


che vorgiebt, daß das Kind fene tobt zur Welt gefommen, 


über fothanen Umftand zur Erforigung ber Warheit , 
- peinlich zu befragen (eye. 
Kreſſ. 24 Confitut. Crimin. Carol. V. art, 131. $. 3. mum. 2. 


Es wäre dann, daß etian an ein und andern Ort auf S 
ſolche voßhaffte Derbeblung bet Schwangerſchafft und 
Niederkunfft, die Todes⸗Straffe eingeführt zu finden, ba Yeedoee 
bann ſolche einer Ubertretterin mit allen Reit zuerkannt und Duden 
werden Fünnte. Dergleichen heilfame Oörigfeitlihe Ver: undamen 
prönung ein Hoch Edler Rath der Aaijerl freyen Republ PAL 
que Y $ütnbeta / d. 23. Martii. An. (704. ergehen laſſen geführt. 
krafft deren, diejenige Weibs Perfohnen, melde ihre un oue. 
ebelid)e Schwängerung verlaugnen und vertufchen , ihre Fetsmune 
Geburts: Zeit verhehlen, aud) alleine, heimlich, fürfef stis 
lich und gerliffendlich , ohne Beyhiiff , an End und Or: peurumic 
ten, wo folche Teichtlich zu haben gewefen, gebähren, Der coo 
mad) aber, als ob ihre Leibes Frucht tobt zur Welt ge: 

NS | | ett tta bracht 


e 


882 Don Mord der neugebobrnen Binder, | 


bracht worden , vorgeben , und barburd) den Verdacht 
des unzweiffentlichen Kinder- Morde muthwillig auf fid) 
laden, hingegen die Mittel, die Leibes Frucht moͤglichſt 
mcn , vorfegiid) aus ber Acht laffen, als Kinder: .. 
oͤrderinnen angeſehen, unb ohnerachtet fie fid) zur pur- 
gation mit der tortur anerbietig machen würden, denen 


— "fib hervor thuenden Umſtaͤnden nad), nichts deitomweniger . 


. mit dem Schwerdt vom Leben zum Tod gebracht werden 
folfen, Welche Oberherrl. Verordnung hernachmaln üt 
einem ander weiten den 9. OGobr. An. 1733. publicirten 
Decreto dahin erläutert und extendirt worden, Daß Diele» 
niae Weibs Perſohnen, fo ihre uneheliche Schwangerung 
verlaugnen und vertufden, umb ihre Geburts-Zeit verheh- 
im, daß erfiemal durd 2. biß 3. monatlicher ernftlicher 
Anhaltung zu ſchwehrer Arbeit in dem Zucht Haus, aud) 
wol gar, voo ſolches öfters gefchiehet, mit offentlicber und 
fchimpfliher Verweiſung der Stadt unb hiefigen Gebiets, 
dafür beftrafft, wo fie aber nod) bargu aud) allein, beim 
lid), fürfeglid unb aefliffentlid), ohne Beyhülff, an Erd 
und Orten, woo foldye leichtlih zu haben aevoefen , aebály 
ren, ob glei) das Kind lebendig auf die Welt gekommen, 
und demfelben Fein Schaden gefchehen wäre, vor der Sort: 

ſchaffung oder relegation, erft an Pranger geftellet, im 
Sall aber das heimlich neugebohrne Kind todt gefunden - 
mürde , und diefeibe hernach, alà ob ihre Leibes Srucht 
todf zur Welt gebracht worden, vorgeben, und barburd) 
den Verdacht des unzweiffentlichen Kinder: Morde muth⸗ 
willig auf fid laden follten , hingegen die Mittel die Leibes⸗ 
Frucht möglicht zu veften, vorfeßlich aus der Acht laflen, 
und bierburd) bie Kinder dergeftalt verwahrlofen , oder 
befchädigen , daß fie hernach davon (terben muffen , als 
Kinder. Mörderin angefehen, und ohnerachtet fie ſich zur 
purgation mil der rortur anerbietig machen würden, de 
nen (id hervor thuenden Umſtaͤnden nad), e8 werde iei 

: ja | . P 
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das Kind alſofort todt gefunden, oder ſterbe erſt hernach, 
aus ſothaner ihrer Mutter vorfeglicher ade 
oder ungefchickter Beſchaͤdigung nichts deftoweniger mit 
bem Schwerd vom Leben zum Tod gebracht werden follen. 


: : $. 9, & 
Bey 2Beffraffung des Kinder⸗Mords / Bat man vor 26, 5^ 
allen, auf eines jeden Orts Gewohnheit — HIR Ld 
Ordnung zu fehen, und benenfelben genau nachzugehen, man vor ak 
-bey deren Ermanglung aber die Peinl, Hals: Gerichts. !nafsinee 
Ordnung Baifer Larl des art. 131. zu beobachten. Sn Serpinbeit 
Lrürnberg wird vermöa derer von einem Hoch£dlente Schar 
Rath d. d. 12. Auguft. 1702. d. 28. Martii 1704, 24.Mar- ulm 
tii 1716. bann den 14. Martii 1722. und den 9. O&obr. Runder, 
1723. publicirten und ergangenen Decretorum, der vor: Nürnberg 
fegliche Kinder: Mord nicht allein mit dem Schwerd be ku 
ftrafft, und das abgefihlagene Haupt oder refpe&ive — — 





.- Hände aufdas Hohe Gericht gehefrtet und acnaaelt , fon; 


dern aud nad Befindung der Umſtaͤnde, die Kinder: 
Mörderin mit glüenden Zangen geriffen, oder ihnen gar 
tebendig mit dem Pfahl burd) den Leib geftoffen werden 
feli. Das am 9. Okobr, 1723. ergangene DOberherrliche Herbert. 
us ne Kinder : More und Ver: Bepcenung 
yo igerſchafft und heimli rf fe, des Kinder» 

eefend, lautet alfo: ) heimlichen Geburt be — 

Obwohln ein HochEdler und Hochweiſer Rath Saft 
diefer Stadt, Unſere Herren, in guter Hoffnung — pum 
den, es werde Da8 ‚den 12. Aug. 1702. publcirte, Den 2g, ru 
Mart. 1704., 24. Mart. 1716. und 14. Mart. 1722. wieder: 
. Boite: won offentlichen Gangeln verruffene Mandatum, die 

freche Schand Dirnen, unb die fchärffere Beftraffung ber; 
jenigen durch Unzucht gefchtwängerten Perfohnen,, fo ihre 
Schwangerſchafft verlaugnen , ja bey annahender Ge — 
burts Zeit flde nod) heimlich halten, und ohne Huͤiff⸗ 

: vero ETE IS ruffung 


$84 Bon Mord der neugebohrnen Binder. 

ruffung anderer hierzu fonft- benöthigter Weibs Perfoh- 
nen, ihre, in Unehren erloftene Leibes Frucht allein zur 
Welt gebahren, betreffend , in befiere Obacht genommen, 
und von foldyen böfen Thaten und Laſtern abgelaffen wer: 
ben; So haben jedoch Dero Hoch ble Herrlichkeiten [ei^ 
ber! mit höchfter Betrübnus vernehmen und erfahren muß 
fen, daß ſolche Oberherrlihe Chriftliche Verordnung und 
Mandat wenig gefruchtet , fondern vielmehr bie Hurerey, 
Ehebrecherifche und andere unziemliche Händel, abfon 
berlid) aber die Verhehlung der Schwängerung , aud) bey 
 batüber vorgebenben Rug, und nachdruͤcklicher Erinne: 
rung , die Warheit zu befennen, von folden Schand: 
Dirnen, auf das Aufferfte, fo gar mit Anruffung des Hei⸗ 
figen Nahmens GOttes, und in andere Wege beitändig - 
beharret, ober wenigftens mit Borfag fo lange, biB der 
Impragnator entweichen , unb fid) der verdienten Gram 
entziehen fónnen , gewartet worden , felbe aber hernach 
dennoch heimlich , und wohl gar ohne anderer Leute Bey- 
bül(r, öfters auch mit gefliffentlicher Bermwahrlofing ihrer 





Leibes⸗Frucht, gebohren haben, mit Dem ohnwanrhaff: 


ten Vorgeben , ob wäre das Kind tobt zur Welt ge. 
bracht worden; Zu gefchtweigen derjenigen unmenfchlichen 
Naben ; Mütter, die ihre lebendig an das Tages. Liecht 
a Kinder, mit Sei erdruden, ober auf andere 
eife vorfeglih ums Leben bringen; allermaſſen ſolches 
Alles am offentlichen Tage liegt, und die leidige Fälle biß- 
hero e8 bezeuget haben. Nun dann Hochs£delgedachter 
Rath , als gleichwolen eine von GOtt geſetzte Chriſtli⸗ 
che Obriafeit diefer vorſetzlichen Boßheit , und fhändli- 
cher Hindanfegung der Oberherrlihen Warnung und 
Verbotten, nicht länger zufehen , und mit zunehmen. 
den dergleichen Himmelſchreyenden &unben , mehrers lin 
 Beil, Jammer und Elend , uber die bereits gu 
Vio : j^ | Te 
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die allgemeine Land: Plagen , biefiger Stadt, Land und 
Gemein zuziehen Taffen Fan, fondern vielmehr Sybro oblie: 
gen will, durdy Zuerfantnus härterer Gtraffen , weilen bie 
Güte und bighero gelinde Straffen nicht helfen wollen , fo 
viel immer möglig , durch Gottes Gnad und Beyſtand, 
dergleichen boßhaffte und unchriſtliche Schand: Dirnen von 
weitern Vor bruch unb Begehung ſolcher ſchaͤndlichen unb um: 


vexantwortlichen Thaten abzuſchroͤcken und abzuhalten; Als 


laffen Ob⸗ Hoch Edelgedachte Ihre Herrlichkeiten es zwar 
bey denen Eingangs angezogenen Mandatis vom 12. Aug, 
1702, 28. Mart. 1704, 24. Mart. 1716. und 14. Mart. 1722. 
in fo ferne allerdings bewenden, Daß nemlich der vorfeßliche 
Kinder: Mord nit allein mit bem Schwerdt angefehen , 
und das abgeſchlagene Haupt oder refpe&ive Hände auf 
das Hohe. Gericht acbefrtet und genagelt, fondern aud), 
nad) Befindung der Umſtaͤnde, wider fie mit gluͤenden Zan- 
gen: Riß verfahren, ober ihnen gar lebendig mit bem Pfahl 
durch den Leib geffoffen werden folle.  Aldieweilen aber 
biß anhero fid) fo viel geäuflert , Da ſolche frecbe, unb zu. 


mablen ſtarcke Dirnen , ihrer Stärd und Kräften trauend, 


bey Vorgebung, daß das Kind im Mutter Leid abgeftan: 
ben, und tobt gebohren morben fepe , darauf beftánbig vet» 
harten, unb e8 auf bie Starter und Tortur lieber anfom- 
men laffen , als dag (fe bie Mordthat frey befennen follten ; 


AB bat ein Hoch Edler Hochweifer Rath / nad, reiffer der 


Sachen Überlegung , bep fo überhäufften Blut « Schulden 
entſchloſſen, ah aud) an andern Orten veraleichen ein. 

geführt unb ftatuitet worden , verordnet, und will, daß 
diejenige Weibs Perfohnen , fo ihre unehelihde Schwaͤnge⸗ 


rung verlaugsen und vertufchen, und ihre Geburts» Zeit 


verbeefen , das erftemal durch zwey biß drey monatlicher 


ernftlicher Anhaltung zu ſchwerer Arbeitindem Zucht: Hauß, 
aud) wohl gar , wo ſolches öfters zu Schulden fommt , mit 
offentlicher und ſchimpfflicher Verweiſung bet EI: D 


& 
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hiefigen Gebiets, dafür beſtrafft, mo fie aber nod) darzu 
aud allein , heimlich , fürfeglich und gerlieffentlich onne Bey- 
huͤlff, an End und Orten, wo folde leidtlid) gu haben at 
weit, gebahren, obaleid das Kind lebendig auf die Weit 
gefommen und demſelben Fein Schaden geſchaͤhen ware, 
vor ber Fortſchaffung oder Relegation etft am Pranger ae 
ftellet , im Fall aber das heimlich « neuaebofrne Kind todt 
gefunden würde, und dielelde hernach , als ob ihre Leibes- 
Frucht — Welt gebracht worden, vorgeben, und da⸗ 
durch den Verdacht des unzweiffentlichen Kinder: Mords 
muthwillig auf ſich laden ſolten; Hingegen die Mittel, die 
Leibes⸗Frucht moͤglichſt zu retten , vorſetzlich aus der Acht 
laſſen, und hierdurch die Kinder dergeſtalt verwahrloſen 
oder beſchaͤdigen, bas fie hernach davon ſterben muͤſſen, 

als Kinder Moͤrderin angeſehen, und ohnerachtet fie fid 
gut Purgation mit der Tortur anerbietig machen würden, 
denen ſich hervor thuenden Umſtaͤnden nach, es werde gleich 
das Kind alfofort todt gefunden, ober fterbe erſt hernacher, 
aus fothancr ihrer Mutter vorſetzlicher Verwahrloſung, oder 
ungefdidter Beſchaͤdigung, nicbt8 deitoweniger mit dem . 
Schwerdt vom Leben zum Tod gebracht werden follen: 
Wobey bann aud), wann zumahlen febige Weibs Perſoh⸗ 
nen mit angeftellten frándlidien Zuftänden fid) verdaͤchtig 
machen foflten , bie Mütter, Dienſt Frauen, unb wen es 
fonften zuftehen mag , alle Ernſts erinnert foerben , dieſel⸗ 
be zeitlich zu Ned zu fegen, and) mit Beſchickung verſtaͤn⸗ 
diger Frauen , unb was in andere Wege zur gründiichen Er- 
fahrung dienlich feyn mag , gebührende Vorſorge vorzufch- 

ren, ja wohl gar, befindenden Dingen nad) , den Verdacht 
bey der Obrigkeit anzuzeigen, und Dadurch fo viel moͤglich, 
auſſer fdywerer Verantwortung , aud) wohl Theilnehmung 
an bem vielmahl vorbrechenden Unheil und Greuel: Thaten 
> fid) zufegen , ober im wibrigen , der Oberherrl. Beſtraffung 
. gemártig zu ſeyn, immoffen einer jeden uo 
E c ſorg⸗ 
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forgfältigen Mutter und Dienft- Srauen obliegen will, auf 
ihre Tochter unb Magd gute Obticht zu tragen. Rechſt— 
beme follen aud) übrigens bie gemeine Unzucht⸗ und Ehebre 
ders: Straffen ttei&é, und ohne Anfehen der Perfohnen , 
mit dem Leib abgebuͤſſet, und auf einige Borbitte nicht 
mehr refle&tiret werden. Wornach fid mánnialid) su rich⸗ 
ten, unb für oberwehnten Straffen zu huͤten wiſſen wird. 
— Decretum in Senatu, 





u. Ddeng. Octobr. A, 1723. | 

So Oo cod do Ob Oo COO Oo: OOo o OO dO Ob O6 dodi dodo S 
Das Vierzehende Kapitel. 

Don den Recht / welches dem Sru- 


pratori, der Geſchwaͤchten / und denen natuͤrli⸗ 
lichen Rindern in Anſehung der Gerichtli 
chen Handlungen u . — | 
fommft,  - 


URS G. 1. 
KS Achdem wir bißhero von denen Contra&en, Ge 
IE dingen unb Handlungen / wie aud) denen Ders 
DENE brechen des Stupratoris, der Geſchwaͤchten und 
der natürlichen Kinder in vorhergehenden Cepiteln zur 
Genuͤge gehandelt, fo erfordert nunmehro Die Ordnung, 
baf wir in gegenwärtigen legtern Gapitel annoch von m 












Recht, fo dem Stupratori, der Geihwächten unb denen — 
natürlichen Rindern in Anfehung der Berichtlichen 5ant« : 
lungen zuſtehet, etwas beybringen. Die Prrfohnen,, wel ascaeyee 
che ein Gericht conftituiren , find zweyerley, die Jaupr: Ebenen — 
períobnen/ nemlichen der Aláger / ber Beklagte tmb der Sors 
Richter / unb bie Neben⸗Perſohnen / als da find die AC. 
Su | . Uuuuu | feffo- 


- 





888: Y oft dem Recht) fo Stupratori in judicio ʒukomint. 
feffores, Gericht: Schreiber, Advocati, Procuratores umb 
siete Die Zeugen. Was die erſte Haupt ⸗ Perfohn/ nemlichen 
fo mto. den AMàger anbetrifft , fo iſt auffer allen Zweifel, bag nicht 
ae nur Der Scuprator und die Gepaprodote , wann fie eine freye 
porum Adminiftration über dag ihrige haben, und nit mehr in 
name, vaͤterl. Gewalt fteben , Klägerefenn Fönnen, fondern esmd — 
und ven“ gen auch. die natürl. Kinder, weilen fie.ihre eigene Herren: - 
Alugaufel, ſind, und Det vaͤterl. Gewalt nicht. unterworffen , ihre la 
Vn fni" gen, welche fie gegen jemand haben, im Gericht anftellen ; 
„tot. tit. Cad. qui legitim. per[on. fland.in jud. ibique Dd. Lau- 
—. terbach. Codeg. theor, pract. ad ff. tit. de judic, S. 24. 
mim Jedoch koͤnnen bienatürt: Kinder‘, ſo fanae fie annoch un- 
Sinber nob muͤndig ober minderjährig find, im Gericht anders nicht 
nov agiren, als mit Beyſtand und ıConfens ihrer Bormunderr 
Weds! und Curatorum, und wann ber Pupill nod ein. Kind, oder 
die Kindheit erſt zuruck gelegt, fo übernimmt der Vormund 
bie Klage alleine im Nahmen des Pupillen über (i Weilen 
denen Rechten nady benenPupillen unb Wiinderjährigen feine 
Gerichtliche Handlung ohne autorifät und Einwilligung ihrer 
Vormunder und Curatorn , vorzunehmen erlaubt und zuge 
laffen ift. x en 
‚Lauterbach, Coleg. theor. pract. ad ff. tit, de-judic, 9.26, 
esie mann Wann der Scuprator unb die Geſchwaͤchte annoch in và: 
woran Me. tetl. Gewalt ffeben/ fo Eönnenfieweder ihren Vater nod) 
Ber Vater fie belangen, auffer in &aden, bie zu dem pe- 
( demi culio Ceffrenfrvel guaffCaftrenfügehören; Einen Sremcenaber. 
- mag ber Stuprator unb bie Geſchwaͤchte in Anſehung derer: 
jerigen Sachen, welche zu ber peculio profzctitio unddem: 
peculio adventitio extraordinario , weldyes der Sohn wider: - 
Willen des Vaters/ acquirit bat7 gehörig feyn,, anders 
— midst, ald mit s£inwilligung des Daters agiten; in denem 
-zum peculio adventitio regulari five ordinario gehörigen Sa- - 
diei beraegen , (tellet dert Bater des Stupratoris re 
ud durer E waͤch⸗ 














— 
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ſchwaͤchten ſelbſt, al8 ufufru&uarius unb adminiftrator ſol⸗ 
der Güter, bie Klage allein unb zwar ohne Caution an; 
*$ebod muß jolches , mit Confens des Stupratoris unb der 
Geſchwaͤchlen, mans diefe gegentoártig ſeyn, und ihre um 
mündige Jahre zuruck geleget haben, vorgenommen wer— 
den; Iſt aber der Vater abweſend oder nicht bep Ber- 
and, alsdann ift Denen Kindern zugelaflen, gegen Lei, 
fung der Cautien de rato, zu.agiren; Sn denen Sachen 
aber , welche zu dem peculio caftrenfi vel quafi, wie aud) 
bem ohne Widerſpruch des Baterd.acquirirten peculio .22- 
ventitio irregulari Gehören, Fan der Stuprator und bie Ge: 
ſchwaͤchte bie Klage allein, aud) wider Willen des Waters 





der (id) nehmen; Dann folder aeitalten, und nad) Be 


fibaffenbeit derer peculiorum , Eönnen_ nad denen Gemei—⸗ 
nen befigriebenen Rechten, von denen Kindern, bie in vá 
terl.. Gewalt (id) befinden, die Klagen, fowol wider den 


Vater, als einen Sremden , in Gericht angeftellet were 


den. i E E 
— Lauterbach. Collez, tbeor. pract. ad ff. tit. de judie, S. 27. 
Böhmer. Indrod. in Jus Digeſt. tit. cod. 8.39. 5 — 
Die andere Haupt. Perfohn ijt ber Beklagte/ von wel ⸗ Die andere 
dern zumeräen, daß wer vor «Bericht nicht lagen kan pera 
regulariter aud) daſelbſt nicht belanget werden fónne , mit Sera. 
hin mögen unter andern auch bie unmündige und. minder: Zr ssros 
jährige Perſohnen „ohne autoritát , Beyftand unb Einwil- la wen 
ligung ihrer Bormünder und Curatorn, nicht in 9infprud) "e 
genommen werden. | à no 
—L. 2. Cod, qui legitim. per[on. fand, Lauterbach. Coffeg. . 

&beor. pract. ad ff. tit. de judic, $. 31, Böhmer, Ipirod, sp. 

Jus Digeft. tit. eod, 43, — | | 
Wider die in väterl, Gewalt Eehende Rinder Fónnes chen ame bie in 
fowol, als bie, fo ihre cigene Herren find, bie perfonal 5; esee 
Klagen , fie mögen num gleich aus einem Contrat, oder aus "e ime, 

xp iuu uua cine ; 
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einem Verbrechen entitehen , angeftellet werden; Welches 

auch in denen real- Klagen ftatt findet, welche das peculium 

caftrenfe vel quafi caftrenfe, wie aud) dag peculium ad- 

ventitium irregulare five extraordinarium anbetreffen; 

Wann aber die real - Klage Sachen, bie 3u dem peculioad- 

ventitio ordinario, und dem profe&itio gehören , anbe⸗ 

trifft, alsdann nimmt folie Klagen der Dater alleine 

— fid) , und muß dieſerhalben in Anſpruch genommen 
werden. Mode 
Lauterbach. Co/eg, theor. pracf. ad ff. tit, de judic. S. 31. 

wien Hieraus ergiebt fid) run, bag nicht nur der Stuprator und 

wien die Geihwächte, wann fie eine freye Adminiftration über 

am bie 5c. DAB ihrige haben, und nicht mehr in wäterliher Gemalt 

fawitte (in, fondern aud) bie natürliche Kinder , weilen fie ihre 

són Kinder gigene Herren , und der väterlichen Gewalt wicht unter: 

Aueh worffen, fie Gericht belanget werden koͤnnen, jedoch bag 

satum? ſolches, fo lange diefe annod) unmuͤndig oder münderjäh- 

tiq, mit Beyftand und Einwilligung ihrer Vormünder 

und Curatorn vorgenommen werde; Daferne aud) ber ftu- 

prator und die Geſchwaͤchte annod) in vaterlicher Gewalt 

ftehen , fönnen zwar alle perfonal- Klagen , (ie mögen nun 

(eid) aus einem Contra& , oder aus einem Verbrechen 

jerrüßren , wider fie ftatt finden, wie ingleichen die real- 

Klagen, weldye dag peculium cafrenfe & quaſi, wie auch 

das peculium adsentitium extraordinarium Qnbetreffen, ba: 

hingegen wann eine real- Klage wegen derer zum peculio 

 adventitio ordinaria Oder profzctitio gehörigen Sachen ange: 

ſtellet wird , des Stupratoris oder der Geſchwaͤchten Vater 

belanget werden muß. | 








| | " $. 2. Auc ba 
Dunst — Diedritte haupt: Perfohniftder Richter bey welchen 
: EU ux. uos 
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vor alfen erfordert wird, bag er zum Nichterlichen Amt vestiares 
Ficbtig fepe. | —— 
Lauterbach. Coeg. theor. pract. ad f. tit. de judic. S. 33. — 
34. Böhmer. Introd. in Tus Pigeſt. tit, eod. S. 12. 

Bon bem Richterl. Amt werden unter andern 1) ausge: on te 
ſchloſen, bie Unmuͤndige / wie aud) bie Minderjährige, 30r 
welche das 18. Fahr noch nicht zurud gelegt; Die Cano- 

- miftbe Rechte aber , welche heutiges Tages in praxi beob⸗ 

achtet zu werden pflegen, madyen einen Unterfchied: Ob 
jemand allſchon über 20 Fahr fent, oder darunter, alfo, 

daß jener, der nemlich über 20. Fahr , einen Richter abge, 

ben Fönne, biefer aber, ber nemlichen unter 20. Fahren, 

das Richterl. Amt alábann verwalten möge, wann ibme 


der Sürft oder Landes-Herr ſolches aufgetragen, nicht aber 


. der, welcher von der Linter-Öbrigfeit zum Richter ift con- 
ftituitf worden, es ware dann, daß er das 18. Fahr aw 
ruck gelegt, und bie Partheyen darein aetvilliaet hätten. 
— L. 57. ff. de re judice. cap. 41. X. de Office, & potefl. delegat, 
Lauterbach. cic, loc. $. 36. Böhmer, «4 ff, tit, de Judic. 
war, | Y 
Hiernaͤchſt mögen aud) 2) denen Rechten nad), Feine Rich ne mme 
tet abgeben bie infame, ehrlofe und verächtliche Perſohnen. — 
arg L. 2. Ced, de dignitat. Lauterbach, Colleg. tbeor, pracz, Sidus 
(— 4d ff. tit. de judic,S. 37. — Dn EA 
Weilen num bekannter maffen der Stuprator für efr[og , Zitbizent 
amd bie natürliche Kinder für verädhtliche Derfohnen gehal, un» ti 
ten werden, fo Formen (ie aud) nicht das Richterliche Amt Sinoer- 
verwalten. Serner werden zu dem Richter Amt orbentli- — 


der Weiſe nicht gelaſſen die Weibs Perſohnen; * . Be, 


 L.12. $. 2. f. de judice, Lauterbach, pract. Colleg. tbeor, ud f flbi — 


— dit. eod. S. 37. Bis ! ; 
Daferne aber eine Qeib8: Perfohn eine jarisdi&ion, bie Stenättn 
ovde TIE Wungirg c qup rmm 


8921 Von bem Recht / fo o &uprater — zukommt. 


a mn 











patrimonlal- 


— erblich umb denen Gätern anbán ig / hätte, ‚wäre foldye fole 

jadálon ped Richterl. Amts allerdings fähig; einfolglichen fonnte 
fit, voenn fie dergleichen Güter Erbs Weile, oder burd) 
Kauf, , Zaufh oder einen andern rechtmaͤßigen Contra& 
und Titul überfommen und erfanget , die denen Guͤtern 
anhaͤngige jurisdiction vollkommen exercirn. 


- Böhmer, ad ff. £it. de judic. S. 12. Stryk. i» ufa mod. ff 
tit. de judic. $. 9. Lauterbach. £it, loc. e tit. de juris- 
dict. $. 43. 


Dette" Hieraus ergiebt fid) nun, bag bie Geſchwaͤchte und die na⸗ 
unb die ne tuͤrliche Kinder weiblichen Geſchlechts fid) des Richterli⸗ 
wes er dien Amts theils in Anfehung ihres Geſchlechts/ theils 
Rbiecté e$ auch in 2Infibung der ibnen anklebenden ViTacul , nicht 
unié (ibis unterziehen mögen, «8 wäre bann, bag fie foldye Güter, 
""* ^ benen die jurisdi&ion und Gerichte anbánaia, durch Erb> _ 
ſchafft, oder einen Contra&t und andern rechtmäßigen Im _ 
Funftts-Tital acquirirt hätten, welchen Falls fie, ceteris 
paribus, zum Sun. Amt in alle Wege zu admittiren 
wären, und ftünde ihnen die Infamia und ihrer Geburt an 
hingige Maculmicht im Wege, weilen bie ehrlofe und ver, 
ächtlihe Berfohnen von Erbſchafften und Contracten re- 
gener wird gulariter nicht ansgeſchloſſen werden. Ferner wird bey ei⸗ 
Bus n. nem Richter erfordert , daß er 3.) diejenige jurisdietion 
eine habe, au welcher die ftrittige Sache gehöret,, v. d die 
dan Civil- Gerichtbarfeit , wann es eine Buͤrgerliche br 
— Se bie Criminal- jurísdi&tion , ann c8 ein Yerbredyen/ die 
iritrise t Geiſtliche jurisdi&tion, mann £8 eine-Beiftliche Sacher - 
die Lehenherrl. jurisdi&ion, wann e8 Lehen: Sachen ans 
up Daß der betrifft, 2.) daß ber Beklagte in ber vormalteuben ftrittis 
seré gem Sachen, feiner jurisdiction unterworffen fepe 5 dann _ 
sn Sache ber Kläger mug dafelbft feine Klag anbringen, wo der Be 
— fíaatefein ordentliches forum fat. 
es Lauterbach, Codeg. tbeor. pract. ad fff. tit. de judi. 6. ar. 
Böhmer. Introd. in Tus Digeſt. tit. eod. S. 15. SE de. 
.. trad, ad — ſorenſ. cap. 1, S. 30. e 
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68 befommt aber der Beklagte fein forum entweder aug zoe man 





denen gemeinen Rechten/ Oder vermoͤg eines privilegii, torum fyc? 


Das forum, weldes der Beklagte aus denen gemeinem 
Rechten erlanget , iſt zwenyerley , ein allgemeines und ein 
befonberà; ——— EUM Hs 
|? Lauterbach. cz. 
de judic. $. 12. ' : 
Das allgemeine ift, das forum domicilii, der Ort, Oder was das 
die Obrigkeit‘, allwo oder unter Deren Gerihtdarkeit je: unb form 
mand ſich báuglid) nicdergelaffen bat unb in dieſem foro sc 
fan der Beklagte in allen und jeden Sachen, bie befonbera dBeld Sue 
nicht ausgenommen zu finden, belanget, auch alle actio- porn t 
mies, ſowol reales, ai8 perfonales, peticori& und poffeflo- — 


loc. 542 Ludovic. doctrin. Pandedl. tit. 


riz, wider ihn angeftellet werden. | 
. Böhmer. Introd. in Tus Digefl. tits de judic. 8. 16. & 18: 
Lauterbach, Coleg. tbeor, pract. ad ff: tit, eod, $42. 6/46. 


Das befondere forum iff: 1) das: forum contractuc, Oder Bon denen. 

der Ort , allwo ein Contract oder Handel ift. geſchloſſen n. 

worden, 2) dag forum a4elicti gder der Ort, wo ein Ber 

brecyen ift begangen:, oder der delinquent attrapirt wor⸗ 

deu, 3) das forum re fe, der Dit, oder bie Obrigkeit, — 

. Qfhwo., unb untere Deren Gerichtbarkeit eine Suse, fiefeye — — 
beweglich ober unbeweglich, liegt, oder fich befindet, d 

— Lauterbach, Coleg. theor. prac, ad ff. tit. de judic, 8.42, 

€ 47: feqq. S. $0- feq. 6: $.52, feqq; Sttyk: Introd. ad prax, 

ds Wüsesf. capi d. zn 0o 0 - (35 ODE 

Wann nun der Beklagte an einer Ort contrahirt , oder Der xiäger 

ein Berbrechenibegangen, ober am einem Ort bewegliche Kay oe 
oder unbewegliche Sachen liegend hat, fo Fan er micht mur den Berlas- 

wegen be8 Contra88 ) an bent Dit, veo Der.ContraG ae: alzemeiuen 

ſchloſſen wor den ober wegen bed Verbrechens, am Demon «uo 

. Ott, wo bas Verbrechen geſchehen, oder wegen —— brlaigen 


894 Yon dem Recht / fo Stupratori in judicio sufommt. 


Guts, an bem Ort , wo bie Sache gelegen, in Anſpruch 
genommen, fondern ed Fan aud) bie Klage vor derjenigen 
Dbrigfeit , wo der Beklagte feine Wohnung hat, in allen 
diefen brepen Fällen, angeltellet werden, und Dat bec Klaͤ⸗ 
ger die Wahl, vor welcher Obrigkeit er den Beklagten bte 
langen wolle, dann diefe 3. befondere fora heben das alb 
Map forum, nemlid)en das forum domicilii feines wegs 
auf. | 
Lauterbach. Colleg. tbeor. pract. ad ff. tit. de judic. $. 42. 
Stryk, cir. lor. : 


Put $. 3. 
or weichen Und oot eben diefen Gerichten fónnen auch ber Stu- 


Son Drator unb die Geſchwaͤchte und die natürliche Kinder ihre — 
Seiänähte Klage, wann fie jemand belangen wollen , anftellen, auch 
eürt.Rinder daſelbſt belanget werden, wann jemand fie in Anſpruch zu 
ease Nehmen gefonnen; Bon denen natürlichen Rindern aber 
mern, (ft annod) zu merden, bag wo ihre Mutter die Ge; 
3o vi: &«« (chwächte ihr forum unb häußliche Wohnung bat; dar⸗ 
Kor done. Unter gehören auch ihre natürliche Kinder, unb roo Die t» 
mrmb ſchwaͤchte das Burger: Recht beſitzet, ba überfommen fol 
Rei che Kinder auch das Burger Recht, 
au bit na^ — L. 1. $. 2. f. ad municip. Stryk. in ufu mod. ff. tit, eod, 9.5. 
cnl Rime - Lauterbach. Coleg. tbeor, pract. ad ff. tit, de judic, $.42. 
& £it, ad municip. S. 3. di. ; 
Des npi- Des Stupratoris domicilium und Burger: Recht aber, wird 
cilm und allhier nicht attendirt , fondern alddann nur , wann die 
Kuren) Kinder aus cedbtmáfiger Ehe gebohren find. — 
—— Stryk. cit. loc. Lauterbach. Colleg. theor, pract. ad ff. tit. 
| ad municip. S. 3. — : 
mosprrile Das forum , weiches vermög eines befonbern privilegii 
und meihe erlanget Wird, ift I) dag forum der Lehen;Sachen/ 2) 
sis DE der Geiſtlichen und geifklichen Sachen / 3) der Solda⸗ 














ten/ . 


fen/ 4) ber Profetforum und Studioforum, 5) ber Fuͤrſtl. 
Bäche und Hofleute. : : 
Lauterbach, Colleg. tbeor. pra&. ad ff. tit. de judic. $. 599. 
. €$ 6o. Böhmer. Introd, in 7u: Digefl. tit, eod. $. 32.34, 
35. 36. 6 37. Ludovic. doerin, Pandecl. tit. de judic. 
6. 24. 25. 26. & 27. ems 
Hieher gehöret aud) das forum miferabilium perfonarum, Der Dieber ae, 
Krbarmungswürdigen Perſohnen / mela, fie mögen tui 
gleich Blaͤger oder Beklagte feyn, ihren Gegenteil gleich, fi erue. 
init Ubergehung der eriten Inftanz, an das Raifert. Gericht digen Were 
ziehen, unb daſelbſt bie ftrittiae Sachen tradtirn und aus. scanaem 
maden koͤnnen. T Cue Nur «Mee 
L. un, Cod. quand. Imperat. inter pupil. Böhmer. Introd. is 
Js Digeff. tii. de judic. $. 33. Stiyk. Introd. ad prax fo- 
renf. cap. 5. S. 20. Ludovic, doecfris. Pandect. tit, de 
judie.$. 2. X 


Heutiges Tages aber Fönnen feld)e Perfohnen , wegen bet asi mir 
denen Fuͤrſten und Ständen des Reiche ufebanben terri. ties Dum 
torial-Superioritat , und dem derfelbigen anhängigen juri aes zass 
die Unterthanen zu andern Gerichten nicht zu evacsuny mH hast 
Ihren recurs nicht fo gleich mehr an die allerhoͤchſte Reiche — 
Gerichte nehmen, wol aber ift ihnen erlaubt, wann fie - 
jemanden belangen wollen, mit praeterirung der Linter- —— 
- Gerichte / ihre Klage fo aleid) vor bem oberſten Gericht/ 
“das in des Süriken oder Landes: Seren territorio ſich bez 
findet, angubringen, unb, wann fie von einem andern in 
Anfpruc genommen werden, ebenfall8 auf dieje obere In- 
ſtanz zu provocitn, a ee 
Stryk. cit. Joc. & in ufu mod. ff. tit. de judic, &. 31. Böh- 
mer. cir. loc. Ludovic. doctrin. Pandect tit. de judic, $e. 
28. Guil. 1. Olfervat. 1. um. 40. Lauterbach. Coleg, 

- &beor. pract, ad ff. tit. de judic. S. 58. Seid ! 

| CEYXYrY (0 Kıban 
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tones. Erbarmungswuͤrdige Derfobner aber (inb , bic Arme, 
sine ingleichen die Pupillen, Wittfrauen, unb bie mit lang: 
fut  mwühriger Kranckheit behaftet, bie Blinde, Taube, Stum: 
me, Ausfägige, Rafende, und andere elende und gebrechli⸗ 
be Perfohnen , und bieft8 ohne Unterſchied, fie mögen 

arm oder reich ſeyn; | | 
L. un. God, quand, Imper. inter pupill. Lauterbach. Colleg. 
theor. pract, tit. de judic. S. 53. Carpzov. in prec. tit. 3, 
art, G. num. 16.[egg. Ludovic. docfrin. Pandedl. tit. de judic. 
$. 20. Leyfer. meditat. ad ff. [pecim. 78. meditat, 1.& 7. 


Wie bann aud) Adel. unb vornehme Standes; Perfohnen 
fid) dieſes privilegii zu erfreuen: haben; 
Rhet. 7. pul/. Aib, Y, tit. 22, S. 16. Ludovic, ci. loc. 

25 tiro. ingleichen auch Dienatürlich e Rinsder/ in fo ferne ficannody 
de — unmunbig; keineswegs aber bie Geſchwaͤchte und bit Hu⸗ 
Wide. rep, daferne (ie aber arm, elend, gebrechlich, blind, taub, 
pies priv oder ſtumm, Eäme ihnen. aladann: dieſes privilegium fort 

b pd. allerdings zu. ftatten.. HD | 
12^ Lauterbach, Co/leg. tbeor, pract. «d. ff. tit. de judic. $. 58». 
Perez, ad Cod, tit. quand, Imper. inter pupil. num. 3. 

Kluger Beamter part. 5 £4-9.$.22.— a 
ein Com Zum oͤfftern ereignet fid), daß Commiffiones angeordnet 
mus von Yotrben, bie Cade zu unterfudbem, oder ein unb andern 
Siurvand Actum in der Sache vorzunehmen, ba. dann. unter andern: 
siór el? qualicäten eines Commiffarii, aud Hauptfächlich erfordert 
wirb, daß derfelbe von ehrlichen Eltern gebohren, und kei⸗ 

ne ehrlofe und verächtliche Perſohn ſeye. | | 
m Myníing. 4. Obfervan, 3.1. Kluger Beamter part. 5: bit. 4.5.4. 
pror und. Weilen nun ber Stupraror eine ehrlofe, und dienatürl Kinder: 
he Ruder von wegen ihrer unehelichen Geburt, verächtliche Perfonnem 
mio find, fo Fönnen folche Feine tuͤchtige Commiflarios abgeben. 


Banc 2: 
$. 4 
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Co viel von denen Aaupt:erfobnen , welche zu masse 


-conftituirung eines Gerichts nöthig feyn, folgen vor je&o Soie. - 

die Gerichtliche Leben: Perfohnen/ dergleichen find die fomer- 
Gerichts⸗Aſſeſſores, Gerichts Schreiber, Advocati und 
Procuratores, Von einem Affeffore wird unter andern er. Wae teo ei» 
fordert, daß er von guten Gerücht, nicht ehrloß, und von ua. unc 





ehrlicher Geburt und Serfommen ſeye. Fre fan 
Sluger Beamter part. 5. zit, 6.8, 2, Mynfing. 4. Obfer- 
vAt. 31. 


Dahero der Stuprator und dienatürl. Binder zum A(Te(To- oy ver sa- 
rar nicht gelangen Fönnen , weilen fie unter bieinfanse und sor um 
verächtliche Perſohnen gehören, Die ehrlofe und auffer der zunder 
Ehe erzeugte ‘Perfohnen aber, von dignitáten und offentli- eynränene 
Ken Ehren: Aemtern, dergleichen ein Affeflorat ift, aus: 
geichloffen werden. — | | 
— 1L, 2. Cod, de dignitat. cap, infamibus, d, R. 7, in Gto. lue. _ 
ger Beamter ez, loc. | 
Snfonderheit aber werden infame Perfohnen , dergleichen Können am 
der Stuprator ijt, und bie natuͤrl. Rinder zum 92 i uum 
Baiferl. Cammer⸗Gericht nicht admittirt; MN ID 
. Ordinat, Camer. part. 1. tit. 4. Mynfing. 4. Olferv. TG IR uc | 
Lauterb, Colleg. theoret. prac, ad ff. tit, de his qui net. 
yrunfam. $..39. ^. | 
auch am Kaiſerl. Reichs-Hof. Rath zu Räthen nicht an- zus reine 
genommen. u EA 
Reichs⸗Hof⸗Raths Ordnung d. 40. 1654. dit, 1. S, 1. den. 
|. . Mffenbach, zr. de Fudic. Aulic. cap. 6. feet, v. fubfedt. g. 
Ob aber auch derer Fuͤrſten und anderer illuftren Perſoh sua niat 
nen natürliche Söhme von bem Atfefforat unb der Reiche $4. 9. 
Hof Raths Stelle auszufchlieffen , und ob fie nicht alg. sneer il 
.. Pann gt admictirn , wann fie m legitimirt worden? da nen nat, 
T EXrYrp2 von” 
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zou fit, von haben wir oben allfehon im erſten Bud) diefes Tra- 
fuo. morden Paro Cap. II. $. 22. gehandelt. — Unter. die Gerichrliche 
UP eum Üfcben-erfobnen , deren bie Parthehen bedürffrig find, 
aridus gehören auch bie Advocaten unb Procuratores. uber Ad- 
Enacn kei vocatur fünnen nicht alle unb jede ohne Unterſchied gelan⸗ 


neAdvocaen 


abgehen. gem, fondern mur diejenige, welche Dargu qualincirt und 

tuchtia find, unb in denen Rechten nicht verbotten; dahero 

die infame umb veraͤchtliche Perfohnen von der Advocatur, 

als einem offentlichen Ehren: Amt aánglid) ausgeſchloſſen 
werden; ^ ee | 

L, 1. S. 8. ff. depoflul. L. 2. Cod. de dignitat. ibique Brunneme. 

Lauterbach. Colleg. tbeor, pratt. ad ff. tit. depoflul. S. 10». 

Böhmer: Introd, in Fus Digeff.tit, eod. S. 6. add. &. 4. & s. 


a6 eine Ehen fo verhält ſichs aud) mit denen Procuratoribus; bann 

Ww. —— bicfe müffen ebenfalls tüchtig und nicht verwerfflich feu, 
mithin werben infame und verädtliche Leute ſowol nady 
denen Civil. ald Canonifyen Rechten , und der heutigen 
praxi, zur procuratur ebenfalls nicht admittirt, 


Lauterbach. Codeg. theor. pract. ad fff. tit. de procurat, 8.46, 
Hopp. 44 S. fin. Inflit. de Except. ad verba: propter in- 
famiam, Sttyk, im ufu mod. ff. tit, de procurat. $. 19.65 20. 


wie weit Jedoch hat man bierben einen Unterfchied zu machen: ob 
f» "* Me Infamia, weldye dem Acvocato und S er ent 
‚gegen aefeßet wird , noch zweiffelhafft fepe , unb nicht 
gleich erwiefen werben Fünne, melden Falls fothane Ex- - 
ception nicht attendirt, fondern in dem proceff, damit, — 
ſolcher nicht verzögert werde, forfgefahren wird ; mann 
aber die Infamia des Advocati umb Procuratcris zororifd) ; 
oder alfobalden zu erweifen ffebct / alsdann ift dieſe Ex- 
ception alferdings zuattendirn, und ein folder Advocat. 








und Procurator zu repellirn, TM 
— Suyk, eit, Joc, $, 19. Hopp, 44 $. fin. Inflit. de Except. — 
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ad verba: propter inf miam, Leyler. M:ditat. ad ff. fpe- 
eim, 51. meditat. 5. & 6, Vmm. proceff. dıfput. 3. num, 20, 
Und obzwar bieíer text nur allein von denen procurarori- 
bus handelt, fo iff doc biefe diftin&ion auf bie Advocaren 
ebenfalls applicab!e, daß ihnen alsdann erít die Infamia 
fan objicirt werden, wann foldye notorifd) oder alſobalden 
verificirt werden mag , foniten aber nicht, 
Leyfer, eit. loc. meditat. 5. 


Und alfo hat die Köbt. "jutiffen 2 Faruität zu Wittem? Remon- 
berg/ menf, O&obr. Ao. 1710. gefprodyen, verb, Hatein fum. 
Advocat bey bem ?(mte Noffen, Namens L. B. T. Kraff: 
der ihm von A. S. ertbeilten 2Gollmadt , Gelder von W.C. 
eingehoben,, felbige aber , alles Erinnerens ungeachtet, ſei⸗ 
nem principal biß dato nicht ausgegabiet, Wannenhero 
derfelbe, ob.nicht L. B. T. im (Sall er diefes fa&i uͤberwie 
fen würde , fich am feinen Ehren anrügig gemacht, und da; 
her von ber praxi auszuſchlieſſen, aud) überdiß nachdrücklich 
zu beftraffen fen, zu willen verlanget. Weil mum die Ge 
fee Flare Maſſe geben, baf ein mandatarius, foin der ihm 
aufgetragenen Sache treuloß handelt, unb deffen überführt 
wird, vor antügig gehalten werden folle , unb in gegenwaͤr⸗ 
tigem Sall nicht zu laugnen ; daß L. B. T. indemer das eim 
gehobene Geld etliche Fahr [ana ben fid) behalten, und bem 
A.S. auf fein vielfältiges Anfuchen nidyt auszahlen voollen , 
eine Treulofigfeit begangen, alfo babutd) , und fonderlich, 
daß er wider ben von ibm geleifteten Advocate. Eyd hie: 
rinnen gehandelt , einige Straffe verbienet , im übrigen 
diejenigen , fo fid) anruͤgig gemachet, aller Ehren unb Wuͤr⸗ 
den zu enffegen, auch von der praxi auszufhlieffen feynd; 
So iff L. B. T. wann er des angegebenen facti. uͤberwieſen 
wird, vor anrügig zu achten , und mag nicht aliena praxi. 
removirt, fondern uberdiß mit einer willführlichen Strafe 





beleaet werden, V. R. W. 
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Obbersu- Hieraus ergiebt fid) num , daß ber Stuprator unb bie natür; 
bie norr, liche Ainder männl, Gefchlechts / wegen ber ihnen ankle⸗ 
ne benden Infimia und unehelihen Geburt, denen Rechten nach, 
und erocua- Feine Advocaten feyn ‚auch feine procuratores abgeben fön- 
Bauen? en, weilen die Advocatur und procuratur ebenfalls ein 
offentliches Ehren « Amt ifE , zu welchen man niemand an- 
ders , bann ehrliche geutbe , unb bievon untadelhaffter Ge. 

butt ſeyn, zu employten pflegt. | 
Lauterbach. Coleg tbeor. pra&t. ad ff. tit. de bis qui not, in- 

fm. S. 22. & 32, Mynfing. 4. Obfervat, 31. 


eo Die Geſchwaͤchte aber umb bie natücl. Binder weiblis 
unddien® cher Geſchlechts / fónnen um deßwillen feine Advocaren 
weiblichen und procuratores abgeben, weilen bie Advocatur und pro- 
rs curatur ein männlich und offentliches Amt ift, worvon die 
feouföm Weihe - Perfohnen ausgefchloffen , bie Gefege aud) felbft 
m dagadvociren und procuriren denen Weibs Perſohnen aus 
druͤcklich unterſagt und verbotten. 
L. 1. S. 5. f de poſtul. L. 18. Cod. de procurat. Lauterbach, 
Colleg. tbeor. pract, ad ff. tit. de poſtul. $. 10. & tit. de 
procurat. S, 39, | 

















; | $8. $. 
Od bet Sce- fserentaeaen it nicht nur dem Stupratori und ber Be: 


Gctowidte ſchwaͤchten erlaubt , toann fie eine freye adminifiration über 
tiri Rinder 049 ihrige haben /.und der váterl. Gewalt nicht mehr 
einen pocu- unterwoorffen find / wann fie Flagen oder belanget werden, 
Inföunen? einen procuratorem zu bejtellen , bet fie in Gericht vertrei» 
| te, fonbern ed mögen auc) bie natürliche Rinder , weilen fie 
ihre eigene Herren find, und der vaterl. Gewalt nicht un- 

Sie wann terworffen, einen procuratorem conftituiren. Irdoch koͤn⸗ 
Kinder noch nen bie nafürliche Kinder, fo lange fie annod) unmündig 
umdndig ober minderjährig find, einen procuratorem nicht anders 
Wei? conkituiren, ald mit autoritdt und Confens ihrer Vor⸗ 
/ | E | muͤn⸗ 
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münder und Curatorn; Wann. (ie aber noch Kinder find, 
alsdann Deftelit der Vormund allein: vor der Kriegs. Befe: 
ſtigung einen a&orem , nad) derfelben: aber, einen procura- 
torem, weilen nach denen gemeinen befchriebenen Rechten , 
die unmiünbige und: minderjährige einen procuratorem mit 
Benftand und Einwilligung ihrer VBormündere und Cura- 
torn annehmen und: beitellen mülfen , bann wer nicht con- 
grahiren Fan „der Fan aud) feinen procuratorem geben: 

Lauterbach, Coleg. tbeor. pracfe ad ff. tit, de procurat. 

$.35. ; : : 

Wann der Stuprator und die Geſchwaͤchte annoch im D& mie vw 
terl. Gewalt find/ fo Fünnen fie für (idy allein einen procu- pao un 
ratorem in denenjenigen Sachen conttituirem, worüber ſie Be, 
fte difponiren fónnem, und in welchen fie vor fid) allein nobii 
Klagen anzuftellen berechtiget fepnz Dann ſolcher getfalten! "Oma 
und auf diefe Weiſe verftatten bic gemeine Rechte denen 
in väterl. Gewalt flehenden Kindern: einen procuratorem: 
zu beſtellen. | U C ANM CN 

Lauterbach, Coleg.. tbeor:. pract. ad’ ff, tit. de procurat.. 

$.33- 

In welchen: Sälleır aber die: Binder vor fid) allein die 

lager ohne Gonfens ihrer Eltern im Gericht anzufkels 
len befugt / davon haben: wir oben allfchon in: nechſt vors 
bergehenden ı. S, diefes Capitels gehandelt, wohin: wir 
ung beziehen: - Der Vater aber Fan: in denen Gütern, web 








qhe denen Kindern vollfommen eigentfumlidy zuftehen ,. Fei 


nen procuratorem: conftituit? , weilen: ibme folde nicht: 
zugehoͤren, under das geringſte Recht darannicht fat ; Was 
: aber die Guter, bit zu dem peculio: adventitie ordinario: 
gehören , anbelanget‘, fo ift dem Vater, ob er ſchon nit 
Eigenthums Herr davon ijf, allerdings denen Rechten nach 
gelaffen , in Anſehung der ihme in denenfelben zuftehen: 
en Nutznieſſung, einen: procuratorem gi beifellen;, v 
| ! muß 
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muß er, derer Kinder Confens, wann fie gegenwärtig, und 
bie unmündige Fahre zuru gelegt, aud) verfteben, was 
gehandelt und vorgenommen wird, Darzu haben; 








arg. L. 9. $. 3. Ced, de bon. que liber. Lauterbach. Coleg. 


theor. prat. ad ff. tit, de procurat. $. 33. Böhmer. Introd. 
in jus Digeft. tit, eod. S. 5. xd 


Und auf biefe Weife fan auch des Stupratoris und der Ge 
ſchwaͤchten Vater in denen Gütern, worinnen ec bie Nuß- 

nieſung hat, einen procuratorem conftituiren , in denen 
übrigen aber nit. Sonſten veritatten bie Rechte, in al- 

len und jeden Sachen, die fpecialiter nicht ausgenommen 
n und verbotten zu finden, einen procuratorem anzunehmen, 
a unb fid im Gericht durch felbigen vertretten zu laffen; Da: 
armia DEO auc in Schwach md Schwaͤngerungs - Sachen, 
aud en wann die Geſchwaͤchte civiliter, umb zu ihr und ihres Kin- 
mac des privat-Satisfa&ion bie Klage anftellet, unb bittet , ben 
T wuge-Stupratorem dahin anzuhalten, daß er das Kind ernähren, 
und bie Gefchwächte heyrathen oder ausfteuren folle, fofan 
fie vor Gericht durd) einen procuratorem erfcheinen, und 

iſt nicht ſchuldig, fich perſohnlich zu ftellen. | 
cap. 5. X. de procurat, ibique Dd. Leyfer. meditat, ad ff" 

2 fpecim. 53. meditat. 4.6 8$, . 


Refpon- Und alfo hat die Loͤbl. Turifken : Faco/tát zu Mitten? 
fum, berg / Menf. Januar. Ao. 1712. gefprochen. verb. Wird 
ein Ehemann Nahmens Fiedler / von der Börfin einer 
Wittib / Ehebruchs befchuldiget / ba dann derfelbe Ber 

richt verlanget / ob die Görfin ſich in deffen Gerichten 
perſoͤhnlich zu (Fellen/ und die Shwängerung zuerwei- 

fen/ angehalten werden könne? Wann nun gleich in 
."$£bebrucbs - Sachen/ ein Übelthäter in denen Gerich: 


ten ſich zu flellen/ und mündlich verhören zu laffen/ 


ſchuldig iff 5 Dannoch aber und dieweil der Kläger / fo 
aus einem delidto wider den andern/ bürgerlich / do 
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44 [atisfadtionem privatam, £1agt/ gar wolducch einen Be- 
vollmächtigten erfheisen/ und den proref” fortführen 
fan; So mag die Goͤrſin (10D in des Heren Gericht Per- 
föhnlich zu ſtellen nicht angehalten/ noch / da fie in 
Zukunfft ferrer Durch ihren Curatorem erſcheinen folfte/ 
mit ibren Suchen abgewiefen werden, V. R. W. 
Ein procurator tuf mit einem ordentliden und förmlichen Einprocar- 
Mandat verfehen fepn , bann fonften wird erben Gericht mcht irmusmit 
admittitt , esfeyedann, daß ec ein Mandatum prafumtum , ei: Deng IDA 
pe Bollmadır , bie bie Sefege aus gewiſſen Um taͤnden pra- febenfions 
fumiten , vor fid habe, welchenfalls ec Fein weiteres Man. Eger 
dat noͤthig hat, jedoch mug er Darbey die Cautionem de ra- "t/erbete 
4e præſtiren. | : — E fiillfdütecio 
Lauterbach. Colleg tbeor. pract, ad ff. tit. de procurat. S.20,. — ne 
& 21. Hopp. #4 $, 3. Inflst. de [atisdat. ad verba: f£ non 


mandatum. 


Unter bie Perſohnen, bey denen ein Mandar prefamirt voitb, dergleichen 

gehören unter andern auch , Eltern und Kinder, welche einan een 

der ohne aufhabende Vollmacht, in Bericht verttetten koͤnnen, hate. 
Lauterbach, cit. /ec. $. 21. Hopp. cir, /oc. | 


Jedoch Hat diefeg nur bey denen vecbtiná&igen Eltern imb sersops. 
Kindern ftatt; Dann ber Stuprator wird, mana er in Hay me, 
men feiner natürlichen Rinder ohne Vollmacht agirt Nnich 
zugelaſſen, und vice ve ſa koͤnnen die natüzlicbe Andere im mega 
Nahmendes Stupratoris, als ihres natuͤrlichen Baters vidt KT iem 
agiren; | NIE SNAM m : 

Lauterbach. difert, dé Caution. rat. a conjunct, praffav. folit. 

Joe S IO. — tu 
Die Gefdywádte hat ebenfallà Fein mandstum prafumtum guch nicht 
‚wann fie im Nahmen ihrer. natürlichen Binder zu agiren e Se 
willens, vor fid), weilen bie procuratur eit männliches und vanibrerza, 
offentliches Amt ift , unb hievon bie Weibs Perſohnen auge 7 ner. 
ſchloſſen (inb ; Dahingegen denen natücl, Söhnen ihre mar Wolaber die 
| | 9v?v»99  — tüi e 

5 x bue / 
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wannfefür tuͤrl Mutter / weilen bie natürl, Kinder / in Anfehung der 
fómábte Mutter / denen aus rechtmaͤßiger Ehe gebohenen gleich ge 
wir achtet werden, ohne vollmacht in Gericht zu vertretten, 
allerdings erlaubt und zugelaffen iff. ( | 
Lauterbach. difert. de Caution. rat, a conjunct. praflar. ſolit. 
cheſ. 7. & 10. circa fin. 

Die Brhver Ferner werden aud) die Brüder ohne mandat unter fid) zu 

felsohne agiren admittit, | | 
npe Lauterbach. Colleg. tbeor. pract. ad ff. tit, de procurat, $. 22. 
| Hopp. #4 $. 3. Infit. de [atisdat, ad verba: f non man- 


Aber nicht Welches aber auf die natürliche Brüder keineswegs zu 
Brüder extendiren, 


Lauterbach. cs. differt. tbef. 11, & 12, 
$. 6. 


De3mee — Ofann der Kläger feine Klagevor Gericht angebracht 
ner feu tib Der Beklagte darauf geantiwortet , fo kommt c8 darauf 
(oed an, daß ein jeder dag, vas ihme von dem Gegentheil daran 
min rid» yerneinet worden, recbtegebübrenb erweiſe; Diefer Be; 
semefi weiß gefthiehet auf verfcbiebene Art/ und Fan aud) burd) 
Hs Zeugen geſchehen; Dieſe Zeugen aber muͤ ſen zum Amt der 
Zeugſchafft tüdtig und in denen Rechten nicht verbotten 
— Unter bie verwerfliche Zeugen / werden insgemein 
Penbeium gerechnet infame und ehrlofe Leuthe. Bey biefen hat man 
am der einen Unterſchied zu machen, ob bep ibuen infamia Jurir, 
seus — Dder infamia faz, gu fchulden komme; Das iff , ob die Ge. 
5 fe&e fie, wegen einer begangenen Ubeſthat, für chrloß bab 

; ten , oder ob fie fid) durch) übles Auffuͤhren bie Ehrloſigkeit 
zugezogen; Die leistere , welche nur mit einer infamia fach 

notitt ſeyn, fönnen fowolnad denen civZ- als Canoniſchen 
Rechten / nicht nur in Bürger!. fordern aud) in Criminal. 
Sachen, Zeugen aögeben , fie find aber verdäditig, In f 

= EN à ^. feide, 
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fole, an denen nichts auszuſetzen, nicht zu halten, babero 
es auf Stidyterl. Gutachten anfommt , wie viel benenkciben 
Giauben beyzumetien fepe. 

Lauterbach. Colleg. tbeor. prati, ad ff. tit, de teſtib. S, 13. 
. Carpzov. part. 1. Conflit. 16, def. 71, num. 7. Hahn. ad 

-W efemb. zit de teflib. num. 3. in med. Stryk. iz ufu mod, 
nf. tit. ead, S. 2. | 
Die eritere hingegen , nemlich bie , welche infamia juris no- 
titt fepn , werden nad) denen eivz - Rechten / fo ſchlechter⸗ 
binas und ohne Unterfchied nidt , wie einige Rechts : Lehre; 
te wollen, von ber Zeugichafft ausgeſchloſſen, fondern nut 
ein und andere infame Perfohnen, welche in zZ. 3. $.5.2.13. 

15.18. 21. ff. de sefzib. erzehlt und angeführt zu finden , 
welche fpecial prohibition ein Anzeigung ift , daß die uͤbri⸗ 
ge infame und ehrlofe Perſohnen , weiche in denen Gefegen 
befonders nicht verboften , fowol in civil - a8 criminal- 
Sachen zur Zeugfchafft zu adm ictiren, ob fie ſchon verdaͤch⸗ 
tig, unb dahero bem Richterl. Gutachten zu überlaffen,, wie 
viel benenfelben Glauben beyzumeffen feye. 
- © Vmm. proceff. de difput, 16. num. 9. Lauterbach. & Stryk. 
cit, loc, Leyfer. meditat. ad ff. [pecim. 283. meditat. 3 1. 
Die Ganoni(cbe Rechte aber, vermerffen ohne Unterſchied 
von Amt ber Zeugſchafft, alle bicjenige, bey denen eine In- 
famia juris, zu ſchulden Fommet. 3 
cap. $4. & 56. X. de teflib. cap. 1; X. de except. Lauterbach, 
|o &Stryk.eit. loc, Böhmer. 7. Eccleffaft. tit. de t^ffib, &. ı0. 
Und biefe Verordnung der Canoniſchen Rechte wird heuti. 
‚ges Tages inforo & praxi beobachtet/ und darnach gefprochen. 
. Böhmer. cs. loc. er | | 
gie verácbtlicbe Derfobnen wollen einige Rechts - erete ostievem 
von ber Zeugſchafft gänglich vertoerffen, welcher Meinung lite, 
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andere, wie Carpzovius, wollen fold)e ſchlechterdings ad- 
mittiren; 
part. 1. Conflit. 16. def. 71. 
Wir halten dafür, ba ſolche Leuthe zwar nicht gang und 
gar von der Zeugſchafft auszuſchlieſſen, gleichwolen aber 
aud) für feine folhe Zeugen, an denen nichts auszufesen/ 
zu adten , mithin kommt es allhier ebenfalls auf des Rich⸗ 
ters (Outad)ten an , wie viel ihnen vorfommenden Umſtaͤn⸗ 
den nad, Glauben benzuiegen fene. 
— Leyfer. Meditat. ad ff. [pecim. 283. meditat. 33. & [pesim. 52. 
meditat. 8. Frommann. differt, de lev, not, macul, tbef. 55. 
Farinac. de teſtib. quafl. 57. num. 61. — : 
ger So- Meilen nun der Stupraror und die Geſchwaͤchte ehrlofe und 
wem anrügige Berfohnen find, und bey denenfelben eine infamia — 
Fiir juris zu fehulden Fommt , Die natürliche Rinder aber , wegen 
Beugenabge- ihrer unehelichen Geburt unter die veraͤchtliche Leuthe ae: 
yentianen? Even , fo wird Der Stuprator umb die Geſchwaͤchte nahde- 
nen in praxi recipirten Carionifhen Rechten, ſowol in ci- 
vil - als criminal- Fällen von dem Amt der Zeugſchafft gánt: 
fid) ausgeſchloſſen; Dahingegen bie natürlibe Kinder aut — 
Zeugſchafft zwar admiffible, gleichwolen aber für verdaͤch⸗ 
tig, unb fr ſolche, denen nicht viel Glaube beyzumeſſen, 


zu halten, 


Ser Beweiß MR $ 7. Me en 
Mure . , Gener Fan der Beweiß geführet umb die Cade ent: 
Eid geführet fehieden werden durch Das jurament, bevorab den haupt⸗ 
| Eid / den Krfüllungs: 2id/ unb Den Reinigungs Lid. 
ne Den Haupt ELid Fan ordentlicher ein jeder , ber Die Macht 
Suus fat, (id) über bie ftrittige Sache zu vergleichen deferiren, 
rent Segen WANN er gleich eine eroe und veraͤchtliche Derfohn iſt; dann 
due wann gleich einem infamen , in Anſchung des zu befürchten. 
mieten. den Meineides der Eid nicht refer'rt werden mag, fo iſt if 
m. me jedoch bie Eides delation allerdings zugelaſſen, als PP 
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ches beneficium ihme in denen Rechten nirgend benommen 
ift, unb ba ein ehrlofer Macht hat über die ftrittige Sache 
zu tranßgiren, fo muß er billid) aud) bie Macht dem Gegen» 
theil den Saupt Eid zu deferiren, haben. - | 
Horn. confultat. & vefponf. Claff. V2. refponf. 26, fol. 823. b.) 
Brunnemanun. zx proc. civil. cap. 23. num. 4. Naev, tr. de 
juram. part. 3. cap. 12. S, 6, Lauterbach. z» Co//eg. tbeor. 
pract. ad jf. tit, de jurej, S. 63. Stryk. in Cautel, juram. 
.— part, 2, fec, &. cap, 3, mum, 225. feqq. | 
Und ift der Schluß nicht richtig, weme ein Eid nicht ficher 
zu referiven iff , beme ſtehet nicht frep , jemanden dem Gib zu 
deferiren, dann e8 Fan audy ein Eid gar wol deferirt wer 
den „das entweder gar nicht, oder nicht ficher referirt wer: 
den mag, e. gr. in einer fameufen Cade, ober, wo der, 
fo ben Eid deferirt , von ber Sache feine genugſame Wiſſen⸗ 
chafft hat, tft nicht erlaubt , ben Eid zu referiren, unb Fan 
doch nichts Deftoweniaer der Eid deferirt fverden. | 
Schwendendörf. «4 Fibig. proceff, pag. 1204. Carpzov. pro- 
ceff. tit. 13, art, 1. sum. 80. Brunnem, & Nev, /oc. citat, 
Und alfo hat oie Loͤbl. Turifken: Facultát zu VOittemberg/ Refpon- 
den 20 Jun. 1693. gefprochen. verb. Auf eure andere Ste fum, — 
e eradten Wir Nechteng ſeyn. Ration. Dubi. Obgleich 
acob Chriſtian R. fid) für einen in biefem Churfuͤrſtenthum 
unangefeifenen Sremdling ausgegeben , unb darauf dag ju- 
ramentum paupertatis abaeleget , nachgehends aber , daß 
felbiger in 9Imte Schtweiniß auf 8o. fl. angefeffen , unb alfo 
einen Meineid begangen , fid) an Tag geleget , einige Rechte 
Gelehrten aud) indenen Gedanden (tcben , bag einem perjure 
und infami einen Eid, in Anfehung folder ohne ſonderbah⸗ 
te ſowol deſſen Seelen , ald des Gegentheils Gefahrnicht re- 
geriret werden Fan, zu deferĩren keinesweges nachgelaſſen 
Anton, Faber. Z. I7; C, Tit. 1. d.9, CarpZov, Proc, Tit. . 
4, 6 P, 1, C 14 A. UU Ng 
p |. 999993 Ratio. 
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Rationes Decid. Dieweil aber bennod) diefe Meynung in 

Rechten nirgends gegruͤndet, vielmehr vonandern Doctori- 

bus fattfam bejaupiet wird, quod relationis impedimen- 

: tum non ftatim impediat delationem, — 

arg. S. 3. Infl. de don. L. 8. ff. de condit. inſtit. L. 34. ff. de 
jurejur. L. 31. $. fin. ff. de act. verum. amotar. Cravetta, 

- £enf. 103. 5. 13. 20, Vonell, L. 4. c, 3.2.41. Bruanem, 

in Proc. civil. c. 23. 9. 4, : 


Alle diejenige Gefahr auch , fober Relation halber zu befor. 
gen , burd) Abſchwoͤrung des deferirten Haupt Eides gar 
leicht aus bem Wege zuraumen ; Hiernedjft ein perjurusund 
infamis mitdem Eide vor Gefahrde wohl belegt werden fans 
Gloff. & Panormit. ad c, 10. X. de Major. & obedientia, 


So hat es ben der befdbebenen Eides - Delation billid) fein 
*Bemenben , unb iff Kläger zum Beweiß feiner Klage nicht 
anzuhalten. V. R. W. 
within auch Da nun die Eides⸗delation mit allen Recht von einer ehr⸗ 
Peces Iofen und veraͤchtlichen Perſohn, denen Rechten nad, at 
imäcte fehehen fan, fo ift auch nicht nur bem Stupratori unb der 
til Kinder Geſchwaͤchten, fondern aud) denen naturl. Kindern, vann 
fie ihre eigene Herren find , und ihre Sachen felbft zu admini 
ftciren und darüber gu tranfigiren Macht haben, der ihnen am 
haͤngigen macul ohngeachtet, vergónnt und zugelaffen , ihren 
Gegentheil, ſtatt des Beweiſes, ben Haupt «Gib zu deferi- 
ssernibe ven. Eine gang andere Befchaffenheit aber hat es mit der 
demum. Abſchwoͤrung oes Eides / dann , wann jemand dem Stu- 
SauptsCid- pracori und der Geſchwaͤchten und denen natuͤrl Kindern den 
als morudie Haupt: Eid deferiret , werdenfolchein Anfehung der auf (id) 
gerichtliche Dabenben m unb refp. unehelichen Geburt zu Ab- 
Putpcop fchmöhrung deſſen, nicht admittirt ; Weilendenen gemeinen 
nach ubt Defibriebenen Rechten nach, die ehriofe Leuthe den ihnen defe- 
werten,  Fitten Haupt Eid nicht ablegen koͤnnen. Dann obzwar eini⸗ 
ge Rechts⸗Lehrere der Meinung, es koͤnnte BURN. Iro | 








Des andern Buchs / vierzehendes Capite. 909 
fohnen diefer Eid abaeforbert werden, weilen infameunb ver; 
aͤchtliche Leutheerweilen, unb nicht mehr verworfen werden 
koͤnnen, wann bet Gegentbeil fie zuläßt , und wider fie nicht 
excipirt, babero, wann einer foldhen Perfohn einmalder Eid 
iff deferirt , und Dardurch derſelbe zum Zeugen ift angenom- 
men worden, fein Borgeben hernachmals nicht mehr verworf⸗ 
fenmerbenmag; —— m ui 
Lauterbach. Co//eg. tbeor, pract. ad f, tit. de jurejur, 8. 6 4 
So liegt jet oc) einem Richter allerdings ob , dahin bedacht zu 
fepn , das der Eid demjenigen nicht leicht deferirt werde, von 
beme man befürchtet, er möchte einen Meineid begehen und 
falſch ſchwoͤren. x | Ü 
. Setfer. zr. de jurament, lib. 4. cap. 3. uum. 10. fea- | : 
Herentgegen find die infame und veraͤchtliche Perſohnen, ufime om 
wann (ie jemanden den éaupt +» Eid deferiren, dag jura. 2 tae. 





| : | Perioh 
mentum malitia , ober den Eid vor Gefährde/ abzulegen werden io 
ſchuldig, und find hierzu in alle Wege zu admittiren; Oefänrde 


GlofT & Panormitan. adcap. IO. X, Je major. €. obed. Horn. “"rt. 
confultat. & Refponf. Claff. 12. Refponf: 26. fol.823. b.) 
Mithin kan aud) ber Stuprator und bie Geſchwaͤchte und bie ettnaug 
natuͤrl. Kinder mit diefem Eid vor Gefährde, gar wol Dele; rd 
get werden, 


fhwächte ' 
und bie na. 
S. 8. Bl Rindern 


Das juramentum fappletoriam, der Krfüllungs - f£ib/ Bar 
praefupponirt 1) daß einer feine intention halb eriwiefen , une, 
und 2) daß derjenige, der diefen Eid ablegen folle , eine le- oic" 
gale unb glaubwärdige Perſohn ſeye; Dann fonften wann 
wider ihn eine praefumtion und widriger Verdacht militirt, 
daß er falfch ſchwoͤren dörfte, wird er zu dieſem Eid nicht 
admittirt mann er gleicheinen halben Beweiß vorfihhar. 

Hahn. ad Wefemb. tit. de jurejur. num, 10. Lauterbach. 
Colleg. theor. pract. ad ff, tit. eod, $. 76. Sıry k. diff. defe- 
miplen. probat, exiftent. C€4p, $4 MU, 26. [egg. NR da 

| Dahe⸗ 
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Ehrl 


ent Dohero fan der Stuprator, bie Geſchwaͤchte und dienatür- 
?e:brmes [ie Kinder , wann fie gleich ihre intention halb erwieſen, in 
Poit 0 Snfehuing ber ihnen anktebenden macu/ und unebelichen Ge: 
mici mie burt/ biefen Gib nicht abſchwoͤhren, meilen nad denen ge: 
nicht ers meinen befchriebenen Stedbten denen ehrloſen und verächtii: 
eani; Ben Leuthen, weilen bey ihnen nicht mutbmagtid, daß fie 
wnbene, Die Warheit jagen werden , zu Bermeidung des babero be 
 forglichen Meineides , der Erfüllungs- Eid von bem Richter 
richt deferirt werden Fan. 
Mafcard.'de probat. Concl.957. num. 67. Stryk. differt. de fe- 
miplen. probat, exiffent. cap. 5, uum, 27. feq, Seiler. tr, de 
juram. lib, 4. cap. 12. num, 24. | 

Banner Der Reinigungs « Eid wird forwol in civil - a[8 criminal- 
sinn Sachen , demjenigen auferlegt, Der mit mibrigen Verdacht, 
& fo aber feinen halben Beweiß ausmachen , gravirt (id) befin 

bet, er mag mm gleich Kläger oder Beklagter feyn. 
Böhmer. confult.& Refponf. tom. 2. part. 1. vef. 271. Lau- 
‚terbach. Colleg. tbeor. pract. ad ff. tit, de jurejur. $. 47. 
& 43. Ludovic, in der f£inleitung zum Peinl. procef. 

cap, 9. S. 50. Me : 
eirikund Es werden aber zu diefem Reinigungs + Kid bie infame, 
Wesen, ehrfofe und verächtliche Perſohnen wegen des won ihnen zu 
iu nichtad- en Meineides nicht admictirt , fondern davon 

u offen, | | = 

cap. Y, Ef 11. X. de purgat. can. Lauterbach. cir, loc. $. 48. 
Nav, tr. de jurament. part. 3. cap. 10. S. 4. Setfer. de ju- 
rament. lib. 3.cap. 11.num. 23. W efemb. conſil. 8. num. 29, 


zu ki In peinlichen Sállen pflegt man foldyen mit widrigen Ber, 
folent dacht gravirten infamen unb verächtlihen Perfohnen , weis 
en lem bey ihnen ein Meineid zu beforgen , statt des 3iemb 
Pici" gungs Eides, welcher anfoniten bep ſolchen Perfohnen, fo 
| "" (id) vorbero wol aufgeführt , oder in einem Ehren- Stand 


(eben, und bey denen man nicht leicht befahren fan, "as ; 
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fie einen Meineid begehen werden , ftatt finbet , bie territion 
mit Vorstellung des Scharf Rirkters mit feinen zur Pein⸗ 
lichkeit gehörigen Inftrumenten, zu zuerfennen. | 
Nav. tr. de juram. part, 3. cap. 10. $. 4. Ludovic. in der 
— $£inleitung zum Peinl, proceff cap, 9. $. 49. 
Und um eben diefer Urſachen willen/ wird auch mit bem xia 
Stupratore , und der Geſchwaͤchten, und denen natürlichen samen, 
Kindern als ebelofen und verächtlichen £eutben , wann fie die, 
mit Indiciis gravirt , ftatt des Reinigungs: Eides, bie ter- und denen 
rition vor die Hand genommen ; Sn Bürgerlichen Fällen Mihticen 
net werden felbige von dem Reinigungs: Eid ausgeichlof- 
i. : 


$. 9. 


| Wann eine Weibs⸗Perſohn ſchwanger / fo wird bie aem ei 
tortur fo fange aufgefd)oben , big fie mit dem Kind barnie Aetsder 
der gekommen, aud) die 6. Wochen worben find, damit ser ni bie 
nicht bie Mutter , weilen bie ſchwangere Weibs -Perfohnen aufseiser 
gemeiniglich febr ſchwach, durch bie Schmergen ber torcur, V, Pie 
in Lebens Gefahr gerathe , oder ihr ſonſten einiger Schade fotbee 
‚zugefüget, auch dem Kind barburd) gefihadet , und ihme die fomneny 
natürliche Nahrung entzogen werde, weilen die Mutter anf ae 
biefe Weiſe zum faugen untuͤchtig gemachet werden fonnte , fu 
nad) denen 6. Wochen aber , wird die tortur mit der Mit: 
ter dergeftalten vorgenommen , damit , auf den Fall, warn 
fie das Kind feldit ſaͤugt, demfelben an der Nahrung Fein 
Abbruch geſchehe. "s B. | 
Richter. deciſ 7. num. 6. Carpzov. prax. Crimin, quæſt. 118. 
num. 51. feq. 8 num, $7. feq. Lauterbach. Coleg. ıheor. 
prat. ad ff. tit. de lat. bomin, $.28. & tit. de quæſt. 8.43. 
pum. 3. & 4. Müller. trac. de jur. pregnant. cap. 4. 
e.9.6 9. 8 > s i 
Und pflegt man alfo zu fprechen: Was aber die Iuquifzin escas pro. 
2: j . 94831 anbe «uci 
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— — ⸗ — 








— — — — 





anbetrifft / ſo wird die ſcharffe Frage / weilen ſie ſchwan⸗ 
gern Leibes iſt / biß fo lange fie ihrer weiblichen Bürde 
entlediget und beo Bindes zeneſen/ auch die 6, Wo⸗ 
chen um ſeyn / billich eingeſtellet und hernach dermaß 
fen verrichtet, daß / auf den Sall, fie ihr ino ſelbſt 
naͤhret / demſelben an der Nahrung fein Abbruch ge⸗ 
ſchehe. V. R. W. | IN OE 
set Ja es hat auch nicht einmal bey ſchwangern Weibs⸗ 
au nik Perſohnen die zerrizion ftatt , weilen die Furcht und Bedro⸗ 
wur hung bey: ihnen gar leicht verurfachen koͤnnte, daß die Lei: 





bes. Frucht ihnen abgienge. T E) nedqut 96; 
- . Qarpzov. prax. Crimin. queff. X18. num. 62, cum Dd. ibid; 
allegat. Müller, zr. de jur: pregnant. cap. 4. thef. Vt, 
Lauterbach, Coleg. theor. prac. ad. fff. tit, de fat. bom, 

vé ae 514 ED CR den decano es sais CIT anto noo 
mrdiere Und biefe Auffchiebung der eint. Srage unb rerrition fit 
waunateit Det ſtatt, niht nur, aun fie nahe an ber Geburt, ſondern 


WO nos auch, wann: fie, erfb vor wenig. Tagem, 10. oder 20. ent. 
worms, pranaens Ingleichen, c8 mag, das Kind aus rechtmaͤßiger 
pfangen / Ehe, oder auffer Derfelben erzeugt: worden fepn 5 

Sint im Carpzov, prax: Crimin: quæſt, 118. nam. $4. & $5. Brun- 
go:rauyger n 


derGbree nem. proc. inquiſit cap. S. membr. 5. num. 29. Lauter- 
Wuat. bach. Colleg. theor. prat, ad ff, tit. de flat. Domin. $. 28. 


G tib. de quaft. 5 a3. mum. 3. : 
Behr Dahero auch bie Gefhwächte‘, voam fie füroanger und 
. fbmiore/ regen beaanaenen Verbrechens, mit der tortur oder terri- 
mun de, tion angegriffen werden folle, nicht ehender mit der peinli 
ihr inte chen Frage zu belegen, ober mit derſelben zu hrecken / big 
peintichen fic des Kindes: geneſen, unb die 6. Wochen um (inb, wel 
Bu, Oe bann hernach dergeſtalten einzurichten, bag ihrem Kind: 
itg: wcten-arburdy an der Nah ung Fein Abbruch geſchehe. 
mom Wann: ein Weib vorgicbt/ (i: fzpe ſchwanger / fo foll 
a ver Richter nicht ſogleich derſelben Glauben beymeſſen, 
Ye 00s | 4 | weilen 


4 
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weilen öffters dergleichen sur von denen Weibs: Perfohnen Tue ramen. 
zur Vermeidung usb 2£:5ub ber peinl. Trage, oder der aistannder 
Eom Strafe vorgefehret wird, fonbern ea foll berfcibe, menu 
Yoann zweiffelhafft, ob das Weib ſchwanger fepe oder nicht, ^e 
geſchworne Medicos, $5cb- Ammen oder andere erfabrne 
Perfohnen , wegen der vorgeſchuͤtzten Schwangerſchafft, 
zu Rath ziehen, und nad) Derfelben Ausſage und relation 
ſich richten. ite 
Carpzov. prax. Crimin. quæſt. 118. num. 63, feq. Leyfer. 
Meditat. ad ff. [pecim, 14. meditat, 2. | 2 
G8 wollen zwar einige al3 ein ficherers Mittel bem Richter 
ancatben , er folle bie zuerkannte tortur oder Lebens: Straf - 
fo lange aufſchieben, big man aus gewiſſen und unzweiffel: 
bahren fignis und Anzeigungen wahrnehmen Fönne , ob die 
. vorgegebene Schwangerfchafft wahr oder erdichtet fepe; 
‚Allein big dorthin zu warten, ift gar zu lange , und giebt 
folden Weibs+ Perfohnen nur Urſach und Selegenheit,, bie 
tortur und Gtraffe barburd) aufzuſchieben; Jedoch wäre 
dieſes Mittel alsdann nöthig, wann die zu Kath gezogene 
Heb⸗Ammen ober andere erfahrne Perfohnen, wegen ber 
Schwangerſchafft nicht einig , und unterjchiedene relationes 
thäten; Wann fie aber einhellig fagten, bie Weibs: Der: 
. fobn fepe nicht ſchwanger, fo iff die Straffe oder tortur fo: 
‚gleich zu vollziehen, affirmiren fíe aber bie Schwanger: 
febafft , alóbann ift die Execution der tortur oder Straffe 
aufzuſchieben. rn De 
Le ſer. cit. loc, 3i * 02€ 
Daferne aber der Richter woiffendlich und vorſetzlich eine Bi; vana 
ſchwangere Weibs⸗Perſohn mit der tortur anareifft, als. cinema 
bann wird er nad) Befchaffenheit der Umſtaͤnde und der uit 
Perſohnen, mit einer auſſerordentlichen Giraffe bele. Peru 


get. | ja | 
— Farinac, de Indic, & tortur. quefl. 14. 94m. 98. Müller. £r. 
0 de jur. pregnant, cap. 4. tbef. 10. or S 
un | 333332 Dahin⸗ 


/ 
| 
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gegen er von aller Straffe und Verantwortung frey 
bleibet, warn er die Heb- Amen oder andere erfahrne 
Perſohnen confulitt, und dieſelbe ausgefagt haben , bie 
Weibs - Perfohn fepe nicht (ranger, bann wann er fer^ 
nachmalen mit derfelden Die tortur vornehmen laͤſſet, ihr 
aber dardurd das Kind abaebet , fo iit er auffer Schuld , 
weilen er aethon , was fein Amt mit (id) Dringet , und er 
fabrne 3perfobnen zu Rath gezogen, denen er nothwendi⸗ 
ger Weife hierinnen bat Glauben bepmeffen müffen. 
Muller, ci. £r, de jur. pragnant, cap. 4. tbef. 10. 


| ; $, 10. | 
sms Eine fehwangere Weibs Perfohn fan des Landes 


&rrurt nicht verwiefen werden, fondern es ift die Execution fig 
zur ihrer Niederkunfft aufsufibieben , damit Darburd) der 
9snbei nit Leihes Frucht Fein Schaden zugefüget werde, welches je⸗ 
werden doch alfo anzunehmen, wann fie febr nahe an der Zeit, 
— und die Graͤntzen des territorii, woraus ſie relegirt wor⸗ 
den , ſehr entfernet, ober ber Weg febr rauch unb um 
bequem, | | 
*. .Brunnemann, ad L. 18. ff. de flat. bom. Muller. tr. de jur, 
— pragnant. cap. 4. theſ. 12. Lauterbach. Colleg. theor. pract, 
ad ff. tit. de flat. bom, $. 28. Bu 


Eine rhnan Kann eine ſchwangere Weibs-Perſohn mit einer Leis 
boistut bes Straff zu belegen , nemlichen wann ihr bie Abhauung 
mit eme ber Ginger, ober der Hand, oder bas Aushauen mit Ku - 
Strafnict then tft andi&irt worden, fo ift bit Execution ebenfalls 
wn; sine aufzuſchieben, damit bie eibes Srucht ifr nicht abgehe, 
mim ober fonften Schaden leide, und wann fie mit dem Kind 
queue darnieder gekommen, und die 6. Wochen vorbey , al&bann 
ann 29e, Erft und.chender nicht, wird Die zuer kannte Keibes. Straf: 
Sum — (can ihr exeguirt, und dergeftalten moderirt mb, ende 
en. | m | — tide 
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richtet , damit dem Kind , welches bie Mutter nod) ſaͤuget, 
in der Nahrung Fein Abbruch geſchehe. 
Richter. decif. 7. num. 3. 4. [eq. & num, 6, Carpzov. prax, 
Crimin. queff. 137. num. 21. feqq. © num. 27. ſeq. Lau- 
terbach. Coleg. tbeor. pract. ad ff, tit. de flat. bom. $, 28. 
& tit, de pen, S. 23. 
Wird aber einer ſchwangern QOcibs: Perfohn die £e. sam tine 
bens - Straffe zuerfannt , alsdann wird zwar bie Straffe Benenın 
fo lange aufgefihoben , bif fie des Kindes aenefen , nad) der Bird 20 
Niederkunfft aber die Execution fogleich ohne weitern Auf: it mer 


Fannıt/ ale 


ſchub, mitihr vorgenommen , und bat man foldhenfallgnicht aun wird 


Die Execu- 


u warten, Dif fie wiederum zu Kräfften gefommen , fon: ies 
ern e8 ift bem Kind eine Saͤug Amme zu beffellen, die es in iprer Sie 
warte unb pflege, jedoch wird ein oder anderer Tage nicht veros 
ausgeſchloſſen, damit fie nur fónne hinaus auf die Nicht. 208 hme 
&att aeführet werden. — 
Richter. decif. 7. num. 7. & 3. Carpzov, prax. Crimin, 
quafi. 137. num, 29. Simon. de Intimat, execut, capit. 
cap. 6. tbef, 1. Lauterbach, cir. /oc. Muller. £r. de jur, 
pragnant. cap, 4. tbef. 34, €5 15. 2 
Und diefes, was wir erit von der Landes: Derweifung / gen ber ape 
und der Leib und Lebens: Straffe einer (ywangern warmen 
Weibs+Perfohn/ angeführet , findet ohne Unterfchied/ gelb. oder 
weilen einerley ration vorhanden, (tatt, e8 mag dag Kind eoe ei 
a fui tppmitu Ehe / ober aufler berfelben erzeugt wor: imr ades 
a ſeyn; PP geführt, Dat. 
Lauterbach, Cofeg. tbeor. pradt, ad ff. tit. de flat, born. Bat EN 
Y $.28. 3: — | “des Kind 
Dahero auch bey einer Geſchwaͤchten und zu Sall gebrach auferver 
ten Weibs: Perfohn , wann ihr die Landes: hm vH iis 
‚oder eine Lebens ; Steaffilt zuerkannt worden, die Exc. 1i ißmit, 
 ution, fo lange big fie mit dem Kind Darnieder gekommen, die se. 
bey Andiirung aber einer Leibes: Straffe/ folanae, biß —— 
353 fie en «te 
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fie ihrer weibl. Buͤrde entlebiaet , unb des Rindes genefen, 
auch oie 6. Wochen um find / nicht unbillich aufzuſchle 
ven, unb nad Deren Derlauf die andi&tirfe £ eibes Straf⸗ 
fe alfo zu moderiten , damit barburd) dem unfchuldigen 
Bere Rind an der Nahrung Fein Abbruch geſchehe. Bey diefer 
terteib liegt / Helegen heit / ba mi: von denen ſch wangern Weibs Per⸗ 
re s, ſohnen gehandelt , wird nicht uneben aefraat: b derjeni⸗ 
(aii ge, welcher annoch in Mutter⸗ Leib liegt/ unb noch 
wicht gebohren iſt, koͤnne getaufft werden! Wir halten 
dafür daß ſolches nicht geſchehen koͤnne, weilen 1) bie Tauf 
eine Vollkommenheit erfordert, welche bey deme, der noch 
nicht gebohren, ermangelt, auch wird 2) niemand wieder 
gebohren, er ſeye dann zu vorhero gebohren, 
vid. san. 115. diff. 4. er. de conſecrat. | 
fiber diefes find nur allein diejenige zu tauffen, welche im 
Schoß der Kirche fid) befinden. De 
Dunte z» Cafb. confcient, tit. von Sactament der Heil, 
C auff. quæſt. 23. Bellarmin. /b, de baptifm. cap. 8. Mul- — 
ler. zr. de Fur. pragnant. cap. 4. theſ. 5. Ranger. differt. 





de jur, baptifm. cap. 2. S. 15. 
sie wann Wie wann aber ein Theil von der Geburt auffer Mut⸗ 
n re, te Leib ficb hervor thut / fragt ſichs, ob diefer Theil zu 
burefhber tauffen feye? Einige afırmiren ſolches, wann das menſch⸗ 
dierersu sam liche Haupt hervor kommt, und Lebens - Gefahr vorban: 
m ben , weilen, warın der vornehmfte Theil des Mienfchen ae 
taufft ift , der gange Menſch für getaufft zu halten; Erfüei. 
net ein Suß oder Hand / fo halten einige dafür , dag diefer 
Theil zu tauffen fepe, bod) alfo, bag, wann die Geburt 
hernachmalen auf die Welt fommt , diefelbe alddann nod» 
malen getauft werden müßte; Unfere Meinung gehet da—⸗ 
hin , 63 fónne ein foldyer zum Dorfchein gefommener 
Theil nicht getauffe werden, fondern die Tauff fepe an | 
j ; tee, 


Des andern 2Ducbe / vierzehendes Capitel. 917 


ſchieben, bi das Kind volltommen gebohren / dann da 

die Beil. Tauf ein Werd ber Wiedergeburt fo erfordert: 
die Natur des Gacramenté , daß dag Kind, fo das Sacra⸗ 
ment ber DO iebergeburt empfangen fol „zuvor an bie Welt 
gebobren ſeye; Und wer nod) nicht vollkommen gebohren, 


von beme läßt ſichs nicht (agen, daß er cin Menſch fepe. 
.. Dedekenn .Confll. tbeolog. vol. 1.- lib. 2. de baptifm. num, Is 
3 21673, Muller. tr. de jur. pregnant. cap. 4, tbef. 5. Ran- 
ger. dif. de jur. baptifm. cap, 2. $ 16. —. 
. Wann wegen begangenen Derbrecbens , zu Erforſchung Wannder 
bet; Warheit / der Stuprator, oder bie Geſchwaͤchte oderauur 
bie natuͤrl. Kinder mit der zorser attzugreiffen/ und frand — 
fid befinden, fo bleibt die tortur fo lange, DIE fie Wiede- tet kie 
rum geſund worden find, augaefeget; oder‘, wo Diefes nidyt vthmon 
gu hoffen , toicb folcbe Dergettalt moderirt, dag ihnen bar sen, un 
purd) an ihrer Gefundheit der ihren Leben Fein Schade zu⸗ 
aefüat werde; Damm die Inquifitem , die mie Leiheg, iem? 
Shwad;heit beladen , oder verwundet find / fónnen denen 
Rechten nach, mit der peinl. Srage Dig zu erfolgenber Wier 
ber Genefung., wann dazu Hoffnung vorhanden, nicht bes 
legt werden , ift aber keine Hoffnung: vorhanden, muß mam 
die tortur dergeftalten: mäßigen damit der Inquifit dadurch 
an feinem: Leib, ober geben feinen Schaden leide; 
vid Peinl. Half. = Gerichts: Drbónung Bayſer Carl 
des F: art. 59. ibique Kreff. 8 Dd. Carpzov. prax: Cri- 
min. guet. x13. num, 46. [eqq Lauterbach, Coleg. tbeor. 
pract. ad ff. tit. de qusfiton- i43. Ludovic. in ber Ein⸗ 
leitung zum Peinl proce[ff cap, 9. S- 47. t 
Daferne aber beme, ſo ein: Derbrecbem begangen , und Wie wann 
kranck ſich hefindet, eine Keibes-Straff'v. gr. ber Staub; Mile 
Beſen oder Abhauen Der Hand oder Finger zuerkannt: wird, kannı min * 
pflegt man die Straffe fo lange aufzuſchieben, big er wie; 
derum feine Geſundheit erlanget , damit nicht etiwa — 
1,22 NS pe 
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—— — in: 


— Die Leibes: Schmergen fein Tod befibleuniget werde; Wo 
ehren C8 aber an die Kebens « Straffe gehet, ijt die Execution 
eir? Derfelben gleich vorzunehmen, Damit, mann berfelbe mit 

Tod abgebet , ber Sentenz nicht vergeblich fepe, weiten die - 
Straffe mit bem Tod aufhört. ^ 
. Simon. differt. de Intimat, execut. capital, cap, 6. tbef. 8. 
Brunnemann. proceff: Iuquiftt, cap. 10. num. 9. Carpzov, 
prax. Crimin. quef. 137. mum. 31. ſeqq. Lauterbach. Co/- 
leg. tbeor. pract. ad ff. tit. de pan. S. 23. 


Und auf eben diefe Weiſe, wird es aud) mit dem Stuprato- 
re, ber Geſchwaͤchten / und denen natürlichen Bin⸗ 
bern gehalten, warn ihnen wegen begangenen _ 
Verbrechens / eine Leib » oder Lebens: 
Straffe en | 
wird. 
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Abendmahl, 

! RES fan der / fo des Stupri 
m oder Gbebrudyé befchuldi: 
RES get wird / wegen ber blof- 
3 fen Inculpation der Geſchwaͤch⸗ 
— fen / von dem Heil, Abendmahl 
: nicht excludirt werden. Pag. 
334. feqq. usque ad pg. 337. 
- jncluf. ift auch währenden pro- 
' cefs ober Inquifitiori, sum eil. 
Abendmahl zu - admittiren. 

p.338. Der Geſchwaͤchten wird 

.. 4n Angebung der fie zu Sall ger 
bracht / nicht geglaubet / wann 
ſie gleich das Heil, Abendmahl 
- darauf genommen. 
‚Abortus. 


ie bie Abtreibung des Kindes zu 
‚»befträffen? p.758. Die ordents 
liche Straff bat (tatt / es mag 
gleich ber CBater ober. Die Mut⸗ 
vs oder ein Bsruhes vi si 


f: 





— 


Pag. 344 


nepmften Materien. 


. ebtreiben. p. 799. Die Kinder 
natürlich oder rechtmäßig ſeyn / 
- mithin iff. aud) der Stuprator 


untd bie Gefchwächte mit ber orf 
dentlichen Straffe zu belegen, 


p.799: feq. Wann der Stupra- 
‚tor ber Geſchwaͤchten etwas 
zum Abtreiben giebt / und Diefe 


treibet Dad Kind damit ab/ wer⸗ 
. ben fie alle beede am Leben bes 


ſtrafft. p. 800. Es liegt. nichts 


daran ob die Mutter ihre lebens 
dige Frucht durch Artzney oder 
- «uf andere ‚Art abgetrieben. 


p. 80r. Su3Indi&irung bet or⸗ 
j /; dentlichen. Todes: etf. iff 
bey diefen Verbrechen erforder — 
> Ai; daß das Kind: lebendig ge⸗ 
. wefen;p.. 801. Zu welcher Zeit 
«3 bie Frucht lebendig (ene? p. 802, 
Qu Andiirung ber. arbi 
.' jen Todes-Straff; wird ferner 
‚erfordert / daß bie Abtreibung 
ón ; feti unb boßhaffter Weiſe 
Aaa gas geiches 


DELE CIUS Regifter derer in diefem Tra&tat 
geſchehen / dann fonft hat nur. 





eine aufferordentlide Strafe 


-flatt, Pag. 863. Cafus, da die 
aufferordentlihe Straffe andi- 


&itt zu werden pflegt, p. 803. 


feq. Ingleichen ijt zur ordentli» 
chen Todes:Straffe noͤthig / daß 


die Artzney obit bie That von 


ber Wuͤrckung ſeye daß die Ge⸗ 
burt wuͤrcklich dardurch abge⸗ 


Atrieben worden p 804. feqq. 
Urſachen ba bie ordentliche To⸗ 
des ⸗Siraff mitigirt wird. 
Pp 806. feq. Ob zu Erhaltung 


— 


M 


des Lebens / einer ſchwangern 


Weibs Perſon / die Frucht abi 


getrieben werben koͤnne / und fol 


ches auffer Straffe ſeye? p. 807. 
ſeq. Wie die Complices oder 


Mutſchuldige dieſes Berbrechens 


zu beſtraffen? p. 808. Wieder 
"qenige zu beſtraffen / ber von 
dem Verbrechen Wiſſenſchafft 


gehabt? p. 309. Was für eine 


Straffe flatt bat / wann “eine 
* pod) nicht Tebendige Frucht ift 
Nabgetrieben worden?’ p. 809. 
"feq. Mit was für einer Straf: 
fe bie Geſchwaͤchte und'derStu- 
+“ prator zu belegert/ warn fieihe 
Noch nicht lebendig Kind Abtrei: 


— Ufreibung der 2eieé Frucht ge: 


& : 
v i 


t 


fete Straffe ceſſirt gat und 
"s huh BEN 


Abtreibung 





gar / wann eine Weiber Perfohn 


zu Erhaltung ihres Xebens / mit 
Vorwiſſen der Obrigfeit / das 
Kind abgetrieben. p. 811. In⸗ 


gleichen mann das Verbrechen 


ift verjährt worden. vid. pr&- 

[sc CER 
des Aindes, vid. 

Abortus. 

Adio ex flupro. 


Wann fie praeferibirt werde? 


vid. prafcriptio. Hat aud) mi 


- ber. bie Erben des Stupratoris 


-flatt. p. 196. feq. Ob denen 


"Erben des Stupratoris aud) die 
Wahl wegen der Heyrath ober 
-. Ausfteuer / annoch 
- p. 157. feqq. Was die actio ex 
- ftupro y five ex canone feye / 
und wider wen 
„vid; 


zuftehe ? 


(iccompetire? 
Klag. 


actio de partu «gno[cendo. : 


Zu Erlangung der alimenten fan 
ſowol die Mutter als das Kind 


, die. adiohem de partu agno- 


" fcendo wider ben Stuprato- 


rem anftellen / und ob auch die 


"' verfällene Aliment- Gelder ge 
fordert werben formen? p.225. 


gro. Die auf die Ab⸗ & P. 331. leq. 
Die actio de —— 
Alan mit oer auf Die 


ofcendo, 
usantwor⸗ 
tung 


— 


vorkommenden vornehmſten Materſen. 


‚tung ber Erbſchafft und Ali- — Hohmehſche Pan? Recht hies 


mentation des Kindes / in eie 
nem libell, cumulirt werden, 
| ‚Pag. 230. feq. 
Was bie a&io de partu agno- 
."fcendo (tpe ? p. 531. Formul 
biefet lag. ibid, Wider web 
che Perſohnen biefe flag ftatt 
| Adoptio. — 

Cie mandyerley die Adoptio 
fepe? p. 596. unb was fie für ei» 
„nen Effet und Würdung ba: 
- be? p.596. feq. Die natürliche 
Kinder können von ihren natuͤr⸗ 
lichen DBater weder adoptirt 
noch arrogirt werden, p. 597. 
© ſeq. 

| Advocaus, © 
Infame und verächtliche Perſoh⸗ 
nen Fönnen feine Advocaten abs 
^ gebe. p. 898. wie weit folches 
angehe? p. 898. feqq. ob der 
— Stuprator, die Geſchwaͤchte und 
— bie natürliche Kinder Advoca- 
ten fen fönnen? —— p.9oo, 

Alimentation. NN 
DerStuprator mu nebff der do- 
© tation der Geſchwaͤchten / auch 
das mit ihrerzeugte Kind verali- 
menctiten/ (o lange / big es fein 
Brod verdienen kan. p.r8g. feq, 


von. ibid. Er mag der Ge⸗ 
ſchwaͤchten die Ehe verſprochen 
haben oder nicht. Die aber her⸗ 
nach nicht erfolget. p. 189, In⸗ 
gleichen / wann gleich die Ge⸗ 


ſchwaͤchte / zuvorhero allſchon 
von einem andern iſt geſchwaͤ⸗ 


het worden. p. 190. Item / ed 


mag bie Mutter etwas in Ders 


mögen haben oder nicht. p. 190. 
oder ber Stuprator ein Che 
mann ſeyn / oder einer / der bie 
Geſchwaͤchte nicht bepratbert 
darff, p- 190:feqq. Nürnbergis 


ſche Statuta hievon, Der Stu- 


prator muß das Kind ernaͤh⸗ 
ren/ wann gleich die Geſchwaͤch⸗ 
te (id) allfchon mit einem andern 


verheyrathet hat. p. 194. feq. 


Dbet ben Stupratorem Nicht 
heyrathen will. p. 195. oder eis 


nen Huren: Lohn genommen / 


und zu bem Stupro Anlaß ge; 


geben. p. 195. oder der Stupra- 
tor die Geſchwaͤchte weder zu 
; dotiren nod zu ehelichen gehals 
. feni. p. 195. feq. Hohenlohiicheg 


Wer das Kind zu verſorgen / 


wann ihrer mehrere ſich mit ei⸗ 


ner Hur vermifchei?p. 196. ſeqq. 
Hohenlohiſches Land⸗Recht hie⸗ 


von, p. 198. feq. Wann dee 
. 919888602 Stus 





" 





muß deffen Vater das Kind ete 


naͤhren. Pag. 199. (eqq. Wann 


gled) bie Geſchwaͤchte nicht 
arm / und annoch vermögende 
Eltern bat. p. 201. feq. Des 
Stupratoris Bater ift ſchuldig / 


waͤhrenden Ehe,Procefs, dem 
‚Kind den nothmwendigen Unter⸗ 
halt zu verfchaffen.-p. 202. feq. 
Wann des Stupratoris Eltern 


und Groß⸗Eltern nicht vorhan: 
den / Oder nichts im Bermögen 


haben wer alsdann das Kind 
ernähren muͤſſe? p. 203. Warn 
- derStuprätor werftorben/ muͤſ⸗ 
vC fen feine Erben dag Kind ernäab: 


ten. p. 204. Wann dieAlimen- 


'.tation und Verpflegung des 
Kinds (id) anfange ? p. 204.feq. 


So lange das Kind bie Mutter, 
Milch genieffet / darf der Stu- 
prator nichts contribuiren / 


^5 p.203. unb wann bie Sutter 


arm / muß ber Stuprator ihr 
bie nöthigen Alimenta geben. 


«p.206. Wie lange ber Stupra- 


tor das Kind ernähren. müffe ? 


‘:P. 206, Hohenlohiſches Land: 
Recht hievon p.206. Wie hier 


bie Alimenta zu determiniren? 


- p.207. Wann das Kind vor 





von. 
verftirbt / muß der Stuprator 


— | Bezgiſter derer in diefem Tradtat 
Stuprator dem ober abmefenb / 








der Zeit verftirbt/ ob alábann die 


- Alimentationauffbre? p.207. 


Hohenlohiſches Land⸗Recht bie: 
pP: 208. Wann das Kind 


die Begräbnus + Koften zablem, 


p.298. Hohenlohiiches anb; 


Recht bievon. ibid. Wie viel 


.! jábrlid) zur Alimentation des 


e 


Kindes von bem Stupratore ju 


„bezahlen ? p. 209., Hohenlohi⸗ 


(dies Land⸗Recht hievon p.209. 


"feq. Denen natürlidyen Kindern 
gebuͤhret fein Standssmäßiger/ 


FF o4 


 fonbern nur nothdürfftiger Uns - 
. ‚terhalt. p. 210. Ob der Stupra- 


tor und feine Eltern das Kind. 
ſelbſt zu ſich nehmen’ ünb aufer: 
“ziehen fónnen ? p. 210. feq, 


Den Stupràtori kommt / wann 


Cr Wegen ber Alimentationss- 


elder belanget wird / das Be- 


: nefidum Competentiz | zu 
auffer was das Kind über bie 


| | ‚Hatten. p. 2.1 1, feq; Wann ber 
Saͤugung nod) weiters bebar(f. 


Stuprator die: Schwaͤchung 


* 


eingeſtanden / barbey abet vor: 
EN et waͤre nicht Vater zum 


inb/ fo wird er fo lange dafür 


gehalten) und muß währenden 


tocefs, bem Kind die Alimen- 


ta geben / bif er fein Vorgeben 
erwieſen. p. 212. feqq. und hat 


A 


darwider keine Appellation 


ſtatt. p.2 14. feqq. Jedoch wird 


darbey 


vorkommenden vornebmften Materien, 





darbey erfordert / daß bie Zeit 
da der Stuprator die Geſchwaͤch⸗ 
te eifannt zu haben eingeflans 
ben/ alfo beſchaffen daß das 


Kind aus diefem Benfhlaff hat - 


erzeugt werden fünnen. p. 215. 
Cie viel Zeit zu einer ordent> 
lid) und rechtmäßigen Geburt 


"erforderlich, vid. Partus. Es iſt 


nieht: nbtbig / daß bie Ge 
ſchwoaͤchte mit einem Eid beftär- 
"fer daß der Stuprator Vater 

zum Rind / fondern e$ iſt die 
bloffe Eingeftändnus des Stu- 
pratoris ſchon hinlaͤnglich. p. 
226. feq. 


- jungiten, biß fie (id von diefem 


Derdacht eiblid) purgirt. p. - 
227. Die Geſchwaͤchte / welche 
wider einen von zweyen Stupra-- 
toribus , deren ein jeder in Ans © 


fehung der Zeit Bater zum Kind 
. feu fan/ auf die alimentation 

des Kindes flagt / muß erwei 
fen / daß der Beklagte Vater 
zum Kind feye, p, 227. feq. 
und fan zu dem Ende bem Bes 
flagten den Eid deferiren. p. 


— — — 


Ein anders waͤre / 
wann Muthmaſſungen vorhan⸗ 
den / daß die Geſchwaͤchte noch 
mit andern Manns⸗Perſohnen 
zugehalten / dann alsdann ift 
dem Stupratori bie alimenta- . 
tion des Kindes nicht ju in- - 











228. Die alimentation beg 
Kindes fan nicht nur bie Mut⸗ 
ter / fondern aud) das Kind 
felbft fordern / wann gleich bie 
Mutter wegen der Schwaͤchung 


ſich mit bem Stupratore vergli⸗ 
Weben. p. 228. vid. Tranſact. 


fob unb mie ferne die verfalle 
ne alimentations - Qelber von 
dem Stupratore gefordert wers 
ben fönnen? p. 229. Die a&io 
de partu agnofcendo fan mit 
ber auf die Ausantiwortung der - 
Erbichafft und alimentation 
des Kindes / in einem libell cu- 
mulirt werden. p. 230. feq. 
Ob ber Stuprator zur Stellung 
einer Caution wegen alimen- _ 
tation des Kindes, oder ber 
Geſchwaͤchten Satisfattion , 
verbunden ? p. 231. feq. 
Wann ber Stuprator: abwe⸗ 


ſend und flüchtig iſt wird aus 


feinem Vermögen/ dem Kind 
ber Linterhalt gereichet; p. 232. 


-.; Wann das Kind fid) legitimi- 


ten läffet / ob ber Stuprator 
bie legitimations - Unkoſten 


hergeben müfje? p. 232, feq. 


Angebung. 


Dem bloffen 9[ngeben der Ges | 


ſchwaͤchten / daß diefer ober je⸗ 
ner fie geſchwaͤchet oder ge 
914040003  — ftmám 


A 


fchwängert/ wird fein Ola 
ben beygemeſſen p. 308. feq. 
Wann gleich die Geſchwaͤchte 


eite ehrliche Weib = Derfohn — 


oder eine Ehefrau wäre. p. 310. 
Der / welcher wegen Schwäd): 
- unb Schwängerung oder Ehe⸗ 
brudjd angegeben wird / fan 
nicht incarcerirt werden. p. 
310. Und want er vermerdt/ 
bag man ihm dieferwegen auf: 
fuchen laffet / fan er (id) mit der 
Blucht faloiren. p. air. Es 
wäre dann die Geſchwaͤchte ei; 
ne erbare Weibs : Derfohn / 


- unb ber Befchuldigte wegen der | 


. Sludpt verbád)tig. p. 3r1. feq. 
Db der Richter bie fpecial- In- 
quifition wegen des bloffen An⸗ 


gebens / wider den Befcyuldige ⸗ 
ten -anftellen fonte ? p. 312. 
- culpation der Geſchwaͤchten 
oder Ehebrecherin / von dem 


feqq; usque ad p. 320. in- 
cluf. ob die general - Inquifi- 
tion ſtatt babe? p. 314. Ob 


wegenbloffer Befchuldigungdes 


Stupri oder Gbebrud8 / bie 


- ?Confrontation vorzunehmen? 


| p.220.feqqd: usquead p. 322. 
Dder ber Angegebene mit ber 


torturzu belegen? p.322.fegq. 


Ob der Reinigungs » Gib dieſer⸗ 
halben ftatthabe? p. 324. feqq. 
usque ad p. 329. incluf. Geiſt⸗ 
—— lide muͤſſen auf bloffes Ange: 


Regifter derer in biefem Traftat 








im 


ben der Gefchwächten / den Rei: 


- nigungs Eid ablegen. p. 329. 


Wegen des bloffen Angebens / 
fan der Befchuldigte nicht con- 
demnirt und beftrafft werden. 
p.329. feqq. Auch mag we: 
gen biefeó bloffen Angebens / 
das Cheverlöbnus nicht getren⸗ 


net werden. p. 331. tod) wes 


niger aber bie Ehe. p. 33 1. feq. 
Wegen beſchuldigten Stupri 
unb Gbebrud)8 / fan niemand 
von Ehrenſtellen / Handwercks⸗ 
Rath : und andern Collegiis 
excludirt werden, p.332. Auch 
ift niemand / aud) nicht einmal 


‘ein Geiftlicher / bieferbalben / 


von feinem Amt zu fufpendiren 


noch) zu removiren. p. 332. 


feqq. (8 fan aud) der Bo 
fhuldigte wegen ber bloffen In- 


Seil, Abendmahl nicht exclu- 
dirt werden. pag. 335. feqq. 
usque ad p.337. incluf. Der 
(0 des Stupri ober Ehebruchs 
beſchuldiget wird / ift auch wäh: 
renden procels oder Inquifi- 
tion zur Beicht und H. Abend» 
mabl zu laffen. p. 338. Dem 


bloſſen Angeben der Geſchwaͤch⸗ 


ten oder Ehebrecherin wird nicht 


geglaubt 7 warn ſolches gleich 
in 


vorkommenden vornehmften Mater en, 


in ihrer Todes⸗Stund ober waͤh⸗ 
renden Geburts-Schmertzen / 
geſchehen. p. 339. feqq. Oder 
fie mit ihrem Tod befräffiiget. p. 
341. Oder ihre Auſſag vor Ge⸗ 
richt / oder eidlich geſchehen waͤ⸗ 
te, p. 342. ſeq. Kan auch nicht 
zu dem juramento ſuppleto- 
rio gelaffen werden. p. 343. feq. 
Der Geſchwaͤchten wird aud) 
richt geglaubt / wann fie gleich 
das Heil, Abentmahl darauf 
‚genommen. p. 344. Oder ben 
Stupratorem und Gbebredbet 
in der tortur angezeiget hätte, 
p. 345. Den Belhyuldigten 
gravirt nicht / wann er aud) 
gleich in einerley Haus mit der 
Geſchwaͤchten oder Ehebreche⸗ 
tin gewohnt hätte. p. 345. Der 
Geſchwaͤchten oder Ehebreche⸗ 
rin wird nicht geglaubt / wann 
fie in ihrer Auſſage variirt, p. 
346, feq. Oder den Ort / 


- unb bie Zeit des Beyſchlaffs 


nicht anzeigen Fan. p. 347. In 
. Siníebung des Kindes / operirt 
die bioffe Befchuldigung ber 
Geſchwaͤchten oder Ehebreches 
^ gin; nichts. p. 348. Dahero 
- fan das Kind den vaͤterl. Nah⸗ 


- men und Wappen nicht führen / | 
1 -. fegleid) bezahlt werden / und 


und wird zur väterlichen fuecef- 
AKon nicht admittirt, p. 348%. 


. nen, p. 897. 


— — — A 00 An 


Kan von bem Befchuldigten bie 
alimentation nicht fordern, p. 
348. Db das mährender Ehe 
gebohrne Kind für rechtmäßig 
zu halten wann bie Mutter eis 
nen andern zum Vater angiebt ? 
®. 348. feqq. usque ad p. 350. 
incluf. Der Gefchwächten wird 
nidt geglaubet / warn gleich 
das Kind der zum Vater ange 
gebenen Perfohn ahnlich unb 
gleidy ſiehet. p. 349. feq. 
Arrogatio. vid, Adoptio, 


Affcffor. 


Was bey einem Gericht - Affef. 


fore erfordertwird, p. 897. Ob 


der Stuprator unb die natürli; 


liche Kinder AffefTores feyn fbit 
Können am Kay: 
ſerlichen Sammer; Gericht zum 
Affefforat nid)t gelangen. p. - 
997. Auch feine Reichs Hof 
Raͤthe werden. p. 397. Auch 
nicht einmal der Fuͤrſten und 
anderer illuftren Perſohnen na⸗ 


-. türliche Kinder. 897. feq. 


Ausfkeuer, 


Wann der Stuprator bie dota- 
“tion ermeblt/ muß der Ge 


fchwächten das Heyrath » Gut 


barf nicht warten / bif fie fic) 
ver⸗ 


— — 





verheyrathet. p. 156. Dieſes 
Heyrath «Gut darf nicht zuruck 
gefordert werden / wann gleich 
die Geſchwaͤchte nicht heyra⸗ 
thet. 166. Und wird auf die 


Erben transmittirt / manm 


gleich bie Geſchwaͤchte vor ihrer 
— Berheyrathung (tirbt, p. 166. 
Wann bie Geſchwaͤchte vor der 
condemnation des Stuprato- 
. tis ſtirbt / koͤnnen die Erben das 
Heyrath « Gut. nicht forbern/ 
p. 167. Don weme die Ge 
fdwádte das Heyrath : Gut 
fordern fónne? p.167.feq. b 
der Vater des Stupratoris (dul 
dig / das Heyrath⸗Gut von der 
- legitima, die der Sohn kuͤnff⸗ 
tig vom ihme zu hoffen / eins⸗ 
weilen heraus zu geben ſchuldig? 
p. 168. feqq. oder / ob bie 
Dbrigfeit denen Eltern verbiez 

— fen fónne/ dem Sohn auf fein 
gufünfftiges Grbtbeil nichts bet» 
aus zu geben? p. 170. Hohen!, 
Land » 9tedbt bieson, p. 170. 
Wann ber Sohn bey feinem Ab⸗ 
fterben /. Güter binterla(fen / 
und diefe dem Water erblid) gu 
-" 'gefallen/ fan er vonder Ge 
ſchwaͤchten, als Erb / belanget 
werden / ben dotem zu bezah⸗ 
len, p. 170. feq. 
s. Need a 





Das Doa 


| Regiſter derer in diefem Tradtat 
rath : Gut gebübret der Ge⸗ 
ſchwaͤchten / nicht aber ihren El⸗ 
tern und Unverwandren, p. 173. 
- Syodbfónnen bie Eliern bie inju- 


rien - Klag wider ben- Stupra- 
torem anftellen. p. 171. Wann 
einer mehrere Weibs-Perſoh—⸗ 
nen ftuprirt / muß er fie alle 
dotiren. p.ı71. Wie das Hey: 
tat) « Gut zu determiniren ? 
p. 171. feqq. Wievielder Ge: 
fhwächten zum Meyrath- Gut 
mit zu geben/ ijt dem Gutbefin: 
den des Richters zu uberiaffen, 
p. 173. feq. Woraufder Rich⸗ 
ter bey determinirung deg 


Heyrath-Guts zu (een habe? 


p. 174. feqq. Zumeilen wird 


- ein gröfferd Heyrath⸗Gut / als 


das gewöhnliche conftituirt; p. 
175.feq. Hohenlohiſches Lands 


Recht hievon. p. 176. feq. 
Wann der Gelhwächten Ba: 


ter nichts in Vermögen bat/ 


. wie dad Heyrath- Gut zu con- 


fütuiten ? p. 177: Wie eine - 
Wittib su dotiren ? p. 177. feq. 
Der Geſchwaͤchten bar(f nicht _ 
pracife fo viel zum Heyrath⸗ 


Gut außgefegt werden/ als fie 
ihrem Mann an Gütern zu zus 
bringen vermögend. p.178. feq. 
Wann der Vater ın bie Hey: 


cath 


vorkommenden vornebmfren Materen. 


rath feiner Tochter mat con- 
fentiren will; ob ihr ein Hey: 
rat Gut gebühre usb wie viel? 
p. 180. Bann die Geſchwaͤch⸗ 
te von dem Vater oder anders: 
wo ein hinlängliches Heyrath⸗ 
Gut befommen fan/ muß der 
Stuprator fie dannod) dotirn, 
p. 180. Wie wann aber die Ge⸗ 
ſchwaͤchte ohne Heyrath⸗Gut / 
eine gute und anſtaͤndige Hey⸗ 
rat) getroffen ? p. 180. feq. 


Was der Richter bey confti- 


tuirung des Heyrath⸗Guts / 
weiter zu beobachten habe? p. 
181. feq. Statuta unb Ber: 
ordnungen von ber Univerfitát 
Sübingen. p. 192. Die Ge 
ſchwaͤchte bie eine gewiffe Gum 
ma Gelds zum Heyrath = Gut 
fordert / bie aber ber Stupra- 
^tor vermeigert/ wird zum ju- 
ramento in litem nicht ad- 
mittirt. p. 182, feq. Was der 
Richter ben. Verſchickung der 


Alten pun&o der dotation zu — 
beobachten base? p. 183. feq. 


Wann der Stuprator der Ges 





mil? p. 185. Das Heyrathz 
Gut gebührt ber Geſchwaͤchten / 
unb fart nad) Belieben darüber 
difponitn. p. 186. Dat bie 
Natur und Eigenfchafft des 
dotis profe£titise nicht. p.186. 


und iteget weder dem Vater 


nod) dem Stupratori einig. 
Recht daran zu / fondern fällt 
auf der Geſchwaͤchten Erben. 
p.186. Ob die Sefchwächte 
in Anſehung ihres Heyrath⸗ 
Guts / in des Stupratoris Guͤ⸗ 
tern / ein ſtillſchweigend LIntete 
pfand habe? p. 186. feq. 


Bellsater. 


Mer vot Gericht belanget werden 


fünne? p. 889. Wie die in vaͤ⸗ 
terlicher Gewalt (tebenbe Kinder 


zu belangen? p. 889. feq. Wie 


weit und ferne wider den Stue- 
pratorem , bie Geſchwaͤchte 


und bie natürliche Kinder eine 


Klag angeftellt werden möge? 
D-89044 Sale : 
Beneficium. Competentie, 


ſchwaͤchten das Heyrath Gut zu Wann der Stuprator wegen der 


— geben. nicht vermógenb/ muß 
er bie Gelchwächie heyrathen. 
SP: 184. Wie wider den Stu- 

; pratorem zu verfahren/ wann 


er fein Deyrath « Gut. geben 


alimentations- &elder ober am 


derer Schulden’ von denen naf 


türlicben Kindern belanget wird/ 


ob ibme das beneficium com- 
| petentia zujiche? p.211, feq, 
156b b55 


6. 





25rfdpulbigung. vid Ange: 


D 


ung, 
Beweiß. vid. Probation, 

| Beyſchlaff. 

et fruͤhzeitige Beyſchlaff der Ehe 
verlobten iff für fein Stuprum 
zu halten. p. ı0. mithin Ders 
gleichen Perfohnen von dem 
Handwerck nicht auszuſchlieſ⸗ 


fen. ibid. feq, Wer die bloſſe 
- Stupra ju. beitraffen hat / der 


fon den frübzeitigen Beyſchlaff 


der Eheverlobten nicht beſtraf⸗ 


fen. p. 12. feqq. Ob bie von 
o. Eheverlobten erzeugte Kin⸗ 
der für ved)tmáfig su halten? 


— vid. Kinder. Der Benfchlaff 


machet das Stuprum vollkom⸗ 
men’ wann gleich die immiffio 
feminis nicht gefchehen. vid, 
Shwädh: unb Schwängerung. 


Die paternitát wird aus bem 


Beyſchlaff folange prefumict/ / 


. big ber Stuprator ein anders 
' dargethan. p. 354. feq. aus 


bem Beyfchlaff wird auch bie 
Schmwängerung und immilfio 


"feminis pr&fumirt, p. 355. 
feq. wann gleich der Stuprator 
^ fid) zu einen Eid erbietet/ daß 
ver bie Geſchwaͤchte nicht ae 


gern vermoͤgend geweſen. p.356. 


Begiſter derer in dieſem Tractat 


M — — 
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feq. Wer cine ehrliche Syung 





fet ober Wittib zum Beyſchlaff 
zu verleiten fuchet/ der wird mill 


kuͤhrlich beftraffet. p. 789. ſeq. 


Wer faͤlſchlich fid) rühmet und 
vorgiebt er habe eine Jungfer 
oder Wittib befchlaffen / wie 
derfelbe zu beftraffen? p. 790. 
feq. worauf der Richter zu (ez 


hen, p. 791. 


Blutſchand. * 


Aus dem unehelichen Benfchlaff/ 


entftehet eine Bluts « Freund; 


shaft und Schwägerfchafft. 
P. 615. unb dieſes hindert’ daß 
die auffer Ehe erzeugte ihre nae 
— tütlide Anverwandte nieht hey⸗ 


ratben Dörfen. p.615. Welche 


Perſohnen ın denen Canoni 


fhen Rechten / in der Blurs. 


Freundſchafft verbotten ?:p, 
616. welche in der Schwaͤger⸗ 


fhafft ? p. 616. welche Ehen 


: dn. göttlichen Rechten verbot: 
ten? p. 6rz. Ob diefes Ders 
bot auch auf andere darinnen 


nicht exprimirte ob (don im 


gleichen Grad / ftebenbe Pers 
ſohnen zu extendirn? p. 617, 
Wider das goͤttliche Gebot fin⸗ 
‚det feine diſpenſation ſtatt. 
ſchwaͤngert / noch zu ſchwaͤn · 


p.617. Sp weit das Verbot 


oder bie difpenfation in ber 


recht⸗ 


vorkommenden vornebmften Materien. 





rechtmäßigen Anverwandiſchafft 
ſtatt hat / fo weit finder ed auch in 
ber natuͤrlichen (lait. P.618.feq. 
Wann Bermuthungen von eis 
nec Blutſchand vorhanden, fo 
wird die Ehe nicht zugelaflen/ 
biß die Indicia eiblid) purgirt 
ſeyn. p. 6:9. mann der Braͤu⸗ 
tigam feiner verftorbenen Braut 
Anverwandiin heyrathen will/ 
muß er (ib zuvor eidlich pur- 
gin/ daß er bie Braut nicht 
beidblaffen. p.619.feq, Wann 
bie Diuchmaffungen der Blut 


ſchand gat zu ſtarck fo hat der 


Eid und die diſpenſation nicht 
ſtatt fondern bie Ehe ift ſchlech⸗ 
terdings zu verwerffen. p. 620. 
ſeqq. Wann die rechtmaͤßige 


oder natuͤrliche Anverwandte 


einander heyrathen oder ſich 
fleiſchlich vermiſchen / begehen 


ſie eine Blutſchand / werden 


geſtrafft unb bie Ehen diffol- 


vitt, p. 623, Was für «ine -— 


Straffy wann Eltern und Rin 
der eine Blutfchand begeben? 


p. 623. Hohenlohifches Land . 


Recht hievon. p.624. Mit dies 
fer Straffe in aufz und abſtei⸗ 
gender Linie befindliche Perfoh: 
nen/ männ und weiblichen Ges 
ſchlechts belegt. p. 624. ſowol 
bie rechtmäßige als natürliche 





Cac 





Eltern und Kinder. p.624. feq, 
ingleichen wann Blutfchand und 
Ehebruch zugleich begangen 
worden / und ber unichuldige 
Ehegatt etbotig / das Verbre⸗ 
den zu verzeihen. p. 625. feq. 
auch hat diefe Straff (Latt mann 
gleich die Mutter oder Tochter 
eine Hur / ed mögen auch die 
Eltern und Kinder (id) auffer 
der Ehe fleifchlich vermifchen 
oder einander heyrathen. p.626, 
Die auf bie Blutfchand geſetzte 
Straffe findet ſtatt wann bie 
That wirdfich ift vollbracht 
worden. p. 626. feq. Wie bie 
Vollbringung des Beſchlaffs zu 
erweiſen? p.627, feqq. Wann 
der / ſo die Vollbringung des 
Beyſchlaffs negirt Dat / ober 
wann becde folche abgelaugnet / 
alle beede / in der rortur. die 
Bolbringung der Biutichand 
befennen / werden fie becoe mit 
dem Schwerd beftrofft / ſonſt 





- ébet nicht. p. 631. feqq. Iſt 


ber eine Theil mit weichen die 
Blutſchand iff begangen mor 
den / abweſend / fo iff bie Exe- 
cution der Tudeg z C^ira(f fo 
lange / biß der Abweſende er: 


- tappt worden / aufzufiieben. 


p. 635. jeg. Wie mann aber 
fein Anfehen/ den Fluͤchtigen fo 
Bbbbbb2 bald 


ee — 

bald zu uͤberkommen? p. 636. 
Sälle da bie auf bie Blutſchand 
gefeßte ordentliche Todes. Straff 
mitigirt und verringert wird. 

. 636. feqq. usque ad p. 642. 
ann die Todes⸗Straff ftatt 





findet / unb bod) feme recht — 


mäßige Ucfad) der mitigation 
vorhanden / ob ein Landes; Herr 
das jus aggratiandi exercitn/ 
und diefe Straffe in eine gelins 
2 dereverwandelnfünne? p.642. 
feq. Fälle ba bie auf bie Blut, 
ſchand gefeste Straffe garnicht 


‚einmal ttatt bat. P-/643. feqq, 
- Sabin 'gehöret bie Verjährung, 


-'vid, praefcriptio. Wann GL 


tern und Kinder einander gehey: - 


rathet / ohnwiſſend / daß fie 


Bluts: Sreunde ſeyn. p. 644, ^ 
Eine foldye Ehe ift rechtmaͤßig / 
unb bie Daraus erzeugte Kinder —— 


für ebelic) gebohene zu halten, 
p. 645. uno ifi 
warn nur eines voi ihnen ba: 


von nichts weiß/ ber wiffende - 


aber/ wird mit derordentlichen 
Straff beleget, p. 645. Ver⸗ 
offenbahret fich aber hernach— 
mali die Blut Sreundichafft/ 
werden die Gbeleutb) gefchieden/ 
unb wann fie ‚einander ferner 
— bepmobnen / mit ber ordentlis 

Shen. Todes⸗Straff belegt, p. 


Regifter derer in diefem Tractat 





(don genug/ / 
des Adelftandes diefe Strafe zu 

mitigiren? p. 651. feqq. Die 
Straffe der Blutfchand ceffirt 


645. Warn ‚Eltern und Kin: 
ber ohnwiſſend / daß fie Blutes 
fic auffer der Ehe 








iei / | | 
fleiſchlich vermiſchen / wie (te 
zu beſtraffen? p.646. Wie die 


in der Seiten Lime begangene 
Blutſchand zu beſtraffen? p. 
646.feqq. Bey Beſtraffung 
dieſer Blutſchand wird darauf 
nicht gefehen / ob bie Seiten 
Freunde ein: oder zweybaͤndig / 
aus rechtmaͤßiger Ehe ober auf: 
fer. derfelben erzeugt feyn. p. 


647. feq. item, ob fie einan⸗ 
der gebepratbet/ ober auffer der 

Ehe ſich fleiſchlich vermiſchet. 
c p.648. feq. Wie die unter be 


nen: Seiten: Sreunden begange: 


ne Blutſchand zu befiraffen / 
wann ein Ehebruch concurrirt? 
Pr 549, Zuweilen wird die auf 
die Blutſchand geſetzte Straffe 
mitigirt / unb aus mas Urſa⸗ 


dn? p.649.feqq. Ob wegen 


gantz und gar mann das Der: 


brechen ift praefcribirt worden / 
oder beede Theile um bie nahe 
Anverwandtſchafft nichts ge⸗ 


wuſt / und einander geheyra⸗ 
thet. p. 654. Wie die unter des 


nen Schwaͤgern begangene Blut⸗ 
ſchand 


vorkommenden vornebinften Materien, . 


— SER 


Das / was von der Enter bung 


ſchand zu beſtraffen ?p. 65 4.feq. 
Bey Beſtraffung dieſer Blut⸗ 
ſchand / liegt nichts daran / ob 
die Schwaͤger von beeden oder 


einem Bandy aus rechtmaͤßiger 


^ bez oder auſſer derſelben entr 
ſproſſen. p, 656. ingleichen ob 
ſie einander gebentatbet/ oder 
^ auffer der Ehe Unzucht getrie: 
obe p. 656: Bas für eine 
Straff (latt hat wann bey der 
Blutichand ein Ehebruch mit 
einſchlaͤgt? p.656. feqq. Ur: 
ſachen/ um weicher willen bie 
in ber Schwägerfchafft: began: 
gene Blutſchand mitigirt.unb 
gelindert wird, p. 659. feqq. 
Urſachen / um weldyer willen/ 
die Straffe gants ceflirt. p. 662, 


Mebſt der aufdieBlutfhandge - 


festen Straffe hat auchdie Con⸗ 
fifcation ber Guͤter ſtatt. vid. 
—. Confifcatio, Wann die Blut⸗ 

ſchand eine rechtmaͤßige Enter⸗ 
bung ber Kinder abgebe? p.664. 
Die Blutſchand mug wiſſendlich 
^ begangen ſeyn. P-664. Hohen, 

lohifches Land: Recht und Nuͤrn⸗ 
bergiftbe ftatuta hievon p, 664. 
ſeq. Wann wegen der Blut⸗ 
ſchand bie Eltern enterbt er: 


ben mögen? p. 665. Hohen⸗ 


lohiſches Land Recht und Muͤrn⸗ 
bergiſche ſtatuta hievon, p.65. 


— 











wegen begangener Blutſchand 
angefuͤhret worden bot bey 
allen umzuͤchtigen Beyſchlaff 
(lait. P. 665. mad 


igo 


Caution. 


Ob der Stuprator wegen der ali⸗ 
mentation des Kindes / unb 

Satistactſon der Geſchwachten/ 
zu einiger Caution verbunden? 


| p. 231, feq. 


Golatio, ^— 


Welpe Perfohnen in bie gemeine 
Erbſchafft einwerffen muͤſſen? 


P. 742. ſeq. Welche Perſoh⸗ 


men nicbt conferiren. dörffen? 


P- 743. Ob bie natürliche. fin; 


Aet in des Stupratoris , wie 


; aud „der Öefchwäcten und 
. tof Eltern mütterlicher gini 
WVerlaſſenſchafft einmerffen müfs 


? 


p:743. feqq. Ob die En⸗ 


soc Dr oon estem natuͤrlihen Sohn 
‚Oder Tochter in die Groß Glter; 


lide Erbfchafft mütterlicher gi2 
. nie unb in die 


Grb(dafft bep — 


Groß Eltern vaͤterlicher Linie - 
Avconferiren ſchuldig? p.74 


Ob die durch die folgende 


Ehe, 


und bie burd) ein Diploma le. 


qi 


‚gitimirte. Kinder. conferiren 
Sb Jm 


Regiſter derer in diefem Tradtat 





ir 


muͤſſen? p 745 feq. Welche 
Perſohnen bie Einwerffung for: 
dern koͤnnen? p.747. Wie die 
Sachen / fo zu conferitn/ be 
ſchaffen ſeyn müffen? p. 747. 
feqq. usque-ad p. 749. Wel⸗ 
de Sachen von ber Einwerf- 
fung befreyet ? p. 749. feqq. 
usque ad p. 751.7 Welche 
Sachen tad) dem Hohenlohi- 
(den Land + Recht und denen 
Nürnbergifchen Statuten einzu: 
werffen / und welche nicht ? 
p. 251. feqq. 
; Collegium. 
Die/ fo ein Stuprum begangen/ 
fönnen zu Ehren: Memtern nicht 
gelangen / und im bie Hand: 
werds ; Sün(fte und 9totb& 
Collegia nid)t admittirt wer: 


den, p. 32. feqq. Ob jemand 
von denen Ehren» Stellen / 
Handwercks⸗Zuͤnfften / Raths⸗ 

und andern Collegiis, die er 


allſchon hat / wegen begangenen 


Stupri, koͤnne removirt we ^ — 


den? p. 35. feq. Einige negi- 
ten diefe Frage. p. 36. feqq. 
> andere affirmirn folche/ welche 
Meinung aud) bie befte, p. ar. 
feqq. Wann ein Sratutummit 
ſich bringet / daß die Wittib 
das Handwerck ſo lange / biß 











fie den Wittib⸗ Stuhl veran: 
Dert / treiben folle/ und fie bes 
gehet ein Stuprum, ob fie dars 
burd) das Handwerck verliehre/ 
gleich als ob fie ſich verheyra: 
thet hätte? p. 39. feqq. Wer 
eine von einem andern Ge 
ſchwaͤchte beyratbet/ ber ift we 
ber infam nod) verächtlich. p. 








55. feqq. und fan mithin von 


Ehren: Stellen, Zünfften und 
Collegiis nicht ausgefchloffen . 
werden. p. 58. feqq. jedoch ift 
am beften und rathfamften, bag 
bie Geſchwaͤchte fid) zuvorhero 
-eon einem Comite Palatino 


 legitimiten loffe. p. 62. Die 


aus einer mit einer von einem 
andern Gefchwächten gefchlof, 
fenen Ehe erzeugte Kinder find 


rechtmaͤßig / unb des Hand 


werds fähig. p. 62. feq. Wie 
die in Statuto vorfommenbe 


verba: nad) Gbr unb Redlich- 
feit heyrathen / zu verfteben ? 


p. 64. feq. Die natürliche Kin; 
ber fónnen nicht zu Ehren Aem⸗ 
tern gelangen’ und in bie Hand: 
werds: Zünffte und andere ehr 


liche Collegia nicht admittirt 
"werden. p. 67. 
Wwelche ber natürlichen Kinder 
X nb anderer verächtlichen Pers 


Die Statuta, 


(obrem sechtmäßige Kinder / d 
| 14 


vortemmenoóen: vornebinften Materien, 


des Barers verdchtliche Profef- jt 
fion nid)t iteibet/. von denen — 
Zuͤnfften und andern Collegiis. 


auc ſchlieſſen werden von denen 
mehriften vermworffen. p. 70. 
Die legitimirte Kinder werden 

zu Dandwerden / dignitäten 
und Ehren⸗Aemtern admirtirt, 

p. 71, vid. Legitimation. 

regen des befihuldigten Stu- 
pri oder Ehebruchs / fan nie 
mano von Ehren: (telle / 

Handwerdd: Raths- und am 

„dern ehrlichen Coliegiis aus ge⸗ 

ichloffen werden. p. 332. 

— .. Comes Palatinus, 

Das Recht Die natürliche und un⸗ 
ebelidy gebohrne Kinder zu legi- 
timirn / fan heutiges Tages 
auch von einem Comite Pala- 

tino exercirt werden. p. $67. 
Was für ein Unterfchied unter 
der Legitimation , die von 

bem Kaifer/ oder Comite Pa- 
latino, oder. einem andern 

. Stand ded Reichs gefchiehet? 

p. 567. feq. Die Comites Pa- 

latini exercit dieſes Recht 

unterſchiedlich / dahero bie ih⸗ 
nen ertheilte Privilegia anzuſe⸗ 
hen. p. 569. Ob fie Kinder / 
ſinnloſe aud) der Fuͤrſten Graz 
fen / Freyherren und der Edel: 
leute uneheliche Kinder: legici- 


| a ation, 
Nebſt der Siraffe 4/ die auf bie 





mirn koͤnnen? p.569. feq. Ob 
ein Comes Palatinus feire eiges 
Te Kinder legitimirn fünne? p, 
$71. Ein Comes Palatinus fan 
uneheliche Kinder nicht lezitimi⸗ 
ren, wann ihme nicht dieſes Recht 
Kinder zu legitimiren in dem 
Comitiv fpecialiter ertheilt 
worden. p. 571. fegg.Einbloffes 
Comitiv ift nicht hinlänglich, 


"ibid, Die Legitimation bet 


natürlichen und unehelichen Kin. 
der geſchiehet durch ein Diplo- 
ma, p. 575. Formul eine8 von 
einen Comite Palatino ertheil; 


„ten inftrumenti legitimatio- 


nis. p. 575. feqq. DieComi- 
tes Palatini fónnen die natuͤr⸗ 
lich und uneheliche Kinder nicht 


. legitimirn/ wann ſchon recht; 


mäßige ba fen. p. 594. Wo 
ihnen nicht Diefes ausdrücklich 
von dem Kaifer verftattet wor; 
den. p.594, —— [ 
Commillarius, 


Ein Commiffarius muß von ehr: 
. idet Geburt ſeyn / aud) nicht 


ehrlos. p. 896. Ob der Stu- 
prator unb bie natürliche fin 


der Commiffarios abgeben 
.fbumen?p.896, "^ — — 
. Conculitus. vid. Bepfchlaff, 


Confiſc 


von 








ter Freunden und Schwägern 
aus geuͤbte Blutſchand geſetzet 
iſt / bat darbey aud) nod) die 
* Confifcation ber Güter ſtatt. 
| p. 665. feq. Daferne nur Feine 
rechtmaͤßige Kinder vorhanden. 
p. 663. | 

u... Confrontation. 

Wegen der bloffen Befhuldigung 
des Stupri oder Ehebruchs / kan 
feine Confrontation vorge⸗ 
nommen werden. p. 320. feqq. 
| Centr act. 

fob die in váterliber Gewalt ftev 
hende Kinder mit bem Vater / 
un? ber Vater mit ihnen con- 
trahit. fónnen? p. 770. feq. 


Odb die natürlie Kinder mit 


ihren natürlichen Eltern unb art 
bem Perfohnen / contrahitn 
fónnen ? p, 77r. Wie manm fie 
nod) unmündig und minderjahr 
rig? p. 771. Ben einem jedem 


"Contract und pa&o warn er 
- (oll gültig ſeyn / wird erfordert/ 


daß er frey und ungerwungen 


fepe. vid. Furcht. Ob eine 
Sache gerihtlichtlich fónne de- 
ponirt werben?" vid. Seque- 
firatio. VonPacht Contract. 
vid, Locatio. In denen Con- 


tracten bat manchmaln Das — 


"Regifter derer in diefem T «2 Gat - 
ven Eltern 7 Kindern/ Sei— 





ErrtondeRegtflatt, vid. Ein: 


(tano Rest. 


Crimen [uppofiti partus. vid. Un 
terfchiebung falſcher Geburt, 


Curatel, : 


Wann die Bormundichafft der 


natürlichen Kinder fich geendis 


- biget/ fo befommen fie Cura- 
" tores. p. 607. Wie beutige8 


Tages bie Curatores confti- 


X tuirt werden? p.6o7. Ob und 


foie ferne der Water ober bie 
Mutter ihren natürlichen in 
dern Curatores im Teitament 
geben oder ihrer Kinder Cu- 
ratores fepn fünnen? p.607. 
feq. Die Mutter muß für ihre 
Kinder bey der Obrigfeit Vor: 
minder ausbitten / fonft ver: 


liehrt fie dag Erbſchafft-Recht/ 


einen Curatorem gu begeben E 
fie nicht ſchuldig / tool aber 
heutige Tages. p. 606, feq. 
und muß fie aud) ihren natuͤrli⸗ 
lichen Kindern bey er(tgebachter 


* ©traff Curatores conttituirm 


Jaffe. p. 607. Ob ehrlofe unb 


mit einer macul behaffte Per 
— fobren / mithin aud) der Stu- 
"rator unb die natürliche Kin⸗ 
der Vormünder und Curatores 
ſeyn koͤnnen? p. 608. feq. Wie 
viel Kinder eon der Curatel be 


freyen / 





vorkommenden | eornebmften.M ‚Materie; 





ee 


> frenen, und ob ſolches auch b) — 
Denen natüciid)en Kindern ſtatt 
habe? p. 609. 
Donatio. 

Wie viel ber Scuprator feinen na⸗ 
tfuͤrlichen Kindern und der e; 
ſchwaͤchten ſchencken fónne? p 

763. Wie viel die Seihwäc, 
fe dem Stupratori unb Denen 
-matürlidjen "Rindern ſchencken 
koͤnne? p. 764. Ob die natuͤr⸗ 
liche Kinder der Geſchwaͤchten 
und bri Stupratori ſchencken 
T fónnen ? p.764. ^^ 

- Donatio propter nuptias. 


Ob ber Vater feinen Söhnen, 
‚bey ihrer. Verheyrathung / ein 


Gegenvermaͤchtnus mitgeben 


muͤſſe? p. 6:4. Ob ber Stu- 
. prator feitten natürlichen Söh: 
nen hierzu verbunden? p. 614. 
Ob die Mutter ihrem Sohn 
‚und die Sefhwächte ihrem na: 
à „türlichen Sohn, ein Öegenver: 
maͤchtnus zu geben ſchuldig? p. 
feq.. . 
Dos. vid, ‚Atyrath: Gut. 
nm > Dotation,. vid. pania 
| 100] Au i6 tb Qui M s 
ee: ilias? 
Ehe. E * 
Ou m à wie wet, das vor be &% 
ap 


Pa 


icem 





"„begangene Stuprum die Ehe 
wiederum aufhebe? p. 84. feqq. 


Wann das Weib vor der Che 


‚von einem andern if. geſchwaͤn⸗ 
gert worden/ fan ber Mann 


auf bie annullation der, Che 


tringen. p. 85. fegq. Wan 


aber der Mann bem Weib nach 


erlangter Wiſſenſchafft / daß ſie 
von einem andern geſchwaͤngert 

worden / ehelich 

muß er ſie bebaltert, p. 9o. feqq. 

. edoch iff ber Schwängerer das 

„Kind zu ernähren fehuldig. p. 92. 

Wann der Dann weiß / bof 

das Weib von einem. andern 
ſchwanger / und fie nichts deſto⸗ 

weniger heyrathet / fan er her⸗ 


beywohnt 7 


nach die Eheſcheidung ‚nicht bez 


.gebren. p.93. Wann der Mann 
„die Unwiffenheit der Schwaͤn⸗ 
gerung ‚vorfihügt / muß er fol; 
ches zuweilen mit einem. Eid ere 
„hätten. p. 93. feqq. Wie want 
nur eine bioffe d.flcration 
angegeben mítb ? p. 96. fe 


Woann gleich die Che etlic 


Zahr gedauret und baé We t 
us erbar aufgeführt. / fo fat 


bod) ber Mann bie. Ehefcheis 


Ms fuchen /, warn er. etit it 
: ‚Erfahrungbringt/d: f bas Weib 
‚‚ebehin von. einem andern „jene 
„.deflorirt worden. p. 96. lg 
: e⸗ 


"Ctt cc 


— Regiſter derer derer in dieſem Tractat 


wann 
‚gleich die Stau vor der Verehe⸗ 

lichung mit Gewalt ift Auprirt 
worden, p. o6. fe : 
ders wdte/ ann 

Die Schwächung pbéir Schwän- 
gerung gewuſt / und ſie dannoch 
ie gehenrathet. 97. oder/ nad) 
EN litt 7 ihr Fri neue 
— 
p. 97. feq. b dub "fi Frau 
Ei die. Shefcheidung tringen 
koͤnne/ wann der Mann vor 
In Ehe cin Me began⸗ 
Wo Bann ber 
tu gam. aid sem Ehever⸗ 
lóbnu8 7 eine andere beſchlaffen / 
und die Braut ſolches erſt nach 
der Ehe/ LÁ fan (ie fi $ 
| P ibme fcheiden laffen. p. 
feq. Weldyes auch der Man n 
ii i ibit befugt/ wann bey ber 
Braut dergleichen ift zu ſchul⸗ 
den fommen, p, 100. Wann 
beede QSerlobte/ vor iter Eher 
verbindung ein Stuprum bes 
gangen / unb erft nach ber Ehe 
das Stuprum..erfahren / Tan 
keines von ihnen bie Loud 
„dung füschen, p. 101, ® 
mer int ehrliche Wittib ge 
- Yathet/ und o. 
. fe. gehalten / fan er olde. met 
derſtoſſen. P. ior Es war e 









ich beygewohnt. 


murs 
oed Hochzeit : ERE T 
„reftituirt werden, p, 162. 


dann daß er fid nad n Braut 


Zuſtand erfundiget/ und diefe 
(i) argliftiger Weiſe für eine 
Ssungfer ausgegeben. p. 1or. 
Zur annullitung ber Ehe des 
von dem Weib vor der Ehever⸗ 
loͤbnus begangenen Stupri, ſind 


Q. requiſita nótbig , die Unwiſ⸗ 
ſenheit des Stupri, und. die Ent⸗ 
«haltung von Beyſchlaff. p. 101. 

- feq. unb. alébann wird bie Ehe 


auf Verlangen. des Mannes ge: 


trennet / und beeden Theilen bie 
—— Mts 


tef. p. 102. 


gini d ut / 


n. denen ge⸗ 


‚Ehe mon zur € — 


ſchreitet/ ift vorhero die Site 
zu tentiten / unb wo diefe nicht 
fruchtet / als dann die Ehe zu dif- 
| s Nm p.104, feq. ELM ad er⸗ 





heſt wg 


m "ps Sieb pha t 


then. p. 106. Doch ift im ji 
ver ra ne Gepraͤng / 
ju. vollz hen pi 06 Die Ge⸗ 
— fan, aud) denjenigen 
mid ie (ie. geſchwaͤchet 


‚der Stuprato 
dec iiit ime * 





zwungen werden? bie von ihme 
Geſchwaͤchte zu heyrathen? p. 
. 106. feq. Wann der Stupra- 
^ tot ftatt der dotation bie Che 
erwehlet / muß er ſolche mit ber 
Geſchwaͤchten vollziehen / fon(t 
fan er darzu gezwungen werden, 
unb auf was Art unb Weiſe? 
p.233. feqq. Die Geſchwaͤchte 
hat zu vigiliren/ daß der Stu. 
^ prator fid nicht in ein Ander- 
weitig Eheverlöbnus einlaſſe / 
- unb wann e$ gefchehen/ folches 
bey Zeiten bintertreibe. p. 239. 
- mad) vollbrachten dritten Auf 


' gebot / wird die. Geſchwaͤchte 
- nicht mehr admittirt/ e$ muß 


aber der Stuprator fie detiren/ 
und das Kind ernähren, p. 235. 
"feqq. Wann die Geſchwaͤchte 
^ qwiber den Stupratorem auf tie 
Ehe flagt/ deſſen Eltern aber 
- ihren diffens in dem Confifto- 
rio vorbringen / (o iff zuvor⸗ 
^ berft der Eltern Intervention 
"auszumachen, p. 237. feqq. 
Die Gefchwärhte ift ven Stu- 
- pratorem wider ihren Willen, 
“zu heyrathen nicht ſchuldig / (ie 
verliehrt pid "dl — p. 
439. feqq. Der Stupratoraber 
muß’ nichts deſtoweniger das 

"Kind ernähren. p. 241. Wann 
der Stuprator die Geſchwaͤchte 





Er 
gs 
( 


vortómmenben vornehmften Matetien. 


heyräthet/ fo wird dardurch das 


Kind legitimirt / und befomme 


alle denen aus rechtmäßiger Che 


gebohrnen Kindern zuftehende 


Jura. p. r41. feq. Hohenlohif. 


— fanb = Pecht biebon, p. 242, 


Der Stuprator und bie Ge 


ſchwaͤchte müffat/ wie fonft / 
alſo auch bey. der C 


lation 
fib der Kraͤntze enthalten. p. 


242 Ob aud) die mit Gewalt 
. Sefchwächte ben 
Krantz tragen Fönne? p. 242. 


ungfern⸗ 


feqq. An einigen Orten / barf 
ber Stuprator und bie Ge 
ſchwaͤchte feinen ordentlichen 


Kirchgang halten’ müffen auch 


an etlichen Orten Stroh⸗Kraͤntz 
tragen. p. 244. ſeq. An vielen 


Orten find aud) gemiffe Sor: 
- nul eingefübrt/ deren (id) der 
Prieſter bey ber. Copulation 
folder Perfohnen bebienet. p. 


245. Formul die in Nuͤrnder⸗ 


giſchen bey ſolchen Perſohnen 
>. gewöhnlich. p. 245. feqq. Faͤl⸗ 


le / da der Stuprator jur. Boll 
ziehung der Ehe / ſchlechterdings 


oder aud) gar nicht verbunden, 
= 247. feq. Wegen bloffer 


eſchudigung der Geſchwaͤch⸗ 
fen / daß dieſer oder jener ſie ge 
ſchwaͤchet oder ecibsitinit / 


- fan bie Ehe nicht getrennet met: 


Cceccc 2 but 


c Begifter derer in biefem Tra&it > - 
= — " " m P - BE à : - s : ; 
den pe 331, Ob bey Verhey: ſchlieſſen / ſo bagbem Stupra- 





rathung der Kinder / der Eltern 
- Confens nbtbig ?: p. Sıo. feq. 
Ob ſolcher bey Verheyrathung 
^ ber natürlichen . Kinder. nótbig 
feye? p. 611. feq. Die natür: 
liche Kinder follen diejenige nicht 
beyrathen/ bie ihnen allzunahe 
verwandt find. p. 616. vid, 
Blutſchand. 434 t | 
Eheverbindnus. vid, /pen/Alia. 
ehren : Stell. vid. Collegium, 
— und Infam, ’ 
Ehrlos. vid. Infamia, 
Das Eheverfprechen des Stupra- 
toris wird auch burd) die Gp 
des: delation erwieſen. p. 266, 
Ob in Ehe: Sachen eine Par 
they ber andern den Gib deferi- 
zen fan? p. 266. feqq. usque 
ad p. 273. incl. p. 386. feq. 
& p. 39:. feq. BR 
Odb der Reinigungs Eid in Ehe- 
Sachen (fatt habe? p. 273. & 


Mi A27. :0:61002. DI SO Vol 
Db und wie weit der Erfuͤl⸗ 
Jungs + Eid in Ehefachen ftott 
babe. p. 274 ſeq &  p- 393, 


feqq usquead p.415. ——— 
Ob aus des Stupratoris felb(E 
eigenen Eingeſtaͤndnus des Bey⸗ 


laffes ein Eheverſprechen zu 


— 








.; tori das juramentum purga- 
torium deswegen deferirt wer 
den fünne? p. 276. ſeqq. us- 
que ad p. 278. Der Gib wird 
im Geridbt/ entweder von der 


gegen: Parthey oder dem ich: 
ter deferirt. p. 332. Die Ge— 


ſchwaͤchte fan dem Stupratori 


den Haupt: Gib über bie Schwaͤ⸗ 


* dying deferiren. p. 382. Die: 


fen Eid muß ber Stuprator ab: 
fehwören oder. der Geſchwaͤch⸗ 


ten referiren, p. 383. Diefer 


Eid iſt nur allein uͤber die Schwaͤ⸗ 


chung / nicht aber auch tiber die 


Schwaͤngerung zu dekeriren. 
p. 382. Doch fan ein ſolcher 


‚über, bie Schwaͤch ⸗ und 
Schywaͤngerung deferirte Gib 


manchmalen nutzlich fepn. p. 
394. Wann der Stuprator bie 
Schwächung eingeftehet / die 


- &chwängerung abet. laugnet/ 
ſo bat bie über bie. Schwänge 
; zung unternommene Eides de- 
.. lation nit flatt. p. 384. feq. 
Wann die Geſchwaͤchte den Eid 
uͤber die Schwaͤch und Schwaͤn⸗ 
gerung deferirt/ der Stupra- 
«tor. aber die Schwaͤchung ein⸗ 
geſtehet / darbey aber excipit / 
Stuprata (ege eine Hur / und 
ihr daruber ben. Cid deferirt/ 


wer 


vorkömmenden vornebmften Materien, 


wer unter beeden am erften zum 
Eid ju admittiren ? p. 385. 


Wann der Stuprator die, 


Schwächung einge(tebet ).. bie 
Schwängerung aber negirt/ 
die Mutter aber demfelben über 
bie Schwaͤngerung ben Gib de- 
feritt/ fan das Kind wider den 
von bem Stupratore abge: 
ſchwohrnen Eid (id) in inte- 
"grum reſtituiren laffen. p. 386. 
Wann: die Geſchwaͤchte die 
Schwaͤchung und ein Gbeperz 
^ fprecben vorgiebt/ der Stupra- 
tor aber beedes / oder das let 
«tere negirt/ fo fan. ihme dar; 


über das juramentum judicia- . 


le deferitt werden, p. 386. feqq. 
Wann der Stuprator den de« 
ferirten Eid abgeſchwohren / 
wird er von der Klag abfolvirt, 


pP. 387. Ob diefes jurament | 


indefinite, unbobnedetermi- 


 — tung einer gewiſſen Seit/ fónne 


deferirt werden? p. 387. feq. 
Wann ber Stuprator ben ihme 
über die Schwächung deferirten 


: Eidhatdefertwertelaffen/wird 


er für den Stupratore gehalten, 
p- 389. Jedoch fan er / ber de- 


- fertion ohngeachtet / (oldpen Eid 
zu evitirung ber Straffe/ noch. 


‚ablegen. p. 389. feq. Die Ges 
ſchwaͤchte Fan, ju dem Eid / ihr 


—À 


d Het. p. 415. feqq. 
Beſchuldigung ber. Geſchwaͤch⸗ 





te Schwaͤch⸗- und Schwaͤnge⸗ 
tung dardurch zu ermeifen / fid) 
nicht erbieten. p. 390. feq. Der 
Stuprator aber fan über bie 
Schwaͤch ud Schwängerung/ 
und daß Eheverfprechen / ber 


Geſchwaͤchten den Haupt Gib 


deferiren/ welches jedoch nicht 
tatbfam. p. 39r. feq. Wann 
bie Geſchwaͤchte den ibr deferir- 
ten Gib abgeſchwohren oder - 
biefer ihr erlaffen worden / fohat 
fie ihre intention. erwieſen p. 


^ 392. Der Grfüllungé + Gib fat 
- in. Schwäd : und Schwänges 
-fungé: Sachen / aud) (latt/ 


und wann? p. 393. Zu diefem 
Gib fan (id) aud) ber / fo halb. 
erwieſen / felbft offeriren, p. 
393. Wann bie Gefchwärhte 
dur Miuthmaffungen halb 
erwiefen/ fo wird (lesu dem Erz 


| fillungs:&id zugelaflen. p. 393. 


feqq. usque ad p. 415. Zudem 


- Grfüllung8 « Gib iff bie (e 


fchwächte zu admittiren / wann 
don der. Stuprator die 
Schwäd « unb Schwängerung 
auf feinen Tod» Bett abgelaug- 
Die bloffe 


ten ift zu dem Erfüllungs « Eid 
nicht binlanglidh.: p. 419. Ob 


bep. angeblichen Eheverſpru 


id 
€ ccce 3 der 





ME = U oS. 


der Erfüllungs, Eidrftart Babe? 
2.419. Wann die Geſchwaͤch⸗ 
-"fe den Erfuͤllungs-Eid abge 
ſchwohren / ſo hat eihreinten- 
tion erwieſen / und wird fuͤr ſie 
geſprochen. p. 419. feq. Wann 
ber Reinigungs Eid ftatt habe? 


op. 420. Diefen Gib fan auch 


der Kläger fordern / um ſolchen 
dem Beklagten aufzuerlegen, p. 


- 420. ' Wann ber Stuprator 


wegen begangenen Stupri, mit 
.  Indiciis gravirt/ bie feinen hal: 


ben Beweiß machen / muß ec 


— fid mit diefem Eid purgiren. 
—Pp-420.feqq. Der Reinigungs 
Eid Bat wegen: bloffer Bezuͤch⸗ 
tigung der Geſchwaͤchten nicht 
ſtatt / auſſer bey Seiftlichen p. 
» 423. Wann J—— 
; €t 


ſohn vorgiebt / fie waͤre mit 


salt von einem Ehemann ftu- 
- prirt worden / und bey bet tor- 
:- tur beftändig darbey beharret / 
ſo kan fie den Stupratorem wei» 
- fe nicht / als zu dem Rein 
gungs: Eid graviten. p. 424. 
Wann der Reinigungs Gib vorn 
bemStupratore abgelegt werden 
ſoll/ ift derfelbe zuvor hero nach; 
druͤcklich für bem Mein-Eid zu 


warnen / worgw auch ein Geiſt⸗ 


licher zu sieben, p.424. feqq. 
Auch hat man darauf zu ſehen / 





Begiſter derer in dieſem Tractat · 
daß der Stuprator eite glaub 





würdige und des Dein: Eides 
nicht verdaͤchtige Perfohn. p. 
426. Ob bey dem angeblichen 
Eheverfprechen der Reinigungs: 


:* ib (tatt habe? p. 427. Wann 


' der Stuprator ben Reinigungs: - 
Eid abgefehwohren, wirb er von 


"bet Klage abfolvirt: p. 427. 
© Der Stuprator, der einen aiti 
- ern zum Dater des Kindes att: 


gegeben / und dieſen zu ben Rei⸗ 
nigungs⸗Eid gravirt/ fan bere 


nachmaln zu dem juramento 
': purgatorio, bag er nicht Vater 
zum Rind fege/ nichtmehr ge 
- Jaffe werden.p.427.feg. Wann 
die Geſchwaͤchte wegen Hurerey 
-- serbádbtig / wird ibt ber Reini⸗ 
- 'gung8 - Eid auferlegt. p. 428. 
?/ feqq. Wann eine Weibs⸗ Per⸗ 
ſohn eine Molam trägt/ muß (ie 
ſich mit einem Eid purgirn / bag 


ſie ſich nicht habe beſchlaffen laſ⸗ 


fen. pazo.leq. Die Mola ift eine 
: " Angeigung des männlichen Bey⸗ 
ſchlaffs. p. 430, feq. Der Ber 


weiß fan auch durch den Eid 
geführet werden, p. 906. Ehr: 


^ Jofe und verächtliche Perfohnen 
sfönnen ihrem Gegenthei den 
Haupt: Eid mit allen Recht de- 
 feritem. p, 906. feqq. mithin 
auch bu Stuprater und bie 


Se 


- » . vorkommenden vornehmſten Materien, 


Geſchwaͤchte und bie natürliche 
Kinder. p. 908. Ob fie den il 
nen deferirten Haupt Eid ab: 
ſchwoͤhren fönnen? p. 908. Ob 


ehrloſe unb verächtliche Perſoh⸗ 
net ju admittirn ? p.9og.feq. - 


Ob infame unb verächtliche 
Perſohnen den Eid vor. Ge 
febrbe _ abſchwoͤhren fónnen ? 

"p. 909, Db der Stuprator Die: 
Geſchwaͤchte und die natuͤrliche 

"Kinder ſolchen praefirn n 
gen? p.909. Was zu Able⸗ 

’ gung des Erfüllungs: Eides er; 

forderlich? p. 909. Ob ehrloſe 

"anb verächtliche Leute/ mithin 
auch bet Stuprator die Ger 
ſchwaͤchte und die natürliche 

“Kinder zu dieſen Eid zu admit- 
-tirn? p. gro. Wann der Rei- 
nigungs - Eid ftatt habe? p. 

"gro, Ob ehrlofe und verächt- 

Jiche Perfohnen hierzu zu ad- 


 mittirt? p. gro, In peinli⸗ 
hen Fallen wird folgen ver^ — 


* bádbtigen Perſohnen die terri- 
tion juerfannt. p. 919, Ob der 
"$tuprator, bie Geſchwaͤchte 


und die natürliche Kinder zu 


? a DEM 


"Pon sc 


t bem SRéitigungdi Gio qupalaiun? 
MS uwwye. 158) 

sd: as di dur 

. intindfhafft. 


n 


Á 


as tis Einkindſchafft (eur? ip. 











$98. Was batyu erfordert wer⸗ 
be? p. 598. Was die Einkind⸗ 
ſchafft für Würdung babe? p, 
599. Ob unb wie ferne bie na⸗ 
tuͤrliche Kinder unitt werden 
koͤnnen? p. $55. feq. | 
Einſtand-⸗Recht. 
Wie mancherley das Einſtand⸗ 
Recht fee? p. 776. Was das 
bedungene Einſtand Recht feye/ 
und wann es ſtatt habe? p.776, 
Kan wider einen Dritten nicht 
.exercitt werden. p. 776. feq. 
Wann gleich der Dritte bie 
^: poffeíTion vitieus uͤberkommen. 
op. 777. feq. Diefes bedungene 
Einſtand⸗Recht fan ber/ deme 
es verſprochen / exercirn / und 
nach deſſen Abſterben / feine Er⸗ 
"bem. p.778. feq. Ob dieſes 
Recht aud) dem Stupratori und 
ber Geſchwaͤchten / und denen 
notürlichen Kindern zuftche? 
p.779- Was das Jus retra. 
Aus confängeinitatis feye? 
p-779- pir er. dieſes Recht éx- 
 etcirm will / mug ein Bluts⸗ 
Freund fegn/ und folches nebft 
"bun Grab. ermeifen, p. 780. 
Her bem andern soryujieben/ 
: und son weme die Anverwand⸗ 
ſchafft zu rechn en? p. 780.00. - 
auch bic Weibs⸗Perſohnen re- 


trahi« 





trahien fünnen. p. 780. Bin 


nen welcher Zeit die Güter zu 
retrahirn?p. 781. Wann der 


Anverwandte das Gut felbft 
verkaufft / ob er folches retra- 


hirn fónne? p.781. feq. Ob 


Regiſter derer in diefem Tra&tat. 


——— 


ſchafft ift. in denen Rechten ver: 
botten. p.783. und iſt in Teutſch⸗ 
land nicht aller Orten recipirt. 
p- 788. feq. 





Einwerffung in die gemeine 


Erbſchafft. vid. Collatio. 


bie Rinder des Barers Verkauff Einziehnng der Güter, vid. 
umſtoſſen fünnen? p. 782.feq. 
Odb dieſes Einftand: Recht auch 
. denen natürlichen Kindern in 
‚denen veralienirten Gütern gu» 
ſtehe? p. 733. feq... Ob aud 
- des Stupratoris Enendeln ? 


p.784. Ob bie legitimirte 


. Kinder das Einftand» Recht has 


ben 2 p. 785, Hohenlohiſches 
Land- Recht hievon. p.735.feq. 


Ob diefes Einftand- Recht aud) 
. Denen Eltern und Groß. Gitern 


des Verkauffers gebühre? p. 


786. £9b aud) denen Seitens 
Freunden. p. 786. ſeq. Hohen: 
lohiſches Land: Recht bieoon. p. 
787. Ob denen natuͤrlichen und 
«f legitimirten Eltern und: Sei: 
© ten » Sreunden das Einftand» 


^ 
a 


& 


* 
/ 


Recht zuftche ? p.727; Wels 


» de Sachen von denen Blutes: 


| $reundenretrahirt werden füns 


»Contra&en und Handlungen 
das Einftand Recht ftatt habe ? 

P--788. Das Einftand : Recht 
in Anſehung der Bluts⸗Freund⸗ 


Conſiſcation. 
Enlerbung. 


Unter bie rechtmaͤßige Urfachen die 
s Kinder zu enierben / wird ge 


rechnet/ wann die Tochter eine 
Hur. p. 673. Was hierzu et 
- forderlich ? p. 673. feq... Wie 


; wann ber Vater felbft ber Toch⸗ 
t fer zu einem unzüchtigen Leben 


Gelegenheit gegeben / oder bie 


- Mutter felbit- eine- Hur? p. 
- 674. Db wegen Hurerey auch 
- bie Söhne enterbt. werden moͤ⸗ 
gen? p. 674. feq. Hohenlohi⸗ 
ſches anb; Recht und Nuͤrn⸗ 
bergiſche ftatuta hievon. p.675. 


1 


Wborinnen die Nuͤrnbergiſche 
‚ Statuta. mit denen gemeinen 
Rechten. übereinftimmen/ un® 


«davon abweichen? p.675. feq. 
Ob die Schwach: unb Schwäns 
gerung der Tochter eine recht 
„nen? p.787. feq. In welchen 


mäßige Urſach ber Gnterbung 
ftne? p. 676. Nürnbergif. und 
Hohenlohiſche Land: Rechte hie: 
von. p. 677. Die Enterbung 


‚hat auch nicht ſtatt mann eine 


minder 


— — — — 


vorkommenden vornehmſten Mater'en, 


minderjaͤhrige Tochter ohne 


Conſens der Eltern ſich ver⸗ 
heyrathet. p. 673. fie mag num 
gleich einen Würdigen oder Un⸗ 
würdigen ebelihen, p. 678. 
Wann fie nur nicht eine ebrlofe 
und verächtliche Perſohn zur 
Ehe nimmt. p. 673. Ob bie 
Tochter , fo einen, der eine 
Weibs-Perſohn ftupritt Bat, 
ober einen unebelid) geoobrnen 
zur Ehe nimmt, Fönne ftuprirt 
werden? p.679. Wann wegen 
Blutſchand die Enterbung bet 
Eltern und Kinder ſtatt hat? 
i Pag. 679, 
Exb⸗Erbſchafft. 
Ob ehrloſe und veraͤchtliche Pers 
- fobnen, mithin auch ber Stupra- 
tor, bie Geſchwaͤchte und bie nas 
türliche Kinder zu Erben infti- 


- tuirt werden foanen ? p. 663. 


Die Eltern müffen ihre Kinder 
inftituiten , wann fie gleich ein 
Stuprum begangen. p. 668. 
"Ob der Groß; Vater mütterlis 
‚scher; Linie die natürliche unb 

urenz Kinder infticairen mi 
2 ? p.669. Wievielder Groß⸗ 
Water väterlicher Linie denen 
. matürlicben Kindern hinterlaffen 
- fónne? p. 669. Die Geſchwaͤch⸗ 
te machet (id ihrer natürlichen 
Kinder Erbfchafft verluftig, 1.) 





wann fie benenfelben feinen 
Vormund oder Curator beftel- 
let. p.753. Want fie die Vor⸗ 
mundſchafft ihrer natürlichen 
Kinder uͤbernommen, (id aber 
verheyrathet, ebe fie Denenfelben 
einen Vormund oder Curator 
beftellen laffen.p.753. (eq. Wie 


. wann fie aber einen Mit: Ban 


mund hátte? p.754. Wann die 
Geſchwaͤchte ober eine andere 
Weibs⸗Perſohn heyrashet, und 
(id) nad) Abfterben ihres Man⸗ 
ne, binnen Jahrs Friſt zur ans 
bern Ehe fchreitet, wird fie in- 
fam, und machet fid) ihres 
Mannes, vnb anderer Erbſchaff⸗ 
ten, verluftig. p.754.feq. Dies 
fe Straffe hat bey der bloffen 
Che: Verbindung nicht (fett. 
p.755. Die Canoniſche Rechte 

heben die Infamiam auf, das 


ferne das Weib nur nicht 


von ihrem verftorbenen Mann 
ſchwanger. p.755.feq. O5 bie 
Ganoni(dbe Rechte auch bie 


übrige Straffen „ welche die 


Civil-Rechte auf die frübzeitige 
Wiederverheyrathung geſttzet, 
aufgehoben? p. 756, feqq. us- 
que ad p. 760. Nürnbergifche 
Statuta hievon. p. 760. feq. 
Ob die auf bie fruͤhzeitige Der: 
Depratbung geſetzte Strafen 
bb bbb qd 


aud) (tatt. finden , wann eine 


Regifer derer in die ſem Tractat 





Wittib waͤhrenden Trauer⸗ 

Sahre , ein unzuͤchtiges Leben 

führet? /— p.761. feq. 
Erbzinnß-Guͤter. 


Ob die natuͤrliche und legitimirten 


Finder in bie Erb: Sinng- Gui 
ter fuccediren? — p. 722. feq. 
Exberedatio, vid. f£ntecbung. 


Expefftio Infantum. vid. Hinweg⸗ 


legung der Ainder. 
Sr 2o 


Fideicommifs. 


eigene in TeftamentenLegata und 


Fideicommiffa vermacht wer: 
den fónnen? p. 679. Db dem 
Stupratori, ber Geſchwaͤchten, 
unb Denen natürlichen Kindern, 


dergleichen vermacht werden — 


moͤgen? p. 679. Bann einem 


ein Fideicommiß mit bem Bes 


ding, war er fii wol verhält, 
hinterlsffen worden, und er be; 
gehet hernach ein Stuprum, fo 


macht ec (id) des Fideicommiis 
. batburd) verlufligt. p. 679-feq. 


Mer in Tefisnienten Legata 
und Fideicemmifs hinterlaffen 


. Iónne? p. 698. Hohenlohifches 
Land : Stecbt hievon. p. 699. 
.. Wie biel ber Stuprator feinen 


natürlichen Kindern unb der 


Geſcſchwaͤchten, unb wie viel bie 














Geſchwaͤchte dem Stupratori 
und denen natürlichen Kindern, 
vermachen fünne? p.699. Db 
bie natürliche Kinder in bie Fi- 
deicommiís - Güter füccedi- 
ren? p.707.feq. Ob bie burd) 
die Ehe Icgitimirte Kinder: in 
Die Adeliche Fideicommils-&it: 
ter füccediren? p. 7 15. Ob die 
durch: ein Diploma legitimitte 
Kinder in bie Adeliche Fidei- 
commifs- Güter faccediren ? 

. p- 721. feq. 


Sind: Rinder. vid. Sinwegs 


legung der Ainder, 
Forum. vid. Gericht. 
Forum miſtrabilium perfo- 
BARUM, 


Worinnen Diefeg Gericht beflebe? 


p. 895. Wie weit die ſes Forum 


- pod) heutiges Tages fundirt 


fene? p. 895. Welche perfonze 
miferabiles ſeyn? p. 396. Ob - 


die natürliche Kinder, bie Ge⸗ 

ſchwaͤchte und Huren dieſes Pri- 

| ne qim fori zu gaudiren has 
n? | ad 


B 


| ^ pP. 898. 
Surcbt. — — 

ey einem jeden Vertrag und 

Contra, wird erfordert, bog 


€t frey und ungezwungen fepe, 


dann fonften frabet wider foldjen 


. bie reftitutio in integrum ffatt. 


c p.771. Wie die — 
| MTS > fen 


vorkommenden vornehmſten Materien. 


zn mm — — 


Wann eine Weibs⸗Perſohn 


aus Furcht ber Nothzucht et« 
was gegeben, Fan fie ſich darwider 
in integrum reſtituiren laſſen. 


Gegen: 


^p. 772. Ob eine Weibs: Pers 


fohn,die am ſtatt das geforderte 
zu geben, fid) ſtupriren (áffet, für 
infam juhalten? p. 772. feq. 
Geb tf. vid. Partus. 
vid. 
Donatio propter nuptias. 


Geiſtlicher. 


Geiſtliche muͤſſen auf die bloſſe 


Beſchuldigung und Angeben der 


Geſchwaͤchten wegen begange⸗ 


nen Stupri ,- ben. Reinigungs⸗ 


. Gibablegen. p. 329. Die eif 


liche oder Kirchendiener mögen 


wegen ber bloffen Beſchuldi⸗ 


gung. des Stupri oder Che: 


|. btudj$, von ihrem Amt nicht fü- 
..fpenditt nod) removirt tete 


ri 


den. v; P3 32.feqq. 
0e oos Gericht. ; 
pede Perfohnen ein Gericht 


conftituiten .? p. 887. feq. 
ni ‚ mancherley das Forum 


-feye ? p. 893. Was das allge⸗ 


meine unb forum domicilii 
(mc? p.293. Welche Sachen 


"dahin gehörig? ibid, Bon des 


"fen feyn müffe ? p.771. feq. nen befondern foris. p. $53. 


Der Kläger Dat bie Wahl, ob 
er ben Beklagten vot ben allge: 
meinen ober bejonbern foro ber 
langen will, p. 893. feq. Bor 
wilden Gericht ber Stuprator, 
bie Geſchwaͤchte und die natuͤr⸗ 
liche Kinder Tlagen und belan⸗ 
get werden fonnen? p. 34 

O89 bie Gefd)mádte ihr do- 


. micilium, ba haben e8 auch bie 


natürliche Kinder, p. 896. Des 


' Stupratoris domicilium wird 


allhier nicht attendirt. p. 894. 
Don privilegitten foris, und 
welche diefe find ? p. 394. Die: 
bet gehöretauch das forum mi- 
ferabiliurn perfonarum, vid. 


forum miferabilium perfona- 


rum. 


Geſchwaͤchte. 


Ob der Stuprator unb die Ge: 


ſchwaͤchte für unehrlich zu Bali 
ten ? p. 28. fegg. Wann die 
Geſchwaͤchte ſich verehelichet, fo 


wird bieInfamia wiederum aufs 


e£ ' 
xw 
us 


gehoben, ed mag gleich der Stu- 
prator oder ein anderer ebrii, 
er Mann bie Geſchwaͤchte 
— p.45. feqq. & p. 47- 


feqq. Ob bie Infamia ber (oer 


ſchwaͤchten burd) tie batauf et; 
foigte Befferung derfelben, auf 
gehoben werde ? p. 50, feq. & 

Ddd ddd 2 p. $1. 


Begiſter derer in diefem Tra&tat 


p.Sr.feqq. Wie diefe refticu- | 
p us fama geſchehe, und von 


meme? p. 54. feq. vid. Reftitu- 
tio famae ‚Wer eine von eis 
nem andern. Gelchwächte. bey 
- zathet, bet ift weder infam, nod) 
veraͤchtlich. p. 55. feqq. Und 
fan mithin von denen Gbrem: 
ftellen ,.Sünfften und Collegiis 
nicht ausgefchloffen werden. 
p. 58. feqq. Jedoch iff am bes 
ſten unb ratbfamften , daß bie 
Geſchwaͤchte (id) zuvorhero von 
einem Comite. palatino legiti- 
mitenlaffz. p 62. Eine mit Ge: 
walt gefhmwächte Weibs : Pers 
ſohn iff nicht infam, auch nicht 
au beftroffen, p. 73. Ingleichen 
— eine Mauns Perſon, (o mit Gc: 
walt en en 
aut Unzucht iſt angehalten wor: 
den. p.74. Db bie Sefhwäd): 
te in Anfehung ihres Heyrath⸗ 
Guté , in des Stupratoris Gi: 
teen, ein ftillfehweigendes Unter⸗ 
pfand habe? p. 186, feq. b 
unb wie weit ber Gefchwächten 
in Angebung deſſen, der fie zu 
Fall gebracht, Glauben beyzu⸗ 
meſſen (ene ? p. 308, feqq. Dem 
bloſſen Angeben ber Geſchwaͤch⸗ 
"fert, daß diefer ober jener fie ge: 


ſchwaͤchet oder geſchwaͤngert, 


w 
v 


wird fein Glauben beygemeffen. 


vid. Angeben, Bon ber Gotra(f 


ber Geſchwaͤchten. vid. Straff. 


Die Geſchwaͤchte muß bem 
Stupratori wegen. fälfchlicher 
Belchuldigung , Satisfaction 
geben. vid. Satisfaltion. Was 
für Klagen der Geſchwaͤchten 


wegen der Schwaͤchru Schwaͤn⸗ 
' geruhg,competiten ? vid, Klag. 


Don denen, was von ber Ge; 
fhwächten in — Te⸗ 


ſtaments⸗Sachen in denen 
Rechten verordnet ijt. vid. Ze 


firment: Don ber Geſchwaͤch⸗ 


ten Testen Willens - Verords 


nung. vid. Teſtament. Von der 
Geſchwaͤchten Succeſſion ohne 


Teſtament. vid. Succeffion oh⸗ 
ne Teſtament. In welchen Faͤl⸗ 


len die Geſchwaͤchte ſich der 


Ervbſchafft verluſtig mache? vid. 


Erbſchafft. Von der Schen⸗ 


(ung ber Geſchwaͤchten. vid. 


Donatio. Von denen Con- 


 tracten unb Verträgen ber Ge⸗ 
ſchwaͤchten. vid. Contract. Von 


Derfelben Einfland: Recht. vid. 


Einſtand Recht. Wann derfek 
ben das von ihr begangene Stu- 


rum vorgeworffen wird, vid. 
njuria. OO EDT 


(9. Hand: 


GDDCYAEEGSNENCTID mE 





Aandwerd, Handwercks⸗ 


- Zunfft. vid. Cofegium 


, QMBDIefam. 0. 
^ syeyratb. vid. s£be, 
Heyrath⸗Gut. | 


Wann des Vaſallen Tochter ift 
ſtuprirt worden, ob fie dardurch 
. Bbt Heyrarh- Gut: verliehre ? 
" p.463.feq. Db der Stuprator 


feiner natürlichen Tochter ein 
Heyrath⸗Gut mitgeben müff: ? 
p. 612. ſeq. Wie, wann die 
Tochter armi? p. 613. leg, Ob 


die Mutter ihrer Tochter, unb 


- ihrer natürlichen Tochter ein 


Heyrath⸗Gut mitzugeben fchuls 
Re p-614, 


& Hinweglegun g bet Binder. 


Wie bie zu beftraffen, mann einet 


ein Kind mit der Intention, 


daß es umkommen folle, hinweg 
“gelegt. vid. p. 815. ſeq. Wie 
der zu beftraffen , welcher ein 


Kind ohne Vorſatz, daß es um⸗ 
i l| fat, ß getaufft fepe? 


komme, hinweg gelegt, und das 


Find iff verftorben 7 p. 816. 


. ie btt zu befttoffen , welcher 


' ein Rind binmeg gelegt, und das 


Kind ift lebendig gefunden wor; 


|». den? p.817. Wie der Stupra- . 
 ; er und Die Geſchwaͤchte fid) 


vorkommenden vernebimften Materien. 





Cu emere 


; bieft& ‚Verbrechens tbeilbofftig 


machen fónnen , unb mie fir zu 
beftraffeh ? p. 817. feq. Won 


aus abzunehmen daß einer den 
.., DBorfas , das Kind umfommen 

zu laffen, Babe? p. 818. Die auf 
dieſes Verbrechen geſetzte Straf: 


. feceffirt, mann das Verbrechen 
iſt praícribirt worden. vid. 


prafcriptio. Die Ernährung 
der hinweg gelegten Kinder ge: 
bübrt weder dem Finder, nod) 


— bene, in beffen Haus es gelegt 
- ‚worden, nod) beme, fo zum Bas 
“ter angegeben worden, ſondern 


ſo mithin auch die Geſchwaͤchte ber Obrigkeit, p. 819. Welcher 


Obrigkeit die Ernährung der 
hinweg gelegten Kinder zufoms 
me ? p.819. feqq. Db die Dir 


- weg gelegte Kinder in dubio, 
fuͤr rechtmäßig und ebelid) ges 


bohrne Kinder zu halten? p. 321. 
feq. Was zu thun, mann man 
nicht weiß, ob das Kind getauft - 


worden (eye oder nicht? p.822. 


feq. Wie, warn bey dem Kind 
ein Settul gefunden wird, daß e$ 
P. 823. 


. jut. Hurerey. vid. Injuria. 


Wie das Stuprum von bet Hure: 
- zen fid dittinguire, unb welche 


eine Hur (ege? p. 8. feq. Die 


. d$uretep wird nicht praefümirt 
^. Qbbbbbs3s de * 


on⸗ 





Regiſter derer in dieſe m Ta" _ 








“ Fondern muß eriej Tam, — — * txt a 
onberü muß erwieſen werden, — appliciten, p. 32. feqq. vid. 


vid, n ry : — ced dir DO 

oco dBypethee, 07 ng bie Geſchwaͤchte fi 
Ob die Geſchiwaͤchte itt Anfehüng Br ſo wird dr "x 
ihres Heyrath⸗ Guts inbe&Stu- mia wiederum aufgehoben , e$ 
pratoris Gütern ein ſtillſchwei⸗ mag der Stuprator obet ein an: 
gend Unterpfand Habe? p. 186. derer ehrlicher Mann die Ge: 
«d rut feq. ſchwaͤchte heyrathen. p. 45. (eq. 


"ei 


(siu reg Wi ^. & p. 47-feqq. SDieInfamia der 
Incefus. vid. Blutſchand. .. Gefbmücten wird durg die 
nfam- Infamia. ; — MEL Sand pon 
Was die Infamia juris für einen : Aulgenoden. D. 5O- Cq, DEE 
95: Fe habe? p. : £d n Meinung aber denen Rechten 
Iofe Perfohnen fóunen „Feine ‚nicht gemäß. p«s 1. feq. Dahero 
tüchtige Zeugen abgeben, p.ar. . Dtslriben Perſohnen fi) von 
Wann fie in einem Zeftameng hren Landes Deren in inte- 
be emu Eni reftituiren laſſen muͤſſen. 
fter inftituit worden., fónnen — P- UE. zIbie bie[e reftitu- 
dieſe das. Teftament anfechten. „Ho. Sie a Oel , unb were 
par. SümentineGbrenfdl  Leduliebe? vid. 2Siebergebumg 
"begleiten, ibid. nidjradvocir, .. 9e ibn ae: ro 
. procuriren , feine Richter und Wer eine son einem andern Ge⸗ 
| Soldaten feyn. essi nicht ſchwaͤchte heyrathet ‚der ift we 
— Doüres, Notarii und Ede . der infam hoch verächtlih, - 
leuth werben. ibid, Wanmein ..P.55-&gqg. und Fan mithin bon 
Edelmann infam wird, fo vers „denn, Ehrenftellen , Zünfften 
liehrt er feinen Adel. p. 32. und Collegiis nicht ausgeſchloſ⸗ 
Werden in die Raths-Colle- — feft werden, p. 58. feqq. Die 
eia, unb Handwverdd-Zütffte - Matücliche Kinder find nicht in- 
‚nich genommen, aud) darin· fam, fondern verächtliche feu 
. men nicht gelaffen, p. 22. Diefe ... 106. p. 66. Eine mit Gewalt ges 
aus der Infamia juris entftehens ſchwaͤchte Weibs⸗Perſohn iſt 
de Effectus laſſen (id) alle auf Tit infam. p. 73. dd — 
die, (o ein Staprum beganjen, ^ ine Manns⸗ Perſohn, 10 von 
3 | | einem 





einem Weibsbild mit Gewalt 
zur Unzucht ift angehalten wor, 
den. p. 74: 
Injsria. 
Wann jemand dem Stupratori 
pber oer. Geſchwaͤchten Da$ be 
gangene Stuprum vorwirfft, ber 
begehet eine Injurie , und far 
wider ihn die Injurien-Klag ans 
geſtellt werden. p. 791. feq. Die 
natürliche Kinder fónnen bie 


Injurien-Klag wider denjenigen 


anftellen , der ihnen das vor. ih: 
ren Eltern begangene Stuprum 
vorwirfſt. p. 791. Die durch ein 
Diploma legitimirte Kinder 


koͤnnen die Injurien- f[age mis. 


ber den anftellen, der fie Huren⸗ 
Kinder heißt , oder ihnen ihre 

uneheliche Geburt. vorwirfft, 
P. 792, Koͤnnen aud) mand: 
^ moblen auf einen Antheil von 
ber in bem Diplomate deter- 
minitten Straffe klagen. p.792, 
Wie, watt ber Injuriant fagt, 
der legitimirte fepe amat citt 
ehrlicher Mann, jedannoch ein 

Huren- Sohn weilen feine 
Mutter nicht ehrlich gemachet 
worden? p. 793. Wie diejeni: 
“ge, welche ihre Eltern fchlagen, 
^ perwunden, oder ihnen: fonften 
real⸗ und verbal - Injurien zu: 
" fügen, zu beſtraffen? p. 850: 


vorEommenden vornehmſten Materien, 





$95 der 











Ingtiifition. 
„ſo des Stupri oder Ehe⸗ 
bruchs beſchuldiget Tvirb,megert 
ber bloffen Inculpation der (5e; 
ſchwaͤchten, incarceritt , oder 
wider ihn die Inguifition ange- 
ftellet werden möge? p. 310. 

feqq. usque ad p. 32e. 

Cfungfern Brang. 

er Stuprator unb die Geſchwaͤch⸗ 
te, müffen, voie fonften, alfo auch 
bey der Copulation , fid) ber 
Kränge enthalten. p. 245. Ob 


: eudy bie mit Gewalt Ge 
ſchwaͤchte den Jungfern⸗Krantz 


tragen koͤnne p, 242. feqq, 


An einigen Orten, mug bet Stu. 
prator und bie Sefchwächteden 
Stroh: Krang tragen, p. 245. 


Jungferſchafft. 


Wird præſumirt, und darff nicht 


erwieſen werden, und wer ſolche 
negitt , muß (ein Vorgeben eg 


' gurament. vid, f£ib, 
Jer primogenitura, > 


DB und wie ferne bie urdy bi 


e 
et s 


hernachfolgende Ehe. legitimity 
te Kinder Des Rechts ber erften 
Geburt fähigfeyn? p. s61.feq. 


Jus retracius. vid, Einſtand⸗ 


RER 


8 Bin 


RR 
Kinder. 
Ob bie von 2. Derlobten vor der 
Priefterlihen Copulation er: 
zeugte Kinder für rechtmäßig zu 
halten? p, r4. feqq. £95 diefes 
nut in allodialibus unb untet 
Privat-Perfohnen, oder auch in 
Denen Lehen, und unter denen 


Meichs z Fürften flott habe? 


p. 19: feqq. Dieaus heimlichen 
Ehe» Berlöbnus erzeugte Kin: 


ber find ebenfalls für rechtmaͤſ⸗ 


fig zu halten, wann nur bie 
Sponfalia zu erweifen. p. 20. 


Jedoch foll fein Impediment. 


vorhanden feyn , um welches 
willen bie Bollziehung ber Ehe 
.. verbotten, p. 2r, : 
(ten iff oot bie vor ber Prie⸗ 
fterlichen Copulation erzeugte 
| Sinber, dag die Braut nad) 
. den Tod des Brautigams Den 
Bandes: Heren angehe, bie ge: 
fchloffene Sponfalia für eine 
vechtmäßige Ehe zu declarirett, 
, p.21. feq. 

Die aus bem Stupro erzeugte Kin: 


genennet, und haben die Jura 

derer natürlichen Kinder zu ge 

nieſſen. vid. Natürliche Kinder. 

Ainberz Jibtreibusg, ^ 
vid. dbortus. 


Am fiher 


Regiſter derer in biefem Tractat | 
Binder: MTord, vid. Mord no. 





ber Auverwandten, item: 
Mord der neu. gebohrnen 
Binder, eu. - 


oo Blag. Bläger, 


Der Geſchwaͤchten competirt we: 


gen ber Schwaͤch⸗ und Schwaͤn⸗ 
gerung die condictio ex cano- 
ne wider ben Stupratorem. 
p.527. Formul diefer Klage, 


- ibid. Wann die Sefchwächte 


“wider den Stupratorem die 


Vermiſchung gedacht 


chung würdiich vollbracht , iu. 
‚exprimiren. p. 528. feq. Zuweis 


Klag anftellt, fo iſt nicht noͤthig, 
Daß man in bem Libell ausdruͤck⸗ 
lich von der Schmängerung 
melde , fondern es ift (bon ge 
tug, wann nur der fleifchlichen 
Wird, 
p. 527. feq. Wie dann auch) 


‚ nicht nöthig, indem Klag-Libell 


den Umſtand, daß bie Schwäs 


.: Ten gebetbieje Klagenur auf bie 
. dotation der. Geſchwaͤchten. 
pP. 530. Sormul biefer Klage. 
ibid. Zuweilen auf das Eher 


. - ber werben natürliche Kinder - 


CAD NES 


Verſprechen fchlechter Dinge. 


p.530. Formul dieſer Klag. ibid. 
Die andere Klage wider ‚den 
- Stupratorem ift die aCtio de 
"partu agnofcendo. vid. actie 
. de partu agnofcendo. Zumeis 


 - den wird bie actio de. partw 
. agnofcendo mit ber Condi- 


dione 


X 


um 








G&ione ex canone zugleich an: 
geftellt / die Geſchwaͤchte ent: 
weder zu ehelichen/ ober aber 
zu dotirn/ und das Kınd zu 
ernähren. p. 532. Formul die 
fer beeben Klagen. p. 532. feq. 
Der angegebene Stuprator her 
entgegen Dat wegen der fälfchli« 
- (ben Befchuldigung / wider die 
Geſchwaͤchte / die Injurien⸗Klag. 
p.533. Formul einer derglei⸗ 


chen Klage, p.534. vid.Satis- 


faG&ion, Wann bie a&io ex 
canone, five ex ftupro pra- 
fcribirt werde, und wider we: 
me fie angestellt werden koͤnne? 
vid. A&io ex (tupro. Db der 
Stuprator und die Geſchwaͤchte 
und bie natürliche Kinder Klage 


anftellen fónmen ? p.888. Wie 


wann die natuͤrliche Kinder nod) 
unmündig oder minderjährig ? 


p. 888. Wie warn derStupra- . 
- tor unb die Geſchwaͤchte an⸗ 
mod in väterlicher Gewalt? — 


Brang.vid.Jungfern-Branr, - 
^ Zuppeley. vid. Derfu pplung, | 


- Rprchen Buß. 


"Sin einigen Orten muß ber Stu- | 


- prator und bie Geſchwaͤchte 


Kirchen Buß thun. p.458: Wo - 
diefe Straffe nicht ublich gewe⸗ 


vorkommenden vornehmſten Materie, 


Cu——— — — — — 


ſen / fan (ie nicht auferlegt mera 


den. p. 458. Die Kirchen Buß 


hebt die andern Straffen auf, 
Die Kirchen: Buß iſt beutigeg 
Tages eine fchwehre Straf / 
und wird in Schwädungs: 
Wálen/ widerrathen. p. 459. 
feq. Das Confifterium zu 
Wittenberg bat dem Churfuͤr⸗ 
ſten in Sachſen die Einführung . 
der Kirchen Buß / voo fie nicht 
vorhero üblich gewefen / vers 


ſchiedener Urfachen willen wi 


derrathen p. 460. feqq. Wel⸗ 
(e rationes aud) von dem 
Chur Sürften find approbirt 
worden. p: 462. 
Legat. vid, Fideicomiff. 
| Legitimation. 


Die denen natürlichen Kindern an: 
haͤngige Macul wird durdy die 


Legitimation gehoben. p. 7 1, 
Dahero werden ffe ju Hand: 


werckern Dignitáten unb Eh⸗ 


ten. Aemtern gelaſſen / und ſind 
der geiſtlichen Aemter faͤhig. 
p.757. oru 
Beſchiehet aber bie Legitima- 

tion durch ein Refcript; e$ 
magnum gleich der Kaiſer ober 


eim Fuͤrſt dieſe vorgenommen 


haben / fo koͤnnen dergleichen 
legitimitte zu. geiſtlichen Arm 
te eee tein 





nun - 





tern nicht gelangen’ wo fienicht 


* von Pabft find legitimirt wor: - 


den.P. 71. —- 

Bey denen Evangelifchen. aber 
operirt die Legitimation des 
Kaiſers oder ber Fuͤrſten fo viel / 
daß fie auch zu geiſtlichen Aem⸗ 
tern gelangen koͤnnen. p. 72. 
Ferner wird eine natuͤrliche 
Tochter auch legitimirt / wann 
fie einen ehrlichen Mann bep» 
rathet. p. 72. Ingleichen wird. 
ein natürlicher Sohn ſtillſchwei⸗ 
gend legitimirt + wann iba der 
Fuͤrſt in. ein offentliches Ehren⸗ 


i Amt einfe&et. p. 73. Die vods * 


terliche Gewalt wird: über die 
natürlidje Kinder aud) burd) 


die Legitimation.  acquirirt. 


a ea P AGE 
" fie die Legitimation heutigeß: 


Tages geſchehe? p.548. a ; 
0%. 


der Legitimation burd)bie 
gende Heyrath wird erfordert: 


die hernachfolgende Eher: es 
mag. gleich die erfte oder andere 


oder: dritte fen. p: 548. feqq. 


und kan auch auf bem Tod Bett. ' 


vollzogen werden / und find die 
Sponfalia ſchon hinlänglich. p. 


‘350: Berner iff nöthig / bag. - 
bie Ehe rechtmaͤßig unb zu ers - 


weifen/ welches am füglichften: 


durch bie Kirchen Bücher ger 


2c egiftet derer in die ſem Tractat E 


— — 





pacten nöthig ? p. 551. Die 
Ehe muß zur Zeit ded Bey 
ſchlaffs gültig feyn: p.55r. 


: 5 feq. Welches aber heutiges Ta- 


ges nicht mehr artendirt wird. 
p. 552. feq. Singleicben müffen 
die Kinder von einer Concubin 
erzeugt worden feyn. p. 554. 
Heutiges: Tages. aber koͤnnen 


elle auffer der Ehe erzeugte Kin⸗ 
- ber und auf gewiffe Mas die 
;. aus Blutfchand und Ehebruch 


entfproffene durch Die. Ehe legi- - 
timirt werden. p. 554. feq. 


Die Kinder müffen au allſchon 


vor der Ehe gebohrn ſeyn / und 
muͤſſen aud) in bie Legitima- 


tion confentitit, p, 55$. Wie 


manm ober einige confenktirn/ 
bie anderenicht ? p. 556. Was 
für Jura und Gerechtſame die 


durch bie Ehe legitimirte Kin⸗ 


der überfommen? p. 356. feqq. 


usque ad p. 558. DieLegiti- 


mation burd) bie folgende Che 


hebt allen macul auf dahero 
fie zu allen offentlichen Ehren 
Stellen’ Würden und Aem⸗ 


tern zu adımittirn. p. 558. feq, 
Sind son Handwerds  Zünff: 
ten: und andern ehrlichen. Colle- 


giis nicht auszufchlieffen. p.ssH 
Ob fie der väterlichen dignicát 


und 


vorkommenden vornebmften Materiea, 


unb Wappen fähig? p.559. 
feq. vid. Legitimation. Was. 


u der Legitimation, bieburd) 
ein Refcript gefchiehet/ denen 


gemeinen Fechten nach / erfor- - 


derlich? p. 565. Was heutiges 
Tages bey diefer Legitimation 
uͤblich und erforderlich feye? 
P. 555. feqq. Von weme Deu 
tiges Tages bie Legitimation 
ber natürlichen und unehelichen 
Kinder geichehe? p. 567. feqq. 
Kan aud) von einem Comite 
Palatino exercirt werden, vid. 
Comes Palatinus. Was für 
ein Unterfchied unter der Legi- 
timation die von Kaiſer oder 
Comite Palatino, oder einem 


andern Stand be8 Reihe ge — 


fchiehet? p.567. feq. Ob dem 


Kaiferlichen Sammer « Gericht 


Das Recht zu legitimittt zuffe: 


be? pP. 568. feq. Die Le- 
gitimation der natürlich: und 


unehelichen Kinder gefchiehet 
burd ein Diploma. p. 575. 
Formul eined von einem Comi- 
te Palatino ertheilten Inftru- 
meni legitimationis. p. 575. 
degg, Was denen legitimitten 
‚Kindern: Mu, be Legiti- 
. mation ohne Waffen unb Wil⸗ 

len des Vaters / oder erft nad) 
deſſen Tod / erhalten / für Jura 





zuftehen? p. 582. feqq. Was 
für Jura und Gerechifame bie 
legitimirte Kinder haben wann 
bie Legitimation mit Confens 
oder Genehmhaltung des Va—⸗ 
ters / und nach denen darzu er» 
forderlihen requifitis geſche⸗ 
hen? p. 586. feq. - | 
Legitimirte Rinder, 


Was denen durch die hernachfol: 


gende Ehe legitimirten Kin 
bern für Jura und Gerechtfame 


zuſtehen? P. 556. feqq. usque 


ad p. 559. Was für ein Un- 
terfchied unter denen aus rechts 
mäßiger Che gebohrnen/ und 
denen durch bie hernachfolgen, 
de Ehe legitimirten Kindern? 
P- 559. feqq. 5 und mie fer, 
ne Die burd) die Ehe legitimit: 
te Kinder des erſten Geburts: 
Rechts fähig fep? p. s6r. feq. 
Eben diejenige Jura, melde de: 
nen durch ‚die hernachfolgende 
Ehe legitimirten Rindern zu: 
ſtehet / haben aud) bie. Kürfkli, 
che und Mdeliche natürliche und 
hernach durch bie Ehe legiti- 


„mitte Kinder ju genieſſen p. 
353. feq. lInb ift aud» unter 
dieſen unb. denen vedytmáfig ge; 


bohrnenein Unterfäjied. p. $64. 
Was die burd) ein Diploma 


 legitimirte Kinder / wann die 


Gee tee a legi- 








legitimation ohne Bormiffen 
"unb Einwilligung des Pater / 
'pber nach deſſen Tod gefchehen / 
"für Jura haben? p. 582. feqq. 
Was für Jura und Gerechtſa⸗ 
me denen legitimirten Kındern 
$uftebe ; wann die lezirima- 
tion mit Confens „der Öerehm: 
haltung ^e? Vaters, und nad) 
denen darzu erforderlichen re- 
quifizis geſchehe ? p. 586. (eq. 
Was für ein Unterſched unter 
denen rechtmaͤßig gebohrnen / 
und denen durch ein Diploma 
Jegitimirten Rindern feye? p. 
587. feqq. usque ad p. 595. 
jncluf. Ob unb wie weit bie 
Jegitimitte Kinder zu Erben in 
dem teftameat vonihren natür: 
lichen Eltern einzufegen? vid. 
Zeftament. Bon der natürli: 
chen Kinder fubftitution. vid. 
"Subftitutio. Ob und wie fet: 
' me die legitimirte Kinder tefti- 
ren fónnen ? vid. Teſtament. 
Bon der legitimirten Kinder 
ſucceſſione ab inteftato. vid. 
Succeffion ohne Teftament. 
Bon der legitimirten Kinder 
Einſtand Recht. vid, Einitand: 


Recht. Was die leg timirten 


Kinder vornehmen koͤnnen / 


wann fie Huren. Kinder genennt 


“werden? vid. Injuria — ' 


— 


nn — — — — ——— — — 


„gebeit. p. 67. | ' 
Teſtament mit Übergehung der 
Geſchwiſter ſind inſtituirt wor⸗ 


Regiſter derer in dieſem Ttactat 





Lehen. 


Ob der Vafall, wann er des Le⸗ 


hen » Herin Weib 7 Tochter / 
pber Wittid / oder Sohnes 
Tochter ftuprirt / das Lehen 
verliehre 4 p. 463. Ob oie 


durch bie Eh: legitimirte Kin⸗ 


der in bie Lehen fuccedirn? p, 
712. fes, Ob bieburd) ein Di- 
ploma legitiairte Kinder in die 
Lehen fucced:rn? p. 7: 9. feqq. 


Dh bie natuͤrliche Kinder in die 


Lehen fucceditn? p. 706, feq. 


595 bie but h die Eye legitimite 


te Geſchwiſtere in bie Lehen 
füccedirn ? p.733. Ob die 
durch ein Diploma legitimirte 
Geſchwiſtere in die Lehen fuc- 
cedirn? p. 738.feq, » : 


Lenocinium. vid. Verkupplung. 


Levis mote macula, 


Natürliche Kinder find nicht in- 


fam, fondern veraͤchtliche Leu. 
tt. p. 66. Was levis note 


macula ober: Werächtlichkeit 


nach fid) ziehe? p. 66. feq. fol; 
de Perfohnen werden von Gb. 
ren Stellen und Handwercks— 


^ gunfítm ausgefchloffen / und 


önsen Peine tüchtige Zeugen ab» 
Wann fie im 


den / 


i 
t 


pu 


-— 


vorkommenden vornebmfren Mater'en, 





—— 


werden. ibid. Welches alles 

auch auf: bie natürliche Kinder 

applicable, p. 67. feqq. vid, 

Statürlide Kinder, : 
 Locatio. 

ot der verfloffenen Beſtand⸗ 


Sit; ift niemand ‚ohne erhebli- 


‚che Urfach / auszuziehen ſchul⸗ 
dig. p.774. Hieher geboret/ 


einnimmt, p. 774. 


wann der Beſtaͤndner im Haus 
Hurerey treibet / oder Huren 
Nachbarn 


" Fönnen die Huren aus der Mache 
« barfihafft treiben, p. 775. Eine 
Geſchwaͤchte fan weder aus der 


2 


Nachbarſchafft / noch vor der 
Zeit aus bem Beſtand Haus 
getrieben werden. p. 775. 


CLundgen ⸗ Prob. 
b des Leben eines Kindes durch 


die Lungen⸗Prob erwieſen wer⸗ 


den koͤnne? p. 856. Viele von 
denen Medicis affirmirn ſol⸗ 
ches. p. 856.feq. Was bey der 
Lungen-Prob zu beobachten? 
- p. 8s7. ſeqq. Bon vielen aber 


wird bie Lungen Prob für irrig 


und betrüglid) gehalten. p-861. 
ſeqq. Die Lungen Prob allein 


ift weder zu Andictirung ber 


‚ordentlichen Straffe/ noch zur 


— — — — 


den / fan daffelbe umgeftoffen 


P- 865. feqq. 


Kinder? 





tortur hinlänglich. p. 86 3.feqq. 
Wann nod) andere ſtaccke in- 
dicia concurriren » daß dag 
Kınd lebendig geweſen/ fan die 


Lungen Prob jurtortur hirreis 


hend fo. p. 865. nod: mf, 
rers aber fan folge jum Bi— 


weiß der Unſchuld beytragen. 
gn. | 


Mandatum, 


Ein Procurator muß mit einem 


ordentlichen mandat. verfehen 


fen; fonft wird er nicht aq. 


mittitt/ er habe dann ein ftillz 
ſchweigendes Ma z 
903. Dergleichen find Eltern 
und Kinder. p. 903. Db der 
Stuprator und die natürlichen 
Kinder em foldyes Mandat ha; 
ben? p. 903. $b die e 
ſchwaͤchte für Ihre notifiche 
türliche Söhne für ihre natürz 
lice Diutter? p. 903.feq. Ob 
rechtmäßige und narürliche Brig 
der dergleichen Mandar haben? 


904 | 


Manns Perſohn. 


Eine Manns Perſohn / [o von ei⸗ 
sem Weibsbild init Gewalt 


zur Unzucht ift angehalten mor: 
Eee eee3 den / 


Kegiſter derer in diefem Teactat 


den ift nicht infam, auch nicht 


zu beſtraffen. p. 74. 
Mola. 


Wann eite Wieibs⸗Perſohn eine 
Molam traͤgt muß fie (id) mit 
einem Eid purgirn / daß fie 
ſich nicht Habe beſchlaffen laſſen. 
p. 430. Die Mola ift eine Un: 
zeigung des männlichen Bey: 
ſchlaffs. p. 430. feq. 

Mord naher Anverwandten. 
Wider weme er begangen werde? 
p. 824. Warn die Kinder ihre 
Eitern um das Leben bringen / 
. wie biefe That zu beftraffen? 
p. 824. Diefe Straffe wird etz 
fanat/ in maß für einen Grad 
bie Eitern feyn / und ohne Un⸗ 
+ terfchied des Gefchlecht2.p.3 24. 
es mögen bie Eltern rechinäßig 
.. oder unrechtmäßig ſeyn / michin 
. Dat diefe Straffe aud) bey de: 
. men natürlichen Kindern flatt/ 
wann fie ihre natürliche Eltern 
umbringen, p. 825, Wie bie 
- Eltern zu beftraffen wann fie 
- ihre Kinder vorfeslih um das 
Leben bringen. p. 825. Diefe 
Straffe bat ſtatt / in mas für 
. einen rad bie Eltern aud) feyn/ 
' unb ohne Unterſchied des Ge 


\ 


ſchlechts. p 825. Esmögendie ^ 


‚Kinder rechtmaͤßig oder unehe⸗ 


lid) (ey. p. 825. Ya welden 
Faͤllen bie auf den Vater und 
Kinder: Mord gefeste orbentli 


che Straffe mitigirt wird? p. 


826, feqq. usque ad p. 835. 
Urſach / da bie ordentliche 
Straffe vergröffert wird. p.835. 


ſeq. Zuweilen hört diefe Strafe 
gat auf/ warn nemlid) diefes 
Verbrechen ift præſcribirt wor. 


den. vid. Pr&feriptio. und 
wegen vorgefchüßter Nothwehr. 
p. 836. Ob die Straffe der 
Ginfadung nod) heutiges Tages 
üblich? p.837. Was die Straf: 
fe der Ginjadung feye? p. 837. 
feq. Der Mord naher Anver⸗ 


wandten wird IL) begangen, 
unter denen Seitens Freunden 


ud Schwaͤgern / unb wie er 
zu beſtraffen? p. 828. feq. Die 
darauf geſetzte Straff har ſtatt / 
ed mögen die Bluts Freunde 
unb Schwäger von einem ober 


zweyen Banden / rechtmäßig 
— pbet un ech:maßig ſeyn. p. 840, 
III) Wird der Word naher Anz 


verwandten begangen unter bei 
nea Eheleuten / unb mie dieſe zu 


beſtraffen?p. 840 ſeq. Urſachen / 

um welcher bie Giraffe derer/ 

ſo Bluts Freunde, Schwaͤger / 

und Eheleute ermorden’ miti- 

Br wird. p. 841. ober gantz 
| unb — 


u E * 


und gar aufhört. p, 842. Db 


vorkommenden wornebmften Materiez , 


bie/ ſo un den Vater : Kinder: 
Bluts - Freunde ⸗Schwaͤger⸗ 
oder Ehegatten : Mord, Wiſ— 


fenfchafft haben / mit ber. auf 


diefes Verbrechen gefeten or; 
dentlichen Straffe zu belegen ? 
p. 842. Verſchiedene Falle, wels 


che wegen ber Wiffenfchafft des 
. begangenen Morde / da barbey 
feine hülfliche Hand iff geleiftet - 


worden / zu unterfibeiben. p. 
843. feqq. usque ad p. 846. 


Ob wegen der Einwilligung itt. | 
das Verbrechen bie ordentliche : 


Stroffeftatt habe? p.847.Teqq- 
u:que ad p. 859. Mit dem 
Roter Mord hat eire. Vers 
wandſchafft wann die Kinder 
ihre Eltern fehlagen: und ‚vers 
wunden. p. 850. Wie folcye 
Thaͤtlichkeiten und andere denen: 
Eltern zugefügte Injurien und 
Beſchimpfungen zu beftraffen ? 
'p. 850. feqq. icbiel 
Mord neugebohrner Finder, 
Wie biefer Mord beftrafft werde? 
» 85% Male 
Safe findet ſtatt / in was für 
einen Grab bie. Eltern ſeyn / 
und ohne Unterſchied ded Ge⸗ 


ſchlechts. p. 853.. Edmögendie 
‚Kinder rechtmäßig ober unehe⸗ 


— — — 


Die darauf geſetzte 


des Lebens ihres Kindes / in Un⸗ 





lid) feum. p. 853. Mithin hat 
diefe Straffe aud) (fatt mani 
bie natürlid)e Eitern ihre nar 
türlie Rinder tödten. p. 853, 
Wie der Stuprator zu beftrafs 
fen / wann die Gefchwächte bag 
Kind umbringet. p. 853. Wie 
mann ber Stuprater der Ge 
fhwächten anbefohlen / dag 
Kind zu tödten? p. 853. feq, 
Ob die ordentliche Straffeauch 
bey denen Edelleuthen / fo einen 
Kinder: Mord begehen / ſtatt 


habe? p. 854. Die ordentliche 


Strafe bat flattz «8 mi» 


| genbie Eltern bie Kinder o(fento . 


lid) ober heimlich und auf was - 
Art es immer wolle/ umbrins 
gen. p. 854. feq. Sur Andidi- 
rung. der ordentlichen Straffe 
wird erfordert/ dag das: Cor- 
pus deli&ti richtig feye, p. 855. 
Wann ein neugebohrnes Kind 
umgebracht worden / fo wird 
erfordert / daß das Kind leben⸗ 
big auf die Welt gefonmmen. p. 
855. Wie das Leben des Kin⸗ 


des zu ermeifen? p. 855. feq. 


Ob das eben des Kindes bur 

die Lungen: Prob erwiefen wer; 
den fönne ? vid. Lungen: Prob, 
Wann wahrfcheinlich erbellet / 
baf eine Weibs⸗Perſohn wegen 


ge⸗ 








gewißheit feyn koͤnne / alsdann 
findet mit Vorbeygehung der 
tortur, und des Reinigungs⸗ 


Eides / nur eine auſſerordentli⸗ 


(be Straffe ſtatt. p. 867. feq. 
1I.) Wird bey der Ertoͤdtung 
Derneugebohrnen Rinder zu Ans 
di&irung ver ordentlichen 
Strafe erfordert / daß das 
Kind vollfommen und gliebmáf 


ſig gewefen. p. 868. feq. Wie 


Der zu beftraffen/ welcher ein um 
zeitig und unvollfommenes oder 
bald fterbendes Kind tödtet? p. 
859. IIL ) Wird erfordert / ba 
ber Mord vorfeglich und bof 
haffter Weife geſchehen. p. 869. 
feq. Wie eine Weibs Perfohn 
zu beftraffen ; bieibr Kind durch 
Schuld unb Verwahrloſung 
umgebracht? p. 870. 


Db bie unverbundene Nabel: 


ſchnur pro vulnere fimpliciter 


lethali zu adjten? p. 870. feq. 


Wie bie zu beftraffen- bie ibt 
Kind in das heimliche Gemach 
fallen läffer. p. 871. feq. Oder 
bafjelbe verhungern und vers 
ſchmachten laffen? p.872. Oder 
Das Kind in eine Truhe gelegt / 


und darinnen erſticken laffen? — 


p. 872. und ob bie tortur all; 
bier ftatt habe? p. 872. feqq. 


Einer Weibs ⸗Perſohnen / wei⸗ 


Regiſter derer ín dieſem Tractat 


— —— — 


che vorgiebt fie hätte ihr Kind 








nicht vorſetzlich umgebracht / 
fondern es hätte mut dem Kınd 


ſich unverfeheng etwas begeben/ 


ift fo fchlechterdings micht Gau: 
ben beyzumeſſen / fonbern fie ift 
über biejen Umſtand peinlich zu 
befragen. p. 874. Bann die 
ordentliche Straffe ftatt haben 
folle / muß man vor allen gewiß 
(eon / daß ein Kind würdlid) ge: 
bohren. p. 874. Wie wann ded 


Kindes Gorper nicht zum Vor⸗ 


fcheinfommt?p.374. feqq. Urfas 


chen / um welcher willen bie auf bie 


S óbtung der neugebohrnen Kin 
der geſetzte Straffe zu mitigiren. 
p. 376. feq. Urſach um welcher 
willen bie ordentliche Straffe zu 
vergröffern oder gar aufzuheben? 
p.377. Wann eine Weibs⸗Per⸗ 
ſohn ein lebendiges und gliedmaͤſ⸗ 
ſiges Kind heimlich gebohren und 
verborgen / und vorgiebt / es ſeye 
ſolches tod auf die Welt gekom⸗ 


men / fo wird fie / mann fie die 


ſen Umſtand nicht erweiſen kan / 
mit der tortur angegriffen. p, 
878. Warn eine Weibs-Per: — 
fohn in der cortur eingeftanden/ 
Daß fie ein lebendiges Kınd ge: 


habt’ und umgebracht ſo hat 
bie ordentliche Todes : Strafe —— 
— fttt, p. 878. Wann fic mos P 


vorkommenden vornehmſten Materien, 


.. Die tortur erhärtet/ daß fie das 
Kind nicht gerödtet/ (o wird ihe 
- eite zeitliche Landes z QDermet 
. fung zuerfannt. p. 878. feq. 
ie fie zu beftraffen/ wann (te 
eingeflanben/ daß das Kind 
burd) ihre Linerfahrenheit und 
Rerwahrlofung/ umfommen ? 
p. 879. Warn bie Geſchwaͤch⸗ 
te wahrfcheinliche Urſach an ih: 
tet Schwangerſchafft zu zweif⸗ 
fein gehabt / wird ihr ftatt der 
tortur , der Reinigungs « Eid 
zuerfannt. p. 879. feq. Zu An⸗ 
di&iruug der ordentlichen To⸗ 
des Straffe / ift bie boßhaffte 


. Berheelung der Schwanger: _ 


ſchafft und Niederkunfft nicht 
binlänglich.p. 380. feq. Es wäre 
bann auf die Verheelung der 
— Schwangerfhafft und Nieder 

kunfft an ein: und andern Ort / 
biefe Straffe eingeführt. p. 88 r. 
Dergleichen Dberherrliche Ber: 
ordnung die Republique Nuͤrn⸗ 
berg bat ergehen lajfert. p. 88r. 


- feqq. Bey ber Beltraffung des - 


Kinder: Mords/ bat man vor 
allen / auf eine jeden Orts Ger 
wohnheit und befondere Goefete 
zu feben. p. 883. Wie der Kin. 
der Mord in Nuͤrnberg beftrafft 
werde? p. 883. Oberherrliches 
Decret die Beſtraffung des Kin⸗ 





der: Mords unb Verheelung der 
Schwangerſchafft und heimli⸗ 
che Geburt betreffend. p. 883. 
feqq. 

q. 


; r 
Nabel Schnur. 


Ob bie unverbundene Nabel⸗ 


Schnur pro vulnere per fe le- 
thali zu achten? p. 870. feq. 


 Watürlidde Rinder, 
Die aus dem ftupro erzeugte Kitts 


der werden natürliche Kinder gez 
nannt/ unb haben deren Jura 
zu geniefjen. p. 24. Eind aber 
unrechtmäßige Kinder p. 24. 
Natuͤrliche Kinder find’ was 
den ftatum libertatis & civi- - 
tatis anbetri(ft/ von eben Dies 
fer condition, algihre Mutter 
p.24. Dahero / mann bie Wut 
ter frey ober leibeigen find Die 
Kinder aud) al(o. ibid. Wo 
die Mutter ihr domicilium und 
Burger + Hecht bat; da haben 
bie natürl, Kinder auch daſſelbe. 
p.24. Des Vaters domici- 


- lium und Burger: Recht wird 


allbier nicht arter.dirt / fondern 


alsdann nur / wann die Kinder 

aus einer rechtmäfigen Ebe, p. 

25. Weme die väierlihe Ge⸗ 

walt über die natuͤrliche Kinder 
Sff (Tf 


zuſte⸗ 


Regifter derer in dieſem Tractat 
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zuſtehe? vid. Vaͤterliche Gu 


walt. Die natuͤrliche Kinder wer⸗ 


bet pro patribusfamilias ge⸗ 
halten. p. 25. 

Sind ihren natürlichen Eltern 
alle Ehrerbietung und Gehor⸗ 
fam ſchuldig p. 25. 

Bon einigen befondern Effe- 
Gen die aus dieſer reverenz 
entitehen. p. 26. 

on der väterlichen dignität/ 
Wappen und Juribus partici- 
piren die natürl. Kinder nichts. 


P. 26. 

Uberfommen auch be Adel 
. nit. p. 27. Der Reichs: Für: 
(ean natürliche Rinder dörffen 
den väterlichen Situl/ Nahmen 


und CiBappen. nicht führen. p. 


. 27. Und wann fie fid) deſſen 
unterfangen / fan ihnen inhibi- 
‚tion gefchehen/ fid) deffen zu 
enthalten. ibid, (inb feine 
Edelleuthe. p. 28. Können oh: 


ne Päbitlihe difpenfation zu 


Geiftlihen Würden nicht ge 
langen. p. 28. Ob nicht vitz 
mög allgemeiner Gewohnheit 
folche Kinder für Goelleutbe zu 
halten? p. 28. Die Kinder/ 
: fo aus einer mit einer von ei 
nem andern Geſchwaͤchten ge 
fchloffenen Ehe find erzeuget 


worben/ find rechtmäßig und 


Handwerds fähig. p. 6a. feq. 
-. Die natürliche Kinder find nicht 


infam, fordern werden nür für 
verächtliche Leuthe gehalten. p. 
66, Was levis notae macula, 
oder bie Verächtlichfeit für ei: 
nen Effe& babe? vid. levis 
nota macula. Alle diefes Ef. 


fe&us find auch auf bie natuͤr⸗ 


liche Kinder applicable, p. 67. 
Dahero fünnen fold)e Kinder 
nit zu Ehren Aemtern gelanz 
gen / und in bie Handwercs⸗ 


Zünffte und ehrliche Collegia 


nicht aufgenommen werden. p- 
67, Können Dolores, Advo- 


"Cati, procuratores und No- 


tarii feyn. p. 67. feq. Am Kay 
ferlichen Sammer ; Gericht nicht 
zum Affefforat gelangen/ und 


werden zu Kayſerl. Hof à: 


then nicht angenommen/ auch 


- nicht einmal derer Kürften und 


anderer illuftren Perſohnen 
Kinder. p. 68. Wann gleich 


. die natürliche Kinder find legi- 


timirt worden / koͤnnen fie doch 
feine Raͤthe und Affcffores an 
denen höchften Reichs⸗Gerich—⸗ 


. ten abgeben. p. 69. Dienatürs 


liche Kinder werden auch nicht 
zu Geiftlichen Aemtern zugelaf 


| Im p. 69. Welches aud) bey 
enen Evangelifchen obrinirt, 


. ibid, 





vorkommenden wornehmften Materien, 


ibid. doch fan der Fuͤrſt oder 
Landed: Herr hierinnen difpen- 
fien / und einen auffer der Ehe 
erzeugten’ wann er gute quali- 
täten hat/ zum Prieſter⸗Amt 
admictiren. p. 70. Ob auch de—⸗ 
nen Kindern / fo die natürliche 
Kinder rechtmäßig erzeugt / dies 
fe macula anbánge? Die Sta- 
tuta, welche der natürliden 
Kinder und anderer verádbtliz 
den Perfohnen / rechtmäßige 
Kinder / die des Waters veraͤcht⸗ 
liche profeſſion nicht treiben / 
von denen Zuͤnfften ausſchlieſſen / 
werden von denen mehriſten ver⸗ 
worffen p. 70. Die denen na» 
tuͤrlichen Kindern anhaͤngige ma- 
cula wird durch bie legitima- 
tion gehoben. vid. Legitima- 
tio, Die aus der Nothzucht et 
zeugte Kinder find für unrecht⸗ 
mäßige zu halten unb gehören 
unter bie verächtliche Xeuthe, p. 
74. Die natürliche Kinder find 
‘ihren natürlichen Eltern alle 
Ehrerbietung und Gehorfam zu 
leiten ſchuldig. p. $45. Doch 
ftehet denen natürlichen Eltern 
über (olde Kinder die väterliche 
Gewalt nicht zu. vid, Vaͤterli⸗ 
che Gewalt. Bon der natürlis 
chen Kinder legitimation. vid, 
Legitimation, & legitimitte 
N > 


ar un men ———— — 
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Kinder. Bon ber natürlichen 
Kinder Adoption. vid, Ado- 
ptio. Bon ber natürlichen Kin⸗ 
der Einkindſchafft. vid. Ein⸗ 
Kindſchafft. Denen natürlichen 
Kindern muͤſſen Bormund und 
Curatores geſetzt werden? vid. 
Rormundfchafft,item Curatel. 
Bon der. natürlichen Kinder 
Heyrath. vid. Ehe. Bon der 
Ausfteuer der natürlichen Kin: 
der. vid, Heyrath - Gut. Die 
natürliche Kinder follen dietenis 
ge nicht heyrathen / bie ihnen 
allzunahe: verwandt (inb. vid, 
Ehe. Yon deme/ was von dw 
nen natürlichen Kindern in Arts 
fehung der Teftaments - Sa 
chen / in better Rechten verords 


net ift. vid, Seflament. Bon 


der natürlichen Kinder tefta- 
ment unb legten Willens: Ders 
ordnung, vid. Seftament. Bon 


- ber natürlichen Kinder fuccef- 
: fione ab inteftato, vid, fuc« 
. ceffion ohne Seftament. Bon 


bet natuͤrlichen Kinder Einwerf⸗ 
fung in die gemeine Erbfchafft. 


vid. Collatio, Von der Schen» 


ckung der natuͤrlichen Kinder. 
vid. Donatio. Von denen Con- 


— tra&en und Verträgen ber na 


türlichen Kinder vid. Contra&t. 
Bonderfelben Einſtand / Recht. 
SIffff 2 vide 


- 


* 
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vid. Einſtand Recht. Wann 
denen natuͤrlichen Kindern ihrer 
Eltern begangenes ſtuprum und 
ihre unehrliche Geburt vorge: 
worffen wird. vid. Injuria. 

Viederkunfft. 

ad bic Verheelung der Schwan⸗ 
gerſchafft und heimliche Geburt 
nach ſich ziehe? vid. Mord neu⸗ 
gebohrner Kinder. 

Nothzucht. vid. Stuprum vio- 


lentum. 


Pacht⸗ Contract. vid, Locatio. 
Parricidium. vid. Mord naher 
Anverwandten. 

Partus fappofitus, vid. Unterſchie⸗ 
bung falſcher Geburt. 

| Partus. 

Wie viel Zeit zu einer ordentlichen 
.. unb rechtmaͤßigen Geburt erfor: 
derlich? p. 215. fegq. usque 

- ad p. 222. incluf. ‘Diefe Zeit 
der Geburt und Niederfunfft 
wird aud) in Schwaͤch⸗ und 
Schwaͤngerungs· Sachen beobs 
achtet. p. 222. feqq. usque ad 


- p.226. inclufive. Was die - 
Derheelung der Schwanger: 


ſchafft und heimliche Geburt 
nach fid) ziehe? vid, Mord neu: 
gebohrner Kinder, iR 


Paternitaͤt. 

Die paternitaͤt und Schwaͤnge⸗ 
rung wird aus bem Beyſchlaff 

præſumirt. vid. Beyſchlaff. 
Praqſcription. 

Binnen welcher Zeit die Klage der 
Geſchwaͤchten wider den Stu- 
pratorem, præſcribirt werde? 
p. 154. ſeq. Die auf das ftu- 
prum geſetzte Straffe hoͤhrt auf 
durch die præſcription p. 453. 
Binnen welcher Zeit ſolches ge⸗ 
ſchehe? p. 453. Wann dieſe 
Verjaͤhrung zu lauffen anfange? 
p. 454. Was zur Verjaͤhrung 
erforderlich / mann fie folle güls 
tia ſeyn? p. 454. Diele præ- 
feription findet auch (tatt/ wann 
ein Sud eine Ehriftin befchlaf: 
fen. p. 454. Die auf die Noth⸗ 
zucht gefeßte Straff wird durch 
die prafcription aufgehoben, 
p. 5or. Sn weicher Zeit bie 
Nothzucht verjährt wird? p, - 
5or. Die Verjährung der Ber 
brechen haltalle Beinl. 9Inffag/ 
Inquifition und Beltraffung - 
auf/ und fan jederzeit von dem —- 
Verbrecher vorgeſchuͤtzt werden. 
p. 502. auch muß der SRicbter 

. ex cfhicio darsuf fehen/ wann 
‚fie gleich von dem Inquifiten 
nicht ift vorgefchügt worden. p. 


$02. 


vorkommenden vornebmften Materien. 
so2. feq. Wann das Verbre; 


chen verjährt/ i(t der Verbre⸗ 


cher auch nicht einmaleine Selds 


Buß ad pias caufas zu erlegen 
fihuldig. p.503. Ob nicht wenig: 
ftens annod) eine Kirchen» Buß 
ſtatt finde? p. $04. feq. Wer 
wegen eines allichon verjährten 
Verbrechens abfolvirt wird / 
kan in bie Inquifitions - Unko⸗ 
ſten gleichwoln condemnirt 
werden. p.sos. feq. Was bey 
Diefer Verjährung zu beobady 
ten/ wann fie dem Inquifiten 
folle zu ftatten fommen ? p. 
506. feqq. usque ad p. 510. 
Die interruption ber prafcri- 
ption machet bie Verjährung 


ungültig / unb muß alsdann 


die Verjährung wieder auf neue 
angefangen werden.p.so7-fegq. 
Der Notbzüchtiger ift/ wann 
ba8 Verbrechen rechtmäßig 
przferibitt / von aller ordent: 
. lid) und aufferordentlicdhe Straf 
befreyet / hat feinen Verluſt an ſei⸗ 
ner Ehre zu befuͤrchten / und wird 
nidtinfam.p, s 11. Das veraͤhr⸗ 
te Verbrechen darf niemand vor⸗ 
geworffen werden / und iſt nie⸗ 
mand von denen Collegiis und 
Handwerds . Zünfften auszu⸗ 
. fhlieffen. p. 511. ſeq. Die auf 


die Blutſchand geſetzte Strafe . 








- bat nicht (fatt/ wann dieſes Las 


(tec rechtmäßig ift praefcribirt 
worden. p. 643. Wie viel Zeit 
zur Verjährung der Blutſchand 
erforderlich? p. 644. Die Straff 
ber Verkupplung hebt bie Vers 
jährung auf. p. 796.feq. Bin: 
nen welcher Zeit ſolches geſche⸗ 
be? p. 796.feq. Dur die - 
‚Berjährung wird bie Sıraffe 
der Linfruchtbarmachung aufge 
hoben. p. 798. Wann biefe8 
Verbrechen praefcribirt werde? — 
p. 798. Die auf bie Abtreibung 
derkeibes; Frucht gefegteStraffe 
hört gant; und gar auf warn 
dieſes Verbrechen iff. praefcri- 
birt worden, p. 811. Ob dieſes 


Verbrechen fünne praefcribirt 


werden? p, 811, feq. In mel; 
dier Zeit folches geſchehen koͤn⸗ 
ne? p. 812, Dieaufdie Unter⸗ 
ſchiebung falfcher Geburt ge 
fete Straffe ceffirt/ wann dies 
jed Verbrechen iff. præſcribirt 
worden. p. 814. Ob die Ber 
iährung allhier ftatt habe? p. 
$14. feq. Wie viel Zeit zur 
przfcription erforderlich ? p. 
815. Die auf bie Hinweglegung 
der Kinder gefeßte Straffe hört 


 euf/ wann diefed Verbrechen 
dft verjährt worden. 


P. 819. 
Was für Seit darzu erforder 
Sfr fff 3 ih? 


— 


.lid) ? P.819, Die auf den Va⸗ 
ter und Kinder⸗Mord geſetzte 


- Gitroff ceffirt, wann dieſes Vere 
brechen iff praefcribirt worden. 


— P. 836. in weldyer Zeit die prae- 
fcription  ge(d)ee ? p. 836. 
Die auf die Bluts-Freunde und 
- Schwäger » und Ehegatten: 
Mörder gefeste Straff ceflirt 
durch bie prafcription. p. 842. 
Wann ſolches geſchehe? p. 842. 

Privation. vid. Erbſchafft. 
| Probatio, 

Auf was Art der Beweiß itt 
Schwaͤch⸗ und Schwaͤngerungs⸗ 
Sachen gefuͤhrt werde? p. 351. 
feqq. Ob unb mie durch Sar 
gen? p. 351. Das Stuprum 
wird erwieſen durch bie (elbff ei 


gene Geftändnus des Scupra- 


toris. p. 35 r. Ingleichen durch 
Briefliche Urkunden. p.35 1.feq. 
Wie aud) durch bie Eides : de- 
lation. p. 352. welcher Weg 
aber felten einen guten Ausgang 
gewinner 7 babero am beften/ 
den Beweiß durch praefumtio- 
nes und Muthmaſſungen an: 
zutretten. p. 352. Bon bem 
Reinigungs : Eid hat die Ger 
ſchwaͤchte mehr Nusen als von 
dem Haupt + Eid. p. 352. feq. 
Indisia unb Muthmaſſungen 


P— — — — —— — — 


des Stupri , unb wos fic epe- 





rirn? p.353, Die paternitát 
wird aus bem Beyſchlaff prae- 


| fumirt, p. 354. feq. aus dem 
Beyſchlaff wird bie Schwaͤnge⸗ 


rung und immiffio feminis 
prafumirt. p. 355.feq. Warn 
gleich der Stuprator (id iu ei: 


nem Gib erbietet / daß er bie 


Geſchwaͤchte nicht geſchwaͤn⸗ 
gert / noch zu ſchwaͤngern ver⸗ 
moͤgend geweſen. p. 356. feq. 
Die Jungferſchafft und Erbar⸗ 


keit der Geſchwaͤchten darf nicht 


erwieſen werden / ſondern wird 
in dubio præſumirt. p. 357. 


- feq. Es mögen gleich Die Jung⸗ 


fern und Wittfrauen arm oder 
reich / von hohen oder geringen 


Stand (egit, p. 358. Dahero / 


wenn ber Stuprator vorgiebt/ 
die Geſchwaͤchte wäre fein Jung⸗ 
fer geweſen/ oder hätte fid) 
nicht erbar aufgefuͤhrt / muß er 
ſolches erweiſen. p. 358. ſeq. 


Wann aber wider die Ge⸗ 
ſchwaͤchte eine widrige Vermu⸗ 


thung vorhanden/ Fünnte der> 


| felben darüber der Reinigungs» 


Eid deferirt werden. p.359. 


— Sie vorgefchäste Hurerey mug 
rxechtsgenuͤgig erwieſen werden / 


worzu aber bie Indicia remota 


nicht Dinlángli, p. 359. feq. 
à wol 


\ 


vorkommenden vornehmſten Materien. 





Watesxhexeiba t iom 


wol aber bie Indicia graviora. 
p. 360. feq. Wiewoln beffee 
anftatt ber Exception einer 
begangenen Hurerey bie Exce- 
ption, e8 babe bie Geſchwaͤchte 
ein unzischtig Leben gefübret/4u 
opponirn. p. 361. Wann der 
üble Stuff und unzüchtige Les 
bené: Wandel der Geſchwaͤch⸗ 
ten erwiefen/ i& der Stuprator 
von der Klage zu abſolvirn / et 
muß aber deme ungeachtet das 
Kind veralimentirh.p.361.feq. 
Die Geſchwaͤchte muß erweifen/ 
das das Kind zur rechter Zeit 
t gebobtn; p. 362, und babeto 
den Dit und Tag’ da der Be 
ſchlaff geſchehen / exprimirn/ 
- fenft iſt der Stuprator (id) eitt/ 
zulaffın nicht fehuldig. p. 362. 
Wann wegen ber Zeit ein 
Streit entſtehet fan der Stu- 
prator der Geſchwaͤchten über 
dieſen Punct den Eid deferien. 
P. 363. feqq. Wann gleich die 
von dem Stupratore angegebe: 
ne Zeit des Benfchlaffs mit der 
. Zeit der Conception nicht eine 
trifft/ muß er bod) inzwifchen 
das Kınd ernähren, p. 365. Er 
- fénnte dann erweifen/ daß er 
lange Zeit zuvorhero abwefend 
‚oder weit entfernet gewefen. p. 
365. Wann imo zu einerley 





Zeit/ mit ber Geſchwaͤchten ju 
then gehabt/ unb fie einen von 
ihnen belanget/ muß fie erweis 
fen’ daß der Beklagte pracife _ 
der Vater des Kındes fepe, p, — 


- 866. fan auchdartber bem Be- 


flagten den Gib deferirn. ibid, 
Die Geſchwaͤchte mug aud) das 
Cheverfprechen erweilen/ wann 
fie fic) darauf beyitbet. p. 366, 
ingleichen die gebraudjie vio. 
lenz , wann fie eine Noth⸗ 
Zucht angiebt. p. 366. Wie 
Die Noth-Zucht zuerweifen? p. 
367. & p. 370. feqq. usque 
ad p.377. & p. 382. Won 
aus zu muthmaffen / daß bie 
Geſchwaͤchte in den Beyfchlaff 
eingewilligethabe? p, 367.feqq, 
usque ad p. 370. & p. 377, 


-.feq. Es muß aber die Ge⸗ 


fhwächte!/ wann fie nach der 
Zeit / die Nothzucht vorfchügt/ 
ihr Vorgeben erweiſen / dann 
ſonſten kan der Richter wider 
den Beſchuldigten nichts vor⸗ 


nehmen, p. 378. ſegq. Wann 


eine Weibs-Perſohn vorgiedt / 
ſie waͤre mit Gewalt von einem 


Ehemann ſtuprirt worden / und 


in der tortur beſtaͤndig darbey 
beharret fo fan fie ben Stu. 
praterem weiter nicht / als - 
den Reinigungs Eid gravirn, 
P381.leg. 5-7. Pro 


Procurator, 


Infame und verächtliche Perfoh- 


nen fönnen feine Procuratores 


feyn. p. 398. Wie weit ſolches 
angehe? p. 898. feq. Ob der 
Stuprator,bie Geſchwaͤchte und 
die natürliche Kinder Procura. 
tores ſeyn koͤnnen? p. goo, Ob 
berStuprater, bie Geſchwaͤch⸗ 
te/ unb bie natürliche Kinder 
Procuratores beftellen koͤnnen? 
P. 900. Wie wann die natür: 
tuͤrliche Kinder nod) unmünbig 
oder minderjährig? p. 9oo. feq. 
Wie mann der Stuprator un 
bie Gefchwächte annoch in vd. 
terlicher Gewalt? p. gor. Zn 
Schwaͤch⸗ und Schwaͤnge⸗ 

rungsFaͤllen wird aud) ein 
Procurator, mann man civi- 
liter — / zugelaſſen. p.902. 
feq. Gin Procurator muß mit 
einem ordentiichen Mandat vers 
- (eben ſeyn. vid. Mandatum. 


95. 
— Recht der Erſten⸗Geburt. vid, 


jus primogenitura. — 
| Relegation. 
Ob und wie ferne der Richter eine 


ſchwangere Weibd:Perfohn mit 
der relegation belegen fünne? 


p- 914. 


|. Remilfion. | 
Der. Stuprator ift oit Geſchwaͤch⸗ 


Regifter derer in diefem Tradtat 





te zu dotirn oder zu ehelichen 
nicht ſchuldig / wann biefe (id) 


ihres Rechts begeben. p. 153. 


& p. 766, Der Eltern Confens 
ift hierzu nicht nöthig. p. 154- 
& p.767. Doc fónnen bie 


Eltern ibe Recht wider den 


Stupratorem annoch befon- 
beté führen. p. 154. & p. 767. 
Die remiffion muß freywillig 
und bonafidegefchehen. ibid. 
& p.767. Und fan gefchehen 
ausdrücklich und ſtillſchweigend. 
p. 154. feq. Und zwar im Tete 
tern Fall durch die prafcri- 
ption, wann fie ın 3e. Jahren 


- nicht flagt. p. 154. feq. Dar: 


aus aber ift feine remiflion zu 
ſchlieſſen wann die Geſchwaͤch⸗ 
te vor bem Beyſchlaff fagt/ fie 


verlange nicbt8/ wann fie gleich 


ein Rind bekaͤme / er follte nut 
2c. e8 thäte ihr nichts / fondern 


fie fan dannoch auf die dota- 


tion oder Ehe flagen. p.155. 


feq. Der familiaire Umgang — | 


der Geſchwaͤchten mit bemStu- 
pratore, rad) der defloration, 
inducitt ebenfalls feine remif- 
fion. p. 156. Diefer unentgeltz 
lien remiffion der Mutter 
ohngeachtet / fan bie alimen- 
tation des Kindes nid)t nur — 
bie Mutter/ fondern auch das 
Kind ſelbſt fordern, p.768. 

| Keſer⸗ 


vorkommenden vornehmſten Materien, 








Refervatio Fame. vid, Dorbehal: 
tung oce ehrlichen Namens. 


Reftitutio Fame, vid. Wieberge: 


bung des ehrlichen Vf amens, 
oo Keffitutio iu integrum. 


Die reftitutio in integrum hat 
auch in Schwaͤch und Schwän- 


gerungs: Sachen flatt/ wann ^ 


einer oder der andere in Procefs 
etwas verſehen p. 544. Wann 
ein Contract gezwungen / und 
aus Furcht geſchloſſen worden / 
^ bat wider denſelben bie reſtitu⸗ 
^ tio in intcstum Ban wid, 


Furcht. 


Retractus. Einſtand⸗ Recht. d 


Richter. 


Warn sk bie Gbe geflagt wird / 
pder alternative, auf bie Ehe 
eber dotation, fo gehören bie 
Schwaͤch ud Schwängerungs 
Sachen dem Confiftorio. p, 
4eq. Wann bie Geſchwaͤch 
te allein auf bie dotation und 
-* Ernährung des Kindes Flagt / 
— fo gebóren diefe Sachen vor bie 
weltliche Obrigkeit / ängleichen 
bie. — des Stopti. p. 
435. Ob die Beſtraffung des 
' Stupri beme der die Crimiüal- 


jurisdi&ion oder deme / welcher 
die Nieder: Getichtbarkeit bag — ^ 


[sie e) 
— — — nn — — — 


uſthe p. 535. (eqq. DieBer 
ſtraffung der Nothzucht com- 
petirt deme / welcher bie Cri- 
minal-jorisdi&iorn bát: p.525. 
Die MM] aber / ſo ohne 
Gewalt beſchehen / beſtrafft heu⸗ 
tiges Tages bet Nieder + cc 


- richtö: ober Vogtey ⸗Herr. p. 


$ 36.feqq. Verſchiedene R ecefs 


"Amb prasjudicia hievon. p. 536. 


feqq. Was in Sachſen hierin: 


aen üblid) ? p. 538. feqq. Warn 


bie Obrigkeit bie Inquifition 


wider Dem Stuprátorem ange⸗ 


ſtellet / bie Geſchwaͤchte aber 
bey dem Confiftorio auf die 
‚Ehe geflegt/fo ift.bey denen welt: 


"lidyen Gieritbten bie Schwänge: 


rungs⸗Sache zu vor hero außzu- 
machen p. 542. feqq. Die re- 
ſtitutio in integrum findet 
auch in Schwaͤch⸗ und Schwaͤn⸗ 
gerungs⸗Sachen ſtatt / wann 
.ein Oder ber andere im — | 


^Uwetma8 verfehen.'p. 544. 


^ Richter mug qum Sudpterfiben 
Amt tuͤchtig eun. p. 801. In- 


i fame -unb verächtliche Perſoh⸗ 


— — 


nen koͤnnen wicht Richter (ey. 
© P891, mithin aud) der Stu⸗ 
Pprator und die natürliche Kin⸗ 
ber nicht p 89Welbs Per⸗ 


ſohnen fino: des Richterlichen 
Simié.nidt: faͤhig p- 8917 fie 
$99 999 haͤt⸗ 


Regiſter derer in dieſem Tractat 
dem offentlichen Widerruff oder 


IB Áo ES RORIS DD 


hätten. bant eine patrimonial- 








ems 


und erbliche jurisdi&tion. p.- 


891. feq. Ob bie Geſchwaͤchte 
>: amd bie natuͤrliche Kinder weib⸗ 


iichen Geſchlechts des Richter: 


di dichen Amts fábig feyn? p.892. 


Ferner wird bey einem. Richter 


.. erfordert/ daß er diejenige ju- 
risciction habe / zu welcher die: 
> ftrittige Sache gehörig; p.892. 

- unb daßder Beklagte in der ſtrit⸗ 


tigen Sache feiner jurisdiction: - 


-untermor(fen. p. 252. feq. Wie 


mancherley das forum feye? 


wid. Gericht. 
ie Ring c 


ber deprecation zugleich ange: 


. flellet werden / aber nicht bie 


peinliche und zeftimatorifche 


' Slag miteinander. p. 518. Dem 


Beichuldigten (teet frey was 
für eine Klage der Injurien fal 
ber / er anftellen molle. p. 518. 
feq. Sod i(t beſſer daß er 
nebft dem: Widerruf crimina- 


liter agire. p. sıg. Wie eine 


Weibs-Perſohn / die jemand 
dee Schwächung: ober - eines 


Ehebruchs faͤlſchlich beſchuldi⸗ 
get / zu beſtraffen? pz 519. 


feqq. Bey Andictirung der 


Straff/ hat. ein Richter auf. 


Ob aus der Gebung eines Ri alle Umſtaͤnde zu (eben. p: 521. 
ges / em Eheverſprechen zu er⸗ Wann die diffamation an ei 
weiſen? p.279. feqq. usque . : nem offentlichen Ort geſchehen / 
adp.287-..— . "pber die. befehuldigte Perfohn im 
Bla. Würden und Ehren Stellen 
Ur NOR i oder guten Herkommen / wird‘ 
ann. Satisfachiom. 0 die Straff vergröffert: p..sor« 
Dir /. fo ber Schwaͤch⸗ und . feq. Ingleichen iff. eine: ſolche 
Schwaͤngerung von einer | ! 


chwaͤnge won e diffamation hoͤher zu beſtraf⸗ 
Weibs:Perfohn faͤlſchlich iſtbe⸗fen / mann ber Beſchuldigte ein 
ſchuldiget worden fan: wider 


Studioſus.p.522. ſeq. Zuwei⸗ 
dieſelbe bie Injurien⸗Klag anſtel⸗ 


| len ceflirt. die Strafe gang 

en: p. 517. DieInjurien-Klag. 
ft unterſchiedlich und werden. 
verſchiedene Species derfelben: 


- angeführt. p: 517. feq: "Bye. 


 peinliche Injurien⸗Klag Fart mit 


unb gar/ / wann bie Weibs⸗ 


Perſohn den Beyfchlaff erwei⸗ 


en fan. p. 523. feq... San fie 
den Benfchlaff bur 


linder 


Vermu⸗ 
thungen erweiſen / wird fie ge: 


vorkommenden vornebmjren Materien, 


Jitiber aeftrafft. p. 524: ann 
der Beſchuldigre den Reini: 
gungs Eid abgeíd)mobren/ fan 


et wider dad Werk Feine Inju- 


rien « &lag. anjiellen. p. 52% 
Die Straff cetfirt aud); warn 
bie Geſchwaͤchte gar feine In- 


tention Dat; den Beſchuldig⸗ 


ten zu injurien, p 525. Warn 
eine Weibs Perſohn jemand der 
Schwaͤch⸗ und Schrwängerung 
beſchuldiget un? hernach einen 
Irrthum vormenbet/ ob foldye 
zu admittirn? p. 525. Nebſt 
ber bem faͤlſchlich Beſchuldigten 
:gebübtenben Satisfaction, ift 
. berfelbe aud) in fein vorig Amt / 
Aeb(t denen davon dependiren: 
ben Nutzungen / wieder einzu⸗ 
ſetzen. p. 526. feq. 
Schendung. vid, Donatio, 
Schwaͤch⸗ und Schwänge 
zung. 

ie mancherley das Wort Stu-. 


prum in Rechten ‚genommen : 


‚werde? p-ı. Die Schwächung 
Aft zweyerley. P. 2. Was zu tt 
‚ner Nothzucht erforberlid? vid. 
Nothzucht. Welche Perfohnen 


‚ein Stuprum. begeben 2: Pi-6” 


Wie das Stuprum von bem 
Ehebruch / Blutſchand und 
Sodomiterey .differire?- p. 7. 

















Sin dem Stupro wird bie Er: 
:barfeit ber Sefchwächteserfor: 
bert / unb woraus ſolche zu 
‚sefimirn?. p.7.feqi;. - 

Wie das Stuprum vonder Hu: 
terep fid) diftingesire, und wel⸗ 
che eine Sour ſeye? p. 8. feq. - 

Der frühzeitige Beyſchlaff der 
Eheverlobten ıft für fein Scu. 
prum ju halten. p. 10: Dahero 
dergleichen 9Derfofnem von bem 
Handwerck nicht zu excludirn. 
ibid. feq. Wer bie bloſſen Stu- 
pra zu beftraffen hergebracht / 
der for den frühjeitigen: Bey: 
ſchlaff nicht beſtr a(fen. pz 12. 
feq. Ob bie von zweyen Bir 
lobten vor der Prieſterl. Copu- 
lation erzeugte Kinder fuͤr recht⸗ 
maͤßig au halten? p. 14. feq. 
vid. Beyſchlaff. Das ſtu⸗ 
prum wird durch den Beyſchlaff 
vollkommen / wann gleich die 
immiſſio ſeminis nicht geſche⸗ 
chen. p. 22. 

Jedoch wird aus dem Congreff 
die immiffio ſeminis præſu- 
imiittopaao.u: 731 vieni nn? 

Wann einer des Beyſchlaffs 
zwar. geftändig/ ‚die immitfio- 
nem feminis aber negirt / (0 
muß er nichts beffoweniger ber 
Geſchwaͤchten datisfaction ge⸗ 


Gag 229 2 Die 


anc 


ſtehende Effe&tus laffen fid) alle 
auf bie, foeinStuprum begatu 
gen/ applicirn. p. 32. Dahe⸗ 
vo fónnen (oldye Perſohnen nicht 
u Ehren.Aemtern gelangen und 
indie Handwercks Zünffte und 
Stat982 Collegia nicht admit- 
titt werden. p. 33. feqq. Ob 
deman? von denen Ehren Stel⸗ 
den /^ Handwerds » Zünfften/ 
SRatbé« und andern Collegiis, 
bie er allſchon hat wegen be: 
gangenen Stupri, fónne remo- 
vitt werden? p. 35. feqq. Ei⸗ 
nige negirn biefe Stag. P- 36. 
-feqq. andere affirmirn ſolches / 
weiche Meinung auch die befte. 
p.41. feqq. Wann cin Statu- 
tum mit fid) bringet/ daß bie 
Wittib das Handwere [o lange/ 


"bi fie den Wittib Stuhl ver⸗ 


ruckt / treiben ſolle / und fte ber 
gehet ein Sruprum, ob fie das 
Handwerck verliehre / gleich / 
als ob ſie ſich verheyrathet haͤt⸗ 
tel: pi 39. fegg. © Der ‚Richter 
fan einem der wegen eines bes 
gangenen Stupri condemnitt 
wird / feinen ehrlichen 9tabmen 
und Ehren «Stelle nicht vorbe 
halten /. fondern e$ muß der 
Stuprator ſelbſt um die refti- 
tution und Benbehaltung fei 


deca qr — 


Herrn ſupplicirn. p. 44. Ob 
und wie ferne wegen begange⸗ 
nen Stapri ein Eheverloͤbnus 
diffolvirt werden koͤnne? vid. 
Sponfalia. Ob aud) die Ehe 


ſelbſt diffolvirt werden fónne? 


vid. Ehe. Die Schwaͤchung 
aefchieher entweder mit Vers 
fprechung der Ehe / oder ohne 
diefelbe. p. 108. Wann die Che 
nicht verſprochen worju bet 
Stuprator verbunden fene? vid, 
Stuprator. Die Schwaͤch und 
Schwaͤngerung muß mit allen _ 
Umftänden erwieſen werden? 

p. 308. Wiedie Schwärh: und 
Schwängeungs Sacjen zu ere 
weiſen? vid. Probatio. Wie 
weit in Schwaͤch unb Schwaͤn⸗ 


gerungs⸗Sachen die Eidis-de- 


lation ſtatt habe? vid. Eid. 


Bon der Straff der Schwaͤch⸗ 


und Schwängerung. vid. Stu- 
prum violentum. Bor wel 


chen Richter die Schwäch: und 


Schwaͤngerungs⸗ Sachen ge 
hörig? vid. Richter. — ^ 


Was die Verheelung der Schwan⸗ 


gerſchofft unb die heimliche Mie⸗ 
berfunfft nach ſich ziehe? vid. 
Mord neugebohrner Kinder. 

Seque- 


- S 





j Sequeſtratio 
Die Gerichtliche ſequeſtrationes 
find regulariter verbotten. p. 
773. Es waͤre dann eine recht⸗ 
‚mäßige Urſach vorhanden, p. 
773. Es koͤnnen auch Weibs⸗ 
Perſohnen ſequeſtrirt werden / 
wann nemlich eine Weibs⸗Per⸗ 
. fobn zweyen die Ehe verſpro⸗ 
cen / unb zu befuͤrchten/ fie 


moͤchte von einem zum Bey⸗ 


ſchlaff verleitet werden, p, 774. 
Sponf alia, 


Wann eines von denen Gesetz 


lobten nad) gefchloffenen Ehe: 
verlöbnus/ ein ftuprum begez 
bet/ fónnen bie fponfalia dif- 
- folvitt werden. p. 75.- Jedoch 
mug das ftuprum gehörig er: 
Tiefen werben. D. 76. Worzu 


auch prafumtiones hinläng: _ 


lich. p. 76. feq. Es liegt nichts 


 Paran/ o5 bie Braut oder der 


Bräutigen dad ftuprum be 
ganget p. 77. Die fponfalia 
- fonnat nicht getrennet werden / 
mann nach. denenjelben / mit 

Conſens und Einwilligung der 
Cheverlobten/ die Braut oder 


ber Bräutigam. das kuprum - 


begangen. p. 78:7 Ojnaleiden 
fen ber Bräutigam die Eheſchei⸗ 
dung nicht ſuchen wann bie 


"Braut nad) bem Gbeoerlóbntg 


vorkommenden vornebmften Materien, 





{ich Rupriren laffen / der Braͤu— 
tigamaber hievon Wiſſenſchafft 


hat / unb nichts deſto wenget die 
"Braut befchläfft, p. DR 
Ob bie fponfalia zu diffolvi. 
ren / wann die Braut ift genoths 


zuͤchtigt worden ? p, 7o. feq. 
Wann beede Ehtverlobte n 
fiuprum begangen’ fan. feines 
die Ehefcheidung begchren. p. 
8o. Wann vor Dem Eheverlöbs 
nu$ bie Braut ift zu Fall gefomz 
men / fónner die fponfalia dif- 
folvirt werden. p. 80, feq, 
Want gleid) der Bräutigam die 


Braut vor der. Copulation, - 


befchlaffen. p. g1. Od die fpon« 
falia zu caffiret / wann die 
Braut mit Gewalt iff ſtuprirt 
worden? p. 81, feq. Ob auch 


. bie Braut von denen fponfali- 


bus abgehen fónne/ marm der 


- Bräutigam vor der Eheverbin⸗ 
 bung/ ein ftuprum begangen ? 
| P. 82. feqq. Jedoch fan in bie; 

fem Sall / die diffolution bet 


fponfalien zumweilen nad) Be 


fchaffenheit der Limftände/ de- 


negirt werden. p, 934. Wer 
weiß / daß der andere Theil ein 


"ftuprum begangen / und mit 


demfelben nichts beftomeniger 
fponfalia contrahitt/ ber Fan 
939 3993 | bie 


nd 


gehren. p. 34. Warn ber Stu- 
prator vor ober nach bem Dey: 


ſchlaff / der Geſchwaͤchten die 


Ehe verſprochen / muß er ſie 


ſchlechterdings heyrathen. P. 


148. feq. Und fan ſich durch 
Erbietung zu einer Ausſteuer / 
wider Willen der Geſchwaͤch— 
ten/ hievon nicht befreyen. :p. 
249. ſeq. Hohenlohifches Lands 

Recht bievon. p. 249. Bann 
€t fie aber nicht heyrathen will/ 

fan er darzu gezwungen werden. 


p.250. Was für remedia - 


allhier :ftatt haben. -p. 251. 
Wann der Stuprator, che er 
mit ber Gefchwächten die Ehe 

vollzogen’ eine andere heyrathet / 
ob fodann die legtere wiederum 
aufzuheben 2 :p. 251. (feqq. 

Wann ber Stuprator Die Ge: 

ſchwaͤchte heyrathen ſoll muß 

‚man gewiß feyn/ Daß Derfelbe 
die Geſchwaͤchte zu heyrathen 

Willens. p. 255. Dundle und 

‚zweiffelhaffte Wort find nicht 

binlanglid. p. 255- 

ber Clauful, er wolle der Sa⸗ 
che ſchon Rath ſchaffen p. 255. 
feq. Bon der Clauful: er wolz 
le ihr für allen Schaden gut 
ſeyn / wann daraus etwas erfol⸗ 
. em follte. :p. 256. feq. Don 





Don. 


ſpruch muß rechtsgnuͤgig 
| Dh 


Regsiſter derer in dieſem Tractat 
^it calfirung derſelben nichtbe: der Claufula: Iſt es aud) Fra 
‚geng werth? p. 257. feq. De 


-Claufula : Sch will feine ander 
e nehmen / als bib. p. 2 58. feq. 
De 'Claufula: (Gr wolle fie 
nimmer verlaffen, p. 259. De 
Claufula: Sch will bid) wie 
der zu Ehren bringen. p. 259. 
Ob der Stuprator die Ge 
ſchwaͤchte zu heyrathen ſchuldig / 
wann zwifchen ihnen She ⸗tra⸗ 
&tatem vorgegangen,’ unb der 


Beyſchlaff darauf erfolgt. p. 


260. Wann ber Stuprator ei 
ner SOeibà + Perfohn bie Ehe 
verſpricht und ‚fie hernach be 
ſchlaͤfft/ darbey aber proteſtirt / 


daß er dieſes nicht thue / in Der 
Meinung ſie zu heyrathen / iſt 


er nichts deſtoweniger ſolche zu 
heyrathen ſchuldig p. 260. feq. 


Ob der Stuprator die Ge— 
ſchwaͤchte zu heyrathen ſchuldig / 
wann er ihr die Che verſprochen 
‚in der Meinung / fie zu hinter: 


gehen? p. 26 1. feq. Wie wann 


der Stuprator :unter-einem fals 
(dien Nahmen der Geſchwaͤch⸗ 
ten die Ehe verſprochen? p. 262. 
feqq. WiesvaniiderStuprator - 
vorgiebt / er babe nur verſtell⸗ 
ter Weife ihr bie Ehe verſpro⸗ 


chen? .p. 264. Der ‚Ehever: 


" 











fen werden p 264. Weme der 


Beweiß obliege ? P. 264. feq. 
Das Eheveriprechen wird uns 





vorkommenden vornehmſten Materien: 





"p.287 feq. Wann bie Ge - 


terſchiedlich ermiejen/ unbimat ^ 


n r.) durch: bie felbft- eigne Ein: 
geſtaͤndnus des Stupratoris: p; 


265. feq. Ingleichen durch Zeu⸗ 


"gen und briefliche Lirfunden. p: 
266. — durch die Eides 
delation? vid. Eid. wie auch 
durch prafumtiones und 
Muthmaſſungen p. 275. Was 
bey prafumtionibus zu: beob» 
achten und wie mancherley bie 
ſeyhn? pi 275. feq.. Ob auß des 
- Stupratoris ſelbſteigenen Ginz 


geftändnus ae ein: 


Eheverfprechen au ſchlieſſen / ſo 
daß dem Stupratori das jura- 
mentum purgatorium deswe⸗ 
^^ gen deferitt werden koͤnnte? pr 
276. feqq; usque. ad p: 278. 


\ 


Wann ihrer zwey einander - 


Braut unb Brautigam heiffen/ 


^ :p5 daraus ein Cheverſpruch zu: 


fchlieffen 2 P--278. feq. Obaus 


der. Gebung: eined Ringes et — d) 


ſchwaͤchte das Eheverſprechen 
nicht erweiſen fam; fo ift der 
Stuprator zu: abfolviren und 
yat obne Eid.’ p; ogg. feq, 
Doch mug er fie dotiren/ unb 
ba& Kind viralimenktiren. p, 
289- Es wäre dann / bof er 
mie widrigen — Mulhmaſſun⸗ 


gin gravirt/ da er fich mit 


einem: Gib purgiren: muß, p. 
239. feq; Wann er den Eid 
abgeſchwohren / wird er zwar 
von der Ehe loß zezehlet mug 
aber bie Geſchwaͤchte dotiren 
und das Kınd ernähren. p. 
290. Zumeilen wird dem Scu- 


 pratori der Eid über das Ehe: 
verſprechen und die Schwaͤ⸗ 


hung. auferlegt / wann er in 
erden: gravirt.. p. 290. feq. 
Hat: die Gefhwächte dag Che: 
verfprechen: halb erwiefen/ fo 
wird fie zu den Grfüllung8: 


^ Eid admittirt / und der Stu- 


zs everſprechen zu erweiſen? pr 
| ee feqq: usque ad p: 287. — 


incl Ob der Kuß oder ein alb 
ju groſſer Umgang und: Con- 


prator muß fie alsdann ehelie 
en. p. 291. feq. Wann 


das Eheverfprechen vollfoms 
men erwieſen/ ift der Stupra- 
tor bie Gefchwächte zu ches 


Aichen verbunden. p. 293. Ob 


verfation mit der Geſchwaͤch⸗ 


ten ein: Eheverſprechen erweiſe? 


ſthwaͤchte wann er ihr bie 


aud) ein Edelmann die Se — 


Ehe 


Aegifter derer ín diefem Tractat 





E gerfbeodhen / bepratben 
. müffe ? p.292. feq. Faͤlle / 
ba des Cheverfprechens ohn⸗ 
geachtet,/ der Stuprator bie 
Geſchwaͤchte nicht heyrathen 
darff. p. 294. feqq. Db 
dahin Die Ungleichheit der 
Derfohnen zu ziehen? p. 254. 
feq. Hieher gehört die nahe 
Anverwandfihafft und andere 
Verhinderung. p.295. Wann 
eine Manns⸗Perſohn Sich 
vor lebig ausgegeben/ und et 
ne Webs+ Derfohn / unter 
Derfprechung der Ehe be 
' 4d[affen / pb er fold auf 
ibr Verlangen / mad) feines 
Weibes Sob, heyrathen müfs 
UU? p. 295. feq. Ferner 
— Darf. ber Stuprator die Ge 
ſchwaͤchte nicht. heyrathen / 
‚wann fie eine Hur abgiebt / 
oder einem andern heyrathet, 
P. 296. feq. Oder / wann 
bie. Eltern darein nicht willi 
gen. p. 297. feqq... Do 
muß er bie Belhwähhte do- 
tire, p, aoo. Wie ‚wars 
aber. bie Gitern feine erbebli 
de Urſach zu -contradiciren 
- wot fib haben ? ,P-.-3o0. 
- feqq. Ingleichen it der. Stu- 





heyrathen nie nicht fe "fibulbig / 
wann bie Geſchwaͤchte vor 


‚eine Yungfer auégeber / und 


nid) ill. p. 302. Dier it 
bem Beyſchlaff (ie ald Zunge 
fer mit befunden. p. 302. 
feq. Und darf fie auch nicht 
dotiren. p. 303. Wie mann 
der Stuprator gewuft / daß 
fie Feine Sjungfer ‚mehr fepe / 
und ihr bue Che dannoch vers 
ſprochen? p. 303. Darf der 
Stuprator die Geſchwaͤchte 
nicht heyrathen / wann ſie ei⸗ 
ne Hur unb mit andern 
Manns » Verfohnen otrtády- 
fig umgegangen. Dp. 303, 
feqq. Döder gu dem Aupro 


ſelbſt Anlaß gegeben. p. 305. 


feq. Ob der Stuprator ſich 
mit der Gefchwächten wegen 


angegebenen Eheyerſprechens 
vergleichen koͤnne? p. 306. 
«feq. Sormul eines Vergleiche 
in Ehe und Schwaͤngerungs⸗ 
Sachen. p. 307. feq. We⸗ 
gen bloffer Beſchuldigung der 
Geſchwaͤchten / dag dieſer oder 
jener fie geſchwaͤche 
ſchwaͤngert / fan das Ehever⸗ 
Jóbnus nicht. getrennet wer⸗ 
Dill. p. 33% 
prator Die Geſchwaͤchte ww "acer 


f oder ges 


Statu- 


CUT Orr Feen 





. éfxiutum. 


Wann ein Statutum mit (id) brin 
- get, daß die Wittib das Dand- 


were ſo lange treiben folle, bif 


fie fid) verheyrathet, und (fe bes 
- gebet ein Stuprum, ob fie bat» 
Dur) das Dandwerd verliebre, 
gleich als ob (ie ſich verheyrathet 
hätte? p. 38.Tegg. Wie bie in 
‚einem Statuto oder Innungs⸗ 
Articul vorfommende Werte: 
Dog wann ein Danbmerdé 
Dann beyrathet, er nach Chr 
- unb MRedlichfeit benratben , wis 
brigenfall8 des Handwercks ver: 
tuftigt feyn folle. p. 64. feq. 
‚Die Statuta, weiche derer na» 


tuͤrlichen Kinder und anderer 


veraͤchtlichen Perfohnen rechts 
mäßige Kinder, bie des Vaters 
veraͤchtliche Profeflion nicht 


treiben, von denen Zuͤnfften aus⸗ 


ſchlieſſen, werden von Denen 
 Anebriften verworffen. p. 7o. 
id Strafe — 

Der Stuprator fan, auffer ber Sa- 
tisfation , bie er ber ($e 
ſchwaͤchten und bem Kind zu ge 
. ben (dyulbig, von ber Obrigkeit 


annoch beftrafftwerden, p. 432. 


Und iff auch bie Sefchwächte 
ber Obrigfeitlichen Straffe um: 





— 


terworffen. p. 433. feqq. Wie 


vorkommenden vornehmſten Materen, 





heutiges Tages das Stuprum 
beſtrafft werte? p. 435. Hohen 


lohiſches anb; Recht. hievon, 
p. 435. feq. Man hat bey Be: 
ftreffung des Stupri, aufdie ar: 
des-Geſetze vörderfamft zu fes 
hen. p. 436. Zumeilen fan bie 


auf die Schwächung gefeste 


Strafe vorkommenden Umſtaͤn⸗ 
den nach, mitigirt werden.p.436 


verſchiedene Fälle hievon, p 436, 


feqq. usque ad p. 440. Warn 
ein [ebiger ud (id) mit einer 


Chriſtin ledigen Standes, oder 


ein Chriſt mit einer Juͤdin fic 
fleiſchlich vermifchet, mie folcheg 


— qd Deftraffen? p 440. feq. Br 
ro P 440. feq. B 
Trauer-Jahren, , wie bie zu bes 
ſtraffen? p. 442. 
beſtraffen, der ein Kind, oder ein 


einer Wittib im 
Wie der zu 


unmuͤndiges Maͤgdlein ſtuprirt? 
p. 442. feqq. usque ad p.443. 


. Wie der zu beftraffen, weldyer 


in ein Haus bricht, bie bacinnen 


befindliche Weibs⸗Perſohn zu 


ftupriren? p. 448.feq. Wann 


ber Stuprator (id) mit bet Ge— 
ſchwaͤchten copuliren láffet, bie: 
ſe abet, ehe fie mit bem Stupra- 


. tore zu Bette gehet, von einem 
‚andern fie) befchlaffen läffet, wie 


„fe Beftraffen ?p.450. Die auf 


das Stuprum gefeßte Straffe 
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findet nicht ffatt, wann die e 
ſchwaͤchte Sinn: [oß, betrunden, 
pbet im Schlaffgeweien. p.450. 
Es muß aber die Geſchwaͤchte, 
welche sorgiebt , ba fie im 
Schlaf (epe ftuprirt worden, 
fig mit einem Gib purgiren, daß 
das Stuprum ibr obnwiffenb, 
im Schlaffe gefchehen. p. 451. 
- feq. Formul des Reinigung: 
‚Eides.p. 452. Wann ber Reis 

nigungs-Eid abgeſchwohren, fo 
iff bie Sefchwächte von der 
Straff beftepet. p. 452. feqq. 
Ferner höret die Straffe der 
Schwaͤchung auf, burd) bie 
Ofteriáb tung. vid.Prae(cription. 
Barın der Stuprator bre (De 
ſchwaͤchte heyrathet, wird die 
Streffe mitigitt. p. a55. Do 
henlohiſches Land Recht bier 
von. p. 455. Wann ber Stu- 
prator den über bie Schwaͤ⸗ 
chung deferirten Eid Dat defert 
werden laffen , wird er für den 
Stupratore gehalten, und muß 
dem Kind unb der Geſchwaͤch⸗ 
ten Sarisfattion geben. p. 455. 
feq. jebod) Fan er der defertion 
ohngeachtet, ſolchen Gib zu Evi- 
tirung dee. Straffe nod) able 
gen. P. 456. ſeq. Die Straffe 
der Schwächung iſt nicht qu 
dietiren , biß zuvorhero der 


Regifter derer ín oí 


⸗ 


eſem Tractat 

Punct wegen des Eheverſpre⸗ 
chens iſt ausgemachet worden. 
p. 457. feq. An einigen Orten 
mug der Stuprator und die e; 
ſchwaͤchte Kirchen: Buß thun, 
vid. Kirhen: Buß. Der Stu- 
prator und bie Geſchwaͤchte 
wird für infam gehalten, und 
von allen Ehrenftellen und Col- 





legiis ausgefchloffen. p. 463. 


Ob der Vafall, want er be? Le⸗ 
ben: Herrn Weib, Tochter, ober 
Schwefter, oder Wittib, ober 


Sohnes Tochter ftuprirt , das 


Lehen verliehre? p. 463. Wann 
des Vafälien Toter ift. ftu- 
prirt worden, ob ſie dardurch ihr 
Heyrath Gut verliehre? p.463. 


feqq. Bon ber Beſtraffung der 


Nothzucht. vid. Ruprum vio- 
lentum. Straffe der Blut 
fand. vid. Blutſchand. Ob 
eine ſchwangere Weibs- Pers 
john mit einer Leibes-Straffe zu 
belegen , und wie weit folches 
nad) ihrer Niederfunfft geſche⸗ 
hen koͤnne? p 914. Wann eine 
ſchwangere Weibs⸗Perſohn mit 


der Todes: Strafe zu belegen, 


und warn foldyes mach ihrer 
Niederkunfft gefchehen fünne? 
p.915. Ob dieſes, was von ber 
Leibes⸗ und Lebens⸗Straffe der 


ſchwangern Perfohnen ange 


fuͤhrt, 


vorkommenden vornebmgen Materien. 


— — — Te Cc 


fuͤhrt, auch bey der Geſchwaͤch⸗ 
ten ſtatt habe? p. 915. ſeq. 
Wann krancke Perſohnen, mit: 
hin aud) der Stuprator; bie Se. 
ſchwaͤchte, und bie natuͤrliche 
Kinder, wann fie kranck, mit eis 
ner Leib oder Lebens Straffe zu 
belegen, ob ſolche aufzufchieben? 
SH (0o p 91z.feq. 
Stuprator. 


Db bet Stuprator unb bie Ge 

ſchwaͤchte für infam zu halten? 
p. 23. fegq, Wann der Stu- 
prator bie Ehe nicht verſpro⸗ 
chen, mug er nach denen Gott: 
lich:und Canonifchen Rechten, 
bie Geſchwaͤchte entweder ew 


rathen oder.ausfteuren. p. 108. 


feq. Heutiges Tages ftehet in 
des Stupratoris Willführ , ob 
er bie Gefhwächte heyrathen 
oder dotiren molle. p. 109. feqq. 


Wann durch) bie Landes-Geſetze 


— : ,eingefübret, daß der Stuprator 


- bie Geſchwaͤchte heyrathen fol _ 


le, ift er hierzu ſchlechterdings 


‚verbunden. p. 111. Wie wider : 
den Stupratorem zu verfahren, ı 
wann er foldyes zu thun verwei⸗ 


gert? p. 111, feq. Wo derglei⸗ 


‚then beſondere Statuta nicht vor⸗ 


handen, da bleibt eöbeydesStu- 
pratoris Willkuͤhr tie Ser. 


ſchwaͤchte zu dotiren oder abe 
au ehelichen. p, 113. Welches 
aud) in Hohenlohiſchen und 


Muͤrnbergiſchen alſo obtinirt. 


P. 113. Wie die Geſchmaͤchte 
wider den Stupratorem agiren 
muͤſſe? p. 113. feq. Die Obrig⸗ 
keit fan den Stupratorem - 
ſchlechterdings nicht noͤthen, fid) 
mit der Geſchwaͤchten copuli- 
ten zu loffen, fonft if bie Copu- 
lation ungüítig. p. 1:4. feqq. 
Zu biefet Obligation, bie Ge 
ſchwaͤchte zu heyrathen ober aus: 
zuſteuren, iſt der Stuprator vet: 
bunden , wann gleich feine 
Schwängerung vorhanden. p. 
iig. Want der Stuprator des 


Beyſchlaffes gefländig, negitt 
‚aber. dieimmiflionem feminis, 
‚muß er nichts deſtoweniger der 
Geſchwaͤchten Satisfaction .ge/ 
ben p. 118. feq. anberé-verbált 
es fid) mit bem Stupro attenta- 
to, dann eine foldye Perfohn 
darff der Stupratormtber.doti- 
ren nod) heyrathen. p. 119. feq, 
noch weniger aber iff GerStupra- 
tor zu einiger Satisfaction ver⸗ 
bunden welcher mit einer Weibs⸗ 
Perſohn familiair umgegangen, 
unb dieſe dardurch wegen gepflo⸗ 
genen Beyſchlaffes mit dem ſel⸗ 
ben , fid) verdaͤchtig gemachet. 
$955 bbb 2 


P 129, 





_ 





met, eine Jungfer befchlaffen zu 
haben, oder ihr Unzucht zum 
thet, ifl ev weder zur Augfleuer, 
noch zur Che verbunden. p. 120. 
H.) muß bet Stuprator bie Ge⸗ 
ſchwaͤchte heyrathen oder doti- 
- fei, wann er fie gleich mit Ger 
walt gefchwächet.p. rar. Was 
fo dann zu thun, mann ber Stu- 
prator die Ausſteuer erwählet, 
oder aber fid) zur Ehe erbietig 
madjet? p. 121. feqq. Ob ber 
Stuprator die Geſchwaͤchte au 
dotiren oder zu ehelichen fchul: 
dig, mann fie von andern allſchon 
ift geſchwaͤchet worden ? p. 124. 


feq. Der Stuprator muß die 
„2 &efibwächte ausſteuren oder 
— Viff der Stuprator zur dota- 
‚tion ſchlechterdings gebalten , 


ehelichen, mann fie glei eine 
Wittib. p. 125. ingleichen, fie 


mag zum Benfchleff beredet 
worden feyn ober nicht. p. 225. . 
2 feq. item, ffe mag reich oder | 
arm , edel ober unedel, unb von 


ſchlechten Herfommen ſeyn. p. 
126. feqq. 


von bet Befchuldigten violenz, 
bie et bey ben Stupro ausgeuͤ⸗ 
. bet, eidlich oder durch bie For-, 


tur purgitet, us 128. Diefe - 


Der Stuprator muß 
bie Sefchwächte heyrathen oder - 
dotiten , warm er (id) olei . 
VII.) Wann bie Geſchwaͤchte 
- mad) der’ Zeit ſich verheyrathet, 


waͤchte zu.do- 


Begiſter derer in diefem Tractat- » 


p. 120. Wann jemand fihrühr ‚tiven oder zu ehelichen, verliehrt 


bet Stuprator 1.) wann er fid) 
in ber Wahl faumfelig erzeiget, 
p. 128, feqq. IL) wann ber 
Stuprator die Geſchwaͤchte nicht 
ausfteuren Fan, muß. er (ie hey 
tatben. p. 130. IIL) ift der Stu- 
prator ſchlechterdings zur Che 


verbunden, wann er darein ge⸗ 


williget, und Anfchlag gegeben, 
einen andern, mit Verſchwei— 
gung der Schwaͤchung zu bey 
rathen , bie(er aber fte nicht bei 


halten mag. p. 130. IV.) Wann 
^ Bet Staprator, che die Se 
ſchwaͤchte bie Klage angeftellet, 


eine andere heyrathet, fan bte 
Geſchwaͤchte ſchlechter dings auf 
die Zuäftener agiren. p. 13T. 


wann er mehrere Weibsperſoh⸗ 
nen ftuprirt, p.132. VL) Wann 


der Stuprator durch unverfehes 
sen Ball, oder, weilen ber Ge⸗ 
ſchwaͤchten Vater widerfpricht, 


die Geſchwaͤchte nicht heyrathen 


Tan, wird uf bie dotation 


ſchlechterdings erkannt p. 132. 


oder von einem andern ſich mie 
der befchlaffen laſſen, ober eine 
Hur abgiebt ob der Stu Prater 


n 


vorkommenden vornebmften Materien, T 


fie u dotiren oder zu heyrathen 


gehalten? p. 132.feqq. Wider 


— 


ben letztern Stupratorem findet 
feine actio ſtatt. p. 134. Galle, 
da derstuprator die Geſchwaͤch⸗ 


lichen gehalten , dahin gehört 


te weder zu dotiren, noch zu ehe⸗ 


I.) Wann eine Weibs⸗Perſohn 


fid) von einer ſolchen Manns⸗ 


Perſohn, der fie nicht heyrathen 


^ fan, wiſſendlich beſchlaffen laͤſ⸗ 


fet. p. 134. feqq. 


john einen nachdem andern ad- 
mittitet? p. 142. IV.) Wann 
die Geſchwaͤchte mährenden 
Procefs, unb nod) oor te$ Stu. 
pratoris Erflärung , fid) per, 
begratbet, ober von einen ans 
dern beſchlaffen läffet, oder Hu⸗ 
verein) tteibet. pi 142. V.) ex 


.. Bet Stuprator zu nichts verbuns 


MWannfieaber : 


einee folchen Derfohn Zuftend — 
nicht. gewußt, muß der Stupra- - 


ben, p. 135. Berfchiebene Ca- 
fus und Exemplahjievun. p.135. 


‚tor fie dotiren, und bie Unwiß 
fenheit von der Geſchwaͤchten 
- mit einem Eide beflárdet mere. 1 


: feqq, usque ad p. 140. 1ncluf, : 
Hof bet Stuprator, die Ge⸗ 


' ibid. IIE) Wann fie zuvorhero 


fchwächte meter zu dotiren, 
nod su ehelichen gehalten, wann 


fie eine Hurift.p. 141. Hohen: 


Iohifches Land: Recht hievon. 


den, wann er die Geſchwa 


eſchwaͤchte 
zu heyrathen (ib ecbietet, fie aber 


ihn nicht enelichen will. p. 142. 
feq. G3 wären dann rechtmaͤßi⸗ 
ge Urſachen vorhanden, p. 141. 
VL) Iſt ber Stuprator bie Ger 
ſchwaͤchte zu heyrathen ober zu 
dotiren nicht fehuldig, want die 
Geſchwaͤchte zum Stupro ſelbſt 
Anlaß und Gelegenheit gege⸗ 
ben. p. 144. feqq. Die Anlei⸗ 
leitung und Verführung "mug 


der Stuprator eriweilen. p. 146. 


Zebdoch fan ber 
ten Dater wider 


Geſchwaͤch⸗ 
den Stu. 


"^. pratorem die Injurien - Klag 


2 enfiellen. p. 146. VII? 


(iei sor riam. andermiftge: v 


ſchwaͤchet worden ; der fie aber 


"am erſten geſchwaͤchet, muß fie 


entweder dotiven oder ehelichen. 


‘9, der 3. Manns⸗Perſohnen 


p. 141. feq. Wie, wann abet 


mit einander Gefellfchafft ge 
machet s. umb. Die. Weibs⸗Per⸗ 


Benyſchlaff 


^ IStupratorem- 


XE ue 


) Iſt ber 


| Stuprator bie Gefdbwádte zu _ 
ehelichen oder zu dotiren 


nicht 
ſchuldig, wann ſie ſich fuͤr den 
einen Lohn bedun⸗ 
gen, p. 146. eg. Wie dieſes 


"ju senfichen 2-ibid. Der Giu 


ſchwachten Vater fan voiber ben 
die Injurien- 
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| Rlag ‚anitellen, p.ex 48. VIEL) " 
St der Stuprator, die Be - 


ſchwaͤchte zu dotiren oder zu 


ehelichen nicht fhuldig , wann - 
er des Stupri halber mit derſel⸗ 


ben tranfigitet, p. 148. feqq. 
Formul eines Bergleichs ^ 
Schwaͤch⸗ und Schwaͤngerungs⸗ 
Sachen. p. 150. feq. vid. 


. transaCd. ubi plura, . Ferner 


darff der Stuprator die Ge⸗ 


ſchwaͤchte nicht dotiren oder 


heyrathen, wann dieſe ſich ihres 


Beſchwaͤchte zu dotiren oder zu 
heyrathen fchuldig ? p. 156. 
Die a&io ex ftupro hat aud) 

wider bie Erben des Stupratoris 





Begiſter derer in dieſem Tractat | 


— — —— — — 


nebſt bee Geſchwaͤchten annod) 


von der Obrigkeit beſtraffet wer; 
den, vid. Straf. Was bem 


Stupratori wegen Der .dota- 


tion oder Ausfteurung der Se: _ 


ſchwaͤchten wöliege ? vid. Aus⸗ 
ſteuer. Ob bie Geſchwaͤchte in 


Anſehung ihres Heyrath Guts, 


vn des Stupratoris Guͤtern ein 
ſtillſchweigendes Unterpfand har 
be? vid. H 


Hypothec. Want 
Das Kind verfiirdt, muß ber 


Stuprator bie Begrabnus: Kos 
Rechts begeben. vid. Remit- -: 
fion, Ob bie Seiftlihde und Wann der Stuprátor wegen 
Kirchendiener bie von ihnen ^ 3 | 


ſten zahlen. vid. Unkoſten. 


der Alimentations - Gelder, 


oder andern Schulden, von de: 


nen natürlichen Kindern belan: 


get wird, od ihme das. beneh- 


/"cium competentiæ zukomme? 
vidbeneficiumcompetentiæ. 
‚Ob der Stuprator wegen ali⸗ 

- smentation des Kindes, und.Sa- 


ſtatt. p. 156. feq.- Db denen 
Erben aud) bie Mahl wegen 
der Heyrath ober Ausſteuer zu- 


fomme? p, 157. feqq. Ferner 


muß bet Stuprator die Kind⸗ einiger Caution. verbunden? 
> »yid. Cautio. Obbetfelbe wan 
das Kind ſtirbet, bie Begraͤb⸗ 


bett⸗ und Tauff⸗ Unkoſten enti 
richten. p.159. feq. Hohenlohi⸗ 
ſches Land⸗Recht hievon. ibid. 


Ingleichen das Kind verali- 


mentiten, p. 160, feq. vid, 
. Alimentatiom »: | 

... ObberStuprator yt detenPro- 
- cels - Unkoften verbunden. vid, 
Ankoſten. Der Stuprator fan 


E 


E 


tisfaction ber Gefchwärhten, zu 


nus⸗Koſten, unb wann es fid) 


legitimiren laͤſſet, die Legitima- 
‚tions-Unfoften hergeben müfe 
je? vid. Unkoſten. Was bem 
Stupratori obliege, warn ex die 


‚Che zu vollziehen (id) anheiſchig 
gemadjet ? vid, Ehe. Re | 
diets der 


- 


vortommenoen sornehmften Materiem, | 
der Stuprator verbunden; wann 


er bey dem Stupro der Ge 
ſchwaͤchten Die Ehe verfptor 


chen? vid. Sponfalia. Von ber 
Straffe ded Stupratoris, vid, 
Straf. Die Geſchwaͤchte iff 


bem Stupratori , wann fie ihn 
der Schwaͤch und Schwaͤnge⸗ 
rung, unbilliger Weiſe beſchul⸗ 


digt, zur Satisfaction verbum 
den. vid. Satisfaction. Bon 
deme was von dem Stupratore 


ín Anfehung der Seftantent& 


Sachen in den Rechten verord⸗ 
net iſt. vid. Teſtament. Vor 


des Stupratoris Teſtament unb 


Tester Willens⸗Verordnung. 


vid. Teſtament. Von des Stu- 


pratoris ſucceſſione ab inte- 
Nato. vid. Succeflion ohne Te⸗ 
ſtament. Bon der Schenckung 


des Stupratoris. vid. Donatio, 


, Bon denen Contra&ten. und 


Verträgen des Stupratoris. 


... vid. Contract. Von deſſen Eins 
 ffanb.: Recht. vid. Einſtand⸗ 


Recht. Vorwerffung des von 


. ibnei begangenen Stupri. vid. 


Staprum. vid. Schwaͤch⸗ und 


Injuria. |. ..-— 


|o Schwängerung, 
Stuprum violentum, 


Was bep der Nothzucht erfordert 


werde? p. 2. Welche eine Noth⸗ 


* 








zucht begeben? ibid. (eq. Wel⸗ 
che Schwaͤchung für keine Noth⸗ 
sucht zu halten? p. 3. Die Noth⸗ 
zucht erfordert eine Gewaltthaͤ⸗ 


tigkeit, und wie dieſe beſchaffen 


ſeyn mü(fe ? p. 4. Ob’ eine 
Manns Perjohn ohne Beyhuͤlf 
eines andern , eine mannbare - 


Zungfer qu ftupriren vermo- 
gend? p, 5. Ob aus einem ge 
 swealt(amen Beyſchlaff Kinder 


können gezeugt werden ? ibid. 
feq. Diefe Gewalt fam auch an 


- einer Manns: Perfshn ausge⸗ 


über werben. p.6. Die aug der 


Nothzucht erzeugte Kinder find 


für untechtmäßige Kinder zu 
halten, und gehören unter bie 
verächtliche Zeutbe. p. 74. Wie 


- ie Nothzucht zu erweiſen, und 


woraus zu muthmaſſen daß bie 
Geſchwaͤchte in den Beſchlaff 
eingewilligethabe?p. 367. feqq. 


. usque ad p. 37%. & p. 382, 
Die Nothzucht wisd am Leben, 

- Wib zwar mit bem Schwerdt 

| befttafft. p. 485. Die Befchlaf: 


fung einer Sinn: lofen , ober 
runden gemachten Weibs- 


 Perfohn , ober eines Kindes, 
wird für eine Nothzucht gehal⸗ 


ten. p. 364. feq. und wird am 
Lehen befirofft. p. 466. feq, 
Uns biefe Straff mirb nicht ger- 

groͤſ⸗ 


| s Megifter derer in blefem Teacat — 
Straff bot aud) ftatt, wann 
gleich bie Geno:hzuͤchtigte nad) 

ausgeuͤbter Nothzucht, aut ge: 





groͤſſert, warın gleich das Kind 
daran verftirbt. p.467. Wann 
der Stuprator ein Mägdlein, 
baé fein Kind. mehr, mit Gewalt 
geſchwaͤchet, wird er ebenfalls 
am Leben beflrafft. p.467. feq. 
Geſchicht aber ſolches mit ihrer 
Einwilligung , fo iſt e8 feine 
— Sftotbyudbt , und cetlirt bie To⸗ 
 beéz Straffe. p. 468. Die auf 
die Nothzucht geiegte Todes 
Straff findet ftatt, e$ mag gleich 
bie Genothzuͤchtigte eine Zung⸗ 
fer, oder Wittib, ober Ehe-Frau 
fent. p. 468. Ob bep dem Che: 
brecher bie Strafe nicht zu vers 
‚gröffern ? p. 463. So liegt 
auch nichts daran, od der Noth⸗ 
zuͤchtiger annoch ledig ober vet: 
ehelichet ? p. 469. feq. Von die⸗ 
ſer Straffe mag den Ehebre⸗ 
(et die Interceflion feines 
Weibes nicht befreyen. p.470. 
. Ob bie Todes-Straff auf den, 
ſo eine Hur mit Gewalt Au- 
— prirt,3u extenditen ? p. 471. 
feq. Die Todes - Straff wird 
, dem Nothzuͤchtiger zuerkannt, 
‚et mag glei) majorenn oder 


 minberjübrig ſeyn. p.472. ſeg. 
Wann gleich bie Nothzucht oͤff· 


ters iſt ausgeuͤbet worden, wird 
doch die ordentliche Straff nicht 
vergroͤſſert. p. 473. Die Todes: 


men 


heiffen. p. 473. ſeq. Die Todes: 
Straff wird auch auf bie, fo bey 
ber Nothzucht hülffliche Hand 
geleiftet , extendirt. p, 474. feq, 
Ob bie Todes Straf aud) bey 
einer Weibs- Derfohn (tatt has 
be, bie eine Manns : Perfohn 
mit Gewalt zum Beyſchlaff ges 


noͤthiget? p. 475: Die auf bie 


Nothzucht geſetzte Straff hat 


alsdann nur (latt , mann bie 
Nothzucht wuͤrcklich ift voll⸗ 


bracht worden, p. 476, Die 
Vollbringung des Beyfchlaffe, 
wird burd) bie Eingefländnug 


beeder Theile eriviefen. p. 476. 
"4eqq. Wann der Nothzuͤchti⸗ 
ger bie Bollbringung des Bey⸗ 


ſchlaffs negitt,ift.er diefes Um: 


- ftanbeé wegen, mit der Tortur 
qu belegen ? p. 478. feq... Ber 


kennet et bie Bollbeingung des 
Benfeblaffs, fo wird er am Les 


ben gefteafft, fonften abet nicht. 


P-479. Wann einer ein unmuͤn⸗ 
diges Maͤgdlein, ſo kein Kind 
mehr,mit Gewalt ſtuprirt, wie 
er zu beſtraffen? p. 479. Ein 


. unmiünbig Maͤgdlein fan ftu. 


pritt , und das Werd mit ihr . z 


bollbracht werden. p,479. Was — 


eu 





vorkommenden vornehmften Materien. 


—— — — ee — 


ein Richter allhier zu beobadh: 
ten? p. 479. feq. Wie der, 
fo ein Maͤgdlein das nod) ein 
Kind iff / ftuprirt / zu be 
ſtraffen? p. 480. feq. Sálle/ 
$a bie auf bie Nothzucht ge 
ſetzte orbentlidje Straffe vor 
Tommenben Umfländen nad) / 
 gefchärfft werden mag. p.48r. 


feq. ille und Urſachen da 


bie ordentliche Straffe mitigirt 
und verringert wird. p 483. 

feqq. usque ad p.5or. Wie 
weit Die attentiite und unter: 
fangene Noth ucht eine miti- 
^gation der Straffe verdiene? 
p- 486. feqq. usque ad p. 490. 


Ob unb wie weit die ordentliche — 


Sitraffe zu lindern / warn der 
Nothzuͤchtiger ſich erbietet/ bie 
Genothzuͤchtigte zu heyrathen? 
p- 490. feq. e ad p.493. 
Was für eine Straff bey den: 
jenigen flatt habe /i bet ein 
Maͤgdlein / fo nod) ein Kind 
ift/ genothzuͤchtiget wann er 
eiblid) verfpricht / fie zu bey 


rathen / unb diefe Darein con- - 


fentirt. p. 493.Teq. Bälle ba 
bie auf bie Nothzucht gefeste 
Straff gar nicht einmal ftatt 


bat. p. 501. feqq. usque ad 
p.512. Dahin gebóret auch 


b 


die Verjährung. vid. Praefcri. 
ptio. Der andere Sally ba 
bie auf bie Nothzucht geferte 





- Gittaffe gánglid) ceffiet / iſt in 


Anfehung der Nothgezuͤchtig⸗ 
tens als meldye auch bieferbale 
ben nicht infam und ebrlof iſt. 
p. $12. Bey Beftraff: und Une 


terſuchung der angegebenen 
- Sfotbyudt / hat ein Richter 


vor allen / dahin zu ſehen / ob 
wuͤrcklich eine Gewalt vorgegatte 
gen/ uno ſolche zur Genuͤge 


erwieſen. p. 512. ſeq. Wor⸗ 


aus die Gewaltthaͤtigkeit zu er⸗ 


kennen / und wie ſolche befchaf: 
fen ſeyn muͤſſe? p. 513. Eine 


Weibs Perſohn kan keine Noth⸗ 
zucht vorgeben / die ſich an⸗ 

fange ſtarck widerfeget ‚her: 
nach aber in die Schwächung 


«eingemilliget. p. 513. feq. Die 


Bewaltthätigfeit muß auch 
rechtsgenuͤgig erwiefen werden/ 
bann der Geſchwaͤchten bloſſen 
aflertion ift nicht zu glauben. 


p. 514. feq. Wie die angege⸗ 


beate Gewaltthaͤtigkeit zu er wei⸗ 


fen’ unb mann bie Inquifitio, 

ber bie tortur.ober der Reinie 

^ qungizGib flatt babe? p. $15, 

Durch ^ beber: Theile Eingen 

ſtaͤndnus wird bie deve 
AU 
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aud) erwiefen / unb wird ald- 
dann / wann fie die Vollbrin— 
gung biefer That eingeftehen/ 
© dem Stupratori die Schwerd; 
Straffe zuerfannt. p. sı5: leg. 
widrigen Falls nur bie Aus⸗ 
bauung mit Ruthen, p. 516, 


- Subflitution, 


Wann jemand bem Erben auf 
den Fall mann er ohne Kin: 
« Der verfterben wuͤrde / ift fub- 
^ fütuirt worden / und der Erb 
natürliche Kinder verläßt/fählief 
fen diefe den Subftitutum aus. 
p. 680. Welches um (o mebs 
vers (tatit hat wann die Kin, 
der find legitimirt worden, p. 
681. In melden Fällen bie na: 
tuͤrliche Kinder den Subltitu- 
“tum nicht ausfchlieffen ? p. 


"681. feq. Der Teftator fan - 


feinen Erben auf dem Sally 
wenn er nicht wird Erb feyn/ 


Eo einen: andern fubftituitn. p. - 
7689. Was diefe Subftitotion — 


* fuͤr eine Wuͤrckung habe? p. 
90. Ob der Stuprator und 
die Geſchwaͤchte ihren natuͤrli⸗ 


; dat Kindern, tad): Erben fes 4 
gen fünnen: ? p.690. Der Ba: 


ter fan aud) feinen Kindern 


———————— — 


- p.694, Wann beede Eltern 


en Ce 





auf dem Gall / wann fie in ih⸗ 


rer Unmündigfeit verfterben / 
fubftituirn aber nicht bie 
Sutter und andere Afcenden- 


ten mütterlicher Linie. p. 690. 
- Hobenlohifches Land Recht und 
Nauͤrnbergiſche Statuta. bievon. 

P. 691. feq. Dem Stupratori- 


unb der Geſchwaͤchten ift nicht 
zugelaffen ihren natürlichen 
Kindern auf diefe Arı zu fub. 
ftituirn. p. 692. £25 nidjt eie 
folche Subfitution ale ein 
fideicommifT gültig? p. 692. 
feq. Ob der Bater feinen le- 
gitimirten Kindern aljo fubfti- 
tuit koͤnne? p.693. Ob der 
Bater feinem rechtmäßigen 
Sohn / auf den Sally wann 
er in der Unmuͤndigkeit ver: 
ftitbt/ feinen natürlichen Sohn 
fubRituirn fünne? p. 693 ſeq. 
Die Eltern fónnen aud) ihren 
finnlofen und — gebrecblicben 
Kindern auf dem Fall / warn 
fie in biefem Zuſtand verffer: 
ben’ 9tad) : Erben feiert, p. 


^ 694. Hohenlohiſche und Nuͤrn⸗ 
— 


‚Rechte hievon. p.694, 


Ob ber Stuprator unb die Ge⸗ 
ſchwaͤchte ihren natuͤrlichen Kin⸗ 


dern alſo ſubſtituirn koͤnnen? 


zU⸗ 


— 


vorkommenden vornehmſten Mater'en. 


T rer — — 


zugleich ſubſtituirt / welche 
Subftitution guͤltig? p.655. 





Succeffios ohne Ceffament. 


Wann die fucceffio ab intelta- 
to itatt / und wie vielerley fie 
fepe? p.705. Wie die natürs 
lie Kinder dem Stupratori 
facceditn! p. 703. feq. Hu 
benlohifches Land⸗Recht hievon. 
p.704. Ob ein Endel von eii 
nem natürlichen Sohn, Denen 
Größ- Eltern väterlicher Linie 
fuccedire? p. 704 Wie die na⸗ 
türlid)e Kinder ihrer Mutter 
unb denen Groß- Eltern müt- 
terlicherfinie fuccediren?p. 705. 
Hohenlohlſches Land. Recht und 
Nürndergifche Statuta hievon. 
p.705. Wie/ mann die Mut 
ser eine adeliche Standes⸗Per⸗ 
fohn wäre? p.706. Ob bie 
Statuta, ſo die Töchter von 
der Succeflion, fo lange Soͤh⸗ 
tie vorhanden’ aus ſchlieſſen / auf 
die natuͤrliche Söhne zu exten- 
dirn? pag. 706. Ob bie na 
türliche Söhne in die Lehen. und 
fideicommiff- Güterfuccedi- 
“ten? pag. 706. feqq. Ob bie 
aus einem gewaltiamen-Stupro 
gebohrne Kinder dem Noth⸗ 


 legitimirte Kinder 





zuͤchtiger und der Mothzich: 
tıger ihnen / fuccedire? pag. 
708. Wie. bie durch eine herz 
nachfolgende Ehe legitimirte 
Kinder ihren Eltern fuccedirn? 


P. 799. feqq. Hohenlohiſches 


Sand - Hecht und Sturnbergi: 
(cbe Statuta hievon. pag. 71r. 
Warn «n Statutum vorhan- 
den/ welches bie Tochter’ fo 
lange en Sohn baift/ von ber 
Succeffion ausfchliefft ; pb ber 


durch die Ehe legitimirte Sohn 


derfelben zu praeferiren? pag. 
711, feq. Ob die durch die Ehe 
ge ber Le 

end s Succellion fabia? pag, 
712.feqq. £55 fie i bie de 
lie ideicommitT- ®üter fuc- 
ceditn? p.715. Wie die durch 
ein Diploma legitimirte Kit; 


der DemStupratoriab intefta. 


to fuccedirn ? p. 7:5. feqq. 
usque ad p. 718. Ob bieSta- 
tuta, welche bie Töchter von 
der väterlichen Succeffion,. fo 
lange Söhne vorhanden aus: 


ſchlieſſen / auf die durch eim 


Diploma. legitimirte Kinder 
au extendit ? p.718, feq. 
Wie diefe legitimirte Kinder 


der Mutter fucceditn? pag, 


719, Db bie burd) ein Diplo- 
SUAN SR. ma 


ma legitimirte Kinder in Die 
Zehen fuccedirn? p. 719 feqq. 
Ob fie in die adelihe fideicom- 
. miff- Guter. foccedirn? pag. 
721. ſeq. £96 die natürliche 
und legitimiete Rinder / in bie 
G:b;2ing Güter fuccedirn? 
"sp. 722. feq. Die obne Wiſſen 
des Stupratoris. Jegitimrte 
Kinder fuccedirm bem Vater 
nicht / wol aber mögen fie dem 
Stupratori und der "mutter / 
als natürliche Kinder ab inte- 
ftaco fuccedirn. p. 723. feq. 
$90 bie von zweyen Verlobten 
or. der Priefterlihen aber nicht 
‚erfolgten Copulation erzeugte 


Kinder / denen Verlobten ab 


inteftato fuccedirn? p. 724. 
feq. Wie der Stuprator und 
"bie Gefchwächte ihren natuͤrli⸗ 
"dun Rindern ſuccedirn? pag. 
725, Hohenlohiſches Land» 
Recht und Nuͤrnbergiſche Sta- 

tuta hievon. p, 725.feg. Wie 
- die Groß Etern ihren matr 
— Ken Endeln fuccedirn? pag. 
^ 226. Wie e8 mit ber Succes- 
. fion zu halten/ wann mit be 
^ men natürlichen Eltern bie e 
ſchwiſter ccncurritn? p. 726. 
^ feq. Ob der Stuprat r unb 
die Geſchwaͤchte aus sinem ge 


Kegifter derer in diefem Tradtar 
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sae — — 


waitfamen Stupro entſproſſe⸗ 


nen Rindern ab inteftato fuc- 


cedit? p. 727. Wie mann eis 
ne Blutſchand concurrirt? p. 
727. Wie die Eltern ihren - 
durch die Ehe und ein Diplo- 
ma legitimirten Kindern fuc- 
cedirn? p. 727. feq. Ob die 
Gro Eltern denen durch ein 
Diploma legitimirten Sin: 


dern fuccedirn? p. 728. feq. 
Wie die natürliche Gefchwifte, 


re von Vater ber / ab intefta- 
to fuccedirn? p. 729. feq. 


Wie die natürliche Geſchwiſte⸗ 


re von der Mutter bet / fucce- 


din? p.730. Wie warın eher 
lich erzeugte Geſchwiſtere mit 
denen natürlichen concurrirn ? 


pP. 730. leg. Wann eine abe 


- libe Weibs Perfohn einen nav 
tuͤrlichen und ehelich erzeugten 


Sohn hat/ ob der natürliche 
Halb Bruder von ber Matter 
her / dem rechtmaͤßigen Halb; 


' Bruder von der Mutter / fuc- 
 cedire? p.731. Wie wann 
aber der unrechimäßige ein 


Huren-Kind. p. 731. Die nar 
türliche und rechimäßige Halb⸗ 


Geſchwiſtere von ber Mutter/ 


fuccedirn einander und allen 


andern Seiten Freunden / mite 


terli⸗ 


⸗ 


vorkommenden vornebmften Materien. 











terlicher Seits/ und ſchließt 
der naͤhere den weitern aus. 
p. 732. feq. Und bat auf 


gewiffe Weife die repreefen- 


‚tation ftatt. p. 732. feq. 
. Die burd die Ehe legitimit 
— te Sefchwiftere fuccediren de: 
nen rechtmäßig gebobrnen/ 
und. eife wieberunt ibnem, pe 
. 2323. Schlieſſen auch alle 

einbandige Gefchwiftere aue. 
pP. 733. Ob diefe Geſchwi—⸗ 
ftere auch in bie Sehen fuc- 
cediren? p. 733. feq. Ob 
die durch ein Diploma legi- 
timirte Geſchwiſtere efmander 
fuccedirin? p. 734. Ob fie 
qud) bem verſtorbenen ehelich 
erzeugten Bruder oder Schwer: 
flit ſuccediren? p. 734. Ob 
ſie auch mit und nebſt andern 
aus rechtmaͤßiger Ehe gebohr⸗ 
nen Geſchwiſtern / zur fuc- 
ceífion gelaffen werden? p. 
734. feq. Die durch ein 
Diploma legitimirte Geſchwi⸗ 
ſtere fuccediren nicht nur il 
ren rechimäßig gebohrnen (e. 
ſchwiſteren fondern auch ab 
len andern Seiten: Sreunben 
p. 736.  Wanır gleich biefe 
in bie legitimation nicht con- 
fentitt, p. 736. feq. Die 














. burd) ein Diploma legiti- 
— mirte Rinder ſchlieſſen von 


der väterlichen fucceffion al. 


ke Seiten + Freunde quà. p, 
737. Zedoch i in Anſehung 
ber Seiten Freunde nöthig/ 
daß die | 
Kinder noch bey Lebzeiten beg 


Legitimation ber 


Baters/’ und mit bef.it Gin; 
willigung geſchehen /- fonften 


X praeiudicirt ihnen ohne ihren 
Confens , eine- foiche legiti- 


mation nicht. p. 737, feq, 


Ob die durch eia Diploma 
-legitimirte Geſchwiſtere in 
die een füuccediren? P- 738. 


feq. Wann eines von bene 

Cheleuthen / nach ber die 
fterlichen Copulation verflicht/ 
fo fuccedirt der andere, manm 
‚gleich die Beſchreitung deg 
Gbebeit8 / oder ehelicbe Bey⸗ 


| wohnung noch nicht erfolgt, 


P. 739. Ya einigen Dirn 


. Wirb zur fucce(fion, die Bes 
ſchreitung des Ehehetts erfor, 


Det p. 739. Da bie Se 
ſchwaͤchte mit melber Bas 


3tuprator fib bernadymileg 
. copuliren laſſen/ demiclhen 
"fuccedite/ manm er vor der 
Beſchreitung des  Ehebetts / 
"omit Tod abgehet ? p. 739, 


Jii iti 3 feq. 


- 


ſeq. Wann die Geſchwaͤch 
te in Confiflorio auf die 
Ehe klagt / ber Stuprator aber 
ſolche negirt/ und das Con- 
fiftorium den Stupratorem 
zur Vollziehung der Ehe con- 
demnirt/ diefer aber davon 
appellirt/ währenden proce(s 
ver(tirbt/ und hernach das vo⸗ 
tige Urthel confirmirt wird / 
0b bie Geſchwaͤchte bem vers 
(torbenen ab. inteftato fuc- 
cedire ? p. 740. feqq. Ob 
bie Kinder folder geftaltem 
durch die Ehe legitimirt wer: 
den / und dem Stupratori 
ſuccediren? p. 742. | 


S. 
Tauff. 

Ob derjenige / meldher in Mut⸗ 
ter: Leib liegt/ und noch nicht 
gebohren / zu tauffen dope ? 
P. 916. Wie/ wann. ein 
Theil von der Geburt. fib 
bervortbut/ ob diefer zu tauf: 
fen ſeye? p. 916. feq. Wann 
" eim Kind ‚gefunden wird/ und 
man nicht weiß / ob das 
. Kind getauft worden/ ob fol 
ches zu_tauffen fepe? p. 822. 
leq. Wie / wann bu) dem 
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Finder zu 





x) 





Kind ein Settul gefunden wor; 


den/ Daß es getaufft feye? p. 


. $23. 


Teſtament. 


Zu einem teftament muͤſſen 


tuͤchtige Zeugen genommen 
werden. p. 666. Ob ehrloſe 
und veraͤchtliche Perſohnen / 
mithin aud) ber Stuprator 
und bie natürliche Kinder in 
Zeftaments » Sachen. tuͤchti⸗ 


ge Zeugen abgeben fónnen? 


p. 666. feq. Weibs s Pers 
ſohnen koͤnnen bey folennen 
teftamenten feine Zeugen 
ſeyn / mithin aud) die Ges 
ſchwaͤchte und die natuͤrliche 
Kinder weiblichen Geſchlechts. 
p. 668. Ob .ehrlofe und 


werächtliche Perfohnen / urb 


der Stuprator „ de (5e 
ſchwaͤchte und die natuͤrliche 
Erden infituirt 
werden koͤnnen? vid, Erb. 
Wann einer 7 der Geſchwi—⸗ 
ſtrig hat/ ebrlofe und veraͤcht⸗ 
liche Perſohnen zu Erben ein⸗ 
ſetzet und die Geſchwiſtrige 
uͤbergehet / koͤnnen dieſe das 
teſtament umſtoſſen. p. 669. 


Und fo mithin / wenn ber 
stuprator, die Beiswane 


un 





und bie naruͤrliche Kinder in- 
 fütuiif werden. p. 670, Wie 
bie Umſtoſſung folden tefta- 
ments / zu evitiren. p. 670, 
Hohenlohiſches Land « Hecht 
und Nuͤrnbergiſche ſtatuta 
hievon. p. 670. feq. Wann 
einer unter denen Erben ehr⸗ 
log unb veraͤchtlich / wird def 
fen Erbſchafftliche ‚portion 
nur allein vindicirt, p. 67r. 
Wie warn aber der / ſo das 
tetament umftoffen will / 
felbft eine unehrliche und vet 
aͤchtliche Perſohn ? p. 67r. 
feq. Welche Gefchwiftrige 
das teftament umſtoſſen koͤn⸗ 
nen / unb in welcher Ord— 
mung? p.672. feq. Dieſe 
impugnation ceffirt / wann 
cine unehrliche SDerfolt. infti- 
otuitt/ und eine ehrliche fub- 
-füitnitt worden / und diefe die 
Erbſchafft / weil der Erb: fol. 











de nicht will, antritt. p. 673. 
Die: Eltern fünnen ihre Kin 


der aus rechtmaͤßigen Urſa— 
sehen / enterben. vid. Enter 


bung. Weme im teftament :. 
 Legata unb  fideicommiflfa * 


verordnet werden — fünnen ? 


"vid. Legat, und Fideicom- © 
"af, $5 im der, fubíi- · 


vorkommenden vornebmften Materien, 


——— 








tution die natürliche Kinder 
mit begriffen ? vid, fubftitu- 
tio. Ob ebrloje und veraͤcht⸗ 
liche Perſohnen michin aud) 


^ ber Stuprator , unb die Ge 


fchwächte ein teftament machen 
fosnen ? p. 682. feq. Wie 
weit ber Stuprator feine natur⸗ 
lie » Kinder | und: die Ge 
fihwächte zu Erben einfegen 
fünne? p. 683. feq. Hohen⸗ 
lohifches Land z Recht hievon. 
p. 684. feq. Ob bie natüt» 
liche : Rinder 7 wann fie im 
teftament ı mit ſtillſchweigen 


uͤbergangen worden / ba8 và 


terli)e Seftament umſtoſſen 


 fónnen ? p. 685. Hohenlo⸗ 


hifches Land « Nee bievon. 


op. 685... Wie wann bie na2 


türlihe Rinder find legitimirt 
worden ? p. 685: feqq. Ob 
ber Stuprator die legitimir; 
‚te Kinder ^" wanıı vor der 
legitimation ehelich gebohrne 
vorhanden / zu Erben inti- 
tuiren koͤnne? p. 687. feq. 
Ob bie Geſchwaͤchte ihre na: 
tuͤrliche Kinder pracife infti- 
tuiren oder enterben muͤße? p, 


denten muͤtterlicher Linie hier⸗ 


wp verbunden? p. 688. Ho: 


henlo⸗ 





Regifter derer in diefem Tra&at. 


henlohifcyes anb. Recht hie: 
von. p.639. intet die pri- 





vilegitte teftamenta gehoͤret 
aud) bie difpofitio der CL 
tern unter. abren Kindern. 
vid. väterlide diſpoſition. 
Mer in denen tefimenten 
legata und ı fideicommiffa 
binterlaffen fünne ? vid. Fi- 


deicommiff, Die natütlidpe | 


Kinder koͤnnen allerhand. te- 
ftamenta unb legte Willens⸗ 
Verordnungen aufrichten. p. 


699. Jedoch muͤſſen ſie ih⸗ 


te rechtmaͤßige oder ihre Mut⸗ 
ter und Groß⸗Eltern muͤtter⸗ 
licher Linie entweder inftitui- 
ren oder enterben / ſonſt iſt das 
teftament ungültig. p. 700. 
Aus was Urſachen bie Eltern 
oder Kinder enterbt werden 
mögen? p. 700. feq. Ob 
Der Stuprator von feinen na: 
türlichen Kindern fóune oder 
müffe zum Erben infituirt 








erlaubt ? p. 701. Hobenlos 
hiſches Land: Recht und Nuͤrn⸗ 


bergiſ. ftatuta. hievon. p. 701. 


feq. Wann bie legieimirte 
Kinder nad) Vorſchrifft der 
Rechte oder vermög ftatuti 
teftiren / müffen fie die GL, 


tern ioftituiren ober enferben/ 
ſonſt i das teftament ure 


gültig. pe 702. - 
Tortur. | 


Wegen der bloffert Beſchuldi⸗ 


gung des ſtupri oder Ehe 
bruchs iſt niemand mit Der 
tortur zu belegen. p. 322. 
feqq. Der Geſchwaͤchten wird 
nicht geglaubt / wann 4ie gleich 
den Stupratorem oder The. 


brecher in der zortur angezei⸗ 


get hätte. p. 345. Ob eme 
ichwangere Weide - Perfehn 
mit ber tortur pber terridion 
zu beiegen? p. 911. feq. Ob 


nd wie ferne fie nach ber 


oder enterbt werben? p. 701. © | 
^ £)b diefes aud) bep denen 


Wenn die natürliche Sumber 
durch die legitimation - bet 


väterlihen Gewalt ımterwarf - 


fen / können fie nicht me 
teftiren. P. 701, - 
Gen Fällen denen in väterlis 
licher Gewalt (tebenben Kin 
dern teftamenta zu machen 


Sn web : 


Miederkunfft / mit der cortur 


anzugreifen ? p. 911. feq. 
Weibs ⸗Perſohnen / bie aufi 


Mer der Ehe ein Kind ergeugt/ 
bt > : mithin aud) bey der So 


ſchwaͤchten ftatt habe?’ pi gı2. 
Wann eine Weibs Perfohnwor; 


: giebt / fie (en ſchwanger / was als⸗ 


dann der Richter zu beobachten ? 
wi .PI91E- 





vorkommenden vornebmften Materien, 











p.913. Wie wann der Richter ei— 
ne fihmangere 29:86 Perſohn 
mit der Torinr belegt? p. 913. 
feq. Wann krancke Perſohnen, 
mithin aud Per Stuprator bie 
Geſchwaͤchte unb bie natürliche 
Sinber mit der Tortur zu befegen, 
ob ſolche aufzuſchieben? p.917. 

— Trausatt. | 


Der Stuprator ıftdie Sefhmächte 


zu doticen o^et zu ehelichen nicht 
ſchuldig, mann er des Stupri Bali 
bet, mit derfelben tranfigirt. 
p.148, (eqq. Formul eines 2er: 
gleichs in Schwaͤch u. Schwän- 
‚gerungs: Sachen. p. 150. feq. 
Wie die ber transaction ans 
haͤngige Infamia zu evitiren? 
P-152.&7655 Dieſe transaction 
ber Geſchwaͤchten mit bem Stu- 
‚pratore, praejudiciet dem Kind 


nicht, fondern derStuprator muß 


ſolches nichts deſtoweniger er: 
nöhren, p. 152, ſeq. & p. 766. 
Bann er auch aleid) gefzgt bát 
te, daß er nur pro redimenda 


:vexa,tranfigitf.p.153:& p.766. 


Die alimentation des Kindes 


. ,fan das Kind auch felbft begeb: 


ren, wann gleich bie Mutter me: 
‚gen der Schwächung fid) mit 
dem Stupratore verglichen. p. 
228.feq. ObberStuprator fid) 
mit der Geſchwaͤchten wegen an: 
gegebenen Ehe: Berfyrechens, 





* 





veruleichen fünne? p. 366. feq. 
& p-769.feq. Sotmul eines Ver⸗ 
gleichs in Ehe und Schwaͤnge⸗ 
rungs⸗Sachen. p. 307. feqq. 
&p.770. Ob in Schwaͤch unb 
C djiváagerungé - Sachen ein 
Vergleich ſtatt babe? p.764 feq. 
Ob ber Die denen natlelichen 
Kindern zuſte hende alimenta ein 
Vergleich gültig? p. 768. feq. 
Ob der Stupratorfich wegen ar» 
gegebenen Eheverſprechens mit 
ber Geſchwaͤchten vergleichen 
Tonne? p.769.feq. Formul eines 
Vergleichs in Ehe und Schwaͤn⸗ 
gerungs-Sachen. p.770. ſeq. 
Trauer: dum vid. Wittib. 


Döärerlicye diſpoßſtion. 
‚Unter bie privilegitte teftamenta 
gehört Uie difpofition der Eltern 
‚unter ihren Kindern. p.696. Ob 
‚Der Stuprator unter denen na: 
tuuͤrlichen, wie auch denen legiti- 
‚mitten Kindern dergleichen dis- 

| pofitionmatben fnnc? p.696. 
feq. Ob bie Gefchwächte, unb 
übrige Afcendenten miütterli- 
cherLinie unter denen natürlichen 
‚Kindern ol(o teſtiren fünre:? 
N ;p 698. 

- Dáterlicbe Gewalt. - 


Es fan weder der Stuprator, noch 


bie Geſchwaͤchte dir wäterliche 
Gewalt tiber bie natürliche 
STEEEE Kin: 


: Regifter derer in diefem Tradtat a 
Kinder exercittit, P.25.&545- Einkindſchafft acquirite? vid. 

- feq. fundern e& wird ein ſoſches Adoptio. item. Einkindſchafft. 

Kind pro patrefamilias gehas Vater: ATord. vid. Mord na 





fen. p.25, & p. 546. jedoch find 
ſolche Kinder ihren natürlichen 
Eltern alle Gorerbietuna unb 

Gehorſam zu leiften fchuldig. 
p. 545. Der Vater Fan über 
feine natuͤrliche Kinder die väter 
lidye Gewalt aufdreyerley Wei: 
ſe acquiriren. p. 546. 1.) Wann 
er die Geſchwaͤchte heyrathet, 
ehe fie mit dem Kind darnieder 


fommt.p. 546. Dann dieſe Kin» | 


der, find feine legitimirte, (ont 
dern ehelich gebobrue Kinder. 
. p. 546. Bey Anfang der Ehe 


fiehet man , wann unter benen 
Edheleuthen fein Streit it, auf 


—. gat feine Seit, und IE das Kınd 
recht maͤßig, welches aleich nach 
ber Ehe gebohren wird. p, 547. 
Doch fünnen bie Eitern wegen 


fruͤhzeitigen Beyſchlaffs be 


ſtrafft werden, e waͤre bann, 
daß das Weib im 7. Monath 
darnieder gekommen. p. 547°. 


und fan denen Eltern dieſerhal⸗ 


ben der SReinigungsz Eid gar 


ber Anverwandten, 


Veraͤchtlichkeit. vid. Levis wo- 


£g macula. 


Vergleich. vid. Transad. 


Verjährung. vid. Prafeription. 


Verkupplung. 


Was ſie ſeye?p. 794. Wie der zu 


beſtraffen Per feine eigene Toͤch⸗ 


- tetserfuppeit? p.794. Ob dieſe 


Straffiiatt Habe, wann Der Stu- 
prator unb tie Geſchwaͤchte 
ihre natuͤrliche Kinder verfupe 
peln? 9.794: Bie wann Die 
Oerfupplung nur einmal ge 
fchehen ? p. 794. In welchen 
Faͤllen bie ordentlige Stroffe 


 mitigirt wid? p 795. Wie 


einer zu beilzaffen, der frem⸗ 
de ehrliche Werbs: Perſohnen 
verfuppelt? p. 796. Mit sect: 


- her Straff der Sruprator unb. 


bie Geſchwaͤchte in dieſem Fall 
anzufehen? p.756. Die Straff 
der Berfupplung hebt die Ber: 
jahrung auf. vid.Praefcriptio. — ^ 
Unfruchtbarmachung, 


nicht einmel deferirt werden, Wie dieſe zu beftvaffen ? p.797. — 


p.547. Ferner acquiriret bee 
Stuprätor bie vaͤterliche (ei 
welt durch bie Legitimation. 
- vid. Legitimation. Ob er fof: 
che aud) durch die Adoption und 


Wie ber Stuprator und die Ge⸗ 
ſchwaͤchte dieſer halben zu beſtraf⸗ 
fen? p. 798. Durch bie Præ- 


— feription wird die ſes Verbrechen 
aufgehoben. vid. Praefcriptio. — 


| Fus 








San ea MIL o 





Kio prolium. vid. Einkind⸗ 


ſchafft. 
Unkoſten. 


Der Stuprator muß, wann eine 


P 


Schwaͤngerung concurritt, bie 


Kindbeit und Tauf-Unkoſten 


ausrichten. p. 159. leg. 
Ob er aud) zu denen Proceſs- 
Unkoſten verbunden ? p. 160. 
ſeqq. Wann des Kind vet 
ſtirbt, muß der Stuprator die 


Begraͤbnuß Unkoſten zahlen. 


P. 208. ſeq. Hohenlohiſches 
Land-Recht hievon. pP. 209. 
Bann das Kind fid) legitimi- 
ren laßt, ob der Szuprator die 
Legitimations - Untoſten bety 
geben müfle ? ]. 232. feq. 


m Unterpfand. vid. Mothec. 


Wie fie zu beflroffen ? p. 813. 


lintecfcbicbung falſcher 
dicouct 


Wir bie Geſchwachte, Die Ihr 


eine falfehe Geburt unterähie 


ben laͤſſet, zu Sxftvaffer? p. 813. 


feq. Die auf dieſes Verbrechen 
geſetzte Straff ceſſiet, wann 


ſolches iff. praieribirt worden. 
^ vid. Præſcriptio. 


D 
€i 


Vollmasbt, vid. Mandar. 


erbebaltung des ehriichen | 


Nahmens. 
n Richter kan einem, der wegen 


begangenen Stupii. zu con- 


vorkommenden vornehmſten Materien, 





 demniten , 


‚Seren anfuchen, 


— — 


feinen ehelichen | 
Nahen und Ehrenfielle nicbt 


vorbehalten, fondern es muß 


bet Stuprator feibft um bie re- 


flitution und Beybehaltung 


feines Amts, bey tem Landes— 
| P=44- 
Dorinunbfebafft. 


Denen unmündigen Kindern mi 


fen Vormuͤnder geſetzt werben, 


und wie [ange ? p. 600. Wie 


mancherley bie Bormundfchafft, 


und was eine teftamengirliche 
ftne? p. 60:1. Wer im Teſta⸗ 


ment Vormund ſeyn koͤnne, 
und ob der Stuprator ſeinen 
natuͤrlichen Kindern Vormuͤn⸗ 
der geben koͤnne? p. 601, Ob 
die Mutter in Teflament Vor⸗ 
muͤnder conftituiren ,- mithin 
auch, iren natuͤrlichen Kindern 
folche geben fünne? p. 601. feq. 
Was die tutela legitima fepe, 
und mer dieſe übernehmen mis - 


- fe? p. 602. feq. Ob ber Stu- 


prator und Die Geſchwaͤchte 
die Vormundſchafft über ihre 
natürliebe Kinder zu uͤberneh⸗ 
men ſchuldig ?. p. 603. feq. 
Weme die Mutter in Per Dior, 
munbfchafft vorziehen ? pag. 
603. Was bey Fer mütterlt 


(en Vormundſchafft haubt— 


ſaͤchlich erfordert werde? p. 603. 
fcq. Was bie tutela. dativa. 


Sttfilta fee, 


Kegiſter Dever in diefem Tractat workommenden vornebmfren Materien 








fee, und wann fie ſtatt habe? 
p.604. Welche Dbrigfeit heu⸗ 
tiges Tages Bormünder eset 
-fónne? P..605. Der Miutter 
liegt pb, fiir ihre Kinder ben. bet 
Obrigkeit Vormuͤnder auszu⸗ 


hitten, ſonſt verlie hrt ſie ihr Gor 
ſchafftRecht. p. 665. Wann die⸗ 


fe Privation ber Erbſchafft ſtatt 
finden foll , was hierzu erforder⸗ 
li? p.605. Diefe Straf bat 


auch statt, wann die Mutter Ne 


Erbſchafft übernommen, fid 
aber wieder verheyrathet hat, 
ehe ſie fuͤr die Kinder einen 
Vormund begehrt. p. 606. auch 
denen ‚natürlichen Kindern dt 
die Geſchwaͤchte Vormuͤnder 
bey vorgedachter Straff .con- 
ſtituiren zu laſſen, ſchu dig. 
p. 607. Wann bie Vormund⸗ 
Schafft ‚der ‚natürlichen Kinder 
fich,geendiget , fo befommen fie 
Curatores. vid. Curatel. Ob 
ehrlofe unb mit einer Merul 
bebafftete Perſohnen, mithin 
aud) der Stuprator unb bie naf 
türlide Rinder , Vormuͤnder 
ſeyn koͤnnen? p. 603. feq. Wie 
viel Kinder. von der Vormund⸗ 
fchafft und Curatel befreyen ? 


p.609. Ob aud) bie natürliche 


unb uneheliche Kinder excuſi- 


nn? - p. 609. 


Mievergebung des ehrlichen 


koͤnnen? 
E im: Bin, 
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NMahmens. 


Die reſtitutio fama geſchiehet 


entweder ausdruücklich oder (till: 
ſchweigend. p. 54. Weme das 
Recht, Den ehrlichen Nehmen 
‚wieder zu geben, zuſtehe? ibid. 
Was für ein Unterſ hied, mann 
jemand von dem Kayſer oder 
bem Landes-Herrn reſtituirt 
wird? ibid. Ob ein von bem 
Landes⸗Herrn ehrlich gemachte 
Perſohn dafür ın ganzen Reich, 
‚oder nut in beé Territorial. Her: 


‚ren Lande, pafficen könne? p. 55. 
| Mirt:b UO 


Wie ‚fie zu beſtraffen, mann fie 


waͤhrenden Trauer⸗ Zahr sur ans - 
bern Ehe ſchreitet, oder ſich be⸗ 
ſchlaffen ium vid. Erbſchafft. 


Die Zeugen, wormit einerfein Vor⸗ 


‚geben eriwiiten will, muͤſſen tůch⸗ 
tig und nicht verwerff.ich fia. 
:P.904. Ob infame und ehrlo⸗ 
ſe deuth zur Zeugſchafft tuͤchtig? 


‚P.904. ſeq. Ob dieveraͤchtlide 


Perſohnen Zeugen ſeyn koͤnen? 


p.905. Ob berStuprator und 
die Gefchwächte,und bie natuͤr⸗ 


liche Kinder Zeugen ‚abgeben 
Me 


























